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he u Samstag, den 2. Januar 1856, 


eroednungen 


(Um bie DOrtds Vorficher.) Das Kbalgl. Minifterium 
buet, bof vom 1. Januar 1856 am gemane Werzeichniffe über 
Boten, muster Uugabe bed Aulaffed und ber Dringlichkeit der Vers 
zung des Oris, wohin die Verfendung flatt fand, geführt, und 
rleguug. ber. Berzeichniffe nach Verfluß eines halben Jahres eins 
eichniffe mach biefer Worlegung bis anf weitere Auorbuung forte 


eber haben alfo ſolche Werzeichniffe anzulegen und ſich von jeder 
Boten requirirt, den Auloß und die Dringlichkeit der Werfen» 
‚ad geeläuete einzutragen und diefe Werzeihuife auf den 1. Jull 
eiuzuſen den. 
r 1835 

KRöniglihes DÖbers Amt 





wm oe fe m. (Maft derfelben unter ihre bekannten Gläubige 
. vertheilt werden würde. Er 
Den- 29, November 1835. 
abe. Stade / Schultheiſſen / Amt. 





gaer⸗Aufruf.) Ellwangen. (Berkauf eines Stif— 
nen Franzi«⸗ tungs+ Gebäudes.) Nach dem von Königl, 
chele,. worden Megierung bed Japt s» Kreifes genehmigten flif 
nerbalb 25 Tas tungsrärhl. Befhluß vom 17. — dieſes 
bulthei ſſen⸗ Amt Jahtes, ſolle die auf dem untern Graben fliehen 
inge Berlaſſen⸗ de Kapelle verkauft werden, 


Digitized by Google 


Koniglich Württembergifäes 


Allgemeines 


Wats und S) 





> ntelligenz Slafi 
für den Jaxt⸗Kreis. 


JAHRGANG 1836. 








| eiıiwengen, ©: 
gedeucdt und — rn bei J. E. RER hrs — — — Buchhaͤndler. 


De u Se 












at erfetmt am WERE Jutersten aller Ext, meide am 

— —— Dienjttag sder Freitag bei der Me 

RT Ne Bean! Bw Blätte, zu 
‘ v ei 2 

I ER EN, per * Get ae beiedgt 


Samstag, den 2. Januar 1856, 
Q:00 DOOO > ErSöL E30 DDR 


Verordnungen. 


Ellwangen. (Un die Orts» Vorfieher.) Das Kbolgl. Miniſterlum 
bed’ Suwerw hat üngeordnet, doß vom 1. Januar 1856 am genaue Verzeichnife über 
bie gebrauchten Frohns Boten, unter Angabe bes Aulaffed und der Dringlichkeit der Ver⸗ 
fendung nud, der Eniferuung des Oris, wohin bie WVerfendung flatt fand, geführt, und 
dad Ergebniß unter Voriegung der. Werzeichniffe nady Verfluß eined halben Jahred eins 
—* auch bie Verzeichniſſe nach dieſer Vorlegung bis auf weitere Uuorbnung ſort⸗ 
ge werben. 

‚Die Orts/ Vorficher haben alfo ſolche Werzeichniffe anzulegen und fi von jeber 
Stelle, die einen Frohn ⸗Boten requirirt, den Anlop und die Dringlichkeit der Werfen 
dung angeben zu laffen, bad geeiguete einzutragen und biefe Verzelchniſſe auf den x. Jull 
1836 an bad Ober⸗Amt elnzuſenden. i 

Den, 30., Dezember 1835 | 

Koͤnigliches DÖber » Amt, 





fbaft derfelben nater ihre Sefannten Släubige . 

vertheilt werden würde. 
a Den- 09, November ı 

A. Der Kreieſiabt. Stadt» Schultheiſſen Umt. 


Iutelligengwefem 





Elimangen. (Gläubiger: Uufruf.) Ellwangen. (Berfauf eines Stif 
Gläubiger der kürzlich gefiorbenen Franzis tungs+ Gebäudes.) Nach dem von Königl, 
be, Witwe des Mühl: Arzt Bücele,. werden Megierung bed art » Kreifes — fip 
aufgefordert, ihre Forderungen innerhalb 15 Tas tungsraͤthl. Beſchluß vom 17. September biefeh 
gen bei dem biefigen Stadt» Schultheiffens Amt Jahres, folle die auf dem untern Graben ſlehen⸗ 
anzuzeigen, widrigen Falls die geringe Werlaffens de Kapelle verfauft werben, . 
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Die Yufitreiche + Verhandlung wird am 
Freitag den 8. Januar 1856, 
Bormittagd 10 Uhr, 
in dem Gefhäfts + - mmer Der unterzeichneten 
Stelle vorgenommen; wozu die tiebhaber eingelas 

den werden, 
Den 30. Dezember 1835. 
. Stiftungs » Pflege, 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Hohenſt adt, Getichts⸗Bezirks Aalen. (Au f⸗ 
ruf des Beſitzers einer verlorenen 
Schuld,» Urkunde» Dem Jofſeph Fi⸗ 
ſcher von Holzhauſen, Ober Amts Gaildorf, 
wurde für ein dem Johann Georg Gommel, 
von Hohenſtadt ausgeliehened Kapital von ıdo fl, 
tro a. April zu 5 Prozent verzinsbar, nach dem 
Unterpfandsbuche der Gemeinde Hohenſtadt Theil 
1, Blatt 511, am 16. Juni 183 en Pfandfchein 
ausgeftellt. Da nun das Kapical zurüd bezahlt, 
ber Pfandfchein aber nad Angabe des Gläubigers 
verloren gegangen if, fo wird der etwaige Bells 
ger desfelben hiermit aufgefordert, denfelben bins 
nen 45 Zagen der unterzeichneten Stelle vorzules 
gen und feine Anfprüche darauf geltend zu mas 
Ken, widrigen Falls derfelbe für kraftlos erflärt 
und der Eintrag im Unterpfands + Buch geldfcht 
werden würde. ‘ 

So beſchloſſen im Königl. Ober Amtsgericht 
Yalen, den 19. Dezember 1835. 

Ger. Ukt. Kolb, A. V. 





Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim. 
Eilegenſchafts-Berkauf.) Auf die in der 
Bant : Maffe des Wilhelm Danner, Effigfies 
ders zu Rothenbach, vorhandene Riegenfchaft, befles 
bend in: tm 
einem einfiödigten Wohnhaus und Scheuer, , 
einem Anbau, worin Branntivein: und Eſſig⸗ 

fiederei eingerichtet iſt, mit dem dazu ger 
börigen Geſchirt, 
Morgen würrt. Meß arten und Hof— 
raiche beim Haufe, 
% Miorgen würıt. Meß Wirfen, ri 
zdE Morgen wur. Meß Aecker, und 
einem halben Gemeinde » Necht, 


niß⸗Verkauf.) 


iſt ein: Angebot von naosfl. gelegt, und es wird 
ein nochmaliger Berfauf am’ 
Mittwod den 20, anuar 1856, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirths hauſe in Rordenbach, entweder im 
Ganzen oder ſtuͤckweiſe vorgenommen; wozu die 
Riebhaber eingeladen werden. 
Den 23, Digember 1855. 
Gemeinde Rath. 
In deffen Namen 
Schultheiß Schmidt 


Buͤhlerthann, Ober-Amts Ellwangen. 
(eiegenſchaftsBerkauf.) Auf Verlangen 
der Erben der verſtorbenen Michael Neu bau⸗ 
er 'ſchen Eheleute dahier, wird das denſelben zus 
gehoͤrige ſchon fruͤher beſchriebene Wohnhaus nebit 
Garıen, Wieswachs und Ackerfeld, am 

Mittwoch den ao. Januar 1856, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Gaflhof zum goldenen Stern babier zum 
dristen und legten Mal im Öffentlichen - Aufſtreich 
an den Meiſtbietenden verfauft werden, 
Zu diefer Verkaufs + Handlung werden daher 


die Kaufs + Liebhaber hiermit höflich eingeladen. 


Den 2d, Dezember 1855. 
’ Waiſen + Gericht. 

vdt. Umts+Notar 
‚ Ganßer. 


Hon barda, Ober- Amis Crailsheim. (Fa hr⸗ 
Um * 
Montag, den 4. Januar, 


und 
Dienſttag, den 5. Januar 1856; 
wird in dem Schloß + Gebäude dabier aus ber 
Berlaſſenſchaft des verflorbenen penlionirten Res 
vier « Foͤrſters Kaifer, eine Fahrniß— Aufıiom 
vorgenommen, wobei ad Verfapf!gebracht Foirdz 
eine goldene Sackuhr, erwas Silber-Geſchitr, 
Gewehre und Waffen, Mannskleider, Bert 
gewand, Küchen SGeſchirt, „Schreiner? und 
allerlei Hausrard;- 
ſodann 


eine Kuh, win Stiecjaͤhrling, ein Schwein, et 


was Buchen + und etwas weiches Brennholz, 
Heu, Stroh und etwas Fuhr⸗und Meute! 
Geſchirt. ei. EN. 
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Kaufs + Liebhaber werden hiermit mit dem Ber. 


imerfen eingeladen, daß je 
Vormittags g Uhr 
mit dem Berfauf angefangen und bie Berfaufss 
Gegenftände blos gegen baare Bezahlung abgeger 
werden, x 
Den 24. Dezember 1835. 
Das Waifen + Gericht, 





Kirchheim, im Miet. (Geld aus zu—⸗ 
leihen.) Die unfezeichnete Pflege kann 

im Monde Januar 1836 guoofl., 

im Monat März 1856 1600 l., und 
im Monat Upril 1836 400fl. 
darlehnen. : 

Bedingung iſt 5 Prozent Berzinfung und dops 
pelte Hypothek im ı. Satze. 

Kapitalienfucher werden davon in Kenntniß ges 
fegt, und eingeladen recht bald Informariv Un⸗ 
terpfands « Zettel vorzulegen. 

Den 25. Dezember 1835. 

Gebraͤflich Baldern’fche 
Stipendien » Pflege. 
Bachele. 


C. Privai » Belanntmachungen. 


. Malen. (Refruten »Berein) Mehr⸗ 
feitig aufgefordert baben ſich die Unterzeichneien 
enıf&loffen, einen Rekruten⸗Verein zu erbffnen. 
Diejenigen, melde Luft haben in ſolchen zu 
treten, voollen fich in Bälde an uns menden. 
Die näheren Bedingungen werden auf Berlans 
gen mitgerheilt werden, 
Den 29. Dezember 1836. R 





Dbers Um Pfleger Schwarzkopf. 


Stadt⸗ Rath Eußlen. 
FIRE Kein 


Ellwangen. (Anzeige und Empfebs 
Tung.) Der Unterzeichnete erlaube ſich hiermit 
anzuzeigen , daß bei ihm Außerit billige und gute 
Saͤgenblaͤtter zu haben find,’ fo wie auch bergleis 
ben alle Sorten Dobeleifen von ganz guter Qua⸗ 
litaͤt, alle Gartungen Doh" und Kaffenfchfhuben, 
Schubladin-Rndpfe von Moͤſſing, Dortät -Minge, 
und alle Sorten Drahiſtifte, auch fehr gute Stiefel⸗ 
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eiſen, die ich mit Nägel dad Paar zu 4 kr. abge⸗ 
bın kann. 

Nebſt diefem empfehle ih mich noch mit meis 
nen fonfligen in allen Thelen wohl afforıiıten 
Quincailletie⸗ Waaren, welches ich alles zu aͤußerſt 
billigen Preifen erlaffen kann. 

Den 29. Dejember 1855. 

j . MW. Uhl, 
Nadler in der Sedler » Baffe 
bei Herrn Kleidermachet Wörner. 


Ellwangen. (Neuer Schlitten zu 
derfaufen.) Der Unterzeichnete hat einen ganz 
neuen vierfigigen Schlitten zu verkaufen, mit 
welchem eins und zweiſpaͤnnig gefahren wers 
den kann. 

Den 2. Januar 1856. 

Pfißer, 


Sattler » Meifler. 


Ellwangen. (Anzeige) Unterjeichneter 
beehrt ſich befannt zu maden, daß er am 
Montag, den 5, Januar 1836, 

im Saale bei Herrn Salz⸗Falktor feine Tanz⸗ 

Stunden eröffnet. 

Der Anfang if um 4 Uhr, und dad Ende 
um 6 Uhr. Auch werden Kinder von 6 bis 14 
Jahren anamommen. 

Den bo. Deyember 1855, N 

Hehl, 
Tanzlehrer. 





Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Es ift ein Kapital von ı200fl. gegen 44 Pros 
gent Berzinfung und zweifache Verficherung aus⸗ 
zuleiben, und fann bis Lichtmeß erhoben werden. 

Auf gefällige Anfragen giebt nähern Auf⸗ 
ſchluß die Redaktion dirfed Blattes, 

Dm 2. Januar 1856, 


Wohlfeile Ausgabe, 

De bei dem fleigenden Abfag, den J. G. und 
€. 5. Leuchs Allgemeine polprechniſſche Beis 
tung gefunden bat, und der fo ausgebreitet iſt, 
daß ſelbſt Eremplare nad Konflantinopel, Bucha⸗ 





ref, Odeſſa, Abo, Epriflianie, Paris, London 


ge. 1c. gehen, nur noch weniged dom laufenden 
Jahrgang übrig iſt, fo fol eine wohlfeile 
Yusgabe veranftaltet werden, wenn ſich mes 
nigftens 600 neue Abnehmer melden. 
Diefe wird, der gröffern Verbreitung wegen, nur 
den vierten Theil deffen koſten, was fonft 
Werke von diefen Umfang, nämlih einen preußis 
ſchen Thaler; für 60. halbe Bogen in groß For⸗ 
mat mit Abbildungen und von bleibenden 
Werth, gewiß ein überaus billiger Preis, der 
alle Kefe» Gefellfbaften, Zunfts and 
Brmwerbsr Vereine, Fabrikanten, Gu 
werbessLeute, Handlungen mit Kunfls 
und kurzen oder Nürnberger Waaren, 
derantaffen ſollte ſich diefelbe anzuſchaffen. Außer 
den bewährten neuen Erfindungen, voll 
fländigen Abhandlungen über verbefferte Jabris 
Yationen und Mafchinen, Aufmerkſamma⸗ 
hung auf mene vortbeilbafte Gewerdes—⸗ 
weige, theilt diefe Zeitſchrift auch die neuen in 
uberg: und anderwärtd gemachten Waaren 
und ihre Preife mit, giebt Belehrung Kr jweir 


I2 
felhaften Allen, Rath bei Unternehmungen, und 
vereinigt daher den moͤglichſt praktiſch merfanzilifchs 
techniſchen Nußen. Die wohlfeile Ausgabe ſoll 
Anfang kuͤnfiigen Jahres ausgegeben werden. 
Beftellungen bittet man ſchleunigſt zu machen, da 
nur wenige Eremplare über die Zahl der beflels 
ten gedruckt werden, und für die Mebrgedrudten 
wieder der gewoͤhnliche Preis von @ Thaler per 
Jahrgang eintritt. Alle foliden Buchhandlungen 
nehmen Beflelungen an und liefern die Zeitung 
Porto frei zu x preußifchen Thaler. 
Nürnberg, den 18. Dezember 1835. 
E. Leuchs und Comp. 





Zu vielen gütigen Auftraͤgen auf Borfichens 
des empfiehlt fich die Unterzeichnete mit dem Ans 
fügen, daß ſolche immer fogleih oder in aller 
Bälde ausgeführt werden” konnen. 

Ellwangen, den 19. Deyember 1855. 

J. ESchönbro deſche 
Buchs und Kunſthandlung 


—— — — — —— — — — — 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 





Gluͤckwunſch 
zum neuen Jahre 1836 
von der Redaktion 
an die Leſer dieſes Blattes. 


4,3%: wönfge heat’ zum Neuen Jahr, 
MDað jede Hoffmumg merde wahr, 
ia jene Bun id erluͤlle 
Yen ſede Sehaſucht baid ſich Mittel 

E.duid und Goffaung jedem Sqmerz⸗ 
„Dim Std ein mitempfindend Herz! 
„Des Briedens lihter Segensftern 
Beh’ nimmer unter — nah’ und feen] 
Prof Neujahr, dem Vaterlande l 


„Men Ereunde wänfs'iid teesen Sina, 
De Ra u ſ man n Meiäthum mad Gewinn, 
dem den di anna reichliches Gedeiha, 

Dem Dur 'gen dete ein Siaeqen Wein] 





Den armen Zeufeln wünſch' ih Gelb 
„und Jedem was (hm juſt gefänt, 
„Den Bräuten dald'ge Hochzeitfeſte 
„Und jedem Wirthe viele Gaͤſte! 
Brot Neujahr, dem Baterlande!“ 


„Dem Handwerk wünſqh' id gute Zeit, 
„Ben Rünftlern vie Weldeidenpeit | 
‚Den Lehrern wände ich Geduld, 
Den Herrn und Ober’n Bär und Huf 
„Den Shülern und ben Dienern auch 
‚‚mBeborfam, Fleiß und. filen Brauch! 
„ „Und jedem Eumpen einem Karren, 
unb tine Kappe jedem Narren] 
Preſſt Neujahr, dem Waterlandel” 


WDen Muchr ern wuͤnſche ich zum Gälng « 
De Goldſchmidta Fangen Fern’gen Grugl 
„Mrs ſtatt des Herzens einen Molch, 
u Wer ſtatt bes Zung’ hat einem Dold, 


zu —— 


„Ber Beeud’ hat an bes Bruders Beid, 
„Ber Luft hat an dem gelben Reid, 
dem wuͤnſche ih der Hdlıe sıöüd, 
„Und jeden Sqhufte feinen Bteid! 
Proft Riujahr, dem Baterlande !’ 


Kurze SGefchichte. eines armen Knaben, 
der ein reicher Mann wurde. 


Sehen wirft Du den freund im der lühenden Stande des. Bulteh, 
Shan erfenmen jedod nur In der Stunde des Grams, Barıe, 

Eined der: angefehenften Handlungshaͤu⸗ 
fir zu Trieſt iſt dad Maus Zois, dad von 
einem Staliener gegründet wurde, ber ald 
ein armer Ruabe nad) Denifchland kam, 
und and deſſen Beifpiel man fehen kam, 
wie gute Aufführung, Treue und Redlich⸗ 
keit ſich ſelbſt belohnen. Ein waderer Mann, 
Peter Eobelli, nahm dieſen Knaben in 
feine: Handlung auf, und war mit feinem 
Fleiß und feinem Betragen fo wohl zufries 
deu, daß er ihn ganz bei fi behielt, und 
fin am Ende zum Theilnehmer feiner Hands 
fung machte. Go arbeiteten fie beide in 
gutem Einverfländniß mit eiuander fort, bis 
Eodelli: ſtarb. Da übernahm nun 3 018 bie 
Haudlung für fih allein, und fand fih mit 
den Erben ab. Dazu braudte er aber baared 
Geld, denn er hatte viel an fie hinaus zu 
zahlen Der Stabtiragiffrat, der ihn ald 
den redlichſten Maun Bannte, vertraute ihm 
Bierzu 60,000 Gulten Pupillengelder am, 
und num war bem jungen Manne geholfen. 
Über ac! ſchon nah einigen Fahren Fam 
- a meer Öonverneur in die Stadt, ber 
iS, einhildere, daB Kapital fiche nicht ficher 
65 und ed wleder aufkuͤndete. Nah 3 
onaten folte nun Zols 60,000 Gulden 
ſchaffen. Wo aber fie aufbringen, da er 
fein ganzes Vermögen in Kaufmannsguͤtern 
angelegt Hatte? Moch wicht genug, er hatie, 





dt 


milie zu retten. Die 


13 


fo wie alle Kaufleute, noch andere. Glaͤu⸗ 
biger, bie jetzt alle auf ein Mal befriedigt 
feyn wollten, weil fie beforgten, es möchte 
ihm nad) der Heimzahlung bes groffen Ka⸗ 
pitald wicht mehr genug Vermögen übrig 
bleiben, auch ihre Forderungen zu berichtis 
gen, Nun fing ihın au bange zu werben; 
aber fein Ungluͤck war noch nicht groß ges 
nug, beun während er fo vom allen Seiten 
beflärme wurde, lief eine neue Schreckens⸗ 
poft ein. Er haste vaͤmlich außer Trieſt auch 
in Venedig noch ein Handelöhaus unter feinem 


. Mamen errichtet, und gerade jeßt, ba er 


in der größten Verlegenheit war, und Alles 
zufammen raffen mußte, feinen wankenden 
Kredit aufrecht zu erhalten, erklärte fich fein 
Fabıor zu Venedig für unnermögend zu zahlen, 

Fu größter Beflürzung reifte ber bes 
bauerungdmürdige junge Mann nady Venedig. 
Da fand fih nun bei genauer Unterfuhung, 
baß er wenigfiend noch 7000 Gulden rets 
ten konute; aber er hätte bie Frau und Kine 
der feines Faktors an ben Bettelſtab brins 
gen muͤſſen. Ehe er biefed that, wollte ex 
diefe Summe lieber ganz entbehren. Er 
ſtand vor der Unterfahungslommiffion anf, 
und erklärte, daß bad ganze Kapital ber 
nothleidenden Familie geſchenkt feyn ſolle. 

‚Man mußte bei dem Haudelsſtand in 
welcher bittern Verlegenheit ber Ehrenmann 
mar, wie: veblih er fih immer bevommen 
batte, und wie Alles jeßt auf ihn losflürmte 
und ihn Ängfligte; er fland ſelbſt an dem 
Rande bed Werberbend, und gab doch fein 
letztes Schärflein bin, eine unſchuldige Fas 
Venetlaner fühlten bie 
Gröffe feines Edelmudbs, und beſchloſſen 
einen Mann mie Zo ls wicht untergehen zu 
laffen. Als er den folgenden Tag auf bie 
Boͤrſe kam, danken ihm alle Dandlungdges 


ve. 
eu 
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‚ noffen gerührt für bie ſhoͤne That, die er 
gethau hatte, und boten ihm ihre Dienfte, 
ihren Kredit, ihre Kaſſen an, überzeugt, 
daß ein Mana von fo edlem Herzen ſich 
nie ihres Vertrauens unwuͤrdig maden Fön 
ne. — Died war genug! Zois fah fih ger 
reitet; er konnte alle feine Gläubiger befries 

igen, und nad wenigen Monaten ſtaud 
fein Haus und fein Kredit fo feſt als zuvor. 
Bon jener Zeit an faß er dem Glüd im 
Schooße; fein Vermögen vermehrte fi mit 
jedem Zage, und vachdem er alle feine 
Kinder reichlich ausgeſteuert hatte, fand man 
nad feinem Tode nod eine halbe Million 
baar iu feiner Kaffe. Der aͤlteſte Sohn oder 
Enkel ded armen Stalienerfuabend und ber 
Befiger feiner Handlung heißt jet der Bar 
zon von Zois. — 


Troft oder Hilfe im Ungluͤck 
findeft Du felten bei den Menfchen, 
Tief in der Düfte des Waldes verhauchen den Kummer 
der Seele “ 
VFrudtloa mad Begenfühl ringf Du im Strudel der Belt. 
Lieber dem Felſen verkuͤnde dein innigfles Weh, als bem 
Menfchen! 


Heilig bewahr’ es iht Schooß, had Ihr Bedauern if Aumm. 
Matthlſfen 





Ä Gefälätstalsnder ber Borzelt, 


Napoleon bietet dem König von England 
Frieden an, ben 2. Januar 1805. 


Wenn man weiß, welche ſchaͤndliche, himmel⸗ 
anſchreiende Gtaͤuel Napoleon in Syrien und 
Hegypren früher, und weiche Schandthaten er auf 
feinem berüchtigten Ruͤckzug von Moskau fpäter 
derüben lief , und man erinnert ſich zufälliger Wei⸗ 
ſe an den Brief, dener am heutigen Tag an den 
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König von England ſchrieb, in dem er das Gu⸗ 
te fo ſehr erkannte und das Shlimme fo fehr. vers 
abicheute; fo erilaune man billig über den fuͤrch⸗ 


terlichen Chamäleon: und feine Gabe, fi ohne 
. Schwierigkeit in alle Geflalten zu verwandeln, In 


Sprien lied er mit faltem Blur viele taufend arme 
SKriegsgefangene mi Kartaͤtſchen zuſammenſch ieffen 
und an Baohoneite fpieffen; — auf dem Weg aus 
Rußland nah Polen zündere man Staͤdte und 
Dörfer an und füllte die Magenleifen mit Men—⸗ 
fhentörpern aus, und an Georg III. ſchrieb der 
Tiget: „feine erſte Empfindung als nunmehriger 
Kaifer von Frankreich fey ein Wunſch nah Fries 
den. Durch längeren Kampf erfüllten die Megies 
tungen von Sranfreih und Engiand ihre heilige 
fien Pflichten niche: Vieles unnüß und ohne Aus⸗ 
ficht irgend eines Zwecks vergoffene Blut klage fie 
in ihrem eigenen Gewiffen an.’ — „Ich beſchwoͤ⸗ 
ve Em, Majeſtaͤt,“ — fährt er fort — „ſich das 
„Gluck nid zu verſagen, felbit der Welt den Fries 
„den zu geben, und diefen Genuß nich Ihren Kin» 
„dern zu überlaffen. Ew. Majeflät werden einfehen, 
„daß der Arieg ohne Ziel und Zweck fey; und wie 
„traurig ift es, Wolter einander aut ſchlagen zu 
„laffen, daß fie fib fehlagen. Die Welt ift groß 
„genug, daß unfere beide Nationrn darin leben 
„können, und die Bernunft hat Macht genug, Mits 
tel zu finden, Alles auszugleichen, wenn man nur 
„den Willen dazu bat. In jedem Fall babe ich 
nbeilige und meinem Herzen theure Pflichten ers 
„fällt. Glauben Ew. Majeſtaͤt an die Aufrich⸗ 
ztigfeit der Gefinnungen, die ich Ihnen darge 
legt habe, und an mein Verlangen, Ihnen davon 
„Beweiſe zu geben.” 


Giebt es wohl einen ardffern Beweis don Heu⸗ 
dhelei, als den, welchen Napoleon bier abgelegt‘ 
bat? Wenige Dionate waren verfloffen, fo willig⸗ 
te dad nach Frieden ſchmachtende Herz in einer 
neuen Krieg mit Defterreih,, und faum cin Jahr, — 
in einen Rrieg mit Preußen, und fo ging es bei⸗ 
nahe unaufbörlich fort, Bis zu feinem erſten Sturz 
im Jahr 1844, und feinem zweiten, dem er dur 
vn N aaa Eidbruch herbeigeführt, im Jahr 
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Verordnungen. 

Neredheim. (Un die Orts-Vorſteher bed unmittelbarer Oben 
Amts» Bezirks) Ein Epezlal» Fall hat zur Erörterung der Frage Aulaß gegeben, 
ob die fraeliten zur Xheilnahme an den kürgerlihen Wahlrechten befugt feyen. 

Hierüber iſt nun folgende höhere Eutſcheidutg erfolgt, melde bem Semeinde⸗Rath 
zur Nachachtung und Bekaummochung in der Ifraelitifhen Gemeinde mitgetheilt wird: 

j Da ber Artikel 1. bed Gefehed vom 25. April 1828 dem im Königreihe efs 
beimifhen Sfraeliten alle, nicht ausdruͤcklich ausgenommene Rechte der mürttiembergifchen 
Unterihanen einräumt, der Artikel ır. ihre Verpflihtung, einer Gemeinde ald Buͤrger 
ober Beifiger anzugehören, ausſpricht, und die Urtit:l 17. und 18. ihre gemeinbebürgers 
lihen Rechte nur wegen des Betriebs des Schacherhandels fuspendiren, auch der Artis 
kel 20. deöfelben Gefeßed In der Wermwilligung ber Bildung eigener Gemeinden bie Zus 
ſtaͤndigkelt der gemeindebürgerlihen Wahl⸗Rechte vorausfeßt; fo iſt es unzweifelhaft, daß 
ben Siraeliten, wenn fie dad Bürger» Recht befigen, und nicht wegen Betreibung bes 
Schacher⸗Handels ber Guöpenfion der gemeinbebürgerlihen Rechte unterliegen, auch bie 
gemeinbebürgerlichen activen und paffiven Wahl» Redte, unser der in den Motiven zum 
Gefeßed  Entwurfe i 
Verhandlungen ber Kammer ber Mbgeorbueten vom 1835 IV, außerordentliches 
ellagens Heft Seite 129 f. f. 
Bezefchneten , ans ihren religisfen Werpflichtungen fi ergebenten Beſchraͤnkung, wornach 
fie von ber Wahl zu Orts» Vorfichern, Im Falle fie ihre Sabbathe und Feiertage halten 
wollen, ausgeſchloſſen find, zuſtehen. 
Bei biefen eniſcheibenden Gründen kann bad Gegentheil aus tem Artikel 43. des als 
few und Uriikel 47. des revidirten Würgers Mectd»Gefegesd, wornach zur Ausübung ber 
eindebürgerlihen Wahlsechte biefelben perfönlihen Eigenſchaſten, wie zur Ausübung 
des flantöbärgerlihen Wahl⸗Rechte, gefordert find» um fo weniger gefölgers werben, als 
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bie Annahme eiues Wiberſpruchs zwiſchen ben allegirten beiden Geſetzen mit flatihaft 
ift, und ber Ausdruck „perſoͤnliche Eigenfhaften im Artikel 47. des Buͤrger⸗Rechts⸗ 
Geſetzes nach den Motiven zu denfelben, nicht auf bad Bekenntniß einer beſtimmten Res 
ligion, ſondern auf die moralifhe Unbefolsenheis und die bürgerliche Selbſtſtaͤndigkeit, in 
benen eine Garantie für die Erhaltung der Ehre ded Bürgerflandes und für die MWahls 
freiheit erfaunt wurte, bezogen werben muß, aud der Umſtand, ‚daß diefes in dev Faſ⸗ 
fung des Geſetzes nicht deutlicher audgebrüde worden, dadurch feine Erklärung erhält, 
daß die Rechte nicht chriftliher Glaubens» Genofen in dem Geſetzes⸗Entwurfe über das 
Gemeinde», Bürger» und Beiſitz -Recht außer Betrachtung gelaffen, und die näheren 
biepfälligen Beflimmungen in Beziehung auf die Ifraeliten bem befonderen Gefege über 
bie öffentlichen Verbaͤltniſſe der letzteren vorbehalten worden find. 
Den 24. Dezember 1835. Königlihes Dber +» Amt. 


MNereshbeim. (Un die Dress Vorftieber bed unmittelbaren Ober 
Antds Bezirks.) Da bie und da ſchon die Beobachtung gemacht worden iſt, daß bie 
Drts» Behörden die Werpflihtungen, bie ihnen durch die Juſtruktion zu Wollziehung bes 
Gefeges vom 25. Mat 1830, betreffend bie polizeilichen Beſchraͤnkungen in Beziehung 
auf die Werfiberung des bemeglihen Vermögens gegen Feuerds Gefahr, auferlegt find, 
nicht immer mit derjenigen Gewiſſenhaftigkeit und Pünktlichkeit erfüllen, ohne melde ber 
Zweck des Gefehes nicht als ſicher geflelle angefehen werden kann, fo fiebt man ſich vers 

. anlaßt die 65. ır. bi 28. und 54. bis 59. gedachter Juſtruktivn (Megierungss Blatı 
von 1830, Seite 218 f. f.), mit dem Aufuͤgen nahbrädli in Erinnerung zu bringen, 
daß dad Dber» Amt feine amtlihe Auweſenheit im Orte bei den Ruggerichten bazu bes 
nügen wird, um fi von ber vorfhriftsmäffigen Thaͤtigkeit ber Orto⸗Vorſteher, Gemein 
bes Rärhe und Schaͤtzungs ⸗/Commiſſionen zu überzeugen. 

Es wird dabei vorzüglich auf die ordnungdgemäfe Führung der Protofolle und 
Megifter über die Verfiherungs» Summen bad Uugenmerf gerichtet, und Verfäumnife ges 
bührend gerügt werben. 

Der Empfang dieß iſt binnen 14 Tagen anzuzeigen. 


Den 24. Dezember 1835. 
Königliged Ober» Amt. 








Neresbeim (Mn die Dres» BVorfleher des unmittelbaren Oben 

- Umtds Bezirks.) Um Mittwoch ben 24. Februar 1836 wird wieder in der Kanye 

lei der Koͤnigl. Regierung des Fart» Kreifed eine Prüfung derjenigen Wunbarzt » Gehüls 

fen vorgenommen, melde zur Ausübung der Wundarzuei» Kunde 3. Abtheilung befähigt 
zu werden wuͤnſchen. 

Dad Schultheiſſen⸗Amt bat dieß ſogleich in ſeinem Bezirk mis dem Beifuͤgen 

bekaunt zu machen, daß bie Pruͤfungd⸗Candidaten ſich in Baͤlde mit den in ber Ber 

Orpuung vom 14, Okiober 1850, $. 19-, 20, 2I. und 22., vorgeſchriebenen Zeuguiſſen, 
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fo mie mit einer Urkunde über ben Beſitz eined Helmatbo⸗Rechts bei Ober» Amt einzus 
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finden haben, damit ihre Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung bei Zeit Königl. Regierung 


vorgelegt werben koͤnnen. 


Eine E:öffnungd s Urkunde iſt binnen 1% Tagen an dad Ober» Amt 


Den 24. Dezember 1835. 


elvzuſchicken. 


Königliches Ober⸗Amt, 


— — — —— — ————— —— —— — — — 


JIntelligenzweſen. 


A. Der Kreioſiedt. 


Ellwangen. (Berfauf eines Stifs 
ungd+ Gebäudes.) Nah dem von König. 
Megierung des Yart + Rreifes gmebmigten ſuͤf⸗ 
tungsrärhl. Beſchluß vom 17. September dieſes 
Jahres, ſolle Die auf dem unten Braben fichens 
de Kapelle verkauft werden. 

Die Unfireiche » Verhandlung wird am 
Freitag den d, Januar 1856, 
Bormittags 10 Uhr, 

In dem Gefhäfts + Zimmer Bir unterzeichneten 
Stelle vorgenommen; wozu Die liebhaber eingela⸗ 
den werben. 

Den 50, Dezember 1835. 

Stiftungs s Pflege, 


C. Privas » Belanutmachangen. 


Ellwangen. ([Steinguts Empfeh⸗ 
fung.) Unterzeihneter, im Beſitze eines wohl ⸗ 





affortirten Lagers von Steingut aus der Fabrik 
von Hirſchau in Baiern, empfiehn ſolches, uns 
= —— ber dilligſten Preiſe, dem vereht⸗ 
n Publifum zur geneigten Abnahme beflens. 
Den 1. a 1856, - au 
| Johann Trettner, 
Glaſer. 


Ellwangen. (Neuer Schlitten zu 
verFaufen., Der Unterzeidhnere hat einen ganz 
neuen vierfigigen Gchlirten zu verkaufen, mit 
weldem eins und zmeifpännig Befahren wers 
den kann. 

Den 9. Januar 1856, 

Dfißer, 
Sattler» Meifter, 


Ellwangen. (Buch⸗Geſuch.) Unter 
nreichnetet fuhr um einen angemeflenen Preis: 
Menzel, Taſchenbuch der neueflen Geſchichte, 
a. und 9, Jahrganq. 
Den 5, Januar 1836, 
I. Def, 
Untiquar, 


Vermiſchte Auffäge 


Am Fefte der heiligen drei Könige, 


&s famen aus dem fernen Morgenlanbe 
Die Weiſen, von des Biernes Licht geleitet, 
Sum Rinde, das her Erde Heil bereitet, 
Das und abnimmt der Cüode Qifenbande, 
Bis jener Stern, den Bottes Büte fandte, 
Durq fhiwarze Nast fein Segenolicht verbreitet, 
@o frapit das Kind, das Tod und HöN’ beftreitet, 
Dur alle Dunkelheit im eichtgtwande. 
Die Beifen finlen tief anbeten» nieder, 
Und opfern Weibrauß,, Gold und bittere Myrrhen. 
Das Herz vol Glauben und der Bicbe Gchmersen, 


Bas opfern wir dem Holden Rinde, Brüder! 
Baub’, Hoffnung, Liebe fell die Grete sierenz 
So bringen wis zum Dpfer unf'se Sergen, 


U, wer doch ein englifher Prälat wäre! 


So einer kommt glei nach den ehemaligen 
Erzbifchbfen in Deutſchland. So iſt z. 2. ein 
Bifhof, der groffes Vermögen ſelbſt befigt, vom 
der Kirche mit einem Einkommen von 18,000 
Pd. Sterl., das heißt 108,000 Thalern, verforgte. 
Er bar a Soͤhne. Damıt nun diefe atmen Würr _ 
mer nicht hungern dürfen, hat er dem Aelteſten 3 
Pfarreien, eine Vorſteherſtelle, eine Präceprorfiele — 
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das iſt aber nicht fo eine, wie in unferen Staͤd⸗ 
sen — und eine Präbende verfhaft, die zuſam⸗ 
men 5650 Pfd. eintragen. Der Andere, weil er 
6108 der Jüngere it, bat a Pfarrfielen, ift Raus 
tor, aber wieder denke man nicht an den Kans 
tor — im A. bis E — und genießt a Präbenden; 
alles dieß giebt ihm doch einen Biffen Brod von 
6500 Pf. Water und Söhne haben jährlich auf 
dieſe Urt fo 170,000 Thaler ohngefähr. Satt efs 
fen koͤnnen fie ſich! 


Gefhigtskalender ber Vorzeit. 


Friede zwifchen Frankreich und Schweden, 
ben 6. Januar 1810. 

Mie, fo lange die Kronen Frankreich und Schwe⸗ 
In erifliren, waren fie feindlich gegen einander 
aufgetreten, fondern immer im enaften Freund» 
ſchafisbunde geflanden. Auch jegt wurde Schwe⸗ 
den nur wider Willen in den allgemeinen Revos 
lutions kampf durch Die falſchen Maßregeln der beis 
den legten Guſtave hinein geriffen, doch jet reifte 
dieſer unfelige Krieg feinem Ende entgegen. Am 
Beutigen Tag wurde der feyerliche Griedenstraftat 
zu Paris abgefchloffen und Schweden befamı dadurch 
wenigftend die Hoffnung, flatt dem an Rußland ab» 
„getretenen Finnland und einem Theil von Wißboth⸗ 
wien, feine bdeutfchen Provinzen, Pommern und 
Mögen, wieder zu erhalten. Dagegen mußte «6 
ſich verbindfih machen, dem durch den Kaifer 
Napoleon gegründeren Eontinentalfpflem bei⸗ 
gutreten und bem engliſchen Handel feine Däfen zu 
derſchlieſſen. Gleich am folgenden Tag (den 7.) 
Beirat der neue Kronprinz, Karl Auguſt von Schles⸗ 
wig ⸗ Holitein, den ſchwediſchen Boden mit groffen 
Hoffnungen , die aber der aB. des Monats May 
auf ein Mal vernichtete. 


Mit h j el. 
er Beute neu, und morgen alt, 
" —. Kaufendfältig an Welalt, 
Biu ih Überall zu finden; 
Immer wedfelndb wie bie Zeitz 
Altentbalben, nah’ und weit, 
Vuß ich kommen und verſchwinden. 





Alles weiß ih, mas geſchah: 
Sey e6 ferne oder nah”, 
Sey es Wahrheit ober . 
Sey's verborgen ober nidt, 
Meber Alles geb’ ich Bit, 
Shlieffe Frieden, made. Kriege: 
Wo bie Böttin Fama thront, 
Wand dem Gpiel die kangweil frohnt, 
Hat die Neugier mid gedungen, 
Hundertpändig ber um fidy 
reift fie, hält und wendet mid, 


r 
Erögt mid aus in allen Zungen. | 

Dft auch werd’ ih ein Prophet, J 
Plaudre aus dem Ar ' E 
Bin bald albern und bald weiſe. * 


ic ſucht jeder Menſchenſtand, 
Kutte, Kittel, Otdeneband, 
Knaben, WBriber, Männer, Grrife. 





Ellwangen. (Theater Anzeige.) 
Wegen der von der Harmonie» Gefellfchaft verans 
flalteten Schlittenfahrt findet am Mittwoch den 
6. Januar feine Vorſtellung flatt. Am 

Donnerstag, den 7; Januar 1686, 
wird don der bier anweſenden Schaufpieler + Ges 
felfchaft zum Beſten des Unterzeichneten gegeben 


Der böfe Geiſt Lumpacivagabundus, 
oder: 
Das liederliche Kleeblatt. 


Eine ZaubersPoffe mit Gefang in 5 Ahtheis 
lungen von 3. Neſtroy. Muſik von 
Adolph Müller. 

Durch die Wahl diefed Stuͤckes, wozu ich viel⸗ 
feitig aufgefordert wurde, und wobei ich meder 
Koften noch Mühe ſcheute, um es auf hiefiger 
Bühne mir möglichfier Pünfrlichfeit darzuflellin, 
und dad auch mit allem Fleiße gegeben werden 
fol, glaube ich den fprechendflen Beweis meiner 
Hochachtung gegen ein hochverehrtes Publifum 
dargerhan zur haben, und ſchmeichle mir daher 
mit einem recht zahlreichen Zuſpruch beehrt zu 
werden, wozu ich anmit hoͤflichſt einlade, 

Den 5 Januar 1856, 

Ludwig Steiner, 
Direktor. 


— 


R » 
Mit einer Titerarifhen Beilage von neu erfhienenen intereffanten Sährif 
ten, wilche fi zum Theil in ber J. €. Schöndrod’fhen Buch, und Kunfifandlung in Ells 


wangem vorräthig befinden, oder ſchnell berbeigefchaft werden Pünnen. 
a EB, 
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thig befinden, oder ſonel verdea nn 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und cedigirt von J . & Schoͤnbrod. 


Diefeb Btatt erfchetnt am DRIb 
weh um Bametag. Preis dee Jah 
ganıs dem Werteaer 24. Wrenmm 
Bart, wrihe durch die Port bey 
grau werden, gahten halbjährlich Ib te. 
Gpebitiong · Webührr 


Allgemeines Amt?- 
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Sntelligenzwefen 





A. Der Rreisflabr, 


Ellwangen. (Garten⸗Verpachtung.) 
Der Grad» und Krautgatten — zunachſ an der 
Zimmermann Weiß 'fhen Mofnung, im reis 
Gdßchen. ron 3 Mnraım. mir 2 


ind am 
Mittwoch den 20. diefes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Fameralamtlihen Geſchaͤfts, Zimmer, von 
Georgi 1856, an auf 6 Jahre im Aufilreich vers 
vachlit. 

Den 4. Januar 1856. 
Kbnigl. Kameral + Amt 

Ellwangen, 





Ellwangen. (HaudsVerfauf.) Nah 
dem Antrag der Gläubiger des abweſenden Kirſch⸗ 
ner Ludwig Köhler, von Ellwangen, wird defs 
fon Wohnhaus in der Prieflers» Gaffe Nro, 179, 
yum fegten Mal zum, Verkauf gebracht, und die 
Buhandlung wird am 

Mittwoch den 20. dirfed Monats, 
Vormittags g Uhr, 
im Rathbaufe vorgenommen werden. 

Den 5. Januar 1856. 

Stadt⸗Schultheiſſen ⸗Amt. 
Rettenmaier 





Ellwangen. Marien-Pflege. (Aus 
ug aus dem KaffenıZagbud über die 


Samstag, den 9. Januar 1856, 


— — — — — — — — — 


angefallenen Geld, und 


fonflige Beis 


träge bei der Marien Pflege.) 


a) Geld⸗Geſchenke. 


Im Monat Februar 1835, 


Bon Herrn Profeffor Staff . . 

a v» Schul: nfpeftor Pfarrer 

Mantel in Jarızel . 

s einer Gefellſchaft im Yanm . . 

s Ders Werwaltungd + Aftuar Der 

Im Mona März 1835, 

Don einem Ungenannten . . , . 

» Herm Schul s Infpefror Pfarrer 

Haflın Zöbingen „ . 

» Stau Finanjfammer » Direktorin 

v. Bpeidel , .. 

» Sen Samuel Levi von Lauch 

beim . 2 82 000. 

s einem Ungenamtn . .. 5 

Im Monat April 1835, 

Von Herrn Gerichts + Notar Pechler . 

» Stau Dber » Tribunal » Räthin 

Dufnagel ı . 2... 

Herrn Port » Verwalter Purrmann 

einem Ungenannten . 0. 5 

der Gemeinde Zipplingen . . 

der Gemeinde Wilflinen . . 
m Mona Mai 1835, 

Bon der Webers Zunft dahier . ; 

s Heren Hauptmann dv. Stetten . 

* + Davame Zeriiz in Mergels 

fleiten 0 0 +* 


’ * 


ıfl, Sofr, 
1,5% 
24 1904 
ı sı Sur 
afl. 40 kr. 
2 404 
5,044 


2 + 42 
— 


afl. 42 kr. 


3,50% 
1, 304 
a r044 
a⸗ — « 
Buy 
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2 Im Monat Juni 1835. 
Bon Herrn Pfarrer Singer in Buͤh⸗ 
leubann - =» 2 0. 
Ober » Amıtmann Defele „ 
Im Monat Juli 1855. 
s ern Jakoh Walter . 2 83—⸗ 
D » Dber-Geomee Bed . . Br rs 


Im Monat Auguſt 1835, 
» Kern Präfiden v. GB. . . 5,944 
v» + Kameral: Verwalter Geßler —⸗ 
J ⸗Kaufmann Egelbaaf . . 90 + 
Im Monat Sepiember 1835. 
v einem Ungenamten » 2... 108 %# 
v Herrn Kaufmann Drondeggr „ 12,40% 
Im Monat Dftober 1835. — — 
Im Dionat November 1835. 
» Ham Stadt⸗Schultheiß Retten ⸗ 
malt. 2. nr do 
Vom Pfarr» Amt Wüdenthierbach, 
Opfer am Kicchweihfeſte as ı+ 
Im Monat Dezember 1835, 
Bon Hertn Pfarrer Herrmann in 
Walrbim . ... 
v einem Ungenannen 2 a Br“ 
⸗ Desen Paafioent [373 AUT ... .« 54 24 L 
⸗ ⸗Odber ⸗Juſtiz Rath von Ster⸗ 
nenfelss1048⸗ 


Summa ıs6fl, ıofr, 


b) andere Gefdente. 

Don Herrn Dekan Sengle » Schäffel 3 Viers 
fing Roggen. — Bon Herrn Kaufmann Waß— 
mann 41 Ellen Zeug zu Kleider. — Bon einem 
Ungenannten in Wafferalfingen, 1 Sit Erb⸗ 
birn. — Bon Hertn Schultheiß Nagler in Milfs 
fingen, a Sımri Eıbfen. — Bon Hertn Pfarrer 
Haslach in Zipplingen, ein Sat Dinkel. — Bon 
der Gemeinde Zipplingen, 2 Sad Dinfel und 
Roggen. — Bon ber Grmeinde Unters und Ober 
Wilfiingen, ein Sad Roggen, Waizen und Dias 
kel. — Von der Gemeinde Zöbingen, 24 Sat 
Dinkel. — Von der Scuirheifferei Sıddtien, 11 
Simri Dinkel und 4 Simti Roggen. — Bon 
Herrn Schultheiß und Sohn in Dalfıngen, 4 Sr, 
Roggen. — Bon Deren Wird Diemer in Dalfingen, 
ein Faß Bier, — Bon Hertn Wirth Traub in 
Röplingen, ein Sad vol Roggen, — Von Herin 


a⸗— ⸗ 


aso fl. auszuleihen parat. 
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Steuer sEinnehmer Reeb in Roͤhlingen 6 Simri 

Getſten. — Bon Deren Defan Sengie zum Ihrifks 

Geſchenk in die Kınder » Sparkaffe 3 Kronenthaler. 
Herzlichen Dank den Wohlihätern, 


Den 8. Januar 1836, s 
b Marien s Pflege 


Ellwangen Marien Pflege (Dank⸗ 
fagung.) Den Sreunden unſerer Marien » Pfles 
ge bezeugen wir für die unfern Kindern fo reiche 
lich zugeſchickten Weihnachts » Geſchenke unferen ges 
ruͤhtteſten Dank, und empfehlen fie Ihrem ferne 
sen Wohlwollen. 

Den 5. Januar 1836, 8 
Borſtand ber Marien » Pflege. 
Dbers Amtmann Sandberget. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Abtsamund, Ober⸗Umts Aalen. (Gelb⸗ 
Anerbieten.) Die unterzeichnete Stelle bat ges 
gen zweifabe Verſicherung, und 5 Prozent Bers 
zinſung, aus der biefigen Labotanten Hülfs ⸗Kaſſe 








«u Dez m nbsu m 


ogE, 
- König. Hütten » Amt. 


Kirchberg. (Srrob + Berfauf.) Ja 
nadbenannten Fuͤrſtlich Hohenloh + Kircpberg’fchen 
Zehentſcheunen wird das zum Berfauf beflimmte 
Bebent »Strob, zu Sfl.aöfr, fürden Schober, ab; 
gegeben, und zwar; 

5o Schober zu Kirchberg, 

20 Scober zu Lobenhaufen, 
5a Schober zu Pendfiedel, 

50 Schober zu Dbrmenz, und 
Bo Schober zu Ruggerispofen , 


230 Schober zufammen, -» 
und haben fi die Kaufss» Liebhaber an den Un: 
terzeichneten gu wenden, 


Den ad, Dezember 1855, 
Georgii, 
Domänials Kanzlei» Sekretär. 
Kirchhelm, im Ried. (Gelb auszu— 


fei .) Die unterzeichnete Pflege fann 
; . —323 Januar 1856 asoo fl., 
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im Monat März 1836 ı6oofl., und 
im Monat Yprii 1856 Yoofl., 
darlehnen. , 
Bedingung iſt 5 Progent Verzinfung und dop⸗ 
pelte Hypoihet im 1. Safe. 
Kaptralienfucyer werden davon in Kenntnig ges 
ſetzt, und eingeladen recht bald Informariv Uns 
terpfands » Zertel vorzulegen. 
Den ad. Dezember 1835. 
Graͤflich Baldern'ſche 
Stipendien: Pflege, - 
Bachele. 


C. Privat» Belanntmadungen. 


Aalen. (Geld auszuleiben.) Gıöffe 
re und Bleinrre Summen Gelder konnen bei mir 


gegen gute Verſichetung erhoben werden, 

Dber + Umus » Dleger 

Schwarzkopf. 

Ciolina ct Cazzini aus Ulm 
empfehlen ihr wohl assortirtes Schnitt- 
und. Modewaaren-Lager: bestehend in 
Schawls, Halstüchern, Seiden-, Daum- 
wollen- und Wollen-Stoffen u. s. w. 
Sie versprechen reele Bedienung, haben 
feil im Löwen über den kalten Markt, 


Ellwangen. (Logie- Bermierh ung.) 
In dem Haufe des Unterzeichneten kann auf Ge 





orgi Diefes Jahres ein Logis für eine Familie 


bejogen werben. 
Dasfelbe enıhält: 
im Gouterrain, 
einen abaefonderten Keller. 
In der Belletage, 
4 ineinandergebende geräumme Zimmer, von 
welchen 3 heigbar find, und 
eine Küche 
Gm dritten Stod, 
8 in -einandergebende Zimmer, wovon eine 
bigbar ill, 
2 Rammern;, und 
eine Holzlage. 
Drn 6, Zaruar 1856, 
Schneider, 
Seifenſiedet. 


Ellwangen. (Bäder: Verkauf.) Zu 
ſeht billigen Preifen, jedoch gegen baare Bezahlung, 
werden zu verkaufen beabfichtigt : 


50. 


Die Gefchichte unferer Zeit von C. Strahfheim, 
ıdaB — ıB3ı, In 50 Wänden, nebfi 13 aus 
Brrordentlihen und 7 Supplement + Deften. 

Die Geſchichte der engliſchen Revolution, adag, 
in 5 Bänden. 

G. Schillings + Schrifien, 1807 — 1829, 40 
Bändchen. 
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Maler Scotts Werke, 1826 — 1808, 
Baͤndchen. 
A. Koch's Mitterbutgen Württembergs, 1bab. 
6 Baͤndchen. 
Von wem? ſagt 
die Redaktion dieſes Blattes. 


Ellwangen (BVerlorenes.) Am 7. die 
ſes Monats, Nachminags ging dahier einem 
Frauenzimmer ein Camaſchen-Stiefel verloren. 
Der reduche Findet wolle denſelben bei der Redak⸗ 
tion abgeben. 

Den 8. Januar 1836, 


Ellwangen. (Tbeater +» Anzeige) 
Ton der bier anmwefenden Schaufpieler s Grfellfchaft 
irirä Aaniasführes 

®onntag, den 10. biefes Monate, 

Die Teufelsmuhle am Wienerberge; 
Volkemabrchen m Geſang in 4 Auſzugen 
von Huber. Muſik von W. Muͤller. 
Den 9. Januar 1636. \ 
Ludwia Steiner, 
Direhror. 


— — — 
Gefhihsstalsmder der Vorzeit, 


Anerkenunng bed Verdienfted, den 9. Zins 
ner 1814 

Der heutige Tag bewahrt eine Handlung auf, 
die in den Annalen der Kriege werkwuͤrdig iſi. 
Der koͤnigl. bayeriſche General der Kavallerie, 
Graf v. Wrede, war an der Spige feiner ſieg⸗ 
gewohnten Truppen in Kolmar eingeruͤckt. Er 
erinnerte ih, daß Pfeffel’ bier gelebt und ges 
wirft hatte, und um ein lautes Zeugniß abzulegen, 
wie ſeht ſelbſt der gedildete Krieger die Verdienſte 
des guten Übgefchiedenen ebre, ließ erandas Haus, 
wo ber blinde Didter geboren ward, und das 
noch jeßt feine Enfel bewohnen, eine ſchwarze 
Tafel mir folgender goldenen Auffchrift anfchlagen: 
"Des edlen, um die Menfhbeit ver 
dienten Pfeffeld Haus und Nachkom⸗ 
men find von aller Kriegslafi frei.” 
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Veberfiht der Viktualien-Preiſe 
in den fämmtlihen Ober: Aemtern des Jaft-Kreiſes. 





I. Brods, Bier» und Fleiſch⸗Preiſe. 
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Mittwoch, den 13. Januar 1836. 





VBerordnungen. 


Ellwangen. (Un bie Orts Vorfieher.) Diefelben haben mit naͤchſtem 
Boten anzuzeigen, ob im vergangenen Jahr Feine Weränterungen unter den Perſonen 
ber Militär » Verdienft » Medaillen » Befiger vorgefommen find. 


Den 12. Jaunar 1836. 


Königliches Dber » Amt. 





Tutelligengwefen. 


A. Der Kreiöflabt. 


Ellwangen. (GartensBerpadtung.) 
Der Grad+ und Krautgatten — zanaͤchſt an der 
Bimmermann Weiß'ſchen Wohnung, im Frei⸗ 
Gaͤßchen, von $ Viorgen, wird am 
Mittwoch den 20, diefed Donate, 

Tormitags so Uhr, 
in dem Pameralamtlichen Gefdyäfis s Zimmer, von 
—— ıL36 an auf 6 Jahre, im AÄufſtreich ver⸗ 
padhıer. 

Den 4. Januar 1856, 

Königl, Kameral + Yan 

Ellwangen 








Ellwangen. (Haus⸗Berkauf.) Nah 
dem Antrag der Gläubiger des abıwefenden Kirfchr 
nes Ludwig Köhler, von Ellwangen, wird defr 
fen Wohnhaus in der Priefter» Gaffe Nro, 179. 


— 


F legten Mal zum Verkauf gebtacht, und die 
ethandlung wird am 

Mitiwoch den 20. diefed Monats, 

Tormittags 9 Uhr, 
Im Ratbbaufe vorgenommen werden, 
Din 5. Januar 1836. 
Stadt⸗Schultheiſſen Amt, 
Rettenmair. 





B. Der äußern Kreiöbezirde. 


Hohenſt adt, GerichtösBezirfs Aalen. (Auf—⸗ 
ruf des Beſitzers einer verlorenen 
Schuld » Urkunde) Dem Joſeph Fi 
fer von Holzhauſen, Ober Amis Gaildorf, 
wurde für ein dem Johann Georg Gommet, 
von Hohenſtadt ausgeliehenes Kapital von 150 fi, 
tro 2. April zu 5 Prozent verzinsbar, nad dem 
Unterpfandsbucye der Gemeinde Hohenſtadt Theu 
1, Blatt Sur, am 15. Juni 183g ein Pfandfcyein 
ausgeſtellt. Da nun das Kapital zurüd bezape, 
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der Pfandfchein aber nad Angabe des Bläubigers 
verloren gegangen ift, fo wird der —* Beſi⸗ 
Ber des ſelben hiermit aufgefordert, denſelben bins 
nen 45 Zagen der unterzeichneten Stelle vorzules 
gen und feine Anfprüche darauf geltend zu mas 
Ken, widrigen Falls derfelbe für kraftlos erfiärt 
und der Eintrag im Unterpfands + Buch geldfcht 
werden wide, 

"So befhloffen im Königl. Ober Amtsgericht 
Aalen, den 19. Dezember 1855, 

Ger. Akt. Kolb, «8. 





Fachſenfeld, Dbers Umtögerichtd + Besirfs 
Yalm. (Diebſtahls⸗Anzeige.) Es ift zur 
Anzeige gefommen, daß in der Mitte vorigen Mo⸗ 
nat dem Zaalöhner Balentin Klaus, in 
Fachſenfeld, Geld im Betrage von aofl. daäfr., 
in einem gröfferen und einem Pleineren weißleders 
nen Beutel, beide ziemlich befhmußt, aus einem 
verſchloſſenen Schrein entwender worden fey. 

Der Thaͤter iſt bis jege unbefannt; die bes 
treffenden Behörden werden daher erfucht, zu 
Entdedung bdeöfelben und Erfag des Geflohlenen 
mitzuwirken. 

„ Yalen, den 2. Januar 1856, 

Königl, Ober⸗Amtsgericht. 
Seeger, pr. Altar. 





Yartbaufen, Ober⸗ Amtsgerichts » Bezirks 
Yalen. (Die bſtahls /Anzeige.) Es if zur 
Unzeige gelommen, daß in der Nacht vom 23. auf 
ben 24. vorigen Monats aus dem Wafchhaufe 
des Bauern Johann Georg Rathgeb in 
Jarthaufen, ein Eleiner eingemauerter Fupferner 
Keffel, ungefähr 4 Kübel baltend, mit drei eifers 
nen Dandbaben verfehen, im Werthe von unge 
fahr ıafl., ausgebrochen und entwendet worden 
fey, obne daß der Thäter befannt geworden wäre, 

E8 werden daher die betreffenden Behörden 
erfucht, zu Entdeckung desſelben und Erfag des 
Entwendeten mitzuwirken. 

Aalen, den 4 Januar 1856, 

Königl. Ober s Umtsgericht. 
Seeger, pr Aktuar. 


Abtsgmuͤnd, Ober-Amts Aalen. (Geld 
Anerbieten.) Die unterzeichnete Stelle hat ges 
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gen zweifache Verficherung, und 5 Progent Ver⸗ 
sinfang, aus der hiefigen Laboranten-Hülfs-Kaffe 
söofl. —— parat. 

Den Dejember 1855, 


Koͤnigl. Hütten » Amt. 


‘ 





Grbningen, Dber » Amts Crailsheim. 
(Schloß: und Güter»VBerpadtung.) 
Samstag den 93, diefes Monats, 
Nachmittags ı Uhr, 


‚wird im Glasbrenner’fKhen Wirihshauſe zu 


Gröningen das der Freiberrlih von Secken⸗ 
dorf’fchen Gutshertſchaft, daſelbſt zuſtehende 
Schloß ſammt Oekonomie⸗Gebaͤuden, und 5 Mor» 
gen Gärten und Wieſen, auf 6 — 9 Jahre im 
Ganzen oder einzeln verpachtet; wozu Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſich 
—— zu einem angenehmen Landſitze eignen 
wuͤrde. 
Den 8, Januar 1836, 
greiherrl. v. Sedendorf’fches- 
"Rent s»Ymt. 


Kammerftadbt, Schultheiſſerei Buͤhlerzell, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Clegenſchafts⸗Ver⸗ 
kauf.) Da bei dem letzten Verkaufs-Verſuch 
der den Michael Gauckel'ſchen Eheleuten zu 
Kammerſtadt zugehörigen Liegenſchaft der ge 
wünfchte Erfolg nicht herbeigeführt wurde, iſt ein 
wiederholter öffentlicher Verkauf derfelben anges 
ordner worden. 

Solche befichet nämlich in: 

einem einflödigten Wohnhaufe nebſt Scheu:r 
und Stallung unter einem Blattendach, 
Nro. a., 

4 Tagwerk Baums ıc. Garten bei dem 
Haufe, 

4 Tagwerk Wieswachs im Gies, 

JMorgen Ackerfeld in der hohen Linden, und 

einem Gemeinde + Redht. 

Zu Vornahme dieſes Berfaufs wurde nun 

Montag, der 18. Januar 1856, 
anberaumt, am welchem Zage ſich die Kaufe 


iebhab 
——— Nachmittags a Uhr 





%7 a 


* dem Wirthshauſe zu Buͤhlerzell einfinden 


Di Dezember 1835 
» emder ı . 
— Königl. Amts, Notariat 
— 


un 
Gemeinde⸗Rath 
Buͤhlerzell. 
vdt. Amts Notar 
Ganßer. 


NRothenbach, Schultheiſſerei Schregheim. 
(GGiegenſchafte Verkauf.) Auf die in der 
Sant» Maffe des Wilhelm Danner, Effigfies 
sn a Rorhenbach, vorhandene Legenſchaft, befies 

n: 
einem einftddigten Wohnhaus und Scheuer, 
einem Unbau, worin Branntwein, und Effigs 
fiederei eingerichtet ift, mit dem dazu ge 
börigen Gefdirr, 
J Morgen wuͤrtt. Meß Garten und Kofi 
raithe beim Haufe, 
ae wuͤrtt. Meg Wieſen, 
253 Morgen wirt. Meß Aecker, und 
einem halben Gemeinde, Recht, 
ift ein Ungebot von saoöfl, gelegt, und ed wird 
ein nochmaliger Derfauf am 
Mittwoch den 00. Januar 1836, 
Nachmittags 1 Uhr, 

in dem Wirths hauſe in Rothenbach, entweder im 
Ganzen oder flüdmweife vorgmommen ; mozu die 
Liebhaber eingeladen werden. 

Den 23. Dezember 1835. 

Gemeinde» Rath. 
In deffen Namen 
Schultheiß Schmidt. 








Neubronn, Gerichts⸗Bezitks Ualen. (Glaͤ u⸗ 
biger Aufruf.) Um dad Vermoͤgen des uns 
lavoſt verflorbenen Ernft Zrundenmüller, 
Schuhmachers und Baummwollen + Garn + Händlers 
zu-Neubronn mit Sicherheit verrheilen zu koͤnnen, 
werden fowohl deffen eigene, als auch Buͤrgſchafis⸗ 
Gläubiger mit der Bemerfung aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche binnen der Srift von 30 Zagen dem 
biefigen Waifen + Gerichte um fo gewiffer anzn⸗ 
melden, und zuerweifen, als außer dem auf ihre 
Befriedigung oder Sicherfielung von YUmis wegen 
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feine Rüdficht genommen werben fhnnte, und ihnen 
foäterhin alsdann nur die Verfagung des — im 
Art: 40. ded Pfand +» Gefeßed vorbehaltenen — 
er Abſonderungs-Rechts übrig bleiben 
würde, " 
Den 7. Januar 1856, 
Der Gemeinde » Rath. 
vdt. Königl. Yıntd + Notariar 
Abtogmuͤnd. 


Idler, A. V. 





Neubronn, Ober Amis Aalen. (Lieg en⸗ 
ſchafts Verkauf.) Aus der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des Ernſt Trunckenmüller, Schuh—⸗ 
machers, wird am 

Dienfttag den 9, Februar 1856, 
Vormittaas 10 Uhr, 

beffen Riegenfchaft in dem Gailbofe dafelbft im 
dffentlicyen Aufftreiche an den Meiflbietenden im 
Ganzen, oder ſtuͤckweiſe, je nach dem fidy Lebha⸗ 
ber zeigen, verkauft werden, 

iefelbe beſtehet in: 

einem einfiddigeen Wohnhaus, 

einer Scheuer, 

einer Gemeinde» Gerechtigkeit fammt Wald,“ 

ein Biertel 13 Runden Garten, 

5 Diertel Aecker, und 

2 Tagwerk 3 Viertel Miefen. 

Auswärtige Riebhaber haben fi mit obrigs 
Peitlichen Vermoͤgens⸗ und Praͤdikats Zeugniffen 
gu verfehen. 

Den 7. Januar 1836, 

Der Gemeinde + Rath. 
vdt, Königl. Amis + Notariat 
Abtsgmuͤnd. 
Idler, A. D. 


Bühlertbann, Ober-Amts Ellwangen. 
(eiegenſchafts Berfauf.) Auf Berlangen 
der Erben der verfiorbenen Michael Neubau 
er’fhen Eheleute dahier, wird das denſelben zur 
gehörige ſchon früher befchriebene Wohnhaus nebft 
Garen, Wieswachs und Aderfeld, am 

Mittwoch den ao. Januar ı856, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Gaflbof zum goldenen Stern dahier zum 
dritten und Ießten Mal im Öffentlichen Aufſtteich 
an den Meifibietenden verkauft werden. 


Waiſen + Gericht. 
vdt. Umtd «Notar 
Banßer. 





Kirchberg. (Stroh s» Berkauf.) In 
aachbenannten Fuͤrſtlich Hohenloh⸗ Kirchberg'ſchen 
Zehentſcheunen wird das zum Verkauf beftimmte 
Behent + Sırob, zu 5fl. 16 fr. für den Schober, ab» 
gegeben, und zwar: 

50 Schober zu Kirchberg, 

so Schober zu Lobenhaufen, 
50 Scober zu Lendfiedel, 

50 Schober zu Dörmenz, und 
Bo Schober zu Ruggertshofen , 


230 Schober zufammen , 
und haben ſich die Kaufss Liebhaber an den Uns 
terzeichneten zu menden. 

Den ad, Dezember 1855. 


Georgii, 
Domänial » Kanzlei » Sekretär. 
C. Privas » Befanutmahungm. 


Buͤhlerthann, Ober⸗-Amts Ellwangen. 
(Wirthſchafts ⸗Verkauf.) Der Unterzeich⸗ 
nete iſt beauftragt eine an einer ſehr frequenten 
Land « Sıraffe gelegene Schild « Wirtbfbaft, in eis 
men bedeutenden Marktflecken im Ellwanger Ober, 
Amte, nebſt dazu gehörigen Guͤterſtuͤcken, unter 
annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu 
verfaufen. 
Zu dieſer Wirrbfchaft gehören an 

Gebäuden; 

ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus mit 

fiödiaten Anbau ıc. ıc., 

eine Scheuer fammt Stallung ıc. ıc., 

ein Kellerhaus nebſt einem gewölbten Bier 

Keller ıc., 

ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus mit einer Bier⸗ 

brauerei » Sinrichtung ıc., 

eine Scheuer hinter diefem Daufe ıc. 

Sodan an 


einem breis 


Seldgütern, 
5 Viertel 48 Nuchen Gärten und Länder in 
5 Stüden, 
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2ı Morgen ı Viertel 58 Nurhen Wieſen in 


20 Studen, 
40 Morgen & Viertel 96 Ruthen Weder in 
3ı Sluͤcken. 
Das Gurt ift allodifizirt und find von ſolchem 
alljährlich bios, 
afl. 36 kt. Derbfigefäle, 


d 
5 Simri Haber 
gu entrichten, 
Auf Porto freie oder mündliche Unfragen 
wird hierüber nähere Yusfunft eriheilen 
Den 7. Januar 1856, 


# 


un 


Amts» Notar 
gu Süblertbann, 
Ganßer. 


Niederlage von Suflrumenten. 

Der Unterzeichnete erhielt kuͤrzlich eine Nieders 
fage von mufifalifdhen Infirumenten von einem 
ber ‚beiten Meifter aus München, namentlich aber 
Quitarren mit und ohne Mechanik von 5 bis ı6fl, 
Flöten mit 4 und 7 Klappen von 7 bis ıÖfl. 
Biolinen und Biolinbogen, fo wie eine Auswahl 
von ganz vorzüglid roͤmiſchen und deutſchen 
Violins und Guitarre s Seiten zu billigen Preifen. 

Ellwangen, ben 4. Januar 1855. 


% U. Brandegger. 





Bühlertbann. (Danffagung.) Den 
im vorigen Sommer durch Hagelſchlag beſchaͤdig⸗ 
ten und bei der Württembergifchen DagelsBers 
fiherungs « Gefellfhaft verfichereen Guts + Befißern 
wurde heute durch den Anwald der Geſellſchaft 
baar 896 fl. 17 Pr. ausbezahlt; wofuͤr fie diefer 
mwohlthätigen Anflalt ihren Danf hiermit abjtatten. 

Den 5. Januar 1856, 

Im Namen der Beſchaͤdigten: 
Schultheiß Vogel. 





Ciolina et Cazzini aus Ulm 

empfehlen ihr wohl assortirtes Schnitt- 
und Modewaaren-Lager: bestehend in 
Schawls, Halstüchern, Seiden-, Baum- 
wollen- und Wollen-Stoffen u, 8, w. 
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Sie versprechen reele Bedienung, haben 
feil im Löwen über den kalten Markt, 


Ellwangen. (RogiesBermierhung.) 
An dem Daufe des Unterjeichneten kann auf Ger 
orgi diefed Jahres ein Logis für eine Familie 
bezogen werden. 

asfelbe enthält: . 
im Seuterrain, 
einen abgefonderten Keller. 
In der Delletage, 
"4 ineinandergebende geräumige Zimmer, von 
welchen 3 heigbar find, und 
eine Küche. 
Im dritten Stod, 
8 in einandergehende Zimmer, wovon eined 
heitzbar ift, 
2 las: und 
eine Doljlage. 

Din 6, Jaruar 1856, 

Schneider, 
Seifenfieder, 


x  Bählertbann, Dber : Amts Ellwangen. ° 


(Mirebfhbafts, und GutsVerpachtung.) 
Die von mir erfaufte, an ber fehr frequenten 
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Land» Straffe von Hal und Gaildorf nah Ell⸗ 
mwangen gelegene biefige Sonnen: Wirbfchaft 
nebſt Gürerfiücden bin ich aefonnen, auf ein — 
drei oder auch mehrere Jahre Junter billigen Bes 
dingungen in Pacht binzugeben. 

Der Paͤchtet iſt befugt, Wein, brauned und 


weiſſes Bier, auch Brannrıwein auszuſchenken, zu 


fprifen und Fremde über Nacht zu beherbergen, 
auch kann demfelben die ndrhige Einrichtung mit 
in den Pacht gegeben werden. 
Sollte der Pächter Peine oder nur einen Theil 
der dazu gehörigen Guͤterſtuͤcke in Pacht uͤberneh⸗ 
men wollen, fo wird aud hierin dem Wunſche 
des Pächters entfprochen werden. 
Auf Verlangen wird bierüber ſowohl muͤnd⸗ 
liche als fehriftliche naͤſere Auskunft eriheilen 
Den 9. Januar 1836, 
Der Inhaber, 
Pofthalter und Bären » Wirth 
Unton Haid. 





"Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Gegen gerichrliche Werficherung liegen 200 fl. zum 
Yusleiben bereit. Wo? fagt die Redaktion diefes 
DBlarted. 

Den 11. Januar 1836, 





Vermiſchte Auffige 


Fine Sage aus dem fechszehnten Jahrhundert, 
Bon Louis Arklo. 

Da wo im frauchtbaren Wuͤrttemberger 
Land ber Neckar fi in lieblihen Krümmuns 
gen unwen Mentlingen durch bie Thäler 
fhlängelt, wuͤthete im Aufauge bes ſechs⸗ 
zehnten Jahrhunderts ein blutiger Krieg, 
-Der junge Herzog Ulrih von Württems 
‘berg, feurig und unteruehmend, war durch 
dad übermüthige Betragen der ftolzen Bürs 

ger ber freien Stadt Reutlingen bödlic 
erbittert, Die Reutlinger batten einen ber 
berzoglichen Waldvögte erfhlagen, weil der⸗ 


felbe einen Bürger, ber frevelnd die Walds 
bahn bed Herzogs überfhritten, geſtraft hats 
se. Statt Genugthuuug für biefe firafbare 
Selbſthuͤlfe zu leiften, wurden die berzoglis 
chen Abgeordneten mit Spott und Schmach 
zurüdgefandt, und mitten im Winter bed 
Sahredı 519 ruͤckte daher der beleibigte Herzog, 
ohne zuvor mach bamaliger Sitte einen Sehe 
bes ober Übfagebrief zu fenden, mis feinen 
Kriegsnöltern vor Reutlingen, 

Ungeachtet ber heftigſten Gegenwehr wur⸗ 
den im Sturm die mit Els belegten Gras 
ben überfhristen, und die Waͤlle erfliegen; 
Herzog Ulrich war der Erſte auf der Dans 
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er, und balb mehte fein Panler in ber erober⸗ 
ten Stadt, Sie verlor ihre reichsſtaͤdtiſche 
Freiheit, mußte ihe Siegel und Wappen 
vectaufhen und dem Herzoge buldigen, Al⸗ 
leia bald wendete fih dad Gefhid, Der 
ſchwaͤbiſche Bund, unterflüßt vom Kaiſer, fand» 
te unter Unführung Herzogs Wilhelm von 
Bayern, einem Todfeinde Ulrichs, feine 
Kriegsvoͤlker nah Württeuiberg. Ueberall 
murden die berzogliden Feſtungen erobert, 
und die Kriegövölker Ulrichs durch bie Lies 
bermacht zuruͤckgedraͤngt. Bald fah fi ber 
junge Herzog aller Huͤlfe beraubt, und nach⸗ 
dem er im dem leßten Treffen befiegt war, 
mußte er, von feinen Feinden verfolgt, ald 
Fiuͤchtling bie Grenze feined Landes zu erreis 
hen ſuchen. — 

Es war ein kalter Märzabend ; dicke 
Schneeflocken tanzten um die abenteuerlichen 
Felfen und ein ſchneidender Wind heulte durch 
bie oͤden Abgründe und Schluchten; Fein les 
bendes Wefen ließ fi bliden. Da nahten 
aus ber Ferne zwei Wanderer, bie ſich lauts 
108 durd ben tiefen Schuee müheten. Auf 
ben eltern geſtuͤtzt, [dien der Juͤngere ſich 
kaum aufrecht zu halten, während jener ber 
forgt einen Ruheplatz für den Erfchöpften ers 
ſpahete. Teßt ließ er ihn fanft an einem 
Baunfamm niedergfeiten und beftete mit 
fleigender Augſt den Blick auf die adelu, er» 
bleihenden Züge bed fürfllihen Mannes. 
„Edler Herzog! — rief er dann, — noch 
‚wenige Minuten haltet Euch aufrecht, Euer 
treuer Kaecht wird Alles aufbieten, am für 
feinen theuren Gebieter ein verborgened Ob» 
dach, wo er vor feinen Feinden gefichert iſt, 
aufzufiaden.“ Filig verfhwand er In ben 
dankeln Zannenwalb, 

Eiwa eine Stunde mar vergangen, als 
aus tödilicher Betaͤubung Herzog Ulrid ſich 
erbob. Eben beleuchtete der Mond, aus 
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dem Gewoͤlke hervorbrechend, einen ſchmalen 
Felſenpfad, deu der fuͤrſtliche Wanderer, fels 
we legten Kraͤfte zuſamennehmend, einſchlug. 
Um einen Felſen biegend, entdeckte er uner⸗ 
wartet eine ſchmale Oeffnung nnd faud, daß 
ſie den Eingang zu einer bemooſ'ten Hoͤhle 
bildete, welche ihm einen erwuͤuſchten Zus 
fluchtsort gewährte. Auf dürres Moos ſtreck⸗ 
te er fi bin, nnd bald ſchloß ihm der Schlums 
mer die müben Wimpern, um ihn in golbnen 
Träumen bie Leiden der Welt vergeffen zu 
machen. Ploͤtzlich warb er burd eine uns 
fanfte Berührung aufgeſchreckt; umberblidend 
erkannte er nicht weit von fi einen Fuchs, 
ber über ihn bingelaufen war, und ſich jeßt 
[hen verbarg; zugleih ertönten rauhe Mäus 
nerflimmen, und vergebens verfuchte Ulrich 
fih mit feinen vor Kälte flarren Gliedern 
zurüdzuziehn. Einige Bauern, mit Keulen 
bewaffuet, traten ein. „Hier iſt er gewiß,‘ 
rief einer, indem er auf ben Herzog zufchritt 
und mit dem Fuß an ihn fließ, „Heda, hie⸗ 
ber! und er bob bie Keule zum zerſchme⸗ 
ternten Schlage. — „Halt ein!" rief Ulrich, 
indem er ihm zurüdflieh, „was wollt Ihr, 
was that id Euch?“ Der Bauer taummels 
te abwärts und befreuzte ſich, ba fiel ber 
Schein bed Mondes gerade auf Ulrihs Ges 
ſicht; erflaunt traten die audern Landleute 
hinzu, und bedauerten num herzlich ben blels 
den, erflarsten Wanderer. Ulrich fiel ein 
Stein vom Herzen, benn bie Männer, in 
benen er feine Verfolger fuͤrchtete, Fannten 
ib viht. Die Bauern führten ihn treuhers 
zia hiuunter in Ihre Dorf (jegt unter bem 
Mamen Hardt befannt), und vergaßen über 
ber erdichteten Geſchichte von feiner Verir⸗ 
sung, woburd fie der vermeintliche Wande⸗ 
rer belufligte, gaͤuzlich den von ihnen vers 
folgten Fucho, deu fie in ber Höhle geſucht 
hatten. Aunger uud traulihe Geſpraͤche 


45 


wärzten dem Fluͤchtlinge das einfache Mahl 
von ſchwarzem Saferbrei, wobei bie roth⸗ 
wangigen Buben und Maͤbchen bed Lands 
mauned tapfer mis ihm in die Schüfel lang» 
ten, und auf dem reinlichen Lager, dad mau 
(hm bereiste, faud er bald bem füßeflen 
Schlummer. Als er erwachte, graute ſchou 


ber Dlorgen, er warf ſich eilig in feine Klel⸗ 


der, legte feinen Giegelting auf den Tiſch, 
und entfernte ih dann unbemerkt aud dem 
Dorfez glüdli erreichte er die Grenze. — 
Mauches Jahr war feitdem verfloffen, 
Ferdinand, Bruder Earls V. von Spas 
nien, (machmaliger Ralfer,) regierte im Würts 
ternberger Lande, und indeß harten fid bie 
Herzen ber Wuͤrttemberger wieder ihrem recht» 
mäßigen Derrn zugewandt. Auch außerhalb 
war man bem Nerjoge günflig, und ber 
Landgraf von Keffen faßte, da aud ber 
ſchwaͤbiſche Bund ſich auflößte, fogar ben 
Eniſchluß Ulrich mit Gewalt wieder in fein 
Herzogthum einzufegen. Er rüflete fih zum 
Rampfe. Ulrich erſchien felbft, fand Unhang, 
und bald belief ſich ihr vereinigted Meer auf 
15000 Maun Fußvolck und 4000 Reuter. 
Dhumeit Lauffen trafen fie auf die feinds 
liche Schaar; foild brüllte der Donner bed 
groben Gefhüßed durch die Ebene, und bie 
Zwietracht ſchweukte furchtbar ihre Fadel 
über die Streitenden. Un der. Spige ſeines 
Daufend that Ulrih Wunder ber Tapferkeit, 
neben ihm Fämpfte fein treuer, wiedergefuns 
dener Ruappr Heino. Da fprengte plößs 
lich ein feindliher Meiter heran und brobete 
des Letztern Haupt zu fpalten, aber faufend 
vaf ibm bed Herzogs bereited Schwert, bad 
Reben des. Getreuen fchirmend. Immer wils 
der ffürmten bie Motten gegen einander an, 
immer höher tbhärmten fid, die Leichen, bis 
ein eutſcheidender Ungriff Ulrichs ihm den 
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Sieg verſchaffte, in wilder Flucht Iöfren ſich 
bie Reihen der Feinde; vergebens fuchte ihr 
Unführer, ber Pfalzgraf Philipp, fie aufs 
zubalten, und ber größte Theil ging zu bed 
sechtmäfjigen Herrſchers Fahnen über. 

Nachdem mun dieſer ruhmgekroͤut in 
Stuttgart eingezogen, und durch den 
Kadaner Vergleich auf dem Throne befes 
flige war, dachte er audy wieder zurüd au 
bie Tage feinsd Ungluͤcks und an jene gut 
muͤthigen Landleute, die ihn erquidt und ges 
ſchirmt hatten, Er fante feine Diener aus, 
um fie zu holen; fie erfchienen bald am feis 
nem Hoflager, und er erlaubte ihnen, fih 
eine Gnade audzubitten. „Herr Herzog, — 
fpra der Eine von ihnen, — unjere Bes 
bürfniffe finden wir in unferem Dörfchen bes 
feledigt, unfere Felder geben und binreihen» 
be Nabrung, unfere Berge Wein, und fo 
wuͤuſchen wir nur Eins.“ 

„Nun, was denn ? fragte Ulrich?“ 

„Wir bitten um die Erlaubuiß — fuhr 
Sener fort, kuͤnftig alle Fuͤchſe, die 
unfere Uedor verheeren, södten zu 
bürfen, ohne ald Jagdfrevler beflraft zu 
werben.!' 

Gern gab ber Herzog biefeu beſcheibenen 
Wuͤnſchen Gehör, fügte noch den Erlaß ber 
Steuer und Befreiung von der Kriegspflich⸗ 
tigkeit hinzu, *) befchenkte bie Bauern reich» 
lich uud enilied fie dann in ihre Deimath, wo 
ihre Kinder und Enkel noch lange ded mit 
dem fürflligen Gaſte genofjenen Maferbrei’s 
gedachten. 

Ulrich regierte aoch manches Jahr in 
Wuͤrttemberg, und nach ihm beißt noch jeßt 
jene Höhle, die ihm damals einen Zufludytss 
ort gewährte, „die UlrihsGro te. 


*) Melde Praͤrogative erſt unter dem vorigen Könige 
(Bricdri) aufgehoben ſeyn follen. < : 


"4 
Gefhigisfalenber ber Vorzeit, 


Aufſtand in Rom, den 13. Januar 1793. 


Der Geſandtſchafts⸗Sekretaͤr Baspille in 
Neapel erbieli den Auftrag, an dem fränkifchen 
Conſulathauſe un? dem akademiſchen Pallaſt in 
dom dad fimalihe Wappen abyunchnien, und 
dafür das der Republik aufzutichten. Der Ga 
ſandte Mafau ın Neapel benachrichtigie hiervon 
vorläufig den Kaıtınal Zelada in fehr gebiete— 
rılden Uusdrüden. Die Regierung lich zwar, 
um allen Unortnungen, die Das Molf erregen 
könnte, vorzubeugen, Soldaten ausrüden, allein 
unfonit, denn kaum fah ed den Wagen mit Leu- 
ten, die Die dreifarbige Kofarde trugen, fo war 
das Signal zum Aufitand vorhanden. Man tief: 
ed lebe der Pabii! eslebe die katholi— 
fe Religion, man warf mit Steinen, und 
ein Schuß aus der Aurfche, obwohl Niemand 
verlegt wurde, vollendete die Unordnung. Die 
Franken flüchieten fi) in das Haus des Banquiers 
Mout, eine Menge Volks ſtrömte nad, ſetzte 
das Thor des Pallalied in Brand, und verrwäuͤſie ⸗ 
te, was ihr in den Weg kam. Alles flürzte auf 
die Geflüchteten los und ein Barbier red Bas⸗ 
villen mit den Scheermeſſer den Unterleib auf, 
fo, daß er am folgenden Tag flarb. Der Aufs 
tubr fchien noch mehr um ſich zu greifen. denn 
das Volk drohte, dad Quartier der Juden in Brand 
zu fleden, beunrubigte mehrere Häufer, und be 
ſchadigte einen Kaufmannsladen, doch wurde es 
noch in der Nacht des a4. Jaͤnners wieder ruhig. 

Mit Unwillen hörte man in Paris die Nach⸗ 
richt von diefem Aufſtand, und Rellermanı, 
der zum Befehlöhaber ver italienifchen Armee bes 
flimmt war, erhielt den Auftrag, Basvillen's 
Tod zu rächen. 


Eharade +» Anekdote, 


Bum Magifter trug das Dritte 
Zu ber Hand ber Bauer Veit, 
As Geſchenk, das feiner Witte 
Geh’ ein poffendes Seleit, 


— 





* 





Da er vor bed Ptarrere Obe 


Prinset fern Begehren vor; 


Bet! Er, lieder Herr, doch bränfig, 


Daß Eore möge andvig walten, 

Uns verrelben wieder zuͤnſtig — 
Was die erfien Zweit enthalten,” 
Der Magiſter Zweifelchtiſt 

Bar ein Nationaliſt; 

@hüttelt erd fein Haupt ganz flile, 
Cent dann auf die Schilpattbrille, 
Matt das Fenſler forafam auf, 
Schouet irzendmo hinauf, 

— Toch zum Himmel war et niit — 
Wendet fib dann um und iprihr 
Mit Proptetenangefiht : 

„Wann das-Banzench fc fieht, 
Sf umfonft wohl mein Gebet; 

Doh wenn bas herum geſchwommen, 
Wird, was Er fib wuͤnſcht, fhon kommen. 
Und der fhlihte Banerımann 
Schauet ibn veewundernd ans 
Brummte dann mit dreiftem Ton: 
„80 !lug war id feiber ſchon, 
Braudt' IH. nicht darum zu fragen: 
Beffer kann mir der es fagen, 

Der bier hängt an meiner Hanb, 
Moht >86 ein Prophet bekannt, 

Wil den Blauben Er zerflören, 

Viel vermöge das Bebrt, 


" Weil der Here e8 will erhören, ' 


Bann es recht vom Derzen geht? 
Aber wie's aud immer tceiben, 

Die ſich Schriftgelehrte nennen, 

Und des Glaubens Kralt nit kennen, 
Will bo ich des Blaubens bleiben, 
Zraun! @r felber I das Banye, 
Weichen jede neue Lehr’ 

Wechſelnd drilfet Hin und ber, 

Wie das Bohr im Windestange. 





Eliwangen, gedrudt, verlegt und rebigist von I. & Gchöndron, 


48 


Yufldfung des — in Nro. a. dieſes Blattes: 


li 


Dieles Btatt erfhelnt am Drie 
wertifund Samstag. Preis des Jahr 
Won beim Berteget 28. rem 


nNien eintanfen 
P.rt, mwride darch Die Port beim . 


Königlih Württembergifches n.Armum um mr, mus m 
— * erſcheinen Las 


darauf iin dem Btatte, 





Angemeined Amte- RAM Intelligenz Blatt 
für BAR den 
Ssart- Kteiß, 








Samstag, den 16. Januar 1836, 


BDBerpedbnungen. 





Neresheim. (Un bie Orts» Vorficher des unmittelbaren Oben 
Amts⸗Bezirks.) Die Drids Vorficher werben auf bie Bekanntmachung des Ober⸗ 
Amis Ellwangen, Ellwanger Wochenblatt Nro. 1. von 1836, hingewleſen, mit dem 
Auftrag die dort vorgeſchriebenen Verzeichnlſſe in Betreff der Frohnbolen auf den 1. Zuli 


anher einzuſenden. 
Den 10, Januar 1836. 


Königliged Ober » Amt 


— —— — — — — — — 


Sntelligenzwefen 
A. Der Rreiöflabt, 


Ellwangen. (BartensBerpadtung.) 
Der Gras und Krautgarten — zunaͤchſt an der 
Zimmermann Weiß'ſchen Wohnung, im Freis 
Gaͤßchen, von J Morgen, wird am 

Mittwoch den 20. diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Fameralamtlichen Gefcdyäfis + Zimmer, von 
Georgi 1836 an auf 6 Jahre, im Yuffireich vers 


pachiet. 
Den 4. Januar 1856, 
Königl. Kameral + Ant 
Ellwangen 


Ellwangen. (DaudsBerfauf.) Nah 
dem Untrag der Gläubiger des abwefenden Kirſch⸗ 


ners Ludwig Köhler, von Ellwangen, wird dafs 
ſen Wohnhaus in der Priefler: Gaffe Nro, 178. 
zum legten Mal zum Verkauf gebracht, und die - 
Verhandlung wird am ‚ 
Mittwoch den 20. diefed Monats, 
Vormittags g Uhr, 
im Nathbaufe vorgenommen werden. 
Den 5. Januar 1856. 
Sıadt : Schulcheiffen Amt, 
Rettenmair. 


Ellwangen. (Refultat des am ıı, 
12. und 13. Januar 1856 abgehaltenen 
Pferd» und Rind» Vieh» Marktes.) 

Anzahl der zu nn. — Pferde 

2,11 ud, \ 
bievon wurden verkauft in 645 Kaͤufen: 
in das Inland Sıo Stuͤck, 
in das Ausland 345 Stuͤck. 


Bufammen 655 Süd, 





su. | Fu — % 


205 fl. 24 fr, 


Jo — 4 


Hoͤchſter Preis fuͤt einen Hengſt 
Niedtigſter Preid oo 0. 
"Kotalı Erlds. (er er Te Tr Be 6a, ıd vw— +4 
Unzahl ded zu Markt gebrachten Rindviches 
871 Stuͤck, 
hievon wurden verkauft in | Kaͤufen: 
365 Su 


Höoͤchſter Preis für ein Paar Ochſen sogfl. 
Niedrigfter Preis für einen Stier 19 # 
Total Ccld6 - 2 0 0 0 nt. 29,461 ⸗ 
Erlös aus Pferden und Rindvich . 74,879 ⸗ 


Den 14. Januar 1856. 
Stadt s Schultheiffen ⸗Amt. 
Rettenmain 





B, Der äußern Kreilsbezirke. 


Yalen. (Biebfaplö.Engıige) Am 
8. votiaen Monats, Abends nach SUhr, vermiß⸗ 
te der Schäfer des Georg Bruker, Meßgers 
von bier, die in feinem Pfoͤrchkarren am Rohr⸗ 
wang in der Nähe der Stadt gelegenen Beiten, 
beflebend aus einem zmeifhläfrigen Ober» Bert 
von Batchent, überzogen mit einer halbslinnenen 
balbsblumen zeugenen, oben mit einem geſtreiften 
Zeuge geflickten Zieche, und einem deßgleichen fes 
derrittenen Unterbett, weiß überzogen, zufammen 
im angebliden Werthe von 18 — zofl., die Bet: 
ten wurden angeblich durch Aufhebung des Deckels 
des Pfoͤrchkarrens entwendet, 

Der Thaͤter iſt unbefannt. Man erfucht das 
ber die betreffenden Behörden zu deſſen Entde⸗ 
Aung und zum Erfag des Entwendeten mitzus 
wirken. - 

Den ı9. Januar 1856, 

Königl. Oder + Untögericht. 
Geeger, pr. Altuar, 


Neres heim. (Bekanntmachung.) In 
ber Gemeinde Schloßberg find mehrere junge 
Burſche und Dirnen in Lehren und Dienſten uns 
terzubringen. 

Es werden angemeffene Lehrgelder und Lehr⸗ 
ftiften, bewilligt und den Meiftern und Dienfiherren, 
welche den Unterricht diefer jungen Leute mit 
Erforg übernehmen, um defmwillen befondere Bes 
lobnungen jugefagt, weil fie wegen des Dangs 


km Bettel und Bagiren nicht im beflen Rufe 
then. 

Diejenigen, welche hiezu geneigt ſind, wollen 
ſich unmittelbar an das hieſige Ober» Umt unter 
Mittheilung ihrer Bedingniffe wenden, 

Den 8. Januar 1856, 

Königl. Ober s Umt. 


Anhauſen, Scultheifferei Haufen, Ober 
Amts Hal. (Dauss und Liegenſchafts⸗ 
Verkauf.) Das unter dem Scädrchen Vellberg 
liegende Pfarrhaus von Anhauſen, nebſt einer 
Scheuer, Remiffe, Waſch⸗ und Backhaus, au 
Schweinſlaͤllen, fo wie die dazu gehörigen Güter, 
beflehend in : 

einem Morgen 25 Ruthen 7 Schuh Garten, 

10 Morgen 4 Biertel 8 Ruthen 3 Schuh 
Miefen, und 
— 15 Viertel a8 Ruthen Jo Schuh 
ecker 
werden in Folge hohen Auftrags zuerſt ſtuͤckweiſe 
fodann im Ganzen im Öffentlichen Aufflreicy vers 


kauft. 
Die Liebhaber wollen ſich zu dieſer Verhand⸗ 
lung am 
Donnerstag den ad, Yanuar diefed Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem Gaflhof zum Adler in Bellberg einfinden, 
Außer der Steuer werden die Berfaufdr Ges 
genflände ganz frei verfauft, und liegen die Ges 
bäude an dem Bühlerfluß, weiches für dad Bus 
treiben mandıen Gewerbes vortheilhaft ift, und 
zugleich einen angenehmen Aufenthalts⸗Ort giebt. 
„all, ben 11. Januar 1836, 
Königl. Kameral⸗Amt. 
Leypold. 








Grbningen, Ober⸗Amts Crailsheim. 
(Schloß⸗ und Güter⸗Verpachtung.) 
Samstag den 23, dieſes Monats, 
Nachmittags a Uhr, 
wird im Glasbrenmer'ſchen Wirths hauſe zu 
Groͤningen das der Freihertlich von Stdem 
dor f'ſchen Gutsherrſchaft daſelbſt zuſte hen de 
Schloß fammt Oekono mie⸗ Gebaͤuden, und 5 Mor⸗ 
gen Gaͤrten und Wieſen, auf 6 — 9 Jahre im 
Ganzen oder einzeln. verpachtet z wozu Liebhaber 
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hit dern Bemerken eingeladen werden, daß ſich 
das Schloß zu einem angenehmen Landfige eignen 
wuͤrde. 
Den 8. Januar 1856, 
Freihettl. v. Secckendorf'ſches 
Rent Amt. 


Kammerftadt, Schultheiſſetei Böhlerjzell, 
Ober⸗Anns Ellwangen. (RKiegenſchafts⸗Ver— 
‚ Bauf.) Da bei dem letzten Verkaufs-Verſuch 
ber den Michael Gauckel'ſchen Eheleuten zu 
Kammerflade zugehörigen Liegenſchaft der ars 
wuͤnſchte Erfolg nicht herbeigeführt wurde, ift ein 
wiederholter öffentlicher Verkauf derfelben ange 
ordnet worden, 

Solche befichet nämlich im: 

einem einſtoͤckigten Wohnhauſe nebft Scheuer 
und Gtallung umer einem Blattendadh, 
Nro, 9,, 
4 Tagwerk Baum» 10. Garten bei dem 
Haufe, j 

# Tagwerk Wieswachs im Gies, 

4 Morgen Ackerfeld in der hoben Linden, und 

einem Gemeinde » Recht. 

Zu Bornahme diefed Verkauſs wurde nun 

Montag, der 18. Januar 1836, 
anberaumt, am welchem Zage fi bie Kaufe 


Liebhaber 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Wirıhshaufe. zu Vuͤhlerzell einfinden 
wollen. 
Dm 29. Dezember 1855. 
Königl. Amts» Notariat 
Buͤhlerthann 
und 
Gemeinde / Rath 
ka Büblerzell, 
vdt. Amts Notar 
Gaußer. 





Ellwangen. (Gelb audzulrihen.) 
Das Algemeine Sommiffiond» Burcau dahier, iff 


eo 
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beauftragt 150 fl., gegen binlängliche V 
zu 44 Prozent Bere a — 





Ellwangen. (Anzeige.) Neue Haringe. 
Syrup und Frucht» Kaffee, verfauft zu billigſten 
Preifen 

Den ı9, Januar 1836, 
A. &. Millauer. 





Ellwangen. (Tanz-Unterricht.) Da 
den Kalten» Markt über die Zanzflunden gefchlofs 
fen waren, fo diene zur Nachticht, daß diefelben 
am morgenden Eonntag, den 17. dieſes Monats, 
zur gewöhnlichen Zeit im Saale des Herrn Salz⸗ 
faftor Zimmerle wieder ihren Anfang nehmen. 

Den 16, Januar 1856. 

Tanzlehrer Hehl. 





Ellwangen. (Anzeige.) Der Undter⸗ 
zeichnete bar fo eben ein bedeutended Lager von 
wollenen Winterſchuhen (fogenannte Baͤrenſocken) 
erhalten, das Paar von ı4 Er. bis zu S6kr,, die 
er biermir beflens empfiehlt. 

Den 14. Januar 1836. F 

Seiler⸗Meiſter Rameri. 





Pfahlheim, Dber, Amts Ellwangen. 
(Beld auszuleihen.) Bei dem Unterzeich⸗ 
neten find 300 fl. Pflegſchafis⸗Geld, zu 44 Pros 
zent Vetzinſung und zweifache gerichtliche Verſi⸗ 
chetung, aus zuleihen. 

Das ſelbe kann ſogleich erhoben werden. 


Den 14. Januar 1836, 
Fuchs, 
Geteinde / Rath. 





Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Gegen gerichtliche Werficherung liegen 200 fl, zum 
—— bereit, Wo? ſagt die Redaktion dieſes 

atted, 


Din 11. Januar 1856, 
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Gefhigtstalender der Vorzeit, 


Geſtorben Wolfgang Dierrid, Erzbifhof von 
Salzburg, den 19 Januar 1617. 


Bier feiner Brüder wibmeten fich, gleich dem Bater 


" (Dans Werner von Raitenau zu Fangen: 
fein am Bodenfee) dem Kriegsdienit und jogen 
gegen die Türken; Dietrich dem geiftlichen Stan» 
de. Er machte groffe Fortfchritte in Sprachen und 
Wiſſenſchaften, bildete ſich auf Reifen, ward 1578 
Dompderr von Salzburg und ſchon in feinem 97. 
Faht Erzbiſchof. Gleich nah feinem Regierungs⸗ 
Anitiu machte er groffe Veränderungen in der ban⸗ 
des adminiftration, die vom Bolt, befonders von 
dein Armern Theil desſelben, innigft verehrt wurs 
den, und die Theild in der Weichheit feines Herzens, 
Tbeils in feiner Begierde, zu glänzen, ihren Grund 
Barren. Die lefgtere ſcheint gröffer, ald die erflere, 
gervefen zu feyn, denn ſchwerlich würde er ed fonft 
vermocht haben, den Gedanken zu faffen , alle Pro» 
teftanren aus dem Lande zu treiben und, taub ger 
gen Bitten und Thränen, ihn mit unerbittlicyer 
Strenge audjuführen. Um aber die Wunde, die 
er dem Lande dadurch gefchlagen hatte, zu heilen, 
baute er neuen Anfiedlern Käufer, legte Palläfte 
an, und beförderte Handel und Gewerbe, Er wäre 
anflceitig Kardinal gervorden, allein der kaiſerli⸗ 
dhe Dof binteriieb es, vielleicht damit Dietrich 
nicht gar zu groß werden ſollte. Er dagegen blieb 
dem Raifer immer ergeben, flellte unter allen Reichs⸗ 
fürften zuerſt Truppen gegen die Zürfen, und ging 
in eigener Perfom den aufrübrifchen Bauern ents 
gegen, denen falſcher Religiondeifer die Köpfe ers 
bigt hatte. — In feinem Lande ſchaffte er den vers 
derblichen Aufwand bei Hochzeiten, Leihen u. dal. 
ab, beilcafte eimieriffene Laſter, verbeſſerte das 
Münzwefen, und öffnete jede Quelle zur Erhöhung 
des innen Wohlſtandes. Je mehr Schwierigfeis 
gen ſich ihm zeigten, deilo eifriger war er, fie zu 
detkaͤmpfen, und meiflentbeild ward er Sieger; nur 
im einer Gtreitigkeit mit dem Herzog Marimis 


——— 





——— 


Bermifhte Wufföse 
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lian von Bayern über den Safjjoll, wozu ſich 
noch eine andere gefellte, unterlag er. Es kam 
fo weit, daß beiderfeitige Truppen gegen einander 
ausruͤckten, und Dietrich in der Nacht verkleidet 
entfliehen mußte. Er mwurde an der Grenze von 
Kaͤrnthen endet, gefangen genommen und zu Dos 
benfalzburg eingefperrt. Er mußte auf das Ery 


flift Verzicht feiften, und fo lebte er noch über 5 Jah⸗ 


re, bis er endlich feines Jammers Ende fand; 
denn der Pabit, der Kaifer und das Neid, dad 
Domfapitel, die Landitände von Salzburg, — kurz 
Alles hatte ihn verlaffen und feinen Sturz befdrdert. 


Einftinmige Wahl. 

Bel einer Rathswahl erhielt ein junger Menfch, 
der um diefe Stelle bittlih eingefommen war, 
feiner Unmwiffenheit und YUrroganz wegen aber nicht 
Gunſt erregen fonnte, nur eine einzige Stimme, 

Ein Wigbold, der ihn auch nicht leiden moch⸗ 
te, wollte ihn perfiflicen und äußerte gegen ihn 
feine Greudenbezeigung, daß er einflimmig gu 
wählt ſey. — 








Naives Urtheil. 

Der Miniſter Derzberg ließ den Berliner Schuh⸗ 
macher Thomas, durch Naivität und gefunde Eins 
fälle bekannt, rufen, um fi Stiefeln anmeffen 
zu laſſen. Nachdem er fo eben eine Conferenz bes 
endet, fand er den Thomas im Nebenzimmer, 
und da bie Thüre nur angelehnt war, murhmaße 
er — was ſich aud bald beflätigte — dag Thor 
mas Alles mit angebdrt habe. „Nun !” fragte der 
Miniſter, „was hat Er ſich denn dabei gedacht 2" — 
„Ei!, entgegnete Thomas treuberzig, „dag Gott 
die Welt regiert, denn die koͤnnen's wohl ſchwer⸗ 
lich!“ — i 


—— ne 
Ellwangen, gedtuckt, verlegt und cedigist von J. & Schoͤnbrod. 
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) «.Znteligenz-Blatt 





Mittwoch, den 20. Januar 1856, 





Tntelligenzwefen 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen (Auswanderung) Ras 
fpar Bofd von Zöbingen wandert nah Jed⸗ 
lefee bei Wien aus, und fiel als geſetzlichen 
Bürgen auf Jabıesfrit feinen Batet Johann 
Bo fd. 

Den ı8. Januar 1836, 

Königl. Ober» Umt.- 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Anhauſen, Schultheiſſerei Hauſen, Ober 
Amts Hall. (Dauss und Lbiegenſchafts⸗ 
Berkauf.) Das unter dem Staͤdtchen Vellberg 
liegende Pfarrhaus von Anhauſen, nebſt einer 
Scheuer, Remiffe, Waſch⸗ und Badhaus, auch 
Schioeinflälen, fo mie die dazu gehörigen Güter, 
befiebend in: 

einem Morgen 23 Nurben 7 Schuh Garten, 

10 Morgen £ Viertel 8 Ruthen 5 Schuh 

Wieſen, und 
16 — 14 Viertel aB Ruthen 80 Schuh 
Aecker 
werden in Folge hoben Auftrags zuerſt ſluͤckweiſe 
fotann im Ganzen im öffentlichen Aufilreiy vers 
fauft. 
Nie Liebhaber wollen ſich zu diefer Verbands 


fung am 
Donnerstag den ad. Januar diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 


in dem Gafibof zum Adler in Vellberg einfinden, 

Außer der Steuer werden die Verlaufs Ge, 
genflände ganz frei verkauft, und liegen die Ge 
bäude an dem Bühlerfluß, welches für das Be’ 
treiben mandıen Gemwerbed vortheilbaft it, und 
zugleich einen angenehmen Aufenrbatis« Ort giebt, - 

Yall, den 11. Januar 1056, 

Königl, Kameral » Umt.- 

Leypold. 





Nenbronn, Gerichts⸗-Sezirks Aalen. (Glau—⸗ 
biger Aufruf.) Um das Vermoͤgen des uns 
laͤngſt verfiorbenen Ernft Zrundenmüller, 
Schuhmachers und Baummwollen : Garn » Händlers 
zu Neubronn mit Sicherheit verıheilen zu fönnen, 
werden ſowohl deffen eigene, als auch Buͤrgſchafts ⸗ 
Gläubiger mit der Bemerkung aufgefordert, ihre 
Anſptuͤche binnen der Frift von 50 Tagen dem 
biefigen Waifen « Gerichte um fo gewiffer anzn⸗ 
melden, und zuermweifen, ald außer dem auf ihre 
Befriedigung oder Sicherflellung von Umts wegen 
Feine Rüdficht genommen werden fönnte, und ihnen 
foäterhin alddann nur die Berfagung des — im 
Art. 40. des Pfand » Grfeged vorbebaltenn — 
befchränkten Abfonderungs » Redhis übrig bleiben: 
würde. 

Den 7. Januar 1836, 
Der Gemeinde » Rath. 
vdt, Königl, Amts + Notariat 
Abtogmuͤnd. 
Idler, A. V. 
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Neubronn, Dbers Amts Yalen, (Liegen⸗ 
fbafıs+ Berfauf.) Aus der Berlaffenfdrafiss 
Maffe des Ernit Trundenmüller, Schuh⸗ 
machers, wird am 

Dienjliag den 9. Februar 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
deffen Liegenſchaft in dem Garibofe dafelbft im 
dffentlihen Wufiteiche an den Meifibietenden im 
Ganzen, oder ſtuckweiſe, je nach dem fich Liebha⸗ 
ber zeigen, verfauft werden. 

Diefelbe beilebet in; 

einem einndfigeen Wohnhaus, 

einer Scheuer, 

einer Gemeinde » Gerechtigkeit (ammt Wald, 
ein Viertel 13 Ruben Garten, 

5 Diertel Vecker, und 

2 Zagiwerf I Viertel Wiefen, . 

Yuswärtige Lebhaber haben ſich mit. obrigs 
feitlihen Vermögens» und Pradifars Zeugniffen 
ju verfehen, 

Den 7. Januar 1056, 

Der Gemeinde» Raıh. 
vdt. Königl. YUmts + Notariat 

YUbısamüund. 
Jdler, U B. 


Gmünd. (Frubı-Berfauf) Am 
Dienſtitag den 6. Januar diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, j 
verkauft die Hoſpital⸗Pflege dahier im dffentlis 
den Aufilreich 
Kernen 10 Schäͤffel, 
Waren ı Schäffe 6 Simri, 
Gerfie 30 Schaffel, 
Moggen 40 Schaͤffel, und 
Haber 300 Scäffel. 
Den 14. Januar 1056, 
Stiftungd + Verwalter 
Andrei, 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


Gllwangen. (Yuftior.) Um 
Mitwob, den 97. Januar dieſes Jahres, 
wird der Unterzeichnete eine Auktion halten und 

darinen. verſchiedenen Haustath, als: 
Meubles, Geſchirr, Beiten, eine Mange 10, 
fo wie einen Schluten fammt Gefdirr, 
um Verkaufe bringen, 





RESET — — 
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Die Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Den ı9. Januar 1856. 


Ober » Ammann 
Sandberger, 





Bühlertbann, Ober-Amts CEllwangen. 
(WirehfbafıssBerkauf.) Der Unterzeiche. 
nete iſt beauftragt eine an einet fehr frequenten 
Land - Erraffe gelegene Schild Wircbftaft, in eis 
nem bedeutenden Marhıfleden im Gliwanger Ober 
Amte, nibſt dazu gebörigen Gürerſtücktn, unter 
annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu 
verfaufen, " 

Zu diefer Wirthſchaft geloͤren an 

Gebäuden: 

ein zweiſtͤckigies Wobhnbaus mit einem dreis 

fivdiaten Aubau sc. ıc., 

eine Scheuer ſawmt Stallung ic. 1% 

ein Kellerhaus nebft einem gewölbten Bier 

Keller ıc., 

ein zweilddigted Wohnhaus mit einer Bier 

brauerei : Sinridtung ıc., 

eine Scheuer hiner diefem Dauje ıc. 

Sodan an 

Geldaürtern, 
5 Viertel 48 Ruthen Gärten und Laͤnder in 
5 Stüden, 
au Morgen a Viertel 58 Ruthen Wiefen in 


10 Stücken, 
40 Morgen J Viertel ab Ruthen Aecker in 
ı Stüden. 
Das Gur iſt alledifizirt und find von ſolchem 
alljaͤhrlich bios, 
afl. 56fr. Herbfigefälle, 
5 Simti Dinkel, 
und 
5 Simri Haber : 
zu entrichten. 
Auf Porto freie oder mündliche Anftagen 
wird hierüber nähere Auskunft errheifen 
Den 7. Januar 1856, 
Yıntd + Notar 
gu Buͤhlerthann, 
Ganßer. 





Buͤhlerthann, Ober-Amts Ellwangen. 
(Wirthſchafts⸗ und GutsVerpachtung.) 
Die von mir erfaufte, an der ſehr frequenten 
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Land» Straffe von Hal und Gaildorf nah Es 
mwangen gelegene dieſige Monnen: Wirbichaft 
. mb Guüͤterſtücken bin ich gefonnen, auf. ein — 
drei oder ach mehrere \ahre 
dingungen in Pacht binzugeben. 

Der Pochter il befuge, Wein, brauned und 
voeiffes Bier, aub Brannımein auszuſchenken, zu 
fpeifen und Fremde über Nach zu beherbergen, 
auch fann demfelben die ndıbige Einrichtung mit 
in den Pacht gegebin werden. 

Sollte der Pächter Peine oder nur einen Theil 
der dazu gebdrigen Güreriüde in Pacht überneh⸗ 
men wollen, fo wird auch bierin dem Wunfde 
des Pachtens enifyrocen werden. 

Auf Verlangen wud bierüber forobl münts 
liche als ſchriftliche na ere Auskunſt eribeilen 

Den 2. Januar 1856. 

Der Inbaber, 
Polibalter und Bären ‚Wir 
Anton Daid, 


Ellwangen (Bekanntwachung.) 
Naͤchſt fommenden Dienſttag, als am 26. Januar, 
wird in der Vebauſung des Unterzeichneten, im 
Gaſthof zur Tr. ubr, nachſ ehendes gegen gleich baare 
Bejabiung im Aufnneich vehfaufı, und zwar: 

keinwand, Berten, Zinn, Kupfer, Rrüge, 

Gläfer, Seſſel, Stüble, Tafeln, Bettia⸗— 

den, und gemeiner Hausrathz 
wozu die Liebhaber eingeladen find. 

Dann ferner iſt bei dem Untergeicdhneten im 
mittleren Stode bis fommente Liheme zu vers 
mietben: 

5 heigbare und 2 unheigfare Zimmer, 

eine Küche fammt Speife, 

eine Dolzlage, und 

ein Untheil am Keller. 

Im obern dritten Stode, if ebenfalls 
für einen ledigen Derm, 

ein heigbares und ein unbeigbared Zimmer 
u vermiethen, was täglich eingefehen werden 

ann. 

Den ıg. Januat 856, 
Michael Zeil, 
Träuben » Wirth, 


Ellwangen. (PogierBermierhung.) 
Bei dem Unterzeichneten ifl die Logie im mittleren 
Stode, ſogleich oder bis Georgi, zu vermichen. 





unser billigen. Ve⸗ 
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Diefelbe deſtehet in: 

4 ineinander gebenden tayejirten Simmern, 
wovon 5 bdeigbar find, einer Kemmer, 
Kühe, Holzlag und Keller, 

Auf Verlangen wırd auch bie 

jugrarben. 

Den ıB, Januar 1856, 


obere Logie bins 


Klöd, 
Eaitler: Meifler, 


— — 

Gmünd. (Anzeigeund Emp ehlung. 
Da iie Unterzeichnete nunmehr dur aa Aa 
geſchickten Gehulfen in den Erand geſetzt iſt, nicht 
nur alle vorkemmenten Orgel, Glavier-, Fluͤ⸗ 
gel-, Pianofotte und onterer aͤbnniga Kon ‚Ins 
firumente « Neparamuren, fondern auch alle Arten 
neuft Arbeiten ın dieſem Fade ra neufier Er⸗ 
fintung und medeinſſem Feſchmack⸗ feıtigen zu 
laffen,, fo giebt fie ſich die Ehre, dem drrehrlis 
den Publikum ſonohl, als auch den beit ffenden 
bffintliben Vehörden ibre Dienfie Biermir unter 
der Zufiderung prompter und folider Vedienung, 
fo wie unter dem Betmerken anzubieten, daß fie 
die Preife fiers febr billig halten wurd, 

Der Abmangel eines Soncurrenten in biefiger 
Gegend, und. die Kofifpieligkeit der Verwendung 
eines meit entfernt wobnenden Meifieıs, laͤßt fie 
die Hoffnung begen, ſich in Baͤlde mit recht vies 
len Beflellungen beebri su finden. 

Auch empfiehlt fie ſich mir den in ihrer Werk, 
un gefertigte werdenden Tiſchler Arbeiten aller - 


tt. 
Den 6. Januar 1856, 

Die Witwe des 
Drgelbauers und Snflrumentenmachers, 
auch Zifchlers Meiflers 
Wilhelm, 





‚ Ellwangen. (Unzeige) Der Unter 
zeichnete bat fo ehem ein bedeutendes Lager von 
mwollenen Winterfhbuben (fogenannte Värenfoden) 
erhalten, das Paar von ı4 kr. bis zu 56 fr., die 
er hiermit beflens empfiehlt. 

Den 14. Januar 1856, 
Seiler» Meifler Namerk, 


Ubtsamünd. 


V i . 
Sn oben (VBermißter Dund 


Monats bar ſich in oder bi € 
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wangen ein Huͤhnerhund verlaufen, und ifl wahr; 
ſcheinlich aufarfangn worden. Es iſt eine Düns 
din von brauner Farbe mit weiſſem Stern auf 
der Btuſt. Der gegenwärtige Beliger wird ge⸗ 
beten diefen Dund gegen Erſahz der allenfalfigen 


Unkoſten bei Graf vo. Beroldingen in Abıss. 


gmünd abgeben zu laſſen. 
Den 15. Januar 1856... - 


— — 
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Pfahlheim, Ober-Amts Ellwangen. 
(Geld ausyuleıben.) Bei dem Unterzeichs 
neten find 300 fl. Pflegfihafıd » Geld, zu 44 Pros 
zent Berzinfung und zweifache gerichtliche Verſi⸗ 
derung, auszuleiben. 

Dasfelbe kann ſogleich erhoben werden. 

Den 14, Januar 1856.. 

Fuchs, 


Gemeinde⸗ Rath. 





Vermiſchte AUuffäipe 





Seſchichtskale uder der Vorzeit, 


Wieland's Todestag, ben 20. Januar 1813. 


Die Ehre Deutſchlands, Chriſtoph Mar 
tin Wieland, wurde im Jabre 1735 zu Holz⸗ 
beim bei Ziberach geboren, moin Baier Pfars 
ger war. Nach vollendeten afademifchen Studien 
ging er in die Schweitz, wo der alles Gute und 
Schoͤne liebende und jedes auffrimende Talent bes 
fordernde Bodmer der rediiche Plegevatet feines 
Geiftes ward. Damals fchrieb er „Empfiudungen 


eines Ehriften” — „Abraham — „Syınparbien‘" 


u. ſ. w., aber faum war er auß der Schule des 
Saͤngets der Parriarhen gefommen, ald romans 
tifche Porfie des Mittelalters und die ſchoͤnen Dich⸗ 
tungen Griechenlands. ihn flärfer anzogen. Go 
erſchienen nah und nah Agathon, Mufa: 
tion, Amadis, Jdris und Genide uf. w, 


Pie feinen Ruhm allenıhalben verbreiteten und ihm. 


einen der erſten Pläge unter den deutſchen Dichtern 


: anmwiefen. Noch in feinem hoben Alter. erfreute‘ 


er fein Vatetland mit den trefflichiien Werten, 
wobin befonderd Oberon, Ugathodämon und 
Die Briefe Ariſtipps gehören, und man muß 
erilaunen, dag das Als von einem Manne kom ⸗ 


men konnte. Lebhafte Eınbildungskraft, Gabe le⸗ 


bendiger Darflelung, Wig und Scharflinn zeichnen 
ibn eben fo ſeht, als feine groſſe Gelebrfamfeit 
und ungeheure Velefenheit aus: Das legte feiner 
Werke, an dem er mit värerlicher Liebe arbeitete, 
war die Ueber ſetzung der „Btiefe des Cicero” und 
mit diefen ſchloß er, wie feine ungemeine litera⸗ 
riſche Thaͤtigkeit, 
hienieden im Ba. Jahr ſeines Alters. 


auch ſeine irdiſche Laufbahn 


Weimar, deſſen poetiſcher Schutzgeiſt Wie 
fand fe viele Jahte geweſen war, und das er 


zum deutſchen Rhen bilden half, feierte feinen 


Tod fo geſchmackvoll als nübeend. In dern Saal, 
worin fünf Jahre früber die flerblihe Hülle der 
verewiaten Derzogin Umalie, jener von Wie 
fand fo hoch gefeierten „Olyınp ia” ausgeflellt 
war, wurde aub Wielands Leiche in einem 
weiffen langen Zodienkieide, auf dem Haupt einen 
Rorbeesfrang und über dem Lab ein blauts mit 
S:iber beſetztes Tuch gebteitet, gelegt. Zu feinen 
Füffen lagen auf einem blauen mit goldenen Treft 
fen gezierten Kiſſen Oberon un® Mufarion 
in den befannten Prabtausgaben mit tinem Yors 
beerfrang umgeben, auf einem andern Kiffen der 
ruſſiſche St, Unnen und der franjöfifche Orden 
der Ehrenlegion. Die erfien Männer Weimars 
begleiteten. ihn zu Grabe, das er in dem freunds 
lichen Odmannftädt fand, Klopſtocks „Aufer 
„ſtehn““ toͤnte auch ihm in die Gruft nah, wo⸗ 
bin er uns:e Segen und Thraͤnen geſenkt wurde, 

So lange deutfhe Sprache geſprochen wird, 
wird Wielands Name nit flerben, und in der 
Bruft der Enkel und Urenkel gefchrieben bleiben. 
Er felbft hielt unter feinen zahlreichen Werten die 
„Geſchichte des Agathon“ für fein vorzüglichfies, 
das er durch die in der neuen Ausgabe beigefüge 
ten „Dialogen zwiſchen Archylas und Agathon“ 
mit einem groffen Schaf von Weisheit und Mens 
ſchenkenniniß tereihert bat. 





Yufldfung der Gharade » Anekdote in Nro, 4, 
diefed Blattes: 
Wetterhahn. 
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Ellwangen. (An bie Orto-Vorſteher.) Der Vorfland der Schneiber⸗ 
Zunft har zu Dedung der Ausgaben eine Uuflage von ı5 Pr. für den Meifter beſchloſſen. 
Es tft die den Sdneider» Meiftern mit bem Bemerken zu eröffuen, daß fie ſolche Inner, 
halb 8 Tagen au den Oder» Zunft» Meifter Weber zu eutrichten haben, 


Den zo. Januar 1830. 





ENTE 


A. Der KRreisflate, 


Schlosßs Ellwangen (Wohnungs— 
Dermierbuna.) In dem Schloß iu Ellwan— 
gen werden folg'nde @ abgefonderre Wohnung n 
am 
Donnerstag den ad. diefed Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 

an Verfonen aus dem Monoratioren » Stande, auf 

Gro’gi diefed Jahres zu bejichen, im fameral, 

amtlichen Eeſchaͤfis⸗Zimmer im Aufſtreich ver; 

mierhet, und zwarı 

a) die feirherige Schloß + Verwalters , Wohnung, 
welche 6 heigbare Zimmer, eine Kammer, 
eine Küche, einen gewölbten Keller und eine 
befondere Holziage enthaͤlt, und 

b) bie Dbers Zufiig« Sefretär Buzorini'ſche 

Mierhwohnung, wozu 5 heigbare Zimmer, 

eine Küche, ein Gewölbe und eine Holzlage 

gehören. 

Diefe Gegenfiände Fonnen nach vorheriger 


Königlihes Dber + Amt. 


Rücıprahe mir der König, Schloß» Verwaltung 
täglich eingefeben werden. 
Den 80. Januar 1856, 
Königl, Kameral + Amt 
Ellwangen. 


E!Tvargen. (Berfauf von Holz⸗Aex⸗ 

ten.) Am 

Mittwoch den 27. diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 

werten auf dem Amts⸗Zimmer der unterzeichnes 
ten Stelle drei Davich'ſche Holz⸗Aexte, unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, im Aufſtreich 
verfauft werden; wozu man die Kaufs⸗-Liebha⸗ 
ber einladet. 

Den 22, Januar 1836, 

— Kuönigl. Forſt⸗Amt. 

Ellwangen. (Gefundenes.) Heute 
wurde in der Spital⸗Straſſe dahier ein Beutel— 
chen mit Geld gefunden, 

Der Eigenrhümer hat ſich binnen 30 Tagen 
gu melden, widrigen Falls über das Gefundene 
verfügt werden wird, 

Den sı. Januar 1836, 

Stadt» Schultheiffen sYme. 
Rettenmair, 
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Ellwangen. (Fleiſch⸗Tare.) Das 
Kalb⸗Fleiſch koſtet von heute an 6 fr. 
Den 22, ‘Januar 1856, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Fachſenfeld, Dbers AUmtögerichtd s Bezirfs 
Yalen. (Diebfiahls+ Anzeige) Es iſt zur 
Unzeige gefommen, daf im der Mitte vorigen Mo⸗ 
nats dem Zaglöhner Balentin Klaus, in 
Fachſenfeld, Geld im Berrag: von aofl. 52ifr., 
in einem ardfferen und einem Tleineren weißledet⸗ 
nen Beutel, beide ziemlich befchmußt, aus einem 
verſchloſſenen Schrein entiwender worden ſey. 

Der Thaͤter ift bis jege unbekannt; die ber 
freffenden Behoͤrden werden daher erfucht, zu 
Entdedung deöfelben und Erfag des Geflohlenen 
mitzuwirken. ä 

Aalen, den 2. Januar 1836, 

Königl. Dber » Arhtögericht. 
Seeger, pr. Akluar. 


Jaxthauſen, Ober⸗Amisgerichts-Bezirks 
Aalen. (Die bſtahls⸗Anzeige.) Es iſt zur 
Anzeige gekommen daß in der Nacht vom 23. auf 
den 24. vorigen Monats, aus dem Waſchhauſe 
des Bauern Johann Georg Rathgeb in 
Jerbaufın, ein Bleiner eingemauerter Pupferner 

effel, ungefähr 4 Kübel haltend, mit drei vifers 
nen Dandhaben verfeben, im Werthe von unge: 
fähr aafl., ausgebrochen und entwendet worden 
fey, ohne daß der Ihärer bekannt geworden wäre, 

Es werden daher die betreffenden Behörden 
erfucht , zu Entdeckung :desfelben und Erſatz des 
Entwenderen mitzuwirken. 

Aalen, den 4. Januar 1836. 

Königl. Ober Amtsgericht, 
Seeger, pr, Altar. 


Yalen. (Diebitabld,: Unzeige)' Im 
9, vorigen Monats, Ubends nach 5 Uhr, vermiß⸗ 
te der Schäfer ded Georg Bruker, Metzgers 
von bier, die in feinem Pfördfarren. am Rohr⸗ 
wang in ber Nähe der Stadt gelegenen Betten, 
beftehend aus einem zweifchläfrigen Ober ⸗ Bert 
von Barchent, überzogen mit einer halb⸗linnenen 


halb⸗blumen zeugenen, oben mit einem geflreiften - 


Zeuge geflickten Zieche, und einem defgleichen fes 
Derrittenen Unterbett, weiß überzogen, zufammen 
im angeblichen Werthe von’ıd ao fl., die Bels 
ten wurden angeblich durch Aufhebung des Dedeld 
des Pfoͤrchkarrens entwendet. : 


Der Thäter iff unbefannt. Dan erſucht das 
ber die beireffenden Behörden zu deſſen Entde—⸗ 
dung und zum Erfag des Entwenderen mltzus 
wirken. 

Den ı9, Januar 1856, 

Königl. Ober⸗Amtsgericht. 
Seeger, pr. Altuar. 


I 








Abtsgmuͤnd, Ober-Amtsgerichts Aalen. 
(Borladung.) Katharina Offenbachar, 
ledig, ab Jahre alt, von Abtsgmuͤnd, wird hier⸗ 
mit vorgeladen, unverweilt vor dießſeitigem Obers 
Amtsgericht zu erſchtinen, um im einer gegen fie 
anhängigen Unterfuhung vernommen zw werden, 
widrigen Falls diefelbe dutch Stedbriefe verfolge 
wird. 

Aalen, den 18. Januar 1856, 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Seeger, pr. Ger. Alt. 





Yufbaufen, Ober- Amts Neresheim. (Schul 
densliquidation.) In der Gantfäche des 
weiland Joſeph Negele, gemwefenen Delmällers 
in Aufbaufen, wird die Schulden + Liquidation und 
die gefeglich damit verbundene weitere Verhand⸗ 
lung, am . 

Tonnerdtag den 25. Februar diefed Jahres, 

Morgens B Uhr, F j 
durch das Amts-Notatiat Bopfingen vorgenoms 
men werden; wozu die Gläubiger und Abſonde⸗ 


‚Fungs + Berechtigten von der gleichfalls hienach 


genannten Stelle andurch vorgeladen werden, um 
entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglih Bevoll⸗ 
Mächtigte zu erfcheinen, oder auch, wenn vorauds 
fichtlich Rein Anſtand obwalter, flat des Erſchei⸗ 
nend vor oder an dem Tage der Tiquidariongs 
Tagfahrt ihre Forderungen durch fchriftlichen Nes 


zeß, in dem einen wie in dem andern Fall unter 


Vorlegung der Beweismittel für die Forderungen 
ſelbſt ſowohl, ald für deren etwaige Vorzugs⸗ 
Rechte, anzumelden. ” 
Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fos 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Ukten bekannt find, an dem oben feſtgeſetzten Tage 
durch Befcbeid von der Maffe ausarfhlojfen, von 
den übrigen nicht erfcheinenden Gläubigern aber wird 
angenommen, daß fie hinſichtlich eines etwaigen Vers 
gleichs, der Genehmigung ded Berfaufs der Maſſe⸗ 
Gegenftände und der Beflärigung ded Güterpfles 
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gers, Etklarung ber Mehrheit ihrer Klaſſe bei⸗ 

Ireien, 
Neresbeim, den 14. Yanıar 1856, 

= Königi. Ober s Amisgericht. 


%. DB. Kiderlen. 


- Neresheim. (Bekanntmachung.) In 

der- Gemeinde Schloßberg find mehtere junge 
Burſche und Dirnen in Lehren und Dienflen uns 
terzubringen. 

8 werden angemeffene Lehrgelder und Lehr⸗ 
friften, bewilligt und den Meiflern und Dienfiberren, 
woriche den Unterricht diefer jungen Leure mit 
Erfolg übernehmen, um defwillen brfondere Bes 
lobnungen zugefagt, weil fie wegen des Hangs 
2. Bertel und Bagiren nicht im beflen Rufe 

eben. 

Diejenigen, welche biezu geneigt find, wollen 
fi unmittelbar an das biefige Ober» Amt unter 
Mittheilung ihrer Bedingniffe wenden. 

Den B. Januar 1856. 

‚ Königl. Ober s Amt. 


Gmünd. (FrudtrBerfauf) Um 
Dienfirag den 06. Januar diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
derfauft die Dofpirals Pflege dahier im dffentlis 
hen Aufſtreich 
Kernen 10 Schaͤffel, 
Waizen ı Schaͤffel 6 Simti, 
Gerſie Bo Shäffel, 
Roggen 40 Schäffel, und 
Haber 300 Scäffel. 
Den ı4. Januar 1856. 
Stiftungs » Berwalter 
Undred. 


C. Privat» Bekanntmachungen. 


Ellwangen; (Auktion) Um 
Mittwob, den 97. Januar diefed Jahres, 
wird. der Unterzeichnete cine Aukrion halten und 

datinen verfhiedenen Haustath, ale: 
Meubles, Grfbirr, Betten, eine Mange %., 
fo wie einen Schlitten fammt Gefdirr, 
jum Berfaufe bringen. — 
Die Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Den 19. Januar 1856, 
Ober + Umtmann. 
Sandberger. 


— Ellwangen ° (Bsfanntmahung.) 
Nachſt kommenden Dienfitag, als am 26, Januar, 
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wird in ber Behauſeng bed Unterzeichneten, im 
Gafibof zur Traube, nachflehendes gegen gleich haare 
Bezahlung im Auſſiteich verkauft, und zwar: 
Leinwand, Briten, Zinn, Kupfer, Rrüge, 
Gläfer, Seffel, Srüble, Tafeln, Bettla⸗ 
den, und gemeiner Hausrath; 
wozu die Liebhaber eingeladen find. 

Dann ferner iſt bei dem LUnterzeichneten im 
mittleren Stocke bis fommende Lichtmeß zu ver 
mierben: 

5 beigbare und @ unheigbare Zimmer, 

eine Kuͤche fammt Speife, 

eine Doljlage, und - j 

ein Anıbeil am Keller. 

Im obern dritten Stode, iſt ebenfalls 
für einen ledigen Hertn, 

ein beigbared und ein unheitzbares Zimmer 
ju vermiethen, was täglich eingefehen werden 
ann. 

Den 1i9. Januar 1856, 

Michael Feil, 
Trauben » Wirth. 
Pfahlheim, 


Dber » Amts Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) Bei dem Unterzeicdys 
neten find 300 fl. Pflegfchafts + Geld, zu 4%: Pros 
zent Verzinfung und zweifache gerichtliche Berfir 
cherung, aus zuleihen. 

Dasfelbe kann ſogleich erhoben werden. 

Den 14. Januar. 1656. 

Fuchs, 


⸗BGemeinde⸗Rath. 
Geſchichtskalender der Bo rzeiß: 


Erflärung bed Abts Cerutii, die Religion 
betreffend, ben 23. Januar 1792». 


Die gegenwärtige, von glaubmärdigen Mäns 
nern. verbürgtee Anekdote wird bloß: darum in Dies 
fen Blättern aufgenommen und- zu einer Tages be⸗ 
trachtung gewidwet, um unfer deutfched Voſk, und 
befonders deffen Jünglinge , aufmerffam zu machen, 
wie weit Reichtfinn und Berwilderung eine Nation 
führen fünne, und daß ed. mit ihr-ganz am Ende 
fey, wenn fie das Deiliafle, was der Menfch bat, — 
die Religion — mit Fuͤſſen tritt, Als die ci—devant 
ftanzoͤſiſchen Republifaner. eine fitteniofe Dirne als 
Grin der Vernunft in Procefjion umberführten 
und ihrem Cultus buldigten, da war ed um dm 
legten Funken ihrerMoralität vollends geſchehen; aber 
als der König von Preußen den Orden des eis 
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fernen Kreutzes fliftete und das Kreuß von 
nun an Pannier des .glorreidhen Meeres wurde, da 
erwarte wieder Natioralfinn und Religioſttaͤt, 
soeld beides in den vorangegangenen trüben Zeiten 
gefunten zu feyn ſchien. Eine heilige Empfindung 
durchſtiömte Jeden, Der fich die drei ſiegenden Mo—⸗ 
nardyen auf den Knieen liegend auf dem Schlacht⸗ 
felde von Leipzig dachte; und gerechter Unwille mag 
Jeden durchiirömen, der dab Folgende lieft: 
Der Abt Serutti, Depuricter bei dem gefrßg 
gebenden Cotps, war tödrlich Pranf. Am heutigen 
Tag ließ er den Minifler von Narbonne zu ſich 
bitten, und nachdem er ihm einige Schmeicheleien 
über feinen Patriotismus geſagt hatte, erbob er 
fib mir Wärme und ließ ſich folgender Maſſen vers 
nehmen: „Ich babe ihnen ein Geheimniß zu erdff 
„nen, wovon der Erfolg der Revolution alhängt. 
„Ich babe vieled gelefen, vieled Beobachter, und 
„dad Reſultat aller meiner Fotſchungen bat mich 
u der Ueberzeugung geführt, wovon ih durch⸗ 





Et 
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„drungen bin, daß alle Uebel, welche die Menſch⸗ 
beit gequaͤlt babın, ihren Grund in der Religis 
„on baiten. Ich habe demnach geglaubt, der he⸗ 
‚te Dienit, den ich der Menſaben leiſten könne, 
„wäre Der: Die Neligion zu vernidten 
„Jh fage, die Reisaton überhaupt, nicht blos tıe 
„chtiſtliche, jede ohne alle Ausnahme.“ 


Er forderte nun den Miniſter auf, die Sud— 
feription auf die Feuille Villageoise, deren Atn’hr 
mer von 14 — auf 9,000 geſugten waren, zu bes 
fördeın, und ſchloß feinen Borıran fo'gender Mafſen: 
„Ich erwarte dieſen Dienſt von Ihrem Parriotismus 
„und Eifer für Die gemrine Sache und werde Ih— 
‚nen dafür einen Danf wiffn, den ich mit ind 
„Grab nehme, 


Der Toy befreite den Min’fler von der Oblies 
genheit, dem Abe dieſen abſchtalichen Dienft zu 
leifien; denn am 3. Februar 179% baudire er in 
einem Alter von 53 jahren feine heilloſe Seele aus, 





Hohe! Gnadige! Verehrliches Publikum! 

Ein mir in der Vorftelung vom 15. dies Monats entſchluͤpfter harter Aus— 
druck, gegen einige der agirenden Schauſpieler, ſoll, wie ich vernommen habe, von ver— 
ſchiedenen hohen Herrſchaften als Beleidigung gegen ſie aufgenommen worden ſeyn, und 
ſolche zu dem Entſchluß beſtimmt haben, das Theater nicht zu beſuchen bis ich Abbitte 


geleiſtet habe. 


Da ich ſeit meinem Hierſeyn weder Koſten noch Muͤhe geſpart habe, ein vers 


ehrtes Publifum, fo viel in meinen Kräften ſtehet, zu befriedigen; fo muf mich diefe 
Entzichung des Zutraueng um fo mehr ſchmerzen, als ich mir bewußt bin, mit Wiffen 
nie etwas gethan zu haben, was zu der Annahme berechtigen Fönnte, als hätte ich durch den 
fraglichen, allerdings voreiligen Ausdruck, eine Beleidigung des Auditoriums auch nur 
entferne im Sinne gehabt, und wage es daher, die Verzeihung eines hoben und 
verehrlichen Publifums für jenen mir unbedachtſam entſchluͤpften Ausdruck zu erbitten, 
kann übrigens nicht umhin, zur Entſchuldigung und Rechtfertigung diefes Vorwurfs 
Gründe anzuführen, deren Würdigung ich dem gechreen Publifum anheim ftelle. 

Da bis jegt bei den meiften meiner Mitglieder die Ermahnungen, mehr Fleiß 
auf ihr Geſchaͤft zu wenden, fruchtlos blieben, fo glaubte ich wahrlich nichts befferes 
thun zu fönnen, als fie Öffentlich zu befhämen, welches aud einiger Maſſen wirkte, 
wie die darauf folgende Vorſtellung bewieß. — 
| Mit der nochmaligen VBerfiherung, daß ich nie Willens war, ein verehrtes Pubs 
likum zu beleidigen, Gabe ich die Ehre zu ſeyn 

Ellwangen, den 22, Januar 1856: 


Dero -  ergebenfter 


Ludwig Steiner, Schaufpiel» Direktor. 





— — — — — 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. & Schoͤnbrod. 
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Nro. 8. Mittwoch, den 27. Januar 1836, 


Stadt- und Ober- Amts- Bezirk Ellwangen. 

Im Laufe der abgewidyenen Woche hat unfer vichjähriger DObers Beamte, Herr 
Dber» Ammann Sandberger, feine Amtss Wohnung verlaffen und hiemit angcdeur 
tet, daß er hienaͤchſtens auch feine amtliche Wirkfamfeit einzuftelen entſchloſſen ſey. Mic 
Wehmuth haben mir diefe Scheidung beobachtet, weil wir ihm mit Herzlichkeie zund 
Innigkeit ergeben find und ſtets ergeben bleiben werden. 

Diefe lebhaft in ung fprechende Empfindung iſt ganz fein Werf, denn er hat 
in einer langen Reihe von Jahren trew und aufrichtig mit uns es gemeint, er hat uns 
feren inneren Angelegenheiten mit regem Eifer und feftem Much fi gewidmet, der Pars 
theifucht feinen Zutritt geftattet und vor Allem Eintracht zu halten ſich beſtrebt. 

Diefes weife Beſtreben ift ihm gelungen, die öffentlihe Stimme ſpricht hiefür. 

Ihm genuͤgt, deſſen ſind wir verſichert, dieſer Ausdruck unſerer wahren aufrich⸗ 
tigen Geſinnungen, den er ſelbſt hat feiner gewiſſenhaften und redlichen Amtsfuͤhrung 
ein unvermelflihes Denkmal gefege durch die in hieſiger Stadt in feinem Ginne ge 
gruͤndete, duch fein unermuͤdetes Beſtreben erhaltene, durch feinen Eifer in entſprechen⸗ 
dem Zuftand fortgefchrittene Anftalt für verwahrloste Kinder, 

Durch danfbar anerfannte Verwendung der Königlichen Kreis » Negierung hat 
er ung zugefagt, der Water diefer Anſtalt auch fernerhin beiben zu wollen, und hiedurch 
bethätiget, daß er auch in der Zukunft ung nicht ferne ſeyn werde, | 





"Möchten eben fo die bisherigen Freunde diefer Anftalt ihr fernerhin nahe bleiben 
mb durch Unterſtuͤtzung bderfelben fowohl ihre Vervollkommnung befördern, als den 
Abend des Lebens ihres menfchenfreundlichen Stifters und Begruͤnders verſchoͤnern. 
Ellwangen, den 24. Januar 1836. 
Stadt - Schultheiß, Stadt-Rath und Buͤrger-Ausſchuß 
für ſich Bei 


‚und im Namen des ganzen Ober + Amts + Bezirks, 
Rettenmaier, Egelhaaf. 
Beck. Merz. = 
Bricht. Waßmann. A 
„ Hegele. Zeller. 
Haͤfele. Merkle. 
| Kohl. Walter, 
* Baur. Friton. 
Eiſele. 
Richter. 
Schuhmann. 





Verordnungen. 





Ellwangen. (Un bie Dris» Vorflehber.) Nah eingegangenen Anzeigen 
belaͤſtigen die Schloßberger Bettell ute den biepfeitigen Ober» Umts» Bezirk neuerdings 
‚wieder auf’3 unyebührlia fie. Teu Oris- Vorſtehern wird daher der gemeſſeuſte Aufirag 
ertheilt, ſtrenge Polizei hadzuhaben, und bie herumziehenden Bettelleute ohne Nachſicht 
arretiren und bieher transportiren zu laffen, 

Den 26. Jauuar 1836. 

| Königlides Dbers Amt. 





— 





JIntelligenzweſen. haben, hiertait aufgefordert, ihre Anſpruͤche bin 
— — J — > Zagen geltend zu machen, N Falls 
. oldye bei Uuseinanderfegung diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
A. Der Kreisſtabt. Sache unberuͤckſichtigt —** werden. 
Den ab. Januar 1836. 
.  o Ellwangen. (Gläubiger Yufruf.) Königl, Obers Amtsgericht. 
Zu Richtigſtellung der Veſlaſſenſchafis⸗Maſſe des Holzinger. 
uͤtzlich dahier verfiorbenen penſionitten Kammet⸗ 
Mate Baumann meiden alle diejenigen, wel⸗ Ellwangen. (Yusmwanderung.) Die 


che eine Forderung gegen denfelben zu machen Katharina Margaretha Gbdg, von 
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jengimmern; ift nad Bayern ausgewandert, und 
bat den Jakob Goͤtz als Bürgen auf: Jahres» 
frifi aufgefteüt. 


Den 23. Januar 1836. 
Königl, Ober» Umt. - 





Shtod Ellwangen (Robnungb 
Bermierhbung.) In dem Schloß zu Ellwan 


ger werden folgende a abgefonderre Wohnungen 


am 
Donnerstag den ad. diefed Monats, 


Nachmittags a Uhr, 

an VPerfonen aus dem Ponoratioren « Stande, auf 

Georgi diefed Jahres zu beziehen, im famerals 

amtlichen Geſchafis Zimmer im Auftlecich vers 

miethet, und zwar: 

=) die feirberige Schloß + Derwalters» Wohnung, 
welche 6 heigbare Zimmer, eine Kammer, 
eine Küche, einen gewölbten Keller und eine 
befondere Holzlage enthält, und 

b) die Dbers Juflig- Sefrerär -Buzorini’fce 
Miethwohnung, wozu 5 heigbare Zimmer, 
eine Kuͤche, ein Gewölbe und eine Dolzlage 
gebören. 

Diefe Gegenflände konnen nah vorheriger 
Ruͤckſprache mit der König. Schloß + Berwaltung 
täglich eingefeben werden. 

Den 20. Januar 1836, 

König. Kameral» Amt 
Ellwangen 





B. Der äußern Kreidkezirke. 


Abtsgmünd, Ober⸗Amtsgerichts Aalen. 
(Borladung.) Katharina Offenbacher, 
ledig, 26 Jahre alt, von Abisgmuͤnd, wird hier⸗ 
mit vorgeladen, unverweilt vor dießſeitigem Ober⸗ 
Awtsgericht zu erfheinen, um in einer gegen fie 
enbängigen -Untrrfuhung vernommen zu werden, 
widrigen Hals diefelbe durch Stedbriefe verfolgt 
wird. 

Yalen, den 168. Januar 1856, 

Königl. Ober s Umtägericht. 
Seeger, pr. Ger. All. 





Dobenflädt, Ober⸗Amtsgerichts Yalen, 
(Borladung) Unton Habermann, von 


Hobenfladt, hat unberweilt vor Bieffeitigem Obers 
Ymtegericht zu erfheinen, um in einer gegen ihn 
anhaͤngigen Unterfubung vernommen zu werden; 
widrigen Falls derfelbe duch Stecbriefe verfolge 
wid, 
Aalen, den as. Januar 1836, 
Königl. Ober » Amtsgericht, 
Seeger, pr Ger. Alt. 





Neres heim. (8 ekanntmachung.) In 
der Gemeinde Schloßberg find mehrere junge 
Burfbe und Dirnen in Lehren und Dienfien uns 
terzubringen, 

Es werden angemeffene Lehrgelder und kehr⸗ 
friften, bewilligt und den Meiftern und Dieniiberren, 
welche den Untersicht Diefer jungen Peute mit 
Erfoig übernehmen, um deßwillen befondere Ber 
lobnungen zugefagt, weil fie wegen des Dangs 
* Bettel und Vagiren nicht im beſten Ruf 

ehen. 

Diejenigen, welche: hiezu geneigt find, w . 
ſich unmittelbar an das biefige Ober n Yı = 


-Minbeitung ibrer Bedingniffe wenden. 


Den B, Januar 1856, 
Königl. Ober, Amt 


Dinkelsbühl. (Marke ı Beränder i 
Der berfömmlich auf den Dienfltag den * 8) 
bruar dieſes Jahres fallende Lichimeß⸗ Viehmarkt 
— —— des an dieſem Tage ein⸗ 
retenden gebotenen Feiertags „Marids Pi TE 
auf den darauf folgenden RE 

Miitwoch den 3, Februar. 
andurch verleat werden. 

Den 32. Januar 1836, 

Der Stadt: Magiftrat, 
Raab. 








Crailsheim (Bligr Ableiter. 
———— mit A Eh he Rn 
ide mu Thurm, folın Blitz ⸗ iter 
ar ve — ER 
ie dariber vorliegenden Koſſen · Berechnungen 
Bringen biefür ein, 3oöfl. 268r, für Er 
dıa her ee den Letztern. — — 
Diefe Ubleirer, im Wege des Yffor 
halten , ift ‚Termin auf, . " — 
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' Dimfitag den a. Febrwar diefed Jahres, 
Vormittags 11 Ubr, ! 
befllmmt, und werden fachkundige Arbeiter hiezu 
auf das Rathhaus eingeladen von der 
Den 19. Januar 1836, 
Stadts und ee ak 
Bock. 





Schretzheim, Ober-Amts Ellwangen. 
(Eingeſtandener Hund.) Bei Joſeph 
Döorrer in Eggentoth iſt vor 3 Wochen ein 1o+ 
ther Hund mu weiſſem Hals und Bruſt, und 4 
weiſſen Fuͤſſen, mit langem Schwanze, eine Att 
Huͤhnerhund, eingeſtand n. Der Eigrnebümer bat 
ſolchen innerhalb 30 Tagen gegen. Bezahlung ber 
Einrädungs s Gebuͤhr und Koſtgeld abzuholen. 

Den 22, Januar 1856, 

Schultheiſſen ⸗Amt. 
Schmidt. 


Kammerſt adt, Schultheiſſetei Buͤhlerzell, 
Ober⸗Amis Ellwangen. (Guts ⸗Verkauf.) 
Auf Verlangen des Michael Gauckel, Mau 
rets in Kammerſtadt, und feiner Creditolen, wird 
Das demſelben zugehörige 

einflüdigte Wohnhaus, nebft 
3 Zagwerf Garten, 

& Tagwerk Wieswachs, 

J Morgen Ackerfeld, und 
ein halbes Gemeinde⸗Recht, 


Freitag den 5. Februar dieſes Yahres, 
Nachmittags a Uhr, _ 
in dem Wirthshauſe zu Buͤhlerzell zum dritten 
Mal in Öffentlichen Aufſtteich gebracht merden; 
gu welcher Verfaufss Verhandlung man die Lieb⸗ 
baber höflich einladet, 
Bühlerzell, den aı. Januar 1856, 
Gemeinde »Raıh 
dafelbft. 
vdt. Umts⸗ Notar 
zu Buͤhlerthann 
Ganßer. 


Hobenſtadt, Ober⸗Amts Aalen. (Bitte 
an edle Wohlthater.) Ein Ghähriger Knabe 
dahier, der weder flehen noch geben konnte, mwurs 
de Im vorigen Sommer in die ortbopädifche An⸗ 
flalt nach Kannfladt gebracht, um feine Heilung 
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zu bewirken. Der rngluͤckliche Zuftand deöfelben 
bat ſich auch wirklich in fo weit gebeffere, dag 
der Knabe jetzt doch an Krücken zu geben vermag, 
Sein 5 monarliher Aufenthalt in diefer Anftalt, 
bat nun aber einen Koſten Aufwand von ı3ofl, 
ve anlaßt. Da die Welten des Kindes völlig 
unbemutelt, und die biefigen Drisfliftungen uns 
vermdgend find, aub die Gemeinde bei der übers 
sroffen Anzahl ihrer Armen diefe Koſten nicht 
übernehmen kann, fo erfuchen wir edle Menfchens 
freunde und Gutthaͤter um, milde Unterflüßung, 


- Von jeder empfangenen, auch noch fo geringen 


Gabe, werden wir feiner Zen oͤffentlich Nachricht 
geben. 


Den 23. Januar 1836. 
Pfarrer Reiffſteck. 
Schultheiß Uudter. 


DOnolzbeim, Ober Amis Grailsheim. (Geld 
ausjuleiben.) Wei einer Pflegfchaft dahier 
find 175fl. Kapital gegen gefeglihe Verſichung 
und Verzinſung auszuleihen. 

Din 22. Januar 1636. 


MWaifens Gericht, 
C. Privar » Belanntmahangen. 


Boͤhlerthann, Dber » Um Ellwangen. 
(Wirthſchafts- und GutsBerpachtung.) 
Die von mir erkaufte, an der ſehr frequenten 
Land » Straffe von Hau und Gaildorf nah Efls 
wangen gelegene bi fige Gonnen  Wirihfchaft 
nebft Gürerfiüden bin ich gefonnen, auf ein — 
drei oder auch mehrere Jahre "unter billigen Ber 
dingungen in Pacht hinzugeben. 

Der Paͤchter ift befugt, Wein, braunes und 
weiſſes Bier, auch Brannıwein auszuſchenken, zu 
fpeifen und Fremde über Nacht zu beherbergen, 
auch fann demfelben die noͤthige Kinrichtung mit 
in den Pacht gegeben werden. 

Sollte der Pädter Feine oder nur einen Theil 
ber dazu gehdrigen Gürerflüde in Pacht uͤberneh⸗ 
men wollen, fo wird auch hierin dem Wunſche 
des Paͤchters entfprochen werden. 

Auf Verlangen wird hierüber fowohl muͤnd⸗ 
licht als fchriftliche nänere Auskunft ertheilen 

Den 2. Januar 1836. 

Der Inhaber, 


tt d Bären: Wi 
doſh⸗ — Yaib, ch 


J 


Bi 


Gmünd (Anzeige und Empfehlung.) 
Da tie Unterzeichnete nunmehr durd einen ganz 
geſchickten Gehülfen in den Stand gefegt ift, nicht 
nur alle vorfommenten Orgel, Clavier«, Fluͤ⸗ 
gels, Pianoforte: und anderer aͤhnlicher Ton « Ins 
flrumente » Reparaturen, fondern auch alle Arten 
neuer Arbeiten in diefem Face nach neuefler Ers 
findung und modernilem Geſchmacke fertigen zu 
laffen,, fo giebt fie ſich die Ehre, dem verehrli⸗ 
ben Publitum fomohl, als aud den berreffenden 
dffentliben Behdeden ihre Dienite hiermit unter 
der Zuficherung prompier und folider Bedienung, 
fo wie unter dem Bemerfen anzubieten, daß fie 
die Preife ſteis fehr bilig halten wird. 
Abmangel rind Concurrenten in biefiger 
Gegend, und die Koifpieligkeit der DWermendung 
eines weit entfernt wohnenden Meiſters, laͤßt fie 
die Doffnung begen, ſich in Bälde mit recht dies 
fen Beitellungen beebrt zu finden 
Auch empfiehlt fie ſich mit den in ihrer Werks 
flätte gefertigt werdenden Zifchler » Yrbeiten aller 
Urt. 
Den 6. Januar 1856, 
Die Wittwe des 
Drgelbauerd und Inſtrumentenmachers, 
auch Tiſchler⸗ Meifters 
Wilhelm. 


82 
Satyre auf Simfent 
(Singefandt.) 

Während fich früher die friebliehenden 
Angehörigen einer Schultheiſſerei Ober» Amts 
Yalen, bei den vorfallenden Schlägereien, ber 
Fluſte! — Glaͤſer! — Burrtrige! — Stuhl⸗ 
füffe! — zc. ꝛtc. als Waffen bedienten, womit 
ſie ſich die Schaͤdel brav blutig ſchlugen, fangen 
in neuerer Zeit die Zähne an, in der Reihe der 
obenangeführten Waffen, eine bedeutende Role zu 
fpielen. Denn vor ungefähr zwei Jahren hat ein 
rüfliger Schläger feinem Gegner ein OD. hr abge⸗ 
biffer, und? — verſchlungen! Bor einigen 
Wochen erfi biß ein Bürger dem Bürgern 
meifter einen Singer fat entzwei! — Wie zur 
verſichtlich voraudzufehen it, fo werden bei der 
naͤchſten Schlacht auch einige Na——fen!!! — 
ald Dpfer der fieggemohnten Zähne falen! — 
Prosit Neujahr! Im Januar 1856, 


Bermifdte Aufſaͤtze. 


* Der Waiſenknabe. 


(Singefanbt.), 
Habt Menſchen ihr zin fühlend Her, 
So Rilt des armen Wolfen Schmetz; 
D teodnet mild die Thraͤnen, 
Die ohne Breund 
Der Arme weint, 
it beffuungsiorem Schon! — 


Vom jänerberiften Berg herab 
Rüimmt, malt am Btab gebüdt ein Anab’, 
Der Bram ummöllt fein Auge, | 
und. -hingmelwärts 
Bon tiefem Schmerz 
Erisy’n [anften diedes H auche. 


Lebt wohl ihr lichten Wergeshöh'n, 
Ih werd’ euch bier nicht wieder ſeh'n; 
Lebt wohl geliebte Stunen, 
Db bricht das- Herz 
Im Zrennungs Schmerz, 
34 mup von Euch mid trennen, 


Behen Eenze ſah ib hier erbläh'n, 
Doch ad, fie follten raſch entflieh'n, 
Mit ihnen meine Freuden! — 

IH mußt erihau'n 

Im Zodes Grau'n 
Die lieben Aeltern fheiben! — 


Kbnnt Theure ihr Hernieberfeh'n, 
So Hört tes armen Waiſen Bich’ns 
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Grfönt bie deiſſe Witte, . 
Ruf: ihn zu Cuch 
In's Boterreid, 


In Eure peil’ge Mittel 


| Die Zither und der krumme Stab 


J - 


IR Aues, Alles, wos ich Hab’; 
Eo monde’ ih flets oBeiney . 
Unb bin ih möb, 
Ertönt ein Lieb, 


, Beim hellen Eternenfheine, 


Die Zitber ſchweigt, das Lieb verhaltt, 


‚ Rein @tediein auf dem Berg mehr ſchalt, 


Da flieffen feine Thraͤnen: 
Mit noffem Blick 
Schaut er zuruͤck 

Dit ungefiltem Sehnen. 


Zum lehten Mal rofft er id auf, . 
Im Thal zu enden feinen Lauf, 
@röge ein Mat noch die Höhen, 
Die ernft. und bleich 
Des Jammers Zeug" 


Auf ihn hernieber ſeher. — 


Und als im Thal er Niemand fand, —F 

Der liebeboll fein Fleh'a verſtanb, 

Da ſank der Hoffnung Schimmer; 
Ach innig fleht 
Er im Gebet, 

Doch Hoffaung kehrt ihm nimmer, 


Fe baut im Ungtüd er auf Bott, 
Ahn't Rettung aus des Etends Roth, , 
Bon feines Barers Händen, 

Der Blaube ficat, 

Bom Himmel flirgt 
Gin Gott, den Sram zu enden. 


Berzeih’ o Here wie id verzieh, 
Euft betend er und finft auf's Knie, 
Hoͤr deines Kindes Lallen, 

Züpr' uns zum Eitt, 

Wenn's Auge bricht, 
Sep guädig Warer, Allen! . 


“ur... 


Unb ale er ſchwieg, brach ihm bas Herz, 
Es [awang ber ein fih bimmilmwärts 
Bu feines Baters Freuden. 

Bei jenem Stein 

Dort Ichlief er ein 
Befteit von fiinen Reiten, 


Drum Menſchen, habt ein fühlend Herz 
Und flitt des armen Waiſen Comarz, 
D trodnet mild die Ihränen, 
Die ohne Freund 
Der Arme weint, 
Mit hoffnungsloſem Sehnen. 
Gh.» 2.0.00. den 23. November 1835. 
E. v. .. 


Liſt uͤber Liſt. 


Launige Erzählung von C. Lebrüͤn— 


„er 988. 





I. 
„Meute bonnert ed ein Mal wieder über 
unfern Köpfen — fapte die Dauswirhin 
manlend — und ber Kalk wird am Eude 
noch abfallen.“ — 
„Ein Paar Huſaren⸗Lieutenants — erwies 
berte der Mann — geben nicht auf Parks 
fer Schuhen. Wenn die Pferde beſchlagen 


ſind, geht es über tie Stiefel ber. Mi dem. 


Sporen allein iſt es jetzt nicht gethau.“ — 
„Es iſt aber doch beinah zu arg! — „Eh, 
was thui's deun? Ich bin and jung gewe⸗ 
fen! Jugend bat nicht Tugend!“ 
Vielleicht hätte die gute Alte meniger - 
gezürut, wenn fie gewußt hätte, daß ed (fm. 
Frauenzimmer war, die ihre Einwohner fo. 
unruhig machte, 


2. | 
 Suflav von Wildenel und Frig 
von Blürhen dienten im Garde Hufarens 
Megiment, Beide Familien waren feit Ians 


. gen Jahren befreundet, und die jungen Sf 


fiiere, die ſich ſchon in den Kinderſchuhen 
en lernten, blieben auch im Dollmann 
anzerivennlihe Freunde, Mir ihren Schwaͤ⸗ 
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hen bekannt, artete ein Wortwechſel nie in 
Streitigkeiten aus. Guſtav, vermoͤgender 
und eruſter, gab den Wechſeln des leicht⸗ 
ſinnigen Freundes durch feine Buͤrgſchaft el⸗ 
nigen Werih, und jener wandelte dagegen, 
eben fo willig, mis feinem ſchwaͤrwenden 

Freunde im Mondſchein umber, und feufzs 
te mit ibm um die Wette. Go führten fie 
ein leichtes, ungerrübted Leben. Allein ber 
(dadenfrobe Dämon der Zwietracht mußte 

auch diefe Unzerteennlichen zu erreihen. Ein 

friedliches Doxfehen barg die Helma, beren 

Schoͤnheit und Reichthum die Bande ber 

Freuudſchaft Iöfen follte. 

Mac) einer Trennung von mehreren Fahr 
ven fanden fih die Väter der jungen Dels 
den auf dem Gute des alten Barons von 

Bergen, eines ihrer verirauteflen Jugend⸗ 
freunde, ein, und citirten die geliebten Wild» 
fänge bortbin. Emilie, die einzige Tochter 
bed alıen Barond, galt in ber Mefivenz 
für eine gefährliche Schönheit, und feßre bie 
dienſtbaren Geifter der beiden Militärs in 
Bewegung. Mir Stöden, Bürften, Kreis 
den und Leber wurde unaufhoͤrlich operirt, 
bis die Staatduniformen „länzten und flims 
merten. Eudlich nahte ber erwuͤuſchte Tag. 
Die Pferde konnten nicht ſchnell genug tra⸗ 
ben, und dem ungebuldigen Fünglingen wur⸗ 
ben 6 Heine Meilen zur Ewigkeit. Fın legten 
Wirthshaus machten fie aroffe Toilette; die 
beiheidenen Spiegel der Dorfoewohner hats 
tea wohl fo glänzenden Geſtalten noch nie 
gedient. 

Endlich Hielt der Schwager an — Ein 
freundliches „Willtommen. — ſchallte ihnen 
entgegen — und fis lagen in ben Urmen 
ber jubelnden Väter; fo berzlih die guten 
Söhne die Freuden des MWiederfehens auch 
theilten, fo wenig Eonuten fie ſich doc ents 


halten über die Schultern der Alten, umdb 
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nad ber lieblichen Jungfrau zu ſchauen, bes 
ren ſchuͤchterne Blicke die Mägel auf der Dies 
le zu zählen ſchienen. Noch verlegener mach⸗ 
ten fie die Schmeicheleien ibrer Gaͤſte. — 
Der Feldzug war für die Armee nicht ohne 
Mugen geblieben, die Galanterien der grofe 
fen Nation wurden nad) einer treuen Ueber⸗ 
fegung in der Refivenz bald heimiſch. Au 
Emilien ging die Wirkung bed gefährlichen 
Bifted verloren. 

Allein der plaumäffige Augriff wurde dem 
leichtſinnigen Frig bald ein wenig laͤſtig, um 
fo mehr da feine Eitelkeit ihm unaufbörlich 
Caͤſars „ich Pam, ſah, und fiegte” in bie 
Ohren fluͤſterte. Er verfhmähte ed alfo 
‚nicht die Jagdvergnügungen der Wäter zu 
theilen. Guſtavb umflatterte indeſſen bie 
fein gelegte Schlinge fo lange, bis er ſich 
ſelbſt darin verfing — und Amor hatte balb 
einen neuen Rekruten au ihm gewonnen. 
Noch war bad Handgeld freilich nicht gefal⸗ 
len, aber der Heffnung lindernder Strahl 
leuchtete aus Emiliens ſprechenden Bli⸗ 
cken. Der kurze Aufenthalt erlaubte keine 
weiere Erklaͤrung, und die bange Trennungss 
ſtunde nahte nur zu bald, ‚Fahrt wohl, 
Jungens, haltet Euch brav, bleibt gefund” — 
fagten die Alten — „Laſſen Sie bald etwas 
von ſich hoͤren“ — ſchmunzelte Friß ſcharf 
betonend, waͤhrend Guſtav mit ſeinem Ab⸗ 
ſchied von Emilien nicht eher zu Ende kom⸗ 
men fonnte, bis die Tuba des Schwagers 
zum Abmarſch ſchmelterte. 

Wie verändert beirat Guſtav fein Zim⸗ 
mer wieder! wie verändert fand ihn der Kreis 
ber muntern Freunde! Mehr ald je ſuchte 
er bie Einfamfeit, und öfter ald vormals 
mußte Frig feinem Humor Gewalt autbun, 
und mit ihm ein Duett im Mondſchelne 
feufzen. Ungebuldig ſtampfte der muthige 
Schimmel, während Gu ſt a v vermeffen dem 
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Vegafıs beftieg, um feine Klagen in zierli⸗ 
Ge Someitenform einzufleiden. Ach, ihm 
fehlte ja eine sheilmehmende Seele, ber er 
feine Leiden klagen konnte; denu er fuͤrchtete 
‚zu ſehr den Spott der leichtfertigen Freunde, 
- mb Fählte fi erft leichter, als er feine Wüns 
ſche und Koffuungen dem Vater geflanden, 
und ihn in demfelben Schreiben fleheuilich 
erſucht hatte, deu Brauerber für ihn zu 
madıen. 


Er ahndete freilich nicht, melde Pläne 


der Gefpiele feiner Kindheit mit fi herum⸗ 
trug. Emiliens baare Vorzüge, nicht ihre 
Schönheit, hatten ihn lüftern gemacht, und 
auch er ging mis einem Heirathsprojekte 
ſchwauger, auch er hatte feinen Vater mit 
einer Werberei beauftragt. — Mehrere Pofts 
tage waren verflrihen, und nod immer feis 
"pe Unwort eingelaufen. So flanden die 
Sachen, ald Guſſta v eines Morgens mit 
heftigen Schritten ungeduldig auf und uies 
der rannte, während Fritz einen neuen Kos 
ſakenpas einübte, wodurch denn jenes Dons 
nerwetter entfland, worüber die Hausfrau 
wißvilligend den Kopf ſchuͤttelte. 
(Die Fortfegung folge.) 





Anekdote. 

Ein Baͤrenfuͤhrer ſchlug einem Fleiſcher in 
Worceſter die Werte vor, fein kleiner Affe werde 
den groffen Hund im Kampfe überwältigen. Die 
Werte betrug 5 Buinen und dem Affen wurde 
in Stock geflattet. Es verfammelte fi auf dem 
Kampfplatze eine ungeheure Menfchenmenge. Der 
Hund war wenigfiend drei Mal flärker als fein 

* Gegner, und deßhalb wetteten die Meiften B und 
9 gegen ı für den Hund. Der Bärenführer flellte 
mblich feinen Affen auf eine Banf, gab ihm einen 
Stock von einem Fuß Länge und machte ihn auf 

« den Dund aufmerffam. Diefer flürzte ſich fogleich 
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wuͤthend wie ein Tieger und blitzſchnell auf feinen 


Gegner. Diefer aber fprang mit bewunderns wer⸗ 
ther Gewandiheit empor, als ber Hund ihn pa⸗ 
en wollte, demſelben aufden Hals, und klammerte 
fi da feit, fo daß er nicht gebiffen werden konnte, - - 
Dann bi er ihn in den Hals, faßte ihn feſt an 
einem Ohre, zog ihm fo den Kopf herum und 
ſchlug endlich den unglüdlichen Hund, der jaͤm⸗ 
merlich heulte, fürchterlich auf die Schnauße. Hätte 
der Sleifcher nicht um Gnade für feinen Hund 
gebeten, fo würde er in wen.gen Augenbliden 
das Leben haben aufgeben müſſen. Er war bu, 
reits fo erfchöpft, daß ihn fein Kerr unter laus 
tem Gelächter forttragen mußte. 


Gefhigtsfalender der Borzeit. 


Ein Helfer in der Noth, den 27. Januar 
1792. 

Nachts drei viertel auf eilf Uhr brach zu Fam 
ban im Gaflhof zum ſchwarzen Bären plöͤtzlich 
Geuer aus. Ehe noch genug Menfhen zum 
Loſchen gefommen waren, meil die meiflen im 
erfien Schlafe lagen, bare es ſchnell überhand 
genommen, und ungeachtet der bald erfolgten leb⸗ 
bafıen Gegenanflalten wurden doch ın wenigen 
Stunden achrzehn Häufer zum Theil ganz ein Raub 


der Flammen, ibre Befiger aber retteten theild 


mehr, theils weniger Dabfeligkeiten. Bei dieſem 
Unglüd zeichneten ſich einige junge Männer durch 
feltenen Muth aus, und ſchienen fih ganz gewids 
mer zu haben, all ihre Kräfte zur Loͤſchung deb 
Feuers aufjuopfern, indem fie fogar die augenfcheins 
lichfie Yebensgefahr nicht adhteten, und ihren innern 
Drang zu helfen nicht zurüdfchredten lieffen. Ein 
junger Menſch wurde vorzüglich wegen ‚feiner bes 
wiefenen Bravheit gelobt. „Ja, fagte er, und 
„wenn ed mein bitterfler ‚Feind  gewefen waͤre, 
„und ich voraus gewußt hätte, daß ich mein Les 
„‚ben darüber einbüffen würde, fo würde ich doc) 
„gerettet haben, fo ange ich hatie rerten Fönnen.“ 
Und der Menfch, der dieſes fagte, war ein Pes 
rüdenmachergefelle. ’ 

ge böhern und gebildeten Stände 
geber hin und thut deßgleichen. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. E. Schoͤnbtod. 
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Nro, 9. Samstag, den. 30. Januar 1836, 


BDBerordbnungen. 





Ellwangen. (Un bie Säyultheiffen» Hemter) Man bat die Ueber, 
geugung gewonnen, daß die Ausſtellung und, Beibriugung von Bieh+ Urkunten fewopl 
von den Schultheiſſen ald den Metzgern böchſt nachläffig betrieben wire. Um nun den 

für die Erhebung der Sclaspt » Mccife ſo nachtheiligen Uebelftand zu befeitigen, fo wird 
Folgendes angeordnet: ; 
1) Ss haben von nun an nicht blos die Schulcheiffen fondern auch alle Weiler Wor⸗ 
ſteher WBichverfaufs-Regifter zu führen und Wied» Urkunden auszuflellen. 
2) Die Bewohner der Höfe haben ſich au bie naͤchſt gelegenen Orte in diefer Beziehung 
anzufhlieffen. 
3) Die Vieh⸗ Befiger find wiederholt aufzufordern, jedes Mal dem Orts» Vorflcher au 
zuzeigen, wann fie ein Kalb erhalten, oder ein Stuͤck Vieh verkaufen. 5 
4) Den Orts⸗Vorſtehern wird bei Strafe aufgegeben, daß fie ſich ſtets mit Wichs Urs 
kunden verfehen, damit fie nicht gendihiger find, den Mengern entweder gefchriebes 
we Urkunden (die ohnedieß verboten find) zu geben, oder bdiefe ganz obne Urfunde 
zu entlafien. Eben fo wird ihnen wisderholt eingeſchaͤtft, jedes Mal das Alter des Süß 
Bieh genau anzugeben. . 
5) Die Weller » Vorfleher haben alle Viertel Fahre ihre Viehverkauſs, Regifter den 
Schultheiſſen zur Einfendung an dad Kamesral» Umt mitzutheilen. | 
Den 28. Januar 1836. 
; Koͤnigliches Ober⸗Amt 
unb 


Rameralı» Amt. 


+ 





Antelligenzgwefen 


B. Der äußern Kreiabe zirke. 


Neresheim. (Berlorne Schuld-Ur— 
Funde.) Die der Rikolai-Schul-Pflege zu Bor 
pfingen, von dem Weber Johann Georg Ott 
gu Oberndorf, für eın Kapital von ıofl. am 
24. September 1765 aus geſtellte gerichrliche Schuld» 
Urkunde wird vermißt. Der etwaige Beſitzer die⸗ 
fer Urkunde wird daher aufgefordert, dieſelde bins 
nen 6v Tagen der unterzeichneten Stelle vorjules 
gen, und feine dieffaufigen Anſpruͤche geltend zu 
machen, widrigen Falls cie bezeichnete Obligation 
für kraftlos erklaͤrt werden wüıde, 

Den 86, Januar 1856, 

Königl. Ober + Amtsgericht. 
Rıdeılen, 1.8, 


Nexresheim. (Stedbrief.) In der Nacht 
vom 922. auf den 23. diefid Monats wurde zwis 
ſchen Bopfingen und Aufhauſen ein unbefannter 
Burſche, der einen Bundel Kleidungsſtück⸗ bei fich 
trug und ſich für einen Baucınfredr aus Lauch⸗ 
beim ausgad, und Düyler beffen wollte, aufs 
gegriffen und in den ſtadtiiſchen Arteft zu Bopfins 





men gebtacht, aus dem er Wiorgens ausbtach und, 


fih flüdbrig made, 
ie bisherigen Nad:) &/ ‚ungen haben es höchſt 
wahrſchein ich gemacht, vu der fragliche Burſche 
der Bauetnkneau Georg piegler von Röttin 
n,war, und dafıö.e Kleidungsſtücke die er bei 
fih ırug in der, Naibı vom. as. auf deu 25 die 
ſes Monats aus Ler Neummübie zu Nördlingen, 
nıbit etwa 75:1. baatem (Heloe, auf erſpwerende 
Weile ehtmender worden find. 
Un ſaͤmmtliche betr ffende Behörden ergeht das 
‚anmır das Erſuchen, auf Diegler zu fabn 
din und ihn im Berrerungsfal wohl verwahrt ans 
ber einzuliefern. 
i Signalement des Hiegler. 
Alter, 48 Jahte; Gröffe, 5° 135" 1"; Sta 
tur, groß; Angeſicht, gefund; Haare, braun; 


Stirne, gewölbr; "Augenbiaunen, blond; Yugen,. 


grau; Nafe, ſpitzig; Wangen, etwas vol; Mund, 
groß; Kinn, rund; befondere Kennzeichen, feine, 

Belleider war er bei, feiner Entweirfbyia mit 
einem dreiedigten gewöhnlichen Bauernhut, ſchwar⸗ 
zem Halstuch, rorhtüdyener ſchatlachener Weſtermit 


Pr ee, 
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einer Reihe groffer runder zinnerner Knoͤpfe, fi 
tedernen Burzen Hofen, langen Baueınfliefeln, 
nem. [dwarzgrautüchenen noch ganz neuen Mantel 
und einem. dunfelblaurüchenen Wammes mit grofr 
fen blasten Metallknöpfen. 

Belhreibung der gefloblenen Effekten. die 
Diealer bei feiner Enmweibung mit fib trug: 

Ein Paar no ganz gute hirfahlederne Hofen, 
in deren ‚Kebrfeite das Wort „Neumühle" mit 
Dinte gefchrieben iſt; eine faft ganz neue ſchar⸗ 
lachtothtuchene Weile mit weiſſen Andpfen, ein 
fbwarjmandefleined Wammes mit weiffen zinners 
nen Rndpfen, ein neues ſchwarzſeidenes Halstuch, 
bezeichnet mit den Buchllaben 3. G. F. M., ein 
altes desgleichen, ein ganz neues rotbfattunen«d 
Haldıub, ein Stüͤck ſchwatzen Manchefler und 
en Stück ſchwarz und gelbgeſtreiften Sammi⸗ 
Zeug, beide zu Wellen beflummt, zwei Sacktuüͤcher 
in einem Papier, Theils roth und weiß geflrdmt, 
Theis dunkleter Farbe; ein gewaſchenes und 
ein ungewafcdened Demd. von denen in einem Die 
Buchſtaben J. ©. 5. M. mir rorbem Garn eins 
genäbr find; ein neuer dreiedigter Filzhyut mit, 
ſchwarzſeidenem Band und filberner Schnalle, in 
welcer ſich ein kleines Rbßlein Erfinder; und end⸗ 
lid ein ganz neuer ſchwatztuchener Mantel mit lan⸗ 
aem bis an die Knie reihendin Krogen, weiffen 
Sutter von Leinwand und mit zweien zum Zumas 
chen bejlimmten Dagen von weiffem Metall. 

Din 07. Januar 1856 

Königl. Dber» Amtsgericht, 
pr. Ger. Akt. Schäffer 


Crailsheim (Blitz Ableiter) Un 
dem Stars Thum mir Rathhaus, und der Stadt 
Kitche mir Thum, follen Blig + Adleiter ange 
brad werden. 

Die darüber vorliegenden Rollen Berechnungen 
bringen biefür ein, 3oöfl. 26fr. für Erfleren, und 
Sıafl. 40 kt. für den Lehrern, R 

Diefe Ubleiter, im Wege des Akkords zu em 
halten, ifl Zermin auf. 

Dienfltag den 9. Februar dieſes Jahres, 

Vormittags 11 Uhr, j 
beflimmt, und werden fachfundige Arbeiter hiezu 
auf das Rathhaus eingeladen von der 

Den ı9. Januar 1856. 

Stadıs und Stiftungs + Pflege. 
— Bol, 


Unterbeuffletten, Ober⸗Amts Grailöheim, 
(Berkaufeined Daufes ſammt Garten.) 
Auf Untrag eines Giaubigers wird das dem Mir 
Gael Klıng dahier gehörige zweiſtöckigte Wohns 
Baus auf dem Konzenbud, nebſt 2; Moram 
Kraut» Garten am Haufe, an den Meiſtbietenden 
im Wege der Urehunon verkauft werden. 

Zu diefer Verfaufs Verhandlung, welche im 
dieſigen Geri.di8+ Zimmer ftart finder, bat man 
Freitag den 06. Februar diefed Jahtes, 
Vormutags 10 Uhr, 
feſlgeſetzt; wozu Kaufs-Liebhaber unter der Ber 
merkung eingeladen werden, daß vor der Berfaufds 
Verhandlung die Betingungen bekannt gemacht 

werden, 
Den 97. Januar 1856. 
Eculıheiffen - Ynt. 
Burkhardt. 


C. Privat⸗ Belanutmadangen. 


2 Ellwangen. (Eifenbabn.) Bon ben 
Herren Stablund Federer in Stuttgauiſt mir 
eine gediudse Einladung zur Unterjeidhinung auf 
die württembergifchen Gifenbahnen von der wuͤrt⸗ 
tembergifcben Eiſenbahn Geſellſchaft zugekoͤmmen, 
auf deren Grund ich © Liſten, die eine mit Bes 
“" Pingung, daß die Bahn durh das Reméthal ge⸗ 
führe werde, die andere obne befondere Bedin— 
g ngen, zu Unterzeichnungen aufgelegt habe. 
Den 19. Januar 1856. 
C. €. Egelbaaf. 
Ellwangen. (Malz-Bonbons.) Die 
in mebreren öffentlichen Blättern auf's Beſte em- 
pfohlenen und allgemein belebten Malz⸗ Bonbons 
für Bruſtkranke, Huſtenleidende ıc. ıc. von E. 
Birkner in Breslau find zu Höfr. das Pfund 
zu haben bei 
Den 29. Januar 1856. 
C. I. Egelhaaf. 


Ellwangen. (Tabade von Yuflus in 
Damburg.) Aus ber rühmlichſt befannten 
Taback, Fabrid von Friedrich Juſtus in 
. Hamburg, weldeein $ilial in Wittenbers 


grierrichrete,' Habe ich eine Sendung in verſchiedenen 
Sorten kihaften, und kann ich befonders deren . 


Louiſtana ju 44 Tr. das Pfund, welcher fidh manche 
alte Raucer erinnern -werdeu,; beflend empfehlen. 


D r 1836, 
ER C. C. Egelhaaf. 


? 


3 


Ellwangen. (Logie⸗Vermiethung.) 
BSH dem Unterzeichneten find auf Georgi zu ver⸗ 
mieiben : 

Im zweiten Stod, 3 beitzbare Zimmer, 
2 Neberzimmer, und eine fehr geräumige Küche, 
Unter dem Dache: ein hugbared Zimmer, 


und 2 Kammern 


Ein quter Keller und eine Holjtoge. 
Yuf Berlangen fann im erſten Siock auch ein 
heigbares Zimmer dazugeaeben werden. 


Den 99. Januat 1636. . 
— e. Eselbaaft 


Ellwangen. (Verlorenes.) Um 27, bie 
ſes Monars ift auf dein Wege von bier nad 
Eſpachweiler der untere Theil von einer Chaiſen⸗ 
Larerne verloren gegangen ; der Finder wird etſucht 
ſolchen eine gegen angemeffene Erkenntlichfeit bei 


der Redaktion diefes Blattes abzugeben, 


Den 29. Januar 1636. 


Ellwangen. (Berlorened,.) Vor ein 
Paar Tagen ging von der obern Sıadı bis zum 
Steinthor eine noch nicht vollendete Strick-Arbeit 
verloren. Der redliche Finder wird erfucht, foldye 
bei der Redaktion dieſes Blattes abzugeben. 

Den sg. Januar 1856, 


D. Riterarifhe Anzeigen 


In der C. H. Beſck'ſchen Buchhandlung im 
Nördlingen iſt erſchienen, und in der J. €, 
Schönbıod’fhen Bud, und Kunfihandlung in 
Ellwangen zu haben: 
Augoburgiſches⸗Kochbuch, meuefles, 

mit Inbegriff der Alteren Borfcrifien 200g ' 
Speifegubereniungen enihaltend, nebſt angehäng» 
ter Anleitung vielerlei zur Haushaltung nüglis 
chen Bedürfniffe, als Hefe, Eſſig, Wein ıc . 
auf woblfeile Art gut und felbit zu bereiten; 
wobei Alles nah baierifhem Maas und Ger " 
wide beflimmt iſt. Aus den Papieren .der ber. 
fiorbenen Berfafferin des Augs burgiſchen Koch⸗ 
buches, Frau Sophie Juliane Werler, von 
deren Verwandten zuſammengetragen und bers 
ausgegeben. Berbeffert und vermehrt durche 
Margarıtha Johanna Rofenfeld, Verſaſſe⸗ 
rin des Taſchenduchs der Kockunik , durch Er 
fahrung erprobt und andere Schriften. Mierie 
rechtmäffige Original YUusgabe. Sauber ge 
bunden in Sarſenet. Preis a Reichsthaler 
oder afl, do kr. 
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Bermifhte Auffäge 


Lift über Liſt. u 

Ein gewiffer Mann, der gewohnt war, vor 
Schlafengehen feine Hoſen, oder wie die englifchen 
Damen ſagen: die Unaus ſprechlichen (inexpressib- 
les) an der Wand neben dem Beite aufzuhaͤngen, 
machte jeden Tag dit traurige Entdedung, daf 
fib während der Nacht das darin geivefene Geld 
vermindert babe. Da außer feiner Ehehälfte Nies 
mand in das Zimmer fam, auch fonft Niemand 
auffer ihnen beiden darin fi befand, fo mußte 
fein Verdacht natuͤtlich auf dieſelbe fallen. Er 
ſtellte fie darüber einige Mal zur Nede, wurde aber 
alsdann mir einer ſolchen Laſt vom zärtlichen Na 
men und Ehrentiteln überhäuft, und mit oͤffentli⸗ 
eher Klage bedroht, daß er vorzog zu ſchweigen 
und die Sache mit einem gezwungenen Scherz zu 
beendigen. ndeffen dauerten die nächtlichen. Bis 
fitten in feiner Hoſentaſche eben ſowohl fort, als ſei⸗ 
ne dDießfäligen VBermurhungen und Unſchulds betheu⸗ 
rungen ſeines Weibes. Er ſann demnach alles 
Ernſtes darauf, fie zu entlarfen und fein Schuß; 
geiſt, wahrfbeinli ein ehemaliger Polizeiagent, 
fluͤſterte ihm ein untchgliches Mittel ein. Als er, 
wie gewohnt, die Hoſen an ber Wand u 
legte er. in die Taſche, worin fein Geld war, Kiens 
ruß, ohne daß die Frau ed bemerkte, und legte 
ſich ſchlafen. Defe gieng, als fie ſich überzeigte, 
daß er feſt ſchtaſe, nach ihrer außerordentlichen 
Kaffe, gruͤbele fill in der Taſche herum, um wo 
moͤglich gröffere Stuͤcke herauszufinden. Schr zus 
frieden mie dem Nefultar ihrer geheimen Forfhuns 
gen Legie fie ſich wieder in das Bert, wiſchte ſich 
mis der Hand den Schweiß ab, den die Geld» 
operation ih: in der Beforgniß, daß der Dann er 


big bi6 am Morgen. Der Ehemann faß bereits 


aufgerichret im Bette und betrachtete mir unnenns 
baren Entzüden feine reigende Frau, welche nun 
ihr Geſicht ſo wunderſchoͤn gemablt hatte, daß ein 
Zodifranfer ſich des Lachens nicht hätte enthalten 
fonnen, Endlich erwachte fie, rieb ſich die Augen 
und fagte zu ihrem Gemahl:ı „fo bit Du ſchon 
wach? haft Du wohl geſchlafen, mein Fieber?’ — 
„Nicht ſonderlich!“ erwiederte diefer: „mir träums 
te, Du habeſt mir diefe Nacht Geld aus der Dos 
ſentaſche genommen, Ih ſah Dich fo deutlich.” 
„Willſt Du felgen, Du Grobian! Zänfer, 
Dummfopf ıc 16.“ rief ihm die Erzürnte zu, „ver⸗ 
folgft Du bein unfhuldiges Weib ſchon wieder 
mit deinem verdamipnten Urgwohn? jetzt iſt meis 
ne Geduld aus; ich werde mich fogleich anfleiden 
und zum Richter gehen!" „Da thuſt Du ganz recht, 
meine brave Frau!” erwiederte de Ehemann im 
fpottenden Zone. „Du erfparft mir dadurch einen 
Bang. Nur muß ich Die tarhen, dag Du vor 
ber eing. andere Schminke. aufirdgft, denn deine, 
zetzige verunftaltet Dich gar ſehr. Bettachte Dich 
ein Mal im Spiegel!" Dieſes ſagend reichte er ihr 
einen ſolchen bin. Mit Eurfegen schlidte die Ue⸗ 
berliſtigte ihr furchtbates Negergeſicht, und gefland 
endlich, nach langem Zögern, aus Furcht vor den 
Folgen, — ihre Verirrung. in die verhängnißvofe 
Hoſentaſche. 


Seſchlchtastale uder der Vorzeit, 


Um 50. Januar 1649 ward der Könid 


von England Kart t., feir Jahr und Zag Ger, 


'fangener ‚feiner Unterthanen, welche ſich in religis 
dfer Beziehung im zwei ungleiche proteflantifche 
Parteien theilten, nachdem er von einem nieders 


geſetzten Gerichishofe zum Tode verurtheilt wors. 


wathen konnte, verur ſacht hatte, und ſchlief ru⸗ den war, (49 Jahre alt) in London enthauptet, 
T * Tilwangen, gedrudt, verlegt und tedigiri von J. &, Schoͤabrod 


— 


„den mem Königlich Wuͤrttembergiſche 5535*5 
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Ellwangen. (Aufforderung zur Einſendung der Einkommers⸗ 
Fafftonen für das Sialns-FJahr 1535.) UWürer Beziebung auf das Finanz » Ge⸗ 
feg vom 24. Dezember 1833 werden bir mit alle diejenigen tes Der» Umids Bezirks, 
weldye eine Befoltung, Peuſion ober fonftises Einfo swen befißen, wovon ihnen die Steuer 

vicht ſchon dom der Zablungss Behörde abgezogen td, aufgefordert, Ihre Faſſiouen hier⸗ 
über unfebldar binnen 14 Tagen ver ummızeichnereu Stelle zu übergeben. 

Bei folden, deren Enkommen gegen dad vorige Jahr keine Werdnveruny «11 
ten bat, genügt es Lied Dal cn einer kurzen Berujung auf die ferndige Faſſion und ift 
fomis eine Spre’ficasion ber Cintomirens« Ibeile nicht möibig. j 

Die Orts Vorfteher haben biefen Aufruf in ihren Gemeinden befannt zu maden, 
befonderd Aber die Geiftlihen, Schullehrer , Forfl- uud andere Bebienflete, Gchülfen von 
Beamten, Kaufleuten u. f. m jpezii canon in Keunmiß zu feßen. 


Den 1. Februar 1836. 
Königlihes Dber + Umt. 


m. 





nstellüge we n. ven 50 Tagen geltend zu machen, widrigen Falls 
s Ai, 1e ſolch / bei Yuseinanderfegung diefer Berlaffenfchafts: 
Sache unberuͤckſichtigt aelaffen werden, 


A. Der Rreiöfladt. Den 26. Januar 1856, 
2 Königl. Oberr Amtsgericht. - 
Ellwangen. (Gläubiger Aufruf.) Holzinger. 
Zu‘ Nictigftellung der Berlaffenfchafis + Mafle des — — — 
rurzlich dahier verfiorbenen penſionitten Kammer⸗ B. Der aͤußern Kreiöbezirke. 


Raihs Baumann- werden alle diejenigen, wels 
ce za Forderung gegen denfelben zu machen Abtsgmünd, Dbers Amtsgerichts Yalen. 


haben, hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis (Borladung.) Katharina Sffenbacher, 


Smetshibliocheir 


kr 
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ledig, 26 Yahre alt, von Abtsgmuͤnd, wird biers 
mit vorgeladen, undermweilt vor dießfeitiigem Obers 
Amtsgericht zu erfcheinen, um in einer gegen fie 
anbängigen Unterfuhung vernommen zu werden, 
— Falls dieſelbe durch Steckbriefe verfolgt 
wird. 
Aalen, ben 16. Januar 1836, 
Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
St eger, pr. Ser. Akt. 


> Hohenſtadt, Ober⸗Amisgerichts Aalen. 
GBorlabung Anton Habermann, von 
Hohenſtadt, bat unverweilt vor dießſeitigem Ober⸗ 
Amtsgericht zu erſcheinen, um in einer gegen ihn 
anbängigen Unterfuhung vernommen zw werden, 
—— Falls derſelbe duch Stechriefe verfolge 
wird. 
Aalen, den 03. Januar 1836, 
Königl. Ober » Amtögericht. 
Gerger, pi. Ger. Akt. 


Neresbeim (Berlorne Schuld⸗Ur— 
Funde.) Die der Nifolais Schul: Pflege zu Bor 
pfingen, von dem Weber Johann Georg Dit 
zu Oberndorf, für ein Kapital von ıofl, am 
24. September 1765 aus geſtellte gerichtliche Schuld» 
Urkunde wiıd vermißt. Der ermarge Befttzer die 
for Ueeund⸗ wire daher aufgejordeis, dieſelbe bins 
nen 60 Tagen der unterzeichneten Stelle vorzules 
gen, und feine dießfallfigen Unfprücde geltend zu 
machen, widrigen Falls die bezeichnete Obligation 
für kraftlos erklaääͤrt werden würde. 

Den 06, Januar 1856 

Königl, Ober + Umtsgericht. 
Kıberlen, A. 8 


Neresbeim (OSteckbrie f.) In der Nacht 
vom 22. auf den 23. diefid Monats wurde zwi⸗ 





[den Bopfingen und Aufhaufen ein unbefannter 


Burſche, der einen Bündel Kleidangsſückt bei ſich 
trug und- ſich für einen Bauernknecht aus Lauch» 
beim ausaab, und Hügler heiffen wollte, aufs 
gegriffen und in den ſtadtiſchen Arreft zu Bopfin: 
gen gebracht, aus dem er Morgend ausbrady und 
ſich Hüdtig machte. 

"Die bisherigen Nachforfhungen haben es hoͤchſt 
wahrſcheinlich gemacht, daß der fiayliche Burſche 
der Bauernfneht Georg Yiegler von Rottns 
gea war, und daß die Kleidungsflüde die er bei 
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fi trug in ber Nacht vom aa. auf den 03, dies 
ſes Monats aus der Neumühle zu Nördlingen, 
nebft etwa 7öfl. baarem Gelde, auf erſchwerende 
Weiſe entwendet worden find. 

Un fämmtliche betreffende Behdrden ergeht da⸗ 
ber anmır dad Erfuchen, auf DHiegler zu fahn⸗ 
den und ihn im Betretungsfall wohl verwahrt ans 
ber einzuliefern. 

Signalement des Hiegler. 

Alter, 48 Jahre; Groͤſſe, 5’ 15" 1”; Star’ 
tur, groß; Ungeficht, gefund; Haare, braun; ' 
Stimme, gewölbt; Augenbtaunen, blond; Augen, 
grau; Nafe, fpigig ; Wangen, etwas vol; Mund,‘ 
groß; Kirn, rund; befondere Kennzeichen, keine, 

Belleidet war er bei feiner Entweichung mit 
einem dreieckigten gewöhnlichen Bauernhur, ſchwar⸗ 
zem Halstuch, rorbtüchener ſcharlachener Weſte mit 
einer Reihe groffer runder zinnerner Knoͤpfe, ſchwarz 
ledernen Furzen Dofen, langen Bauernfliefeln, ei⸗ 
nem fchwarzgrautücdenen noch ganz neuen Mantel 
und einem dunfelblautüchenen Wammes mit grofr 
fen blatten Metallindpfen. un. 

Befhreibung der geflohlenen Effelten, die 
Diegler bei feiner Entweichung mit fib trug: 

Ein Paar noch ganz gute hitſchlederne Hofen, 
in deren Kebrfeite dad Wort „Neumübhle” mit 
Dinte gefihrieben ift; eine fall ganz neue ſchar⸗ 
lachrorhrüchene Weite mit weiffen Anöpfen, em“ 
ſchwarzmancheſtetnes Wammes mit weiſſen zinnerr - 
nen Andpfen, ein neues fchivarzfeidenes Daidıu.b, 
bezeichnet mit den Buchſtaben J. G. N. ven : 
altes deßgleichen, ein ganz neues rothkattunenes 
Dalstuh, ein Stuͤck ſchwatzen Manchefier und 
ein. Stat ſchwarz und geldgeflreiften Sammts 
Zeug, beide zu Welten beflimme, zwei Sadrüder 
in einem Papier, Theils toth und weiß geirdint, y 
Theil dunklerer Farbe; ein gewaſchenes und 
eın ungervafchened Hemd, von denen in einem die 
Buchltaden 3. ©. F. M. mit rotbem Garn eins 
genäht find; ein. neuer dreiedigter Filzhut mit 
ſchwarzſeidenem Band und filberner Schnalle, in 
welcher ſich ein kleines Roͤßlein befindet, und ends 
li ein ganz neuer ſchwarztuͤchenet Mantel mit lan» 
gem big an die Knie reichenden Kragen, weiſſem 
Futter von leimwan) und mit ziveien zum Zima— 
hen beilimmten Hacken von weiffen Meta. 

Den 27. Januar 1856 

"  Könial.-Dber» Amtsdericht,. ° 
pi. Ger. Alt. Schaffer. 


s 
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Dberfontbeim, Ober + Umts Gaildorf. 
(Abſtrichs Akkord.) Die biefige Gemeinde 
wird am 
Montag, den 15. Februar dieſes Jahres, 
dad Steinbrechen und Steinfblagen für eine nen 
anzulegende Straffenfirede von ungefähr g0o0 Rus 
eben im Abſtreich veraffordiren, und ladet dieje⸗ 
nigen Perfonen, die dieſe Gefchäfte zu uͤbernehmen 
Luft haben, biermit ein, fib an gedachten Tage, 

Vormittags g Uhr, 
zu der Berleibungs » Berbandlung auf dem hieſi⸗ 
gen Naihhauſe einzufinden. 

Auswärtige unbefannte Perfonen haben ſich 
mit obrigkeitlichen Zeugniffen über Tuͤchtigkeit und 
Bermögen auszuweiſen. 

Es wird heibei befonders bemerft, daß der 
Steinbruch, wo die Steine aebroden werden, 
ganz nahe am hiefigen Orte liegt, daß diefelben 
gut aus zubrechen find, und daß die Steinmaffe 
im Bruch ungefähr 16 Schub Höhe har. 

Die Loͤblichen Schultheiſſen ⸗Aemter werden 
hoͤflich erſucht, ihren Amts/Angehoͤrigen Borfter 
hendes gefaͤlligſt bekannt machen zu laſſen. 

Den ab. Januar 1856. 

Schultheiſſen⸗ Amt. 
Muͤller. 





—Walrheim und Baldern. (Bitte) 
Unterzeichnete wagen es, im Vertrauen auf die 
edlen Geſinnungen chriſtlicher Menſchenfreunde, des 
ren Mildthaͤtigkeit einen aͤußerſt armen un» kran⸗ 
Pen Mann zu empfehlen. Jakob Dreſcher, 
Schäfer, Bürger in Baldern und Pfarrgenoſſe 
von Walxheim, ift ſchon ſeit 6 Jahren kraͤnklich 
und daher brodlos, dieſen Winter aber liegt er 
rettungslos an der Waffırfuht darnieder. Nie 
fiel diefe Familie andern zur Laſt, fondern bie 
Frau und ihr-, jedoch noch unerwachſenen, 3 Kin⸗ 
der fuchten dur Taglobn fi und dem franfen 
Vater das Dafıyn zu friten. Auch kann der 
Wahıbeit gemäß bezeugt werden, daß beide Ael⸗ 
tern ſich ſtets eines geordneten Lebenswandels bes 
fliffen haben. Nun jeßt aber die hilflofe Lage des 
Kranfen die flete Abwartung feiner Grau erfordert, 
und die Bedärfniffe ſich überdieß auch noch gemehrt 
baben, foreicht nun der geminderteWerdienft jener auf 
Beine Weiſe mehr hin. Daber jede, auch die gering» 
fle Gabe, mit groffem Danke angenommen wird, 
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Die Gaben, weldhe auf das gewiſſenhafteſte 
verwendet werden folen, fünnen an einen von 
den beiden Unterzeichneten überfendet werden. 

Sjanuar 1836. 
Pfarrer Hermann. 
Schultheiß Schrott 
von Baldern. 





Fach ſenfeld, Olrt⸗Umts Yalm. (Dank 
fagung.) Nachſteheuden Menfchenfreunden ſa⸗ 
ge ich meinen verbindlichlen Dank, für die dem 
büffsbedürftigen Valentin Rlaus von hier 
gereichten Unterfidgungs s Beiträge. 

Eingelaufen ii? 

Bon Herm Schultherß Lorenz von 
MWafferalfingen, von einer dor; 
tigen Gefellfchaft zufamının ' 


alt - oo... 5fl. 10 fr 
0.08...» . ” . * ’ 2 + 404 
» Ham Rent» Ammann Daffner 

in Niederalfingen - -» « 2. 29 184 
« Kern Dents Ummann nen 

ddrffer in Laubach 2 mr 94 


z Sunma 7fi. ok, 
Diefe Gaben wrrrden zu Anſchaffung von’ 
Kleidungsſruͤcken und Lebensmitteln für die Klaus’ 
ſchen Kinder verwendi. 
Den ad, Januar 1856. J 
Schultheißg Seidel 


Hohenſtade, Ober» Amts Aalen. (Bitte 
an «edle Wohlthäter.) Ein Gjähriger Knabe 
dabier, der weder flchen noch geben konnte, wurs 
de ım vorigen Sommer in die orthopädifche An⸗ 
flalt nach Kannfladı gebracht, um feine Heilun 
zu bewirken. Der ungluͤckliche Zuſtand desſelben 
bat ſich auch wirklich in fo weit gebeffert, dag 
der Knabe jegt doch an Kruͤcken zu gehen vermag, 
Sein 5 monatlicher Aufenthalt in diefer Anflalt, 
bat nun aber einen Koilen »Yufwand von 130 
deranlaßt. Da die Aeltern des Kindes völlig 
unbemittelt, und die hiefiaen Ortöfliftungen uns 
vermögend find, auch die Gemeinde bei der übers. - 
aroffen Anzahl ihrer Armen dieſe Koſten nicht 
übernehmen Bann, fo erfuchen ‚wir edle Menfchens 
freunde und Gutthaͤter um milde Unt ng. 
Bon jeder empfangenen, auch noch fo geringen 
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Gaͤbe, werden wir feiner Zeit bffentlih Nachricht 


geben. 
men 03. Januar ı836, 
+ Pfarrer Reiffſteck. 
Schultheiß Auchter. 


TC. Privat ⸗ Vetanntmachangev. 


Ellwangen. (Eiſenbahn) Bon den 
Herten Stahl und Federer in Stuttgatt iſt mir 
eine gedruckte Einladung zur Unterzeichnung. auf 
bie wuͤrttembergiſchen Eifenbahnen von der wurt⸗ 
tembergifchen Eifenbahn ⸗Geſellſchaft zugekommen, 
auf deren Grund ih = fiften, die eine mit Bes 
dingung, daß die Bahn durch das Nemerhal ges 
führe werde, die andere ohne befondere Bedin⸗ 
gungen, zu Unterzeihnungen aufgelegt habe, 

Den c9. Januar 1636. 

6.6. Egelbaaf. 


Ellwangen. (Malz:Bonbong.) Die 
in mehreren Öffentlichen Blättern auf's Bulle em⸗ 
pfohlenen und allgemein beliebten Malz: Bonbons 
für Bruſtkranke, NHuftenleidende ꝛtc. ıc. von C. 
Birkner in Breslau find zu 56fr. das Pfund 
zu haben bei * 


Dt . Januar 1856, 
hl C. T. Egelhaaf. 


Ellwangen. (Tabacke von Juſtus in 
Damburg.) Aus der ruͤhmlichſt befannten 
Tabak » Fabrid von Friedrich Juſtus in 
Damburg, weldeein Filial in Wittenbers 

e erfichtete,- habe ich eine Sendung in verfchiedenen 
orten erhalten, und kann ich befonders deren 
Louiſiana zu 44 fr. das Pfund, welcher ſich manche 
alte Raucher erinnern werden, beflend empfehlen. 


anuar 1836, 
DRS 5. C. Egelbaaf. 


Ellwangen (MMasken-Empfehlung.) 

Der Unterzeichnete erhielt eine groſſe Auswahl 

"von Benezianers und Draht: Madfen, und «m 
pfiehlt ſolche zu dem billigiten Preifen, . 
% U. Brandeg ger. 


Ellwangen. Das Allgemeine Commiſſions⸗ 
Bureau hat den Auftrag , ein Fottepiano zu vers 
kaufen oder zu vermierhen, - und erwartet hierauf 
gefällige Anträge. 


med 2] 
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Ellwangen (Rogie s VBermiw 
tbung.) Der Unterzeichnete hat den obern Theil 


‚feines vor dem Wilhelms. Chor gelegenen Haus 


ſes, beftebend in: 

a) 4 ineinander gehenden heigbaren Zimmern, 
von denen auf fommendes Frühjahr eines 
topezitt wird; 

b) einer Magd Kammer; 

c) einer Rüde; 

d) der Dälfte an einem Keller ; 

e) einer Dolzlage, und. 

£) dem 4. Theil an dem an das Haus anflofs 

ſenden Garten, 

auf Georgi laufenden Jahres zu vermiethen. 
Auf Verlangen fönnen im untern Sıod 

‚ ein heitzbares und ein unbeigbares Zimmer 

mit. vermierhet werden. 

Den 1. Februar 1836. 

Schloß + Guts + Pächter 
Schmidı. 





Ellwangen. (Logie»Bermierhung.) 
Bei dem Unterzeichneten find auf Georgi zu vers 
miethen: 

Im zweiten Stock, 5 beigbare Zimmer, 
a Nebenzimmer, und eine fehr geräumige Küche, 

Unter dem Dache: ein heigbared Zimmer, 
und 2 Kammern. 

Ein gurer Keller und eine Holzlage. 

Auf Verlangen kann im erfien Stod auch «in 
heigbares Zimmer dazu gegeben werden, 

Den 29. Januar 1856, 

8, Egelhaaf. 


Ellwangen (Masten: Kleider Em 
pfeb'ung.) Unterzeichnerer empfiehle ſich auf 
Die bevorflehende Faſchings - Zeit mit feinen in allen 
Gattungen befichenden Masten +» Unzügen zu ſehr 
billigen Preifen. 

Den ‚2. Februar 1856, 





Unten Fiſcher, 
Schneider + Meifter, 





Ellwangen. (Lotterie) Nro. 94. hat 
dad Tlavier gewonnen. 
Den 1, Februar 1856, 
Anton Fiſcher, 


Schneider Meiſter. 
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Univerfalsterifon. 
Die unterzeichnete Buchhandlung hat für bie 
fieuefte wobifeilte Ausgabe von Pierer’s Ency⸗ 
clopaͤd. Wörterbuh eine 
* Subferipriond + Lifte 
anfaelegt, wobei Zehn Unrerzeihnern das Eilfte 
Ereinplar zu aut fommen fol. Zu vielen Befiel: 
lungen empfiehlt ſich 
Brandegget'ſche Buchhandlung. 





Sn unſerm Verlag iſt das erſte Heft der nach⸗ 
ſtehe aden Zeitſchrifi erfchienen, und in der J. €, 
Skhbdnbrod'iden Bub: und Kunfibandlung in 
Ellwangen zu haben: 

Das Mies, wiees war, und wie es ift, 
herausgegeben von %. 3. Weng und 
J. B Guth. gr. 8. 53 Bogen flarf. 
Preis 15 kr. Mit 2 lichographirten 
Zeichnungen, movon die cine die ro» 
mantifhe Gegend und die Ruinen von 
Hohhaus und Miederhaus, und die ans 
dere die filberne Kette der Meifterfänger 
darſtellt. 

Nördlingen, in der Mitte des fruchtbaren 
Tandfirithes, „das Nies” genannt, eine ehemalige 
Reichsſtadt, und fehrrhätges Muglied des mach⸗ 
tigen Schwaͤbiſchen Staͤdte dundes im Mittelalter, 
mertwuͤrdig durch die po.itifchen Conſlitutionen, 
bie oft ſchnell auf einander folgten, durch die Art 
feines Beitritt zur Reformation, durch die Solach⸗ 

- ten, die unter feinen Mauern geliefert wurden, 

" and durch die Belagerungen, die es aushielt, 
bieret dem Freund der vaterländifchen Geſchichte 
in feinem wohlgeordneten Archiv eine reiche Aus⸗ 
beute über den kirchlichen und polirifchen Zuſtand, 
über Die Sitten, die Gewohnheiten und Oenkungs⸗ 
art feiner Altvordern dar. 

Das Ries ſelbſt, das höchſt wahrfcheinlich 
auf dem Grunde eined ehemarigen See's ſteht, — 
eine hoͤchſt fruchtbare und paradiſiſche Gegend, 
wie wenige in Bayern, — bat in feinen vielen 
Ddrfern, in feinem ehemalig zahlreichen Adel, 
und in den traurigen Schickſalen, die es häufig 
mir Wördlingen theilte, ein groffes hiſlotiſches 


106 


Intereſſe nicht nur für den angrungenden, fondern 
feibit für den Freund der Geſchichte in den weis 
teren Rıeifen von Bayern und fo aud für dem 
Nachbar » Staa Würriemberg. 

Ein hohes Praͤſidium der Pönigl. Negierung 
des Mezarfreifed bat daher unterm 14. Dezember 
1835 die Gnade gehabt, in einem lühographirten 
Ar rıf unfer Unternehmen den fünigl. Behörden 
zur mbdalichitem Unterflügung und Verbreitung zu 
enıpfeblen, mas den beiden Derautgebern die 
dringendfle Ermunterung ift, auf die Ausführung 
desfeiben den moͤglichſten Fleiß zu wenden, 

Wir laden daher alle Freunde der Geſchichte 
zur Enbfeription auf unfere Zoitfchrift ein, die in 
zwanglofen Heften fortgefegt werden fol. Vier 
Hefte werden einen Band ausmadıen, und die 
Namen der Beförderer demfelben vorgedruckt werden. 


Nördlingen, im Januar 1856. | 
C. 8. Be’ ſche Buchhandlung. 





Bon den in der %. E. Schoͤnbrod'ſchen 
Buch ⸗ und Kunflihandlung in Ellwangen an 
gekommenen new erfchienenen Büchern, welche in 
Kurzem nach Fächern in diefem Blatte angezeigt 
we:den follen, wird vor's erfle auf folgende aufs 
merffam gemadht : 

Grbeiterungen. Neue Folge, Gine Auswahl des 
Mertwärdigften und Intereffonten aus der neueften bei 
letrififhen Eiteratur, Achter Jahrgang. gr. 4. Etutte 
gart, 1836., Preis des Jahrgangs, aus 24 Heften bes 
ſtehend, wovon die 2 erſten erihienen find und ſogleich 
abgegeben werden können 6fl. 24 fr. 


Bon Karl Friedrih Vollrath Hoff 
mann’ Schriften find fo eben angefommen: 
Deutfgland und feine Bewohner, Zehnte oder 

legte Lieferung. Bubferiptions » Preis ofl. 5er. 
Nahträge zu diefem Werke, in einem Bande, er⸗ 

feinen in ein Paar Wochen, 
Guropa und feine Bewohner Erſter Band, 
gr. 8. Mit Karten ıc. ıc. Preis afl. 40kr. 
Das ganze Werk beficht aus A Wänden und wird 

in Burgen Zwifhenräumen erfdeinen., . 

Die Erde und ihte Bewehuer. Bierte Auflage, 

6. und 7. Bieferund oder Schluß. In einem Bande- 

Mit 7 Stahlſtichen ꝛc. 2. Preis afl, iakr· 
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Die Freundfchaft und bie Schmelchelei. 
Kaum war, ben Etrrblihen zu dienen, 
Die Breundfgaft auf ber Erd’ erfhienen, 
Eo kam zu gleicher Beit, vermummt in ihe Gewand, 
Mit falfhem Bergen, fanften Mienen, 
Die Schmelchelei, von dem Betrug’ gefanbt, 
Nachdem fie mandıes Land durdzogen, 
Und ntanden Gterblihen betrogen, 
Eerſchien bie Breunbfhaft vor bes Jodis Thron’, 
Und fprad: mir drohen Bpott und Hohn, 
Darum, o Water! fol auf Erden 
Mein Rame noch verebret werden, 
&o gieb ein Beiden mir, das unverfennbar ſey. — 
Bohlan,. ſpeach Iupiter, damit die Schmeihelei 
Nicht mehe bie Sterblichen verteite, 
For dich die Bübin anyufeh'n, 
@o fol, o Freundfhaft! bie zur Seite 
Sinfort das Ungläd arh'n, 


Stieaten 
| gift über Lift. 
(Forefeßung von Nro. B, dieſes Blattes.) 


3: 
„Die Poft ift angekommen!“ — rief Gus 
ſtav durch bie Thüre dem Bedleuten in Fri⸗ 


end Zimmer zu, und ber unserrihtete Kam⸗ 


merbiener flürmte fort. 
Gaſtav durhbohrte ſchler die Fenfters 
ſcheiben mis ſeiaen Bliden, heftiger pochte 
dad Herz, ald er ben bienflbaren Geiſt bie 
Straſſe berauffeudhen fah — und — o Won 
ne und Entzuͤcken — Briefe io feiner Hand 
gewahrte. Schon auf ber Treppe ging er 
ihm’ entgegen. Haſtig wurbe. ber Umſchlag 
abgerifien — aber Bancos Schatten Ponnte 
nicht mehr Enıfegen verbreiten, ald dieſer 
unfelige Brief.‘ Er glaubte feinen Augen 
niht trauen zu koͤnnen, ald er bie folgenden 
Worte lab. 
„Der Untrag Ihres Waters überrafchte 
mid in dem Grabe, ald er mid aud in 
Berlegenheit fegt, denn mis Ihnen wicht 


auch Ihr Freund um bie Hand meinen 
Tochter. Sie find mir beide werth und 


id) wage kelaen von Ihnen zu beleidigen, 


Um nun einen für mid beruhigenden Mit 


telweg zu treffen, babe ich beſchloſſen, daß 


meine Zufage demjenigen von Ihnen vers 


ſichert if, der fih, nach Empfang biefeß 
Briefes, zuerſt auf meinem Gute einftelle, 
Mirhia Legt die Erfüllung Ihrer Wäns 


fhe num In Ihren Händen, wobel ich 
jedoh_voraudfege, daß Sie als Freunde 
uud. Männer von Ehre den MWetifireit bes 
ginnen und beenden werden. 
| Bergen“ 
Guftan flierte leblos vor ſich bin, als 
Erig mis lautem Lachen zu ihm bereioftärmte, 


und ihm eine getreue Copie jenes Briefes - 


vorhielt. Da flanden aun die gerühmten Bu— 


fenfreunbe ald Mebenbuhler gegenüber, Gleh 


de Schuld erjparte ihnen deu Vorwurf der 
Verſchloſſenhelt, und fie boten num bie ganze 


Kraft ihrer Beredſamkelt auf, um fih die 


Heirathogedanken gegenfeltig audzureden, 


„Du willſt helrathen 2? — fragte Brig. 


mis Lachen 


„Und warum nicht ?“ — erwlederte Gm 


ſtav. 
„Bel deiner Philoſophle, beiner catonis 


ſchen Weisheit .— wie vertraͤgt fi daß, bes ' 


denfe nur!« 

„Bedenke Du, wie du ben Leihtfiun , die 
Undefläntigteis mit Hymens Feffeln vereis 
nen millft? 

„Der Leichtſinn entſchuldigt eben die Toll⸗ 
beit, die ih im Sinne habe — aber beine 
Falte Bernunft —⸗ 

„Ste ift e8 ja, die mid Hymens ern 
ſtem Altar entgegenführt.« 

„Scherz bei Seite! Ich laffe dad Miäbs 


den nicht. Shr Valer iſt fleinreich, ber mei⸗ 


.. Wer fol denn meine Schul, 
4 —— Du ſiehſt die Nothwendigkelt 


ein. Ich opfere mein Herz, um meine Glaͤu⸗ 


befrledigen.“ 
a "le ber erfle unter ihnen — 
denn ich buͤrgte für dich, wie du weißt — 
ih Ewmilien.“ 
use, fen geſcheut. Ich kann bie 
Mugift nun ein Mal ulcht miſſen, es komme, 


ie ed wolle.“ 
= lad ih ann von Emilien unit laſ⸗ 


fen und, fulie es mein Leben koſten. Ich 
ilebe!“ 


— 1 
Ich mini. 
"Und dennoch ? Laß dich warnen! Ehe 


iche, Hölle auf Erden!” 
—— was iſt dad Leben ohne Galdes 
Slanz?“ ——— 
Suſtav ſtrafte ihn mit einem verwelſen⸗ 
d:a Blick, und eine Gegeralpauſe trat ein. — 
Endlich ermaunte er ſich wieter, uud (Site 
derte mir ben tehhafieflen Farben die Jonig- 
einer Liebe. 
rs mfonf. Die poetiſchen Floöfeln ſchei⸗ 
terten immer an veu proſaiſchen Segeugruͤu⸗ 
den bed Freundes. Nun wurden auch Lie 
zarteften Bande ber Fugendjahre hervorge⸗ 
ſucht  Wergebend! a 
„Bruder! gedenfe unfrer Srembihaft! 
„&Gedente ihrer!‘ entgeguete Fri. 
„Ss ift fo göttlich zu entfageu!“" 
„3 bin zu menfhlih, und will mid 
fo hoch nicht verſteigen.“ 
„Laß mir Emilien!“ 
Laß wir die Mitgiſt!⸗ 
Ich liebe fie fo innig!“ 
I brauche fie fo nothwendig!“ 
Keiner von beiden wollte weichen. Gu— 
ſta v ging zornig auf und ab; Fritz ſah 
pfeifend zum Fenſter hinaus. 


„Wohlan — ſprach der erſte — bu willſi 
ben Frieden nicht — fo ſey denn Krieg zwi⸗ 
[hen uns.’ 

Rebe wohl! 

„Nicht doch — entgegnete Frig — wir 
wollen iv Frieden fhbeiden und obne Groll 
ben Kampf beginnen, Dffne Fehde! bift 
du's zufrieden ?“ 

„Ich bin es!“ 

Nun wurden folgende Bedingungen vor⸗ 
gefhlagen und angenommen; erflens vor 
7 Uhr Abends die Stadt nicht zu verlaffen, 
zweitend nur zu fahren, und bdrittend 
beu Sieger ald Freund zu begrüffen. 

Sin Handſchlag befiegelte den Wertrag, 
und beide entſernten fih, um ihre Maßrer 
gelu zu ireffen. 


4 
Jean, ber Rammerdiener, blieb allein zus 


ruͤck. Ausſichten aus allen Fenftern, dachte 
er, beide werden dich brauchen, beide werden 
dich beftehen. Die Auftiorw Bann nicht außs _ 


bleiben, uud wer am meiflen bietet, bat dich. 

Er irrte nicht — Guſtav ſtellte ſich 
zuerſt wie der ein. „Du haſt gehoͤrt, wie die 
Sachen ſtehen. Diene mir treu, und du wirſt 
reihlih belohnt.” 

Einige Kremnier machten ben Anfang, 
und Team, von den gebaruifhten Männern 
beſiegt, ſchwur gewiſſenhafte Treue, 

„Wir muͤſſen ihn zu halten ſuchen, fort 
alſo zu feinen Glaͤubigern. Du vertrauſt ih⸗ 
nen ſeine Abreiſe, ſprichſt von einem halb⸗ 
jährigen Urlaub. Seine Wechſel find fällig, 


4. 


und bie Kaffe übel EMklt. Es kann nike 


feblen. Wenn bein Vorsheil bie lieb ifl,fo 


Feunft du deine Ordre!“ 

Fort war er. Jean liebäugelte mit 
ben goldenen Pfennigen. Aber auch Frig 
blieb nicht lange aus. 


dir 
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Jetzt gilt es Verſchlagenheit, Patron, bier vicht. Mit dem Glockenſchl ben faͤ 
iſt Haudgeld. Siege ich, fo wirft bu mit er ab, und ih konn * Be 


hinteraehſt bu mi, fo 


Gold überfhüttet, 
Mein Plan iſt ge 


prügle id) dich lahm. 
madt. Vorſichi fan aber nicht ſchaden. 
Wenn du die Pferde beftellft „ fo gewinne 
den Poftillion. Der Wald ift dicht uud die 
Racht duͤſter. Leicht iſts irre zu fahren. 
Mur eine Stunde Borfprung, und ih bin 
am Ziel. Aach Guflav wird dich für ſich 
gewinnen wollen, aber du Eennft feine Spar⸗ 

keit. Gedbenke alſo deines Vortheils und 
meiner Hetzpeitſche!“ 

Jeau machte gewiſſenbafte Betrachtungen, 
als er bie Manteliide padte. „Ehrlih 
ſeyn, oder nicht ehrlich ſeyn, dad iſt die Fra 
ge. — Pab! die Antwort liegt in ber Min 
fe, beide zablen, beide werben bedient; drum 
befteche ich den Pofilion, bram hetze ich bie 
Jaden auf. Der Beſiegte wird mid prüs 
geln, der Sieger die Schmerzensgelder bes 
ahlen. Wenn ſich zwei zanken, freut ſich 
ber Dritte, alſo hurtig an's Wert iv 


5 

„Wohin fo eilig, Baron Fritz?“ rief 
der Adjutant Blankenfel. 

„Eben reht — erwieberte jener — Ih 
bin außer mir 

„Was giebrö benu ? 

„Zeufelögefhichten! Der Schlüffel zum 
sörhfelhaften Betragen Guſt avs iſt gefnns 
den, Seine Melaucholie iſt mir nun klar. 
Sie wiſſen, wir vabmen Urlaub. Ich In 
der Ubfibt meinen Vater zu befuhen, er 
unser gleichem Vorwand! Eden erfabre id) 
durch bie dritte Hand verdammte Dinge. &r 

g ein Duell vor auf Reben und Tod. Sets 

ET Verſchloſſenheit macht mich raſend. Noch 
Eenue ich den Geguer uud ben Sekun 


danten 
FÆllwangen, gedrudt, verlegt und 


Sehe Uhr iſt vorbei. Sie kennen (eine 
Toltühnbeit, dad firenge Verbot — bulten 
Sie ihn fe, wo Sie ihn finden, IH ſch eſſe 
mir eine Kugel vor den Kopf, wenn id) 
ihn nicht begleiten kann. — Adieu!“ 
Guftav und ber Adjatant waren ger 
ſchworne Feinde, dad Duell alfo Waſſer auf 
feine Mühle: Sogleich eilie er zum Obri⸗ 
flen, und eutdeckte alled. j 
„Donner und Wetter!“ brummte biefer, 
„Beide ſollen herbei, auf der Sielle!“ Der 
Adjutant eilte fort. 
(Die Zortfegung folgt.) 


— 


Befhigrötalender der Vorzeit 


Um 3. Februar 1654 ließ Herzog Bernhard 
von Weimar, ſchwediſchet Heerführer, das bei Ru 
gendburg gelegene feite Schloß, Donauftauf, 
weldies von den Schweden längere Zen belagert 
worden mar, in die Luft fprengen. 


— 


Sharade 


Meine erſte S gibe kehrt 
@ters zurdd in Winterhörmen, 
elet evoll die Saat zu ſairmen, 
Er’ fir zauher Zroſt zerhdrt. 


Iſt die Erfte oft gefallen, 
Salmmert fie in reiner Pracht — 
Höeet mon bei Tag und Naht 
Meine beiden gegtem fhallen. 


Schlitht der Winter feinen gauf. 
WBiäht auf eisbededten Groͤnden, 
Feäplingewonne zu verfünden, 

Sqhon mein Sanzes freundiich auf. 


ce von I, & Schonbtod . 


* . 3 Interaten after Wet, melde am 
Diefet Statt erfheint am Dit Königlich Wuͤrttembergiſches Dienittag oder Freitag bei der Re 
mot und Bametag. Preis det Jahr Mftien einiauten. erkhelnen Tags 
gras del'm Berieger 20. rem ⸗ baranf in dem Biratte 

ware, weiche tur Die ven —* — Die Finrhtungt: Bebäße 
en abs — 14 Ay Per Zee 2m, 


Algemeines REIN» Znteligenz-Blatt 


fir 








Nro. 11. Samstag, den 6. Februar 1856, 








Ber rcedanaungenm 
nn — — — 


Ellwangen (Uufjordberung zur Einſendung ber Einfommend» 
Baffionen für das Erards Fahr 1835.) Unter Beziehung auf dad Finanz» Ge 
feß vom 24. Dezember 1833 werden biermit alle diejenigen des Dber, And» Bezirfd, 
welche eine Befoldung, Penfion oder ſouſtiges Einkommen befigen, wovon ihnen die Steuer 
nicht ſchon von ber Zahlungs» Behörde abgezogen wird, aufgefordert, ihre Faffionen hier 
über unfehlbar biunen 14 Zagen der unterzeichneten Stelle zu übergeben. 


Bei folden, deren Einfommen gegen das vorlge Jahr Feine Weräuberung erlits 
ven hat, genügt es dieß Mal an einer Barzen Werufung anf bie ferndige Faſſion und ifl 
fomit eine Specificarion der Einlommends Theile nicht noͤthig. 

Die Orts» Vorfteher haben biefen Aufruf in ihren Gemeinden befanns zu machen, 
befonderd aber die Geiftlihen, Schullehrer, Forſt⸗ und andere Bedieuſtete, Grehülfen von 
Beamten, Kaufleuten u. f. mw. fpeziel davon in Kenniniß zu feßen- 


Den 1. Zebruar 1836. 
ns Königlihes Dber +» Amt. 


Ellwangen. (Un die Orts»Vorfteher.) Nach einer vom ber Mofpitals 
Verwaltung gemachten Unzeige iſt eine halbe herrfhaftliche Pfründe in Erledigung ger 
kommen. Die Orts-Vorſteher der alt Ellwangen'ſchen Orte werden hlevon mit der 
MWelfang in Kenntuiß gefegt, die Geſuche um dieſe Pfründ > Verleihung nad ber ihnen 
wvagekommenen Vorſchrift bis zum 20. dieſes Monais dem Ober» Amt vorzulegen 


Den 4. Februar 1836, 
Königlihes Ober Umr 
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Intelligenygwefem 
A. Der Rreiöfladt. 


Ellwangen. (Aufruf des unbefanm 
ten Befigers einer Dbligation.) Die pon 
dem Händler Blafius Shmidr von Unter 
fchneidbeim, gegen Napbarl Hirſch Mayer 
von Mönderotb, vor dem vormaligen fürſt!ichen 
Dettingen « Spielberg’fben Pfleg · Anue zu Nöıds 
lingen am 7. September 1802 über ein Anlehen 
von 7oofl. ausgeſtellte Schuld» und Pfands⸗Ver⸗ 
ſchreibung iſt verloren gegangen, 2 
Der unbefannte Beſitzer Dderfelben wird nun 
aufgefordert, feine Rechte an diefe Obligarion bins 
nen 45 Tagen, von heute an, babier geltend zu 
maden, mwidrigen Falls ſolche für Praftlos erklärt 
werden wird. . 

So befchloffen im Adnial. Ober - Amtsgericht 
Ellwangen, den 25. Januar 1856, 


Holjinger, 


Ellwangen. (BSekannimachun«.) 
Aus Aufitag KRönigl. Regletung verkauft die uns 
terzeichnete Stelle am 2 

Samstag den 13. Februar diefed Jahres, 
Nabmitags a Uhr, . 
auf dem biefigen Schloß die daſelbſt befindlichen 
4 eifernen Poller, nebfl den dazu gehöligen Yads 
Geraͤthſchaften, und einem Puiver- Dortarb von 
6 Pfund, an den Meilldietenden unter Vorbei alt 
böberer Genehmigung. 
Den 3. Februar 1836, 
- Koͤnigl. Ober» Umt. 


Ellwangen. (masken⸗Baͤlle.) Inder 
kommenden Samevals+ Zeit werden im Saale der 
Mufeums ⸗Geſellſchaft zwei Mastens Bälle gehals 
ten werden; der erile am 

Donnerdtag, den 11. Februar dirfed Jahres, 
für Honoratioren; wobei jeder Herr und jede Magfe 
in maͤnnlicher Kleidung a4 tr. Entree zu bezahlen 


at. 

Der zweite Ball findet am 

Montag, den 15. Februar Diefed Jahres, 
flatt, bei diefem haben alle anfländige Masten 
ohne Unterfchied unter der Bedingung freien Zus 
tritt, daß fie ſich nicht demaskiren. j 
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Für jedem Herrn ohne Maske iſt das Enträe 
= ga Bei beiden Baͤllen ift der Unfang Abends 
r. 
. Den 5. Februar 1836, j 
Die Borflände 
ber Leſe ⸗Geſellſchaft. 


B. Der äußern Kreiöbezixke, - 


Baiershofen, Schultheiſſerei Jarxihauſch, 
Ober⸗ Amtsgerichts Aalen. (Diebſtahlo⸗An⸗ 
zeige) Es iſt angezeigt worden, daß in dir 
Nacht vom 25. auf den 26. dieſes Monais, gegen 
2 Ubr, dem Joſeph Rarhgeb in Baiershofen 
aus feinem Stalle 2 Mutter, Schafe, @ Haͤmmel 
und ein Jaͤhrling, weiß, Ballard, mir einem 
Schwalben⸗ Schwanze am rechten Oht gezeichnet, 
entwendet worden feyen. 

Die betreffenden Behörden werden erſucht, zu 
Entdeckung des Thaͤters und Erfaß des Entwende⸗ 
ten mitzuwir ken. 

Yalen, den 30. Januar 1636. 

Königl. Ober + Amtsgeridt. 
Seeger, pr. Ger, Utt. 








Hohenberg, Gemeinde Bezirks Unterkochen, 
Dber Und Malen. (Yıiegenfhafts Den 
kauf.) In Folge des Abſterbens der Ehefrau 
des Aloıs Kling, Bauets, mird das demſel⸗ 
ben und feinen minderjährigen Stieflindern zuge 
fallene Fablehen zum Verkauſe außgefegr. 

Dasſelbe beſtehet in: — 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus und Stabel 
unter eiriem Dadhe, 
einem Badhaus, 
einem Mörgen Gartın, 
15 Morgen Wiefen, 
3: Morgen 54 Biertel Aecker, 
5 Morgen Weide; ferner 
die Hälfıe von 
47 Morgen 1} Viertel 14 Ruthen Wechſelſeld, 
die Hälfte von 
4ı Morgen 55 Viertel LaubWald, 
hieraus müffen dem Koͤnigl. Rameral » Amt Kapfen: 
burg jährlich ad Pr. Dienftgeld, und der Stifrungs, 
Pflege Unterkochen ıfl. Gfr. Hellergeld bezahle 


werden. j 
Zur Aufſtreichs ; Verhandlung iſt 


‘ 
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Donnerstag, ber 18. diefed Monats, 
beflimmt, an meldem Tage 
Vormittags 10 Uhr 
fi die Liebhaber auf dem Gute zu Hohenberg 
elbft einfinden wollen. 
' u —— Kaufs⸗Luſtigen baben ſich 
nor der Verſteigerung über ihr Praͤdikat ynd Ders 
‘mögen mit gemeinderärhlidhen, oberamtlich beglaus 
bigten Zeugniffen auszumeifen. 

An den folgenden Tagen werben audy dat vors 
bandene Vieh und die Bauerm@erärhfchaften vers 
Tauft werden. 

Dein a. Gebruar 1856. 
Waifen : Gericht. 


Dberfontheim, Dber » Amts Gaildorf. 
(Ubfireichd+WRford.; Die hieſige Gemeinde 
wird am 

Montag, den 16. Februar dieſes Jahres, 
das Steinbrechen und Steinſchlagen für eine neu 
anzulegende Straffenfirede von ungefähr 900 Rus 
then im Abſtreich veraffordiren, und ladet dieje⸗ 
nigen Perſonen, die dieſe Geſchaͤfte zu übernehmen 
Luft haben, biermit «in, ſich am gedadhtem Tage, 

Dormirtags g Uhr, j 
zu der Berleihunge + Berbandlung auf dem hiefis 
gen Rasphaufe einzufinden. nn 

Auswärtige unbekannte Perfonen haben fich 
"mit obrigkeirlihen Feugniffen über Tuͤchtigkeit und 
‚Vermögen aus zuweiſen. 

Es wird heibei beſonders bemerkt, daß der 
Steinbruch, wo die Steine gebrochen werden, 
ganz nahe am hieſigen Drte liegt, daß dieſelben 
gut audzubrechen find, und daß die Steinmaffe 
im Bruch ungefähr ı5 Schub Höhe hat. 

Die Loͤblichen Schultheiſſen⸗Aemter werben 
hoͤſlich erfuhr, ihren Amts s Angehörigen Vorſte⸗ 
bendes gefälligfi befannt maden zu laffen. 

Den 26. Januar 1856, 

Schultheiſſen⸗Amt. 
Müller 





C. Privat » Belanntmadangen, 


Mottenburg am Neckar. (Erflärung.) 
Yuf das mir in fidhern Nachrichten mitgerheilte 
Gerücht, welches ſich in Ellwangen verbreitet hat, 
daß ich durch zweideutige Ausſage gegen Derm 


— — 
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Med, Stud. Joſeph Pfitzer daſelbſt bie 
Schuld trage, wenn ihm Hinterniſſe in den Weg 
gelegt wurden, die Univerfirät Tübingen zu bezies 
ben, febe ich mich veranlaßt auf dieſem Bene 
eine Erflärung bierüber su geben. — Ich wurde, 
obne deu Grund zu mwiffen, von einem gewiſſen 
Herrn arfragı ob Priger das phitoloaiſche Examen 
beitanden babe, und antworte auf dieſe Frage 
unbefangen und der Wahrheit gemäß „Nein,“ weis 
ter ſaate ich nichts. 

Db dief nun Verſchwatzen, oder vote immer 
genannt werden koͤnne, überlaffe ih dem Uttheile 
jed:6 Bernünftigen. 

Den do. Januar ı856. 





Alois Bed, 
Alumnas im Priefler » Seminar. 
Ellwangen. (Unzeige) Dem verehr⸗ 


lichen Publifum zeige ih nunmehr ergebenfl an, 
daß ich meine ſchon feit mehreren Jahren dahier 
beftandene Dandlung von der Stadt Nah B ed’ 
(dyem Behauſung beim Schloßthote in meine eiges 
ne, dicht neben dem Gaflhof zum grünen Baum, 
verlegt babe. 

- Indem ich num für dad mir bisher geſchenkte 
AZutrauen, meinen waͤrmſten Dan? ablege, verbins 
De ich die Verſichetrung, daß ich mir es auch fers 
ner in jeder Dinficht werde deftend angelegen feyn 
laffen, meine Abnehmer in meinen länaft befann» 
ten qemiſchten Artikeln zur volfommenften Zufries 
denheit zu bedienen, und bitte fomı um recht vie 
len Zufprud. S 

Den 5. Februar 1856, 
D. ch. %oannib, 
beim Sruͤnbaum. 





Ellwangen (Rogle » Bermiw 
thung.) Der Unterzeichnete hat den obern Theil 
feined vor dem Wilhelms» Thor gelegenen Hau⸗ 
ſes, beſtehend in: 

a) 4 ineinander gehenden heitzbaren Zimmern, 
von denen auf fommendes Fruͤhjahr «inet 
tapezirt wird; 

b) einer Magd » Kammer; 

ce) einer Kuͤche; 

d) der Hälfte an einem Keller ; 

©) einer Poljlage, und 
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£) dem 4. Theil en dem an dad Dans anfief 
‚genden Garten, 
auf Georgi laufenden Jahres zu vermiethen. 
Auf Verlangen Ponnen im untera Stock 
ein heigbared und ein unheigbared Zimmer 
mit vermierbet werden. 
Den 1. Februar 1836. 
Schloß + Guts » Pächter 
Schmidt, 





Ellwangen. (Geld auszuleihen.) Gr 
gen zwe fache Verficherung and 44 Progent Ber 
zinfung li ge: os fl. pflegſchaft iche Gelder zum 
Anlehen bereit bei 

Den 5. Febryer 1885. 

Dber + Jufliz « Profurator 
Zimmerhe. 





Ellwangen. (Unzeige und Empfeb; 
kung), Der Unterzeichnete empfiehlt ſich waͤh⸗ 
rend feinem. Yufenıhalte im, Clavierſtimmen. 
indem. ev das Unfuchen flellt, ihn bierin mit 
Aufträgen erfreuen zu wollen, bemerkt er zugleich, 
für reine Stimmung der Inſtrumente Buͤr⸗ 

t 1 a * 
— Er wahnt während feines biefigen Aufenthalts 
im Gaſthoft des Herrn Salzfaktor Zimmetle. 

Din: 5. Februar 1856. 

——— Uebel, 


uſiker. 





Ellwangen. (Nasken⸗Kleide Em 
pfehlung.) Unterzeicinerer empfiehlt ſich auf 
die bevorfiehende Faſchings-Zeit mit feinen in allen 
Gattungen. beftehenden Masken s Unzügen zu fehr 

billigen Preifen. f i 
i Den ı, Februar 1856. 
Unten Fiſcher, 
Schneider ‘ Meiſtir. 


Ellwangen. (Maskenkleider⸗Em⸗ 
eblung.) Unterzeichneter empfieblt ſich auf 
die bevorflehende Fafdinges Zeit mit verfchiedenen 
Masten + Unzügen zu den billigfien Preiſen. 
Den 5. Februar 1856, 
Loremy Wörner, 


Schneider J— Meſſſer. 
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Trailsheim. (Pferde: md Chaifem 
Verkauf.) Der zum Regiments + Urzt ernann⸗ 
te biefige Obere Umis» Wund⸗ Arzt Dr, Bardili 
verkauft am 

Donnetötag den 11. diefed Monate, 
Vormittags 10 Uhr, 
folgende ihm enbehrlich gewotdenen Gegenflände 
im öffentlichen Aufitreih gegen gleich baare Ber 
zablung: 
ein Paar 6 jährige gang fehlerfrei, gut eins 
. geführte, aub zum Reiten taugliche Honig⸗ 
f&immels Stutten ; 
eine neue zweiſpannige halbbedeckte vierfigige 
‚Chaife mit bängendem Refes Roffer; 
ein noch wenig gebrauchtes, auch zum eins 
fpännig Fahren eingerichteres Bernerwaͤgel⸗ 
chen mit a Sitzen und Runilfperre; 
einen mit Zuch ausgefchlagenen neuen Kaflens 
Schlitten; 

ein Paar Pſerdsgeſchitre, nebſt verſchledenen 

anderen Stall⸗Geraͤthſchaften; 

ungefähr ao Centner Heu, einige Schaͤffel 

Haber und DungsBorratb; 
wozu bie: Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Den ı. Februar 1634. 


D. Riterarifhe Anzeigen. 


UniverſalLexikon. 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat für bie 
neueſte wohlfeilſte Ausgabe von Pierer's Ency⸗ 
clopaͤd. Wörterbuch eine 

Süubferiptiong + Rifte 
aufgelegt, wobei Zehn Unterzeichnern das Eilfte 
Exemplar zu gut kommen fol. Zu vielen Beſtel⸗ 
lungen empfiehlt ſich 
Brandegger'fhe Buchhandlung, 


Anzeige von Kunſtſachen. 

Bon Kunfigegenftänden iſt in der Unter 
geichneten fo eben wieder in einer ſchoͤnen und bes 
deutenden Yuswahl angefommen und zu den bil 
lioflen Preifen gu haben: 
Notiz Buͤchelchen mit Gemälden auf Nolz 

und mit Böldfchnirt. 
GeideTafchchen und Tabads'r Beutel, 

dann Täfchchen zu Brfitem» Karten, eben⸗ 
falls mit Gemälden auf Holz. 
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Üigarten Etuis, verſchiedene Gattungen. · 

Naͤh kiß, verfciedene Gatiungen, wmworunter mit 
Abzug von Gemälden auf Sol. j 

@hreibs Bücher, Außerfi. elegante, mit Ge— 
mälden ıc., zur Belohnung des Fleißes für die 

‚Jugend. 

Schnallen, in fdönfler Auswahl, ald: mit 
Perlmurter, emailirte, vergoldet, mit Steinen, 
auch ſchwarze von Eiſenguß ıc. ıc. 

Manteifchlieflen für Damen und Herren, 
vergoldete , von Bronge und von Eiſenguß ır. ic. 

Raukbtabad,Dofen, verfdhiedene, wotunter 
fehr ſchdae in geprefin Saffian mit Kalender 
und Notizbuͤchelchen ıc. ıc. 

Chemiſett-Knöpfe, in einer fehr fehbnen 
und groffen Auswahl don mehr ald ao verſchit⸗ 

denen Soiten, 

Balzbeime, ordindre und feine mit Abzug von 
Gemaͤlden. 

Raſtrale, ſehr gute. 

Stahlfedern in Etuis mit Bleiſlift. 

Perlbeurel mi Schloß und Geldbörfen 
verfciedene. 

Singerringe.von Eifenguß mit Stahlblättchen 
und den Sinnbildern von Glaube, Liebe und 
Hoffrung. 

Singerbüte von Stahl und detto gelbe, 

$euerfiähle von Gußtiſen. u 

Uhrketten, verfhiedene Gattungen, als: eins 
fache und vergoldere, lange und kurze, detto 
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en elaflifhe, von Eifenguß und von 

tabl. 

Sıridbaden, verfchiedene Gattungen, worun⸗ 
fer von Bußeifen, und eine befonders ſchoͤne Gat⸗ 
tung von ſchwarzem und Bılbers Draht in Joım 
einer Leyer mit Dlumen - 

Feder Robre von Blech mit Abzug, Peinere 
und gröffere, 

Stecknadeln und Kreuge, in ſchoͤner und 
bedeutender Auewahl. 

Lockenkaaͤmmchen mit Rofen + Quirlanden. 

Gofo&ßnub:Geifer feinfte Sorte, wohlriechende. 

Schachſpiele, Neinere und mittlere. 

Nabzeug⸗Etuis. AR 

Tempeln, Meine und grbffere, mit Blumen und 
einem Natel: Pollier. 

Ein Haus mir dem Storch auf demfelben 
und mit Kindern im Nefle ıc. 

Federnkaſtchen mit ſchwatzem Abzug von Ges 
mälten auf Sol 

Lichtſchireme, gemahlte. 

Bei Anzeige dieſer neuen ſo eben erhaltenen 
Artikel, die wir zur gefoͤlligen Abnahme beſtens 
empfeblen, wird zugleich auf unfer fonfliged Waa⸗ 
tens Lager aufmerffam gemacht, das wir immer 
befiend zu unterhalten und mit dem Neueflen zu 
vermehren bemüht ſeyn werden. 

Ellwangen, den 5. Februar 1836. 

J. € Schoͤnb ro d'ſche 
Buch ⸗ und Kunſthandlung und 
Kanzlei « Buchdruderei, 


Bermifhte Auffige —. 


Die Novize 


Gin Fröutein, jung und ſadn, 
Muß, deß des Bruders Wınten 
Und Stammalam fin erböh'n, 
Und pouer wuchren könnten, 

Bu item namentofen Beid 
Siqh hoͤllen in ein Ronnenkleid. 


Dit harte Mutter kommt, 
Bu ſpaͤhen mit Verwandten, 


auch ihr Pıiänden frommt? 
x traut laen Werbannten, 


je Taoh dem Briten, das fie fühl‘ 
fe fröglihe Novize fpielt, En 


Bolt," wrach die Klofterfrau: 
„Blielleicht Ihyr Euch biquemen 


„Ben weiten ſa bnen Bau 

„In Augenfhein zu nehmen, 

„Eo führe’ ih Cuch im Heiligthum, 
„Dem alterthämligen, herum." 


Sie führt mit kluger Wahl 
Durch Zellen bin und Zimmer, 
Kira’ und Berlammiungstaal, 
Und düfl're Areunongstrümmer, 
Ja, fie vollender — iſt fie ug? 
Bum zweiten Mat den gleihen Zug. 


@ie führt zum dritten Rat 
Durch Zellen hin und Zimmer, 
Kira’ und Berſamu Iıngsfaal, 
und büf’re Rreuggangsträmmer, 
Und, preift im Boden din und her 
Des Kloſtere Hertlichkeiten ſehr. 
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3um vierten Dal will fie 

Durch Betten bin und Zimmer. 

Di riet die Mutter: „Wie? 

Genua! fol ih dena immer 

Die Runde wiederholen ? Rein ! 

Das ennuyrt mid | Laß doch ſeynl 
Ich führte drei Mal faum 

Durch Klauſen Eub und Hallenz 

Doch bot der dve Kaum, 

Erau Mutter Sud mißfollen , 

und ib, ig fol, Jaht rin, Jahr aus, 

Nichts fch'n, als dirfes Brauenhaus ? 


Rübrt Euh mein Scichſal nicht 7 
Ihr könnt mein Leib ermeſſen ? 
“Wollt Ihe der Mutierpfliht, 
Der beiligften berarflen ? 
Habt Mitleid, eb’ das Herz mie bricht! 
Geyb gnädig und verflogt mid nit! 


Die Mutter fühıt mit Grau’ 
Ihr fündiges Beglanen; F 
Sie dankt den Kloſterfrau'a, 
Uad fübet ihr Kind ven binnen, 
Das köoͤſſend rief: Sefreit din ich, 
D Woͤlter lein! Gott ſegne Dich! 
Br. Hau. 


gift über Liſt. 
orfsgune? 

Guftans Wagen ‚hielt mit bem befloches 
ven Poflillion am Thor, Die aufgetrommels 
sen Zuden liefen aͤugſtlich umber. Jean 
brachte eben die Borfhaft und Guſta v warf 
den Mantel um, deum ed ſchlug ſchon halb 
fieben. Da polierte es bie Zreppen herauf, 
und die aufgebe&ten Maulchaͤer drängten ſich 
berein. Der Hauptgläubiger führte bad Wort: 

„Here Baron! verzeihen Sie, baß wir 
incommediren. Gorn’s Wunder! Melheur! 
Schlamaßel. Der Herr Camrad feind fort! 

„Nicht möglid — ſchrie Guflav und 
ſah nah ber Uhr — Jeau, Borwärss! 
March! 

Uber die maufchelnden Ebraͤer verram⸗ 
welten ben Ausgang. 

„Verßeichen Ihr Guaden — wir wiſ⸗ 
fen’s — Sie wollen fih auch verreifen — 
Sterzen und in bie Bredouille!“ 


w 
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„Mas wollt ihr von mir, bin f 
ſchuldig? a 

„Geſchaͤtzter Here Eavalier! Wir. kom— 
men von der Pofl. Ihre Wagen, ſeind 
fort.” „u 
„Ste haben eingeflanden ‚für den Herru 
Eameraden. Gelieben Sie zu zahlen! Groß 
müthiger Man! „Belieben Sie zu zahlen, 
ebler Mann ,’’ wiederholte die Schaar, und 
bielten ibre Wechfel in die Hoͤhe. 

Was war za tbun? jeder Augenblick 
drängte. In eigener Schlinge g-fangen, muß» 


te Guſtav die Börfe ziehen, und fih mit 


bedeutender Caution audlöfen, 

Die verhängnißvolle Stunde war fchon 
bereingebroden , ebe der Wagen erreicht 
wurde!“ | 

Verloren! durch meine eigene Schuld" — 
fagte Guſtav keuchend, indem er einflieg. 

Jean kraßte den Rüden, ſchwaug ſich 
feufzend auf den Bock, und fie gullopisten 
dahin über Stock und Stein, 


| 7: 

Vor ber Haudıhüre ded golbnen is 
wen, nahe am Thore, fland Frig und fah 
nach der Uhr, als ein Dffizier athemlos auf 
ihn zuſtuͤrzte. „Gott fey Dank, daß ih Sie 
finde. — Sie ſollen foglih zum Obriflen!“ 

„Nice moͤglich, entgeguete er, ich habe 


Urlaub, wie Sie wiſſen und muß augen 


blicklich abfahren !“ 

„Ganz wohl! Über zuvor muß Sie ber 
Dbrift ſprechen, id babe den gemeſſenſten 
Befehl. Graf Guſtav wird vom: Mdjutans 
ten gefucht, und ebenfalld hinbeordert, das 
zum folgen Sie mir ohne UAuſſchub.“ 

Gott Lab, dachte Frig, fo treffen wir 
doch wenlgſtens zufammen, Allein er irrle. 
Fern von ber Stadt war fein Nebeubuhler 
fhon, ald er noch im Vorzimmer bed Obri⸗ 
flen wartete. 
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Eundlich erfchlen er. 

„Neutenanst MWildened ſchon hier?” 
fragte ex ernft. 

Man verneintee Frithh war mis vom 
Downer gerührt, denn die Wanduhr zeigte 
halb adt. Der Drift winkte wäher zu 
treten. ® 
“Bas wiffen Sie von dem Duell? Ih 

sedre Aufrichtigkeit.“ 
ar rege betroffen zurüd, — 
„Mun? 
„Dee Obriſt“ — 
Reine Weigerung! Ich bin unterrichtet, 
Indem trat der Adjutant ein, und folge 
te ben Obriſten in’d Kabine. Da fland 
nun umfer Rüter wie auf Koblen, verfluch⸗ 
te den unfeligen Einfall, der ibn num felbft 
den Sieg entwunden batte, und mußte kei⸗ 
ne Uudrede zu erfinven. Allein der Obriſt 
ließ ihm durch fein langed Uusbleiben Zeit 
fih zu fammeln, und Fri ermurhigte ſich 
wieber, auf den beflodhenen Pojlillion vers 
trauend. | 
„Nun — fragte ber eintretende Chef — 
werten Sie reden? Wildened iſt nirgentd 
zu finden,“ 

„Hr Dbrift — ermieberte Fritz raſch 
enifhloffen — ich bedaure, wider "meinen 
Willen eine Unwahrheit berichter zu baben. 
Ein ungegründered Gerücht taͤuſchte mich. Ich 
babe meinen Freund gefprochen, und mit ſei⸗ 
nem Ehrenwort bekräftigte er bis Erdichiuug 
deöfelben!” 

„Deſto beffer! Sch verlaſſe mich auf Ihr 
Wort! Adleu. —“ 

„Erxlauben mir der Herr Obriſt nun 
‚meinen Urlaub anzutreten ?” 
Reifen Sie gluͤcklich!“ 
die Thur muhr brummte acht, ald Frig 
ſich haſtig in den Wagen warf, dreifache 


Br 
* 
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mit Ehrentiteln uͤberhaͤufte. 
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Trinkgelber verſprach, und feinem Glüde 
vertrauend dahin rollıe. 


8 

Es war eine fürdterlihe Macht. Der 
Regen floß in Strömen und machte die We⸗ 
ge faft grundlos. Der Poftilion Guflavs 
wollte jein Zrinfgeld ehrlich verdienen, und 
war, siuen nähern Weg vorgebenb, fo lams 
ge im dichten Walde rechts und links gefahr 
ren, bid er felbjt die Strafe nicht mebr aufe 
finden konnte. Dem Liebenden leuchtete fein 
Stern ber Hoffnung mehr, und er adjiete 
faum darauf, ald Jean und der Schwager 
frendejauchzend „Licht, Licht,“ riefen. in 
dunkles Gebaͤude trat aus der Nacht entge⸗ 
gen. Der Weg wurde breiter. Pfeilſchnell 
flog die Kalefhe babin, als fie mit einem 
Mal — fra! — gewaliſam umgemworfen 
murde. Ein andrer Wagen, der ebenfalls 
wie ein Blitz in der Queere vorüberfahren 
wollte, bewirkte den mechfelfeitigen Umflurz. 
Unfanft aus feinen Träumereien gewedt, kroch 
Suſtav bervor, und erflaunte nicht wenig, 
ald er die Grimme feined Mebenbuhlers er⸗ 
kannte, ber den ungefchidien Kenker der Roſſe 
„Willkommen, 
Herr Baron — jubelte Jeau — willkom⸗ 
men!” und nun folgte eine Erkenuungoſcent, 
bie durch ben Griffel eines Zeichners vere⸗ 
toigt zu werben verbieur hatte, 

Der Regen burchnäßte die befreundeten 
Felode, Team und die Poflillione pochten 
an ber Pforte bes Hauſes. Endlich wurde - 
fie geöffnet and der Eintritt bewilligt. Gus 
ſtav verſchwieg fein Abentener mit bem 
Slaͤubigern wohlweislich, allein Frig theilte 
unverbolen die Duellgeſchichte mit. Ein Sti | 
in ber Bruſt bed Gegners, ber ohne bie Un⸗ 
geſchicklichkeit des Poſtilliond ficherlidd dem 
Preid davon getragen haͤtte. Denn nun 
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ſchwand die legte Hoffnung, da Jean mit 
der Schreckenspoſt einsrat, ber Wagen des 


Herrn von Wildened fey gänzlid gebro⸗ 


hen, ber andre hiugegen nur wenig beſchaͤdigt. 

„Ergieb dih, alter Freund,“ jubelte 
Fritz — bu fiehfl, daß die Görter mir 
mir find. Aber länger follft du meinen 
Erelmurh nicht in Zweifel ziehen!“ 

„Wie, du wilft mir Emilien laſſen?“ 

„Den Teufel will ih. Aber ein Wafı 
feuſtillſtand fey dir hiermit angeboten, Dein 
Wagen if gebrochen, durch meine Schuld 
zerbrodyen, und ed wäre zu grauſam biefen 
Vortheil fog Zch zu beuußen.” 

Er ſah nach ber Uhr. 

„Seht iſt es eins, und vor 2 Uhr vers 
ſpruche ih dir nicht abzufahren. Meiten 
. barfft du nicht, und ohne Doktor Fanfl’s 
Mantel, ben ih die übrigens billigend zus 

eflebe, wirft du mich ſchwerlich einholen. 
Alf troͤſte dich, und forge -für ein Paar 
Flaſchen Wein, um mit meiner Großmuth 
im Gleichgewicht bleiben zu können.“ 

Er ging im den Hof, ſchickie zur Vor⸗ 
fiät einen Poftilion mis den Pferden zuräd, 
and ließ feinen Wagen In Ordnung bringen, 
uachdem ihm ber Stallfnecht verſichert hatte, 
daß ed unmdgli wäre, in biefem einfam 
gelegenen Wormerk außer einfgen Adergäulen 
und Reitermagen ein Fuhrwerk aufzutreiben, 

„Laffen fie mid nur machen — fluͤſterte 
Fean dem srofllofen Suftan untexdeffen zu. 
Der Krug gebt zu Waller, bis er bricht. 


Er muß mie geprellt werden, ober Sie fole_ 


len mid einen Hand Hafenfuß nennen! 
Einige Goldſtuͤcke belebten ihn noch mehr, 
und er ſchlich in bie Rüde, um ſich gebörig 
mit dem Local bekannt zu machen. Gnflan 
ging nachdenkend auf und nieder. Der Herr 
ö— — — — — — — — 
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bed Haufed ließ ſich nicht fehen, und ber 

Knecht hatte ihm ſchou aufänglid) die Hoff⸗ 

nung benommen, einen Wagen zu befommen, 
(Die Fortfegung folge.) 





Mer kwuͤrdige Jazdbegebenhelt. 

( Sirgefandt) — 
Ein in Ellwangen wohnender groſſer Ja 
Liebhaber, der übrigens in ganz RE * 
gewaltiger Jäger ſchon laͤngſt bekannt iſt und deß⸗ 
halb auch die beſoadere hohe Etlaubniß erbielte, 
auf feinem Jagd » Uniforme Ueberiock Jagdenöpfe 
fragen zu dürfen, behauptete kuͤrzlich in einer Ge ’ 
ſellſchaft, in feinem eben ſchon fo viele Hafen 
erlegt zu haben, daß 4 Pferde die Bälge davon 
kaum nehen Fönnten, 

Da nun bekanntlich von 4 Pferden 60 Zents 
ner gejogen werden koͤnnen, und s Dafenfel im 
Durchſchnitt 12 Loih wiegt, und da ferner in der 
Regel die Hafen nur in den Monaten November, 
Dejember und Jannar gefchoffen werden, und ders 
felbe zugab, vor feinem, vierzehnten Jahre nie 
auf die Jagd gegangen zu ſeyn, fo ergieht es 
fih, daß diefer gewaltige Jager, der jegt 50 
Jahre alt ft, in feinem Leben 16.640, und an 
jedem Tag 213 Hafen gefchoffen har, auch bier 
gu, da man gewöhnlid auf einen Schuß + Lord 
Pulver und 14 Loth Schrtot ladet, die Fehlfchüffe 
ungerechnet, 130 Pfund Pulver und 650 Pfund 
Schrot veibraudte, was um fo mehr zu bewun⸗ 
dern iſt, als er einen groſſen Theil feiner bebene. 
zeit in Gegenden zubrachte, wo freie Parſch ſtau 
ang - daher Hafen nur höchjt felten anzutsef» 
en find, 





Gefhiätstalender ber Vorzelt. 


Am 6. Februar 1740 flarb zu Rom ber 
Papft Clemens XII, deffen Samilien, Name 
Lorenz Corfini, und der zu Florenz den 7 
April 1652 geboren war. Um die vaukaniſche 
Bibli othek bat er ſich groffe Verdienſte erworben 
und Rom bat er vorzüglich durch prächtige Ges 
bäude verfchönert, indem das Bauen eine feiner 
Lieblingsneigungen war. 


“ Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigist von J- E. Shönbson. 
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Mittwoch, den 9. Februar 1836. 








Tntelligenzwefenm 


A: Der Kreisſtabt. 





Ellwangen. (Aufruf des unbefanm 
gen Befigersd einer DObligation.) Die von 
dem Händler Blafıus Schmidt von Unter 
fchneivbeim, gegen Raphael Hirfh Mayer 
von Möndherorb, von dem vormaligen fuͤrſtlichen 
Dettingen « Spielberg’ihen Pfleg » Amte zu Nords 
fingen am 7. Septembet ıBo2 über ein Anlehen 
von 700fl. ausgellellte Schuld» und Pfandé Wer⸗ 
ſchreibung iſt verloren gegangen. 

Der unbefannte Befiger -derfelben wird nun 
aufgefordert, feine Rechte an diefe Obligarion bins 
ney 45 Zaaen, von heute an, dahier geltend zu 
maden, widrigen Falls foldye für kraſtlos erklärt 
werden wird. 

So beſchloſſen im Königl. Ober : Amtsgericht 
Ellwangen, den 25. Januar 1856, 


Holzinger. 


Ellwangen (DiebſtahlsAnzeige.) 
Dem ledigen Weber⸗Geſellen Franz Anton 
Weng, von Kerkingen, wurden in der Nacht 
vom 5. auf den 6. dieſes Monats, wo er mit 
den Schneider» Grfellen Wilhelm Striepe 
aus Celle im Königreih Dannover in Roͤhlingen 
übernaditete, von diefem folgende Gegenflände 
entwendet: 
= eine filberne Saduhr mit Kette, eine mit 

Silber beſchlagene Zabadd » Pfeife, ein Paar 





— 


Stiefel, eine gelbe Welle, und zwei Gulden 
an baatem Gelde. 

Es werden deübalb alle Gerichts» und Polis 
geis Behörden erfucht, aufden Wılbeim Striepe 
zu fabnden, und ihn im Berrerungsfalle hicher 
liefern zu laffen. 

Den 7. Sebruar 1856, 

Königl. Dber Amtsgericht. 
Holzinger. 
Signalement: 

Wilhelm Striepe it 18! Jahr alt, wı 
ſchlanker Statur, 5 Fuß 10 Zoll groß, hat brauı 
Hanre und YUugenbraunen, ovales Kınn und Gi 
ſicht, und eine Narbe am linfen Daumen. 

Zur Zeit der Entwendung war er mit einen 
bellgrau tüchenen rad, dunkelblau tüdenen Do 
fen, hellblauer Wefte mit tothen und gelben Bluͤm⸗ 
chen, einem fchwarz feidenen Halstuche und einem 
feidenen sunden Hut gekleidet, 





Ellwangen. (Befanntmadhung.) 

Aus Auftrag Königl. Regierung verfauft die uns 
terzeichnete Stelle am 

Samstag den 13. Februar dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 

auf dem biefigen Schloß die dafelbft befindlichen 
4 eifernen Poller, nebſt den dazu gehörigen Lad 
Geraͤthſchaften, und einem Pulver» Borrarh vo 
6 Pfund, an den Meifibierenden unter Vorbehal- 
höherer Genehmigung. 

Den 3. Gebruar 1856, 
Königl. Ober» Amt. 
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Sttwangen (Magfen:Bälle) In der 
fommenden Garnevalds Zeit werden im Saale der 
MuiumssGefelfhaft zwei Masten Bälle gehal⸗ 
ten werden; der erfle am 

Donnerstag, den 11. Februar diefed Jahres, 
für Donorarioren; wobei Jeder Herr und jede Masfe 
e männlicher Kleidung 24 fr. Entree zu bezahlen 

at. 

Der zweite Ball finder am 

Montag, den 15. Februar dieſes Jahres, 
flaı. ber diefem haben alle anfländige Masken 
ohne Unterſchied unter der Bedingung freien Zw 
tritt, daß re fich nicht, demarficen. 

Für jean Herrn ohne Maske iſt das Entree 
84h. Bei beiden Bällen il der Anfang Abends 
73 Ubr. 

“ Den 5, Sehruar ı836, ” 
Die Borftände 


der Lefe Geſellſchaft. 


— — 


B. Der außern Kreisbezirke. 


Baiers hofen, Scubeifferei Jaxthauſen 
Ober⸗ Amtsgerichts Aalen. (Diebfahls Un 
zeige) Es iſt angezeigt worden, daß in der 
Nacht vom 25. auf den 26. dieſes Monats, gegen 
9 Uber, dem Joſeph Rarhgeb in Baiershofen 
aus feinem Stalle 2 Mutter⸗Schafe, a Haͤmmel 
und ein Jaͤhrling, weiß, Ballard, mir einem 
Schwalben : Schwanze am rechten Ohr gezeichnet, 
entwendet worden feyen. 

Die berieffenden Behörden werden erſucht, zu 
Entdeckung des Thaͤters und Erſatz des Eutwende⸗ 
ten mitzuwirken. 

Aalen, den 30. Januar 1856. ; 

Könıgl. Ober» Amtsgericht, 
Seeger, pr. Ger, Ult. 








Unterfhneidbeim, Ober: Ams Clwans 
gen. (Schafweide- Berleihbung.) Um 

Donnerstag, den 25. Februar dieſes Jahres, 
wird die der biefigen Grmeinde zuſtehende Soms 
mer »Schafiveide, von Aubtoſi bis Martini 1856, 
auf 400 Stuͤck Mutterſchafe und Laͤmmer in dem 
Platzwirth Forner'fhen Wirths hauſe dahier, 

Nachmittags ı Uhr, 

im Öffentlichen Aufſtreich veclteben werden; wozu 
tan die Liebhaber mit dem Bemerken einladet, 


— — 
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daß ſich Unbekannte mit obrigfeitlichen Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen auszuweiſen haben, und daß die Pacht⸗ 
bedingungen vor der Verhandlung bekannt gemacht 
werden. 
Den 5. Februar 1636. 
Gemeinde / Rath. 





Hohenberg, Gemeinde-Bezirks Unterdochen, 
Ober Amis Aalen. GCiegenſchafts-Bert— 
kauf.) In Folge des Abſtetbens der Ehefrau 
des Alois Klıng, Baus, wird das demſel⸗ 
ben und feinen minderjährigen Sueffindern zuge 
fallene Erblehen zum Berfaufe ausgefeßt. 

Das ſelbe befiener in: 

einem zweiſtöckigten Wohnhaus und Stadel 

unter einein Dad, 
einem Backhaus 
einem Morgeu Vartın, 
»} Morgen Wieſen, 
31 Morgen 54 Viertel Weder, 
3 Viorgen Weibe; ferne 
die Dälfte von 
47 Morgen 14 Biertel 14 Rsihen Wechſelſeld, 
die Hälfte von 
4ı Morgen 5& Vrerrei Laub Wald, 
hieraus müffen dem Rönıgl. Kameral : Ant Kapfen 
burg jahrlich ab fr. Dienjigeld, und der Stiftungs⸗ 
Pflege Unterkochen afl. Gkr. Hellergeld bezaplt 
werden. 
Zur Auffleeichs : Verhandlung vl 
Donnerstag, der 18. dieſes Monats, 


beflimmt, an welchem Tage 


Vormittags 10 Uht 
ſich die Liebhaber auf dem- Gute zu Hohenberg 
ſelbſt einfinden wollen. 

Die unbefamten Kaufs⸗ Luſtigen haben ſich 
vor der Verſteigerung über ihr Pradikat und Ver⸗ 
mögen mit gemeinderathlichen, oberamtlich beglau⸗ 
bigten Zeugnuffen auszuweiſen. 

An den folgenden Tagen werden auch das vor⸗ 
handene Vieh und die Bauern⸗Geraͤthſchaften ver 
Pauft werden. 

Den 2. Schruar 1856. 

Waifen » Gericht, 

Hohnhardt, Dber « Amts Crails helm. 
(Scheuer: und Fahrniß ‚Berlauf) Am 
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Freitag den 19. Februar diefed Jahres, 
- Nachmittags a Uhr, 
werden im Rai’fchen Wirbsbaufe dabier nebſt 
mehreren Bauern + Geräthfchaften aus freier Hand 
im dffentlichen Aufſtreich verfauft werden : 
eine aroffe, mir quien zum Wiederaufbauen 
tauglichen Gebälfwert verſehene Scheuer 
auf den Abbruch, 
circa ı50 bis 200 Zentner ganz geſundes 
Heu und Debmb, 
a febr ſchöne und groffe, zum Unfpann taugs 
liche Kühe, une - 
@ ſchöne & yäbrige Muhtälber, 
Deu 5. Sebiuar 1836, 
Schaltheiſſen · Umt. 


-Däfele 
C. Privat» Bekinntmahangen, 


Ellwangen (Tanz⸗Beluſtigungés— 
Unzeige.) ; 
Sonntag, den 14. dieſes Monats, 
balıe ib Zanz : Belufigung in meinem Haufe; 
wozu ich unter Zuſicherung quter Bedimung Je 
dermann boflit ft einlade, 
Das Ente: it für dir Perſon ıafr. 
Den 9. Sebruar 1836. 
Garl Refer, 


zum Adler. 
Ellwangen. (Masfen» Ball.) 
Am 





Dienſttag, den 16, dicfes Monats, 
giebt der. Unterzeichnete feinen Zoͤglingen eis 
nen Masfenbal im Gafthof zum goldenen 
Adler. Das Entrce beträgt für jeden Herrn, 


der zugleih ein Frauenzimmer einführen 


kann, wenn er fih auf dem cirfulieenden 
Einladungs » Schreiben unterzeihner 24 fe., 
Abends an der Kalle aber zofr. 

Masken ohne Muterfhied zahlen das 
beſtimmte Entree. 

Zur Verherrlihung des Ganzen mird 
hiebei von den Zöglingen und fonftigen 
Perfonen, die hieran Theil nehmen wollen, 
der Zigeuner» Zug aus Präziofa gebildet. 


Der Auszug beginut um 7 Uhr vom Gaſt⸗ 
hof ders Herrn Salzfaktor Zimmerle, 
er durchzicht mit Flambeaus einen: Theil 
der Stade und. begicht fi) dann in den 
Gafthof zum Adler, wo beim Eintritt 
Ehöre aus Präziofa angeſtimmt werden, 
Indem er ein verchrungswürdiges Pu⸗ 
blifum hiezu ergebenft einladet und um 
zahlreichen Zuſpruch bittet, verbindet er das 
mit die Verfiherung, daß er ſich eifrigft 
angelegen ſeyn laſſen wird, .. aufjubies 
ten, was nur immer zur Verherrluchun 
des Balles beitragen u BRFRNG 
Den 9. Februar 1836. 
Zanzlehrer Hehl. 


Ellwangen. anz-Unterhaltung.) 
Der Unterjeihnete wird am nachſten Sorntag, 
Vortag und Di:aflrag, den ı4., 15. unt ı6, 
diefed Monats, Tanz-Muſik veranflalten und las 
der hiezu Jedermann ſehr höflich ein, er wırd es 
aub an guier paannter Betrenung nicht feblen 
laffen. Daber er ü auch bemühte, die iang 
befannte gute M fit aus Fulda zu beflellen, 

Entree iſt für die Perfon ıafı. 

Din g. Februar 1836, 
Simon Gdrger, 


Ellwangen. (Mufifs»Unzeige) Der 
Unterzeichnete zeigt ergebenft an daß er nädhilen 
Donnerstag, den 11. diefed Monats, 
und an den darauf folgenden drei Faſtnachts⸗Täaͤ⸗ 
gen, Zanz: Mufit abhalten wird. 

Unter Zuſicherung aut beſetzter Muſik und 
prompter Bedienung laher ergebenfl ein 
Den 8. Februar 1836, 
Waizmann, 
zum Stern. 


‚Ellwangen. (Lang Mufit-Ungeige) 
Der Unterzeichnere iſt geſonnen am nächſten 
Donnerstag, den 11. dieſes Monars, 
Zanzs Mufif zu halten; wozu Jedermann höflichft 
einladet 
Dun 9% Gebruar 1856, 
Schwannen  Wirih 
Melber. 
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Ellwangen. (Masten: Kleider Em 
pfeh!ung.) Unterjeichnerer empfiehlt fich auf 
die bevorilebende Faſchings Zeit mir feinen in allen 
Gattungen beilchenden Masten + Unzügen zu ſehr 
Billigen Preifen. 

Den ı. Februar 1856, 

Unten Fifcher, 
Echneider + Meifker. 


Ellwangen. (Maskenkleider-Em— 
Hfeblung.) Unterzeichnerer empfiehlt fih auf 
die bevorfiebende Fafchinges Zeit mir verfchiedenen 
Madfen s Unzügen zu den billigſten Preifen. 

Den 5, Februar 1056 

Foren; Wörner, 
Schneider s Meijler, 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) Gr 
gen zweifache Berfiherung und 44 Projens Vers 
zinfung liegen 300 fl, pflegſchafiliche Gelder zum 
Unleben bereit bei 

Den 5. Februar 1835. 

Ober s Jufliz « Profurator 








Zimmerle. 
Ellwangen. (Anzeige und Empfeh— 
fung.) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich waͤh—⸗ 


rend feinem Aufenthalte im Glavierfiimmen 
JIndem er das Anſuchen ſtellt, ibn bierin mit 
Yufırägen erfreuen zu wollen, bemerft er zugleich, 
daß er für reine Stimmung der Inſtrumente Bürs 


e if. 
r Er wohnt während feines biefigen Aufenthalts 
im Gaftbofe des Herrn Salzfafıor Zimmerle. 
Din 5. Februar 1856. 
Chriftian Hebel, 
Muſiker. 


Yalen. (Empfehlung von Roßhaa— 
ren.) Bei Seiler Meiſter Jakob Roſchmann 
find dad ganze Jahr über Achte fabticitte Rofß⸗ 
baare von ſehr guter Qualitaͤt zum Polſtern der 
Matrazen, Sopha und Seſſel, um den fehr bils 
ligen Preis a 36 fr, per Pfund zu haben. 

Den 8, Februar 1856, 








Ellwangen. (Berlorened) Um Te 
ten Freitag wurde im Theater eine Brille verloren, 


—— u} 
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gegen deren Zurücgabe eine angemeffene Beloh⸗ 
nung zugeſichert wird, 
Din 9. Februar 1836, 


Ellwangen. (Berlorenes) Get Ma— 
ria⸗Lichtmeß wird ein ro'ber ſchon abgeiragener 
Kinder : Negenfbirm vermißt. 

Der tedliche Finder wird gebeten ſolchen bei der 
Redaktion dieſes Blautes abzugeben. 

Den 9. Februar 1856, , 


D. Literariſch e Anzeigen 


Anzeige von Kunftfadhen, 

Don Kunſtgegenſtanden ut in der Linter 
zeichneten fo eben wieder in einer ſchönen und bes 
deutenden Auswahl angefommen und zu den bil 
ligſten Preifen zu haben: 

Notiz Büchelchen mit Gemälden auf Holz 
und mit Geldfchnitt. 

Geld⸗Taͤſchchen und Tabadsı Beutel, 
dann Täſchchen zu Biſiten-Karten, cbem 
falls mir Gemälden auf Holz. 

Cigarrens» Etuis, verfdhiedene Gattungen. 

Nahkiß, verfchiedene Gattungen, ıworunter mit 
Abzug von Gemälden auf Dolj. 

Schrerbs Bücher, Außerft elegante, mit Ge 
mälden 16, zur Belohnung des Fleißes für die 
Jugend. 

Sinallen, in fchönfter Auswahl, als: mit 
Perimutter, emailirte, vergolder, mit Steinen, 
auch ſchwatze von Eiſenguß ꝛc. ıc. 

Manteifchlieffen für Damen und Herren, 
vergolbete, von Bronge und von Eiſenguß ıc. tt. 

Rauchtaback-Doſen, verſchiedene, woöruntet 
ſehr ſchöne in gepreßten Saffıan mit Kalender 
und Nottzbuͤchelchen ıc. ic. 

Shemifert + Knöpfe, in einer fehr fchönen 
und groffen Auswahl von mer als ao verſchie⸗ 
denen Sorten. 

Falzbeine, ordinäre und feine mit Abzug von 
Gemälden. 

Maftrale, fehr gute, ar 

Stablfedern in Etuis mit Bleiſtift. 

Perlbeutel mir Schloß und Geldbörfen 
ver ne, 

ee von Eifenguß- mit Stahlblaͤttchen 
und den Sinndildern von Glaube, Liebe und 


Hoffrung. 
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Fingerh üte vo, Stahl und detto gelbe. 

geuerfiähle von Gußeiſen. 

Uhrkerten, verſchiedene Gattungen, ala: eins 

jache und vergoldere, lange umd kutze, detto 

verſilberte, elaſtiſche, von Eiſenguß und von 

Siahl. 

Sıridbacden, verſchiedene Gattungen, moruns 
tee von Gußeiſen, und eine befonders ſchoͤne Gat⸗ 
tung von ſchwarzem und Silber⸗ Draht in Form 
einer Leyer mu Blumen. 

Feder Nohre von Died mit Abzug, Pleinere 
und ardffere. 

Stednadeln und Kreutze, im ſchoͤner und 

bedeutenter Auswahl. 
Lockenammchen mit Nofen : Gairlanden, 
GCofosnus:Seife, feine Sorte, wohlticchendt- 
Sſchach ſpielhe, Heinere und mittlere, 


— — 
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Tempeln, kleint und groöͤſſere, mit Blumen und 


einem Natel: Polſier. 
Ein Haus mır dem Stord auf demfelben 
und mit Rindern im Nelle ıc. 
Federnkaſtchen mu fhwarzem Abzug von Ge 
mälten auf Nolz- 
Lichtſchinme, gemahlte. 

Bei Anzeige diefer neuen fo eben erhaltenen 
Arrifel, die wir zur aefilligen Abnahme befiens 
enpfehlen, wırd zugleich auf unfer fonıiıges Waas 
ren «Fager aufmerffam gewacht, das wir immer 
beſtens zu unterhalten und mir dem Neueſten zu 
vermehren .bemübt ſeyn werden. 

Eltwangen, den 5. Februar 1856, 

J. E. Schönbrod'ide 
Bud“ und Kunſthandlung und 
Kanzler « Buchdruderen, 


—— — — — —— ——— — — — — 


Vermiſchte 


AufſaͤtZzze. 





Liſt uͤber Liſt. 
(Fortfetzung.) 

Wie nun den Nebenbuhler aufhalten? — 
Mir ein Mal dämmerte ihm ein ſchwaches 
Licht, und flammte auf zum leuchtenden 
unten. 

Ein geöffneted Schreibepult gab, was er 
brauchte. In wenig Augeubl'icken faßte er 
folgende Zeilen au den Umtsvogt des Dors 
feö ab, in dem bad Landgut des alten Bers 
gem gelegen war, 

„Min Herr! 

In aller Eile benachrichtige ih Sie, 
daß in wenigen Gıunden ein Dffizier uns 
ferd Regiments in bürgerliher Kleidung 
Ihr Dorf pafliren wird, um fid der ges 
rehten Strafe zu entziehen, bie ihm wer 
gen eined Duelld zuerkanut wurde. Ich 
mache Sie biermis verautwortlich, den 
Flüdsling gewaltſam einzufangen und forgs 
fam zu bewaden, bid ich ihn mit meinem 


Sommondo abholen werde. Er tft allein 
und ohne Waffen, Der Gutspefiger Bas 
ron von Bergen will ibm zur Flucht 
behuͤlflich ſeyn, mithin vermeiten Sie jes 
be Zufammenfunft, Die Regierung wirb 
die Puͤukilichkeit, die ih von Ihuen er⸗ 
warte, belohnen, 
Guſtav von Wildened, 

Ober Lieutnant des Garda Huſaten⸗MRegiments. 

Die Unterſchrift war fo kuͤnſtlich verzos 
gen, daß man für Ober» Lieutenant dreift 
Dorift » Lieutenant lefen konnte. 

„Dad Duell foll tir doch nod ben Hals 
breden; mie du mir, fo ih dir,“ dachte 
Guſtav, als er in der Bedientenſtube einen 
flinfen Burſchen aufaetrieben haste, ber fih 
für Geld und gute Worte auf’s Pferd warf, 
und wohl unterrichten durch eine Hinterthuͤre 
forttrabte. 


9. 
Unſre Helden ahneten nicht, daß fie 
ſich auf einem dem Herrn Schwiegervater In 


| spe gehörigen Vorwerke befanden. Während 
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Guſtav nun feine Depefhe adfertigie, ber 


trat Frig dad Zimmer mwieber, 


* 


Das Licht auf dem Schreibtiſch machte 
Ihn aufmerkſam. Er naͤhert ſich. Briefe, 
Rechnungen, Concepte, Alles lag durchein, 
ander. 

Er ließt eine Addreſſe — Wunder über 
Wunder! fie war an den alten Bergen 
gerichtet — er enifaltet einige Rechnuugen — 
Herrvon Bergen empfiugen u.f.w. Dad 
Concept eined Briefes liege vor ibm, und 
er erkannte nicht nur die Handſchrift von 
Eimtliend Vater, fondern eine gerrene Ab⸗ 
fhrift der fonderbaren Aufforderuug. Mun 
wurde er immer mehr und mehr betreffen, 

Jean und ein Diener des Haufes traten 
mit einigen Erfriſchungen ein. 

„Wem gebört diefes Gu?“ fragte Fritz. 

„Dem Herrn Baron von Bergen 
mar die Antwort, . 

Fran fpigte die Ohren und folgte dem 
VBebienten, 

Fritz wußte nicht, wad er benken follte, 
und wolle eben feine Wifttationen forsfegen 
ald Jean ſich vorſichtig mieder durch bie 
Thuͤr draͤngte. 

„Schöne Neuigkelten!“ fluͤſterte er leiſe. 

„Nun?“ 

„Er folge mir anf dem Fuß; legen Sie 
fih hurtig auf den Sopha, und fielen Sie 
fi, ald ob Sie fhliefen.” 

„Wißbalb denn?‘ Bi 

„Merken Sie nicht, wo wir find ?" 

„Wo denn?” fragte Frig voller Ne 
gierbe, j 

„Raum hundert Schritt von ber Woh⸗ 
nung Ihres Schmiegervaterd. Died Maus 
öde an den Park, Ihr Mebenbuhler Hat 
Geld über Geld für einen Wagen geboten! 


u m EU an 
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Umfonft. Er glaubte fih noch vler Stun⸗ 
ben entfernt. Machen Sie's ibm bequem, 
verfhlafen Ste die Zeil. Beſſer Binnen’ 
wir ihn nicht lod werden. Die Bedienten has 
ben mir alles verrathen. — 

Der Brief — die Aufſchriften — bie 
Rechnuugen — da mar fein Zweifel mehr, 
Fritz ſtreckte fidy getuidig hin, ald Guftav 
eintrat. j 
„Victoria“ —- zifhelte ber fhelmifhe 
Diener ihm zu — „der getraͤumte Lorbeer 
bat den Feind fiher gemacht. Er ſchlaͤft 
eſt.“ 
Sie fehten ſich und eine Viertelſtunde 
alag vorüber, ohne daß unſer Kleeblatt ei⸗ 
nen Laut von ſich gab. 

Fritz lachte innerlich, und konnte den 
Augeublick kaum erwarten, der ibn von feis 
nem Gegner befreien ſollte. Guſtav war 
in Wonue verfunfen, mwibrend Sean bie 
Monorare berechnete, und feinen Ruͤcken das 
mit über den für ihn muthmaßlich tragifchen 
Aus aang troͤſtete. 

Eudlich rief die zweite Stunde zum Ab⸗ 
marſch. Leiſe ſchlichen ſie in den Hof. 
Fritz lauſchte jubelnd durch die Gardienen, 

„Nun machen Sie, daß Sie fortkom⸗ 
men,“ ſagte Jean, indem er den Schlag 
zrwarf. „Ich habe noch einen harten Kampf 
zu kaͤmpfen. 

„Der Kohn fol vicht ausbleiben!“ — 
rief Guſtav zurüß und fagte von dannem. 


10. 
Da lag bad friedliche Doͤrſchen vor feis 
nen trunkenen Blicken. Zaufend liebliche 
Bilder umgaukelten ihr, und er erfhöpfte 
faft dad Reich der Phantafie. 
Bald malte er fih Bergen’s Erſtau— 
nen, bald dad Errdihen der lieblihen Jungs 
fran — Verlobung, Trauung und Taufe. 
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Ein freundliches Knabeupaar ſchaukelte fid 
eben auf feinen Knien — als plöglih ein 
donuernded „Malı!” ertönte, Eine Schaar 
süfliger Baueruburfhe, ber Umisvoigt au 
ihrer Spige umlagerten ben Wagen. Der 
Poftillion murde fogleidy entwaffne, nur 
Guſtav, den der zierlihe Schnucbart vers 
rleih, trotz alles Sträabens auf's Amt ges 
ſchleppt. 

Wie wurde ihm zu Muthe, als der Amts⸗ 
voigt ihm ſeine eigeue Depeſche vorhielt. Um⸗ 
ſouſt waren Bitten, Drohungen uud Betheu⸗ 
rungen. Die ebrenfefte Obrigkeit ließ ſich 
niht befhwaßen, und der bewaffnete Yands 
ſturm machte lebhafte Pantomimen, ald Fur 
fl a v ſich weigern wollie ein wohl vergitterted 
Kaͤmmerlein zu beitreten. 

Vergebens war feine Bitte, ben alten 
Bergen zu wecken, ein Briefhen zu beförs 
bern feine :eignr Vorſicht hatte auch diefen 
Rettungswez verfperrt. 

Gefoldert mit tantalifhen Qualen, rüts 
telte er au den eiſernen Zierrathen feines 


Fenſterchens, wie der gefangene Held in einer 


Mistergefchichte. 
II. 


Bergen hatte, wie man fi benfen 
kann, bevor er jened merkwürdige Circulare 


audfersigte, ein fharfes Examen mit feinem , 


Zöcterchen vorgenommen, Emilie erroͤ— 
thete beiroffen, und mußte nicht zu antworten, 
Endli drängte die peinlichfle Werlegenheit 
eine, Unmahrbeit über die ſchoͤnen Lippen. 
Dr Wuuſch ihres Vaiers — beiheuerte 
fie — ſey ihr ein Befehl, deſſen Erfuͤllung 
Ihr um fo leichter ſchiene, ba ihr Der; ſich 
nod für feinen ihrer Freier entfdieden habe. 


Allein je mäher der verhaͤngn ßvolle Tag 
ruͤckte, je beflommeher fühlte fie fih, und. 


le Operationen der Nebenbuhlex waren [om 
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in vollem Gange, ald Emilie welnend ihre 
Vorliebe für Guſtav gefland. 

„Blitz und Hagel! brammte der Alte, 
„kounnteſt du nicht früher reten.” Uber Emis 
liend Tränen befiegten den roll des Wis 
terd nur zu bald. Gewohnt ſich kurz zu faffen, 
gab er ten Befehl den Schimmel vor Ta— 
geßanbruch zu fattelu. 

Die Abſicht war leicht zu errathen. 
„Willſt dem Burfhen entgegen, dadıte er, 
und ihm wo möglich den Sieg erleichtern! — 
Fruͤh machte er fi) auf den Weg. Eben 
wollse er den Schimmel in Trab feßen, als 
er feinen Namen rufen hört; er wender ſich, 
und Guſtav's Kopf drängte fih durch die 
Gitter. 
„Um Sotteswillen, Herr von Bergen, 
retten Sie mid, oder ich bin verloren !* 

„Was Teufel, Herr Schwiegerſohn — 
wie foınmen Gie babin ?’ 

„ragen Sie nicht — befreien Sie mid, 
ober ich bin ein Rind bes Todes!“ 

Der Schimmel wurde angebunden, Allein 
ber Landſturm verweigerte daraus ben Eins 
tritt, und die Uuserbaltung mußte auf ber 
Struffe fortgefegt werden, 

Bergen jlsunte nit wenig, ala er bie 
fonberbare Duellgeſchlchte, die Raͤnke und 
Schwaͤnke der vergangenen Nacht in geträngs 
ten Worten erfuhr. | 

Der Amtsboigt wurde fofort geweckt. 
Aber die gewichtige Depeſche war ihm viel 
zu angenehm, als dag er ihre Nullitaͤt fo 
leicht auerkennen follte, denn eine Berbienfts 
medallle boffie er wenigſte ud davon zu tragen. 

„Werdert Ihr mir denn glauben, wenn 
ih Euch erfiche ald Zeuge der Verlobung 
meiner Tochter beijumohuen ?” Das wirkte, 

„Wenn der Paflor dabei iſt — in Got⸗ 
t:ö Damen!" J — 

(Der Befchluß folgt.) 
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Ermordung des Königd von Schottland, 
Heiarih Stewart, Lord Darulyd, ben 
10. $ebruar 15067. 

Es kamen verſchiedene Urſachen zufammen, 
Die die berühmte Königin Marıa von Scotts 
fand nicht nur gleichaultig und kalt gegen ıdren 
Gemabl gemacht, fondern zuleßt einen formlichen 
Abſcheu erregt hatten, wozu die Ermordung Ris 
zio's, den der König für ſeinen Nebenbubier 
bielt, die fogar in’ einem Zunmer Mariend 
vorging, hauptſaͤchlich beigetragen batte." Er war 
undanfbar gegen fir, die ihn auf feinen Thron bob, 
“er vernachläfügte fie, verachtete ihre Perfon, ver: 
feßte die ebeliche Treue und fügte ibr vielerlei Bes 
feidigungen zu. Aus politiſchen Ruͤckſichten wollte 
ſie in feine Eheſcheidung wiligen, die ihr außer⸗ 
dem fehr willfommen gewefen wäre. Im Jahr 
1567 reiſſte der Konig nah Glasgow und 
fiel dort in eine gefährliche Krankheit, Die Könis 
gin befuchte ihn dafelbit, aber indeffen fie Außer 
uͤch Vergebung und Vergeſſenheit des Vergange— 
nen und felbit eine unerwartete Wärme für ihren 
Gemahl heuchelte, ſchmidete fie in geheimen Bries 
fen an ihren Yıbhaber Botbmwell die gefährs 
fichflen Plane gegen ihn. Da bie Verſoͤhnung 
mit dem König obnehin nur geheuchelt war, fo 
glaubıe fie um fo lieber alles, was man ibr Bdr 
fes von ihm zutrug. Unter andern beredete man 
fie, er habe eine heimliche Meiſe in fremde Linder 
befchloffen. Dieß wäre ihr in vieler Hinſicht uns 
angenehm gewefen, nud fie wandıe daher alles 
an, ibn davon abzuhalten, und nab Edinburg 
zu loden. Obwohl Heinrich fehr ſchwach war, 
fo ließ er fi doch, um der ſcheinbat verfühnten 
und ihm wieder geneigten Königin zu gefallen, 
bereden, ihrem Ruf zu folgen. In einer Sänfte 
yourde er dahin und in ein für ihn befonders zus 
bereiteted Haus getragen, das zwar fehr einfam, 


aber zur Herſtellung feiner Gefundheit fehr vors. 


theilhaft gelegen ſchien. 

Maria fuhr in ihrer Verftellung gegen 
Heinrich fort, bediente ihm forafältig, fam des 
Tages wenig von feiner Seite und ſchlief mehrere 
Nächte gerade unter feinem Zimmer. Der Ars—⸗ 


— — — 





— — 
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Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigiss von J. & Schönbrod 
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wohn des Königs gegen feine Gemahlin verſchwand 
daher gänzlich. Am g. Februar aber gegen eilf 
Uhr in der Naht verlig dıe Königin das Haus, 
um einer Masferade auf dem Schloß beizumohnen 
und um zwölf Uhr flog es durch Pulver in die 
Luſt. Man fand den Körper des Königs neben 
dem eired Bedienten, der mit ihm in ebendems 
felben Zimmer geſchlafen hatte, in einem an bie 
Stadt gränzenden Garten, vom Feuer unbefchä+ 
digt und ohne anderes Merkmal einer gewaltfar 
men Verlegung. 

Die Gunit des Gluͤckes batte Heinrich auf 
den Thron gehoben, feine Thorheiten, feine Lafler 
und die Ausfchveifungen feiner Gemahlin flürgten 
ihn wieder herunter. Marüclihen Todes gellor- 
ben, wäre er wenig bedauert und gar nicht vers 
mißt geworden, alein feine Ermordung und bie 
Nachläfiigkeit, mir der man feinen Tod raͤchte, er» 
twedre Mitleiden und der Unwille des Volks wälzte 
fi auf die Königin und ihren Gehuͤlfen. 





Charade. 

Das er ſte Sulbenpaar 
Stellt ein Objekt uns bar, 
Das auf der Lebensſsbahn, 
Gleich einem Zalitmann, 
Jedoch nur inbaltihmer 
Bu Bande, mie zu Meer, 
Am Banges, wie am Belt, 
Die Noth im Zirel hält. 
Das zweite Sylbenpaar 
Etellt einen Werkmann bar, 
Der das Verbotedekret 
Totaler Nudität 
(Dur Eva’s Noſchorgan 
Gelöst in Satans Plan) 
Artiſtiſch nie gefhmäht, 
Juriſtiſch nie verdreht. 
Das Sanze'teht im Stadtgewuͤhl 


Won einer Art von Taſchenſpiel. 
v. M. 


Aflubſung der Charade in Nro, 10 dieſes Blatted: 
Schneegloͤckchen. 


— — — 
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A. Der Rreiöftae. 


Ellwangen (Diebflabld Anzeige.) 
Dem Iedigen Weber: Gefelen Franz Anton 
Meng, von Kerkingen, murden in der Nacht 
rom 5. auf den 6. diefes Monaıd, wo er mit 

«m Schneider: @rfellen Wilhelm Striepe 
aus Gelle im Koͤnigreich Hannover in Roͤhlingen 
‚ıbernacbtete, von diefem folgende Gegenflände 
natwendet: 

eine ſilberne Saockuhr mit Kette, eine mit 
iiber befchlagene Zabads » Pfeife, ein Paar 

Stiefel, eine gelbe Weſte, und zwei Gulden 

an baarım Gelbe. 

Es werden deßhalb alle Gerihts+ und Polis 
zei⸗Behdrden erfucht, aufden Wilhelm Striepe 
zu fabnden , und ihn im Berretungsfalle hieher 
liefert zu laffen. 

Den 7. Sebruar 1856. 

RS Königl. Ober» Amtsgeriche. 
Holzinger. 
Signalement: 

Wilhelm Striepe iſt 18] Jahr alt, von 
ſchlanket Statur, 5 Fuß 10 Zoll groß, bat braune 
Paare und Augenbraunen, ovales Kinn und Ges 
ſicht, und eine Narbe am linten Daumen. 

Zur Zeit der. Entwendung. war er mit einem 
hellgrau tuͤchenen Grad, dunkelblau tuͤbenen Ho⸗ 
fen, hellblauet Weſte mit tothen und gelben Bluͤm⸗ 


Ein, einem fdowarz feidenen Halstuche und einem 
ſeidenen tunden Hut gekleidet. 





Ellwangen. (Gerften » Berfauf.) 
Da auf 60 Ebäffel Gerfie"vom Jahr 1855 ein 
Kaufs ⸗Offert geſchehen it, fo kommt dırfes Quan⸗ 
ium am 
Donneretaa den ıB. dieſes Monate, 
Vorminags 10 Uhr, 
in dem fameralamtlichen Geſchaͤfis⸗Zimmer im 
Yufitreich ; wobei ſich daher die Liebhaber einfins 
den wollen. 
Den 6, Februar 1856, . 
} Königl, Kameral» Um 
Ellwangen 





B. Der äußern Kreiöbejirke. 


Yalen. (Diebflahls»Unyeige) Dem 
Bertelvogt Dürmer wurden aub feinem Kleider 
Kaflen im biefigen Spital Frl. Gr. Geld ent⸗ 
wendet, beſtehend aus Sechſetn, Sechsbaͤtznern, 
halben und ganzen Kronenthalern, und aufbewahrt 
in einem blaugeſtreiften koͤlſchenen Saͤckchen. 

Die betreffenden Behoͤrden werden erſucht, zu 
Entdeckung des Thaͤters und Herbeiſchaffung des 
Geſtohlenen mitzuwirken. 

Den 8. Februar 185%, 

Abnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Seeger, pt. Ber. Alt. 
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Unterfhneidbeim, Ober: Am Ellwan—⸗ 
gen, (SchafweiderWerleibung.) Um 
Donnerstag, den 95. Febrwar dieſes Jahres, 
wird die der biefigen Bemeinde zuſtehende Som⸗ 
mer »Schafiweide, von Ambrofi bis Martini 1836, 
auf 400 Stuͤck Murterfchafe und Yarnıner in dem 
Platzwirth Forner'iben Wirthe hauſe dahier, 
Nachmittags ı Uhr, 
im oͤffentlichen Aufſtteich verlieben werden; wozu 
man die Liebhaber mit dan Bemerken einladet, 
daß fit Unbekannte mit obtigkeitliven Berindgens« 
Zeugniſſen auszumwerfen baben, und daß die Pacht⸗ 
» bedingungen vor der Berhandlung bekannt gemacht 
werden. 
Den 5. Jebiuar 1856, 
; Gemeinde » Raıb. 
Hohnhardt, Dber +» Amts Grailsheim. 
(Scheuer. und Fabrnig + Berfauf.) Am 
Freitag den 10 Februar dieſes Jahres, 
.  Nahmirtaas a libr, 
werden im Lai'ſchen Wirthehauſe dahier nebfl 
mehreren Bauern : Geräihfchaiten aus freier Hand 
im Öffentlichen Aufüreich verfauft werden ; 
eine groffe mit queem zum Wiederaufbauen 
tauglihen Gebalkwerk verfehene Scheuer 
auf den Abbruch, 
circa 150 bis 000 "Zentner ganz aefundes 
Deu und Desmd, “ 
8 fehr ſchoͤne und groffe, zum Anſpann taug · 
liche Kuͤhe, und 
a ſchoͤne Fjährıge Ruhfälber, 


Den 5. Februat 1636. 
Schultheiſſen · Amt. 
Haͤfele. 


— 


GC Privat B Belanutmanangen. 

Ellwangen. (Tanz delufigungb 
Unzeige) 

Sonntag, den 14. dieſes Monart, 


halte ih Tanz + Beluſtigung in meinem Haufe; 5 


wozu ich unter Zaũcherung guter Bedienung Je: 
dermann böflichii einlade. 
Das Enter iſt für die Verfon aafı. 
Den 9. Februar 18506. 
Catl Kefer, 


jum Adler, 


5 Ellwangen. (Masfen, Balt., 
m 
Dienfttag, den 16. dieſes Monärs, 
giebt der Unterzeichnete feinen Zöglingen eis 
nen Masfenbal im Gafthof zum goldenen 
Adler, Das Entree beträgt für jeden Herm, 
der zugleih ein Frauenzimmer < einführen 
fann, wenn er fi auf dem cirfulircnden 
Einladungs + Schreiben unterzeichnet 24 fr., 

Abends an der Kaffe aber 30fr. 

Masfen ohne Unterfchied zahlen das 
beftimnite Entree, haben jedody die Eintritts⸗ 
Karien bei dem Unterzeichneten vor dem 
Ball abzuholen und fi um 40 Uhr zu 
demasfiren, 

Zur Verherrlihung des Ganzen wird 
hiebei von den Zöglingen und fonfligen 
Prerfonen, die hieran Theil nehmen wollen, 
der Zigeuner-Zug aus Präziofa gebildet. 
Der Auszug beginnt um 7 Uhr vom Gaftı 
hof zum wilden Mann, er durchzieht mit 
FSlambeaus einen Theil der Stadt und 
begicht fih dann in den Gafthof zum Ads 
ler, wo beim Eintritt Chöre aus Praͤ⸗ 
zioſa angeflimmt werden. 

Indem er ein verchrungswürdiges Pub 
lifum hiezu ergebenft einladet und um 
zahlreichen Zuſpruch bittet, verbinder er dw 


‚mit die Verfiherung, daß er fih eifrig 


angelegen ſeyn laffen wird, Alles aufzubic 
ten, mas nur immer zur Verherrlichung 


des DBalles beitragen fann, 


Den 9. Februar 1836. 
Tanzlehrer Hehl. 


Ellwangen. (Tanz⸗ Muſitk⸗Unz ei⸗ 
ae.) Bei dem Unterzeidineten wird an den drei 


 ZaflnatıssTägen, als am Sonntag, Montag 
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| 


i 


und Dierfitag, den ia, ı5. und 16. Schruar, 


z «Mufit abgebalten werden, 
2 Dat Enttöe ift für Herten und Masfen ım Pr., 
für Frauenzunmer 6 fr. 
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Unter Zuficherung einer qut beſetzten Mufif 
und prompter Bedienung ladet hiezu ergebenit ein 
Den sa. Februar 1856, 
J. Kirſch, 


Gaſtgeber zum Lamm. 


Ellwangen. (TanzUnterhaltung.) 
Der Unterztichn⸗Rwird am nachſten Sonntaa, 
Montag und Dienſnag, den 14., 15. und 16. 
diefes Monats, Tanz; Muſik veranſtaſten und la 
det hiezu Jedermann fehr höflich ein, er wird 6 
aub an guter prompitt Debienung nicht fehlen 

Lafien. Daber er fih aud bemühte, die längii 
“ Befannte gute Muſit aus Fulda zu beflellen, 
Entree iſt für die Prrfon sa fr, 
Den 9. Februar 1836. 
Simon Gdrger. 


- Ellwangen (Empfeblung) Ich em 
pfehle Hiermit mein ganz ftiſch afforures Lager 
von feinem und ordindrem Rau» und Schnupf: 
Taback aus verfdiedenen Fabrifen, worunter von 
Friedrich Juflus, fo wie als vorzüglich ber 
währtes Gichtpapier, Zintenpulver in Schachteln, 
Fetiglanzwichſe, chemiſche Zündaparate, nebfl vie: 
le in das Golonial» Waarenfohy einfhlagende Ars 
titel, zur geneigten Ubnabme, unter Zuſicherung 
der billig moͤglichſten Preife, 
Den 15. Februat 1856, 
* D. Th. Joannis, 
* neben dem gruͤnen Baum, 


Yalen. (Dankfagung) Den 6. Yu 
nuar diefed Jahres hatte ich das Ungluͤck meine 
Malzdoͤrte in Flammen aufgeben zu ſehen, für 
das darinen befindlihe Dial und Fruchtſäckt, 
weile ib bei der wuͤrttembergiſchen Privats 
Feuer , Berfiberungs » Geſellſchaft verjichert haue, 
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erbielt ich heute durch den biefiaen Agenten diefer 
fo woblthatigen varerländıfben Anſtalt, Herrn 
Stadt · Raih Fnflım dahier, die volle arfchädis 
aung von ı63fl. 44 kr., wofür meinen innigfien 
Dan? oͤffentlich aus,udıüden ich für meine Pflicht 
balte, " 
Dein 4. Februar 1856, 
Dolzbauer, 
MRitiet Witth. 


Hofen, Ober» Am Aalen. (Fingeflans 
dener Dund) Bei dem Linterzeidineten iſt am 
Dienfltag, den 9. diefed Monats, ein ungefähr eins 
jähriger Hund, tigerarig, mit langen Ohren, 
Ulmer » Rage, eingeſtanden. . 

Der sechtmäfiige Eigenthͤmer desſelben kann 
ibn gegen Verautung der Unkoſten abholen. 

Den 19. Februat 1656. 

Maver, 
Roſen⸗ Wirth. 





Ellwangen. (Masferade) Da 
vielfeitig der Wunfc geäußert wurde, auch 
diefes Fahr, gleich den früheren, die Faſt⸗ 


‚nacht duch eine groffe Masferade zu vers 


fhönern, fo diene zur Nachricht, dag am 
Faftnadırs. Montag, den 15. diefes Monats, 
Nachmittags 4 Uhr, 
der fogenannte Kalt» Markt wiederholt alg 
Masferade dahier abgehalten wird; wozu 
fämmtliche hieſige und ausmwäriige Freunde 
mit der Bitte eingeladen werden, fo viel 
wie möglich dazu beitragen zu wollen, um 
das Ganze zu verfihönern, 
Den 13. Februar 1836. 





* n rm 
wer. 


gift über Lift. 
(Beſchluß.) 


12. 
Emilie flaunte nicht wenig, ald der 
Vater fie weckte, zur Verlobung mis — 


i 
* 


.. 


- 


Bermifdte Auffige 


Guflav weckte. Sie ſchwankte noch zwiſchen 
Wachen und Traͤumen, als fie in zierliher 
Morgenkleitung an der Hand bed Vaters 
dad Yını beirat, 


451 
Auch der Paflor hatte fi auf des Bas 


rond Büren eingefunden, und der Amisvogt 
‚war zufrieden, ald Bergen mit einigen 
Goldſtücken die gehofte Medaille erſetzte. 
Guſtavs Käfig wurde nun geoͤffaet. Er 


flärzıe in die Urme des Vaters nud zu ben _ 


Füffen der Geliebten. Meine Freude ſtrablte 
aus ihren WBlicken, ald Guſtav fie mit dem 
Trauring (Hmücte, und jangfräulid errös 
tbend, ermiederie fie dad Geſchenk des Juͤpg⸗ 
lingd. Eben mollte die ganze Geſellſchaft 
das Amthaus verlaffen, um die wunderbaren 
‚ Vegeberbeiten des Morgens mit einem Frühe 
ſtuͤck zu feiern, da raffılie ed auf dem Steins 
dbamm. x 

Ein lauted Gelächter erfhallte, denn auf 
einem Leiterwagen, mit ÜUdergäulen befpaunt, 
bielt Fritz, vom lifligen Kammerdiener bes 
gleitet, feinen traurigen Einzug. 
„Vicioria!“ rief Suſt a v ihm jubelnd 
entgegen. 

„Hol did ber Teufel!“ erwieberte Jener, 
and mwünfchre mis bisterfüßfer Grazie den bes 
fin Morgen. — 

Auf der beſchwerlichen Fahrt war er mit 
ten Gefühlen eines geſchlagenen Feindes 
ſchou verirauter geworden, und fand: bei dem 
guten Madeira ded Ex-Schwiegervaterd 
feine gute Laune bald wieder; ſcheute fogar 
ſich nicht, mit dem lebhafteſten Farben fein 
Erſtaunen zu malen, als der treuloſe Bes 
diente mit verſtelllem Eniſetzen ihm dad Mißr 
verſtaͤudniß endeckte und die ganze Schuld auf 
die von Guſta v beſtochene Dienerſchaft ſchob. 

„Allein die Götter wollten nicht anderd —“ 
zief er ſeufzeud aus — „denn ih hätte bem 
Schurken nicht geglaubt „ wenn mid, nicht eis 
ne Menge von Briefen unter Ihrer Mddreffe 
irre geführt hätten, die ich in dem verbammten 
Nachtquartier anf einem Schreibtiſche fand.“ 


— 


—ñif 


152 


„Gebr natärlih — fügte Bergen binzu. 
Sie ahndeten freilich nicht fi bei meinens 
Verwalter zu befinten, der meine ganze Core 
ment führe, meine geheimſten Pläne 

eunt —” | 


„Haͤtte ih nur bie Schurkereien dieſes 


Gaudiebs geahndet, der mid) für mein baa⸗ 
red Geld an der Nafe berumführre —“ 


„Guade (ſtammelte Jean) — ich konnte 
Ihren beiderfeisigen Trinkgeldern vicht wider, 
ſiehen, und babe getreulich Ihre Befehle er⸗ 
fuͤllt, ſchonen Sie meine unſchuldigen Knochen!“ 

„Groll und Rache ſey vergeſſen“ — rief Our 
ſta v aus — und bot die Rechte dem Freunde 
dar. „Hat gut reden — ſagte jener einſchla⸗ 
gend — bat fein Mädchen im Arm, ich 
aber bin boppels gefchlagen, an Leib und 
Seele. Aber ih kenne unfere WBebinguns 
gen — ed bleibe alfo beim Alten — einge 
flimmt, meine Aerrfhapen — Das Brauts 
Paar fol leben!” ! —— 

Ein helles Vivat extoͤnte; der geraͤuſch⸗ 


volle Morgen blieb jedem der Theilnehmen⸗ 


ben unvergeßlich, und der Amtsvogt fogar 
ließ die falfche Depefhe zum Angedenken uns 
ter Olas und Mahmen bringen, 


Gefhigtstalender der Borzeil 


Um ı3. Februar 1713 fand eines der hef⸗ 
tiaiten und zugleich fonderbarften Gefechte in der 
Türkei Start. In diefes Land nämlich hatte der 
König von Schweden, Karl XII, ſich nah 
der unglüdliden Schlacht bei Pultawa (den: 97. 
Juny 1709) vor den ibn verfolgenden Ruffen ges 
fluͤhtet; als ibm nun der Sultan den Aufenshalt 
nicht länger geſtattete, Jener aber nicht weichen 
wollte, fiel zwiſchen dem Meinen bewaffneten Hau⸗ 
fen des Koͤnigs, unter dem perfbnlichen Kommando, 
und einem Trupp Yanirfbaren dieſes Gefecht 
vor, in welchem König Karl überwunden, und 
als Gefangener in die sürkifhe Feſtung Bender 
abgeführe ward. 


tliwangen, gedrudt, verlegt und redigi von J. E · Schoͤnbrod. 


Dirkel Blatt wrfchetnt am 
med em Bamstan. Wreit det Jahr 


we Königlih Württembergifiches rn Te A 





Men etwtaul 
* In dem Matte, a 
Die Finrätungs: Beh 
Per Zee Fr — 





Mittwoch, den 17; Februar 1856, 





Zntelligenzwefen 
A. Der Rıelsflad, 


Ellwangen (Gerfien s Berfauf.) 
Da auf 6o Scäffel Gerfle vom Jahr 1855 en 
Kaufs-Dffert geſchehen if, fo fommt diefes Quan⸗ 
tum am 
Donnerstag den ıB, dieſes Monats, 
Vorımutags 10 Uhr, 
in dem kameralamtlichen Geihäfts+ Zimmer in 
Aufſtreich; wobei ſich daher Lie Liebhaber einfins 
den wollen. 
Den 6, Februar 1856, 
Königl. Kameral⸗Amt 
Ellwangen 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Yalen. (Diebflabls» Anzeige) Dem 
Bettelooge Dürmer wurden aus feinem Kleider, 
Kaflın im biefigen Spital Su fl. Gkt. Geld ent⸗ 
wendet, beilebend aus Sechſein, Schöbäßnern, 
balben und ganzen Kronenthalern, und aufbewahrt 
in einem blaugeftreiften koͤlſchenen Saͤckchen. 

Die betreffenden Behörden werden erfucht, zu 
Entdefung des Thäters und Herbeiſchaffung des 
Sefloblenen mitzuwirken. 

Da 8, Febtuar 1854. 
Königl. Ober⸗Amtsgericht. 
Seeget, pr. Ger. Alt. 


— 


Yalen. (Schulden Liquidation.) In 
der Gaptſache des weiland Melbior Kienim 
ger, geweſenen Acciſers allbier, it auf 

Dienfltag den 15. März dieſes Jahres, 
Morgens B Uhr, 
Liquidations· Termin anberaumt, 

Zugleich werden die Nefultate der Verkaufs⸗ 
Verhandlung vorgelegt, und überhaupt die Sache 
mo möglid durch Vergleich zur oefinitiven Erle⸗ 
digung gebracht werden. 

Säammtlide Gläubiger und Bürgen des Ge⸗ 
meinſchuldnets werden daber aufgefordert, an obis 
gem Zermin entweder in Perfon -oder durch gu 
hörig Bevollmächigte in dem NRarbbaufe allbier 
zu erfcheinen, oder auch, wenn vorausfichtlich Pein 
Anſtand obwaltet, durch ſchriftliche Rezeſſe ihre 
Forderungen und Votzugs- Rechte zu erweiſen, 
fo wie ſich über einen Botg⸗ oder Nachlaß ⸗ Bers 
gleich, bei Gefahr der Majoritaͤt der Gläubiger 
ihrer Kathegotie beigezäblt zu werden, zu erfläs 
ren, und zugleich die etwaigen Einwendungen ges 
gen die Perfon des Gürers Pflegers oder die Vers 
äußerung der Gant+Maffe, bei Verluft derfelben, 
vorzubringen. Diejenigen, welche nicht liquidiren, 
werden durch das in der naͤchſten Gerichts⸗Si— 
Kung aus zuſprechende Prakluſiv · Erfenntnig von 
der gegenwaͤrtigen Maſſe ausgeſchloſſen. 

Den 11, Februar. 1856, 

Königl. Ober » Umtsgericht. 
Gerger, pr. Ger, Alt. 
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Kapfenburg. (Holz⸗Aexte⸗Verkauf.) 

Künftigen 
Montag, den a9. diefed Monats, 
wird die unterzeichnete Stelle in Folge höherer 
Meifung zwei noch ın gutem Zufland befindliche 
amerikaniſche Holz + Here verfaufen, und ladet 
deßhalb die Kaufs⸗Liebhaber zu dieſer Verbands 
lung, 
Morgens g Uhr, 

in bie biefige Fort» Amrs » Kınzlei ein. 

Den ı9. Februar 1856, 

Königf. Forit» Amt. 
v. Seutter. 





Stuttaart. (Bekanntmachung, ben 
neuen Pferde:Marfı in Stättgart bes 
treffend.) In Württemberg bat die Beredlung 
der Pferdezucht durch die Aufmerkſamkeit und die 
bedeutenden Mittel, welche von jeher Seine 
Maijefiät ber König und die Königliche Her 
gierung auf ſolche verwenderen, fo wie dutch die 
anhaltenden Bemühungen vieler ‘Privat » Perfonen, 
einen befriedigenden Höhepankt erreicht, der auch 
im Auslande die gebübrende rühmlıcdhe Anerken⸗ 
nung findet. Die Beobadırung, dad es im Vater⸗ 
lande für den Pferdes Verkehr mir befnnderer Richs 
tung auf Luxus⸗, (Meite und Wagen )Pferde, noch 
an einem allgemenen Berenigungs» Plage fehle, 
führte>fofort auf die Idee der Ertichtung eines 
Pierde» Markres in Stuttgartt. Seine Maje⸗ 
flät der König, gewohnt, jedes Unternehmen 
zu unte,tiüßen, weldes auf das Wohl des ges 
famm'en Landes oder einzelner Klaffen feiner Ber 
wohne: aerichter iſt, gerubten auf einen unerthäͤ⸗— 
nigiten Vortrag, jener Idee Höchſt Ihren Beifall 
zu fchenfen, und zu verfügen, daß die zur Zeit 
des Marktes, zu deffen Abhaltung die gnädiaſte 
Gonzefiion der KRönigl. Rearerung ertheilt wurde, 
fomobl aus dem Land-Geſtuͤte und Beſchaͤler⸗ 
Stall, als aus den Königl. Privat» Geflüren 
und dem Marflall zum Berfauf befiiimmten Pfers 
de auf denfelben gebracdt werden follen; auch wird 
dad Königl. Kriegsminiflerium auf ſolchem für 
die Remonte der Artillerie und Kavallerie eine Ans 
zahl Pferde Paufen laſſen. Wie diefe höchſten 
Bewilligungen den Stungarters Markt befonders 
empfiblen, fo baben auch zu Gun:ten desfelben 
mehrere ausgezeichnete Perfonen und wohlwollen⸗ 
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de Beförderer gemeinnüßiger Anilalten, denen Ber 
ruf oder Vorliebe ein Inteceffe für die PferdesZuche 
und den Pferdes Verkehr einflöſſen, ſich vereint 
und die fläsifibe Behörde bei der Frage über die 
zweckmaͤſſiglen Vorkehrungen und Einrichtungen 
berathen, auch die Abſicht ausgeſprochen, dem 
Matkte überhaupt idre Unierlügeng zuzuwenden.*) 
Alle dieſe Umſtaͤnde laſſen hoffen, daß der Pferdes 
Marfı in Sturgart, ju welchem die Pferdes Fiebr 
baber vom Ins und Auslande, Käufer wie Bers 
Päufer, mit fremden oder einheimifchen Pferden 
jeder Gattung, unter der Zuſichetung der Befreis 
ung von allen ſtaͤdtiſchen Abgaben an Thorſperre, 
Pflaſter und Markt» Sand» Geld für den naͤch⸗ 
ſten Markt, eingeladen find, eine allgemeine Theils 
nahme finden werde, Der Mut wird gewöhns 
ih am (Srorais Tage (23. April) Prainnen, und 
2 Tage währen. für das Jahr ıB55 aber, weil 
in drefeim Georgi auf einen Samstag fällt, am 
Montag den 25. April den Anfang nehmen. 
Ueber dad Pofal des Marktes und Die näheren 
Anordnungen fol jeiner Zeit eine weitere Befannts 
madung erfolgen. 
Den Ö, Februar 1856, 
Stadt; Rath. 





Anmerfung. 
*, In bielee Beziehung bärfen aenannt werben: 
Ge. Exzellenz der Hr. DOberfl: Stalmeiiter, Generat 
Pieurenant Freihere . Mundbınaen, 
8. T, Hert Land Ober: Er Umafler, Seneral:Mojor 
Rreibeır do Moitike 
se Gehurs » Direktor, Oberſt Fehr. © 
Gemminaen. 
„Major und Stallmeiſtet v. Kamel, 
„ Drring, Peoleſſot an der Thier- Arz⸗ 
eeir Schule, 
„ BIobk, Kommerzien + Rath. 
3 KRapff, Karl, Kaufmann, ’ 
„ d.Kaulia, 8. 8. Rarh und Hof Banr 
auur, 
„ ©. Nueff, Ober : Pol: Btallmeifter. 
„ Wedhertin, Hofe Domänen » Rath, 





Unterſchneidheim, Ober: Uns Ellwan— 
gen. (Schafweide- Berleibung.) Am 

Donnerstag, den 25. Februar dieſes Jahres, 
wird die der hiefizen Gemeinde zu ehende Soms 
mer» Schafiveine, von Ambtoſt bis Wartini 1836, 
auf, 400 Stüf Mutrerfchafe und Lammet in dem 
Plah virth Zorner’fhen Witthshauſe dahier, 
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Nachmittags ı Uhr, 
im dffentlicben Aufl verliehen werden; wozu 
man die Liebhaber mit dem Bemerfen einladet, 
daß ſich Unbekannte mit obrıigkeirlichen Bermögend» 
Zeugnıffen auszuweiſen haben, und daß die Pacht: 


bedingungen vor der Verhandlung bekannt gemacht, 


weten, 
Den 5. Februar 1856, . 
Bemeinde Nah. 


C. Privat» Belanutmachangen. 


Ellwangen (Ermwideruna.) In dem 
biefigen Inteligenz⸗ Dlatie vom 7. dieſes Monats 
laͤßt ſich ganz unerwarter eine Summe aus dem 
Königl. Priester: Seminar in Rottenburg vernets 
men, deſſen Jnbaber auf tem Wege der Oeffent⸗ 
fichfeit ın fein gewählter Sprache vergebens ten 
VBerdacht einer vermeintlichen Schuld von ih ab⸗ 
zumälzen fuchr, melden er auf einem der Oeffent⸗ 
ĩichkeit nicht ferne liegenden Wege Bar vor feinem 
Abgange in feinen gegemwärtgen Beflimmungss 
Drt Tesıglich ſich ſelbſt aufgebürder har. 

Wenn nun freilih der Her Alumnus Bed 
Durch die vermuhbee Möglichkeit, meinen 
Wiedereintritt auf die Univerfiräe Tübingen durch 
feine Perfon irgend Hinderniſſe in den Weg le⸗ 
gen zu können, ih auf einem zu erhabenen Stands 
punkte geträumt bäfte, als daß ich dieſe Moͤglich⸗ 
keit anzueifennen vermbcte, fo dürfte doch das 
vernünftige Publifum, an deffen Urnheil der Herr 
Alumnus appellict bat, wenigſtens die ihm zu 
Grunde geiegene Ubſicht, mir hiedutch ın den 
Weg zu treten, nicht mißfeanen, wenn ed dem 
Herrn Einfender beliebt hätte, mit feiner erfien 
dem öffentlichen Uerbeile unrerjieillt n Weußerung, 
aus welcher allerdings Diefe Abfidt nicht zu fols 
gen geweſen waͤre, aud die fpärere erweiß⸗ 
lichet Maffen von ihm aefchehene Erflärung zur 
dffenilihen Kunde zu bringen, durch melde er 
nicht bios vor eınem, (fontem mehrecen) 
gerwiffen Herten fi auf eine höhniſche Weite das 
bin ausfprab, „wieer ed gewefen ſey, 
welder die Sreude des Pfigers verdot—⸗ 
ben babe, da derſelbe geglaubt, die 
Univerfirdär Tübingen wieder bezieben 

ufönnen.” Möge der Hert Alunnus Bed, 
in der Befanntmachung die ſer feiner freund: 
ſchaftlichen Aeußerung, tein das Produkt 


— — 


feiner eigenen zur Deffentlichkeit ſich niemals eig» 
nenden Erflärung. erbliden und überzeugt 
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feyn, 
daß, wenn ich nicht biedurch norbgedrungen zu 
qegenwärtiger Etwiderung veranlaft woıden wäre, 
ich diefelbe — wie ich bishet arwohn: war — 
hoͤchſlens mit einem mit leidigen Laͤcheln zu beant⸗ 
woiten für hinſaͤnalich agefunden haben würde. 
Den ı5. Febtuar 1836. _ 
Jofeob Pfiger, 
- Med. Studio, 


Ellwangen. (Pogie:-Vermierbung.) 
In dem Daufe des Unterzeichneten, Nro. 321 in 
der Sulzaaffe, ift ein Pogie, beſtehend in: 

4 inrinandergebenden Zimmern, wovon zwei 
beigbar iind, | 
einer aroffın bellen Rüche, 

einer groffen Zodenfammer, 

einem geräumigen Gewdibe, und 
einer aroffen Kolzlage, 
nebit einem Gaͤttchen hinter dem Haufe, 





zu dermierben und kann Aalich eingefehen werden. 


Den 15. Februar 1856, 
Unton Burger, 
Menger+ Meijler, 


Aalen. (Danffagung.) Den 6. Yas 
nıar dieſes Jahres hatte ıch das Unglück meine 
Maljdörre in Flammen aufgeben zu feben, fie 
das darinen befindlihe Malz und Fruchtſaͤcke, 
welche ich bei der mürttembergifchen 
Feuer Berficherungs -Geſellſchaft verſichett hatte, 
erbielt ich heute durch den biefigen Agenten dieſer 
fo wohlthätigen varerländı en Anſtalt, Herrn 
Stadt⸗Rath Enflin dabier, die volle Entſchaͤdi⸗ 
aung von ı63fl. 44 kr., wofür meinen innigflen 
Dr Öffentlich auszudrüden ich für meine Pflicht 
alte. 

Den 4. Februar 1856, 





Dolzbauer, 
Ritter⸗Witth. 


Aalen. (Empfehlung von Roßhaa 
Ten.) Bei Seiler⸗Meiſter Jakob Roſchmann 
find das ganze Jahr über ächte fabrizitte Noßs 
haare von fehr quter Qualität zum Polllern der 
Matrazen, Sopha und Seffel, um den fehr bile 


ligen Preis & 36 Pr. per Pfund zu haben. 


Den 8, Februar ı#R6 


Privat⸗ 
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D Literariſche Anzeigen 


Die ausfuͤhrlichen Ankuͤndigungen fo wie die 
Proben von Drud und Papier don 
dies ſaͤmmtlichen Werken in a Bänden 


find bei und gratis zu baden. Der Pranumes 
rariond » Preis iſt aöfl., dee Subferipiions » Preis 
24 fl, und laden wir zu richt. zahlt eichen Unterzeich⸗ 
nungen ergebenit ein. 


Brandeager'fdhe Buchhandlung. 


— — — — — — — — — — — 


Bermifhte Auffäge 


* Dow errichtete Trag⸗Anſtalt. 
(Eingefanbt.) 


In dem Drte A....d, Dbers Amis 
Holen, bat ib in neuefler Zeit — wahıfheinlidh 
al® Surrogat für die Eifenbabnen — 
eine Trag + Anftalt gebilder. — Es findet näms 
fih der müde Wanderer Gelegenheit, in Ers 
mangelung fafltragender Thiere! — fid 
auf den Rüden bafltragender Menſchenl 
zu feßen, und ſich fo, gegen angemeffene Bes 
lobnung, eine beliebige Strecke Weges tragen 
zu laſſen. — Bon der Zweckmaͤſſigkeit die 
fer Anſtalt hat der Schultheiß felbi in 
böcdih eigener Perfon — am Donnerdtag, 


den 11. dieſes Monard, Nachmittags zwiſchen 


a und 3 Uhr, die erfie Probe geliefert. — 
Denn er nahm einen ziemlih beleibten 


Herrn‘, dem das Nachhauſegehen etwas zu ber 


ſchwerlich war, auf feinen Ruͤcken, trug. ihn uns 
ter dem Beifallrufe der nachſptingen— 
den Kinder. mitten. durch den Ort, und. brachte 
ihn glüdftich an das beſtimmte Ziel. — Nachdem. 
er bier feinen Paſſagier ahgeladen hatte, eriheilte: 
ibm dieſer feine Zufriedenheit mit dem — ihm 
geleiſteten wichtigen Dienſten, und ging dann 
. feinen Weg mit dem regen: Wunfche, daß diefe 
wohltbätige Anſtalt zum Beilen der ermüdeten 


Menſchhbeit immer mehr: und mehr in. Auf⸗ 


nahme fommen möge!!! — 
Tempora mutantur, et nos mutamur in: 
illis!!! — 
Yu. Februar 1836, 
Symfon RKinnbaden, 
privilegirter Ohren» und Finger » 
auch Näafenbeiffer. 





Gefhihtstaleuber der Vorzelt. 


Erklärung der Anführer der Vendee und 
Yunsherung zum Frieden, deu 17. Fe⸗ 
bruar 1795. 

Der verheerenöfle aller Ariege, den die vormas 
lige franzdfifhe Nepublid führte, war uniireitig 
der , weldher in ihren eigenen Ein zeweiden würhete, 
Der National: Sonvent fandte daher Deputirte in 
die Bender, um mit den Anfuͤhrern der bortigen 


Armeen zu unterhandeln. Die Volfsrepräfenranten 


famen mit Charette, dem eigentliben Generar 
liffimus, zufammen, und dann auch unter einem 
Belt, von dem bie dreifarbige Fahne wehrte, mit | 
den ‚übrigen Generalen ; eröffneten ihnen das Ges | 
fe vom @. Degember 179%, vermdge deffen fie 
ald verirrie Kinder in. den muͤtterlich n Schooß der 
Nepublid zuruͤckgerufen und ihnen Vergebung und 
Bergeffenheit alles deffen, was feit zwei Jahren 
vorgefallen war, angeboten wurde, und erjählten 
den Sturz der Schreckens maͤnner vom ab. Julius 
1794. Da erklaͤrten die Generale der Vendee und 
die Anführer der Chouans am heutigen Tag: baf 
fie bereit feyen, die Waffen niederzulegen, Frieden 
zu ſchlieſſen, ſich der Nepublif zu unterwerfen, nie 
mebr dad Schwert gegen fie zu ergreifen und die 
Artrilferie ſammt den dazu gehbrigen Pferden auszu⸗ 
liefern, mit dem, Beifaß, daß man fie dur uns 
erhörte Eingriffe gegen ihre Freiheiten, die graus 
famften Unterdrüdungen, den ſchreiendſten Defpotiss 
mus, durch Ungerechtigfeiten und Mißhandlungen 
aller Urt zum Aufftand gezwungen habe. 


Fllwangen, gedrudt, verlegt und redlglis von J. E. Sqabnbrod. 


für 








Nro. 15. Samstag, den 20. Februar 1856, 


BDBeropordbnungen. 





- Malen md Ellwangen (An die Orto-Vorſteher.) Die Frage 
wegen Erhebung einer Aunde » Uuflage in dem Falle, wenn der Befiger bed Hundes bei 
deſſen Aufnahme erklärt bat, er bebalte denfelben nur, infoferne feine Lokation in bie nies 
drigſte Klaffe flatt finde, und bei eintreteuder Lokation in eine höhere Klaffe ibn wlrklich 
abſchafft, iſt vom Koͤnigl. Figanz ⸗Miniſterlum durch Furflieffung vom 19. Jan. d, J. 
dahin eutſchie den worden, daß nad Maasgabe ber ganz allgemeiuen Befliinmung bed 5. 4. 
des Geſetzes über die Hunde-Auflage vom 18. Juli 1524 eine ſolche Erklärung eines 
Hundes Vefigerd und die nachfolgende Ubfchaffung ded Hundes von der Eutrihtung der 
Abgabe nicht befreien kann, ſondern daß ohne Ruͤckſicht hierauf jedem ANunde s Befiger 
die entſprechende Abgabe anzufegen und fofort vom ihm einzuziehen iſt. 

Den Ortd+ Vorflehern wird dieſe Eutſchlieſſung des Eudes mitgerheilt, um foldye 
Ihren Untergebenen befannt zu madıen. 

Den 18. Februar 1836. Die Königliden Dber» Vemter. 


Mereshbeim Die fämmtlihen Beſoldeten und Penfionäre bed dießſeltigen 
Dber » Amts» Bezirks, deren Einkommen über 100 fl. beträgt, und die nicht geſetzlich bes 
freit find oder ihre ganzes Finfommen aus ber Staatd » Kaffe bezirhen, mitbin die Steuer 
durch Übrehnung geben, werben andurch aufgefordert, zum Behufe der Befleuerung anf, 
das Etals⸗Jahr pro 1838 zuverläffig innerhalb 14 Tagen dem Dver » Amte den 
Betrag ihres flenerbaren Einkommens oder Penfion anzuzeigen. Bei denjenigen Steuer⸗ 
pflichtigen, welche im vorigen Jahre 1833 ihre Befoldung oder Penfion bei dießfeitigem 
Dber» Amte fon fatirt haben, genügt ed blod an einer kurzen Unzeige ob ihr Einkom⸗ 
men vom 1. Juli 1835 ſich verändert babe ober nicht, leßtera Falls wie viel die Ber 
Anderung betrage und zu welcher Zeit dieſelbe eingetreten ifl. Im UWebrigen werden die 
Steuerpflichrigen auf bie befichenden Gefege und Verordnungen im Megierungd, Blatt 
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von 1821 Nro. 42. und 56., von 1824 Nro. 38. uub 46., fobann von 1833 Nro, 58. 


anfmerkfam gemacht. 
Den 17. Februar 1836. 





Neresbeim. Die Oru⸗ Vorſteher werben angewieſes, 
rung allen denjenigen Beſoldeten und Penfionären ihres Umts⸗Bezirks, melde 
wanger » Wochenblatt vicht felbft lefen, ohne Verzug mitzuteilen, und ba 


Königliges Ober Amts, 


Preu. 





vorſtehende Aufforde⸗ 
das Ell⸗ 
ß dieſes ge⸗ 


ſcheheu, binnen 14 Tagen hieher zu berichten. 


Dru 27. Februar 1836. 


Könizhiches Ober⸗Amt. 


Preu. 


———— — — — — —— — — — 


Inselligeazmefen 


A. Der Kreioſtadt. 


Ellwangen. (Harz « Berpadtung.) 
Die Darzs Nugung von den Staaıs » Waidungen 


N des hiefigen Forſtes wird am 


Samstag den 27. dieſes Monatd, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amtszimmer der unterzeichneten Stelle 
auf dad laufende Jahr an den Meiſibietenden ver 
pachtet; wozu man die Liebhabet einladet. 
Den ıB, Februar 1856. 
Königl. Fort « Amt, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Yalen. Weidenfeld. (Diebſtahls—⸗ 
Anzeige.) Aus dem Stalle des Wädenfelder 
Hofes wurden mittelſt Erbrechens ter Thüte, in 
der Naht vom 3. auf den 4. diefes Monais, 
5 Schafe, ein deutfcher Jahrlenqg, ein Baſtard⸗ 
gJaͤhrling und ein Barlard- Munerfbaf, weiß, 
erfiered mit einem S am lnfen Obr. das zweite 
mit Vorderferf und das ODritte deßgleichen am 
rechten Ohr gezeichnet, entwendet. 

Die betreffenden Behörden werden erſucht, zu 
Enideckung des Thaͤtets und zum Kıfag des Ger 
flohlenen muzuwirken. 

Den 8. Februar 18356. _ 

Königl. Ober. Amtsgericht. 
Seeger, pr, Ger. Alt. 


Yalen. (Säulden Liquidation.) In 
der Gantſache des weiland Meichior Kienin— 
ger, geweſenen Acciſers allhiet, iſt auf 


ſigen Garten» 


Dienfltag den 15. März dieſes Jahtes, 
Motgens 8 Uhr, 
Liquidations⸗ Tetmin anberaumt. 

Zugteich werden die Reſultate der Verkaufs ⸗ 
Verhandlung vorgelegt, und überhaupt die Sache 
wo möglich durch Vergleich zur definitiven Erle 
digung gebracht werden. ) 

Saͤmmiliche Gläubiger und Bürgen des Gr 
meinfcbuldners ıwerden daher aufgefordert, an obi⸗ 
gem Termin entweder in Perfon oder buch ger 
boriq Bevollmaͤchtigte in dem Rathhauſe all hiet 
zu eiſcheinen, oder auch, wenn voraus ſichtlich fein 
Anfland obwaltet, durch ſchriftliche Mezeſſe ihte 
Forderungen und Votzugs-Rechte zu erroeifen, 
fo wie ſich über einen Borgs oder Nahlaf : Ber: 
gleich, bei Gefahr der Majorirät der Bläubiger 
ihrer Kathegorie beig’zäblt zu werden, zu eıfläs 
ren, und zugleich die etwaigen Einwendungen ge 
gen die Perfon ded Güter s Pflegers oder die Ber 
äußerung der Gant- Waffe, bei Vetluſt derfelben, 
vorzubringen. Diejenigen, melde nicht liquidiren, 
werden dur das in der nädilen Geridtds Sir 
gung auszuſprechende Pıaflufiv - Erkenntniß von 
der gegenwärtigen Maſſe aus zeſchloſſen. 

Den 11. Febtuat 1836. 

König. Dber⸗Amtsgericht. 
Seeger, pr. Ger. Alt. 


— 
Kapfenburg. (Berpadtung der bie 
ji Imirihfhaft.) Diefe zur 
berefchafifichen Brauerei dabier gebannıe Wirrbfchaft 
wird mebjt a} Morgen Wurz + und Gras «Garten, 
vom 1. Ypril diefes Jahres an, auf 6 hi ı9 
Jahre am 
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Montag den 7. März: diefed Jahred, 
Vormittags 10 br, 
im Öffentlichen Aufireih verpachtet, und dieſe 
Verhandlung bei unterzeichneter Sıelle vorgenom 
men; wezu die Pacht-Luſtigen mu dem Bemer—⸗ 
ten eingeladen werden, dag fie ſich über gutes 
Prädikat, und die Faͤhigkeit, eine Raution von 200 fl. 
en weder in fiberen Obligationen oder durch ge 
richtliche Berſchreibung von Liegenſchaften um 
anderihalbfachen Beirage dieſer Summe, leiſten 
zu koͤnnen mittelft obrigkeitlichen Zeugniſſes auss 
zumeifen haben. 
Gegeben den 19. Februar 1856, 
: Röntal. Rameal Am 
- Rapfenburg. 5 


Adelmannsfelden. (Dauss und fie 
genſchafts— Verkauf.) Seifenneder Worız 
Sros von bier deabſichtiget ſein hieſtges Anwe— 
fen, beflehend in: 
eimem qui erhaltenen mitten in dem Dorfe 
gelegenen Wohnhauſe, 


einen neu gebauten zur Seifenfiederei einge 


richteten Neben » Bebäupde, 
einem fleinen Gaͤrichen beim Haufe, und 
ungefäbr 5 Morgen Wirfen und Weder an 
einem Sind 
aus freier Hand im Aufitreih zu verkaufen, 
Die Verkaufs Verhandlung ıft auf den naͤch⸗ 
ſten Maıbias : Feiertag, 
Vurwob den 24. diefed Monats, 
Nachmittags a br, 
im Wirths hauſe zum Hirſch dabier feflgefeßt, und 
werden num die Loͤblichen Dris » Borflände erfucht, 
dirfes Berfaufs » Borhaben zur Kenntnif ihrer 
Angehörigen zu dringen. 
Den 16. Hebruar 1856, 
Scuftkeiffen + Amt. 


C. Privat » Bekanntmachungen. 
Ellwangen. (Danffagung und 





Empfehlung.) Indem ich hiemit allen . 
meinen heben und verchrtien Goͤn—⸗ 


nern, die mir in’ den nun vollendeten 
Tan » Unterricht Theils Ihre werthen Ans 
gehörigen, Theils ſich felbft amvertrauten, 
. meinen fchuldigften Danf fage, bringe ich 
zugleich im Erwähnung, daß ich kommen⸗ 
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den Diemfttag, als den 23. dieſes Mor 
nats, einen neuen. Lehr-Kurs beginne. 

Ich bitte nun die Hochverchrten 
hohen Herrſchaften und fämmtliche 
mir ſtets verehrten Bürger und @ims 
wohner Ellwangentmiraud waͤh⸗ 
rend diefer neuen Periode meines Unterrichts 
Ihr Zutrauen und Ihre Gunft nicht zu vers 
fagen. In der Hoffnung, daß mir michrerg 
Zöglinge wicder anvertraut werden mach» 
ten, zeige Ih noch an, daß der Unterricht, 
täglich im Saale des Herren Loͤwenwitth 
Görger zu beſtimmten Stunden ſtatt 
finden werde. 

Mich Dero guͤtigſtem Wohlwollen em⸗ 
pfehlend verharrt in aller Hochachtung 

Den 19. Februar 1830. 

— ergebenſter 

M. Hehl, Tanzlehrer. 


—Theater⸗Anzeige. 

Am naͤchſten Dienfitag, den 03. Februar 
1856, wird von der bier anweſenden Schaufpies 
ter s Gefelifchaft,, zum Borrbeil der Nanneıte 
Schüller, sum Erſten Male aufgeführt: 

Der Muller und fein Kind, 


oder: 
Die Erfcheinungen auf den Gräbern in der 
heiligen Chriſtnacht. 

Groffes Schaufpiel in 5 Aufzugen nah einer 
Volks⸗Sage bearbeitet von Dr. Ernſt Raupach. 
Ueber den Werib dieſes Stückes haben fich die 
Literarur» Blaͤttet hoͤchſt vortheilhaft ausgefprochen, 
nicht minder fand es auf allen Bühnen, wo es 
* Aufführung kam, de rauſchenbſten Beifall, 
iefer Umſtand, und da zugleich die Berficherung 
gegeben wird, daß weder Mühe noch Koflen ae 
fpart werden, um es würdig darzuilellen, läßt 
die Unterzeicdynere auf einen rede zahlreichen Ber 

ſuch hoffen, wozu fi gen) ergebenft empfiehlt 
Den 19. Februar 1856, 
Nannette Schäller. 


Ellwangen. (fogie-Bermierhung.) 
In dem Daufe des Unterzeichneten, Nro. 581 in 
der Sulzgaffe, iſt ein Logie, beſtehend in: 
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4 ineinandergebenden Zimmern, wovon zweit 
beitzbar find, 
einer groffen bellen Küche, 
einer groffen Bodenfammer, 
einem. geräumigen Gewölbe, und 
‚einer ‚groffen Holzlage, 
‚nebft einem Gaͤtichen Binter dem) Haufe, 
zu dermieiben, und kann täglich eingeſehen werden. 
Den 15. Februar 1856, 
‘ Anton Burger, 
Metzger⸗ Meiſtet. 


Jaxt zell, Ober⸗Amts Ellwangen. (Gelb 


audzuleiben.) 22oofl. werden N ge⸗ 


ſetzliche Sicherheit ausgeliehen von 


n iG. Februar 1 
Schulkhrer Seibolb, 


. Ellwangen 
ſuch.) Auf Georgi diefes Jahres wird ein Stus 
benmädchen geſucht, weldyed mit Kındern umzus 
Beben verfiebi, und Nähen kann. Erweißt fich 
ſolches al& brauchbar, fo wird Erhöhung des Lohr 
nes zugeſichert. 

Das Nähere ift zu erfragen bei ber Redaktion 
Pr Blattes. 

Den 24. Sebruer 1856, 


— (Geld ausjuleiben.) Es 
liegen bis Mai in einem Privarhaufe dahier 160 fl., 
zu 41 Prozent, zum Auslehnen bereit. Wo fagt 
Die Redaktion diefes Blattee. 2 

Den ı9. Februar 1836. 


D. Lirerarifde Unzeigen 


KRunfs Anzeige 
Sn der I. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Aunflbandiung in Ellwangen ift-fo eben in 
Mehrzahl argefommen, und für den beigefegten 
Preis zu haben: 
Karte vom. Königreib Württemberg 
und dem Großberzogihbum Baden. Nadı 





. (Btubenmäbden:Ge - 
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den beften Hilfsmitteln bearbeitet von Karl 
Sriedrib Bollrarsb Hoffmann. Unter 
des Werfaffers Leitung mitgezeichner von €, 
Erno und F. Mundorff. Auf Stein ges 
zeichnet von W. Pobuda und %. Rees, Nach 
dem Masftab zadsaz der marürlichen Ränge, 
Preis diefer ſchͤnen und guten Karte Zfl. 40 kr. 


In der J. E. Schönbrod’fhen Buch⸗ und 
Kunfiyandlung in Ellwangen find von neu 
erfbienenen Büchern fo eben angelommen und für 
beigefegte Preife zu haben : 


Gryäblungen, dem biöhenden Alter gewibmet, 
von bem Weıfaffer der Dftereier. Erſtes Bändden, 
Garhäit: 1) Der Nofenod, 2) Die Fuege. 3) Das 
Karthäufer » Kofler. Mit einem ſehr Ihnen Titel⸗ 
Tupfee, gezeichnet von Er. Wagner. A. Augsburg, 

. Preis 24er. Schön gebunten 36 ir, 

Kumpf,I. D. J. Der Haus Gefretäör. Gi 
vonfländiges Handbub zur Abfaffung aller Baitunged 
von Brisfen und ſchriftucen Auflägen, wie fie im ges 
wöhnliden keben und in den bürgerliten Berbhättniffen 
vortommen, zur Ortbfibeiehrung herausgegeben. Zmeis 
te burhgefehene Auflage, gr. B. Kempten, 1836» 
broſchitt fl. 36 ke, 

Meißner, P. T., Ghemifde Xrguialenten , oder 
Atomenlebre. : Zum "Setrauce für Chemiker, Pharma ⸗ 
ceuten und Techniker. 2 Bände. Wien, 1838. Sf. 

Bahbariä, Dr. K. S., Die Eouveroinetätsrehte der 
Krone Wörttemberg in ihrem Berbättniffe zu den flans 
desherrtja en Eigenthumsredten bes Kürfllihen Befammtı 
—— Hohenlohe. gr. 8. Heidelderg, 1836. bro⸗ 

soft, 





Gefhigtsfalende uber der Vorzeit, 


Um wo. Februar 1810 ließ der Kaifer 
Napoleon den tapfern Bertheidiger von Tyrol, 
Undereas Hofer, unter dem Namen „der 


Sandwirth“ bekannt, in Mantua (rfcieffen. 


Um 21. Febriar 1823 wurden, auf Befehl des 
kaiſerlich oſſerreid iſchen Hofes, die Gebeine desſel⸗ 
ben von dort weg nah Inpsbruck gebracht, 
und in der Kirche zum heiligen Kreutze feierlich 
beſtattet. 


— — — — — — 


Ellwangen. 


(Theater Anzeige.) Um Conntag, den Ar. dieſes Monats, wird 


von der hier anweſenden Schauſpi⸗ler⸗Geſellſchaft aufarfübte : 4% 


Das Mädchen von Marienburg, "oder: 


ürftengröffe und Seelenadel. 


Grioſſes Schaufpiel in 5 Alten von Profeffor Krater. 


— — 


Ludwig Steiner, i Direftor. 


——— gedrudi, © verlegt. und retigii" von’: E.. "Skbnbrod, 
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Nro. 46. Mittwoch, den 24. Febtuar 836, 
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Yalen. (Die Befoldungss» Steuer pro ı1glö betreffend.) Nach 
dem Finanz» Gefeg vom 24, Dezember 18543, (Regierungd » Blatt Seite 541) find bie 
Beſoldungen und Peuſſonen and für dad Card» Fahr 18)8, und zwar mis ı fl. vom. 
200 fl., mieder zur Bejleuerung zu ziehen. 

Es werden nun alle Diejenigen, welche Beſoldungen oder Penfionen beziehen, und 
denen bie. Steuer nicht unmittelbar von den beireffenden Kaſſen an ihren Befoltungen abs 
gezogen wird, fo wie die Schreiberei» und Apoihekers-Gehülfen, Handlungs -Commis ꝛc., 
deren Eiufommen die Summe von 100 fl. überfleigt, bierinit aufgefordert, unfehlbar bins 
nen 14 Zagen ihre Faflionen, nah dem Stand vom 1. Quli 1835, der unterzeichneten 
Stelle zu übergeben, wobei bemerkt wird, daß es dieß Mal an der Unzeige, ed habe 
fih dad Eiukommen feit vorigem Fahre nicht geäudert, genüye. 

Die Schulibeiffen» Aemter erhalten zugleich den Auftrag, bafür zu forgen, daß 
bie betreffenden Perfonen in den Gemeinde » Bezirken von gegenmwärtigee Aufforderung for 
gleich Kennmiß erhalten. 

Den 20. Februar 1856. Königlided Ober, Ume. 





— 


Sraildhbeim. (Un die Ortd» Vorfleher.) Die Frage megen Erhebung 
einer Hunde » Auflage in dem Falle, wenn der Befiger ded Hundes bei deffen Aufnah⸗ 
me erBlärt bat, er behalte denfelben mar, in fo ferne feine Lokation in. die niedrigfte 
Klaffe ſtait finde, und bei eintretender Lokatlon in eine böbere Klaffe ibn wirklich abſchafft, 
iſt vor dem Königlichen Finanz» Miniflerium dahin entfdieden worden, daß nah Maas⸗ 
gabe ber ganz allgemeinen Beflimmung bed $. 4. bed Geſetzes über die Hunde Auflage 
vom 18. Juli 1824 eine foldye Erklärung eined Hunde DBefigerd und die nadfolgende 
Abſchaffung ded Hundes von der Eutrichtung der Abgabe nicht befreien kann, fondern, 
baß ohne Ruͤckſicht hierauf jedem Yunder Befiger die ensfprechende Abgabe auzufegen uud 
fofort von ihm einzuziehen iſt. | 


171 


ws 


Deu 18. Februar 18,6. 





Gnıelligenazmwsfen. 
A. Der KRreisflabe, 


Ellwanaen - (Mefultat des Rind 
Dich- Warfıes am ad. Februar ı856.) 
Auf den Markt wuren gebtacht god Siuck. 
Verkauft wurden in 374 Käaͤnf⸗n 708 Siuck. 
Der ganz Erlbs bettaat 37 Bıa fl. 5ı Pr, 
Hötiter Kauf für rin Paar Ortfen 297 fl. - 
Niederjier für a Ster gl. ıÖfr. 
Siadt⸗Schult heiſſen⸗UAmt. 


Ellwangen. Marien-Pflege. (Bde 
kanntmachung) Die Marien «Pflege könnte 
den Sparhafen der Kınder bedeutend verbeffern, 
wenn man ihnen die abgenagten Briner aufheben 
würde, indem eine benachbarte Fabrik ihnen diefe 
Centner weis abfaufn will. 

Die Jungfer Köchinen werden daher höflichſt 
erſucht die Berner nicht mehr weqzuwſrfen, fons 
deru für unfeın Spathafen fo varat zu legen, daf 
fie in der Worte a Mal abgeholt weiden fünnen. 

Den 17. Februar 1036, 

Schumann. 


B. Der äußern Rreistezicke. 


Yalen, (DiebliahldsUnzeige) Dem 
JImanuel Offinger, Küfer dabier, wurden 
vor 2 bis 3 Moden in cinm mu leonbard 
Kopf bezricdneien gran zunichenen Bade, unge 
fähr 20 Piund meiſt feine Entenfedern von der 
obeifien Bühne feiner Wohnung entivendet, 

Die betreffenden Behörden erfahrt mın, zu 
Entdeckung des Thaͤters und Herbeifhaffung des 
Geſtohlenen mirzumirfen, 

Den 17. Februar 1836, 

* 2 König. Dber + Umtsgericht, 
Seeger, pr. Ger. Alt. 


Malen, (Diebfiabid« Anzeige) De 
- Bortfried Schmid von Laubach, Btauknecht 
bei Radwicıh Hodum dahier, wurde am au, vos 








— 
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Hlervach baben ſich die Ortd, Vorfleher zu achten und iſt dieß bekaunt zu machen, 


Königlided Ober» Ums 
und 
Rameral» Umt. . 


y? 


tigen Monats aus dem Bıanniweinitüble feines 
Dienfibern 

eine ziweiaehäuftge groſſe alte filberne Taſchen⸗ 

Uber, mir römıfcben Zuffern- und Dem Namen 

„Unton Schürle von der Adelmanndfels 

der Haide,“ fo wie mır rorblafiıtem Webers 

arbius ſammt einem ungefähr $ Fllen fans 
gem, mit 5 Hole Plänen verfsdenen Haar 

band und einem neuen möſſingenem Uhrfchlüfs 
ſel mir läbternen Kanont entiwender, 

Die beireffenden Brbörden werden um Mit 
wirfung zu Entdeckung des Thaͤters und Erfaß 
des Geſiohlenen erfacht, 

Den 17. Februat 1856, 

Kdugl. Dber : Umtögericht, 
Seeger, pr. Ger. Alt. 


C. Privat » Belanutinadhungen. 


° VPfeffermübhle, OberAmts Ellwangen. 
(Wirrbfhbafts: und? Güter⸗Berkauf.) 
Unterzeichnerer in aefonnen feine eine Viertelflunde 
von der Ober-Amts Srarı Ellwangen an 
der Sttaffe nah Hall und Crailsheim geiles 
gene ganz freie Schild⸗Werthſchaft zu den drei 
Mobren fammt dazu gehörigen Gütern aus freier 
Hand zu verkaufen. 
Diefelbe befleber in: 
A) Gebäude, 
einem Wirthſchafts und 
einem Wal - Gebäude. 
Das Wirthsſchafts⸗Gebüude enthält: 
unter dem Daufe, 
drei groffe geräumige Keller, 
Im unsern Stode, 
eine Kuh⸗ und zwei Pferde Stallungen, 
drei Kammern und em unbußbares 
Zimmer, 
Im zweiten Stode, 
4 in einander gehende heitzbare Zimmer, 
eine Kammer, 
eine Rüde, und 
eine Speiſe Kammer. 
Unter dem Dacht: 
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2 aroffe Heuböden nd _ 
Kommen. 

Auch gebört nob zur Wirthſchaft ein aroffer 
Sommer Keller, der eine harbe Biertelffunde von 
der Witthſchaft entfernt an der Sraricheimer Strafs 
fe liegt, worin ungefähr 56 Xa;i Bıer aufbewahrt 
werden fornen. 

Neben dem Hauſe befinden fi 

a gedeckte Keqgeſbahnen. 
B! Süten 
Diefelben beſtehen in: 
Gärten, 
94 Viertel Gras. und Wurg- Garten, 
einem aroflen (arten vor tem Hauſe an der 
Fantii-opfe und vor demfelben ein laufen 
der Brunnen, oucd befinden ib in dem 
Gatten mebrere fruchtbare Zäune, und 
einem Beinen Garten neben der Kegelbahn, 
Wıiefen, 
8 Taawerk 3 Biettel, die fogenannte Waſch⸗ 
wtefe, und 
15 Dioigen, die Schleifiwiefe, hinter dem 
Haufe, 

Cämmilihe Wieſen find dreimaͤhdig, baben 
Garten » Gerechtigkeit und find ſammilich ſchon 
gebüngt. 

Die Berfaufs: Berhandlung wird auf 
Samsıaa den 29. Didız dieſes Jahres, 
Nadhmuraasd @ Ubr, 
auf der Pfeffermuͤhle feld ferigefeßt, mobei noch 
bemerkt wird, daß Raufss Vıebbaber die Verkaufs— 
Gegenflände täalıb in Ungenſchein nehmen köͤn⸗ 
nen, und die näheren Sedingungen bu der Ders 

bandlung bekannt gemacht wer’en. " 

Yuf Verlangen können auch ſammtliche Wirth: 
ſchafis -Gerärhfhaften mir ın den Kauf gegeben 
werden. — 


Da nun dieſe Wiribfhaft ſich zu Errichtung 


einer Dierbranerer febr wohl eignet, und in einer 
guten Lage befindet, fo ſieht recht vielen Kaufds 
Yiebbabern entgegen 
Den 29. Sebiuar 1836, 
Edmund GSeibold, 





Dres Mohren⸗Wirch 
auf der Pfeffermuhle ber Eilwangen. 
Ellwangen. (Empfehlung.) Der Uns 


gerzeichnere beebrr ſich eraebenſt anzuzeigen, daß er 
dahiet eine Fobtikation chemiſcher Artikel etablirt 
babe, und zwar mir; 

songren'fden Zuͤndhoͤlzchen, 


= 473 


Wachs ⸗ Schnellzuͤndern, 
chemiſchen rorden Zundhoͤl zchen, 
chemiſ wen Wachs : Zundnichtchen zum tunken 
m Aläfdıcben, 
Zuͤndſo wammen, 
ganz feiner Vanille - Pomade, un) 
vo zualich guter Fiſchiran· Glanz» Wichfe, 
4 Mund in einem Topfe. "= 
Indem er fib nun mir vo ſehenden chemiſchen 
Yrtifeln auf's beile empfiehlt derſpricht et die Hils 
figiien Treife. 
Den 55. Februar 1856. 


Ellwanaen. (Geld audiuleiben.) 
Gegen aerichtuche Verheberung lehnt im Ganzen 
oder theilweiſe dis Georgi, zu 4% Prozent, Goofl, 
aus 

Den 20, Februar 1836, 

eberbard Geiger, 
Echneder: Meiſier. 


Stbdtlen, Ober⸗Amts Ell vangen. (Geld 
aus zuleihen.) Be der Stiftungs«Pflege das 
ſelbſi find 400 fl. gegen die gewöhnliche Veiſiche⸗ 
tung und 43 Prozent Verzinſung autjulcihen, die 
fogleıh erboben werden Fönnen. 

Den 20. Febtuar 1836, 

Joſeph Hauber, 


Etifrunass Prleger, 


Dohnbard, Dber » Um Grailsheim, 
(Geld ausiuleihen.) Beim Unterzeichneten 
find auf Walburgi 650ſj. Pflege Belder gegen ge⸗ 
tichtliche Versicherung auszulehnen beieit, 

Den 928, Februar 1634. 
Fort: Wart 


Dun. 


Jartzelf, Dber- Amis Ellwangen. (Geld 
ausjuleiben.) 2007. werden gegen die gu 
feglibe Sicherheit ausgeltehen von 

Den ı6. Sebruar 1856. 

Scullehrer Seibold. 


Ellwangen. (Geld auszuleiben.) Es 
fiegen bis Mar in einem Privamaufe dahier 1Sofl,, 
zu 43 Progent, zum Auslehnen deren. Wo fagt 
die Metafııon dieſes Slattes. 

Den 19. Februar 1856, 


Ellwanaen. (Stubenmädden:Ge 
ſuch.) Auf Georgi diefes Jahres wird. ein Gy - 
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benmädchen gefucht welches mit Kindern umzu⸗ 
geben verfiebt, und Nähen kann, Erweißt fi 
ſolcdes als brauchbar, jo wird Erhöhung des Loh⸗ 
nes zugq · ſichett. 
Das Nahere it zu erfragen bei der Medakıion 
dieſes Blattes. 

Den ı4. Februar 1836, 


Weſthauſen, Ober Um Ellwangen, (Ders 
fauf.) Am 
Montag, den ag. Februar diefed Jahres, 
Vormutagh 10 Über, 
werden in dem Kteutzwitihshauſe dabier nach⸗ 
fiehende Gegrnflände ım öffentlichen Aufſtieich an 
den Meilibierenden verfauft, als: 
5 Pferde, worunter @ heübraune Dengfle und 
eine Stutte, die naͤchtiq iſt; 
ein Wagen ſammt Ketten, und 
fonitiges Gef dir. 
Die Liebhaber werden hiezu höoͤflichſt einge 
laden. 
Den au. Februar 1456, 


Yalen. (Betannımadhung.) Bei ber 
am 
Samdtay , den 20. diefed Monate, 
flattgefundenen Ziehung der Uhren »tonerie,. des 
Ubemaherd Anton Müller von bier, wird 
das dabei interefiirce Publikum benachtichtigt, daß 
Nro, 45. den eriten, Nro, 146. den zweiten und 
Nro, B. den dritten Gewinn, erhielt und alle drei 
Gewinnfle der Stadt Aalen zugefauen find. 
Den 20. Febtuar 1856, 
Anton Müller, 
Ubrmader. 


Ellwangen. (Theater Anzeige) 
Freitag, den 26. Februar 1856, 
wird aufarfübrt: 

Mobert der Teufel. 
Melodram ın 3 uften nıdıl einem Vorſpiel 
von Charlotte Birchpfeiffet. 

Dieg voctreffliche Erf bedauf Peiner weitern 
Empfehlung, da es ſich fon zu Genuͤge felbit 
empfohlen hat, und idh finde nichts zu erinnern 
nörbig, als dad mım es mit der Dper gleichen 
Namens nicht verwechfeln möchte. 

Hochachtungs voll ıc. 
Luowig Steiner. 
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PVerebrungdwüreige! 

Da die Yale cer vinnabme von obigem 
Stuͤcke mir von dei Geſellſchaft uberlaffen wurde, 
und meine Geſundhens-Umſtände nidt geliatten 
perſoͤnlich meine ergebendiie Sinladuny zu machen, 
fo bite ich auf Diefem Wege mir Ihren gutigen 
Beſuch angedeiben zu laffen. 

Dero ergebenſte 
Naneite König, 
Schauſpie letin. 


—— — —— — — 


* Mus dem Ober⸗Amt Aaleun. 
(Eingeſandt) 

Allen denjenigen, welche ſich für die Eiſenbah⸗ 
nen intereffiren, moge es jur Beruhigung dienen, 
daß, nach ganz zuverläfiigen Nacrebren, der in 
Nro, 14. diefes Blattes erzählte Vorfall, betitelt 
„Neu errihtereZ rag: Unfialt’, durchaus 
entflelle vorgerragen iſt, indem nie beabfidrigt 
wurde, auf dem gemannten Wege ein 
Surrogat für die Kifenbahnen zu erhalten (mad 
wohl jeder Sachverfländsge für eine techniſche Un 
mbalichkeit erfiären wird), fondern bewußtes Er 
periment war einzig und allein das Refultar einer 
ganz unfhuldigen Were, — 


Ein Freund der Eiſenbahnen. 





Geſchichtsſkale uader der Vorzeit, 


Um 24. Februar 1768 ward Razare Hoche 
(for. Hoſch) in Berfaill:s aeboren. Als Einer 
der vorzüglichfiem Generale der franzdlifhen Mes 
publit fellt ihn die Geſchichte in den neunziger 
Jahren auf, zu weldyer Zeit er bald in der Bender, 
bald am Mbein und der Mofel fo tapfer als 
menſchlich gegen die Ueberwundenen focht. 

Unter feiner Leitung ſollie 1796 in das em 
poͤrte Irland eine franzdfifhe Armee geſchickt wer⸗ 
den, aber die ſchlechte Beſchaffenheit der Schifft 
und die Seeflärme vernichteten die ganıe Untere 
nebmung. Hoche, als General ber Mofel-Urmee 
wieder angeflellt, flarb in Weplar den 19. Sep⸗ 
tember 1797, mie man fagt, an Gift, das ihm 
von einem Kameraden aus Neid beigebracht wors 
den ſey. 


— 


Filwangen, gedrußt, verlegt und sedigis von I. & · Schdabrob. 


— 55*5Koͤnislich Wuͤ 


Ware, weiche Durch Die bey 
en meiden, yahlen hatbjäheficdh Ih tn. 
Vedun · Bebührr 


Allgemeines Amts⸗ 


r 





ttembergiſche . —— 
in eintanfen, erideine: Tu 

Br DirSierieungg Briäte deu 
U per Zelte am, ie 





Nro. 17. 





Samstag, den 27. Fihruar 1836, 


— 


Ellwangen. Die Orts-Vorſteher haben unfehlbar mit naͤchſtem Boten 


die. Sportel⸗Mechnungen einzuſenden. 
Den 27. Februar 1836. 


gnteolligeugnefen 
A. Der Kreisſtadi. 


Ellwangen. (Befanntmahbung.) Die 
Schuliheifferei. Püblerrbann hat im abgewichenen 
Jadte, kurz vor der Erndte, toralen Werterfblag, 
ertitten und die Echutrbriffsrei - Ungeböriyge ſind 
dadurch ın Die hedauernswuͤrdigſte Lage verfeßt 
worden. u 

Im Vert auen auf die bekarmten mildıhätigen 
Geſinnungen der Dbers Amis Angehoͤrigen wer 
den Wobuobl. Pfarr: Aemter und die Orid + Bors 
ficher: erſucht, für dieſe Schultheiſſerei eine Gollecte 
zu veranſtalten, das Etſammelte in ſichere Ber 
wahrung bringen zu laſſen, und hievon dem Ober⸗ 
Amt Unzeige zu machen, wo ſodann von Ober⸗ 
Amis wegen weitere Verſuͤgung getroffen werden 


wid. 
Den 26. Februar 1836. 
Koͤnigl. Ober: Amt. 
Bandberger. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Aalen. Weidenfeld.(Diebſtahls— 
Anzeige.) Aus dem Stalle des Weidenfelder 
Hofes wurden mittelſt Erbrechens der Thüͤre, in 
der Nahe vom 3. auf den 4. diefes Monats, 
3 Scyafe, ein deutſcher Jaͤhrling, ein Saflards 
Jahrling und ein Baflard » Munerfhaf, weiß, 


Königlide Ober: Am 





erflered- mit einem Sam linken Obr; daß ‘zweite 
mir Votterkerf und das Dritte deßgleichen am 
m. ee —— entwendet. 
ie beneffenden Vehörden werden erſucht 
Emdeckung⸗ des‘ Thaͤter s· und zum ee "de 
ſtoblenen muzuwitken. 
Den 80 Sebruar: 1836; 
Koͤnigl. Ober. Ammsgericht. 
Öerger, pr Ger. Abt. 


Yalen. (Diebſtahls-Anzeige.) Dim 
Jmanuel Difinger, Küfer dabier, wurden 
vor 2 #ı6 5 Wochen in einem mit Leonhard 
Kbof bezichneten grau zwildenen Sacke, unge, 
fähr ao Pfund meift feine Entenfedern von der 
obeifien Bühne feiner Wohnung entwender, 

z > — Vehöt den erſucht man, 
ntdeckung die tets und Herbei 
Geſtohlenen mzuwirken. v affung * 

Den 17. Februar 1856, 

Koͤnigl. Ober⸗Amẽsgericht. 
Seeger, m. Ger. Alı.- 


Yalen, (Diebſtahls + Anzeige. 
Gottfried Schmide von —8 m 
bei Radwitth Hodum dahier, wurde am au. vor 
rigen Monats aus dem Branntweinflüble feines 
Dienfiherrn 

eine zweiachäufige groſſe alte filberne Taſchen⸗ 
Upr, mit roͤmiſchen Ziffern und dem Namen 
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„Unton Schürfe von der Adelmannsfel— 
der Haide,“ fo ıwie mit rorblafiıtem U⸗ber—⸗ 
gehüus fammı einem ungefähr 3 Fllen lans 
gem, mu 5 Gold Plattchen verfebenen Haar⸗ 
band und einem neuen möfjingenem Uhrſchlüſ⸗ 
fel mit siäblernen Kanone entwendet. 

Die beireffenden- Behörden werden um Mits 
wirkung zu Entdedung des Thäters und Erfag 
des Geſlohlenen erfucht. 

Den 17. Februac 1856. 


Königl. Ober⸗Amisgericht. 
Seeger, pr. Ger. Ukt. 


Yalen. Hürtlingen (Diebſtablé— 
Unzeige) Borgeſtern wurde der Maria 
YUnnaMıeg in Hüttingen aus ihtem Schreine 
ntwender: 

55 — 54 fl. Geld in zwei Saͤckchen, wovon 
das eine von einem blauen, das andere von 
zorb und weiß geiirerftem Zeuge war, beſte⸗ 
hend aus 3 ganzen, 2 halben, 5 — g vier 
‚seid Kronen» Ihalern, lien Vierundzwan⸗ 
jigern, dann Zwölfen, Sechſern und Gros 
(den ; von dem Welde ift a fl. in einem mit 
Faden ummundenen Papier und 4fl. in einer 
mit einer rorben Schnur zugeſchnurten Pleis 
nen Vlafe aufbewahrt arwefen. Ferner: 
@ Ringe, und 2 Pfund Schmalz. 

Die beireffenden Behörden werben erfucht, zu 
Entdedung des Thaͤters und Etſatz des Entwen⸗ 
Desen febleuniaft mitzu wirken. 

Den 19. Februar 1856, 

Könial. Ober» Umtdgericht. 
Seeger, pr. Aktuar. 


Crailsheim. (Schulden » Riquida: 
“ion ) In der Gantſache des Karl Wimmertss 
Hberger, Noibaerber von Ctails heim, ift ein Ter⸗ 
min zur Schulden + fiquidation auf 

Montag den aB. März laufenden Jahres, 
Morgens B Uhr, 
auf 'biefigem Rarhhaufe anberaumt. 

Sämmtlihe Gläubiger deöfelben haben fich 
an diefem Termin perfonlich oder durch binlängs 
ch Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen 
unter Vorlegung der Schuld »Dofuimente gehörig 
gu Tiquidiren und fi über einen Borg: oder Nach: 
laß s Vergleich zu erklären, im Wusbleibungsfalle 


J 
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aber zu gewaͤrtigen, durch den nachher ausge 
fprocden werdenden Prallufiv: Beſcheid von der 
Maſſe ausgefwbloffen zu werden. 
Den 20, Februar 1636. 
Koͤnigl. Ober » AUmiegericht, 
Neuffer 


Kapfenburg. (Berpyahtung der hie 
figen GartenWirthſchaft.) Diefe aur 
berrfchaftlichen Brauerei dalter gebannte Wirthſchaft 
wird nebjt S$ Morgen Wurz - und Gras « Garten, 
vom 1. Apil dieſes Jahres an, auf 6 bie -ı9 
Jahre am 

Montag den 7. März dieſes Jahres, 

Vormutags ı0 Uhr, 

im dffentliben Aufſtreich verpachtet, und dieſe 
Verhandlung bei unterzeichneter Eıele vorgenpm« 
men; wezu die Padır + Yufligen mir dem Bemer⸗ 
Pen eingeladen werden, daß fie fich über qutes 
Präbdifar, und die Faͤhigkeit, eine Kaution von 200 fl. 
entweder in ſicheren Obligationen oder dutch ger 
richtliche WBerfchreitung von Liegenſchaften ım 
anderihalbfachen Berrage Diefer Summe, leiſten 
zu Ponnen mutelſt obrigkeitlichen Zeugniſſes auss 
jumweifen haben. 

Gegeben den 19. Februar 1856. 


Könial. Kareral » Amt 
Rapfenburg. 





Sturtaart, (Befanntmabung, den 
neuen Pferdes» Maıfı in Stuttgart ber 
treffend.) Ya Württemterg bat die Berediung 
der Pferdezud et duch Die Aufmerkſamkeit und be 
bedeutenden Mittel, welche von jeher Sein 
Majeltdär der Konig und die Rönigliche A 
gierung auf foldhe verwenden, fo wie durch die 
anhaltenden Bemühungen vieler Privar : Perfonen, 
einen befriedigenden Döbepunft erreicht, der auch 
im Yuslande die gebübcende rühınlıhe Anttken⸗ 
nung finde. Die Beobachtung, dad es im Patete 


lande für den Pferdes Verkehr mir befonderer yes 


tung auf Luxus⸗, (Reiter und Wagen) Pferde, noch 


an einem algemenen Beremigungs» Plaße fehle, 


führte fofort auf Die Idee der Errichtung eines 
Pferde» Markses in Stuultgart. Seine Maje 
flät der König, gewohnt, jedes Unternehmen 
zu unterfiügen, welches auf das Wohl des ge⸗ 


fammien Landes vder einzelner Klaſſen feiner Ber ⸗ 
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woher gerichtet iſt, geruhten auf einen: unterıbis 
nigien Borsmag. jener Jdee Hohn. Ihren Beiſoll 
ju fhenfen, und zu verfügen, daß die zur Zeit 
des Marktes, zu deſſen Abhaltung Die quadinile 
Gonzefiton,. der Königl. Rearerung eribilt wurde, 
fowohl aus dem Yand Geſtuͤte und Beſchaͤler⸗ 
Stall, als aus dem. Könial. Privat :Geflüren 
und dem Morftall zum Verkauf beſummten Pfess 
de auf denſelben gebracht werden ſoUenz auch wi: d 
dad Königl. Kriegsminiſtetium auf folbem für 
Be Hrmeme der Sinliorte end Rama: ein Kık 
gati Pfetde Raufen laſſen. Wee dieſe böchtten 
BDewiliqungen den Stuttgarten Warte beſonders 
empiehten, ſo baben auch zu Gunſten desſerben 
mebrexe ausgejichnete Perſonen end wodlwollen⸗ 
de Beförderet gemeinnügiger Anilaiten, denen Ber 
ruf oder Rorliebe ein nreieffe für die Pferde: Zucht 
und den Pferdes Werkehr einflörfen, ich vereint 
und die ſtädliſche Beböorde bei der Frage über die 
zwedmäfligiien Vorkehrungen und Eintchtungen 
berashen, auch die Abſcht ausgelpro ten, dem 
Markte überbaupr ı’ re Unserlügung zuzuwenden. *) 
Ulle dieſe Umſtaͤnde laffen hoffen, dag der Pferdes 
arft in Stuttgatt, ja weldyem Die Pferde s Viebs 
ber vom Jans und Uuslande, Käufer wie Ber: 
Fäufer, mir fremden oder einheimiſchen Pferden 


deder Gattung, unter der Zujicherung der Befreis 


ena von allen ſtaͤduſchen Abgaben 'an Thorſperre, 
Pflaſter und Marfrs Grand» (Held für den näch— 
Mın Markt, eingeladen find, eine allgemeine Theils 
nahme finden werde. Der Marfı wird gewohns 
Ib am Seorai : Tage (23. Ypril) beainnen, und 
® Zage währen, für das Jahr 1856 aber, weil 
in Diefem Greorai auf einen Samsıay fällt, am 
Montag den 23. LZpril den Anfang nehmen. 
Ueber das Yotaı des Marktes und die mäberen 
Anordnungen foll feiner Zeit eine weitere Befanat; 
machung erfolgen. 

Den B, Februar 1856, 
Stadt: Rath. 





An m ertung. 
*) In diefer Beziehung dürfen genannt werben: 
@r. Exzellenz der Hr. Oberfl: @tollmeifter, Generals 
Pieutenont Freiherr vn, Wündıngen, 
S, T. Herz Land: Ober « Bralmeiller, General:Major 
Freiherr dv. Moltke, 
n Gehürs »« Direktor, Oberſt Brhe. dv. 
G:emmingen. 
vw Mojo und Stallmeiſter v. Hamel, 


2 
wm Brrina, Profefion am ber Ehen: Key, 


nei» Saule. 
Joebſt, Rommerpien r Hard. 
» Ruapff, Karı, Anıfmonn, 
„ d.Raulia, K. K. Raıh und Hoffe 
quier. 
m Wr Rucff, Dber : Pot: Stallmeiler. 
w Wedhertin, Hof» Domänen + Kath, 


Lauchheim, Ober» Amtsgerichte Ellwangen, 
Blänbigersäufruf.) Xobann Michael 
finPTer, geweſener Klee Meriier im Lauchheim, 
ſtarb wor kutzet Zeit dahiet. 

Ter Aufnahme des Verlaſſenſchafte⸗Indent arü 
bar ſich ader eine geringe Vermösens + Unzuldngs 
Innfeit heranegeſtellt, weiche jedodr durch das ber 
seits erzielce Ueberloos bei dem Verkauf der Fahr⸗ 
nig gedeckt werden konn. 

lim jedoch die Verweifung mir Sicherheit vor⸗ 
nehmen zu fünnen, werden hiemit die Glaͤubiget 
des xc. Trinkler aufgefordert, ihre Forderungen 
bei dem, Eradıfchulbeiffen Um ın Lauchheim 
innerbalb 15 Tagen anzumelden, und beweis lich 
darzuthum, widrigen Falls die Saumigen den 
dadurch eatſtehenden Schaden ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
bin batten. 

Den 90, Februar 1856, 

Im Namen des Stadt: Narbe : 
Stadı » Schultbeiffen » Amt. 
. Erduern 





Niederalfinaen, Ober-Amts Malen. 
(Strob»Bertauf.) Das in der Zehentſcheuer 
zu Hüttlingen befindlihe Roggenſtroh zu 

4 Scober 
wird im Lammwirthahauſe daſelbſt, 

Montag den 7. März diefed Jahres, 
Nachmutags 15 Uhr, 
an den Meijibierenden verkauft durch das 

Den 24. Februar 1836. 

Gemein. Freiheril. Niederalfing’fdhe Rent : Amt. 


Daffner. 
C. Privat » Bekanntmachungen. 
Ellwangen. «Unterridts-Unerbie 


ten und? Empfehlung.) Die Unterjeichnete 
erbietet fi in Folgendem gründlichen Unterricht 
zu ertbeilen, als ins Büglen und Fällen, und 
empfiehlt ſich beſtens im Waſchen von feidenen 
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und wollenen Halstuͤchern, fo wie.aller Art Gilets, 
und macht auch die Flecken aus feidenen Kleidern 
heraus; wo fie recht vielen Bufndgen entgegen 


fiebt. 
Den a6. Febtuar 1836. 
Chriſtiana Mans, 
im Nagelfhmid Kurz'ſchen Haufe, 
bei der Sebafliand s Kapelle. 


Ellwangen. MariensPflege (Bu 
kanntmachung.) Unterjeichneter bittet das bier 
: ige Publikum ihm anzuzeigen, wenn man bie 
Abgenagten Beiner abholen laffen kann. 

Den 26. Februar .ıU56, 
Schumann. 


Ellwangen. (logie zu ver micthen.) 
Bei dem Unterjeichneten.ift bis naͤchſte Georgi «in 
Fogie für einen ledigen Hetrn, befiebend in 2 Pie 
sen mit oder ohne Meubles, zu bejieten. 

Den 56. Februar 1856. 

Karl Hopfenzith, 
Baͤcken⸗ Meifler, 


Ellwangen. (Geld auszjuleiben.) 
Gegen gerichtiiche Verſicherung lehnt im Ganjen 
oder ıheilmeife bid Georgi, zu 4% Pioyent) 6oufl, 
aus 

Dm 29. Februar 1836. 

* Eberbard Friger, 
Öchneider  Dieifler, - 


Srhdtlen, Ober-Amtis Swan nm. (Geld 
auszuleiben.) Bei der Eıifiunges Pflege dar 
felbft find goofl. gegen die gewöhn che Verſiche⸗ 
rung und 44 Prozent Betzinſung aue zuleihen, die 
fogleich «rboben werden fönnen. 

Den 20. Februar 1856. 

Jofepb Hauber, 
Stufrungs Pfleger. 





Hohnbard, Dker » Amts Cralle heim. 
(Geld auszuleihen.) Beim Unterzeichmeicn 
find auf Walburgi S5ofl, Pfleq⸗ Gelder gegen ges 
richtliche Ver ſicherung artzuſehnen bereit, 

"Den 22, Februar ıB5H, 
Fotſt⸗ Wart 


Dun, 


4 8’ 


Yartzell. Ober Amts Ellwangen (Belo 
auszjuleiben.) a000 fi. werden gegen die ges 
ſetzliche Sicherheit «ausgeliehen von 

Den 16. Februar 1836. 

Shullehrer Seibold. 


Weſthauſen, ODbe⸗ Amts Ellwangen. (Beer 
kauf.) Am 

Montag, den ag. Februar dieſes Jahres, 

Bormittags so Uhr, 
werben in dem Kreutzwirthshauſe dabier nach⸗ 
fiehende @egenflände im öffentlichen Auſſtreich an 
den regen verfauft, ale: 
5 Piesde, mworunter @ beilbraune Hengſte und 
eine Stutte, die träbıia iſt; 
ein Wagen fammt Ketten, und 
fonsliges Geſchirt. 

Die Liebhaber werden biegu böflichft einge: 
laden, 

Den 21. Februar 1886. 
EEE III TO 
: Ellwangen. (febrftelle Antrag.) 
% In einer nicht unbedeurenden Schönfärhern % R 
$ in einer Ober Amis ı Stadı auf dem Schwarz. * 

2 walde wird ein Lenrling, der Belegenbeit : 

p4 hätte ſtth in allen Zweigen der Schoͤm arbe $ 
$ rei auszubilden, gegen ange me ſſenes Kehrgeld $ 
+ angenommen. 

% Das Nähere fagt 

: die Redaktion dieſes Blattes. 
— 


Gmünd, (Büchers Anzeige) In be, 
* En ben Buchhandlung in Gmünd erſchien 


Bild der chriftlichen Keufchheir, 
Ein fromtjberhät Geſchent 


Seelforger, Arten ı und Ergeb, 
ber# 


1444*4* 


für chriſtliche Juͤnglinge und Junzſrauen, 
von } 


IN. Beſtlin, 
Pfarrer in Zummer bad. 
Taſchen » Format, mit fatbigem Umſchlage. 
136 Seiten. Preis 24h 
Dieſes Schrifichen iſt greignet jenes Fafler übe 
unfere Bränjen und aus unferen Familien zu ver 
jagen, welches die Menſchen zum Vieh herabfegı. 
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Vie rorben Wangen todtenblaß, die frifchen Juͤng⸗ 
linge alt, den gefunden Leib fie, den unflerbli, 
dm Geiſt lahm und rodt für'Unilerblichkeit macht; 
jenes Laſter, welches die Jünglinge und Yung» 
frauen des Landes mineror, die Söͤhne des Ba: 
terlanded frig und ſiech, unfer groffes, deutſches 
Bolt flumpf, ſchwach und klein mad, ‚und von 
dem Schmucke der Religion, der Gerechtigkeit und 
Tapferkeit enıblöf't. 

i Es wird daher diefed Sdrifthhen Seelforgern, 
Veltern und Erzuebern wil?ommen fıyı. 


Zimmerbab, bei Emünd. (Bacher—⸗ 
"Binyeiaer Der Unterzeichnete bat im vo igen 
Jahre eın Püclein herausgegeben, betitelt: „Der 
chriſtkarholiſche Eheland, ein Braut: und Hoch⸗ 
‚geit » Geſchenk.“ Bon 1000 Exemplaren find nur 
mod soo übrig. Die Deren Geiſtlichen waren 
größten teils die Abnehmer, die es zu Braut 
und Hochzeis-Geſchenken benügten, und als Yes 
ſebuch in der Sonntagsfihule einführten. Der 
Unterzeichnere erlaube ſich, Heutathsluſtige und 
Verbeurarbere, befonders Die Derten Geititen ın 
der Elmanger Gegend, von deren viele feine 
‚Freunde find, auf diefem Wege auf dieſes Schuf⸗ 
dien aufmerffam zu machen 
„. Das Büchlein iſt ar. &., hat 74 Seiten, und 
San das Exemplar zu gfr. abgegeben werden. 
‘Pfarrer Beillin, 


in 
Zimmerbab bei Gmünb. 


Ellwangen. (Berlornesd.) Auf der 
E:rraffe von Yalen nab Lauchheinn wurde am 
25, dieſes Monars zwiſchen Baiersbofen und Dos 
fin eine mit. Süber beſchlagene Tabakspfeife, mit 
einem ungarifhen Kopf, emem doppelten filbers 
nen Erbſen kenuchen, das ſchen etwas befchädigt 
und an einigen Stellen mir Zwirn zuſammenge⸗ 
fährt ift, verloren. Der redlidhe Finder wird gu 
Beten, Liefeibe gegen die Belohnung von ıfl. abs 
gugeden bei 

Den 6, Febtuar 1856, 

der Redaktior. 





Anyeige 
von bunten Papıeren « 
Die Unterzeichnete bar feit Kurzem ihr Rager 
in bunten und” fardigten Papieren, worunter nas 


"ju baden: 
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mentlich Rattun Papier mit Farb: und Weißgrund, 
Maafer «, Sılber» und Gold» Papier, feines umd 
ordinaͤtes, marmorirte, gepreßte, einfärbıge, feine, 
mittlere und vrdindre, mır und ohne Blanı, Sands 
und Tapeten · Papier, detto mit Blumen, mit 
Bold» oder Gubergrund, Stabi» Papier, doppel⸗ 
färbige Papiere ic. 1c., Dedeutend vermehrt, und 
ift auch ın Srand geirkt bei Abnahme in gröffe, 
'ren Quanritdten febr billine Preife zu machen. 
Auch bar fie wieder feit Kurzem in grölfrer 
Auswahl erbalten (SBoloborduren ın alten Vreiten, 
Noten s Paprer, saflrirres und unralrirter, Bilder⸗ 
bogen, ſthwarze und illumımete, und linirt 
Schul: Papıere zu Schreib Defte. 
Zu gefäuiger Ubnahme empfiehlt dieſe Arti 
kel beſtens de 
Elm angen, den a6. Februar 1856, 
die J. E. Schonbrod'ſche 
Buch- und Kunſthandlung. 





Anzeige 
von Poſt und Zeibnungs-Papieren it. ie. 
Jadem die Unterzeichnete auf ıbr auf's deſte 
forzirte Yager vun Polls und Zeithnungs , Papieren, 
fo auch Seiden ⸗ und Pflanzen « Papier, iviederbolt 
aufınerffam zu machen fib erlaubt, zeigt fie zu: 
gleib an, daß fie auch idt Lager in Schreib, 
Zechnungs « md Noten: Heften gegenwärtig fehr 
anfebalich vermehrt, und fonab ım Stande feyr 
dürfte, jeden derartigen Wunfb immer fogleid, 
au befriedigen, Auch beſitzt fie bereits Einſchreib 
Bücher in verfdiedenen Formaten, mir mebr_ oder 
weniger Bogenzahl, mit oder ohne Bleinift und 
Fut etal ıc. 1c., gleich vorrärhig, und fann diefe . 
zu fehr billigen Dreifen erlaffen.  - - 
Beilens empfiehlt fib mir diefen Brrifeln 
Ellwangen, den 06. Februar 1856, 
die I. E. Schoͤnbio d'ſche 
Bud und Kunſthandlun 


Suufl-Unzgeige 
Sei Giovanni Mazzuccht in Magder 





- burg if erſchunen und ın der J. E. Schön 


brod’fhen Buch⸗ und Kunſthandlung m ETW 
wangen angelommen und für beigeſetzte Preife 
Blume's General «Karte von Europa 40 kr 
— — Genectal⸗Karie von Aſien ga. 
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WB hume’6 Beneralr Karte von Umerifa : “oft. 
Karıe voa Deuſchland 4er. 
Karıe von Eurova (Minelformat) ao fr. 
Planialobus ( Mittelformatr soft, 
Mertenjeiger von Deutſchland aofr. 
YHss ın ıB Karten 2 fl. vor, 
las in 6 KRatıcn 4fl. 40 ft. 
HDahen, General, Raste von Yüen 1 fl. 
2 Wandkarte von Paläriına. 4 Sehr. af. 
Nicolas, Worlegeblaͤtter. 1.9.5, Det afl. Su Pr. 
Part, Meine Karte von. Europa 15 
Wigirden, Poifarıe von Deutſchland. 31. 
— .Diefelbe auf Leinwand gejogen und in Futs 
teral fl. 


jtıım 
111111 





Runfs Anzeige 
In der I. E. Schönbrod den Bud: und 
Kunfibandiung in Ellwangen ifi fo eben in 
Mehrzahl ang⸗kommen, und für den beigefegten 
Preis zu haben: 
Karte vom Adnigreib Württemberg 
und dem Großberzogibum Baden. Nah 
den beſten Hilfsmitteln bearbeitet von Karl 
Friedrich Bollrasb Hoffmann. Unter 
des Berfafferd Leitung mirgejeichnet von ©, 
Erno und F. Mundorff. Auf, Stein ge— 
zeichnet von W. Pobuda und J. Rees. Nah 
dem Masſtab zdoss der natuütlichen Länge, 
Preis dieſet ſchoͤnen und guten Karte 2 fl, 4aPr. 


D. Riserarifhe Unzeigem 
In der I. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchs und 


Kunfihandlung in Ellwangen find von nem 
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erſchienenen Bürhera fo eben angekomimen und’für 
buarfegte Preife zu babe : 
Grzäbiuraen, tem ibdeaden Alter rwibat, 
von dm Rertaſſer der Decretec. Grfes" Anden, 
Garmitt 1) Der Noten" 2) Nie Altea. 3) Das 
Rast Ale - Rohe. Met einem ſedt vabntu ZFitel, 
tapfer, areitmer non Ar. Maaner. A. Augsburg, 
13409. Dres Hr. Srör aemmren. 6 te. 
Kımrf,s\ MR, Dir Dasce Befretär, Gin 
vol Ind ia Binmtrn ur Abeaſena aller Sartangen 
von Ari: m unn Diitturen Katlspin. wie le im ae- 
mwirnfa: keben mn tn dom Yarscettyen W ın$'taifen 
porfomn a, zur Sebfthrtebrang Drraueseastenr Zwel—e 
te turtgeicbene Buillaie. ar, 8. Kempten, 184%. 
broftirt ı fl. zi8r. 
Meikoer, P. T. Giemilte Neouivalenten, ober 
Atomenleete. Zn Gebraude für Gbemiter, Pharme⸗ 
teutin wıy Teaniker. 2 Höre, Min, 1815. gr, 
Diero, Dr. $, Dir Shrüfet zur Motonit, orer kurze 
-undb beut'te Anteit ang zum @tubionm ber erde 
Kunbe, Fir angebende Mediziner, Prarmaceuten ,Rorft: 
männer, *ärtner, Detonamın und igsen Biehhaber 
dieſer Bifenfbatt. Nopt einer volfäntisen Nameis 
fang ein Drrborium aniulegen, und einem Rtüthenfa: 
lender eintare der pflonienreinften Geaenden Deurſch⸗ 
lands, Mit dem Worträt von G; d, Linne um 
Antoine Pauıeıt be Iuffieu, und 373 like 
erapbırtin Abtritunaen auf ıB Zafen, 12. Rubel 
ſtadt, ıR35, Geburten fl. gar, 
Bied Arza⸗ibud, ollaemrinet, oder: dr6 alten 
Etälers Thomas aus Punzlou in Erttefien ſeine Ru: 
ren an Rinbvich, Saweinen, Ecaten, Ziegen und ben 
uͤbrlaen Haustsicren. Bon ibm ferbft in feine Diner 
und Gitreihart beitrirben und zum Rupen ferner Ra 
benminften berou’grarben von feinem Eohne dem Bär 
fer Zromas ih Wergenborn. 8. Wloaou. ıfl, zofk, 
Baharid, Dr. 8. S., Die @ouverainetätscehte der 
Krone Mürttembera in ihrem Rerbättntffe zu den fans 
. besberrliten Eigenthunisrekten bes För lligen Sefammt: 
baufes Hohenlohe. gr. 8. Heidelberg, 1936, bro: 
fhirt, 40%. 





Bermifdte Auffäoe 





Der Blindgeborne, 
Herr von Büffoniff mit vielen andern 
Maturforfheru der Meinuug, daß der Menſch, 
weil ex zwei Augen hat, aufangs auch jeben 
GSegenſtand doppelt ſehe. Daß bie aber 
wirklich nicht der Fall iſt, beweiſen bie 
Blindaebornen, denen ber Staar ia 


einem Alter geflohen wurde, in welchem fie | 


und den Eindruck beſchrelben Ponnten, ben die 
äußern, zum erſten Male erblicten, Gegen 
fände auf fie machten. Auch fieht der Meuſch 
wahrſcheinlich eben fo wenig verkehrt — wel⸗ 
ed mancher Naturkundiger glaubt beweifen 
zu Bönnen — als die Fliege mis ihren tau⸗ 
fend Augenflaͤchen vielfach ſieht. Wenigſtens 
haben jene Blindgeborne — uch Harn 
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Taylor’s, eine fehr gluͤcklichen Augenarz⸗ 
tes, Berjiherung — einjlimmig bebauptet, 
daß fie nicht begriffen, wad man mit der au 
fie gerichteten Frage: ob fie nit nach opes 
ririem Staare die Öegenflände yerfehrt ers 
blidien? — fagen wolle. Über vielleicht 
feben deunod fie und wir alle die Gegen, 
fände nody immer verkehrt, ohne es ſelbſt 
zu wien; ungefähre fo, wie mir alle glaus 
ben würden kluge Leute zu feyn, wenn wir 
ohne Ausnahme Darren wären. 

Herr Cheſel den, ein berühmter Wund⸗ 
arzt in London, hatte einem blindgebors 
wen jangen Meuſchen von breizehn Jahren 
den Staar geflohen, und ihm gluͤcklich zu 
feinem Geſichte verholfen. Er gab nun ges 
Bau auf die Art Achtung, mie der junge 
Meuſch anfangen würde, zu fehen und machte 
hernach ſowohl in den philof. Trandak— 
tiomen Nro. 402. als im 55. Stuͤcke des 
Schwaͤtzerd, (einer Engl, Wochenſchrift) 


feine Bemerkungen über diefen Vorfall oͤf⸗ 


fenulich bekannt. Diefer Tüngling fabe zwar 
vorher nur wenig, er ſchien aber doch nicht 
volllommen blind zu ſeyn. Wielmehr befand 
er fih, ald ein mit tem Staare behafteter 
Menfh , in der Berfaffung, den Zag, wie 
alle Blinden biefer Urt, immer von ber 
Macht unterfcheiden zu koͤnnen. Er unters 
ſchied fogar bei flarfem Lichte die ſchwarze, 
weiffe und Scharlachfarbe. Die Figur aber 
der Sachen, oder ihre Geſtalt, konnte der 
Unglädlihe auf keinerlei Urt weder halb 
noch ganz erkennen. Mann flah ihm ans 
fänglicy ven Staar blos au dem Einen Auge. 
Ws er fi zum erſten Mal umfab, war er 
fo wenig im Stande, von der Entfernung 
‚ ber GSegenſtaͤnde zu uribeilen, daß er viel 
mehr ip der Meinung fland, alle Sachen 
beruͤhrten feine Mugen, wie er fi auszudruͤ⸗ 
Gen pflegte, auf sben die Ars, wie angefühlse 
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Gegenftände feine Haut beruͤhrten. Me 
Gegenftäude von glatter Form und regelmäfs 
figer Figur waren für feinen Blick verzäge 
lid) reißend, ob er aleich von ibrer Geſtalt 
noch fein Ursheil füllen oder ſagen koume, 
warum er au dieſem mehr Woblgefollen, 
als am andern finde? Die Begriffe, bie er 
während feiner Blindheit von ſolchen Farben 
harte, die er bei ſtarkem Lichte einigermaffen 
unterfcheiten kounte, waren zu dunkel, als 
baß er eben dieſe Karben, da er fie nun 
wirklich erblidte, zu unterſchelden vermdaend 
geweſen waͤre. Seiner Ausſage zu Folge, konn⸗ 
ten bie Farben, die er jeßt wahrnahm, ums 
möglich eben biefelben feyu, die er vormals 
gefehen hatte. Won keinem einzigen Gegen⸗ 
flande konnte ber Jüngling die Form erken⸗ 
neu, nud vermochte keine Sache von der 
andern zu unterfcheiten, fo weit fie auch ims 
mer in ihrer Geflalt uud Groͤſſe voueinan⸗ 
der abwichen. Wenn man ihm Sachen vors 
bielt, von bemen er ſich vorher durchd Ges 
fühl einen Begriff gebilder hatte, fo merkte 
man, daß er fie mit Anfmerkſamkeit betrach⸗ 
tete und ſorgfaͤltig in Augenſchein nahm, um 
fie ein ander Mal wieder zu erkennen. Die 
allzu groffe Menge der Gegenflänte, wovon 
er fi auf ein Mal Begriffe ſammeln folke, 
liepihn den größten Theil derjelben gleich wie⸗ 
ber vergeffen. Im Aufange, da er nach 
feinem eigenen Ausdrude die Sachen erfi fehen 
und fenuen lernte, vergaß er taufend Sachen, 
gegen Eine, deren er fi bewußt blieb. Er 
war ſehr beflärzt, anmerken zu müflen, daß 
die vorzüglichflen Gegenſtaͤnde feiner pormas 
ligen Zuneigung ihm nicht einen eben fo reis 
Benden Unblid gewährten. Er hatte nichts 
gewiffer geglaubt, ald die Perfonen, tie er 
am allerıneiften liebte, auch am ſchoͤnſten und 
liebendwürdiuften zu finden. Es vergingen 
über zwei Monate, bevor er begreifen konnte, 
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baß die Gemälde bite Körper vorſiellten. 
Bisher waren fie dem jungen Menden: blos 
als Abriffe von unterſchie denen Farben, oder 
als Flächen vargefommen,, weldye durch bie 
mannigfaltigen Farben tauſend bunte Ver⸗ 
Änderungen erhalten hatten. Da.er nun all» 
maͤhlig einfab ,. daß eben biefe Gemälde wirk⸗ 
lich dichte Körpen vorflellten, fo bildete ſich 
der arme Tüngling auch ein ,. bei Berührung 
ber bemalten Leinwand wirkllch dichte Körs 
per anzutreffen. eine Bermunderung war 
auf’s boͤchſte gefliegen, ala ex tie Theile de& 
Gemäldes- berührte, welche durch Licht und 
Schatten eine ſcheinbaxe Rundung und Un 
ebenbeis erhalten hatten, und fi doch eben. 
fo flad und glatt, als die audern Theile der. 
Reinward, anfühlen lieffen. Er fragte bier 
ſehr begierig, dur melden Sinn er denn 
eigentlich hintergangen würde? durch's ‚Bes 
fit oder durch's Gefühl: Nieranfı-zeigte 
man ibm eig. kleines Bildniß vom feinem 
Waier, welcheb die Mutter in ihrem Uhr⸗ 
gebäufe trug. Er gefland fogleih, daß er 
die Mehnlicykeit mir feinem WBarer einfehe; 
nur. lodıe tie flark_gereigte Verwunderung 
ihm die ungebultige Frage ab, wie ein fo 
breites Geſicht in einen fo Meinem Behaͤlt⸗ 
niffe eingeichloffen werden tönne? Dad fam 


ihm fo unmöylıh vor, ald wenn man einen. 


gefüllten Scheffel in einen Mößel ausleeren 


wollie. 
(Beſchluß folge.) 


Gefhidsstalender der. Vorzeit. 


Ersberung ber Veſte Klundert, den 27. Fe⸗ 
bruar 1793.. 

Zwei Tage nachdem ſich Breda an Dümous 

- gieg übergeben hatte (den a5. Februar), wurde 

auch die kleine, aber regelmäfjige,, rings um durch 

Urberfhiwenm:ngen gedeckte Belle Klundert 


Felwangen, gedrudt, veuiegı uno rehigis von J. E. Schönbrod, 
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erobert. Der Rommandant hatte nicht mehr als- 
150 Mann Beſatzung, doch wehrte er ſich mit grofs 
fer Zapferfeit, wenn. audy gleich nicht mit groſſer 
Einſicht. Dict. hinter dem Ueberſcwemmungs⸗ 

Damme, hundert fünfzig. Rurhen von der Stadt, 
batte der General Bermeron,der die Belagerung: 
Dirigirte, eine Batterie von vier Kanonen umd einis 
gen Meinen Mörfern errichtet, wodurch alle Haus 
fer des Staͤdtchens durchloͤchert wurden. Der Rome- 
mandant,, der demnach feinen Schug mehr haute, 
nachdem er das Feuer, ver Delagerer mebrere Tage 
eben fo heftig erwiederte,, wiewohl ohne Wirfung, 
vernagelte num feine Kanonen. und fuchte ſich mit 
feiner wenigen Mannſchaft nach Willenftadr 
zu retten, allein untermegd wurde er durch einen. 
Zıupp Feinde, deren Anführer er niederſchoß, ſelbſt 

aber gleiches Schickſal hatte , abgeſchnitten. Man 

brachte ihn todt nah Klundert und fand die 
Schluͤſſel der Feſtung in jeiver: Taſche. Die Ber 

fagung wurde gefangen genammen. Die Bela 

gerer fanden 55 Kanonen, einige Mörfer, viele 
Somben, Kugeln und etwa Boo. Zentner Pulver. 


Marimen. 
Was man Veituchten thut wird nicht gefegnet.. 
Das hab’ leider ich ſchon oft erfahren. 
Baulgeit vor allen in der Welt 
Aſt wohl die Ärafle @ände; 
Der Gdſe feſt den Faulen hält, 
Die alte Tüd’ entzündet. 
BE Er. Shlegen. 
Jeder Menfb, ſagt irgendivo ein Schrifiſtel⸗ 
fer in einem Werke, macht zum mwenigflen ein- 
Mal in feinem Leben einen dummen Streich; ich 
machte den dümmfien im vierziaflen Jahr meines 
Lebens. — J 
Würde, mie ſonſt im Kioſter ber Rongen und Mönchen, 
ein Probjahr 
Auch EHeleuten vergdnnt: wenige thäten Profeg, 
vr oe 'ı .Paug, 


—RR& 


Allgemeines Amtẽ⸗ 
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Mittwoch, ben 2. März 1636. 





Verrodaungen. 
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Ellwangen. (Einfendung der Sinkommens⸗Faſſtonen pro 1834 


betreffend.) Diejenigen Perſonen des Dber » Umtse Bezirks, 


welde auf die Uuffor⸗ 


berung vom 1. vorigen Monass in Nro. zo. und 11. diefed Blattes ihre Einfommenss, 
Faſſtonen bis jegt nicht übergeben haben, werden hierdurch an deren nugeſaͤumte Vorlage 


erlunert. 


Die Drid» Vorftcher haben dieß den Geiſtlichen, 
flichtigen befonders befann zu maden. 


Iommend » Steuer 
Den 1. März 1836. 


Schullehrern und übrigen Eins 


KRöniglihed Ober ⸗Umt. 
Saudberger. 


—⸗ —ñ— ç —— — — —— — —— — 


Intelligengmefe n. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Aufrufe) Joſeph Los 
teaz Ehrenſperger, von Dalfingen, 
Sohn des Johann Georg Ehrenfperger, Schub— 
macher, Meiſters von da, geboren den au. Novem⸗ 
ber 1765, iſt laͤngſt Landes abweſend. Ehren» 
ſperger oder feine Veibes » Erben werden num auf: 
gefordert, binnen go Tagen, von heute an, ſich 
dahier zu melden, wibrigen Falls derfelbe als 
ohne Reibes + Erben geflorben angenommen, und 
fein in aög fl. au Pr. nebſt Binfen vom 9. Yuni 
ıBa5 beflchended Dermpgen unter feine naͤchſten 
Inteftat » Erben definitiv vershäilt Werden würde, 


So befchloffen im Königl. Ober, Amtsgericht 
Ellwangen, den a2. Februar 1856, - 


Holzinger. 
Ellwangen. (Gerflen » Verkauf. 
Um Fünftigen : s dr 


Samstag den 5, dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden bei der unterzeichneten Stelle 
11 Schäffel Gerſten 
im dffentlichen Aufflteich unser Vorbehalt höͤherer 
Genehmigung verfauft. 
Den ı, März 1886, 





rm / Benvaltug. 
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B. Der äußern Kreisbezirke. 


Lauch heim, Ober-Umtsgerichts Ellwangen, 
(BläubigersAufruf) Johann Michael 
Trinkler, gemefener Klee Meifter in Lauchheim, 
ftarb vor kurzer Zeit babier. | 
- Bei Aufnahme des Verlaſſenſchafts⸗Inventars 
bat ſich aber eine geringe Vermögens + Unzulängs 
lichkeit berausgeftellt, welche jedoch durch das bes 
teits erzielte Ueberloos bei dem Verkauf der Fahr 
niß gedeckt werden Fann. 

Um jedoch die Verweifung mit Sicherheit vors 
nehmen zu fönnen, werden biemit die @idubiger 
des ꝛc. Erinkler aufgefordert, ihre Forderungen 
bei dem Stadtſchultheiſſen Amt ın Lauchheim 
Innerbalb 15 Tagen anzumelden, und deweislich 
darzarhun, widrigen Falld die Säumigen den 
Dadurch entjiehenden Schaden fich ſelbſt zugufcpreis 
ben bätten. 

Den 92, Schruar 1856. 

Im Namen ded Stadt⸗Raths: 
Stadt + Schultheiffen » Amt. 
Erd ner. 





Malrbeim und Baldern. (Bitte) 
Unterzeichnete wagen ed, im Vertrauen auf bie 
edlen — chriſtlicher Menſchenfteunde, 
deren Mildthaͤtigkeit einen aͤuußerſt armen und kran⸗ 
‘ Een Mann zu empfehlen. Jakob Dreſcher, 
Schäfer, Bürger in Baldern und Pfarrgenoffe 
von Walrheim, ift ſchon feir 6 Jahren Pränflich 
und daher brodlos, diefen Winter aber liegt er 
tettungslos an der Waff.rfucht darnieder, Nie 
fiel dieſe Familie andern zur Laſt, fondern die 
Frau und ihre, jedoch noch unerwachfenen, 3 Kins 
der fuchten durch Taglohn ſich und dem kranken 
Bater das Daſeyn zu friflen Auch Pann der 
Wahrheit gemäß bezeugt werden, daß beide Aels 
tern ſich ſtets eines geordneten Lebenswandels Bes 
fliffen haben. Nun segt aber die hilflofe Rage 
des Kranken die fiete Abwartung feiner Frau ers 
fordert, und die Bedürfniffe fich überdieg auch 
noch gemehrt haben, fo reicht nun der geminderte 
Verdienſt jener: auf Peine Weife mehr hin. Das 
ber jede,. auch die geringiie Gabe, mir are ſſem 
Danfe angenommen wird. . . i 


— — 


— — 
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Die Gaben, welche auf das gewiffenhaftefte 
verwendet werben follen, fönnen an. einen von 
ben beiden Unterzeichneten überfendet werden. 

Den ıB, Februar 1836, 

Pfarrer Hermann. 
Schultheiß Schrott 
vor Baldern. 





C, Privat » Belanntmadungen, h 


* .ir 

Ellwangen. (Hagelſchaden⸗Verfi— 
cherungsBank für Deutfhland.) Die 
Schlufrehnung der Dagelfchäden » Berficherungss 
Bank ift bier eingerroffen, und kann bei mir 
eingefehen werden. — Das Jahr 1855 war fehr 
guͤnſtig. Es murden von 

8074 Mitglieder — *- fl. 11,650,709 
ver ſichert, — an die befchädigten Mitglieder wurs 
den ausbezahlt, für volle Entſchaͤdigung fl. 57,662 
und außerdem bat fib das Fonds» Kapital :bis 
auf —.- fl. 45.954 vermehrt. 
ö Jede gewuͤnſchte Auskunft ertheilt der Haupt⸗ 
Bent | 
Den 2B, Februar 1856, 
A. ©. Milfauer. 





Ellwangen. (Empfehlung) Der Um 
terzeichnete beehtt fich ergebenft anzuzeigen, daß 
er dahiet eine Fabrikation chemiſcher Artikel etab⸗ 
lirt habe, und zwar mit: 

congrev'schen Zuͤndhoͤlzchen, 

Wachs ; Schnellgündern, 

hemifchen rothen Zuͤndhoͤlzchen, 
chemiſchen Wachs» Zündlichtern zum tunfen 
in Flaͤſchchen, 
Zuͤndſchwaͤmmen, 
ganz feiner Vanille⸗Pomade, und 
vorzüglich guter Fifchtran s Glanz Wichfe, 
#4 Pfund in einem Topfe. 
Indem er ſich nun mit voritehenden chemiſchen 
Attikeln aufs beſte empfiehlt verfpricht er die 
billigiten Preife, 
Joſeph Kolb. 


Ellwangen: -(Empfeblung) Die 
Unterzeichnete erbietet fich während der Dauer 
iherd Aufenthalis zu Fertigung von Srauenzim: 
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mer s Rleidungen, und fieht gefälligen Aufträgen 
unter Zuficherung biliger und prompter Bedie⸗ 
nung entgegen. 
Den 1. Mär; 1886, 
Babette Schwenningen, 





Ellwangen. (logie zu vermierben.) 


Bei dem Unterzeichneten ift bie nd 


cem mit oder ohne Menbieb,; zu beziehen. 

Den 26, Februar 1856. 

. j Karl Dopfenzig, 
Bäder » Meiller, 


Neresheim. r 
Unterzeichnete verkauft aus freier Hand gegen 
gleich baare Bezahlung fein befigendes Wohnhaus, 
befichend aus: 

einer Wohnflube, 

einer Stubenfammer, 

einer Kuͤche und gefchloffenen Vorplaß, 

2 geräumigen Böden, 

einem Keler und Stallung, allıs im vers 
fchließbaren Zufiande, dann 

einem Gemeinde + Acker und 

einem Grunbdbirntheil. 

Liebhaber werden eingeladen ſich innerbalb 
14 Zagen zu melden. Die vorgängige Einfichts 
nahme flieht Jedem derfelben frei, mobei noch zu 
bemerfen iſt, daß auf einen Erlös zum wenig⸗ 
fiend von 500 fl. gerechnet wird, 

Den 97. Februar 1856, 

Doferle, 


Dafner » Meifter, 


Stödtlen, Dbers Amis Ellwangen. (Geld 
auszuleihen.) Zei der Stiftungs» Pflege das 


I 


chſte Georgi ein 
Logie für einen ledigen Herrn, beſtehend in Pie 


(Dauss»Berkauf.) Der 
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felbft find Zoofl. gegen die gembhnliche Verſiche⸗ 
rung und 44 Prozent Berzinfung auszuleihen, die 
ſogleich erhoben werden koͤnnen. 
Den 20. Februar 1836. 
Joſeph Hauber, 
Stiftungs, Pfleger. 


Dewangen, Dber + Umts Aalen. (Reber 
lings-Geſuch.) Georg Anaftenberger, Blafers 
Mieifter von Dewangen, iſt willens einen Lehrling 
unter billigen Bedingungen anzunehmen, der tägs 
lih aufgenommen werden Pann. 

Den 24. Sebruar 1056, 

Georg Angflenberger, 
Blafer s Meifler. 


Ellwangen. (Blanzwihfe und Rau— 
ber» Balfam.) Die G. Fleetwordefde 
Glanzwichſe, welche die feltene Eigenſchaft befigt, 
daß fie dem Leder den ſchoͤnſten Spiegelglanz in 
tiefiter Schwärze giebt, ſolches weich und gefchmeis 
dig erhält und confervirt, da fie von feinen ſchaͤd⸗ 
lichen Säuren zufammengefeßt ift, wofür aarans 
fire wird; ift ink Aıd fr. und $ Töpfchen äg Pr, 
fo wie: 
Der beliebte orientalifce 

—Raͤucher » Balfam, 

weldher mit einigen Tropfen, auf den warmen 
Dfen oder Blech gegoffen, ein geräumiges Zims 
mer mit den angenehmfien Wohlgeruh erfüllt, 
in Flaͤſchchen « 97 Pr. fortwährend einzig und 
allein zu befommen in der 3. E. Schoͤnbrod'⸗ 
fen Bud + und Kunfibandlung in Ellwangen. 

Eduard Defer, fonfi ©. Florey jr, in 

Leipzig. 





Vermiſchte Aufſätze. 


Ein in einem Felſen gefundener verſteiner⸗ 
ter Menſch. 

Im Jahre 1565 har man bei Yir in ber 

Provence, mitten in einem Felſen, einen gans 

zen verfleinerten Menſchenkoͤrper entdeckt, ‘der in 

dieſem Felfen, als in eine Form, eingepackt ges 

win. Der Herr Bergrath DinPel, der dieſes 


Borfalld erwähnt, vermuthet, da das Beflein des 
Felſens in den Altern Nachrichten nicht ausdruͤck⸗ 
ih benannt worden ift, daß es ein Sanpdjleinfels 
fen gewefen feyn fonne. So viel iff gewiß, dag 
dieſe Felfenart entiweder ein Sandflein, oder ein 
Kalkſſein gewefen feyn muͤſſe. Denn diefer menſch⸗ 
liche Körper ift entweder durch ‘die Fluͤrhen mit 
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Sande bebeckt worden, dee hernach in einem fehr 
langen Zeinraume zu Sandflein geworben iſt, oder 
er ift in Thon oder Fetten verfleinert worden, wels 
cher hernacb durch Die Lange der Zeit zu Kalds 
flein wurde, Ed wäre auch fehr zu wuͤnſchen 
geweſen, dad man beſtimmt auf die Nachwelt 
gebracht haben ındchte, vb der Stein, in welchem 
diefer Körper gefunden wurde, ein wirklicher eins 
fürmiger zufammenbängender Felſen geweſen iſt, 
oder nur in Schichten oder Steinlagen-beſtanden 
bat, fo wie man fie in den Floͤtzgebirgen findet. 
Wäre das Erflere, fo müßte man viele hundert 
Sabre annehmen, ſeitdem diefer menſchliche Koͤr⸗ 
per bier feine Grabflätte gefunden hat. In einem 
Tlößgebirge aber konnte alddann diefer Zeitraum 
ım die Hälfte kuͤrzer feyn. 


Miszelle. 

Zur letzten Ausſtellung in Frankteich gab ein 
Ingländer, Bolton, eine gewöhnliche Naͤhnadel, 
ie man nur auf fein Bitten mit aufnahm; Yes 
dermann ging an der unfcheinbaren Nadel vorüber, 
obne an ihr etwas zu bemerken. Am Gchluffe 
Ser Ausstellung z09 Bolton die Preisrichter zu ſei⸗ 
ner Nadel. Eiſi ließ er die Nadel unter dem Dir 
frofcope unterfudhen, und es war nicht die, mins 
defie Ungleichheit auf ihrer Flaͤche zu entdeden. 
Dann nahm fie der Berfertiger und ſchraubite 
fie auseinander; da erſchien eine andere von glei⸗ 
cher, ausgezeichneter Arbeit, und fo am vor ben 
Augen der erftaunten Männer ein halbes Dußend 
ſchoͤner Nadeln zum Worſchein, welche in einans 
der geſteckt waren — ein Wunder der Kunſt, das 
mit jedem weıteifern gu koͤnnen ſcheint. 


— 





Gefhidistalender dor Vorzel. 


Georg Podiebrad wird jum Köufg pon 
Böhmen erwaͤhlt, den 2. Maͤrz 1458. 
Nah tem Tod des böhmifchen Königs, Lar 
bislaus, war bie techtmäſſige Fönigliche Famille 
erlofdıen und Boͤhmen war ein freies Wahlreich 
geworden. Diefe Krone fuchten nun Kaifer Friede 
rich IIL, fein Bruder, dann fein Wetter, ber 
Erzherzog Sigmund, Herzog Wilhelm von 
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Sadfer, der König Cafimir von Pohlen, und 
endlidy der König von Frankteich. Alle diefe Kaifer, 
Könige und Fürften buhlten aber vergebens um fie, 
und ein bloßer Edelmann, Georg Podiebrad, 
trug fie davon. Schon bei Ladislaus Lebzeiten, 
der ihn in der Würde eines Miniflers und Starts 
halters von Böhmen beiiätigte, hatte Podiebrad 
die wahre Koͤnigsgewalt, jener nur den Titel, 
Ein Priefter, Namens Rocky za na war das Werk⸗ 
ztug, ihn auf den Thron zu erheben. Schon lange 
batte dieſer in feinen viel beſuchten Predigten in 
den Herzen ber Böhmen die der einheimiſch ges 
macht, fie müßten einen König aus ihrer eigenen 
Nation wählen, aber am: heutigen Tag, an wels 
em die Wahl wirklih geſchah, ging er noch 
weiter, er erhob die Berdienfte des Statthalters 
mit aller Macht der Beredſamkeit. Die Wählen» 
den erfannten, "daß es wadt fey, was der Prie⸗ 
fler fage, Die ganze Berfammlung ward hinge 
riffen, und Georg Podiebrad einmürhig zum 
König erwähle. Er flammte aus der bdürftigen 
Familie von Eunftädt, und erhielt den Namen 

Podiebrad von einem Schloß auf dem Weg 
nach Tabor, bei welchem er 1438 dem Heer bed 
Königs Albrecht von Ungarn eine groffe Nieder 
lage beigebracht hatte. Won diefer Zeit an firehte 
er immer höher, bis er endlich ohne alle Gewalt 
den Thron erflieg. Mit feiner Regierung herrſchte 
allaemeine Zufriedenheit, nur die letzten Jahre ders 
felben verbitterten viele Unruhen und Beſchwerden. 
Sein eigener Schwiegerfohn, der König Marrhias 
von Ungarn, zog gegen ihn zu Felde umd te 
ihm Krone und Ehre zu rauben, Kaifer Friedrid, 
ben Georg aus groffen Berlegenheiten gerettet 
hatte, erflärte fi gegen ihn, — — einer. feiner 
nahen Anverwandten brachte feinen Prinzen im 
feindliche Gefangenſchaft und auch der Pabit bewegte 
Himmel und Erde gegen ihn. Erft am Ende ded 
Jahres 1470 faher ſich durch eigene Kraft wieder 
etwas empor gehoben, aber er lebte nur noch bis 
zum as. März 1471, und flarb an der Wafferfucht 
in einem Alter von 5ı Jahren. Der Hauptzug 
feines Charakters war: unermeßlicher Ehrgeig ‚dar 
ber er — mit der böhmifchen Krone allein nicht 
zufrieden — 6 wagte, fogar nady der Faiferlichen 

zu fireben, welcher Plan ihm aber mißlang. 


m —— 


a —————— 
Ellwengen, gedruckt, verlegt und redigls- von I. E. Schönbrod. 
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Nro. 19. Samsstag, dem 6. März 1856, 


— 








Berordbnungen 


Durch Beſchluß von heute wurde in den Genuß vom zwei erlebigtem ſogenaunten 
berrfchafilihen Pfründen bei dem Hoſpital Elwangen eingefegt, und zwar: 
1) von einer ganzen Pfründe: die 90 Jahre alte MWinme des Melchior Schmitt 
von Ulımannsweiler „ Gemeinde» Bezirtd Schretzheim, Ober » Amis Ellwangen, 
2) von einer halben Pfründe: die 60 Jahre alte Tochter bed vewiorbenen Für fls 
lich Ellwang’ihen Kegierungs » Raıhs v. Schiller, Joſephiue v. Schil⸗ 
ler , von Ellwangen, und 
3) von einer halben Pfründer die ledige, 60 Jahre alte, ſtockblinde Mofalie 
Meßger von Abtsgmuͤnd, Ober » Umts Aalen. 
Ellwangen, den 17. Februar 1056. — 
Koͤnigliche Regierung 
für den Jaxi⸗Kreis. 


Ellwangen. (Un die Oris » Vorfteher.) Das Beſchaͤlen auf ber Platte 
Ellwangen wird am Samstag, ben 12. diefed Monats, und auf der Platte zu Thanns 
banfen am Montag, den 14. dieſes Monard, aufangen. Das Eintreffen zum Probis 
ren und Beſchaͤlen bat ſtets fort pünk:lid Morgend um 6 und Abends um 4 Uhr zu 
geſchehen, mie fidy überhaupt diejenigen, melde die Königl. Anſtalt benügen wollen, ber 
befichenden Ordnung zu fügen haben. 

. Die Orts/ Vorſteher haben dieſes den betreffenden Stuten » Befigern befannt zu 
machen. a . 
Den 4- Mir; 1836. Kiniglihes Dbers Amt. 





| SH Neresheim. (Un fämmtlide Scäaltheiffen »„Aemter 
des Amss» Bezirks.) Ya Gemäßheit hoben Regierungd- Dekrets vom 3="";Nro, 262. 


wird dad Schuliheiffen» Umt bei dem heramahenden Frühjahr auf Veriilgung der 
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Raupen und berem Neſter auf ben Bäumen und Gärten, fo wie auch auf bie Wertilgung 
‚ber Maifäfer und auderer ſchaͤdlichen Juſekten, unter Beziehung auf bie demfelben den 
‚18. Februar und 30. Mai vorigen Jahres, den 1. März 1834, fo mie 17. September 
1833 ertheilten Weifungen aufmerkſam gemadıt, und wird bemfelben die Befolgung bies 
er damald eriheilten Aufträge nad) ihrem ganzen Umfange auch für dieſes Yabr aufgetragen. 

— Befonders find hiebei die Gemeinde» Ungebhörige auf nachſtehende weitere ſchaͤd⸗ 
liche Jnſekten auſmerkſam zu machen, ale: 

- 2), auf die fogenannte Ringelraupe, welche ſich bie Nacht über in ben Gabeln ber Baum⸗ 
zweige fainmeln,, und daſtlbſt ſehr leicht vernichtet werben fönnen. 
2) Auf die Raupe des Frofis Nadhts Schmetterlingd, zu deren Vernichtung am ben 

Bäumen ein mit Theer oder Terpentin beſtrichenes Papier, oder Pappenflreifens, in 
ber Zeit vom Ausgaugsé Dftober bis Anfangs Dezember, ald ein fihered Mittel 
eınpfohlen werden kanu, nur ift dabei Vorſicht vonuöshen, indem von Mauden bes 
bauptet wird, daß der Theer oder Terpemin, wenn er unmittelbar auf die Rinde 
koͤmmt, leicht den Brand an ſolchen Siellen erzeugen koͤnue. 

3) Auf den Blaukopf, welches eine mir Stachelhaaren verfehene Raupe ifl. 

: 4) Auf die fogenannte ſchwarze Maupe, welche haupıfählih auf dem Reps zu finden, 

und für foldyen fehr ſchaͤdlich iſt, wie auch 

5) auf. einige Pleinere, vorigen Jahrs befonders zu Haufen, Obers Umts Heidenheim, 
und im Dbers Amts» Berirt Schorndorf, fo wie auch in Gaildorf getroffenen Räs 
ferchen, welche befonderd tie Knoſpen der Bäume angreifen. 

Sowohl in Betreff der Eingangs berührten, als Liefer von Nro. 1 — 5 hier 
aufgeführten, und aller übrigen, eima wahrgenoinmenen fhädlihen Infefien, hat nun das 
Schultheiſſen-⸗Amt bis auf den 15. Juli laufenden Jahres über nachſtehende Punkte 
genauen ausführlichen Bericht zu erflatten, ala: 

1) welde Raupen und Juſekten und andere ſchaͤbliche Thlere haben fih in befonberer 
Menge gezeigt, ald z. B. Maifäfer und andere Käfer, Schafhunde, Raupen, Heu⸗ 
ſchrecken, Mänfe .ıc. ıc. 

2) auf welde Miife haben fie am meiſten geſchadet, ald auf Bäumen, Gärten, Frucht⸗ 
ädera, Wieſen und Futterkraͤutern, eh 

5) — lan find gegen foldje angewendet worben, und mit welden Er⸗ 

J folg, z. B. | 

a) melde Mittel wurden zu Vertilaung ber Raupen, 
b) weldhe gegen die Maikäfer und Schafhunde, und 
c) weldye auf die Vertilgung ber Mäufe zc. zc. 

Auch bat 

d) das Schaltheiſſen Amt gleich vorigen Fahres durch den Lehrer ber Schuljugend 

dad Fangen der Vögel und Masnehmen der Neſter derſelben auf das firengite 

unb bei Strafe verbieten zu laſſen. 

Sollte übrigens durch ein Kind, oder durch einen Ermachfenen eine bisher unbes 
Fannte Raupe oder Käfer gefunden werden, fo iſt dieſelbe fogleih dem Herrn Orts⸗ 
Pfarrer und Revler-Foͤrſter anzuzeigen, und wenn fie auch dieſen unbekannt ſeyn follte, 
fo iſt eine ſolche nebſt dem Baumblatt der Fruchtgattung, oder fonfligem Kraut, auf wels 
Gem bdiefelbe gefunden worben, hieher zu fenden. 


— ——e 206 
Mebft bem Schaden, welcher durch Joſekten aller Art eutſtund, erbaͤlt das Schulte 

beiffen » Amt die weitere Weiſung, in biefem feinem Bericht auch Motizen über Elemens 
tar + Ereigniffe, ald Gewitter, Hagelfhläge, Wetterſchaden, Meteore, Wolkenbruͤche, 
Ueberfhwemmungen zc. 2c, aufzuführen, fo wie ed fehr zweckgemaͤß ift, wenn fi das Schults 
beiffen +» Amt in feinem Bericht über weitere vachſtehende Gegenflände verbreiten, aldr 
4) find nicht von einem oder bem antern ber Amis» Anachörigen, fremde Biume und 
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Fruchtgattungen oder Futterkraͤuter, und mit welchem Erfolg augeblämt worben; 
2) find nicht auf einem oder dem andern Geundſtuͤck, wigiihe, oder bisher noch anbe⸗ 
fannte Mineralien vorgefunden worden, und welche? und hat nicht a 

5) ein oder der andere der Amts» Augebörigen einen auf den Feldbau oder Baumzucht 
ober fonfl auf irgend eine Weiſe müglide Maſchine, Duͤngungsmittel zc. erfunden 
oder angewenter, und mit weldem Erfolg ? 

Da es überhaupt in dem Wunſch der Rönigl, Kreids Regierung liegt, daß bie 

Drid» Vorfteber in diefem ihrem Bericht alle Punkte, melde 

I) fowohl ſchaͤdlich auf die Baumzucht, Felder, und Wieſen, als: 

1) was im enigegengefeßten Falle auf folhe nuͤtzlich, auf irgend eine Weiſe eingemirkt 
bat, aufführen follıen, fo verſieht man ſich zu bem Sculibeifen, daß berfelbe 
feinen Bericht fo gemau ald möglih fa Betreff aller hier aufgeführten Gegenfländen 
erflaste, und wird man denjenigen, welcher folden am vollkommenſten und mit größe 
tem Fleiß und Geuauigkeis erſtattet hat, Königliher Regierung zu einer befonderen 


Auszeichnung empfehlen. 
Den 29. Februar 1836, 


Königl. Fuͤrſil Thurn und Taxit'ſches Amt. 


Umtmann v. Gimmi. 





JIntelligenzweſen. 
A. Der Krsiöfladt. 


Ellwangen. (Aufruf) Joſeoh Lo 
song Ehrenfperger, von Dalfıngen, 
Sohn des Jobarn Geotg Ehrenfverger, Schub: 
macher, Meiſſers von da, geboren den @ı. Novem⸗ 
ber ?765, iſt laͤngſt Landes abweſend. Ehten⸗ 
fpırger oder feine Veibes » Erben werden nun aufs 
gefordert, binnen go Tagen, von heute an, ſich 
dahier zu melden, widrigen Falls derſelbe als 
ohne Leibes⸗Erben geflorden angenommen, und 
fein in «59 fl. nu Pr. nebſt Zinſen vom g. Juni 
1895 befiebendes Vermögen unter feine nächſten 

"Snteftat « Erben definitio vertheilt werden würde. 

So befchloffen im Könifl. Ober, Umisgericht 


Ellwangen, den as. Februar 1856. 
Holzinger 





* Ellwangen (Befanntmakhung.) Die 
Schultheiſſerei Buͤhlerthann bat im abgewicenen 
fahre, kunz vor des Erndte, totalen Wetterſchlag 


erlitten und die Sculrhrifferei » Ungehörige find 
dadurch ın die bedauernswuͤrdigſte Lage verſetzt 
worden, \ 

Im Vertrauen auf bie befannten mildrhärigen 
Gefiinungen der Ober +» Amis + Ungehödrigen wer⸗ 
den Woduodl. PfateAenmmer und die Ditd+WBore 
fieher erfucht, für dieſe Schutrheifferen eine Collecte 
zu veranflalten, das Cıfammelre in fichere Ber» 
mwahrung bringen zu laffen, und bievon dem Dbers 
Amt Anzeige zu machen, mo fodann von Übers 
Amts. wegen weitere Berfügurg getroffen werden 


wird, 
Den 26. Februar 1856. 
Rön'al Ober: Amt, 
Sandberger. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Aalen. Hättlingen. (Diebſtahls⸗ 
Anzeige.) Vorgeſtern wurde dr Maria 
UnnaMieg in Huͤttlingen aus ihrem Schreine 
entwendet? ' 

65 — 54fl. Geld in zwei Saͤckchen, wovon 
dad eine von einem blauen, das andere von 
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xorh und weiß geflreifiem Zeuge mar, belle 
Brad .aus 3 ganjen, a halben, 3 — 4 vier⸗ 
Aelb, Kronen⸗ Ihalern, eilichen Bierundjman« 
— dann Zwoͤlfern, Sechſern und Gros 


en; von dem Gelde iſt a fl. in einem mit‘ 


Faden ummundenen Papier und Zfl. in einer 
mis einer tothen Schnur zugeſchnuͤrten klei⸗ 
nen Dlafe aufbewahrt gemwefen. Ferner: 

@ Ringe, und 2 Pfund Schmalz. 

Die betreffenden Behörden werden erfucht, zu 
Entdeckung des Thaͤters und Erfag des Entwen⸗ 
Deten ſchleunigſt mitzu wirken. 

Den 19. Jebruar 1836, 

Königl. Ober⸗Amtsgericht. 
Seeger, pr. Altuat. 


Aalen. (Aufruf.) Der wegen Diebſtahls 
dahier in Unterſuchung geſtandenen Thereſia 
Strobel, von Fachſenſeld, wurde ein ſogenann ⸗ 
406 Belle» Meffer, mu einem Griff von ſchwar—⸗ 


ir Hol; und mir Zinn eingelegt, abgenommen, | 


effen Eigenrhümer nicht audgemirtelt werden konnte. 
Wer nun gegründete Unſpruͤche an dieſes Meſſer 
machen bat, wird aufgefordert, Diefelben inner 
— 350 Tagen bei unterzeichnetet Stelle geltend 
gu machen, widrigen Falls über das Meſſet wei⸗ 
der verfügt werden wuͤrde. 
Den 29. Februar 1836, 
Königi. Ober + Umtsgrriät. 
Gerger, pr. Ulf. 


Groilsheim . (Schutden » Liguidas 
tion.) In der Gantfache des Catl Wimmerts; 
berger, Roihgerbers von Crailsheim, ifi ein Ter⸗ 
min zur Schulden »Piquidation auf 

Montag den aB. März laufenden Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
auf biefigem Narhhaufe anberaumt, 

Sämmtlihe Gläubiger desſelben haben fich 
an diefem Termin perfonlih oder durch hinlängs 
lich Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen 
unter Borlegung der Schuld » Dofumente gehörig 
zu liquidiren und fich über einen Borg- oder Nach; 
laß: Vergleich zu ertlären, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen, durch den nachher ausge 
ſprochen werdenden Praflufios Befcheid von der 
Maffe ausgefchloffen zu werden. 

Den 20, Jebruar 1836, 

Könizl. Ober » Amtsgericht. 
Neuffer. 


Marfı @uflen au, Ober s Amts Graitsheim. 
(Berkauf von Bauholz) Bei dem bauris 
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gen Holzbieb in «den hieſigen Guss Waldungen 
find. mehrere Hundert Stänıme an weibem Baus 
holz von zerfchiedener Qualität zum Verkauf aus⸗ 
geſetzi worden; die etwaigen Raufs Liebhaber haben 


ſich deßfalls bei der hiefigen Guts» Verwaltung 


hierum ın Baͤlde zu melden, und eines billigen 
Kaufs + Uhfchinffed zu gewärtigen. 

Den 25. Februar 1856. 

’ Dad Rent + Umt. 


Edgenrorb, Schultheiſſerei Schretzheim. 
(Liegenfbafts » Berfauf.) Anton Bez 
ler, Weber von Eagenrorb, will feine beiis 
gende Liegenſchaft, beilebend in: ' 

einem einſtoͤckigten Wohnhaus, 

einem Viertel Ga ten, und 

einem Tagwerk Wieſen, 
geben jaͤhtlich 5 fl. aa fr. H⸗rbſtGefaͤll, dann 

einem Biere: ge Ruthen, der groffe Acker, 
aus freier Hand verfaufen, und es iſt hiezu Tag⸗ 
fahrt auf 

Donnerstag den 17. März diefes Jahres, 

Nachmittags ı Ubr, 
anberaumt, welche Berbandiung in dem Wirthts 
baufe zu Egaenrotb vorgenommen wird. 


Den 3. Maͤtz 1056, 
Scyulrheiffen » Amt, 
Schmidt. 


Neufer; Ober+ And Ellwangen. (Shafı - 
Weide + Berleifung) Am 

Dienfitag, den 16. März dirfed Jahres, 
wird die biefige Sommer + S hbafveide, wilche 
mit 200 Stuͤck Mails Bieh befchlagen werden 


Bann, von Umbrofi bis Laurentius dief.d Jahres 
verlieben. 


Die Liebhaber wollen ſich daher, an diefem 


Tage, 
Nahmittagd-ı Uhr, 
in dem Fuhe'ſchen Wurhshaufe dahier einfinden, 
Din ı. März 1856, ’ 
Bemeinde Rath. 


Thannbaufen, Ober « Amtsgerichts ı Bes 
zirfs Ellwangen. (HDaus+ und GartensBers 
fauf.) Auf den Andraug der Gläubiger des 
Anıon Wiefenfärth, Dondlers in Horikweis 
ler, wird das demſelben zugebörige 

halbe Wohnhaus, nebil 
4 Biertel Garten bei demmfelben, 
im Öffentlichen Anfilseih verkauſt, und zwat wers 
den die einzelnen Verkaͤufe 
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den 14., 29. und 30. Mär, 

- je Morgens 8 Uhr, 
in dem Gaſihauſe zum grünen Baum in Thann⸗ 
haufen vorgenommen. 

Die erivaıgen Liebhaber werden zu dieſen Ber 
bandlungen eingeladen. 
Gemeinde» Narh 
zu Thannhauſen. 


Effingen, Dber» Amts Aalen. (Schafı 
Weide s Berpgabtung.) Die der bieligen 
Gemeinde. gehörige und gegenwaͤrtig dem Schult⸗ 
beifler Andpfle und Gonforten von Barrbolomd vers 
pachtete Haide bei Vauholomaä, das Dirken und 
Leu genannt, wird am 

Samstaı den 19, birfrd Monats, 
Nachmittags x Ubr, 
in dem biefigen Gemeinde » Narbe + Zimmer in 
einem Wfter» Pahr auf den Sommer 1856 als 
Schaf rs Weide Öffentlich verſſeigert. 

Der fraglide Platz ift fat 500 Morgen groß, 
und bat im vorigen Sommer 400 Stuck Schafe 
ernährt. 

Indem die Biebhaber hiezu eingeladen werden, 


bemerft man noch, daß Jeder derfelden, welcher 


hinſichtlich feiner Vermoͤgens Umiidnde der uns 

terjeichneten Stelle nicht genau bekannt ift, ſich 

mit gehörig beglaubigeem Vermögens + Zeugnif 

vor dem Deginn der Yızirarion, über feine Zah⸗ 

lungs + Faͤhigkeit, ausinmeifen babe. 

Den 1. März 1856, : 

Gemeinde Verwaltung. 
Schultheiß Bäuerin 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


Pfeffermühle, Ober» Amts Ellwangen. 
Wirtbſchafts⸗ und? GütersBerfauf.) 
Unterzeichnerer ift gefonnen feine eine Viertelflunde 
von der Ober: Amis: Bradr Ellwangen an 
der Straffe nah Hall und Crailsheim gele— 
gene ganz freie Schild⸗Wirthſchaft zu den drei 
Mobren fammt dazu gehörigen Gütern aus freier 
Dand zu verkaufen. 

Dirfelbe befichet in: 

- A) Gebäude, 
einem Wirthſchafis⸗ und 
einem Waſch-Gebaͤude. 
Das Wirıhefchafts: Gebäude enthaͤlt: 
; unter dem Daufe, 
drei groffe geräumige Keller, 
Im unterm Stode, 
eine Kubr und zwei Pferde »Suallungen, 
drei Kammern und «in unheigbares 
Zimmer. 


Im zweiten Sıode, 
4 in einander gehende heigbare Zimmer, 
eine Kammer, 
eine Rüde, und 
eine Speife » Rammer. 
Unter dem Dache: 
a aroffe Deuböden und 
5 Kommern, 
Auch gehört noch zur Wirthſchaft ein groffer 
Gommer « Kellet, der eine halbe Biertelftunde von 


der Witthſchaft entfernt an der Crailsheimer Strafs 


fe liege, worin ungefähr 36 Laſt Bier aufdewahrt 
werden koͤnnen. 

Neben dem Haufe befinden fi 

2 gedeckte Regeibahnen. 
B) Güter. 
Diefelben beflchen in: 
Gärten, j 
a4 Diertel Gras: und Wurz» Garten, 
einem aroffen Garten vor dem Haufe an der 
Landfiraffe und vor demfelben ein laufens 
der Brannen, ouch befinden fib in dem 
Garten mebrere fruchtbare Bdume, und 
einem Meinen Garten neben der Kegelbahn. 
Wiefen, 

2 Tagwerk 5 Biertel, die fogenannte Waſch⸗ 

wiefe, und 

— die Schleifwieſe, hinter dem 

auſe. 

Saͤmmtliche Wieſen ſind dreimaͤhdig, haben 
Garten-Getechtigkeit und find ſammmch ſchon 
geduͤngt. 

Die Verkaufs-Verhandlung wird auf 

Samstag den 19. März dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 


auf der Peffermüble ſelbſt felgeſetzt, wobei noch | 


bemerkt wird, daß KRaufss Liebhaber die Verfaufds 
Gegenſtaͤnde taͤglich in Augenſchein nehmen koͤn⸗ 
nen, und die näheren Sedingungen ber der Ver—⸗ 
bandlung befannt gemacht werden. 

Auf Verlangen fonnen auch fämmtliche Wirrhs 
f&bafıs Getaͤthſchaften mir in den Kauf gegeben 
werden, 

Da nun diefe Wirrbfhaft ſich zu Errichtung 
einer Bierbrauerei ſeht wohl eignet, und in einer 


guten Lage befinde, fo ſieht recht vielen Kaufds | 


Yiebhabern entgegen 
Den 29. Febraar 1856, - 
Edmund Seibold, 
Dreis»DMobren: Wirth 
auf der Pfeffermühle bei Ellwangen. 
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Gortraelſtadt, Ober⸗Amts Ellwangen, 
(Berkauf eines Bauern» Gutes.) Der 
Unterzeichnete ift gefonnen fein allodifizirtes Bauern» 
Gut aus freier Hand zu verfaufen. 
Diefes befichet in: 
A. Gebäude. - 
Einem im Jahr 831 neu erbauten Wohn⸗ 
hauſe, und dann in 
einer befonders fichenden Scheuer. 
uͤter, 
im alten Meß. 
ı Zagmwer? Gras⸗ und Taums Garten beim 
Haufe, 
10 Tagwetk Wirfen, 
2ı Morgen Weder in 5 Feldern, und 
6 Morgen Walds Schlag. 
Auch kann dag vorhandene Vieh und Bauerns 
Geſchirr auf Verlangen mit in den Kauf gebracht 
werden. 

Diefe Verkaufs » Verhandlung wird auf 
Donnerstag den 17. Maͤtz dieſes Jahres , 
NVormittagd ro Ubr, 
in dem Hauſe felbit vorgenommen ; wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber ımır dem Bemerken eingeladen werben, 
daß das Gur täalıch in Augenſchein genommen 
und unbekannte Kaufs« Liebhaber ſich mit obrige 
keitlich beglaubtgten Vermögens + und Pradikats⸗ 

Zeugniffen zu verfehen baben. 
Den ad, Zebruat 1856. 
Michael Gaukler. 





Neresheim. (Haus⸗,Verkauf.) Der 
Unterztichnete verkauft aus fteiet Hand gegen 
gleich baaıe Bezahlung fein befigended Wohnhaus, 
befichend aus: i 

einer Wohnfiube, - 

einer Stubenfammer, . 

einer Küche und geichloffenen Vorplatz, 

2 geräumigen Boden, 

einem Keler und Stallung, alles im vers 

ſchließbaren Zuflonde, dann 

einem Gemeinde ⸗Acker uud 

einem Giundbirntheif. 

Liebhaber werden eingeladen ſich innerhalb 
14 Zagen zu meiden. Die vorgängige Einſicht⸗ 
nabıne fieht Jedem derfelben frei, wobei nod zu 
bemerfen iſt daß auf einen Erlös zum winig⸗ 
flen von 500 fl. gerechnet wirds 

Den 57. Sebruar 1856, ; 
Hoferle, 


hafner » Meifler, 


x 


— I 0 
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Ellwangen. (Garten zu verfanfen 
oder zu derpadten) Der Unterjeichnere 
ift willend feinen im fogenannten Frei⸗Gaͤßchen 
liegenden 04 Ruthen halrenden Warz⸗Garten 
worinen ein Brunnen, sin Gartenhaus umd junge 
Dbfl + Bäume ſich befinden, entweder zu verfauws 
fen a — ſ— 

iebhaber fünnen denſelben täglich einſehe 
Den 2. Mär; 1856. e — 
F. J. Köberle 


Dewangen, Dber « Ums Aalen. (Lehr 
ling 8:Gefud.) Georg Unaltenberaer, Glaſen 
Meifler von Demwangen, iſt wıllens einen Lehrling 
unter billigen Bedingungen anzunehmen, der taͤg⸗ 
li aufgenommen werden kann. 

Den 94. Februar 1856, 

Geora Unaftlenberger, 
Blafer s Metiter. 


Crailsheim. ($ubrwerfs Verkauf.) 
Der Unterzeichnete beabjichtiger eine Wenderung feis 
ned Gewerbes. vorzunebinen, und wird deßhalb 
fein Fubrwvert, beſtehend in 

3 aany quten Auapferden, im ter von 7, 
B und g Jahren, Schimmeln, ſammt Ges 
fire, 
2 groſſen Wigen, + 
mebreren Ketten, 
a Wenden, und 
einem groſſen Fuhrſchlitten, am 
Freitag, den za. März diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in feiner Behaufung ım öffentlichen Aufiireich ver 
Paufın ; was die Ybbliben Schultheiſſen + Aemter 
ihren Amis + Ungebörigen befannt zu machen ww 
ſucht werden. 

Den zg. Februar 1836, 

Georg Breitinger, 

Subrmann. 
aaa ae EA A a En 2222257 
! Ellwangen. (RebrfiellerUntrag.)? 
$ In einer nicht unbedeutenden Scönfärbere % 
$ in einer Ober Amts +» Stadt auf bem Schwarz, + 
3 walde wird ein Lehrling, der Gelegenheit 
° hätte fich in allen Zweigen der Schoͤn faͤrbe⸗ 
$ rei auszubilden, gegen angemeſſenes Lehrgeld 
$ angenommen. . 
Das Nähere fat 

die Redaktion diefed Blattes, 
— 

Thannhauſen, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) Be der Sebaſtan 
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Diemer’fchen Pflegſchaft find 600 fl., auf ge⸗ 
richtliche Werficherung und gegen 4 Prozent Wer⸗ 
jinfang, auszuleihen und taͤglich zu etheben; wels 
es hiemit befannt gemacht wird. 
Den 1. März 1856. j 
Jofepb Grimmeifen, 
Pfleger. 
Ellwangen. (Lotterie.) Die Nummer 
69. bat das Gewehr gewonned. 
Den 4. März 1856, 
: Anyeige 
von bunten Papıeren ic. 

Die Unterzeichnete bar feit Kurzem ihr Lager 
in bunten_und farbiaten Papieren, wotunter nas 
mentlich Kattun: Papier mir Jarb: und Weißqͤrund, 
Maafers, Sılbers und Gold» Papier, feinſtes und 
ordinäred , marmoriste, gepreßte, einfärdige, feine, 
mittlere und ordinäre, mu und obne Glanz, Sands 
und Xapeten» Papier, detto mit Blumen mit 
Gold» vder Sulbergrund, Stahl» Papier, doppels 
Arbige Papiere sc. ıc., bedeutend vermehrt, und 
ift auch in Stand gefegt bei Abnahme ın arbffes 
ren Quantitäten febr billige Preife zu machen, 

Yuch bat fie wieder feit Kurzem in gröfferer 
Auswahl erhalten Goldborduren in allen Breiten, 
Noten » Papıer, raflrirted und unraflrirtes, Bilder— 
bogen, ſchwarze und illuminirte, und Iinirte 
Schyuls Papiere zu Schreib » Defte. 

Zu gefäliger Abnahme empfiehlt diefe Artis 
kel beflens ——— 

Ellwangen, den 26. Februar 1856, 
die J. E. Schönbrod'fche 
Buchs und Kunjihandlung. 
Unzeige 
von Poftsund ZeihnungssPapieren ıc.ıc. 

Indem die Unterzeichnete auf ihr auf's bejle 
fortirte Lager von Polls und Zeichnungs » Papieren, 
fo auch Seiden » und Pflarfjen » Papier, mwiederbolt 
aufınerffam zu maden fi erlaube, zeigt fie zus 
gleih an, daß fie auch ihr. Lager in Schreibr, 
Zeichnungs- und Noten » Heften gegenwärtig fehr 
anfehnlich vermehrt, und fonab im Stande feyn 
dürfte, jeden derartigen Wunſch immer fogleich 
zu befriedigen. Auch befigt fie bereits Einfchreibs 
Buͤcher in verfchiedenen Formaten, mit mehr oder 
Weniger Bogenzahl, mit oder ohne Bleiſtift und 
Sutteral ıc. 16, gleich vorraͤthig, und kann diefe 
zu fehr billigen Dreifen erlaffen. 

Beſtens empfiehlt ſich mit diefen Artikeln 

Ellwangen, den a6. Februar 1836. 

die I. E. Schoͤnbto d'ſche 
Buchs und Kunflhandlung. 


! 
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Ellwangen. (Ungeige und Empfeh— 
fung einer vorzüglichen Sleds Seife) 
Rei dem ers it nun fortwährend Die 
in ihren Gebrauch ald ganz vorzüglich anerkannte 
led: Seife des HDerin Fabrikant Meyer aus 
der Schweitz zu den unten beigefeßten Preifen 
zu baben. - 

Der Gebrauch dieſer Fled : Sie it folgender: 
der befledıe Theil wird mit der Seife troden 
überfahren, dann wird derfelbe mit lauem Wafı 
fer naß aemabt und ausgewafhen Im Falle 
fih an Krägen oder dergleichen eiwas unteines 
befindet, ifi die Behandlung ganz dıefeibe, mit 
dem einzigen Unterſchiede, daß derfeibe nicht auss 
gewaſchen zu werden braudır, fondern nur mit 
einem Fiſchbein der Schmuß hierauf abgejogen 
wird, 

Zu gefälliger Abnahme empfiehlt ſich 

J. E. Schönbrod, 
Buchhaͤndlet und Kanzlei-Buchdrucker. 


Unzeige 
bes fo bewäbrt befundenen Gefunds 
beitdsoder verbefferten Gicht- Papiers. 
Bei dem Unterzeichneten ıft immer in einer 
groffen Parthie vorrärhig, und forıwährend für 
ıd fr. das Blatt zu baden: Einfaches Dilts- Mittel 
bei Rheumarismen, Gicht, rhbeumatis 
[ben Kopfſchmerz, Gliederreiffen, 
Slüffen, Rüdenfhmerzen, gefbmwolle 
nen Baden, Zabnfhmerz, Erfältung, 
Halsweh und jedem Lebelbefinden, das 
von zurücgerrerenee Ausdünſtung eniſteht. 
Man umbinder damit den feidenden Theil, und 
meiſtens vergeht das Uebel ſchon über Nacht, 
Um den Leib gebunden (befonders in der Magens 
Gegend) wird «8 vor Erfältungen und die hieraus 
erfiehenden oft fehr nachtheiligen Folgen fügen. 
J. E. Schönbrod, 
Buchbaͤndler und Kanzlei-Buchdrucker. 


Geſchichtſkalender der Vorzeit, 


Am 5. März 1799 drangen fiegend die 
Sran;ofen, in Folge des wieder ausgebrochenen 
Krieges zwiſchen dem deutſchen Kaifer und Franßs 
reich, bei Sargans über den Rhein und befegten 
den fogenannten Luzern⸗Steig (Schweißer » Land.) 

Berbefferung 

In Nro. 17. diefes Wiattes, vom 27. Februar dies 
fes Jahres, @rire ın2, Beil 8 von unten, wurde aus 
Verſehen flatt: „Brällid ZuagersRordendorf 
(de Rent: Amt", „Gemein. Freigerrt. Nieberals 
fiog’fhe Rent « Amt’ abgeosudt, weiches yiesmit derichti⸗ 
get wird, 
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Ueberfiht der Viftialien- Preife 
in den fämmtlihen Ober: Aemtern des Jarts Kreifes. 





I: Brods, Bier» und Fleiſch⸗Preiſe. 
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De gb ac ER per'e Zrrrhsunge: Behtte Sonde 
Allgemeines Amte- AR N, - Inteligenz-Bfatt 
für X 2 3 
PN 
Jart- Kreis. 
Nro. 20: Mittwoch, den g: März 1856. 





Verordnuungen. 


Craflhelm. (Un bie Schultheiffen » Hemter) Den Gemeinde—⸗ 
Ungehörigen iſt bekannt zu machen, daß ed bei Bich » Verkäufen an Auswärtige, befons 
derd an Meßger, im Betreff derer eine Controlle ſtatt finder, nicht genüge, wenn ber 
Käufer dem Orts⸗-Vorſtand von dem Kauf die Anzeige macht, fondern es zugleih Ob⸗ 
Itegenhelt ber Verkäufer iff, den Verkauf dem Orts» Vorfland anzuzeigen, 

Den 1. Mär; 1856. 
Königlihes Ober Umt. 





Crailsheim. (Un ſaͤmmtliche Vorſteher.) Das Beſchaͤlen auf ber 
Platte Eraildheim nimm Montag, den 14. März, feinen Anfang, und müffen bie- 
Dferde zum Probiren und Beſchaͤlen ſiets pünkılid Morgend um 6 Uhr und Ubends 
um 4, Uhr bieher gebracht werben. 

Dieß iſt den betreffenden Stuten⸗Beſihzern fogleih bekannt zu machen. 


Den 3. März 1836. 
Königlided Ober» Umt. 





Intelligeuzjwefemw Markt Luſten au, Ober» Amts Crailsheim. 
— HA nn —— 

a , gen Holzhieb in den biefigen Guns; Waldungen 

A Der_Kreisflabt. find mebrere Hundert Stämme an weichem Baus 


Ellwangen: (Frudts Berfauf.)' bolz von zerſchiedener Qualität zum Berfauf auss 
Die unterzeichnete Stelle verkauft Roggen und gs worden ; die etwaigen Raufs-Liebhaber haben 
Dinkel vom Jahr 1830, wozu ſich die Kaufe, ſich deßfalls bei der biefigen Guts ⸗ Berwaltung 


j li Id > bierum in Bälde zu melden, und eines billigen 
._— = * — — Kaufs⸗ Ahfchluffes zu gewaͤttigen. 
Koͤnigl. Kameral⸗Amt Den 26. Februar 1886, 


Ellwangen. Das Rent » Ami. 
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Eggenroth, Schultheiſſerei Schretzheim. 
Ciegenſchafts⸗Verkauſ.) Anton Bey 
ler, Weber von Eggenroth, will feine beſi⸗ 
gende Liegenſchaft, beftehend in: 

einem zweiftdcigeen Wohnhaus, 

einem Bıiertel Garten, und 

einem Tagwerk Wirfen, 
geben jährlich 3 fl. au fr. Herbſt-Gefaͤll, dann 

einem Viertel ge Ruthen, der groffe Ader, 
aus freier Dand verkaufen, und es ift hiezu Tag⸗ 
fahrt auf 

Donnerdtag den 17. März dieſes Jahtes, 

Nachmittags ı Uhr, 
anberaumt, weldye Verhandlung in dem Wirths⸗ 
baufe zu Egaenrotb vorgenommen wird. 

Den 1. März 1856, 

Schufltheiffen » Amt. 
Schmidt. 


Neuer, Ober⸗Amis Ellwangen (Shaf 
weide » Berleihbung.) Am 
Dienfitag, den 16. März diefed Jahres, 


wird die biefige Sommer + Schafweide, melde 


mit 200 Stuͤck Mails BVich befchlagen weiden 
Tann, von Ambrofi bis Lautentius dief 6 Jahııs 
verliehen. 

Die Liebhaber wollen fih daher an diefem 


Tage, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Zubs'fhen Wirthshauſe dahier einfinden. 
Den 1. März 1856. 
Gemeinde »Nark, . 


Thannhaufen, Dber « Uimtögerihtd + Ber 
zirks Elwangen. (Dauss» und GartensBers 
fauf.) Auf den Undrang der Gläubiger des 
Unton Wiefenfartd, Händlers in Forſtwei⸗ 
ler, wird das demſelben zugebörige 

halbe Wohnhaus, nebfi 

A Viertel Barten bei demfelben, 
im Öffentlichen Aufilreich verkauft, und zwar were 
den die einzelnen Verkaͤufe 

den ı4., 22. und 3o. März, 
je Morgens 8 Uhr, 

in dem Gaflhaufe zum grünen Baum in Than 
haufen vorgenommen. + 

Die etwaigen Liebhaber werden zu biefen Ders 
bandlungen eingeladen. 


Gemeinde» Rath 
zu Thannhauſen. 


Wafferalfingen, Ober⸗Amts Aalen. 
(dahrniß⸗Verkauf.) Um 





—— — 
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Montag, den au. dieſes Monats, 

wird die von der im ledigen Stande verflorbenen 
Veronika Müller dahier hinterlaffene Fahr⸗ 
niß, beftehend in Leinwand, Bettzeug, Kleidungss 
flüden sc. ıc., unter waifengerichtlicher Leitung im 
öffentlichen Aufftreih gegen baare Bezahlung vers 
Fauft ; wozu die Liebhaber eingeladen werden. 

Der Unfang ift 

Morgens B Uhr. 
Den 4. März 1836, 
Waifengericht, 


Effingen, Ober» Umts Aalen. (Schaf 
Weide s Berpahtung.) Die der biefigen 
Gemeinde gehörige und gegenwärtig dem Schult⸗ 
beiffer Andpfle und GConforten von Barıholomä vers 
pachtete Daide bei Bartholomaͤ, das Birken und 
Teuch genannt, wird am 

Samedtaa den 19, diefed Monats, 
Nachmittags » Uhr, 
in dem biefigen Gemeinde » Rarh& + Zimmer ın 
einem After» Pat auf den Sommer ' 1856 ald 
Schaf: Weide dffentlich verfleigert. 

Der fragliche Platz iſt faſt 600 Morgen groß, 
und bat im vorigen Sommer 400 Std Schafe 
eınährt. 

indem die Liebhaber hiezu eingeladen werben, 
bemerft man noch, daß {jeder derfelben, welder 
binfichtlih feiner Derindgend + Umfiände der un⸗ 
terzeichneten Stelle nicht genau befannt ift, fi 
mit gehörig beglaubigrem Vermögens + Zeugniß 
vor dem Beginn ber Fizitation, über feine Zah⸗ 
lungs + Fähigfeit ,. auszumeifen habe. 

Den 1. März ı836, 

Gemeinde » Berwaltung. 
Schultheiß Baͤuerhe. 


C. Privat⸗Bekanutmachungen. 





Ellwangen. (Theater » Anzeige) 

Um Freitag, den 11. diefes Monats, wird von 

der hier anmwefenden Schaufpieler » Gefellfhaft zum 

vorlegten Mal, auf mehreres Verlangen, aufgeführt 

Zum Bortheile des Unterzeichneten, 
Hedwig, die Banditen - Braut. 
Sihaufpielin5 Akten von Theodor Körner. 
Zum Befhluß, zum erflen Male: 

Nehmt ein Erempel d'ran, 


cher: — 
So werden die eiferſuͤchtigen Maͤnner kurirt. 
Ein neues Luſſt ſpiel in Verſen und in einem 
Aufjuge von Dr, Zöpfer. 
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Kbrnerd berrliche Dichtung, die Banditen-Braut, 
bleibt für die deurfche Bühne eines feiner ſchoͤnſten 
Werke, denn es bat ſich noch immer des größten 
Beifalls zu erfreuen gehabt. Das a gu Luſt⸗ 
-fpiel, nehmt ein Exempel d'ran, bietef einen fo 
niedlichen Stoff und eine fo heitere freundliche 
Bearbeitung, daß. es ein verebrungsmwürdiges 
Yublitum gewiß recht angenehm unterhalten wird. 

Zum zahlreichen Beſuch ladet ein mit ausge⸗ 
ärichneter Hochachtung Adolph Schuͤller. 


Familien-⸗VBillets, das Stuͤck zu ıdfr., auf 
den erfien Platz für die Vorflelung zum Freitag 
gültig, find in der Kunft» und Buchhandlung 
des Herrn Schönbrod von heute an zu jeder Stunde 


zu haben. Den 7. Mär; 1856. 
Adolph Schäller. 
Ellwangen (Büder) Be uns ifl 


eng: fommen: 

Martin Lurbers Leben von Guſtav Pfiger., Mit 
4 Stahlſtichen von dauerndem Kunſtwerth. 50 
” . Bogen. gr. 8, In 4 Abibeilungen, jede 54 Pr. 

Die vollfommene Köchin, oder neues ſchwaͤbiſches 
Kochbuch. Gebunden fl. ı. 5öfr. 

Goͤleſtinens Morgen- und Abend + Andachten 40kr. 
Emmerichs Predigten fl. 1. 4 kr. 

Seubetts Predigten a. und a. Heft, d aykr. 

Perlen der heiligen Schrift 54 fr. 

Tade Almanach fl.4. Str. 

Studien der evangelifchen Geiftlichfeit von Klai⸗ 
ber fl.1. 4B Pr. 

Allgemeine Bibliorbef für dad europdifche Kirchens 
weſen aller Nationen und Sonfefionen von Müls 
let und Dr. Münd. Eıfies Heft 54 Pr. 

5 Brandegger'ſche Buchhandlung. 


Stimpfadb. (Bücher « Berfauf.) 
Die bisher erſchienenen Pieferungen von Dfen’s 
Naturgefchichte, der Welrgemälde » Gallerie und 
Biblioihek der vorzäglichfien ausländifhen Belle 
triſtiket biete ich dem zu billigem Preife an, der 
für mich in die Subfcription eintrim. Auch bin 
ich geneigt, andere mir anflehende Bücher dages 
gen anzunehmen. 

Den 5. März 1856. 
Pfarrer Reiching. 


Ellwangen. (Berpachtung.) Unter⸗ 
zeichnete verpachiet ihren an der Straſſe nach 
Schretzheim liegenden Garten. 

Den 8. März 1836, 

Aſſeſor Scharpff’s Wittwe. 
I 
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Thannhaufen, Ober + Units Ellwangen. 
(Geld auszuleiben.) Bei der Sebaflian 
Diemer'ſchen Pflegſchaft find 600 fl., aufge 
richtliche Verſicherung und gegen 4 Progent Ders 
zinfung, auszuleihen und täglich zu erheben; wels 
ches hiemit befannt gemacht wird. 

Den 1. März 1836. 

Sofepb Brimmeifen, 
Pfleger. 


Crailsheim. (Fuhrwerk-Berkauf. 
Der Unterzeichnete beabfichriget eine Aenderung fe 
nes Bewerbes vorzunehmen, und wird deßhalb 
fein Fuhrwerk, befiebend in 

5 aan; guten Zugpferden, im Alter von 7, 
8 und 9 Jahren, Schimmeln, fammt Ger 
f&irr, 
2 groſſen Wägen, 
mehreren Ketten, 
a Wenden, und 
einem gtoſſen Fuhrſchlitten, am 
Freitag, den 11. März diefes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in feiner Behaufung im Öffentlichen Aufflreich vers 
faufen ; was die Fobliben Schultheiſſen + Yemter 
ihren Amts + Angehörigen befannt zu. machen ers 
fucht werden. 

Den sg. Februar 1856, 

Georg Breitinger, 
Fuhrmann. 


Ellwangen. (CLehrlings⸗Geſuch.) 
Ein Faͤrber⸗Meiſter in einer Ober: Amts » Stadt 
des Jart + Kreifes wuͤnſcht einen jungen wohlers 
ogenen Menſchen von ordentlichen Aeltern in die 
ehte zu nehmen, mit der Berficherung, daß der 
Lehrling neben Erlernung der Schöns und Schwarge 
färberei auch die in dieſes Gefchäft einfihlagende 
Druderei in feiner völligen Ausdehnung gut und 
gründlich erlernen kann, und wird ihm von Geite 
des Meifterd gute Behandlung zugefichert. Näheres 
fagt die Redaktion. 

Den 7. März 1856. 


Schultheiſſetei Wafferalfingen, Oben 
Amts Yalen. (Unfrage) Es ifi einem Buͤr⸗ 
ger der hieſigen Schultheifferei ganz auffallend, daß 
T. Gauß von Yalen, welcher fdhon voriges Jahr 
um die Yufnabme ald Bürger und Zimmer Deis 
fier in die biefige Schulrheifferei gebeten bat, 
und diefe Yufnabme auch wirklich erhielt, indens 
man einen Zimmer » Meifler ald norhmendig er⸗ 
achtete, fo lange verweilt, ſich als Bürger und 
Zimmer » Deifler in der Schuliheifferei anfälfia 
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ju machen. Dieß muß um fo mehr auffallen, 
da derſelbe jetzt ſchon beinahe immerwährend in 
der Schultheifferei arbeitet, und der Aufenthalt in 
Walen nicht nur für ihn das Beſchwerliche des 
Hin» und Herlaufend, fondern auch für Jeden, 
der einen Zimmermann braucht, das Unangenebinie 
bat, ihn zuerft in Aalen auffucdhen zu müffen. 
Dbiger Zürger erlaubt fi daher die Frage: „Ob 


— ꝰ; — 
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ſich 9. Gauß als Bürger und Zimmer : Meifter 
der biefigen Schultheiſſetei anfäfiig machen wolle 
oder nicht, oder ob man ſich um einen andern Zims 
mer s Meifler umzufehen habe % 

Ellwangen. (Rotterie) Die Nummer 

bat den Belifar gewonnen. 

Den 6. Mär 1856, 


— [000000 
Vermiſchte Auffäge 


Gefhihtsfale nber der Vorzeit, 


Ermorbung des David Rizio, ben 9. März 
1566. 

Mizio war der Sohn eines Diufifanten zu 
Zurin. Er begleitete den piemontefifchen Gefand» 
ten nah Schottland und dur ſclaviſche Demuth 
ſchlich er ſich in das Vertrauen der Königin Mar 
ria ein, die ihn zum Sekretaͤr ihrer frangbfifdhen 
Geſchaͤfte machte. Er befdrderte ihre Heitath mit 
dem Cord Darnly, und wer eine Gnade von 
ihr wollte, mußte fi nur an ihn wenden. Dieß 
machte ihn flolz und übermütbig , fo daß der Neid feis 
nem Gluͤck norhwendig folgen mußte, der ihn endlich 
zu Grunde richtete. Darnly hatte zwar durch 
äußere Vorzüge das Herz der Königin gewonnen, 
aber er behauptete ſich nicht lange in deffen Bes 
fig, denn bald nach ihrer Bermäblung lernte Mas 
rta feine Schwächen fennen. Er beging Aus— 
ſchweifungen, die fie erbitterten, und wel Rizio 
feine Zhorbeiren nicht immer gut bieß, fo warf 
er.auf diefen den Verdacht, daß er die Abneigung 
der Königin gegen ihren Gemahl unterhalte, fo 
daß er befchloß, fidh ihn mit Gewalt vom Halfe 
zu ſchaffen. Da dem Abel diefer bürgerliche Ems 


porkoͤmmling obnebin Außerft verhaßt war, fo . 


durfte man.nur die Gefinnung des Königs bemers 
fen, als ſich im Augenblid ein Komplot entfpann, 
welches dem Leben des Nizio böͤchſt gefährlich 
wurde. Man beflärfte den König in feinem Bers 
dacht, daß Rizio feinen Wuͤnſchen entgegen ars 
beite, man ließ ihn fürchten, daß diefer Jraliener 
wohl gar in einer unanfläudigen Vertraulichkeit 
mit der Königin leben fünnte und empdrte ihn 
dergeſtalt, daß er ſich Außerte, er wuͤrde den Ri zio 
ſelber ermorden, wenn andere ſich nicht dazu ents 
f&löffen. Der Adel wollte fo, indem er nur den 


— — 





Willen des Koͤnigs zu folgen ſchien, heimlich ſei⸗ 
ner eigenen Rachſucht ein Dpfer Bringen, und es 
war befhloffen, den Günflling im Schlafjimmer 
der Königin umzubringen. — Der König und die 
Verſchwornen traten herein, ald eben Maria mit 
Rizio und einigen andern Perfonen bei der Tafel 
faß. Die Urfache diefer Erfheinung war bald 
erraiben. Rizio flüchtere fich hinter die Königin, 
in Hoffnung, man werde feiner aus Dodhadtung 
für fie wenigſtens ſchonen, — Maria ſiehie 
weinend um das Leben ihres Lieblings, allein um« 
font. Man rieß ibn-von ihr weg, und ebe er 
noch in ein anderes Zimmer gefchleppt werden konnt⸗, 
wurde er durch fechd und fünfzig. Dolchfliche ers 
morbder, die Königin aber fo lange bewacht und 
in Zodedangft gelajfen, bis fie gelobte, den Mörs 
dern zw vergeben, und den Vorgang, der ihr fo 
Außerft fhmerzlib feyn mußte, nicht an ihnen 
zu raͤchen; ein Gelübde, das fie aber eben fo 
Ba zu halten willens war, als fie ed wirklich 
ielt. 





Guter Kauf 
„Wie elegant! — Id muß Dir fagen, 
Raum kenn’ id Did, fo wunderſchoͤn 
Hab’ ih no nie ein Tuch gefch’n, 
Darf man, was es Dir koſtet, fragen?" 


Die En’ acht Thaler! — „Flunkerſt Du? 
Acht Thaler, — Das iſt ungebheuerl" — 
Ich kauft' es freitih etwas theuer, 

Ich gebe gern es, Freund, Dir zu, 
Doch auf Gredit hab’ ich's genommen, — 

„Ja fo, mein Wort nehm id zuruͤck! 

Ich wünfge, Freund, Dir dazu GSluͤck, 
Da haft Du es für nichts bekommen.“ 





— Bnaen, gedruckt, verlegt und redigiut von J. E. Schoͤnbrod. 
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Verordnungen. 

Erailäbeim (Un bie Orto-Vorſteher.) Im Beziehung auf bie 
VÜncrduungen zur Vertilgung der Raupen zc. werden die Shulibeiffen » Hemter unter 
Beziehung auf die früber an fie dieffalls erlaffenen Weifungen, ganz auf bad verwiefen, 
mad dad Rönigl. Fuͤrſil. Thuru und Taxie'ſche Amt Neresheim im biepjäprigen Amts⸗ 
Blatte Nro. 19., auordnete, 

Der tiepfällige Bericht muß unfehlbar bid zum 15. Juli biefed Jahres einfommen, 
Den 8. Mär, 1536. KRönigliged Ober⸗Amt. 





Neredheim. (An fammelide Dris» Vorfleber des ganzen 
Dber» Umtds Bezirks) Es werden Montag den 21 dieſes Monats, Bor⸗ 
mittagd , in ber Dbers Umtös Kanzlei dahier die fleinernen zwei Pofl» Säulen, welde 
vor der Stabi Neresheim ſtehen, und die gußeiferuen Wappen dabei, im öffentlichen Auf⸗ 
fireih gegen baare Bezahlung verkauft. Die Schuliheiffen » Hemter habea dieß ſoglelch 
hinlaͤnglich befanns zu machen. 





Den 7. Mär; 1830. Königlihbes Ober Amt. 
i 2 So beſchioſſen im Königl. Ober » Amtsaeri 
N — a Ellwangen, den 4. März 1856, * 
A. Der Krelsſtadt. Holzinger. 





Sechtenhauſen, Gerichts-Bezirks Ell⸗ Ellwangen. EFrucht⸗Verkauf) 
wangen. (Mundtodt-Erflärung) Mi: Die unterzeichnete Stelle verkauft Roggen md 
chael Maier, von Sechtenhauſen, ift wegen Dinkel vom Jahr 1880, wozu ſich die Kaufer 


feines verſchwenderiſchen Yebenswandeld dutch Liebhaber täglich melden koͤnnen. . 
erichts⸗ Beſchluß vom 29. vorigen Monats für Den 7. März 1836, 
mundiodt erfiärt, und ihm in der Prrfon des Königl. Kameral ⸗Amt 


epb Uhl, von Sechtenhauſen, ein Pfleger * 
ER worden, wad mit dem Anfuͤgen zur Ellwangen .· 
dffenliben Kenntniß gebradht wird, daß alle u 
Pecrögefchäfte des ıc. Maier ohne Einwilligung, Ellwangen, (Berfaufvon Gew ea 
feines Pflegerd als ehrlich unwirkſam erfannt und Tonfligen Begenfländen) Die unters 

14 werden würden. terzeichnene Stelle verkauft am ° 
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Dienfitag, den aa; bieſes Monats, 
a Doppel+ und 8 einfache Slinten, fo wie 
auch 6 Pillolen. Dann verſchiedentes altes 
‚. Eifen , worunter a gute Defen, Kupfer, Fen⸗ 
fier, Thüten, Yaloufie» Yäden ıc. ıc. 
Der Verkauf fängt 
Morgens g Uhr, 
bei dem Kapitel + Fruchrfaiien an, und fhnnen 
gum Verkauf der Gewehre nur die, welche zum 
Befig derfelben berechrige find, und ſich hierüber 
auszumeifen vermögen, zugelaffen werden, 
Den ia. März 1856, ER 
Koͤnigl. Kamera» Umt 
Ellwangen. 


Fllwangen. (Haber Bertauf.) Die 
emterzeichnere Stelle verkauft Schäffelmefe Dar 
ber vom Jahr ıB32 und 185g. 

Dm ı1, Maͤtz 1058. 

er Königl. Rameral« Un 
. Ellwangen 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Aalen. Pfannenſtiel. (Diebſtahls— 
Anzeige.) Dem Taalbhner Friedrich Wars 
nax in Pfannenjliel wurden am 4. dieſes Monats 
durch Einbruch gN. Geld in halben und Viertels⸗ 
Kronen, Sechſern, Groſchen und Kıeuzern beiles 
hend, und in einer oben zeriffonen, mit einer blauen 
Schnut verfebenen ſcheveinenen Blafe aufbewahrt, 
fo wie ein grob flächſenes Leintuch, eine weiß: 
Machswerkene Bettzieche und a blau gemürfelte 
dergleichen, entwendet. Die betreffenden Behöt⸗ 
den werden erfuhr, zu Entdeckung des Thatets 
und Erfah ded Geſtoh enen muzuwirken. 

Dein 7. März 1856. 

Kbaigl. Ober : Yınıögericht. 
Berger, pr. Ger. Alt. 


Neresheim. (SteckbriefZurück— 
nahme) Der unterm 97. Januar laufenden 
Jahtes gegen den ledigen Dienſtknecht, Georg 
Dirgler, von Röstingen, erlaſſene Steckbtief 
wird hiemit zurüfgenommen, da fi der gegen 
ihn vorgelegene Verdatı gehoben hat. 

Den 7. März 1856. 

Koͤnigl. Dber « Amtsgericht, 
Schäffer, pr. Ger Akt. 


Nieberalfingen, Dber » Amts Walen, 
(Sifhmwaffer und Weidenfhnittd Ber 
pachtung.) Die Zifhiwajfers und Weidenfchnistss 
Verpachtung in dem biefigen Rent » Anis Bezirk 
wird auf 1 oder 5 Jahre am 





— ge 


Montag den Mr, dieſes Monate, 
Bormittagd 9 Uhr, 
auf der Amts Grube vorgenommen, wozu bis 


Pacht - Liebhaber «inf ıdet 


Den 20. März 1856. 
das gräflid Fuager s Mordendorf’fce 
Ment s Ums, 


Unterdeuffietten, Dber : Amıs Graile« 
beim. (Erledigung des evangelifhen 
Schuldieufles.) Der hiefige evangelifche Schuls 
dienſt, worauf das Nominarionds und Präfenta« 
tiond » Recht der Freiberrih von Gedendprf 
fben Gutsheirſchaft zuſteht, iſt durch WUbleben 
des Schullehrers Laͤmmetec in Erlſedigung gekom⸗ 
men. Das Sinfommen dieſes Schuldienfies ül 
vorläufig bis zum Bo, Yani dieſes Jahres durch 
bewilligten Staats» Beitrag von S4fl. auf den 
Normal: Betrag von 2oofl. aufgebeifert worden. 
Bewerber um die gedachte Stelle haben ihre Ges 
fuche nebſt den erforderlichen Zeugniffen innerhalb 
4 Wochen an die Freibherrlib von Sedendorf' 
ſche Gutsherrſchaft entweder, unmittelbar oder duch 
das unterfertigte Ment « Amt gelangen laffen. 

Den 7. März 1856. 

Freihettlich von Sedendorfiides 
Rent⸗Amt. 


— Spring. 
Eagenrorb, Schulctheiſſetei Schregheim. 
(Tiegenfbafıs s» Verkauf.) Anton Bey 
ler, Weber von Eggenrord, mil feine beſi⸗ 
tzeude Liegenſchaft, beſtehend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus, 
einem Viertel Garten, und 
einem Tagwerk Wiefen, 
geben jährlich 3 fl. aa Pr. Herbſt-Gefoͤll, dann 
einem Viertel gı Ruthen, der groffe Acker, 
aus freier Hand verfaufen, und es iſt hiezu Tage 
fahre auf — 
Donnerstag den 17. Maͤrz dieſes Jahtes, 

Nachmittags » Ubr, 
afberaumt, welche Verhandlung in dem Wirths⸗ 
hauſe zu Eggenroth vorgenommen wird. . 


Den ı. Diärz 1856, 
Schultheiſſen⸗ Amt. 
Schmidt 


Neuler, Ober» Yıms Ellwangen. (S halfı 
weide » Berleibung.) Am 

Dienfitag, den 15. März diefed Jahres, 
wird die hiefige Sommer + Schafweide, welche 
mit 200 Sat Mail + Vieh befdslagen werden 
Finn, von Ambtoſi bis Laurentius dief 6 Jahres 
Verlieben, 
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Die Liebhaber wollen ſich daher an dieſem 


7) 
Nahmirtags ı Uhr, 
in dem Zube’fchen Wirths hauſe dabier einfinden. 
Den 1. März 1856, - 
Gemeinde » Rath. 


Thannbaufen, Dber « Umtsgerihte + Ber 
zirks EUwangen. (Daus« und GartensBer 
fauf.) Auf den Andrang der Gläubiger des 
Anton Wiefenfactb, Händlers in Forſtwei⸗ 
(er, wird das demielben zuacbörige 

dhalbe Wohnhaus, nebft 
. % Diertel Batten bei demfelben, 
m Öffentlichen Wufilteice verkauft, und zwat were 
den die einzelnen Verkäufe 
den 14., 29. und 50. März, 
je Morgens 5 Uhr, 
in dem Gaflhaufe zum grünen Baum in Thann⸗ 
baufen vorgerömmen, 
Die erwa.gen Liebhaber werden zu diefen Ber 
Handlungen eingeladen. 
— Gemeinde⸗ Rath 
zu Thannhauſen. 





Rirhbbeim im Ries, Ober⸗Amts Netes⸗ 
beim. - (Liegenfhbaftsr und Fabrniß— 
Berkauf.) Oberamisgerichtlichem Auftrag zu 
Folge wird die unterzeichnete Stelle am 

Mittwoch den do, dieſes Mona, 
Vormittags 9 Uhr, 
die zur Gant «+ Maſſe des verliorbenen Matthäus 
Schmidt, Schmied Meiflers, gehörige Liegenſchaft, 
beſte hend in: 

einem vor 5 Jahren neu erbauten zweiſſoͤckig⸗ 

sen Haufe mit eingerichteter Schmied, Werks 


ſtaͤtte, 
einem Dabei befindlichen etwa »% Biertel groſ⸗ 
fen Garten; ſodann 

einen Schmi«d » Dandwerfögeug umd weni⸗ 

ger anderer Fahrniß, 
im NRatbs , Zimmer dabier öffentlich verfaufen. 
Yusmwärtige Kaufs + Liebhaber baben fich mit 
gemeinderärhlihen, vom Bezirks » Umt beglau⸗ 
bigten Zeugniffen bei der Verkaufs s Verhandlung 
audjumeifen. ; 

Die Wohlloblihen Schultheiſſen, Aemter, 
mweldhe das Ellmanger Wochenblatt halten ,- wer⸗ 
den geziemend erſucht, Borfiehendes ihren Amts⸗ 
Bezitken befannt machen zu lajfen. 

Den 8. Mär 1836, 
Gemeinde +» Rath, 
vdt. Schultheiß Haas. 


— — 
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C. . Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfebr 
fung.) Der Unterzeichnete giebt ſich Die Ehre 
einem boben Adel und verebrungswürdigen Publis 
kum für beuer wieder fein ſeht que affortırıes Las 
ger von ſelbſt fabrizirien waſſerdichten Seidenbüten 
nach neueſtet Fagon, und fhöniler und befler Duas 
firät,. fo wie Augerft biligen Preifen, ergebenfl 
zu empfeblen. 

Zugleich empfieble er frin felbit verfertigendes 
Koͤllniſchez und Mannheimer Waſſer, wovon 
Erſteres nach einem beüßenden aͤrztlichen Zeug⸗ 
niß dem von Maria Farina in Kölln fabrizirten 
hinſichtlich des feinen Getuchs und Gebtauchs 
an die Seite geſetzt werden darf, und wovon die 
ganze Flaſche zu 24 Pr. und die halbe zu za fr. 
erlaffen wird, 

Das Mannheimer Waffer ift ebenfalld ganz 
aͤcht, und wird zu außerſt billigem Preis erlaffen 

Dein 11, März 1856. 

Bernbard Heilig, 
Seidenhut : Sabrifant in Ellwangen. 

Pfeffermühle, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Wirebfhafts> und? Güter⸗Verkauf.) 
Unterzeichnerer ift gefonnen feine eine Biertelftunde 
von der Dber» Amis» Etadı Ellwangen an 
der Strafe mab Hall md Crailsheim gele—⸗ 
gene ganz frrie Schild +» Wirhfbaft zu den drei 
Mohren fammt dazu gehörigen Gütern aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Dieſelbe beflebet in: 

A) Gebäude, 
einem Wirthſchafis⸗ und 
einem Wafch: Gebäude, 
Das Wirthsſchafts⸗Gebaude enthaͤlt: 
unter dem Hauſe, 
drei groffe geräumige Keller. 
Im untern Stode, 
eine Kuh⸗ und zwei Pferde » Stallungen, 
drei Rammen und «in unbeugbares 
Bimmer. 
Im zweiten Stode, 
4 in einander gehende heigbare Dimmer, 
eine Kamıner, . 
eine Küche, und 
eine Speife » Kammer. 
Unter dem Dade: 
2 aroffe Heuboͤden und 
5 Rammern. 

Auch gebört no zur Witthſchaft ein groffer 
Sommer » Keller ‚der eine halbe Viertelſtunde von 
der Wirthſchaft entfernt an der Crails heimer Straf: 


329 


fe llegt, worin ungeſaßt SS Laſt Dier aufpewagis 
werten fornen. 

Neben dem Haufe befinden fi 

2 gedeckte Kegelbahnen. 
B) Güter, 
Diefelben beflehen in: 
Gärten, 
2% Miertel Grad: und Wurz + Garten, 
einem aroffen Garten vor dem Haufe an der 
Landſtraſſe und vor demfelben ein laufen» 
der Brunnen, ouc befinden fib in dem 
Garten mehrere ſtuchtbate Zäune, und 
einem Meinen Garten neben der Kegelbahn. 

x MWiefen, 

2 Zaawerf 3 Biertel, die fogenannte Waſch⸗ 

wiefe, und 

15 Morgen, die Schleifwiefr, Hinter 

Haufe. 

Saͤmmtliche Wieſen find dreimähtig, Haben 
Garten » Gerecdhrigfeit und find ſaͤmmilich (don 
gedüngt. 

Die Derfaufss Verhandlung wird auf ° 

Samstag den 19. März dieſes Jahres, 

5 Nachmutags a Uhr, 

auf der Pfeffermüble ſelbſt fegefegt, wobei noch 
bemerft wird, daß Kaufbs Fiebbaber die Verkaufs— 
Grgenilände täglıh in Augenfdein nehmen föns 
nen, und die näheren Zedingungen be. der Ber 
bandlung befannt gemacht werten. 

Auf Verlangen konnen auch ſaͤmmtliche Wirth⸗ 
ſchafts Gerärhfchaften mir in den Kauf gegeben 
werden. 

Da nun biefe, Wirthſchaft ſich zu Errichtung 
einer Vierbrauerei ſehr wohl eignet, und in einer 
guten Lage bifinter, fo ſieht recht vielen Kaufs⸗ 
Liebbabern enigegen 

Den 29. Zebruar 1836, 

Edmund Geibold, 
Dres: Mobren Wirih 
auf der Pfeffermühle bu Ellwengen. 


dem 


Thannbaufen, Dber « Umts Ellmangen.. 


Beld auszuleiben.) Bei der Sebaftian 
iemer'ichen Pflegſchaft find 600 fl., aufge 
richtliche Berficherung und gegen 4 Prozent Bers 
jinfung, audzuleiben und täglich zu erheben; wels 
ches biemit brfannı gemacht wird, 
Den ı. Diärz 1856. 
Joſeph Brimmeifen, 


Pfleger, 
Ellwangen. (Lehrlinge « Gefud.) 


Ein Arber » Meiller in einer ‚Ober; Amis» Stadt 
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dis Jarxt ⸗Kreiſes wuͤnſcht einem jungen wobler⸗ 
zogenen Menſchen von otdentlichen Veltern in die 
Lehre zu nehmer, mit der Werficherung, daß der 
Pebrling neben Etlernung der Shöns und Schivarzr 
färberei auch Die in dieſes Befchäft einſchlagende 
Diuderei in feiner vlligen Ausdehnung qut und 
gründlich erlernen fann, und wird ihm don Seite 
ded Meiilerd gute Behandlung zugeſichett. Näheres 
fagt die Redaktion. 
Den 7. Maͤtz 1856. 


Ellwangen, (Wagen: Berfauf.) Ein 
ganz voljiändiger Wagen mit Keiten verfe;en, ül 
iu haben bei 

Ufrib Dilertag, 
Schmied + Moeifter. 


Ellwangen. (Fogıe» Vermierhiang.) 
In einen ledigen Henn if vom nanılam Monat 
en ein freundliches Pogtein der langen Waffe, 6 1ichend 
in einer gräımigen Stube und einem Daran ſioſſen⸗ 
den SchlafZimmet, mit Weubles und auf Ber 
langen mit Bedienung, zu verm ehen. Das 
Nähere fast die Medafrion dieſes Blattes. 

Den 1, Mir; 1836, 


Eßlingen. (Eflingers Rund Mebt,) 
Zum Verſchluß des ſelden werd in der Stadt Ell— 
wangen ein geeigneter Sonımifiiondr geſucht. Luſl⸗ 
ttagende wollen Ab menden an die Kunjt » Mühle 
Pacht Gefeufdait m Eßlingen. 

Den 8, Man 1836, 


Gefhigtstalen der der Borzeit. 


Die Franzofen verlaffen Hamburg zum erflen 
Mal, den 12. März 1813. 

Nach dem Ueb rzang der Ruffen über die Ober, 
zwifhen Rütirin und Stettin, war es den Sranı 
zofen in der „guten Stade Hamburg’‘ nicht meht 
recht gemärblib. Die Douarierd mit ihren Effel 
ten und Kaffen zogen zuerſt ab und giengen vor 
läufig auf das neutrale Gebiet von Wltona und 
am heutigen Tag folgte aub dad Militair. Dit 
Gereral St. Cyr war fo böflib, das Berragın 
dee Damburger ‘während feines Aufenthalts bei 
ihnen, noch unter dem Thor, durch das er abzog, 
zu rühmen, und ermunterte fie zur fernern Anhaͤna⸗ 
lichten (72) an den Kaifer Napoleon. Yept 
verfammelten ſich alle 5a Bürgerfompagnien, befeßr 
ten die Thote und patroullierten in der Stadt. Das 
franzbiifbe Mititair ſowohl als die Douaniers, 
die fich in Altona nicht ganz fiher glaubien, wars 
derten nun über die Elbe, 
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Verordnungen. 


Ellwangen, (Un die Ort⸗-Vorſteher.) Um den fortbauernden Kla⸗ 
gen angeſeſſener Öemwerbe, Zuhaber über geſehwidrigen Mandeld » Berrieb der aud Jllyrlen, 
Kroatien, Ungarn ꝛc. 3. in's Land kommenden fegenannten Wepfleinhindlern auf ben 
Grund zu feben, und, foweit fie begründet erfunden werden, abzubelfen, hat man die 
Orits, Vorſteher anzumeilen, daß fie von bem Zage an, da ihnen gegenwärtige Werfüs 
gung zur Keuntniß kommen wird, jeden in bie obige Klaffe gehörenden Händler, der 

An ihren Ort fommt, oder dafelbft fib aufbält, bem Ober + Uimi flellen, woſern nicht der Paß 
"tes Mändlers einen nah dem 31. Juuuar dieſes Jahres gefertigten und noch nicht über 
vierzehn Tage alten Eintrag eined würsembergifhen Ober» Amts oder flandeöherrlichen 
Polizeis Amts enthaͤlt, durdy melden dem Händler die Fortſetzung feiner Handelſchaft 
im Königreich geflatter wird. Iſt der Händler mit Feiner Ligitimationd » Urkunde verfehen, 
fo ift er dem Ober⸗Amt zu überlieferu, außerdem hat der Ortd + Vorfieher den — dem 
Händler abzunehmenden Paß dem Bezirk» Umt zu überfenden, und den Inhaber zum 
unverweilten Erfheinen vor demfelben auzuweiſen. 
Dabei werden bie Drtd» Vorſteher wiederholt zur Aufmerkſamkeit gegen unbes 
fugten Hauſirhandel der in Frage flebenden Händler mit der Bemerkung aufgefordert, 
daß Alzid » Scheine nicht als Berechtigungs-Titel zum Hauſirhandel gelten Tönnen, 


Den 14. März 1836. 
Königlides Ober ⸗UAmt. 








Ellwangen. (Un die Pfarr⸗ und Schultheiſſen⸗-Aemter.) Da mit 
ber Koͤnigl. Sarbinifhen Regierung bie Verabreduug getroffen worden ift, daß, wenn ein 
Sardinifher Unterthan in Württemberg flitbte, ber Todedſchein fofort ausgefertigt und 
jener Regierung mitgetheilt, und daß Sardiniſcher Seits das Gleiche in WUnfehung der 
in den Sarbdinifhen Staaten flerbenden dießſeitigen Staatds Angehörigen beobachtet wer⸗ 
ben follz fo wird ſolches den Pfarr⸗ und Schuitheiſſen ⸗Aemtern zu ihrer Nachricht und 
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Na chachtuug mit dem Anfuͤgen eröffnet, daß bie ſonach aus zuferligenden Todedſchein⸗ 
von im Lande geſtorbenen Sardiaiſchen Unterihanen an dad Ober-Amt einzufenden find, 


Den 14. Mär; 1836. 
Königlided Ober» Ume, 


Ellwangen (Undie Pfarr» Nemterund Orts» Vorfteber.) 

Zu Erſtattung eines Berichts haben die Pfarr» und Schulibeiffen » Aemter Innerhalb 8 

agen anzuzeigen, ob und melde Drtds Ungebörige unter Beibehaltung ihres Wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Gaaıs » Bürgers Rechts ihren Wohnjig in der Schweig genommen haben, 


Den 14. Mär, 1856, 
Königlides Ober ⸗Amt. 
Klimm. 


Ellwangen und Aalen. (Stiftung für arme Rnaben zu Lehr 
GSelbs Beisrägen.) Die Weltern oder Wormünder der aus der Schule entlafes 
nen und in die Lehre von einem nicht koſtbaren Handwerke eingerretenen oder eintretenden 
armen Kuaben in dem ehemals Fürſtlich Ellwang'ſchen Gebiete werden aufgefordert, Ihre 
Seſuche um Lehr» Geldds Beiträge aus der Fürftliy Fugger'ſchen Stiftung in der durch 
ben Erlaß der Koͤuigl. Kreiss Megierung vom 2. Dezember 1831 vorgefhriebenen Form, 
Intelligenz » Blatt von 1835, Nro. 84., 

Innerhalb 14 Tagen bei den betreffenden Kirchen » Sonventen einzureiden. 

n Die Orts- Vorfteher werben mit ber Bekanntmachung biefer Aufforderung be 
anftragt. | 
Den 15. Mir; 1536 

Die gemeinfhaftlichen Ober» Aemter 


von Ellwangen uud Aalen. 





Meresheim. (Anm die Orts-Vorſteher des unmittelbaren Ober 
Hıntdo Bezirks) Um ben fortdauernden Klagen angefeffener Gewerbe» Juhaber 
über geſehwidrigen Handels» Verrieb ber aus Illyrien, Kroatien, Ungarn und andern 
kaiſerlich öflerreihiihen Starten in's Land kommenden fogenannten Wegft:inhändlern auf 

en Grund zu fehben, und foweit fie begründet erfunden werden, abzuhelfen, wird in 

emäßbeis höherer Weifung Folgendes verfügt: 

3) Die Dris » Vorfieher haben von dem Tage an, da ihnen gegenwärtige Verfügung 
zur Keuntuiß kommen wird, jeben in die obige Claſſe gebörenten Mändler, ber im 
ihren Ort kommt, ober dafelbfi fi aufhält, dem Ober» Amt zu flellen, wofern nicht 
ber Paß des Händlers einen nah dem 31. Januar dieſes Jahres gefertigten and 
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noch nicht über vierzehn Tage alten Eintrag eines wuͤrttembergiſchen Ober + Amts 
oder flandesherrlichen Polizei» Amtes enthaͤlt, durch welchen dem Haͤndler die Fort⸗ 
ctzung feiner Haudelſchaft im Königreich geſtattet wird. Iſt der Händler mit Peiner 
egitigasiond » Urkunde verſehen, fo wird er dem Ober⸗Umt mit Begleitung übers 
fiefert, außer dem bat der Orts— Vorſteher den — dem Händler abzunehmenden 
Pop dem Ober» Umt zu überfenden, und ben Suhaber zum unverweilten Erfcheinen 
dor biefem Amt anzumsifen. 
Die Drid Vorſteher werben wiederholt unter Bezug auf die früheren obers 
" amtlihen Schreiben zur Aufmerkſamkeit gegen unbefugten Kanfir » Handel biefer 
Händler mis der Bemerkung, daß Afzis » Scheine nicht ald Verecrigungs » Titel zu 
Hanfir » Mandel gelten können, aufgefordert. 
) Zugleich werden die Dres » Vorſteher zum Bericht längfiens bis 15. Mai aufger 
fordert, ob und wie oft Händler der bezeiihneten Urs vom 1. Februar dieſes Jahres 
an bis jetzt in ihren Drr gelommen jeyen ? 


Den 5. Mürz 1836. 


Königlihes 


Ober ⸗Amt. 





Juntelligegzweſen. 


A. Der Kreisſtadt. 


Sechtenhauſen, Gerichts + Bezirks El: 
gm. (Mumdrodt-Grfidrung) Mis 
1 Maier, von Sechtenhauſen, iſt wegen 
3 verfchwinderifchen Lebenewandels durch 
d18 : Befhlud vom 29. vorigen Monats für 
drodt erfiärt, und ıbm in der Perfon des 
epb Ubi, von Sechtenhauſen, ein Pfleger 
eflellt worden, was mit dem Unfügen zur 
lien Kenntniß gebracht wird. daß alle 
otsgefhäfie des ıc. Maier ohne Einwilligung 
ad Pflegerd als redilih unwirffam erfannt 
aden würden, 
So beſchloſſen im Königl. Ober» Umtsgericht 
Uwangen, den 4. März 1836, 
Holzinger. 
Ellwangen. (Srudts» Berfauf.) 
Yie unterzeichnete Stelle verkauft Roggen und 
Ankel vom Jahr 1830; wozu fih die Kaufss 
iebhaber täglich melden koͤnnen. 
Den 7. März 1856, 
Königl. Kameral / Amt 
Ellwangım 


Ellwangen. (Berfaufvon Gewehren 
und fonfiigen Begenfländen.) Die unter 
terzeichnete Stelle verfa.ıft am 

Dienfitag, den 29, diefed Monate, 

» Doppel» und @ einfache Flinten, fo wie 
au 6 Pillolen. Dann verfciedened altes 
Eiſen, worunter @ gute Defen, Kupfer, Gens 
fer, Zhüren, Yaloufie» Läden ıc. ic. 

Der Verkauf faͤngt 
Morgens g Uhr 
bei dem Kapitel + Sruchrkalten an, und koͤnnen 
zum Berfauf der Gewehre nur die, welche zum 
Befig derfeiben berecbiigt find, und fich hieraber 
auszumweifen vermögen, jugelaffen werden. N 
Den 11. März 1856, 
Koͤnigl. Rameral + Amt 
. Ellwangın 





Ellwangen. (Haber⸗Verkauf.) Die 
imterzeichnete Stelle verfauft Schäffelmweife Das 
ber vom Jahr 18302 un) 1834, 

Den 11. Diärz 1856, 

Könial. Kameral » Amt 
Ellwangen. 


Ellwangen. (Ubfireihs +» Verband» 
fung.) Ueber die Beifubr von 228 Simri Bir 
deln von Kapfenburg aus in die betreffenden Re⸗ 
vier» Dite Adelmanndfelden, Danfolsweiler, El⸗ 
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tigen 
Montag den Ar. diefed Monats, 
Bormittags 10 Uhr, 
auf dem Amts + Zimmer der unterzeichneten Stelle 
der Abſtreichs Ukkord vorgenommen; wozu man 
bie Uttorde + Liebhaber einlader. 


Den 14. Där; 1856, 
Königl. Fort» Imt, 


B. Der äußern Kreibbezirke. 





Yalen. (Yufruf.) Der wegen Diebflafls 


dahier in Unterſuchung gellandenen Therefia 
Strobel, von Fachſenſeld, wurde ein fogenann« 
tes Beſteck Meſſer, mit einem Griff von ſchwar⸗ 
gem Holz und mit Zinn eingelegt, abgenommen, 
deffen Eigenthümer nicht ausgemittelt werden kounte. 
Wer nun gegründete Unfprüde an dieſes Meſſer 
ju machen bar, wird aufgefordert, dieſelben inners 
bald 50 Zayen bei unterjeichneter Stelle geltend 
zu machen, widrigen Falls über das Meffıe weis 

ter verfügt weiden würde. 
Den 09. Februar 1V86. 
Koͤnigl. Ober s Amtsgericht. 

Seeger, pr. ufı. 


v 


Waſſeralfingen, Dber + Amts Aalen. 
Berafkordirung «eines Baumefene.) 
ie zu der Einrichtung des Naplanıı » Gebäudes 

in Wafferalfingen zu einer Pfarterwohnung nörhis 
gen Bau - Arbeiten, in 

Maurer + Arbeit im Voranſchlag 

zu Pe 0 . 299 fl. B fr. 

ZimmersUrbkt + +. 86, 5“ 

Blafers Abit on. Hr ige 

Schreiners und Unflreicher- Arbeit 184 « Zu » 


‚Schlogfer»Ucbet on.» 188, 44 

 Mfläfterers Ubi : ee Bu 
und 

Hafner» Urbit “0 +. 4 ⸗—⸗ 


beſtehend, werden am 

Mittwoch den 6. April dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 

in dem Lamm ⸗ Wırböhaufe in Wafferalfins 
gen im Öffentlichen Abſticich verakkotditt werden; 
wozu die befähigen Handwerksleute eingeladen 
werden. J 

Die außer dem Bezirk des Kameral Units 
anſaͤſſigen Meiſter haben ſich Aber Geſchaͤftoͤruͤch⸗ 


en I 
lenberg und Ellwangen, hieſigen Forfts, wird Fünfs, 
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‚tigkeit, Vermögen und Prädifat durch obrigfeit 


liche Zeugniffe auszuweiſen. 
Den 14. Mär; 1856. 
Koͤnigl. Kamerals Ye 
Aalen, 


unde 
Bau + Inſpektotat 
Ellwangım 





‚ Niederalfingen, Ober + Umtd Lalen. 
(Zifhwaffer und Weidenfhnirttd Ben 
pachtung.) Die Fiſchwaſſer- und Weidenfchnittss 
Verpachtung in dem biefigen Rent + Umes+ Be;irf 
wird auf a oder 5 Jahre am 

Montag den Sı. dieſes Monats, 

Bormitags 9 Uhr, ; 
auf der AmtsSiude vorgenommen; mozu die 
Pacht Liebhaber einladet 

Den 40. März 1856, 
das granich Fugger⸗-Nordendorf'ſche 
Rent⸗Umt. 





Ydelmanndfelden, Ober-Amts Aalen. 
(SchafweideeVerleihung.) Am 
Montag den au. März dieſes Jahres, 
Nachmittags @ Uhr, 


wird die hieſtge Sommer + Schaſweide, welche 


mit 150 bis ıdo Stud beſchlagen werden darf, 
von Ambroii bis Jokobi verpachtet. BB 

Dre Loblichen Dirs Vorſtande werden um die 
Bekanntmachung dieſes in ihren Bezirken erfucht. 


Din 14. Mär; 1656. 
Schulth iffen » Umt, 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfeb- 
una) Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 
einen hoben Adel und verebrungswärdigen Publis 
fun für bewer wiedet fein fehr qui aſſottictes Tas 
ger von feibit fabtizirten waſſerdichten Seiden hüten 
nach neuefter Sagen, und ſchönſtet und bejler Qua⸗ 
lität, fo wie außerſt billigen Preifen, ergebenjt 
zu empfeblen. 

Zugleich empfiehlt er fein ſelbſt verfertigendes 
Koͤliniſches und Mannheimer Waſſet, wovon 
eritered nach einem beilgenden Arzılichen Zeug⸗ 
niß den von Maria Farina in Köun fabrizirten 
hinficytlicd des feinen Getuchs und Gebrauchs 


239 


an die Seite gefeßt werden darf, und wovon die 

Banze Flaſche zu 24 Pr. und die halbe zu za fr. 
erlaffen wird, 

Das Mannheimer Waffer ift ebenfalld aany 

Abt, und wird zu Außerft billigem Preis erlaffen. 

Den 11. Män 1836, 
Bernhard Heilig, 
Sceidenhat : Fabrifant in Ellvangen. 
Ellwangen. (Getreide⸗Kaffee.) Col 
er von vorzüglucher Güte, in Paqueten zu 4 Pfund 


a a tr., iſt zu haben bei 
I U Brandegger 








Ellwangen Mundharmonita 2} flimmig 
nach neuefler Art d @o fr. verkauft 
I U. Brandegger. 





Gorgelfiadt, Ober s Amts Ellwangen. 
(Berfauf eines Bauern: Butes.) De 
Unterzeichnete iſt gefonnen fein allodifizirtes Bauern» 
G@ur aus freier Hand zu verfaufen. 

Dieſes befichet in: 
A. Gebäude, 

Einem im Jahr 1831 neu erbauten Wohns 

hauſe, und dann in 

einer befonders ſtehenden Scheuer. 
B Güter, 
im alın Meß. 
2 Zagwerf Grass und Baums Garten beim 
Haufe, 
10 Taqwerk Wiefen, 
21 Morgen Weder in 3 Feldern, und 
- 6 Morgen Wald s Schlag. 

Auch kann das vorhandene Vieh und Bauerns 
Geſchitt auf Berlangen mit in den Kauf gebtacht 
werden. 

Diefe Berfaufs s Verhandlung wird auf 
Donnerstag: den 17. März diefed Jahres , 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Haufe ſelbſt vorgenommen; wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber mu dem Bemerken eingeladen werden, 
daf das Gut täalıh in Augenfhein “genommen 
und unbefannte Kaufs - Liebhaber fich mit obrig⸗ 
Peitlich beglaubigten Vermögens s und Pradifarss 

Zeugniffen zu verſehen haben, 

Den ad. Februar 1836, 

Michael Sauter - 


— — 
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Das allgemeine GommiffiondsBureau 
in Ellwangen fuhr gegen Loppelte Berficher 
rung und 45 Prozent Zinfen fl. 1000. und fl.2700, 


Ellwangen {Geld ausjuleiben.) 

Es find Hier 300 fl. gegen jwerade Verſicherung 

und 45 pro Cent Zinſe aut zuliihen. Wo? fagt 
die Redaktion dieſes Slattes. 
Den 14. März; 1836. 


Eßlingen. (EdlingersKunf Mehl) 
Zum Berſchlug desfeiden ıwırd -m- der Stadt El» 
wangen ein geeignerer Sommifjionär geſucht. Lufls 
tagende wollen ſich wenden an die Kunjl» Muͤhle⸗ 
Pacht ⸗Geſellſchaft in &lıngen, 

Den 8. März 1856, 


Ellwangen. (Empfeblung von Man 
tel» Kleie zum Dandwafden.) Mobrries 
bende Mandel» Klee zum Yandwalben, wovon 
das Tiegelchen 10, 19 und ıd ii. koſtet, ift noch 
fortwährend bei- uns zu baden, und empfehlen 
ſolche wiederholte zu aefäuiger Abnahme beſtens. 

Den 16. Diär; 56. 

3 E. Schoͤnbro d'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 





— —— 


D. Literariſche Auzeigen. 


Schwaͤb. Hall und Ellwangen, 
Fr. u Dafpet iſt erſchienen: 
Anleitung zu Verfaſſung 
n 


Do 
Berträgen 


Bel 


oNr 


Eontraften 


na dem 
allgemeinen Recht 


t 
Formularien über jeden @ontrakt 


und einem Anhang üder 


VBiebmängel 
in Beziehung * den Handel 


ve 

Rechts „GConſutent Profeffor Hegel, 
in 5 Lieferungen zu 6 8 Bogen in ar. 8. 444 kr. 
ine gewiß erwoͤnſate Ei fheinung für praftifte Rebtkıs 
Gelehrte, Rebts: Anwaide, Grribtss, Amts: und öffent 
lihe Notare, Shultbeiffen, Rathefbreiber, für Derlonen, 
bie fi mit Berfoflung vom ſchrifitichen Aufiägen befhäfe 
tigen, für äffenrlige Bureaus, Kaufleute, Kabrifanten, 
@üterbändler, Unterbändlee und überhaupt für Hausda⸗ 

ter und Bewerbeiseibende, 


05 


Der Lubferiptiond » Preis erlifht den a0. April 183%. 
Ale auten Buchhandlungen haben das erfte und zweite 
Heft rorrätbig. 
Zu Beilelungen empfieblt fich 
J. E. Schönbrod. 


In der J. E. Schonbro d'ſchen Buchs und 

- Runfibandlung in Ellwangen iſt fo eben von 

meu erfchienenen Schriften angefommen und für 

beigefegte Preiſe zu haben: 

Abicht, M. Dr., Die zweckmaͤſſigſten Mittel für diıje 
nigen Perfonen, melde am Bandwurm leiden. Nebi 
einer Anleitung Über die Aus der Wurmkrankheiten im 
Augemeinen, Fuͤr Aerzte und Rigtärzte deaxbei'et, 


— — 


204 


8. Reutlingen, 183%. In umſqchlag broſchirt 20 Fe, 
BGoidbach, A, Gefrlfhaftlihes Gtuis + Eicderbug. 
Bänfte vermehrte wohlfelle Gtereorgp » Ausgabe. Eier 
gant gebunden 30 fr. 
Hilaris, Neue Polterabend » Scherze. 8. Magdeburg, 
3836. In Umſcllag broftirt ı fl. 30 te. 
Dettinger, EC. M., Dramatifhe Defferts für das Jahr 
183%. Mit Beitcägen von Ghariotte Wird» Pleiffer, 
Ungelg, Blum, Gosmar, @inde, Heitmann und Det: 
tinger. R. Hamburz. In Umſchlag breſchitt fl, 
Eciebe, A., Die Eebre der Buchboltung, theoretiſch 
und praktiſch dargeſtellt. gr. 8. Grimma, 1836. 
broſchitt 6fl. 





Bermifdte Auffäge 


Der Blindgeborne 
. (Befbluß von Nro, 17. diefes Blaues.) 


Der Züngling konnte anfänglich nur wenig 
Licht ertragen, und ed ſtellte ſich auch feinen 
Yugen Alles ungemein groß vor, Wenn 
er nun Sachen erblidte, bie wirklich gröffer 
waren, ald ihm biefelben vorfamen, fo begieng 
er gleih den Trugſchluß, daß die erfien auch 
Heiner feyn müßten. Gr fland in dem fon» 
derbaren Wahne, daß nichts auf der Welt 
gröffer ſeyn koͤnute, ald badjeuige, was er 

erade fab. Go viel begriff er wohl, bie 

tube, darin er ſich befand, könne nur einen 
Theil des ganzen Hauſes ausmachen; bad 
ſchien ihm aber nody unbegreiflich, wie bad 
Haus gröffer, ald dad Zimmer ſeyn koͤnnte? 
Bor der Operation batte der junge Menfch 
eben keinen fonderlihen Zuwachs fu feinen 
Vergnügungen von dem neuen Sinne erwars 
ter, wozu man ihm Hoffnung machte. Ihn 
rührte damals nichts mehr, ald ber Vortheil, 
künftig lefen und ſchreiben lernen zu koͤnnen. 
Er fagte z B., baßer, nad Erlangung feir 
nes Geſichto, unmözlih mit groͤſſerem Ver⸗ 
gnügen, als jeßt, in bem Garten fpaßleren 
würde, da er ſchon jege frei und gemaͤchlich 


darin herumgieng, und alle Winfel desſelben 
kaunte. Er hatte fogar genau beobachtet, 
baß der Zufland ſeiner Blindheit ihm vor 
audern Leuten den wichtigen Vortheil gewaͤh⸗ 
re, in ber Macht leichter und fidherer, als 
die Sehenden, berumgeben zu können. Ein 
Vortheil, den er noch lange nady Erhaltung 
feined Geſichts empfand! Sobald er aber 
angefangen batte, fid) diefed ibm neuverliches 
nen Sinnes zu bedienen, war er vor Freus 
ben außer fid) und bekannte» baß jeder neue 
Gegenſtand ihm neues Entzuͤcken verurſache, 
und er nicht vermoͤgend waͤre, das Ueber⸗ 
maß von feinem jetzigen Vergnügen audzu⸗ 
brüden. Ein Jahr darauf bradte man ihn 
nady Epſom, wo ſich bie vortrefflichfie and 
weitlaͤufigſte Ausſicht feinen Ungen darbot. 
Er war von dem Aublicke dieſer Gegend 
völlig bezaubert, und nannte fie eine gang 
neue Art zu feben. 
Da ſchon länger ald ein Jahr vom Uns 
genblide der erſten Operation verfirihen war, 
ſtach man ihm den Gtaar am andern Uuge 
mit eben fo gluͤcklichem Erfolge, ald am erften. 
Anfänglich ſah er mis feinem andern Auge 
die Gegenftände viel größer, ald fie ſich in 
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dem erfien abbilbeten, doch lange nicht fo 
‚groß, als er fie zuerſt mit tiefem gefeben 
base. Wenn er nun wit beiden YUngen zus 
leih einerlei Gegeuſtaͤnde betrachtete, ver 

cherte ber neue Lehrling im Gehen, daß 
Ihm alddann ein foldyer Gegenſtand noch ein 
Mal fo groß erſcheine, alder ihn vorher mit 


dem erften Auge allein gefehen babe. UAlleln 
etwa je B. in der Gielung eines Schafes 


er fahe nichts doppelt. 
Herr Cheſelden führt noch andere Bel⸗ 


fpiele von Blinden an, bie fi nicht erinnern 
Tonnen, jemald gefeben zu haben, und wels 
he auf gleihe Art mit dem Siune des Ges 
ſichts von ihm befyenfi worden waren, Er 
verſichert, fie haͤtten alle beim erſten Ders 
ſuche im Sehen eben bad, war mis wenigern 
Umſtaͤnden gefagt, was mir eben jegt von 
bem dreizehnjährigen Juͤnglinge erzählt haben, 
Als eine befondere Bemerkung führt er noch 
an, daß aus Mangel einer nörhıgen Bewe⸗ 
gung ihrer Augen in der Blindheit, folde 
Derfonen, wenn fie dad Geficht wieder. bes 
kommen, viel Mühe gehabt haben, ihre 
Yugen in Bewegung zu feßen, und aufeinen 
befondern Gegenſtand richten zu koͤnuen. Gie 
lernten alle nur flafenweife, durch die Fänge 
der Zeit, gehörigen Gebrauch von ihren Augen 
machen, und fie nah ben Sachen, welde 
fie zu fehen wuͤnſchten, hinwenden. 

Wenn wir befonderer Limflände wegen 
von der Euifernung feinen richtigen Begriff 
erhalten, und die Gegenſtaͤnde blos nad) der 
Sröffe des Winkels oder bed Wildes beurr 
sheilen koͤnnen, welches in unfern Augen ſich 
malt, ſo muͤſſen wir und nothwendig in Ab⸗ 
ſicht ihrer wahren Groͤſſe befländig irren. 
Jedermann weiß ſchon aus Erfahrungen, daß 
man bei naͤchtlichen Reiſen ein und nahes 
Gebuͤſch gemeiniglih für einen fernflehenden 
groffen Baum, oder biefen für einen und 
nahe ſtehendes Gebaͤſch anſieht. Wenn man 
alſo die Gegenſtaͤnde nicht aus ihrer Geſtalt 
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erkennt, und vom ihrer Entſernung burch bfes 
ſes Misel keinen Begriff erhalten kann, fo 
it man eden diefem Irrhume audgefißt. 
Eine Fliege, die einige Zoll weit ſehr ſchnell 
vor uufern Uugen vorbeiftreiht, wird und 
wie ein Vogel vorfommen, der melt vom 
und enrferms flieat. Fin Pferd, weiches mits 
sen auf einem freien Feide, unbemeglih und 


ſteht, wird und leicht, fo lange wir wicht wife 
fen, daß ed ein ordemliches Pferd iſt, fo 
groß, als ein Schaf, auyenblidlid aber fo 
groß als eim Pferd zu fein fiheinen, wenn 
wir ed für ein foldes Thier erfennen, und 
vermöge biefer Ueberzeugung unfer Urthell 
verbeffern. 

Wenn man fih alfo bed Nadhıs an uns 
befannten Orten befindet, und wegen der uns 
umfhwebenden Fiufterniß, weder von der 
Enıfernung , nod) von der Geflalı und Form 
der Sachen urtheilen kann, fo ift man jeden 
Ungenblid in Gefahr, ganz andre Formen 
und Groͤſſen an Gegenfländen, die und ume 
geben, zu feben, ald fie wirklich haben. Das 
ift au der Grund, warum in der Dunfels 
beit ber Made faſt ale Menfben einen 
Schauer und eine Art von Furcht empfins 
ben. Don biefem Umflande rühren alle die 
Erſchelnungen der Öefpenfler, alle die Schreck⸗ 
bilder her, die fo viele Menfhen geſehen has 
ben wollen. Man fügt fie gemeiniglih zu 
überreden, daß die Figuren lauter Geſchoͤpfe 
ihrer Einbildungsfraft wären; fie konnten 
aber gar wohl in ihren Augen feyn, und ed 
iſt allerdings moͤglich, daß dergleichen Pers 
fonen Alles, was fie vorgeben, im der That 
gefeben haben. Deun fo lange wir einen 
Segenflaud blod nah dem Winfel, den er 
in dem Auge bilder, beuriheilen, muß und 
ber unbekannte Segenfland allemal defio gröfs 
fer vorfommen, je näber derfelbe-vor unſern 
Augen flieht. Infofern alfo diefer Oegen⸗ 
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fland jemanden, ber, maß er vor ſich ſieht, 
weder deuilich erkennen, mod deſſen Eurfer⸗ 


gung beuriheilen kann, in einem Ab ſtaude 


von 20 oder 30 Schritt etwa einige Schuh 
hoch zu ſeyn fcheint, fo muß er ihm ſchou 
diele Klafter hoch vorfommen, wenn er nur 
einige Schuh davon abſteht. Es kann alfo 
nit fehlen, er muß einen ſolchen Dienfchen 
fü Beflürzung und Schrecken feßen, bid er 
enblih dabin gelangt, feinen Gegenſtand 
durch's Gefühl zu erkennen, Bon dem Aa⸗ 
genblide an, ba er ficht, was er vor ſich 
bat, wird plöglid das Miefenmäffige vers 
ſchwinden, und die Sache fid in Ihrer mar 
gürlichen Größe darſtellen. Fliehet mau aber, 
oder fürchtet man ſich, näber zu geben, fo 
behält man von einem ſolchen Gegenftanbe 
freilich feinen ‚andern Begriff, ald ben bad 
Bild, welches er in unfern Mugen malte, zu 
erregen fäblg war, uud man wird verfihern 
Edunen, eine Miefengeflale von ungeheurer 
Gröffe gefeben zu haben. Die alten Bors 
urtheile von Gefpeuftern ſind alfo In der Nas 
tar ſelbſi gegründet, und man kaun ben Welt 
weifen unmoͤglich eingeſtehn, baß dergleichen 
Erſcheinungen lediglich ein Werk der Eins 
bildungsfraft waren. 





Gefhigtsfalender der Vorzeit, 


Merkwürbige Note des preuſſiſchen Generald, 
Freiherrn von Rrufemark, au ben Ners 
30g von Baffauo, ben 16. März 1813. 


Nachdem Friedrih WilbelmIL enefhlofe 


fen war, Lie ergwungene Allianz mit Ftankteich 
aufjubeben und dasjenıge wieder zu erobern , was 
durb den ungluͤcklichen Frieden von Lilfit von 
ftinem Königreih abaeriffen war, fo wurde der 
General von Krufemarf beauftragt, dem 
"Herzog von Bafano das Sündenregifler der 
' Sranzofen vor die Augen zu legen. Die merkwuͤr⸗ 
digiien Punfie desſelben waren folgende: Ftank⸗ 
“eich hat alle mit Preuffen gefchloffene Zraktate 
völlig verlegt, bat nicht nur einen ſeht harten 
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Feinden diktirt, fondern auch felbit die ſchwachen 
Bortbeile, die es verſprach, nicht gewährt. Die 
franzbiifche Armee Iebte ıd Monate lang auf Ros 
fen des Landes; man ſchrieb Konrributionen aus 
vernöchtete den Mandel und befegre die drei Ders 
feitungen. Man raubre das Eigenthum der Lan⸗ 
desbewohner, lebte auf deren Koſten, ungeachtet 
der ungebeuern Rieferungen in die Magazine, und 
ſtellte über diefe feine Rechnung. Die Franzofen 
befegten Pillau und Spandau und behaups 
teten ſich darin, lieffen ſich bis Ende des Jahres 
ıdıa vier und neunzig Milionen Fcanten vorſchieſ⸗ 
fen und gaben davon nichts mehr zutuͤck. Die 
Freiwilligen, welche dem König dienen wollten, 
durften nicht abmarſchiten, das Refrutiren mußte 
auf Befehl des Vicekbnigs von Italien in den von 
ihm beſetzten preufiifchen Rändern eingeſtellt werden, 
und man durfte dem Kaifer von Ruffiand die 
Neutralität desjenigen Theild von Schiefien, wel⸗ 
de Napoleon felbit erfannt hatte, nicht antras 
gen, ohngeachtet ed dad einzige Mittel war, dem 
König einen ruhigen Aufenthalt in feinem Land zu 
gewähren, obne ihn zu zwingen, im fdlimmflen 
Fall feine Sicherheit auswärts zu fuchen. Es war 
ausgemacht, daß die Garniſonen von Glogaı, 
Stettin und Küſtrin an! Koflen der Franzo⸗ 
fen verproviantirt und das Land um diefe Zeitungen 
nicht mit gezwungenen Requifitionen beldiligt wer; 
den follte, dennoch blieb Preuffen die Berprovians 
tirung zut Laſt und die Konmondanten durften 
überdies auf 10 Lieus in die Runde alles weg⸗ 
nebmen, was fie für ndıhig bielten. Preuſſiſche 
Zıuppen, die eigene Korps formiren follten, wurs 
den unter franzoͤſiſche geſtoſſen, obne den König 
auch nur zu fragen, ob «6 gut beiff-. So wurde 
der König verhöhnt, dad Fand erfhöpft und feine 


Einwohner zur Verzweiflung gebradıt, 


Unelbote 


Ein päblliher Nuntius, der durch Bafel reiv 
‚fett, während Erasmus daß wohnte, bedeutete 


ihm; man fehe es in Rom fehr ungern, dad er 


während der Faſtenzeit Fleifch effe- Der Gelehrte 
erwiederte: „Saget Seiner Heiligkeit, mein Herz 
ſey Acht katoliſch geblieben; mein Magen aber erz⸗ 


lutheriſch geworden, . 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und teblgki von J. E. Sköndrop. 


ee Königlich Württembergifchee nimm rnit mir me 
beim Weriearr 0. Grem —— en. 








Allgemeines Amt?: 
für 
Jar te 
j Nro. 23. Samstag, den 19. Mär; 1836, 


— 


Berordnungen 


Ellwangen und Aalen. (An bie DOrid»-Vorfiedber) WVermöge — 
auf befondern Befehl ergangenen Reyiminal Defreis vom 1. laufenden Mouats, Nro. 1787, 
ift der Ariikel 47. des rebidirten Bürger »Mecdıs-Gefehed vom 4. Dezember 1833 dahin 
erlänsert worden, daß zu den Wirkungen der Difpenjation von der Minderjähripkeis ber 
Genuß der Voljährigfeitd» Kedpte aud in Beziehung auf die gemeindbebürgerlichen 
Wahlen zu zählen feye, s 
Hienach ift fi kuͤnftig zu beuehmen. 


Den 15. März; 1836. 
' Die Königliden Ober » Aemter 
Ellwangen und Aaleu. 


Ellwangen. (Das Polizei» Perfonale betreffend.) Dis 
Schultheiſſen-Aemter haben innerhalb g Tagen eine Ueberſicht über dad niedere Pollzeis 
Derfonale in sabellarifher Form einzufenden, melde zu begreifen hat: Amt, Mamen, 
Sebursd » Zeit und Wohnort, bed Augeſtellten; Gefandheiid » Zuflaud; Dienft» Tuͤchtigkelt 
und Praͤdikatz Gehalt, Uniform und Bewaffnang; Bemerkungen, 


Bugleih wird verfügt: daß 
a) die Wahlen der Polizeidiener, wobel auf audgebiente und gut präbizirte Soldaten bes 
enders Ruͤckſicht zu nehmen iſt, künftig der oberamtlihen Beſtaͤtigung zu unterlegen, 
b) fogleicy die Polizeidiener mit Dienfivädhern zu verfeben find, in welche alle Dienfls 
Verrichtungen und Anzeigen über Wergebungen eingetragen merben müffen, nm for 
—— ihre Thaͤtigkeit erſehen, als die Abwandlung ihrer Unbriugen erkundigen zu 
nnen, und 
c) benfelven auch die Steckbrlefe in ben Stuttgarter Ulgemeinen Anzeigen zur Kenntulß 
zu bringen find. | " 
Den 16, März 1856, Könizlihes Ober» Amen 
Klemm. 


249 


Inteliigengwrfen 


A. Der Kreiöflabt, | 





Ellwangen. (Verfaufpon Gewehren 
und ſonſtigen Geaenfländen) Die unter 
terzeichnete Stelle verfa ıft am 

Dieniitag, den 29. dieſes Monat, 

ı Doypels und. @ einfache Flinten, fo wie 
aub 6 Piſtolen. Dann verſchiedenes altes 
Eiſen, worunter @ qute Defen, Kupfer, Gens 
fier, Thüren, Jaloufie» YAden ic. 1% 

Der Verkauf faͤngt 
Morgens g Uhr x 
bei dem Kapitel - Fruchrfatien an, und koͤnnen 

m Berfauf der Gewehre nur die, welde zum 

efi derfeiben berechtigte find, und ſich hierüber 
aufzumweifen vermdgen, zugelaffen werden. 

Den 14. März 1856. 
König!. Kameral / Umt 


Ellwangen 


Ellwangen. (Befanntmadung.) 
In Folge höberer Weifung werden am 
Dienjltag den 22, Maͤtz dieſes Gabres ,! 
Tormytaas 1a Ude, 
auf der Ober: Uns « Ranzlei dabier 
5 Pofifäulen von Quaderfieinen, und 
6 Wappen : Tafeln von Gußeifen 
an den Meıfibietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. 
Liebhaber werden hiesı eingeladen. 
Den 17. März 1056, 





Ellwangen (Refultar des Rindvieh⸗ 

Marktes am ı4. März 1856.) 

Auf den Markt wurden arbrabt 1298 Stuͤck. 
Verkauft wurden in 565 Käufen 1057 Stud, 
Eridftr wurden 58,457 fl. 

Hoͤchſter Kauf fur eın Paar, Odfen 255 fl. 
Mindeſter für eine Ruh dl. . i 


Stadt / Schultheiffen » Amt. 


B. Der äußern Kreisbezleke. 
Yalen. Pfannenfiel. (Diebſtahls— 


Anzeige): Dem Tagloͤhner Friſe dr ich Wars 
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ner in Pfannenfliel wurden am 4. diefed Monats 
durch Einbruch gfl. Geld, in halben und VBiertelds 
Kronen, Sechfen, Gioſchen und Kreuzern beſte⸗ 
bend, und in einer oben jeriffenen, mir einer blauen 
Schnur verfebenen ſchweinenen Blafe aufbewahre, 
fo wie ein grob flädhfenes Leintuch, eine weiß⸗ 
flachswerkene Beitzieche und a blau gemwürfelte 
dergleichen, entwendet, Die betreffenden Behbrs 
den werden erfucht, zu Endedung des Thaͤtets 
und Erfag des Geſtohſenen mitzuwirken. 

Den 7, März 1856. 

R Königl. Ober: Umtdgericht, 

Seeger, pr. Ger. U . 





Neresbeim. (Steckbrief-Zurüöck— 
nahme) Der unter'm 07. Januar laufenden 
Jahres gegen den ledigen Dienſtknecht, Georg 
Hiegler, von Röttingen, erlaffene Steckbritf 
wird biemit zurüfgenommen, da ſich der gegen 


- ihn vorgelegene Verdacht gehoben hat, 


Den 7. März «856. 
Königl. Ober « Amtsgericht, 
Schäffer, pr. Ger Alt 
MWafferalfingen, Ober - Umtd Yalen 
(Beraftordirung eined Baumefend.) 
Die zu der Sunrichtung des Raplaneı « Gebäudes 
in Wafferalfingen zu einer Pfarrerwohnung ndıhis 
gen Bau » Uıbeiten, in 
Maurer » Arbeit im Voranſchlaq 


u: ce een 299 fl. 8kr. 
BimmersUbet 0. 56: 55 + 
Blafers Urbet 0 0» dr ige 


Screiners und Anflreiher Arbeit 184 » Zar 
Sctojfers Arber 0 00. 100 1 445 
Pflaͤſteret L Urbeit ae 24 — ⸗* 


und 
Hafner⸗Arbeit 4 ⸗— ⸗ 
beſtehend, werden am 
Mittwoch den 6. April dieſes Jahres, 
Vormittags y Ubr, 
in dem Lamm⸗ Wirthshauſe in Wafferalfins 
gen im Öffentlichen Aditreich veraffo:dirt werden; 
wozu Die befähigen Handwerksleute eingeladen 
werden. j 
Die außer dem Bezirf ded Kameral » Umts 
anfäfjigen Meifter haben ſich über Geſchaͤftstuͤch⸗ 
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sizkeit, Vermögen und Prädifat durch obrigfeits 
liche Zeugniffe susjumeilen, 
Den 14. März 1896. 
Königl. Kameral + Amt 
Yalen, 
und 
Bau + Inſpektotat 
Ellwangen. 


Unterbeuffletten, Ober-Amis Grailds 
Heim. Erledigung des evangeliſchen 
& huldienftes.) Der hieſige evangelifbe Schul⸗ 
dienft , worauf das Nominanond» und Präientas 
tions NRecht der Fraberrih von Sedendorf" 

fen Gursherrfchaft zuſteht, iſt dur Ableben 

des Schulleherrse Lammetet in Erledigung getoms 
men. Das Einfommen dieſes Schuldienſles iſt 
-borläufig bis zum 30, Juni dieſes Jahres durch 
berilligten Staats Zrirrag von 24N. auf den 

Norma!» Berray von goofl. aufgebeflert worden, 

Bewerber um die gedachte Stelle haben ihre Ges 

ſuche nebit den erioiderlihen Zeuaniſſen inzerhalb 

4 Wochen an die Sraberrtih von Sedendorf" 
ſche Gursberrfaft entiveder, unmittelbar oder durch 
das unterfertigte Rent + Amt gelangen zulaffen. 

Den 7. März 1856, 
Fieihettlich von Seckendor f'ſches 
Rent: Um 
Spring. 


Ybdelmanngfelden, Ober + Umis Aalen. 
(Schafmweider Verleihung.) Am 

Montag Den Sr. März diefes Jahres, 

tg Ye 2 Uhr, 

wird die hieſige Sommer » Schafivride, welche 
mı 150 bis 160 Stud befchlagen werden darf, 
von Ambroſi bis Jokobi verpachtet. 

Die Loͤblichen Dis + Vortiände werden um Die 
Bekanntmachung dieſes in ihren Bezirken erſucht. 


Den 14. März ı856, 
Schulth iſſen⸗Amt. 


Kirchheim in Ries, Ober⸗Amts Neres⸗ 
heim. (Riegenfbafts: und Fabtniß— 
Verkauf.) Oberamtégerichtlichem Auftrag zu 
Folge wird die unterzridmete Stelle am 

Mittwoch den 30. diefed Monats, 
k Vormittags g Uhr, 

Die zur Sant Maſſe des verſtorbenen Matthaͤus 
Schmidt, "Schmied Meiflers, gehörige Liegenſchaft, 
befiebend in; , 








— ꝰ ⸗ꝰ'i 
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einem vor 5 Jahren neu erbauten zweiſſoͤckig⸗ 
ten Daufe mit eingerichretir Schmied. Werk⸗ 
fiäte, 

einem dabei befindlithen erıwa ı& Wiertel grofs 

fen Garten, judann 

einem Sdrimte‘ » Handwerkezeug und menis 

aer anderer Kabınık, 
im Narbe Zımmer dabıer öffertlich verfaufm, 
Auswärtige Kaufs Liedhaber baben fich mit 
gemeinderätblicen, vom Bezitts— Umt beglau⸗ 
bigten Zeuanıffen bei der Verkauſs- Veihandlung 
aus zuweiſen. 

Die Woblſöblichen SchultheiſſenAemter, 
welche dad LUwanger Wochendlan balten, wer—⸗ 
den geziemend erſucht, Vorflebendes in ihren Amts⸗ 
Bezirken befannt machen zu lajfen. 

Din 8. Maͤtz 1856, 
Gemeinde» Rath. 
vdt. Schulheiß Haas. 





C. Privas » Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (BerreidesKaffee) Sole 
ber von vorzuglichet Güte, in Paqueren zu | Pfund 
a mfr., iſt zu haben bei 

I 4. Brandegger. 





> Denen Hoch-⸗ und Hochehrwuͤrdigen 
Herren Geiſtlichen aller Eoufeifionen, 
fo wie auch denen Herren Schullehrern 
zu gefälliger Beachtung, und allen 
denen, die daran leiden, gewidmet. 
Sie haben in Ybrem fo ausardehnten Wir 
funasireife fo mand Dial Gelegenheu, Geiſtes⸗ 
ſcawache fowobl als körperliche leiden zu bobach⸗ 
ten. Du den leßtern gebdrt unſtreitig eine Krank⸗ 
beit, welche im ıbren Kkolgen für Die ganze irdiſche 
Lebensdauer unberedyenbar und nur felten vollfoms 
men geheilt worden iſt. Es iſt naͤmlich die Fall⸗ 
ſucht (Spilepite,) Kein Alter bat ſie bisher vers 
f&bont, und alle dieſe Unglückliche waren für die 
menfchlsche Gefeufchaft mehr oder weniger brauch 
bare Glieder. i 
Die Pflichten gegen die leidende Menſchheit 
fowohl als auch die unferige erſordertes, ein unırügr 
liches Mittel dagegen dringendjt auf dem Wege 
der Deffentlichfert zu empfehlen, Der Erfinder 
desfelben ift ein praktiſchet Arzt von hohen Jahren 
und vielfeisig glucklichen Erfahrungen. Viele Hun⸗ 
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derte find binnen einer Meibe von Jahren vermbge ° 


der Unwendu ıg dieſes vortreffiichen Heilmittels 
tadikal hergeſtellt, der Welt und fich ſelbſt wieder 
gegeben worden, und ald braudpbare Glieder von 
Neuem in’s Rrben getreten. 

Die Mittel felbit beſtehen in trodenen Sub⸗ 
ganzen, und find niemalen dem geringiien Bers 
Derben unterworfen. Eine ausfuͤhrliche und ſehr 
deutlich gedruckte Anweiſung zu deffen Gebrauch, 
— auch diaͤtetiſchem Verhalten befindet ſich 
dabei. 

Preis per Doſis 4 Thaler oder 7fl. Rheiniſch. 
Briefe und Gelder werden kranko erbeten. — 


ame Se. 
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Schließlich wirderholen wir nochmalen unfere 
voranflebende Bitte, bei vorfallender Gelegenheit 
ſich an und deßfalls wenden zu wollen, und zeich⸗ 
nen in dieſer Etwattung mir hochachtungsvoller 
Erge benheit *2 

Sranffurt a. M., den 15. März 1836. 

Das Sompioir — 
der Medızinal + Expedition. 


- Ellwangen. (Geld auszuteißen.) 
Es find bier 300 fl. gegen zweifache Berſicherung 





. und 4% pro Cent Zinfe autzuleihen. Wo? fagt 


bie Redaftion dieſes Slattes. 
Den 14: März 1856. 





Vermiſchte Auffäise 


Berabigunmg. 
Berjaat aiqt! wenn keine Hit’ erſcheint, 
Wenn Dis im Herzen jede Hoffaung flleht, 
Berzage niat, wenn Alles mit Die meint, 
Bott ſteht Dir bei, der deine Beiden ficht. 


Gott ii bei Die, wenn Menſchen Di veriaffen, 
Gott Närket Did, wenn dein Bertraum weist; 
Sott giebt Dir Muth, in Kummer Die zu faffen, 
Gr if «6, ber Dis feinen Beiſtand reicht. 


Berjsge nicht, dein Blaube wird Di& fügen 
Die Liebe giebt Dir Troſt in's bange Deu, 
Dein Bott wird märtig Dich Werlafuen fHügen, 
Gs ſeadet Hoffaung fish Im höchſten Gamer. 


Und Glaube, Hoffaung, Lirbe wied Die halten, " ' 


Wenn sit Berzweiflung in dem Herzen ſtuͤrmt, 
Dann hilft Die Bott, o laß Ihn ferner walten, 
Bertrau' auf Ihn, der gnädig Did beftirmt, 
Riat muthlos bei dem Leiden biefes Erbens, - 
Bertranungsson erhebe fih dein Blick. Hu 
D hoffe num — Du hoffefl nit vergebend, » 
"gott fickt die Beiden ſeibſt gu deinem Slaͤc. 


Anekbote. 


Eine junge, hoͤchſt böfe Frau war von Ihrem 
Manne handgreiflich gezuͤchtigt worden. Gie eils 





te zu ihrem Vater und beflagte fi. Diefer aber 
kannte ben haßlichen Chatakter feiner Tochter techt 
wohl und gab ihr auch ein Paar Obrfeigen mit 
folgenden Worten: „Legt arbe zuruͤck zu. demem 
Manne und fage ibm, das wenn er in Zıfunft 
meine Zocrer wieder ſchlage, ich feine Frau pruͤ⸗ 
geln würde,’ “ 


Gefhigrstalen ber der Borzeit. 


Eröffaung ber freien Schiffahrt ia Hamburg / 
- ben 19. März 1813. | 
Kaum war der Jubel über den Einzug der 

ruffifben Befteiet vom franzoͤſiſchen Joh ein wer 

nig verhallt, fo erſchien heute die Bekanntmachung, 
daß. von nun an die Schiffahrt und der Handel 
nah England wieder frei gegeben fey; umd dieh 
etweckte neue Sreude, Noch an diefeın Tag mebte 
die Flagge des freien Hamburgs auf drei Schiffen 
mit Dolzladungen, die nach England die Segel 
lichteten, um aud dort dad grojfe Ereignif zu 
verfündigen. Damit aher die Wahrheit dedfelb 
ganz verbuͤrgt würde, ſchiffte fidh mit dem: nf 
ſchen Kapitain u Bold ein Koſack auf 

Paderboor ein, der in London eine fo ſeltene ald 

merfwürdige Erfcheinung mar. Auch Fam der, - 

fet Hamburg dem franzöfifben Reid einverleibt 
war, unterdbrüdt geiefene „Damdurgifche unpars 
theiſche Correfpondent” an diefem Tag, fammt den 

„Addreßcomtoit⸗Nachrichten“ zum etſten Mal wies 

ber heraus. j 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und rebdigiıc von I. & Schonbrob. 
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Allgemeines Amts: IE 
für 2) 
ME 
Nro. 24. | Mittwoch, den 23. März 1836, 





Berdprdnungen. 


Durh einen heute arfaßten Beſchluß wurde ber Pinderlofe, go Fahre alte, mes 
geu eined kruͤppelhafien Fuſſes am Gehen gaͤuzlich gehinderte Witwer Franz Eifele von 
Heuchlingen, Ober» Ymıs Malen, in den Genuß ber bei dem Hoſpital in Süwangmn er⸗ 
ledigten halben herrſchaftlichen Pfruͤnde eingeſeht. 


Ellwangen, den 16. März 1856, een 
Koͤnigliche Regierung 
“ für den Yarıı Kreis, 


hm 


Ellwangen. Walen Crallheim, (Un die Orts: Vorfieher 
bes ehemalig fürftlih Ellwangenfhen Orte) Durch bad Ableben der Vib 
toria Rofenbaner iſt eine ganze herrfchafiliche Pfründe in Erledigung gekommen. 
Die Drid » Vorjteher der alt Ellwangenfhen Orte haben dieß in ihren Bezirken bekannt 
» zu wmachen, und tie Geſuche um diefe Pfründ » Verleihung nach der ihnen zugefommenen 
Vorfhrift binuen 3 Wochen dem Dbsr » Amt zur Würkigung und Weiters Beförderung : 
zu übergeben. 

Den 22. März 1836, 








Die Königlihen Ober + Memter 
Ellwangen, Aalen und Erailöheim. 


* 


Ellwangen. (Un bie Orté⸗Vorſteher.) Der Vorſtand der Webers 
Bunft hat zur. Dedung ber Auslagen eine Umlage von 6 fr. auf jeden Meiſter beſchloſ⸗ 
fen, und haben bie Gefellen ihre jährlichen Beiträge mit je 6 fr. zu leiſten. 

Es iſt dieß mit der Auflage deu Meiſtern und Gefellenzu eröffnen, daß fie biefe 
Gebühren innerhalb 8 Zagen an den DberrZunftsMeifier Abt dabier zu entrichten haben. 


Dan 22. Mir; 1836, 
j Königlides Dber Amts 
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Neresbeim (An bie Orta-Vorſteher bed unmittelbaren Ober—⸗ 
Amis Bezirks.) Die Koͤnigl. Kreis ⸗Regierung hat aus deu Berichten über die Er⸗ 
Hebniffe der im verfloffenen Fahre gegen die ſcaͤdli wen Juſekten geiroffenen felopolizeilidyen 
Mapregela im Ulgemeinen wahrgenommen, daß die angeordueren Borkebtungen in den 
meiſten Ortſchafiten mir Eifer zur Ausführuug kammen und einen fehr wohlihätigen Erfolg 
gezeigt haben, wie denn dad Aufkommen der ſchädlichen Obſt Baun⸗Raupen feit mehrerer 
Fahren dur die mir Couſequenz ausgeführten feldpolizeiliben Anortnungen in Verbin 
bin und mis Begünfligung der Winerung in den meiflen Gegenden des Jar Kreifes aufge⸗ 

st babe, | 

Bei dem Eintritt der Frühliugszeit werden nun ſaͤmmiliche Des Borfteher aufı 
gefordert, auch diefed Jahr daran zu feyn, daß die Unordnungen, wilde wegen Veriil⸗ 
gung der Raupen und Raupen « Meſter, fo wie hinſichtlich des Sinfammelnd ber Maikäfer 
und Bertilgung ber Mlaitäfer » Larven bisher vertheilt warden, mit aller Strenge zum 
Vollzug gebracht werden. ine befondere Aufmerkſamkeit iſt auf die Vertilgung der for 
genannten Ringel» Raupe zu ridyten, welche zwar bei der Urt wie dad Juſekt feine Eier 
. ambringt, nicht fo leicht wie bei den andern gemöhnlihen Dbfl» Baum,» Raupen andführbar 
iſt, dagegen if bei Anwendung ber gebörigen Aufmerkſamkein die Vertilgung Liefer Raus 
pen, weldye fidy die Nacht über in den Gabeln der Zweige fammeln, febr leicht. 

Die fehr weit verbreitete Ericheinang der einem boͤſen Thau faͤlſchlich zugefchrier 
benen Pleinen Raupe, welde die Blüben ausfrißt, läßt fchlieffen, daß die Landleute bie 
Maupe des Frojt » Naht» Schmetterliagd nicht genau kennen, zamal, da aus einigen Orts 
chafteu, wo fi) diefe Verwuͤſtung zeiate, zualeih gemelder mird, daß dad gegen den 

roſt · Nacht⸗ Schmetterling empfohlene Mittel ſich in erwuͤnſchte Wirkſamkeit bemwiefen habe, 
Dieſe Meine Spaunuer ˖ Raupe iſt nichts auderes, als die Raupe des Froſt⸗Nacht ⸗Schmel⸗ 
terlings, und bie Anwentung des mit Theer oder Terpentin beſtrichenen Popier- oder Papı 
pellreifend in der Periode voa Ausgang Dftoberd bis Anfang Dezembers, darf als ein 
ſicheres Mittel gegen tiefes Infekt empfohlen werden; mur if dabei Vorſicht wörbig, 
Indein manihfah behaupser wird, daß der Theer oder Zerpentin, wenn er unmittelbar 
anf die Ninde komme, Leihe den Brand an folhen Stellen erzeugen koͤnne. — Die 
Did» Vorſteher haben taber hierüber ibren Amts Angehörigen faßlihe Belehrung zu geben, 

Was die von eiaigen Selten berichteten, wie ed ſcheint, minder befannten Juſek⸗ 
tem betriffe, wie tie bei Gaildorf mad Kirhberg bemerkte, mit Stachelhaaren verfehene 
Raupe, welche für ben Blaufopf gehalten wurde; bie in bem Ober⸗Amte Heivenheim 
bemerkie ſchwarze Raupe auf dem Reps; ferner die Hleineren zu Haufen, Ober» Amts 
Heidenheim; Steinenberg und Aichſchieß, Ober » Amts Schorndorf; fo wie im Obersintt 
Gaildorf bemerkien, die Ruofpen der Bäume angreifenden Käferhen, melde von verſchite 
dener Art gewefen zu feyu ſcheinen; fo läßt fi and ben von ten Dris » Vorflebern mit 
getheilten Augaben weder bie Art dieſer Juſekien, nocd ein geeignetes Mirtel, deufelben 
zu begegnen, abnehmen. Es muß daher gewunfhen werden, daß die Gut » Befiger 
minder bebaunte Jaſekten, welche fi fdädlich zeigen, mit Proben ihrer Berwüflungen 
und Ungabe der Verhältuiffe, unter denen fie fidy zeigten, gleihbald zu näberer Unterſu⸗ 
Kung einfenden; wodurch unſtreitig manche hoͤchſt intereffante Aufſchluͤſſe uͤber die Natu 
folder, für die Laudwirihſchaft wichtigeren Jaſekten, gewonnen werden koͤnnen. — 
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Indeſſen geben fon aus dem, was die Berichte über bad Erfcheinen der Mal⸗ 
Lifer und Engerlinge emibalten, mehrere febr intereffaute Autklaͤruvgen bervor, namenslich 
daß das Erfteinen derſelben b cd drılih mod an feine regelmäffige Periode gebunden ifl, 
während mauche biöber eine dreijährige Periode anuahmen, in welder beffen Wiederkehr 
allgemein fene — ein Umſtaud, wodurch die Wahrfbeinlihkeis, dieſet Fufele durch Sams 
meln und Veriilgen ſowohl der Engerlinge ald der Käfer ia den erwünfchten Schranken zu 
halten, betentend erböbt wird, -— In diefer Beziehung bat man die bisherigen Bemuü⸗ 
bangen der Oris- Worfieber mit Woblarfalen aufaenommen, man verfiehs ſich übrigens 
zu ihnen, daß fie auch künttig ibren Gifer nid erkalten laſſen. 
Mucd andere Nachrichten über felsene Marge» Erſcheiuungen werben bem Obers 
Awmt febr willkommen feyn, jeden Falls fiebt dasfılbe auf den 1. Juli diefed Jahres einem 
pmfaflenden Bericht über die vom Orts» Vorfland zu Bertilgung ber ſchaͤdlichen Infelien 
Fr Moßreaelu und deren Erfolg entgegen. 
Den 9. März 1836. 
Königlihed Ober „Amt. 





Schloß Neresbeim. (An ſammtliche Schultheiſſen-Vemter bes 
Rönigl. Württemb. Fürſtl. Xburn und Taxiö'ſchen Amıd» Bezirks.) Un 
ser Hinweiſung auf die über die Benügung der Sichenrinden für die Gerbereien erlafenen 
nachflebenten Koͤnigl. Verordnungen, als: 

vom 20 März 1810 (Megierungs + Blatt Seite 94), vom 15. September 18172 

(Regierungs» Blatt Seite 441), gegebenen, dur ein Regierangs,Eirculars Refcrips 

vom 19. März 1831 eingefbärfte Vorſchriften, 
erbäls dad Schulſheiſſen ⸗ Amt in Gemäßbeit weitern hohen Defret® vom 9. Februar lau⸗ 
fenden Jahres, Nro. 1, 110., bie wiederholte Weifung , die in diefen Werordnungen In 
Berreff der Sammlung der Eichenrinde angegebenen Maßreglen auf bad genauefte zn bes 
folgen , und wird dadfelbe zugleich in Kenntniß aefeßt, daß mie bei den Staats » Walduns 
gen auch in den Gemeinden» und Stiftungd »Waldungen den Gerbern dad Schaͤlen und 
Yufbereiten der Eichenriude, jedoch mir der Beſchraͤnkung erlaubt fey, daß fie die Arbeis 
ter, melde fie.beizieben, deu Forſt⸗Aemtern zur Beſtaͤtigung und Belehrung durd bie 
Foͤrſtex anzuzeigen haben, 

Uebrigend Finnen ferner mie in ben Staats Wäldern bie flärfern Riuden im 
Klaftern aufgeftellt, die feinern Rinden aber in Büfcheln aufgebunden werben. Welangend 
ben Preis, fo beträgt In den Staats» Waldungen berfelbe der den Klaftern nach abzuges 
kenden Rinde 45 des Preifed bed Scheiterholzed der betreffenden Molzgastungen, und ber 
Preis ber in Buͤſcheln aufgebundenen Rinden wird zum Voraus durch einen Aufſtrelch 
beflimme. . 
ſu Da num durch dieſe Werfabrungss und Verkaufsweiſe in ben Staats » Wäldern 
bedeutende Erlöfe erzielt worden find, und zu gemärtigen iſt, daß wenn fomohl in 
Betreff ded Sammelnd, ald ded Verkaufs, mehrermähnter Eichenrinde In den Communs 
und Stiftangs- Wäldern, das nämlihe oder doch ein Ähnliches Verfahren, angewendet 
wird, fomwohl für die Gemeinden als Stiftungen jaͤhrlich ein bedeutender Erlös erzielt 
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merben koͤnne; fo verſieht man fi zu dem Schultheiſſen, Stiftungz⸗ und Gemeindes . 


Maıh, das diefelben auf das gebörige Sammeln und den Verkauf der Eichenrinde bes 
fondern Bedacht vehmen. In diefer Beruͤckſichtigung bat man bereitd unter dem 27. Ger 
bruar der Königl. Fuͤrſil Forſt⸗Verwaliung in Difzingen eine Abſchrift diefed hohen 
Dekrets mit dem Erſuchen uͤbermacht, den Koͤnial. Fuͤrſil Revier» Förftern aufzutragen, 
Daß fie über dieſen Gegenfland dem Gemeinde⸗ Behoͤrden bie geeignete Ünleitung geben 
ſollen, auch iſt in Zukunfe im jeder Gemeinde» und Stiftungs-Rechnung, (resp. Walds 
Rechnung) mus an dem Erlös der Eichenrinde erzielt wurde, jeded Jahr befondern aufs 
zuführen, deßwegen ift in dieſer Hinſicht aud unter heutigem dem Werwalsungs» Afinas 
siat bad Geeignete eröffuet worben, ‚ | 

Man verſieht ſich ſomit zu dem Schultheiſſen Amt, daß basfelbe diefem, das 
Antereffe der Gemeinden und Stiftungen fo nahe berührenden Gegenflande befondere Aufs 


merkſamkeit widmen werde, 
Den 17. Maͤrz 1836. 


Koͤnigl. Wuͤrttemb. Färftl. Thurn und Tarid’fches Amt. 


Umtmann v. Gimmi, 





Intelligenzwefen 


A. Der Kreloeſtadt. 


Ellwangen. (Aufruf des unbekann— 
ten Befitzers einer Dbligation.) Die 
von dem Waaner Jobanr Hahn von Jartzell, 
gegen die Michael Manz'jice Pflegſchaft zu Ellen⸗ 
bera, über ein Unlehen von 500 fl., am 15. Juni 
18354 ausgeflelte Schuld » und Pfand + Berfihreis 
bung ift verloren gegangen. Der unbefannte Bes 
figer derfelben wird num aufgefordert, feine Rechte 
an diefe Obligarion -binnen go Lagen, von heute 
an, dahier geliend zu machen, widrigen Falls 
ſolche für kraftlos erklärt werden wird. 

So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober» Amtsgericht 
Elwangen, den 14. März 1856. * 


Holzinger, 


Ellwangen. (Uufforderung zur 
Gteuer-Zahlung an die Ötadı,Pflege.) 
Diejenigen, welche noch Steuer. und andere 
Ruͤckſtaͤnde zu der Stadt Pflege zu madıen haben, 
werden aufgefordert, ſolche ungefäumt zu berich⸗ 
tigen, 


Stadt » Echultheiffen : Umt. 


Ellwangen. (an die OrtöBorfleber) 


An Beziehung auf die Befanntmachung vom a6. Fer 
biuar diefes jahres, Intelligenz⸗ Blatt Nro. 17., 


eine Collekte für die durch totalen Weneſchlag 
verunglüdte Schulrbeifferer Büblerihann berreffend, 


werden die Dris-Vorfieber erfucht, die erfammel» 
ten Früchte aegen Bezahlung eines Fuhtlohns, 
wenn em ſolches verlanat wird, oder Trinkgelds, 
bieber vor die Stadıs Mubie führen zu laffenz 
die Rubrieute baben fib mit einer Anzeige über 
ibre Yatung bei Stadt Rab Schumann zu 
melden. Die Side werden ſogleich zurückgege⸗ 
ben, und über das Ganze wird feiner Zeit öffent⸗ 
lie Rechnung abgelegt werten, Zu Erleichte⸗ 
rung des Zrantporıd möchte es zweckmaͤſſig feyn, 
wenn ſich einıge oder mehrere Gemeinden darüber 
vereinigen würten. 
Den 17. Mär; 1856. 
Penſ. Ober » Umtmann 
Sandbergen 


B. Der äußern Sreistezirke, 


Hallen. Roͤthhardt. (Diebflahbl 
Anzeige) Dem Joſeph Rieger, von Roͤth— 
hardt, wurden mittelſt Einbruchs in der Nacht 
vom 8, auf den g diefes Monats ungefähr ı Cent⸗ 
ner Schweinefleifh und Speck, ın 5o bis 40 Std: 
den, 2 neuer unglajister Hafen mit: ungefähr 
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S Ker⸗ Solches wird hiemit zu dem gewoͤhnlichen Zwecke 
23 ———⏑ DIN] en 7 —— und mit dem Bemerken uud or = der - 


nen, in einem aıbfferen und kleineren grauzmilder 
nen noch gutem Sade, wovon erilerer mit „ is 
hart Rieger von Auenhofen“ dezeichnet war, ent 
wendet. Man erfucht die betreffenden Bebbrden 
um Miwirtung zu Entdeckung des Thaͤters und 
Erfaß des Geſtohlenen. 


Den ra. Mär; 1856. 
Könıgl. Ober : Umtögericht. 
Seeger, pr. Altuat. 


Yalen. (Stedbrief) Unton Haben 
mann, Edubmader von Hohenſtadi, bier 
unten näber bezeichnen, if der unter Bedrohung 
mit Stedbriefen an ibn eılaff.nen Borladung vom 
95. Januar dieſes Jadred ungeachtet vor unters 
geichnerer ‚Stelle nod nicht erfdienen. ı 

Es werten tater die berrefferden Behörden 
erfucht , auf denfelden zu fabnden, und ihn im 
Berrerungs + Falle bieber liefern zu laffen, 

Den. 16. Dir; 1836, 

Königl. Ober s Amtsgericht, 

Seeger, pr. ©. Akiuar. 

“ Gellaltd,Bezeidinung. 

Arch: ab Jahre. Gröffe: 5° 12”, Gtatar: 
flart, Geſichts form: oval, Mund: mittleren, Au- 
gen: blaue, Nafe: mutlete, Kinn: rund, Paare; 
Dunfeldraun,, Baden und Schnurrbart: ıdıhlidy, 
Kleidung. muhmaßlich: dunkelblau tüchenen ets 
-mwad abgettagenen Ueberrock, grautüchene lange 
Beinfleider, [dwarze Ruſſenkappe und kutze Stiefel. 


— 





Crailsbeim. (Bekannimachung.) 
Nachdem der gemüthskranke Mich ael Grüb, 
von Jagersheim, durch Getichts— Beſchluß 
vom Heutigen feiner Bermögens Verwaltung ent⸗ 
ſetzt worden iſt, und in der Petſon des Gemeindes 
Raths Fang von Ingersheim einen Bormund ers 
halten bat; fo- wird foldied zu dem befannten 
Zwecke hiemit veibffentlicht. 

Den 16. Mär; 1636. 
Koͤnigl. Obers Amtsgericht. 
Neuffer. 





Grailshbeim (Diebfiabld Anzeige) 
In dem biefigen fogenannıen Fabrik Gebäude 
wurden vor eisen Zagen, außer den bereits 
wieder zur Pand gebraten Gegenfländen, mit 
telft Einbruchs drei eiferne Ofen » Platten entwens 
det, auf deren eine ein Jagdflüd gegoſſen iſt. 


Belloblene auf die Entdeckung des Thaͤters eine 
Belobaung von zwei Hıonenidal:ın ausgefegt hats 
Den 18. Mär, 1856, — 
Koͤnigl. Ober » Amtsgericht. 
G. 4. Nagel. 


Grailsbeim. ıUufforderung.) Der 
wegen Diebſtahls in Haſt und Unterfuhung das 
ber befindlihe Deinsib Lechlet, von Bern⸗ 
bardısmweiler, war ım Beſitze einer Wagens 
Sperrterte, un kann ſich über deren Ecwerb 
nicht aus weiſen. Der unbefannte Eıyenibümer 
jener Rue wird num zu ungefaumter Geltenomas 
bung feiner Anſpruͤche an jene Ketie hiermit aufs 
gefordert. 

"Den 19. März 1856. 

= Könıgl. Ober Umtsgericht. 

Neuffen 

“ Wafferalfingen, über + Umts Aalen. 
Beraffordirung eined Baumwefens.) 

it zu der Ginrihtung des Haplanıı + Gebäudes 
in Wafferalfingen zw einet Pfarrerwohnung ndıhir 
gen Bau  Yıberten, in 

Maurer » Arbeit im Boranfchlag 

zu [} - J * — ⸗ ” Bft. 

Zimmer⸗Arbeit4 33⸗ 

Glafer » Arbeit ou 0 0. Burg 

Schreiner; und Anſlreichet / Arbeit 1394 » 48 # 


Scloſſer, Arbet14844 ⸗ 

Pflaſterer⸗ Arbeit* 24— 4 
und 

Hafner * Urbeit — 4 — 9 


beſtehend, werden am 
Mittwoch den 6. April dieſes Jahres, 
Borminags 9 Uhr, 
in dem Lamm ⸗Wirihshaufſe in Waſſeral fin⸗ 
gen im öffentlichen Adıleıch veraffo.dirt werden; 
wozu Die befähigien Handwerksieure eingeladen , 
werden. ; 
Die außer dem Bezirk des Kameral » Umts 
anfäffigen Dieiiler haben id) über Geſchaͤſtstuch⸗ 
tigkeit, Vermögen und Pradifar durch obtigkeit⸗ 
line Zeugniſſe ausjuweifen. 
Den 14. März 1056. 
Königl. Kameral⸗Amt 
Yolen, 
und 
Bau · Infpefrorat 
Ellwangen . 
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J Befonntmadbuna. 

" Die mit Nummer 106, bezeichnete Obligation, 
welche über ein. nunmehr der Maria Magdalına 
Palm'ſchen Stiftumg zu Duͤrtwangen zugehbtiges 
Kapital von 400 fi. ausgeſtelt wurde, das, als 
zu 5 Projent verzinslich, am 7. Dezember 1764 aufs 
genoinmen, unter die aͤlleren Konttibutions Schuls 
den tes Fürfilichen Hauſes Dettingen: Spielberg 
gehört harte, und vachher auf Das R. Staats- 
Yerar übernommen wurde, ifl, nachdem diefelbe 
innerhalb des, durch Erik Galtstarion vom 4. Mai 
1855, präfisırten ſechsmonatlichen Praͤſudicial⸗ 
Termins wiht produziti, auch ein Anſpruch ums 
bekanntet Pıätendenten an ſolche nicht gemacht wor⸗ 
den iſt, der ergangenen Androhung gemäß durch 
Erkenntnig nom 19, diefed Monats als krafilos 
erklärt woiden. 

"Dinkelsbühl, den 16. März 1856, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayır 


Unterdeuffletten, Dber : Amts Grailss 
Beim. (Erledigung ded evangelifhben 
ES chuldienkhes.) Der birfige evangeliſche Schuls 
dienſt, worauf dad Nominatıond» und Präfentas 
tions » Net der Freiberrlih von Seckendorf'⸗ 
ſchen Guisherrfbaft zuſteht, it durch Ableben 
des Schullebrers Laͤmmeret in Erledigung gekom⸗ 
men. Das Binfommen dieſes Schuldienfied iſt 
voriäufig bis zum 30. Juni dieſes Jahres durch 
Bewilligten Staats « Zeirrag von 84 fi. auf den 
Normal Berrag von 200 fl. aufgebeffert worden. 
Bewerber um die gedachte Stelle haben ihre Ge: 
ſuche nebil den erforderlichen Zeugniffen innerhalb 
4 Wochen an die Sreiberelih von Sedendorf" 
ſche Gutshetrſchaft entweder, unmittelbar oder durch 
das unterfertigte Rent + Umt gelangen julaffen. 

Den 7. Mär; 1836. 

Freihertuch von Seckendorf'ſches 
Rent ; Ymt. 
Spring. 


Eggenroth. (liegenfhbaftd: Berr 
Fauf.) Auf die Liegenfbaft des Anton Bez 
ler, Webers von Eggenroth, befichend ins 
einem zweiſtoͤckigten Wohnhaufe, 
2 Viertel Barten, 
5 Biertel Wiefen, und 
= Biertel Aecker, 
— Angebot von bas fl. gelegt, und es wird 
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Donnerdtag den 24. März 1856, 
Nadmitlaus » br, j 
in dem Wirihsbanſe au Eggentoth ein nochmali⸗ 
ger Verkauf voracnommen, 
Den ıd. März 1856. 
" Schultheiß Schmidt. 


Kirbbeim im Mies, Dber- Amis Nereds 
beim. (Fiegenfhbafrs: und Fabınif: 
Verkauf.) Oberawis gerichtlichem Auftrag zu 
Folge wird die unterzeichnete Stelle am 

Miuwoch den 30. diefes Monais, 
Vormitags 9 Uhr, 
die zur Sant « Diaffe des veriorbenen Matthäus : 
Schmidt, Schmied⸗Meiſtels, gehörige Liegenſchaft, 
beflchend in: 
eineni vor 5 Yabren neu erbauten zweiſſoͤckig⸗ 
ten Daufe mit eingerichteter Schmied. Werk, 


flätte, 
einem dabei befindlichen etwa ı& Viertel grofs 
fen Garten ſodann 


einem Schmied » Handwerkezeug und weni⸗ 
ger anderer, Fahrniß, 
im Rarbs - Zimmer dabier öffentlich veı faufen. 
Auswärtige Kaufo» VYıebbaber haben fib mit 
aemeinderärblihen, vom Bezirks + Umt bralaus 
bigten Zeugniffen bei der Berfaufs s Verhandlung 
aus zuweiſen. 

Die Wohlloͤblichen Schuliheiffen » Uenter, 
welche das Ellwanger Wochenblatt halter, wer 
den geziemend erfucht, Vorfichendes in ihren Amts» 
Bezirken befannt machen zu lajfen. 

Den 8. Mär; 1856, J 
Gemeinde + Rath. 


vdt. Schultheiß Dank, 





Dalfingen, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Geld auszulerhen.) Bei der hieſigen Stif⸗ 
tungs⸗Pflege find 1600 fl. gegen gerichtliche Ver⸗ 
fiberang und 4% Prozent Verjinfung zum aus⸗ 
leihen parat, welches hiermit den Geldaufnehs 
menden eröffnet wird. ; 

Din Sı. Mär; 1836. 
Der Stiftungd »Nath allda. 


C. Privas » Bekanutmachungen. 
Ellwangen (Empfehlung neu au 


gefommener Mode⸗Shawls.) Der Um 
terzeichnete erhielt fo eben eine bedeutende Parıi 


De 
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wollene , Bbalbmwollene mit Seiden vermiſchte und 
ganz feidene moreine Sommer und Winr · Shawls 
nad der neurfien Mode in allen Giſſen, Die er 
zu feb: biuigen Preiſen verkauft und ſich baber 
ju geneigrer Abnahme ergeben empfiehlt. 
Den sı. Diärz 1856. j 
J. G. Fieß. 


Thalheim, Ober: Amts Hal. (Oeu⸗ 
und Debmd:-Berfauf.) Heu und Dehmd, 
welches aanz tioden eingehtimſ't wurde, bat ges 
gen 160 Ceninet aus Auftrag zu verkaufen 

Den 15. Didi; 1056, 

Chriſtooh Krumreich, 
in Thalheim bei Bellderg. 


Dohenftadt, Ober-Amts Aalen. (U br 
bandengefommener Yun.) Es iſt in dem 
letzten Zasen eın ſchwatzer Dabsbund Hündin, 
mit gelbrorben Öpiremutären, abhanden gefommen, 

Der gegenwaͤrtige Beliger wird böflihft ges 
Beten, denfeiben abjugeben an 

Den 20. Wär; 1856. 

Schreiner» Meifter Fröhlich 

, allda. 











Ellwangen (Eingeſandt.) Detjenige, 
der mich hinter meinem Mucken laͤſtert, beleidigt 
mich nicht; denn ſchon die Futcht Die ihn hin» 
dert, mir feine Schmaͤhungen in's Geficht zu 
ſagen, giebt mir die nörhige Ehrenerklaͤrung. 

Den sı. Maͤtz 1656. 

Hvdnar, 





Ellwangen. (Empfeblungvon Stahl 
(&reibfedern in höchſter Bollfommen 
beit). Bon einer Enalifh: Damburger bedeutens 
den Fabtik find wir etſucht worden, ein Commifs 
fiond » Lager ihres Fabrifard auf biefigem Plage 
zu unterhalten. Wir haben uns zum Berfauf 
en gros bereitwillig erfiäct und erhielten fo eben 
eine Parıbie aan; vorjüzlicdher 

Stahlfedern neuerfundener Maſſe, 
welche an Elaſucität die Federpoſen be weitem 


‚ übertreffen und viel wohlfeiter als Die -befannten 


Perry’fdien find. Wer daran zweifelt, der möge 
fib von der Wahrbeit durch eigene Prüfung über 
eugen. Dir einer Stahlfeder laͤßt ſich ofı 4 bis 
E Donate fchreiben. Das Dutzend Poller mit 
Federhaliet 30 kr., das halbe Dugend ı8 Fr, 
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Auch erhielten wir and derſelben Fobrik eine 
andere Gattung, von Biontze, ſuperfein gearbeis 
tet, wovon Die Raute, Je sın Duhzend Fedetn ent⸗ 
baltend, mit eleyanısım Zedeihalier, a fl. a0 fr. 
fofler. 

Bu recht zahlreichen Yufırägen empfehlen wir 
und mıt tiefem Urtike! beſtens. 

- Den ns. Mär; 1856. 
% E. 3 d bndr o d'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung und Kanzlei⸗Buchdrucderei. 


D. Luerarifa⸗ Anzeigen. 


Ellwanqen und Heilbronn. (Bud 
über Dampf: Dafwınen und Eifen 
babnen, »Beä J. O. Slafßın Heilbronn 
it erfbienen und in der J. E. Schönbrod'⸗ 
fen Buchs und Kunjidandiung in Ellwangen 
ju baben: 


Populäre Dampfmafdhinenlehre, 
unter Unwendung auf Gewerbe, Schiffahtt, Eis - 
fenbahnen und Chauſſee⸗Fahtten. Größtentheils 
nad englifben Quelen von. Dr. Yardner 
und F. H. Schmiede hearheiten. Mir oo ehr 
fhonen Figuten. ar. d. geheftet af. 84 kt. 





Shwäb. Hall und Ellwangen Bei 
Fr. Fr. Dafpel ın Hau iſt eiſchienen: 


Anleitung zu Verfaſſung 
Berträgen 


oder 
Contrakten 
nah dem 
allgemeinen Recht 


- mit 
Formularien über j:d:n Contrakt 
und uinem Aobang über 
Biebmängel 
in Beziehung auf den Handel] 
ven 
Mechts Gonfutenı Profeffor Hezel RT 
in 5 Rieferungen zu 6— 8 Zogen in gr. B. 444 fe 
ine gewiß ermönftte Grfhrinung für proftifhe Nette 
Gelehrte, Aechts- \nma'de, Werittsr, Amts; und Öff 
line Notare, Schutrböffen, Ratbefhreiber, für Prriohin, 
die ſich mit Berfaffung von fhriftlidien Auffögen beitäfs 
tigen, für Öffenttihe Bureaus, Kaufleute, Babrifanten, 
G@üterhändter, Unterbändlee und überhaupt für Haousud » 
ter und Gewerbetreibende. i 
Der Eubfcriptions » Preis erlifht ben 30. April 1836 
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Alle guten Bachhandlungen haben das erfle und zweite 


Belt vorrätdig. — 
Zu Bejiellungen empfiehlt fich 
3. E. Schönbrob. 


r ‚In der J. E. Schoͤnbro d'ſchen Buchs und 

. "Kunfinandlung in Ellwangen find von neu 

erfeienenen Schriften fo eben angekommen und 

zu dem beigefeigten Preifen- u haben: 

Deder,& vo, R. Prens, Oderſt und Beinadier ber 
een Artiterie » Brigade, Die Truppen 
Berſammlang bei Kalif& im Gommsr 
184°. Res den beiten an Drt und Stelle ringelams 

meiten Materralien, aus milıtarr + hifloriihren Weltttsr 
"puntre beardertet. Mit gedruckten Schiadtorbnungen, 
litpographieten Plänen und einer Majit » Werlage. 
gr. 8. Königebera. brofgiert afl. gotr, 

Deutfäland, basgemerbfame, in einer Dans 
flelung dee fhönen Schloffer « Profelfionın 

‚ihrem ganyen Umfange, Mit Beiträgen und Zritnuns 
nungen von Adam und Ferdinand Näyele, braktiſchen 
OSqioſſer / Metern. Herausgegebin vom Bartaffer 
dre Schmiede-Proſe ſion. Mit 21 Tafeln Abbildungen 
auf 16 Quartblättern, etwa 400 Ziyuren barftellend, 
8. Deilbronn. broiirt 2fl. a2 ke. 

Rachbar mit Rarh, oder beiehrende Unterhaltungen 
für den Bürger und Landmann üder geifiiihe und, welts 
tie Ginribtungen, Seſede, Sitten bad Brdräude ıc. 
Aus dem Erben gegriffen von Kriedrib v. Bybom, 
Berlaffer des Weittürgers, des Arrundesin der Roth, 
des Mannes von Belt und feının-Bitten, und mebrerer 
gtmeinnüpiger und antırım Bariitın, 83. Gamzere« 
haufen, 1836. brofsirt ñ. 

Parcival, Ritter zedidt vom Wolfram v. Eichen 





bad. Aus dem Mittelbohseurfnen zum erfken Male 


überfegt von San » Marte ar. 8. 
1834. Behr Indae Ausgabe, broibirt . fl. 
Riemann, Garl, Xuserlefeue Srammbuds-Auf: 
füge aus ben beflen Didiezn gelammelt. Durchge⸗ 
fehen und vermebrt mit mewen Auffägen, Zweite Aufs 
* age. gr. 12, Morphaufen, 1835. broſchitt 20 fe. 
— — Bprahe des Herzens und der Liebe in Bla— 
men. ge. i2. Rorpbaufen, 183”, broftist go kr. 
®Chumader, B., Maiblumen und Bergfrüdte, ober 
Dermifgte Säriften in Poefie und Proſa. Erfies Bändr 
den. Eyrifhe und bumerifiilge Gedichte. 8. Danı 
Ja gelgmadoolen Umſchlag und geſtoche ⸗ 
wen Titel ı f. vo fr. 
Gtatititber beutfhen Symnafien füc das 
Jahr 1835. Won Prof. Dr. Braunsunn Dr, Theo 
bald, orbentt. Hıupfichrern am kurf. Mymnaſiam zu 
Gaffel. ur. 8. Gaſſel. In eleganten Umfalag gebuns 


den 1 fl. 40 Er. 
Unterhaltunmgen, angenehme unb belehrende, in 
4 Spraben. Der beutisen, frangdfiiten, italieniſchen 
und englifhen Jugend gereibmet. 
Preis eines Jahrgangs, in monatliden Bieferungen 


von je 7 Bogen in gr. 4, Eeipzig, 1836. 4fl. 


Magdeburg, 


— — 


Adjuanten Travot. 


Proͤn umeratione⸗ 
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Geſchichtkalſader der Vorzeit. 


Charette wird gefa: gea genommen, ben 23. 
WMarz 1796: 


Bu Ende Dezen bers 1795 war die Macht 


ded bisher ſo furditeren, Sharerte, Generalg 
der Vendeer, bis aur ung-fähr Soo Mann zufam 
men geihmolzen. Yun konme Diefer Krieg Ban 
Kıreg uehe beiten, es war eıne Riubectotte, die 
um fo leider zu b zwingen war, da das Volk 
nich mehr zuſam nenhielt. Der Oberbefehlshaber 
der ſogenannten „katholiſchen und Fönıyuichen Urs 
mee“ Stofrler, wurde am Sg. Februar gefan 
gen, und gleih om folgenden Zag zu Angers 
erfboffen. Chatelte allen war unier den Furcht⸗ 
baren noch übrig, allein feine eigenen bisherigen 
Freunde verlieſſen ihn nicht nur, fündern verfpra 
hen aucd au feiner Gefangennehmung bebuflich 
zu feyn. Es war fo wen ınır ihm gelommen, daf 
er unser freiem Himmel bald in diefem, bald in 
jenem Walde, nur von den Kühnſten und Getreue⸗ 
fin der Seinigen bewacht, übernachten mußie. 
Dein General Hohe war fo febr daran gelegen, 
ibn in feine Gewalt gu befommen, daß er ohne 
Diefed den Wenders Krieg nicht für beendiat breit, 
Er fiellte daher in der ganjen Gegend, wo man 
ihn vermurbere, Poſten aus, fo das ihm zu ent 
kommen nicht möbglih war. Endlich am Morgen 
des heutigen Tages endete ihn der Generals Ud 
jutant Valentin zwifhen la Guiomereund 
Sabland, ıwo er ungefähr fünfjiga Mann um 
fih hate. Mir bundert ‚Grenadieren griff ihn 
Balentin an, aber ungeachtet eined bigigen 
Gefechtes, das über eine Stunde dauerte, und in 
dem Charette zehn feiner Bertbeidiger verlor, 
fonnte Balentin dod nicht mit ihm fertig wer 
den. Endlich, wie ein Wild gejagt, ganz ent 
kraͤftet, fiel Charette in die Kolonne des Generals 
Er war am Kopf, au 
an einem Arm verwunder, und hatte ſich auf zwei 
ber. Beinigen geflügt, die unter den Augeln der 
Republikaner fielen. So blied dem einft gefünd 


‚teten General der Vendeer nichts mehr übrig, old 


fih feinen Feinden zu ergeben. 

Am 29 März 1796 wuide er zum Tode vers 
urtbeilt und Abends 5 Uhr erſchoſſen. Sein Muth 
verließ ihn bis zu feinem Ende nicht. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und reblgie von J. E. Shöndrod. 
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Verordnungen. 


Ellwangen. (Die Haudhabung der Straſſen⸗Polizel betref— 
fend.) Bei der eingetretenen günfligen Wirterung finder ſich unterzelchnete Stelle, Im 
Hinblide anf den wichtigen und gemeinnüßigen Zweck, ben gegenwärtigen Zufland eines 
groffer Theils der Sırafen und Wege, und anf tie dießfalls vorliegenden böhern Auord⸗ 
unagen, lebhaft aufgefordert, den Stadt ⸗ nnd Gemeinder Vorfiebern ded Ober Amts 
die gute und Eräftige Handhabung der Straffens Polizei nachdruͤcklichſt einzufpärfen 5 wo⸗ 
bet ihnen im Beſondern Folgendes bemerklich gemacht wird: 

1) bie Strafen inmerhalb Etters, wie die Vicinal- und fonfligen Gemeinde» Straffen, 
find alsbald in guten Zuſtand zu feßen, und ſchon befchlofene mens Unlagen zur 
Ausfuͤhrung zu bringen. 

2) Dem Baumfag iſt befomdere Sorgfalt zu widmen, und bie abgegangenen Baͤume, 
wie bie neuen Anlagen, find in vorſchriftmaͤſſiger Richtung zu behandeln, mit Bes 
nüßung vom gehörig erfiarfien Bäumen. ee 

3) Die Wegwelfer und-Drtäsafeln müffen in gutem Stand erhalten und hiebel bie; 

Vorſchriften nah Form und Farbe genau eingehalten werden, melde Worfchriften 

bier eingefehen werben Können, PS 

4) Die fehlenden oder ſchadhaften Sicherheits » Schranten, Guͤter⸗ und fonflige Bruͤck⸗ 

:+ Ten und Dohlen, find dauerhaft berzuftellen. Ä 

5) Am Anlage und Deffaung der Strafen» Gräben iſt durchaus genügend zu bewerk⸗ 
el —— un r 





en. . 
ie ie unterzeichnete Stelle giebt zugleich zu erkennen, daß fie dem Strafen Be, 
fen ihre volle und umnandgefegte Aufmerkſamkeit widmen, und Leine V.rfäumnife oder 

BVrruahläffigungen hierunter gebulden werde, BE 
a Din 25. März; 1836. Königlihes Dber » Ume 

wer — Klemm. 
*6rall s he Mn di⸗ Orto⸗Vorſtebher.) „Fu Betreff den Wirkun⸗ 
gen der Diſpenſation von der Minderjaͤhrigkelt, in Bezlehung auf die gemeindebüͤrger⸗ 


. 
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lichen Wahlen, werben bie Worfteher auf die Verordnung ber KRönigl, Dbers MHemier 
Ellwangen und Aalen (Umtss Blatt Nro, 23.) verwiefen. 


Den 21. Mär; 1836. 


* mfiaua⸗ Ober⸗ Amt, 


Nerebheim. (An die faͤmmtlichen gemeinſchaftlichen Unten 
Aemter des ganzen Ober » Amtds Bezirks katholiſchen Antheils.) 
Diefelven werden hiermit zum Wericht binnen 14 Tagen aufgefordert, welde Familien 
ihres Bezirks ſich vor Erlaffung ber Verordnung vom 25. Juni 1834, unter Beibehals 
tung bes bießfeitigen Staats⸗Buͤrgerrechts, mit Heimath » Scheiuen ohne beflimmte Zeit 
dauer, ober ohne Heimarh + Scheine, in die Schweiz. begeben haben und noch dort aufs 
halten? um nah hoher Unordnung des Königl, Fatholifhen Kirchen » Raıhd hiernach 
die Familien⸗Regiſter ergänzen zu koͤnnen. — E J 


Den 15. Maͤrz 1836. 


Konigl. gemeinſchaftliches Ober⸗Amt. 





‚Intelligengmwefenm 
A, Der Kreisſtabt. 


Ellwangen. (Stedbrief.) Der hier 
nah fignalifiste JZofenb Willi, von Forſtwei—⸗ 
ler, iſt feinem Lehrmeiſter dahier entlaufen und 
treibt ſich ſchon feit einiger Zeit in der Gegend 
berum. Die Polizei » Behörden werden erfucht 
auf diefen Vurfhen fahnden und un Verrerungds 
falle hieher liefern zu laſſen. 

Alter des Willi: 16 Jahre, Staturt Flein, 
unterfegt, Haare: blond, Geſicht: voll, Augen: 
braune, trägt ein Wammes aus dem Waifens 
baufe und ſchwarze Hofen. 

Den 25. März 1056. 

Königl. Ober» Yint. 


Ellwangen. (Aufforderung zur 
SteuerrBahlung an die Stadt-Pflege.) 
Diejenigen, welche noch Steuerr und andere 
Rücilände zu der Stadt⸗Pflege zu zahlen haben, 
werden aufgefordert, ſolche ungeſaͤumt zu berichs 
tigen, 

Dun aa. März 1856, 
Stadr « Schultheiffen » Arm. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Yalen. (Borladbung.) Der ledige Maus 
ver, Jakoh Wagner, von Oberdorf, deſſen Auf⸗ 


enthalts » Ort unbefannt ift, hat unverzüglich vor 
unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, um in einer 
gegen ihn anhängigen Unterfuchung vernommen 
zu werden, widrigen als er durch Sredbriefe 
verfolge werben würde. 

Diejenigen Behörden, welche Kenniniß von 
den Aufenthaltd + Dre deöfeiben haben, werden 
erfucht, ihm gegenwärtige Vorladung erbffnen 
zu wollen. . 

Den 9. März 1856, 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Seeger, pr. Gerichts + Aftuar, 





Yalen. Effingen (Diebſtahl s⸗An— 
zeige) Um ar. dieſes Monats wurden dem 
Gottfried Grupp in Effingen, mittelſt Erbrechens 
einer Riegeſwand, folgende Gegenflände entwen⸗ 


"der: @ Bettzlechen, 5 Veintücher, @ Kiffenziechen, 


a Pfullenziehe, 3 Tiſchtuͤher, a Mannes Dem 


'der, mit G. 5. ©. bezeichnet, ı Grastuch, ı moufr 


felinenes Haldıuh, 5 Ridle Garn, 60 Stud 
Fleiſch und ia Stuͤck Brarwürfiee Man erfudit 
die betteffenden Behörden um Mitwirkung za 
Entdeckung des Thaͤters und Erfah des Gefloglenen. 
Yalen, den 2ı. März 10856, 
Königl. Ober» Amtsgericht. 
Berger, pr. Gerichts » Uftuar. 





Lauch heim, Ober Amts Ellwangen. (Eins 
ladung zum Markt» Befud.) Die Stadt 
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Lauchheim ift Beredhtiget am Dfler s Dienfttag, 
den 5. April diefes Jahres, einen Krämer 
und Vieh; Markt abhalten zu duͤrfen. 
Man lader hiezu Vieh ı Verkäufer und Käufer 
. ein, und erfucht fämmtliche Wohlloͤbl. Schultheiſ⸗ 
fen s Meımter MWorfiehendes im ihren Bezitken Der 
kannt machen zu laffen. 
Den as. März 1856. 
‘ Stadts Schultheiſſen⸗ Umt. 
‚Erdnen 


Stodberg, Ober⸗Umts Neresheim. (Brods 
KieferungssAffort.) Damit ein annehm⸗ 
barer Brod s Lieferungs » Akkord für die Urmens 
Verſotgungs + Anſtait im Euiol Schloßberg 
erzweckt werden kann; fo ift die unterzeichnete 
Stelle beauftragt, am naͤchſten Ofler s Montag, 

den 4. Upril diefed Jahles, 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf hieſigem Geridyrs » Zimmer eine Abflreicye, 
Verhandlung für eine noͤthige Brod s Lieferung 
von 15,012 Pfund vorzunehmen. 

Die Haupt s Bedingrig it, daß ganz gutes, 
genießbared Btod zu liefern iſt, die weiteren Bes 
Bingniffe find bei der Verhandlung ſelbſt zu- vers 

nehmen. I 
Fremde haben obrigkeitliche Zeugniffe vorzus 


legen der 
Koͤnig!. Lokal ⸗Leitung 
des Wohlthaͤtigkeits, Vereins, 
Pfarrer Standinger. 
Schultheiſſen U. B. Mayr, 


Dobenfladt, Dbers Amts Yalen. (liegen 


ſchafts Verkauf.) Aus der Pflegſchaft der 
Joſeph Cling'ſchen Kinder vom Frauenhof wird 
am 


Dienfktag den 19. April diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Gemeinde-Rarhbd s Zimmer daſelbſt im 
Öffentlichen Yufitrib an den Meifibirtenden im 
Ganzen oder flüdweife, je nachdem ſich Liebhaber 
jeigen, verfauft werden: 

ein Wohnhaus, 

eine Scheuer, . 

5 Taqwerk Wieſen, 

Aecker und Gaͤrten. 
Auswaͤrttige Liebhaber haben ſich mit obrig⸗ 
keitlichen Bermoͤgens⸗ und Praͤdikats⸗Zeugniſſen 
zu verſehen. 

Den ül. Mär 1856, , = 

Waiſen gericht. 
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Markt-Luſte nau, Ober : Amts Crails heim. 
(Berpachtung.) Die hieſige Rent⸗Amts⸗ 
Wohnung, nebſt ungefähr 14 Morgen Gras: und 
Gemuͤſe⸗ Garten, wird gegen ein billiged Pacht⸗ 
Held auf einige Yahıe verpachier werden. Das 
Gebaͤude iſt mit allen (Erforderniffen für einen 
Landhaushalt verſehen. Ein Liebhaber kann fols 
ches ‚täglich einfehen und einen Pacht abſchlieſſen. 

"Den 8. Mär; 1856. 
Die Guts » Werwaltung. 


C. Privas » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Empfehlung neu am 
gefommener Mode» Shawls.) Der. Um 
terzeichnete erhielt fo eben eine bedeutende Partie 
wollene , balbiwollene mir Seiden vermifchte und 
ganz feidene moderne Sommer: und Winter-Shawls 
nach der neuefien Mode in allen Gröffen, die er 
zu ſeht billigen Preifen verfauft und daher zu 
geneigter Abnahme ergebenft empfiehlt. 

Den 21. März 1836. 

% G. Fieß. 


Ellwangen. (Empfehlungvon Rauch— 
tabad und Cigarren.) Barinas in Rollen, 
fo wie aͤchte Havannah⸗ und Maryland + Cigarıen, 
find in vorzüglicher Qualität angefommen und 


billi ben bei 
——— I. ©. Fie ß. 


Ellwangen. (Anzeige eines Dekla— 
matoriums im Muſeums⸗Saale.) Mit 
obrigkfeitlicher Bewilligung wird Unterzeichnete am 
Montag, den a8. März 1856, im Saale des 
Mufeums ein Deflamatorium in drei Abtheilun⸗ 
ai, faunigen und. heiteren Inhalts, gewählt von 
den beliebteften Dichtern, nebit einer Abſchiedsrede 

aus freiem Gedaͤchtniß 
die Ehre haben vorzutragen. 

Alle Freunde der ſchoͤnen Künfte giebt fich bie 
Ehre vor ihrer Ubreife ergebenft einzuladen, und 
ſchmeichelt ih um fo mehr Dero Zufriedenheit 
zu erreichen, indem fie verfpricht, Alles aufjubier 
ten, um den verehrten Goͤnnern einen vergnügten 
Abend zu verfhaffen. 

Der Anfang ift Punkt 7 Uhr. 

Hochachtungs voll 
Nannette Schuͤller. 


Crailsheim. (Anzeige und Emp feh—⸗ 
fung.) Der Unterzeichnete macht hienmit belannt, 
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daß er fich Hier miedergelaffen Habe, umd bietet 
biemit feine Dienfle in der innen Heilkunde, 
Shirurgie und Weburtöbiife ergebenft an 
Den 19. März 1756. 
Schallenmuͤller, 
Med. et Chirurg. Dr, 


— — — — 

Auzeige und Empfehlung. 

Die J. E. Schoͤnbro d'ſche Buch / und 
Kunfidandlang in Ellwangen erhielt fo eben 
ein anſehaliches Lager chemiſcher Urrilel, 
welche zu den beigefetzten Augsfi billigen Preiſen 
zu Gaben find: 

- Corgrev’ibe Zuͤndholzchen in Kiſichen 
dad Hundert zu 4 fr. 


Tongrev'ſche Zündhölzchen in Paͤckchen 


dad Hundert zu Sfr, 

Chemiſche Feuerzeuge in Flaͤſchchen, dad 
Sud zu Sfr 

Chemifhe Hoͤlzchen zum tunfen in dies 
feiben, dad Packchen mi Hundert zu 5 fr. 

Chemiſche Wachs-Zuͤndlichter zum 
tunfen in Flaſchchen, in Paͤckchen das Hun⸗ 
dert zu 6 kr. 

Schnell-Zuündlichter, verbeſſerte, von 
Wachs. Das Hundett in Etuis zu Oft. 
Chemiſche Reib⸗ oder Zuͤndſchwaͤmme. 

Das halbe Hundert in einem Etuis zu 5 fr. 
BaniliesPomade, fuperfiine. Der Topf 


u ıofr. 

—8 an⸗GElanzwichſe, englifche, ganz 
vorzüalich gute, 4 Pfund in einem Topfe 
zu aziı.. 

Indem man dieſe Urtifel zu einer gefäligen 
Abnahme befiens empfiehlt, wird noch bemerkt, 
das bei arofferen Beiredungen die Preife bei einis 
gen deifeiben noch überdieß ermäfjiget werben 
koͤnnen. BR —8 

Den 24. März; 1656. 
J. E. Schoͤnbro d'ſche 

Buchs und Kunſthandlung. 


1 — — 


e2 


Berbefferung. 
In ,Nro, 024. dieſes Blattes, vom 23. März biefes 
Jahres, Beite 265,-Beile-g-non unten, fol es „zahlen“ 
ftatt : „mahen' heiffen, mas ‚man zu berichtigen bitter. 








Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedlgies von J. & Schöndbro 
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Geſchichtskale⸗ nber ber Vorz eit. 


Geboren Unton Raphael Mengs, koͤuiglich 
ſpaulſcher Hofmaler, den 26. Mär; 1728, 


Mengs wurde von feinem Vater, einemrraus 
ben, fiörifchen und ganz eigenen Mann, von 
Kindesbeinen an zur Kunſt angehalten. Als im 
Jahr 1742 der Alte mit feiner Familie nach Nom 
zog, mußte der Sobn immer nah Raphhael 
zeichnen , dad Untite fopiren, oder bei Dem Maler 
Benefial ftudiren.. Er machte fo groffe Fort 
(dritte, dad man ihn ſchon in feinem zo. Jaht 
untzt die groſſen Kuͤnſtlec ſeenes Fachs ziblie 
Nah dem Jaht 1749 fan er nach Dresden 
zutück, wurde erſtet Hofmalet und lieferte cin 
Meiflerfiüt. um das andere, Gm Jahr 1761 
ging er nach Spanien und von da wieder nach Rem, 
wobin er feine Gattin vorausgeſchickt hatte, Der 
Pabit Slemens XIV, fihätte feine YUrbeiten fo 
hoch, daß er ihn nebſt andern Beweiſen feines 
Wohlgefallens au zum Nitier des goldnen Sporns 
machte. Obwohl er noh ein Mal nah Spnien 
ging, und den Kong mit Mleitieriäufen berei⸗ 
derte, fo zog ihn die Liebe gu feiner Frau doch 
wieder nah Nom, wo er auch, nachdem ihm 
1778 der Tod die Geliebte feiner Seele geraubt 
und ihn in grenzenlofe Trauer gejeßt hatte, 1779 
mit dem Pinfel in der Hand ſiarb. 

Bet Raphael und Annibal Carraccio 
bat Fein Maler folchen Ausdruck und folde Uns 
much feinen Gemälden einzuhauchen verſtanden, 
als Menges. Im Fresko war er der größte 
Kuͤnſſler der neuern Zeiten, wovon brfonders das 
Decken tuͤck im Palafi zu Madtid — „die Ber 
famm!ung der Görerim Olymp““ den Beweis 
liefert. Die Dresdner Bildergalferie enthält die 
f&önften feiner Werke, und das Altarblatt in der 
dortigen Parholifchen Hoffirdge „die Yimmelfabrt 
Chriſti“ kann man nicht genug fehen. Einen 
ſchoͤner aufwärts ſchwebenden Meflias, als: div 
fen, giebt es gewiß nicht. 

Mengs erzeugie mit feiner Gattin 2o Kinder, 
aber nur 7 überlebten ihn und er hinterließ fir in 
geoffer Armarh; denn ob er gleich in den leiten 
achtzehn Jahten feine Lebens üder Einhundert 
achzi gtauſend Spezies Dufaten verdiente, fo Fonnte 
man doch Faus die Unkoſten zu” feinem Begraͤb⸗ 
niß aus feinem Nachlaß herausbringen. ° 
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Nro. 26. Mittwoch, den go. März 1836. 
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Verordnunungen. 

Ellwangen und Aalen. (An die OrtsVorſteher.) Im Betreff des Wein⸗ 
kaufs bei Gürer- Verkäufen der Amtékoͤrperſchaften, Gemeinden und Stiftungen, iſt hoͤhern 
Orts bie Verfügimg getroffen worden, daß, wenn biebei noch ein Weinkauf anbedbungen 
wird, melden In Ermangelung befonderer WVerabretung jeder ber contrabirenden Xheile 
zur Hälfte zu genteffen har, der Autheil der veräußernden Korporation hieran der betrefs 
fenden oͤffentlichen Kaffe einnaͤhmlich zu verrechnen feye. - 

Als Ausnahme hievon bleibt den — vor ber Vollziehung bed erfien Edikts vom 
31, Deyember 1818 beflellten Mitgliedern der Gemeinde » und Stifiungs » Nähe ein 
Unheil hieran in der Urt und Weiſe vorbehalten, wie fie ihm früher bezogen haben. 
Auch find diejenigen Gemeinde» und Stiftungs » Pfleger, welchen in dieſer Eigen⸗ 
(haft bei ihrer Auftellung ein Anthell am MWeinfauf, neben bem Gehalt, ausdruͤcklich 
zugefichert worden ift, in den Wezug dieſes Antheils auf ihre Dienflzeit zu belaffen, her⸗ 
nach aber iſt diefed Emolument abzuftellen. 

Dieß haben die Drid » Vorficher in bie Befehls und Normalien» Bücher einzu - 
tragen, und wo ſich voch Feine befinden, folde gleich anzulegen, 


Den 28. Mär; 1836. 
Die Königlihen Ober » Hemter 
Ellwangen und Aalen. 








Ellwangen (Betreffend bie Vollziehung des Geſetzes über bie 
Gteuer»Rädftände) Die bei der Dber » Amtd » Vifitation, wie vom der unterzelch⸗ 
neten Stelle gemadjte Erfahrung, taß bad Gefeg vom 17. Juf 1824 über bie Behand» 
lung ber bei den einzelnen Steuer» Pflichtigen haftenden Rüdflände (Regierungs » Blatt 
Seite 531), häufig nicht vollzogen werde, fordert um fo dringender auf, ben Gemeinde⸗ 
Dbrigkeiten, Waiſengerichten und öffensliden Rechnern deſſen genaue Vollzlehung und 
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ihre dleßfallſige Verautworilichkelt in Erinnerung zu briugen, als die aͤltern Ruͤckſtaͤnde 
fi nur unerheblih vermindern, und felbft neue Ausſtaͤnde anwachſen; was für eiuen ges 
orbneten Haushalt eben fo nachtheilig als zulegt für den Schuldner verderblich wird, 


Jusbeſondere iſt die in dem Ariikel 9, und 11, vorgefhriebene Berichtiguug der 
Uusflände bei Erbfaͤllen und Riegenfhafts » Verkäufen genau einzuhalten, | 


Den 29. Mär; 1836, 


Koͤnigliches Ober ⸗Amt. 


Klemm. 





Neresheim. 


(An die Dres» Vorfleher bed ganzen Ober⸗Amts— 


Bezirks.) Es iſt befhloffen worden, dad Landwirthſchaſtliche Wochenblatt auf Koften 
ber Amts-Corporation für jede Gemeinde anzufhaffen, und im Anſchluß folgen die für 
bad Jahr 1836 bereits erſchienenen 11 Blätter, 


Bei der Gemeinnügigkeit, auf welche der Tuhalt diefed Blattes für Gewerbe 
und Landwirthſchaft berechnet iff, werben die Orts, Vorſteher von ſelbſt darauf Bedacht 
nehmen, alles dasjenige, was fie nach Dertlichkeit und climarifhen Verhaͤltniſſen paffend 
finden, unter ihren Amts» Angehörigen moͤglichſt forgfältig zu verbreiten und zur Nach— 


ahmung aufjumuntern, 
Deu 16. Mär; 1836, 


Königlihes Ober⸗Amt. 





ERTL ERTTER TR 


— — — 


A. Der Krelöfladt, 


Ellwangen. (Uufruf des unbefanm 
ten Befigers einer Obligation.) Die 
von dem Wagner Johann Dahn von Jarızell, 
gegen die Michael Manz'ſche Pflegſchaft zu Ellen» 
berq, über ein Unlehen von 300 fl., am 15. Juni 
1854 ausgeſtellte Schuld s und Pfand s Verfchreis 
bung iſt verloren gegangen. Der unbefannte Ber 
figer derfelben wird nun aufgefordert, feine Rechte 
an diefe Obligation binnen go Lagen, von heute 
on, dahier geltend zu machen, widrigen Falls 
ſolche für kraftlos erklärt werden wird. 


So beſchloſſen im Königl. Ober» Amts gericht 
Ellwangen, den 14, Mär; 1856. 
Holzinger 


Ellwangen. (Stedbrief.) Der bien 
nad fignalifirte Jofepb Willi, von Forfiweis 
ler, ift feinem Lehrmeiſter dabier entlaufen und 
treibe ſich ſchon feit einiger Zeit in der Gegend 
berum. Die Polizei s Behörden werden erfuct 
auf diefen Putſchen fahnden und im Betretungs⸗ 
falle hieher liefern zu laffen. 

Alter des Willi: 16 Jahre, Statur: Hein, 
unterfegt, Paare: blond, Geficht: voll, Augen 
braune, trägt ein Wammes aus dem Waifens 
baufe und ſchwatze Dofen. 

Den 85. März 1056. 

Königl. Dber » Umt. 


En — — — — 
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—— (GGolz⸗Preiſe.) Für das forſtwirthſchaftliche GratssJahe 1633 find 
die Preife für dad Werks und Brennholz im biefigen Forſte folgender Maffen regulitt. 
mi... — * 
ik, Spyaltı, © Bau: und Brud« Holz; koſtet: 
en —— Eihen, Br Zannen, 


im Mevier Adelmannsfelben. 
B s s Dankolsweiler [Zu Zu BE Ze Zu Zu : z 
„9 Ellenberg. ee g—ı6h 7 a 65 Er, 
5 .s % Ellmangen Pe er er er Br . 
E .% Meuler c.. — 
f} . 9» Willingen Pe ee ee Er Er 
Brenn» Holy 
Klafter Holz. 
Eichenes, 
in erfteren 5 Revieren Scheiter De ee Tr er BE er er N 5fl. 24 kr. 
Prögel und Uhl; 2 0 2 0. 3463 
im Revier Willingen Schein 2 0 ve 00 nn 
Prügel und UbboE oo 0 0 0. Arı6a 
Buchenes, 
in erfleren 5 Revieren Scheiler . ee 27 16 + 
’ N Prügel und Abholz oe. 20. drias 
im Revier Willingen Schetr . 2» - 2 2 0er 2 de mi 
Prügel und Abholz re . 5⸗ 445 ⸗ 
Nadel⸗Holz, 
In erfleren 6 Revieren Scheitett oo von nn. dd 
: 3 Prügel und Ubhoh 0 0 0 0. ds er , ’ 
im Revier Willingen Scheite . ı 2 2 2 m 0 nn a Brida 
Prügel und Abholz a 5⸗ 4⸗ 
Wellen, 
dem Hundert nach, 
in erfieren 5 Revieren, eichene . er er ee en 5 BR: 90H 
ubent 2 2 ee 5 ‚ Bs 
im Mevier Wilflingen, eichene . at er 2 Erw 
. 0.2.» . ‘ 


Königlihes Forſt Amt. 





ſetzt worden iſt, und in der Perſon des Gemeinde 
B. De Außern Kreiöbezike. Raths Lang von Ingersheim einen Vormund er 
' 7 halten hat; fo wird ſolches zu dem bekannten 
Graildbeim. (Bekanntwmachung.) Zwecke hiemit verdffentlicht, 
Nachdem der gemuthskranke Mich ael Grüb, Den 16, März 1856, 
von Ingers heim, durch Gerichts + Befchluß Königl. Ober» Umtögericht. 
vom HDeusigen feiner Bermögend »Werwaltung ent Neuffen 
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£ Crailsheim. (Schuldenstiquidation.) 
‚sn der Gantſache des Tagloͤhner und Händlers, 
Georg Blümlein, von Donbhardt, wird die 
Schulden : Liquidation, verbunden ‚mit inem Bers 
Hleichs s Berfucbe, am 
greitag den 29. April 1856, 

Morgens 8 Uhr, 

in Honhardt 
vorgenommen. 

Es werden deßwegen :alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Neid » Grunde Anſpruͤche an 
die Dermögens + Moffe zu machen Haben, fo wie 
die Bürgen, aufaefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perſon, oder Durch gefeglih Bevoll⸗ 
mächtigte zu .erfcheinen, ihre Forderungen und 
deren Vorzugs⸗Necht durch Vorlegung der beſitzen⸗ 
den Urkunden zu liquiditen, und ſich über einen 
gürlichen Vergleich, fo wie über die Güter s Pfles 

erö.» Aufiielung zu erklaͤren. Diejenigen Gläur 
biger, welſche ungehorfam ausbleiben, oder gar 
‚nicht erfcheinen, werden, wenn ihre Forderungen 
nicht aus den Gerichts » Uften ‚bekannt find, am 
Ende der Verhandlung. durch Ausfchluß „Befcheid 
von der Maffe abgewieſen. Auch wird von den 
Vichterſcheinenden, fowohl in Beziehung auf die 
Maffa » Verwaltung, als auch rücfichtlich eine 
Borg + oder Nachlaß s Vergleichs, angenommen, 


baß fie der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kater 


gorie beitreten, 
Den 21. März 1856. 
‚Königl. Ober » Amtsgericht. 
Neuffer. 


Yalen. (Borladung.) Der ledige Maus 
rer, Jakob Wagner, von Oberdorf, deffen Auf 
enthalts* Ort unbefanne iſt, hat unverzüglich vor 
unterzeichneter Stelle zu .erfcheinen, um in einer 
gegen ihn anbängigen Unterſuchung vernommen 
zu werden, widrigen Falls er duch Steckbriefe 
verfolgt werden würde. 

Diejenigen Behörden, welche Kenntniß von 
dem Aufenthalts » Ort desfelben haben, werden 


erfucht, ihm gegenwärtige Vorladung eröffnen 
zu wollen. 


Den 9. März 1856, 
Königl. Ober + Umtsgericht. 
Seeqer, pr. Beridis Aktuar. 


Aalen. Roͤthhardt. (Diebſtahl s⸗ 
Unzeige.) Dem Joͤſeph Rieger, von Roͤth⸗ 





hardt, wurden mittelſt Einbruchs in der Nacht 
vom 8, auf den 9. dieſes Monats ungefähr ı Cent⸗ 


‚ner Schweinefleifh und Sped, in 30 bis 40 Stuͤ⸗ 


Een, 2 neuer unglajrter Hafen mit ungefähr 
4 Maß Honig, und Mehl aus 7 Simri Kerr 
nen, in seinem gıbfferen und Bleineren grauzwilche⸗ 
nen noch guten Gade, wovon erfierer mit „Mir 
chael Rieger von Autenhofen“ bezeichnet war, ent» 
‚wendet, Man -erfuche die ‚betreffenden Behörden 


am Mitwirkung zu Entdeckung des Thaͤtets und 
‚Erfaß des Geflohlenen. 


Den ı9. März 1836, 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
“ Seeger, pr. Altar, . - 


Yalen. (Stedbrief) Anton Haben 
mann, Schuhmacher von Hohenſtadi, bier 
unten näher bezeichnet, iſt der unter Bedrohung 
mit Steddriefen an ihn erlaffenen Vorladung vom 
25. Januar diefed Jahres ungeachtet vor unters 
zeichneter Stelle noch nicht erfchienen. 

Es werden daher die betreffenden Behörden 
erfucht,, auf denfelben zu fahnden, und ihn im 
Detretungs » Galle Hieber liefern zu laffen. 

Den 16. März «856. 

Königl. Ober» Umtögericht. _ 
Geeger, pr. G. Ultuar, 
GeſtaltsBezeichnung. 

Alter: ad Jahre, Groͤſſe: 5’ 11", Statut: 
ftarf, Geſichtsform: oval, Mund: mittleren, Aus 
gen: blaue, Nafe: mittlere, Kinn: rund, Paare 
dunkelbraun, Baden und Schnuerbart: vörhlicdy, 
Kleidung, muthmaßlich: dunfelblau tüchenen ets 
was abgerragenen Ueberrod, grautichene lange 
Beinkleider, ſchwatze Muffenfappe und Furze Stiefel. 


Yalen. Effingen (Diebfiabl8- Am 
zeige) Um as, diefes Monats wurden dım 
Sottftied Grupp in Eſſingen, mintelft Erbrechens 
einer Miegelwand , folgende Gegenilände entwens 
der: 2 DBertzlechen, 5 Leintücher, 2 Kiffenziechen, 
2 Pfullenzieche, 3 Tiſchtuͤcher, 2 Manns s Hem 
der, mit G. 5. ©. begeichnet, a Grastuch, » mouſ⸗ 
felinenes Halstuch, 5 Nidie Garn, Go Eid 
Fleifh und ı9 Stud Btatwuͤrſte. Man erſucht 
die berreffenden Behörden um Minvmfdung zu 
Entdedung des Thäters und Erfah des Geſtohlenen. 

Yalen, den cı. März 2856. 

Königt. Ober: Amtsgericht. 
Greger, pr. Gerichts : Aktuar. 
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Befanntmadune. 
Die mir Nummer 106, bezeichnete Obligation, 
welde über ein, nunmehr der Maria Magdalına 
Palm’fchen Stiftung zu Dürrwangen zugeböriges 
Kapital von Zoofl. ausgefiellt wurde, das, als 
zu 5 Prozent verzinslib, am 7. Dezember 1764 aufs 
genommen, unter die Älteren Kontributions:Schuls 
den tes Fürfilichen Haufes Dettingen Spielberg 
gebört hatte, und nachher auf das K. Staats: 
Yerar übernommen wurde, if, nachdem dieſelbe 
innerhalb des, durch Ediktal Citation vom 4. Mai 
1835, vraͤfigirten fehömenatliden Präjudicials 


Terwmins nicht produziti, aud ein Anſpruch uns 


befannter Prärendenten an ſolche nicht gemacht wors 
den iſt, der ergangenen Undrobung armaß durch 


Erfenntniß nom 19, diefed Monats als Frafılos 


rPläre worden. 

Dinkelsbühl, den 16, März; 1836, 
KHönigl. Bayer. Pandgericht, 

Mayer 


Lauchheim, Ober-⸗Amts Ellwangen. (Eins 
fadung zum Markt-Beſuch) Die Stadt 
Lauchheim ift berechtiget am Dfler s Dienflrag, 
den 5. WUpril dieſes Jahres, einen Krämer 
und Vieh-Markt abhalten zu dürfen. 

Man ladet hiezu Vieh + Berfäufer und Käufer 
ein, und erfucht ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Schultheiſ⸗ 
fen » Yemter Borfichendes in ihren Bezirken bes 
kannt maden zu laffen. 

Den 22. Maͤrz 1856. 

Stadt» Schultheiffens Amt, 
Erdner. 





Fach ſenfelb, Gerichts » Bezirks Aalen. 


ESchulden⸗Liquidation) m der rechtes. 


traftig erfannten Gantſache des Xaver Dägele, 
Dolzwaaren · Haͤndlers von Fachfenfeld, wird am 
Samstag den 50, April 1836, 

j Morgens 8 Uhr, 

in dem Gemeinde» Raıhs » Zimmer zu Fachfenfeld 
die Schulden » Liquidation, und die gefeglih dar 
mit verbundene weitere Verhandlung, von dem 
Amts + Motariate und einer gemeinderärhlichen 
Deputation vorgenommen; wozu die Bläubiger 
und Bürgen andurch vorgeladen werden, um ent 
weder perfönlich oder durch binlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, oder auch, wenn voraus ſicht⸗ 
lich fein Anſtand obwaltet, flatt des Erſcheinens, 
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vor oder an ber Liquidations⸗Taafahrt, ihre For⸗ 
derungen durch ſchriftlichen Rezeß anzumelden. 
Hiebei wird bemerkt, daß die nicht liquidirens 
den Gläubiger, fo weit ihre Forderungen nicht 
aus den Gerichts » Aften befannt find, in der 
nächflen GerichtsSitzung durch Beſcheid werden 
von der Maſſe ausgeſchloſſen, von den übrigen nicht 
erſcheinenden Glaͤubigern werde aber angenommen 
wetden, daß fie, hinſichtlich eines erwaigen Bers 
aleichs, der Genehmigung den Verkaufs der NMaffas 
Gegenflände, und der Beſlaͤtigung ded Guͤterpfle⸗ 
ges, der Erklärung der Mehrheit ihrer Claffe 
beitreten, 
Den 05. Mär; 1836, 
Königl. Amıs + Notariat 
Abtsgmuͤnd. 
Idler, A. V. 


Vorſtand 
bes Gemeinde ⸗Raths, 
Stidel, h 





Marftstufenau, Ober: Umts Crailsheim, 
(Berpachtung.) Die biefige Ment + Umtss 
Wohnung, nebft ungefähr 14 Morgen Gras + und 
Gemuͤſe⸗ Garten, wird gegen ein billiges Pacht 
geld auf einige Jahre verpachter werden. Das 
Gebäude ift mir allen (Stforderniffen für einen 
Landhausbalt verfehen. Ein Liebhaber fann fols 
ches täglich einfehen und einen Pacht abſchlieſſen. 

Den 9, März 1856, 

Die Buls ı Verwaltung. 





Hobenfladt, Ober» Umts Aalen. (fiegen 
ſchafts Verkauf.) Aus der Pfleafchaft der 


Joſeph Gling’fchen Kinder vom Frauenhof wird 
am 


Dienfltag den 19. Aptil diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gemeinde⸗Rathsn⸗Zimmer daſelbſt im 
Öffentlichen Aufſtreich an den Meiſſbietenden im 
Ganzen oder ſtoͤckweiſe, je nachdem ſich Liebhaber 
geigen, berfauft werden: 
ein Wohnhaus, 
eine Scheuer, 
5 Zagwer? Wiefen, 
Aecker und Gärten. | 
Auswärtige Liebhaber Haben ſich mit obrig⸗ 
keitlichen Vermögens + und Prädifars s Zeugniffen 
zu verfehen. 
Den sı, Mär; 1856, 
Waiſen gericht. 
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... Dallingen,. Dber + Amts Ellwangen. 
(Geld auszuleiben.) Bei der hiefigen Stifs 
tung » Pflege find 1600 fl. gegen gerichtliche Bers 
fiherung und 44 Prozent BVerzinfung zum auds 
leihen parat, welches hiermit den Geldaufnehs 
menden eröffnet wird. 
Den aua. März 1856. 
Der Stiftungs »NRath allda, 


©. Privas » Belanntmahungen. 


Ellwangen. (Balls Anzeige.) 
Der Unterzeichnete giebt fih die Ehre ans 
zujeigen, daß er mit obrigfeirliher Bewil⸗ 
Haung am nädften HOfter» Montag, ben 
4, April, im Saale des Gafthofes zum 
goldenen Adler dahier einen Ball verans 
ſialtet, bei welchem feine Tanzfchüler Pro, 
ben des bisher erhaltenen Unterrichts ables 
gen werden. 

Indem derfelbe nicht allein. die jegigen 
fondern aud) feine früheren Tanzfchuler, und 
deren Aeltern und Verwandte, fo wie ſaͤmmt⸗ 
liche Freunde der Tanzfunft, ergebenft eins 
Tadet, verfichert er zugleich Alles aufjubies 
ten, um jedem billigen Wunfche zu ent» 
ſprechen. 

Billets für Herren, das Stuͤck zu 24fr,, 
find in der Wohnung des Unterzeichneten, 
bei Herrn Scloffer » Meifter Ebert, bis 
zum 4. April, Nachmittags 4 Uhr, zu 
— Abends an der Kaſſe iſt jedoch der 

intritts⸗Preis 30 fr. 

Den 29. Marz 1656. 

M. Hehl, 
Tanz s Lehrer. 





Ellwangen (Bleihb:Empfehlung.) 
Meine nunmehr aufs befle eingerichtete Bleich—⸗ 
Unftalt empfehle ich bei herannahender Bleichzeit 
dem verehrlihen Publifum mit der Zufidherung 
beſtens, daß es mein Befireben ſeyn wird, neben 
ſchonender Behandlung eine gute und fhöne Bleiche 
zu liefern. 
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Außer mir nehmen Blei: G 2 
Aalen Hert J. N ae m. 
Bopfingen Her C. D. Shaymann. 
Crailsheim Hert J. F. Welſch. 
Dinkelsbühl Herr. Karl Bernhold. 
Zöbingen Her M. Boſch. 

Im Monat März 1636. 
2. G. Millauer. 


‚Ellwangen, (Polenta.) Der Unter⸗ 
zeichnete empfiehlt feine ſelbſt fabrigirte Polenta 
in feifcher und verbefferter Qualität zur Abnahme 








beſtens. 
A. G. Millauer. 
Ellwangen. (Rle: Saamın: Em 
pfehlung.) Ich verkaufe dreiblärrigen Klee⸗ 


Saamen in fhönfter Qualität zum bılligfien Preife, 
und garantire für deſſen Keimfähigkeit. 
2%. ©. Millauer, 


Ellwangem (Logis zu vermiethen.) 
Ich vermierhe, auf Jakobi zu beziehen, auf der 
Bleiche die Bell:Erage, beſtehend in vier in einan⸗ 
der gebender Zimmern, movon 3 beigbar, Kıldıe 
umd Speifefammer, auf der Bühne eine Magd⸗ 
Kammer, abgefonderten Dolzflall, Keller und. ger 
meinſchaftliche Waſchkuͤche, und kann diefe beftens 
audgeflattere Wohnung täglich eingeſehen werden. 

9.6. Millauer 





Ellwangen. (Fotterie) Bon der Bots 
terie von Fabrikaten aus der Induſtrie⸗Ausſtellung 
a Mai 1856, find Toofe zu 24 fr. zu haben 


A. ©. Millauer. 
men 
Als Confirmations⸗Geſchenke 

empfehle ich eine reihe Auswahl Brieftaſchen, 
Notiz s Bücher, Naͤh⸗ Stußer und Damen » Etui 
- Einrichtung , in gepreßtem Leder und Gold, 
eſtens. 

Deßgleichen eine neue Urt Lockenkaͤmmchen zu 
4, 5, 6 und B Kreuzer. 


I A. Brandegger 





Crailsheim. (Unzeige und Empfeh— 
fung.) Derlinterzeichnete macht hiermit befannt, 
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daß er fich bier niebergelaffen babe, und bietet 
biemit feine Dienfle in der innern Heilkunde, 


Chirurgie und Weburtsbilfe ergebenfi an. 
Den ıg. Mär; 1736. 
Schallen muͤller, 

Med, et Chirurg. Dr, 





Crailsheim. (Rotterie) Won ber, 
von der Gefellfhaft zur Befdiderung der Gewerbe 
in Stuttgart, veranflalteien Yotterie von Fabrifas 
ten aus ber Induſtrie- Ausftelung find mir eine 
Partie Looſe, % 24 fr., nebſt Plan, zum Ber 
Elußs uͤberſchickt worden; die ich zur gefälligen 

Abnahme biermit empfible, 
Der 25. Mär; 1056, 
Briedeih Stüber, 


Kröffelbad, Ober» Am Hall, (Stair 
gen» Gorrectiond:-Gefhäft) Das Ge 
fchäft der biefigen Stargen Sorrecrion bat wieder 
begonnen, weßhalb süchtige Arbeiter eingeladen 
werden, fidy bierju einzufinden. 

Den 21. Mär 1856, 

Gefhäftsführer, 


Geomeier Schmidt, 


Thalheim, Ober Ums Dal. (Dew 
und Debmd+Berfauf.) Deu und Oehmd, 
welches ganz trocken eingeheimf"t wurde, hat ger 
gen 160 Gentner aus Auftrag zu verfaufen 

Den 15. März 1836, 

Chriſtoph Krumreid, 
in Thalheim bei Bellberg. 








Ellwangen. (Empfeblungvon Stahl⸗ 
(dreibfedern in höchſter Bollfommen 
beit.) Bon einer Englifch » Hamburger bedeutens 
den Fabrik find wir erfucht worden, ein Sommifs 
fiond » Lager ihres Fabrikats auf biefigem Platze 
gu unterhalten. Wir haben und zum Verkauf 
en gros bereitwillig erflärt und "erhielten fo eben 
eine Partie ganz vorzüglicher 

Stahlfedern neuerfundener Maffe, 
welche an Elaſticitaͤt die Federpofen bei weiten 
übertreffen und viel wohlfeiler als die befannten 
Perry’fchen find. Wer daran zweifelt, der möge 
fi von der Wahrheit dur eigene Prüfung übers 

jeugen. Mit. einer Stahlfeder laͤßßt ſich oft 4 bis 
5 Monate ſchreiben. Das Dußend fofler mit 


Auch erhielten wir aus derfelben Fabrik eine 
andere Gattung, von Brongçe, fuperfein gearbeis 
tet, wovon die Karıe, je ein Dußend Federn ents 
—— mit elegantem Federhalter, fl, ı@ fr. 
ojler, 

Zu recht zahlreichen Aufträgen empfehlen wir 
und mit diefem Artikel beftens. 

Den 298, Mär; 1856, 

J. E. Schonbro d'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung und Kanjlei⸗Buchdruckerel. 


D. Literariſche Anzeigen. 


Im Verlage der J. E. Schoͤnbro d'ſchen 
Buch- und Kunſthandlung in Ellwangen ift 
etſchienen und für beigeſetzte Preiſe zu haben: 
Berradtungen der Leiden unferes 

Deilandes zur Erbauung frommer Chriften. 

Nebſt einem Anhang von Morgens, Abend⸗, 

Meßß«, Beicht⸗ und Komunion:«, auch Kreuz⸗ 

weg + Andacht und andern Gebeten. In 8. 

IV und 194 Seiten flarf. ıd fr. Auf Schreib» 

Papier 2ı Pr. Als gebunden find ſolche zu 

verfhiedenen Preifen vorräthig. 

Haßl, 3 U, Pfarrer und Schul » Infpektor 
in Weflbaufen, Allerbeilfamftes Daubs 
buc für alle chriſtliche Familien, das ıft: alle 
Epifleln und Evangelien des ganzen Jahres 
mit Burgen Erklärungen, Betrachtungen ıc 
Auch zugleich das allernuͤtzlichſte Lefebuch für 
die Sonntags » Schul» Jugend. Zweite unvers 
änderte Auflage. Mit einem Kupfer. gr, 8, 
55 Bogen oder 832 und XVI Seiten flart, 
Ausgabe auf weiß Druds Papier ı fl. ia fr, 
Auch find, mit geringer Preis: Erhöhung, Erems 
plare ald gebunden vorrärhig. 

Haßl, I. A., Pfarrer und Schul + Infpeftor 
in Weſthauſen, Thriſtlicher Unbli der 
Natur. in Chriſtenlehr⸗ und Schul + Gas 
fhen? für die liche Jugend. ar. 10. 164 Sei⸗ 
ten flarf. Preis auf weiſſem Drud » Papier 
und brofchire 18 kr., gut gebunden au fr. 

Kreuzmwegs Andacht, kurze, und Fitanei 
ur Betrachtung des Leidens und Sterbens Jeſu 

hriſti. 20. 2 Bogen oder 24 Seiten flarf. 

geheftet 23 fr. In Partien werden bei 1a eineß, 
bei 24 drei, und bei 50 8 Frei s Eremplare, 
gegeben. | 
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Bermifdte Auffäpe 


Haus» Mittel, 


Nimm bie Geduld ald Magd in's Haus, 
Sie Hilft dir ein, fie hilft dir auß. 

Doch huͤt' dich, wenn fie herrſchen wi, 
Sonft ſteht die ganze Wirchfchaft fiil. 


Us Hausarzt rimm den Fleiß dir an; 
Der iſt der wahre Wunderdmann, 

Der ohne Saft und Pillen 

Durch feinen bloffen Willen 

Aus Seel’ und Leib dir treiben kann 

Die Dünfte und die Grillen. 


Ich babe gute Dienerfchaft. 5 
Die Knechte beiffen: Selſtgeſchaft, 

Und Spätzubert und Aufbeizeit; 

Die Maͤgde: Ordnung, Reinlichkeit; 
Durft, Dunger heiffen, Schen? und Koch, 
Hab auch zwei Edelfnaben nod, 
Genannt: Gebet und gut Gemiffen, 

Die bis ich ſchlaf' mich wiegen müffen. 


Anekboten. 

In Deutſchland hat man das Sprichwort von 
ſehr langen Meilen: der Fuchs hat ſie gemeſſen 
und den Schwanz zugegeben. — Der Ruſſe und 
Pole hat auch darüber ein Sprichwort, aber fehr 
feinfinnig, er fagt: den Weg haben ein Paar 
Liebende gemeſſen, denen die Zeit nicht lang ward, 


Ein Wigling erhielt einft von einem ſchmaro⸗ 
genden Regiffeur eine Rolle, Die er nicht paſſend 
für fich fand. Bei der Probe fagte er: „Herr D., 
Diefe Parthie fpiele ich nicht; ich ſchicke fie Ihnen 
morgen zuruͤck.“ Der Regiffeur erwiederte: „Ich 
werde die Molle auf feinen Fall wieder anneh⸗ 
men.” — Spaͤschen!“ fagte Jener lachend: „ich 


weiß ſchon ein Mittel, das Sie zwingt , die Rolle 
— 





zuruͤckzunehmen.““ — und bad Mittel wäre! 


fragte der Regiſſeur. — „Ich fende fie Ihnen in 
einer gebratenen Gans.” 


Roͤſchen fam mit Anton zum Pfarrer, Das 
glüklihe Paar beſtillte das: Aufgebot. „Und, 
Herr Magifler!" fagte Röschen ſchuͤchtern, „wenn 
Sie doch fo gut feyn wollten, ehe Sie das Wort 
Jungfer ausfpreden, noch weiland zu fagen, ° 
ich möchte auch gar zu gern den Ehrentitel haben; 
den die felige Stau Amtmaͤnnin vor acht Tagen 
betam.“ 


Geſchichtskaleuder der Vorzeit. 


Todedtag einer gluͤcklichen Alten, Maria 
Dorothea Gerhard, den 30. Maͤrz 1784. 
„Auf daßdirs wohlgeheund dulang 

lebeſt auf Erden!“ war der Gegen, ben bie 

Patriarchen den lieben Ihrigen gaben, denen auch 

eine zahlreihe Nahfommenfhaft: hohes Gluͤck 

ſchien. Diefer Seegen ruͤhte in reichem Maſſe 
auf der Ftau, an die und ihr heutiger Todestag 
erinnert. Es war Maria Dorothea Ger 
bard, geborne Schneider, eine ehrliche Bäues 

erin zu Steinbach im Darmflädtifhen. Sie wur: . 

de 95 Jahre alt, lebte 61 Jahre in gluͤcklicher 

Ehe, erwarb nebſt ihrem Mann duch Fleiß, 

Häuslichkeit und Ordnung ein ſchoͤnes Vermögen, 

und ſchenkte dem Lande neun Kinder, ſieben und 

fünfzig Enkel, zwei und fünfjig Urenfel, und ſo⸗ 
mit Cinhundert und achtzehn Seelen. Sie war 
nie in ihrem Leben Trank, behielt Sinne, Ber, 
fiand und Dlunterfeit bis and Ende, arbeitete raſt⸗ 

108, machte ſich Peine unndrhigen Sorgen, trank 

keinen Kaffee, nahm niemals Arzeney, und ließ 

niemals zur Ader, welch alles ficherlich zur hoben 

Sriflung ihrer Tage gewirkt hat. 








Ellwangen, gedrudt, verlegt und tedigüt von J. & Schönbrod, 
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Königlih Wuͤrttembergiſchee 


Allgemeines Amts⸗ 








Nro. 27. Samstag, den 2. April 1836, 


Verordnungen. 


Ellwangen. (Die Ergänzung der Megierungd » Blätter betref 
eat) Dirch oberamtliden Vifitationd» Reyep ift die Vervollſtaͤndigung ber Degierungsds 
Blister fa allen denjenigen Gemeinden, im welchen folde nod mangelhaft find, angeord, 
wer worben. Ueber den Zufiaud der Megierungs» Bläter vom Jahre 1306 an, über die-. 
ia ben einzelnen — fehleuden Nummern, ſo wie über die etwa abgehenden Jahr⸗ 
gAnge wird inner· 1% Tagen · Auzelge erwariet. 

Den 30. Mär; 1836, 











Königlihes Ober⸗Amt. 


Ellwangen. (Den bei Rindern vorfommenden Erbgrind beiref 
feud.) Da im Ober » Amts» Bezied mehrere Kinder ſich befinden, welche am Erbgrind 
leiden, an einer Krankheit, deren Natur es mit ſich bringt, daß, wern fie nicht unheil⸗ 
bar werben felle, gleid mad ihrem Erſcheinen ein ernſtliches Heilungd + Verfahren einzus 

“leiten iſt, fo werden auf höhere Anordnung ſaͤmmiliche Geifilihe und Schullehrer bes 
Bezirks zur gemiffenhaften Unzelge aufgefordert, fo bald fie in Erfahrung bringen, daß 
ein mit bem Grinde behaftetes Kind in ihrer Gemeinde ſich befinde, 

Den 30, März 1836. 





— 


Kbrigliches Ober Amt 





. Ellwangen, (Die Bier⸗, Brod⸗ und Fleiſch Schauen und Taxen 
betreffend.) Aus Veranlaſſung ber bei der Ober⸗Amtä-VBiſüation vorgekommenen 
Beſchwerden über die ſchlechte Beſchaffenheit bed welſſen Wierd auf den Amts-Orten, 
wird den Schulsheifen » Memtern, Gemeinde»Rärhen und den Bier⸗, Brobs und Fleiſch⸗ 
Schauern flrenge Beobachtung ihrer Verpflichtungen, genaue Vornahme ber Blerr, 
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Brods und Fleifh » Schauen, und forgfäliige Einhalt b Bel | 
ſteheuden Zaren eingefhärft. P glauis ac Be — * 66 


Den 50. März 1836. 
Königlihes Ober + Umt, 





Neresheim (Wieberholter Aufruf an bie Beſoldetern 
unb Penflonaire zur iebergabe ihrer Einfommend- Faffionen 
zum Bebhufe der Befieuerung pro 1833.) Ungeachtet bie Vefolceten und 
Penfionaire im Amts- und Intelligenz » Blatt vom 27. Februar diejed Jahres, Nro. 15, 
zur Uebergabe ihrer Faflionen zum Wehufe ber Veſteuerung pro 1538 binnen 14 Zayu | 
aufgefordert wurden; fo blieb dieſe Aufferderung doch big jet zum größten Theile unbu 
achtet. — Dieſelben werden daher wiederholt aufgefordert, ihre Faſſionen binnen 8 Ta— 
gen dem Ober s Uınse un fo gewiſſer zu übergeben, als ſonſt bad Beſoldungs⸗Steuer⸗ 
Verzeihuiß abgeſchloſſen würbe, und diejenigen, welde dieſe Aufforderung mubeagie 
laffen, alle aus te: Geſeh entfpringenden Nachtheile ſich felbft zuzuſchreiben bitten. — 
Die Dris s Worfleher werden angewiefen, vorſtehende Aufforderung allen tenjenigen Bus 
. foldeten, Penflonairen, Schreiberei Gehuͤlfen, Commis, Apotheker⸗Proviſoren, ꝛc. cr 
ihres Amts-Bezirks, welche das Ellwanger Wochenblatt nicht felbfi leſen, ohne Verzug 
nochmals mltzutheilen, und wie es geſchehen, in 8 Tagen unfehlbar zu berichten. 


Den 27. März 1836. | 
Röniglihed Ober ⸗Amt. | 


— — EEE — — — — — — — 


A an BER RA EZ B. Der äußern Kreiötezixke. 
a De Kreioſtadt. — —* 


Ellwangen (Holz⸗Verkauf.) Am Crailsheim. (Schuldenstiquidation.) 


Do ınerstag, den 7. April diefes -Jahres In der Gantſache des Taglöhner und Haͤndlett, 
wird folgendes Holz gegen baare Fe im Georg Slümlein, von Honhardt, wird du 
Uuffizeidy verfauft, und zwar: Schulden + Liquidation, verbunden mit einem Der | 

Bormitiagd 8 Uhr, pleichs + Verfuche, am 
im Goidrein, Sreitag den ag. Aptil 1856, 
3 Barnbäume, Morgens 8 Uhr, 
g Sägblöde, — in Honharot 
arz Klaſter Tannen⸗Bre o 
—* — a nn Es werden deßwegen alle diejenigen, melde 
Nachmutags ı Uhr, aus irgend einem Nechts Grunde Anſptüche an 
im Spazenbolz, bie Bermögens Maſſe zu machen haben, f mie 
6 Klafıer Tannen : Brennholz, die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zt 
10 Saͤgblocke, und entroeder in Perfon , over durch gefeklih Bevoll · 
8; Fuder Nadelfireu; mächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen und 
wozu die Lirbhaber eingeladen werden, deren Vorzugs⸗Recht durch Worlegung der befigen: 


ben Urkunden — ſich über = 
: gürlichen Vergleich, fo wie über die Güter» Die 
a gers + Aufitelung zw erflären. Diejenigen Gldu 


Den 50, März 1856, 
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figer, welche ungekorfam ausbleiben, oder gar 
nicht erfchrinen, werden, wenn ihre Forderungen 
nit aus den Gerichtd + Aften bekannt find, am 
Ende der Berhantlung durch Ausſchluß-Beſcheid 
von der Maſſe abgewieſen. Auch wird von den 
Nichrerfcbeinenden, fowohl in Beziehung auf bie 
Siafla «» Verwaltung, ald auch rüdjichtlich eines 
Borg » oder Nachlaß s Vergleiches, angenommen, 
Daß fie der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate 
gorie beitreten. 

Den Sı, Mär, 1856, 

eo Koͤnigl. Ober Amsgericht. 

Neuffer. 





Wildenſtein, Dber +» Amts Trails heim · 
(CS huldens Liquidation.) In der Gant 
Sache des Haͤndlete, Johann Michael Burkert⸗ 
senior, von Wildenfiein, wird die Schulden⸗ 
Liquidation, verbunden mir einem Berglacps + Dur: 
fuche, am 

Montag den 55. April dieſes Jahres, 
Morgen! 8 Uhr, 

in Gemeinde Raıhbs5immer dafeibfl vorgenommen. 


Es werben deßwegen elle diejenigen, welch⸗ 
aus irgend einem MRechtsgtunde Anſprüche an die 
Dermögend« Maffe zu machen haben, fo wie die 
Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit, ents 
weder in Perfon, oder durch gefeglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte, zu erſcheinen, ihre Forderungen und deren 
Vorzugs » Necht durch Worlegung der befigenden 
——— au — = ” einen qütlis 

ergleih, fo wie über die Güter, , 
Aufſtellung zu erflären. van 


‚Dieenigen Släubiger , welche ungehorſam aus⸗ 
bleiben, oder gar nicht erſcheinen, werden, wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts + Aften 


‚befanne find, nachhet durch Ausſchluß ⸗ Befcheid 


von der Maſſe abgewieſen. 

Auch wird von den Nichterfcheinenden, ſowohl 
in Beziehung auf die Daffe ; Verwaltung , er 
erlegen eines. Votg⸗ oder Nachlaß Bars 
gleiches, angenommen, daß fie der M i 
Gläubiger ihrer Kategorie beitreten. Be 

. Eraildheim, den s6. Mär, 1836, 


Königl. Ober + Amtsgericht. 





Grailsheim. (Natural s Preife) Die Naturals Preife für dad B 
Oolz find pro ı8}3 in nadjfiebenden Mevieren folgender Maſſen beſtunmt: — 


A) Klafter «Holz, 
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Die Preife der 


eichenen und fihtenen Rinde find 45 des betreffenden Sceiterholg « Preifes 


ch Abzug des Machetlohns; die der Nadelftreu, des Stods und Klein⸗Nutzholzes koͤnnen bei dem 
dnigl. Forft » Umte oder dem betreffenden Königl. Nevierfürfter täglich erfragt werden. 


Den od, März 1836, 


Königl. Forft » Amt. 
Graf dv. Beroldingen. 





‚Befanntmadung. 

Die mit Mummer 106. bezeichnete Obligation, 
elche über ein, nunmehr der Maria Magdalena 
\alm’fdjen Stiftung zu Duͤrrwangen zugehöriges 
apital von 400 fl. ausgeſtellt murde, das, ald 
45 Prozent verzindlich, am 7. Dezember 1764 aufs 


genommen, unter die Älteren Kontributiond: Schuls 
den des Fürfllihen Hauſes Dettingen » Spielberg 
gehört hatte, und nachher auf das K. Staats⸗ 
Merar übernommen wurde, ift, nachdem diefelbe 
innerhalb des, durch Ediktal-Citation vom 4. Mai 
1855, praͤfigirten ſechsmonatlichen Präjudicials 


2 — — 
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Termins micht produyirt, auch ein Unfprud un: 
befannter Prätendenten an ſolcht nicht gemacht wor⸗ 
den iſt, der ergangenen Androbung gemäß durch 
Erfenntnif nom 18. dieſes Monats als krafilos 
erffärt worben. 
Dintelehähl, den »6. Mär; 1856. 
Kbnigl. Baper. Landgericht. 
Mayır 





gaudheim, Ober⸗Um: Elimangen. (Eins 
tadung zum Markt Bifuch) Die Stadt 
Tauchgeim int berechtiget am Dfler » Dienfttag, 
den 5. Boril diefes Jahres, einen Krämers 
und Vieh: Markt abhalten zu dürfen. 

Man lader hiezu Vieh » Berfäufer und Käufer 
ein, und erfucht ſaͤmmtliche Wohuöbl. Schultheiſ⸗ 
fen » Aernter Voiſtehendes in ihren Bezirken be 
fennt machen zu laffen. 

Den a0. Mär; 1836. 

Stadt, Schulcheiffens Amt. 


Erdnen 





Schrefbeim, Der » Umts Ellwangen. 
(Gabrnig:Berkanf.) Don dem Johannes 
Hflerrieder, von Laichingen, werden am 
Mittwoch den 6. April diefed Jahres, 

Mittags ım Uhr, 
æſchiedene Kleidungsſſuͤcke bei dem Schultheiſſen⸗ 
Vt Swtetzheimm im offentlichen Aufſtreich verkaufi. 
Din 80. März 1055. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Schmidt. 





Nepfers bof, Schukheiffen » Umts Sartzell, 
Her s Amts Ellmangen. (Güter Berfau f.) 
veinrih Hofmann, Bauer von Nopferds 

of, Schulheiffers Amts Yartzel , ift willens 
in befißendes Bauern + Gut dafeibft, befichend in 


N, Gebäude 
der Hälfte an einem halben zweiftöcigten 
Wohnbauſe, 


einem Viertel an eirer Scheuer, dann in 
der Hälfte an einem Nebenhauſe; 

B. Guͤter. 

3 Viertel Kraus und Gras» Garten, 

4 Tagwerk * Viertel Wieſen, 

6 Morgen 13 Biertel Aecker, und 

43 Morgen Waldung, 
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aus freier Hand zu verfaufen, und Tann dad Gut 
täglich eingefehen, und die Kaufs + Bedingungen 
entweder bei dem Verkaͤuſer feibit, oder bei bies 
figem Schultheiſſen / Amt das Nähere erfundigt 


worden. 
Die Raufs Liebhaber werden hiermit eingeladen. 
Sarızell, den a6. März 1856. 
Schultheiſſen + Umt. 
Frank. 





Bühlerzell, Ober + Ymts Ellwangen. 
(Säuldensliguidasion.) Um ben Qutd; 
Kauffbiling der Joſeph Abrſchen Eheleute 
in Büblerzelf gefeglich vertheilen und verw ei⸗ 
fen zu konnen, iſt die Bornabme einer fürmlichen 
Schulden » Yiquidation erforderlich. 

Es werden daher alle befannten umd unbefanns 
ten Gläubiger der Abt'ſchen Eheleute hiermit 
aufgefordert, am 

Mimocd den 20. April diefed Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, . 
in dem Mirtböbaufe in Bühlerzell zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen torfc:iftmäffig zu liquidisen, 

Die nicht erſcheſnendrn, amtlich richt befanns 
ten Oldubiger haben es ſich felbfi beizume ſſen, 
wenn ihre Forderungen ſpaͤter nicht mehr beruck ⸗ 
ſichtiget werden koͤnnen. 

Den 20. März 1836, 

Gemeinde + Rath. 
vdt. Amts « Notar zu 
Bühlerrhann. 
Ganßer. 


— — 

Jach fenfeld, Gertichts ⸗ Bezirks Aalen. 
(Schulden + Liguidation.) Im der rechts⸗ 
Präftig erfannten Gantſache des Faver Haͤgele, 
Holzwaaren⸗ Haͤndlers vom Fachſenfeld, wird am 

Samstag den 50. April 1056, 
Morgens 8 Uhr, 

in denn Gemeinde » Rarhd » Zimmer zu Fachſenfeld 
die Schulden ⸗Liquidation, und die geſetzlich das 
mit verbundene weitere Verhandlung, von dem 
Amts « Notariate und einer gemeinderärhlichen 
Desutation vorgenommen; wozu die Gläubiger 
und Bürgen andurch vorgeladen werden, um ent 
weder perfönlich oder duch binlänglich Bevoll maͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, oder auch, wenn voraus ſicht ⸗ 
lich Fein Anſtand obwaltet, ſtatt des Erſcheinens, 
vor oder an der Leuidations-Taafahrt, ihre For 
derungen durch fhriftlichen Mezeß anzumelden. 
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Diebe wird bemerkt, daß bie nicht liquidiren⸗ 
den Glaͤubiger, fo tet ihre Fordetungen nicht 
aus den Gerichts » Mften befannt find; in der 
naͤchſten Gerichts » Sigung durch Beſcheid werden 
don der Maffe ausgeſchloffen, von den übrigen nicht 
erſcheinenden Gläubigern werde aber angenommen 
werden, daß fie, binfichtlich eines etwaigen Vers 
gheilhs, der Genehmigung den Verfaufs der Maſſa⸗ 
Gegenſtaͤnde, und der Beſtaͤtigung des Güterpfles 
er6, der Erklärung der Mehrheit ihrer Claſſe 
oltteten, 

Den 25. März 1856, 


Königl, Amts Norariar Vorſtand 
Abtsgmaund. des Gemeinde + Raths, 
Fler, 4.8. Seidel. 


— w⸗ñ— 

Honhardt, Ober⸗Amts Crailsheim. (Lies 
genſhafts Derfauf.) Am 

Mittwoch den 27. April dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 

wird Die Liegenſchaft des in Gant Befommenen 
Handlers, Georg Bluͤmlein dabier, befler 
end in: 

3 an einem zweifibdligten Wohnhauſe mit 

Stall und Scheuer — 

3 Gemeinde Recht, 

22 Ruben Gatten, 

23 Morgen Yrder, 

% Morgen Wiefen, und 

einige Fahrniß, 
in dem (Gemeinde + Raths⸗ Zimmer „im öffentlis 
hen Aufſtreich verkauft; wozu Die Yiebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Auswaͤr⸗ 
tige mit legalen Vermoͤgens-Zeugniſſen ver ſehen 
ſeyn muͤſſen, wenn fie sum Kaufe zugelaſſen wer— 
den wollen. 

Den 25. März; 1856, 
vdt, Ymts: Notar 
MWeismann. 


MarktsYufenau, Oder: Amts Graildheim, 
(Berpadhtun 9.) Die biefige Ment + Umts« 
Wohnung, nebft ungefähr 15 Morgen Gras: und 
Gensäfe » Garten, wird gegen ein biliges Pacht⸗ 
geld auf einige Jahte verpachtet werden. Daß 
Gebäude it mir allen (Erforderniffen- für einen 
Land haus halt derfeben. Ein Liebhabet Farn ſel⸗ 
ches taglich einſehen —— einen Pacht abſchlieſſen. 


Den BR Dir 1 
Die Guss Verwaltung. 


Der Gemeinde Rath. 





an — — 
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Hohenſtadt, Ober-Amts Yalen. EWiegen— 
ſchafts Berkau f.) Aus der Tiegfchaft der 
Joſeph CEling'ſchen Kinder vom Frauenhof wird 
am 


Dienfitag den 19. April dieſes Jahres, 
Vormuͤtags 10 Ubr, 

in dem Gemeinde: Rubs + Zimmer daſelbſt im 
Öffentlichen Aufjireihb an ben Vreiſt biete nden im 
Ganzen oder ſtuͤckwweiſe, je nachdem ſich Liebhaber 
zeigen, verkauft werden: 

ein Wohnhaus, 

eine Scheuer, 

5 Taqwerk Wieſen, 

Aecker und: Gärten, 

Auswärtige Liebhaber haben ſich mir obriq⸗ 
keitlichen Bermoͤgens und Praͤdilats⸗Zeugniſſen 
zu verſehen. 

Den au. März 1636. 

Dalfingen, 


— — ñ 

Ober⸗ Amts Ellwangen. 
(Geld auszuheihen.) Bei der biefigen Stif⸗ 
tung s Pflege find 1600 fl, gegen gerichtliche Vers 
fiherung und 45 Prozent Berzinfung zum auss 
leihen parat, welches hiermit den Geldaufuchs 
menden erdffnet wird, 

Den 91, März 1656, 

Der Stiftungs »Rarh allda. 


C. Privat » Bekanntmachnugen. 


Ellwangen. (Ball-Anzeige.) 
Der Unterzeichner giebt ſich die Ehre an, 
zuzeigen, dag er mit obrigfeitlicher Bewil. 
ligung am nächften DOfler: Montag, den 


4 April, im Saale des Gaſthofes zum 


goldenen Adler dahier einen Ball berans 
ſtaltet, bei welchem feine Tanz ſchuͤler Pro⸗ 
ben des bisher erhaltenen Unterrichts able⸗ 
gen werden. 

Indem derſelbe nicht allein die jetzigen 
ſondern auch ſeine fruͤheren Tan ſchuͤler, und 
deren Aeltern und Verwandte, fo wie ſaͤmmt⸗ 
liche Freunde der Tanzkunſt, ergebenſt ein⸗ 
ladet, verſichert er zugleich Alles aufzubie⸗ 
ten, um jedem billigen Wunſche zu ent 
ſprechen. 
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Billets fuͤr Herren, das Stuͤck zu 2akr., 
find in der Wohnung des Unterzeichneten, 
bei Herrn Schloffer « Meiſter Ebert, bis 
zum 4 April, Nachmittags 4 Uhr, zu 
haben, "Abends an ber Kaffe ift jedoch ber 
Eintritts» Preis 30 ir. 

"Den 29, Maͤrz 1956. 
Mm. Hehl, — 
Tanz » Kehrer. 
Eltmangen (Uſmer-Bleich ⸗Empfe h⸗ 
lung.) Unterzeichneter deſorgt auch in dieſem 
Sabre wieder die Leinwand, Garn und Faden, 
auf die ſchon lange rühmlichit befannı Bleiche 
des Herrn Guſtav Kiderlen in Ulm, und em⸗ 
pfiehit ſich hiermit zu recht vielen Auftraͤgen beftend, 
unter der Verſicherung, daß, wie bisher, jene Blei⸗ 
che fich ſtets breifern wird, gute und ſchoͤne Aus⸗ 
bleichung zu liefern, 
Den 50. März 1856. 
" Paul Kafpar Baur. 


Ellwangen. (Wohnung zu vermiw 
tben.) In dem Haufe der LUnterzeichneten, 
Nro, 195., in der Zoll» Gaffe, if ein Logie 
für einen ledigen Herrn mit Meubles und ber 
Ausſicht auf den ſchoͤnen Graben zu vermierhen, 
und Pann fogleich bezogen werben. 

Den 51. Mär; 1856. 

Schreiner Neile’6 
Wiltwe. 





—Esggenroth, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Haus⸗ und Guͤter-Verkauf.) Der Um 
tergeichnete iſt willens fein befigerdes Wohnhaus 
und Liegenſchaft, befichend in: 

einem einſtoͤcligten Wohnhaufe, 

2 Tagwerk Garten am Haufe, 

4 Morgen angeblümten Aeckern beim Hauſe, 
und 


2 Germüfe» Gärten, 
aus freier Hand an den Meiflbietenden zu ber 
faufen. 
Dig iſt Tagfohrt auf 
Diontag den zı. April dieſes Jahres, 
0 Nachmittags a Uhr) 


— I - 
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in dem Wirthshauſe zu Eggentoth feflgefegt, 


wozu Me Lebhader einatiaden werden, 
Din 50. Didi; 1836. 
Balthas Schmidt, 





Kröffelbac, Ober: Amt Hall. (Stais 
an: Bverectiond- Belhbäft) Das Ger 
ſchaͤft der biefinen Staigen« Jorrection bat wieder 
braonnen, weßhalb uuühtige Atbeilet eingeladen 
werden, ſich hierzu einzufinden, 


Den 91. Wär; 1856, 
3 Gefhäfsführer, 
Geometer Schmidt 





D. Literariſche Anzeigen 


Ellwangen md Heilbronn. (Buß 
über Dampf+ Mafhbinen und Eifen 
babnen) Be I. D. Elaß in Heilbronn 
ift erfebienen und in der J. E. Schönbrods 
ſchen Buch⸗ und Kunfihandlung in Ellwangen 
zu haben: 


Populäre Dampfmaſchin enlehre, 
unter Anwendung auf Gewerbe, Schiffahrt, Eis 
ſenbahnen und Chauſſee Fabtten. Größtentheild 
nach engliſchen Quellen von Dr. Lardner 
und C. H. Schmidi bearbeitet. Mit iao fehr 
ſchoͤnen Figuren. ar. 8. geheftet afl. 24 kr. 


Im Verloge der J. E. Schoͤnbro d'ſchen 
Buch» und Kunſthandſung in Ellwangen iſt 
erſchienen und für beigefegte Preife zu haben: 


Betrachtungen der Leiden unferes 
HDeilandes zur Erbauung frommer Shriften, 
Nebſt einem Anhang von Morgens, Abend», 
Mer, Beicht ⸗ und Komunions, auch Kreuz 
weg +» Undacht und andern Gebeten. In 
IV und 194 Seiten flart. 18 fr. Auf Schreibs 
Papier aı fr. Als gebunden find folde zu 
verfhiedenen Wreifen vorräthig. 

Haßl, J. A., Pfarrer und Schul⸗Inſpektor 
in Weſihauſen, Alterheilfamfied Haus⸗ 
Buch für alle chriſtliche Familien, dad iſt: alle 
Epifteln und Evangelien des ganzen Jahres 
mit kurzen Erklarungen, Betrachtungen * 
Huch zualeich das allernuͤtzichſte Leſebuch für 
die Sonntags : Schul: Jugtad. Zit eite unver⸗ 





{09 


änderte Yuflase. Mit einem Kupfer. ar 8, 
3 Bozen oder 852 und XVI Seiten ſtark. 
Yudgade auf weiß Dtuck-Papite ı fl. ı@ fr, 
wich find, mit geringer Preis Erhöhung, Exem⸗ 
poee ald gebunden vorrärhig. 


SEst, J. U, Pfarrer und Edel + nfyetor 
in Werhaufen, Chriftlliger Ynflid de 
Natur. Ein, Chriſtenlehr⸗ und Schu! Ge— 


— 





mer 
at“ 


ſchenk für die Tiebe Jugend. gr. 10. 152 Geh 
ton Hart. Preis cur weiſſem Drud» Papier 
und brofdirt au fr., gut gebunden zı Er. 

KreuzwegsUndadt, kurse, und Fitanei 
zur Bettachtung des Leidens und Sterbens Jey- 
CEhriſti. 2a. a Bogen oder 25 Seiten dar 
gehefier 2; Ir. In Partien werdin beura eines, 
bei 24 drei, und Bei 50 8 Frei ⸗ Cxemplatt 
grasben. 


Vermiſchte Yufföse 


E 4 S & man, k. 
Eingeſardt.) 

Der Dibfen +» Wirth zju N. im Unterland 
Bar nidt bios mit ber Flaſche bei der Bund, 
Er wußle auch viel von bes Wolles Medien 
Und fäumte nie, fie herzhaft zu verfechten ; 

D'rum for er auch ale Prifes im Genz'rt, 
Den man den Bürger : Kueihuß nennt. 

Mo fehtt ea wort on Saatern, die arm farm: 
Fuer N N N ur — 

HOecr Präfident! mis aud no einen Püczpen, 
Here Präfident heut‘ if ein durſt'ger Tun '' 

Orr gute Manu litt’ das von feinen Gäften, 
und hatte mit ber Rreibe fie zum Bellen. 

‚as aber einftmals aus der naͤchſten Stadt 
Drei Chwadroneurs ihn gar zu derb verieten, 
Und nichts als Peäfident im Munde führten, 

Da wurb’ er doch des Spaſſes endlich ſatt. 

„Verzelht ide Seren,“ ſprach er mit doſer Mine, 

„Ihe Habt bei mie im Titel Euch geimt, 

So lang ih Gud für Quer Geld bediene, 

Bin ich aichts andere, als ter — Daſſen — — 
«5 


Die ſchauderhafte Wade 

Ein Edelmann zu Padua hatte (1676) Bei 
einem Bildhauer zwei Bilder an feine Caroſſe dis 
flellt, weil aber foldhe zur beflimmten Zeit nicht 
fertig waren, beſchloß er ſich zu. rächen. Gr ging 
in des Bildhauers Haus, traf denfelben nicht an 
und überredete deifen Frau mit vielen Schmeichels 
mworten, ibre zwei Rinder verabfolgen zu laſſen. 
In der Meinung, die Kinder wärden von ihm 
deſchenkt werden, ließ jie ed geſchehen. Zu Haufe 
nagelte er die beiden Kinder an die Caroſſe, eben 


Ellwangen, gebrudt, verlegt und redigiii von J. & Schoͤnbtod. 


an dieſelden Stellen, :. bis bie I der Formen 
ſollten. Sobald er jerng war, ſchickte er nach 
dem Bildhoner, und ließ ihn unıer dem Vorwand 
zu ſich holen er haͤtte ziwei Bilder gekauft, und 
moͤchte gerne wiſſen, ob felbige an die Caroſſe 
paßten. 

Da der unbeſorate Mann kem zeigte er ihm 
die beiden angenagelten Kind“. wovon das eine 
ſchen tobt war, das andtıs t.u folgende Tag 
farb. Schrecken und Zorn Sherfielem den armen 
Pildhens fo fehr, de. ıc fein Geiler zuckte, und 
Den Mörder feiner Knder sıftechen wollte, wenn 
ihn nicht die herzueiienden Nachbarn verhindert 
hätten. "Der Böfewicht wurde alsbald zur gefaͤng⸗ 
Iben Haft gebracht und der Yuflig nah Venedig 
überliefert, Daſelbſt beilcafte man ihn früh vor 
Zage, weil er ſehr reih und anfehnlihen Ge 
ſchlechts war, mit dem Feuertobde. 


Seſchichtskale uber der Borzein 


Erdbeben in Piemont, ben 2. April 1803, 

Seit dreißig Jahren erlebte man in Piemont 
fein fo heftiges Erdbeben, als das am heutig-a 
Tage. Seibft die Gentral » Granitkette der Alpen 
wurde erfchürter, Die Gebäude ded Hoſpitiums 
auf dem Genids Berge ſchwankten zu verſchiedenen 
Malen fehr fühlbar, während die Religiofen ein 
unterirdifches dem Donner aͤhnliches Gerbfe hör 
ten... Dad nämliche Erdbeben wurde aud zu 
Zurin und Genf empfunden. In der Iren 
Stadt fing die Glocke des Caͤſarthurmes, der wil⸗ 
ten im Waffer ſteht, an zu laͤuten. Zu Pignw 
rol und in deffen Nachbarſchaft waren die Sioͤſſe 
am beftigfien. Im Ort Zorre blieb Fein Haus 
unbefhädige, und die Einwohner flüchteten ſich 
vol Schreden auf das Feld. 





——Köoͤniglich Württembergifhes nn nm nu m 
g —— bat au Ken —— 









Algemeines Amtẽ Intelligenz⸗Blatt 
für DAR ven 
Fart-® Kreis. 
Niro. 28 | . Mittwody, ben . April 1856, 


Bert erbbr unge m 


Ellwangen, (ÜUnidle gemeinfhaftligen Unter» Hemter) Nah 
einer Bekauntmachung der Röwigl, Commiſſion für die Erziehungs » Häufer vom 16. vos 
eigen Monass, Regieraugs » Blast Seite 129% werden in ber mis dem Walſenhaufe zu 
Weingarten verbundenen Erzichung® » Unflals für Kiuder von Vagaunten auf dad konnnende 
Früpjahe bie bi® dahin ia Exledigung kommenden Stellen wieder befegt. 

Die afilichen Unter⸗ Aenuer, welche In dem Zalle fin, Kinder, bie 
fi tu jene Anſtalt ‚eignen, vorzufhlagen, werben daher aufgefordert, ihre diePfälligen Ber 
zichte , welche nachſtehende Rubriken zu enihaiten haben, binnen 8 Tagen hieher vorzulegen, 

D — * ober fonflige Angehoͤrige des Kinded, in deren Verſorgung dabſelbe gegen⸗ 


8 to 
I) Gefäledtd Name, Alter uud Verwanbiſchafis⸗Verhaͤliuig zu dem Kindz . 
2) Helma» Verhaͤltniß; j 
3 —— ſonſtige in ihrer Verſorgung ſiehende Perſonen nach Seſchlecht, Zahl 
und Alter; 
A) Gewerbe uud Lebensweiſe (ſeßhaft oder herumzlehendz) 
5) Mittel des Forikommens und Verhältniß derfelben zum Beduͤrfuiß ;; 
6) Eonfinariou uud erſtaudene Unterfuhungen und Strafen 5 
P fonfliges Prabikat (mir gemeinderächlihen Zeuguiſſen.) 
I) Das zur Aufnahme vorgeſchlagene Kind. 
1) Gefhleht, Name und Alter (unter Beilegung eiurb Tauffheindz; 
2) Heimath⸗ Verhaͤltniß; — 
3) bisherige Lebensweife (unter Bellegung eines pfarramtlichen Zeuguiſſec); -. 
4) Hofifehe Befchaffenheis (unter. Beilegung eineb Arzilihen Zeuguifed uud eines 
* A 836 
en 5. Upril 1836: 
De Königlide® Ober» Yun 
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Lifte definitiv adgefchloffen ift, 


Den 2, April 1836, 


‚Erallöhelm. (Bekanntmachung.) Machbem bie biefährige Eontingentäs 

fo wird ia Gemäßheit des Artikel 4. des Rekrutirungs 
Seſetzes bekannt gemacht, daß ſolche mit ber 
Militärs Pflicptige, weiche höhere Nammern 
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2008 » Nummer 163. fließt, miühin alle 
gezogen haben, frei gefproden find, ,  - 


Koͤnigliches Ober⸗Ami. 





Sateiligensmeien 
A. Der Rreiflatt, 


Ellwangen, (Holgs Berfaufss 3m 


rücknahme.) Wegen ſchlechter Witterung kann 


Motgen der Holz⸗Verkauf in den Waldungen 


Goldrein und, Spazenholz nicht vorgenommen 
werden. 

Den 6. Aptil 1856, . 

j Stiftungs » Pflege - 


B. Der äußern Kreisbezike. 


Ropfers bof, Schulcheiffen » Amts Yartzell, 
Ober + Amts Ellwangen. Güter» Berfauf.) 
Deincih Hofmann, Bauer von Nopfer 
dof, Schuliheiſſen ⸗ Amis Zartjell, ift willen 
fein befigended Bauern : Gut dafeibfl, beflehend in; 

A. Gebäude. RW: 
der Hälfte an «einem halben zweiflöcigten 
‚ Wohnhauſe, — 
einem Viettel an einer Scheuer, dann in '* 
der Hälfte an einem Nebenhaufe ; k 
B. Guͤter. . 
5 Wiertel Kraut» und Gras, Garten, 

4 Tagwerk 4 Biertel Wiefen, 

Morgen 1 Biertel Aecker, und 
AL Morgen Waldung, _ 
auß freier Hand zu verkaufen, und fann dad Gut 
täglich eingefehen, und die Kaufs » Bedingungen 
entweber bei dem Berfäufer felbit, oder bei bie, 
—— Schultheiſſen Umt das Nähere erkundigt 
werden, 


Die Kaufs-Liebhaber werden hiermit eingeladen, 


Jartzell, den a6. März; 1856. 


Schult heiſſen / Amt. 
Frank. 
C. Privat » Bekanntmachungen. 
Ellwangen. (Befanntmadhung.) 


A die ‚durch totalen Wetterſchlag verungluͤckten 


ultheifferei s Ungehörigen zu Buͤhlerthann find 
dngegangen : — 


Bon den Pfarrei Angebdͤri ee 
Bon ber Gchuliheifferi nahen 28 She 


Roggen. i 
Bon der Schultheiſſerei Dalfingen 15’ Simri 
Roggen, und 16 Simri Dinkel. " 
Bon der Stade Ellwangen gfl. a: fr., 5 Simri 
Roggen, und ı Simri Eıbfen. 
Die Collekte ift noch nicht zu Ende, 
Den 5. Ypril 1856. 
Stadt» Nah Schumann. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfeh⸗ 
fung.) Der Unterzeichnete beehrt fi hiedurch 
die ergebenfle Unzeige zu machen, daß er .fid 
ald Sauer und Tapezier dahier . niedergelafs 





° fen habe, Er empfehle ſich als folder in Satt⸗ 


ler» und Zapezier + Arbeiten, und fichert zugleich 
prompte Bedienung und billige Preife zu. 
Den 5. April 1836, me se 
Louis Gunzert, 
- Sattler + Meifter, 


Die Algen. Renten »Auflalt zu Stuttgart 


* bat durch ihren Necenfhafts Bericht für. 1855 
die erfreufichflen Nefultate geliefert. Durch bie 


im verfloffenen Jahr ſehr gefteigerte Theilnahme 
bat fich die Aktien» Zahl und dad Vermögen der 
Anflalt um mehr ald das Doppelte vermehrte, 
denn während der Abflug 1854 nur 2358 theils 
weiſe und 875 volle Aktien mir fl. 106 dge ents 
bielt, find jeßt 5253 cheilmeife und 1795 volle 
Aftien mit fl.aaa,dog Dotationd Capital nach⸗ 
gewiefen. S 

Der 3. Jahres Verein. hatte alfo mehr Eins 
lagen, als die beiden früheren Vereine zufammens 
genommen,- und das Jahr 1856 gewährt noch 
ſchoͤnere Ausfichten , indem heute ſchon «ben fo 
viele Einlagen gezählt werden, als im Jahr 1835 
kaum bis Juni eingefloffen waren. 

Daß die Dividende auch für das Jahr 1856 
in mebreren Claffen des 1. und m. Jahred + Ders 
ein gefliegen ift, ergiebt fih aus der bei Unter⸗ 
geichnetem vorliegenden Nachweiſung, fo wie bei 


,..t 
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unentgelblich Ergänzungs » Tabellen für 
ilmeife ‚Uftien — Bekanntmachungen der Rech⸗ 
nungs⸗RMeſultate von 1835 — über das Steigen 
der Jahres » Dividende, nebſt deu Statuten der 
Anſtalt abgeholt werden koͤnnen. , 
Zur gedffern Bequemlichkeit der Wltionäre 
fonnen t die Lebens» Beflätigungen auf Den 
zahlbaren ons durch die Agenten der Anſtalt 


vollgogen we P 
. pt im April 1856, 
Der Agent 
1... ber allgemeinen Renten + Unflalt , 
I U Brandegger. 





Ellwangen. a aden » Bew 
HerungssBant für Deutfbland.) 
ie Schluß + Redinung vom Jahr 1835 diefer 

über ganz Deuiſchland verbreiteten Anſtalt Itefert 
folgendes günflige Reſultat. Es wurden 1855 
von 8974 Mirgliedern 6,641,548 Pr. Thl. ver 
ficbert (1854 Mitglieder mit 1,095,411 Pr. Thl. 
. Berficderungs Summe mehr als im Jahr 1834.) 
Aufßerdem, daß die Bank den fämmtlichen Bes 
ſchaͤdigten volle Eutſchaͤdigung reichte, Fonnte fie 
800 Pr. Thl. zum Fonds » Kapital und 
12,495 Pr. Thl. zur Reſerve ſchlagen. Die Praͤ⸗ 
wien find für 1836 fefigefege auf 
. xfl. von Hundert für Dalıns und Hülfenfrächte, 
ı4 fl. vom Hundert für Del» Gewädfe, 
si fl. vom Hundert für Wein und Obſt, und 
4 fl. vom Dundeit für Hopfen. 
Um den Beitritt zu dieſem foliden und wohl⸗ 
chaͤtigen Jnflitut allgemeiner zu machen und zu 
erleichtern, wurden von mir einfimeilen folgende 

Hülfs s Ugentfchaften errichtet. Zur den Ober 

Amts + Byirk 
Yalen, Hr. Dbers Umiss Pilger Sſch war z⸗ 


kopf, 
Crailsheim, Hr. Pfand⸗Commiſſar Späth, 
Gaildorf, Hr. Notar Leube, 
Deidenheim, Dr. Verwaltungs » Aktuar 
Firnhabrr in Königsbronn, 
PET — — —* 
ergentheim, Hr. Ober⸗Amtsge ⸗ 
feffor 3% Schreiber, 
Bei welchen Hetren ebenfo, wie bei mir felbfl, 
die Statuten zu gfr., Saar » Megifter zur Yufs 


nahme zu 4 f., und jede gewuͤnſcht werdende, 
Aus kun 


ft —— — — 
aupt a Agent wangen? 


2 


Ellwangen. (Riees Saamın Em 
p feblun 9.) IK verkaufe -dreibläntrigen Klee 
Saamen in fhönfter Qualität zum billigflen Preife, 
und gerantire für deſſen Keimfahigkeit. 
s 2. G. Millauer. 





Ellwangen. (Logie zu vermietden.) 
Ih vermierhe, auf Jakobi bezieben, auf.der 
Bleiche die Bell:Erage, beflchend in dier in einan⸗ 
der gehenden Zimmern, wovon 5 heigbar, Küche 
und Speifefammer, auf der Bühne eine Magb⸗ 
Kammer , abgefonderten Holzſtall, Reber und ges 
weinſchaftliche Waſchkuͤche, und kann dieſe beſtens 
aus geſtauete Wohnung taͤglich eingeſehen werden. 

A. G. Millauert. 





Ellwangen. (Lotſerie.) Bon ber Lot⸗ 
terie von Fabrikaten aus der Induflrie-Yusfiellung 
— Mai 1856, find Looſe zu 23 fr. zu Haben 


2. G. Millauer. 


Dfterbud bei Aalen. (Fahrniße⸗ Ber 
Fauf.) Dur das Abtreten vom Pacht des 
fs Guts Oſter buch find mir nachſlehende 
hrniß⸗ Seüde enibehrlich geworden, welche ich 
im Öffentlichen Auffireih gegen baare Bezahlung 
zu verkaufen arfonnen bin, und zwar: 
2 Pferde, 
25 Rindoich , 
So Schäffel Dinkel, 
a0 Schäffel Roggen, 
6 Me Buchenholz, 
Waͤgen, Pflüge, und 
fonfliges Fuhr⸗ und Bauern ⸗Geſchirr. 
Die Verhandlung geſchieht am 
Donnerstag, den 21. Upril- Diefed Jahtes, 
auf dem Hof + Gute Dfterbuch, und nimmt ihren 
Anfang Morgens B Uhr. 
Dfterbucd bei Aalen, den 1. April 1856, 
Konrad Mann, 
bisheriger Pächter. 








Esgenroth, Dber +» Amts Ellwangen. 
(Hauss und Güter + Berkauf.) Der Um 
tergeichnete ift willens fein befißendes Wohnhaus 
und Liegenſchaft, beſtehend in: 

einem einſtbckigten Wohnhauſe, 
a Tagwerk Gatten am Hauſe, 


37 Emrep: EEE 18 
Morgen angeblämten Aeckern beim — Ell Gelb dzulei 
s und Eee, vu. Es ee * — —9— 





a Gemuͤſe⸗ Gärten, 3 
en freie Dand.- an dem Meeiflbietenden zu ver⸗ 
kaufen. 
Hiezu iſt Tagfohrt auf 
Montag, den ir. April dieſes Jahres, 
edem Wicsdehaufe vu Cosenrorh frpefet, 
J e zw Eggenro t 
en die Fiebhaber eingeladen werden. H 
Den 5a; Mir, 1856. 
i Balthas Schmidt. 
Ellwangen (Geld auszuleihen.y 
Es find aoofl. gegen Binlängliche Verficherung: 
und 4% Prozent Berzinfung auszuleihen. Nähere 
Yushunft giebt die Redaktion dieſes Blates. 
* Den 5. April 836, 


werden.. 
Blattes. 


gerichtliche zweifache Werficherung , zum 


—— bereit. 


Dasfelbe kann in a oder 5 
—— — Yon 





Dalfinger, Dber ⸗Amis⸗ 


(Geld auszuleiben) Gegen gerichtlihe 


Berfiherung: und zw 45 Progent, liegen. 100 fl. 
—A zum ausleihen dei Martin Bahle 


Den 4 Aprit 1656. 


Derid tis una. 


Auf Seite 283 und 284, Zeile 35 von oben, it der 


Preis der Minde per Rlafter irrig zu 13 flatt zu 44 auf» 
geaemmen / worden, was man: ja beriptigen bittet, 





Bermifdte YUuffäge 


Gelhihtskalender der Vorzeit. 


Karl: v. hält feinen Einzug; im Rom, den 
6, April 1536. 


Nachdem der Her rang: Sforza vom 
Mailand am 24, er Yahres 1555: mir 


Tod abgegangen war, lebten: die Rechte wieder: 


auf, die der König: Franz von Frankreich an das 
nun erledigte Herzogthum made: Pälte er jur 
Begründung feiner. Unfprücde ſogleich die maͤch⸗ 
tige Armee vorcüden laffen, die er im Savoyen 
ſtehen hatte, ſo würde.er wahrſcheinlich gewonner 
ned Spiel gehabt haben’, aber er zauderte, wollte 
auf dem Weg ber Unterhandlung: gewinnen und 
ließ Karl V. Zeit ſich im die gehötige Verfaſ⸗ 
fung zw ſetzen. Diefen nahm je Mailand als 
ein: erlebigtes Reichslehen in ya: machte Frans 
gen Hoffnung‘, es ihm dergeflalt in Beſitz zugeben; 

Bimeder der Friede von Europe, noch dad Gleiche: 
gewicht vow Jtalien dabei gefährdet werde und — 
von I Pen —* Fer Sicilien und Near 
pel, d “per Gegenwart: entzuͤckt, 
bewilligten ihm eine im damaligen Zeiten ſehe ſel⸗ 
tene Steuer, womit er feine alten. Bölfer ergänzte 
——— pn 


und ein deutſches Korps anwarb, war, wenn er 
es für zweckdienlich hielt, dem König von Frank⸗ 

reich über den Hals fallen zw koͤnnen. Strang 
that ihm Vorſchlaͤge, die Inveflitur auf gütlichenm 
Weg zu erlangen, allein Kar! entſchuldigte ſich, 
daß er zuvor mit. dem Pabfle perfönlich ſprechen 
möfle, und durch diefe Uusflucht gewann er Zeit, 
feine Entwürfe der Reife näher zu bringen. Nun 
ging er nady Nom: und biele am heutigen Tag. 
feinen Einzug: in diefe Stadt «mit außerordentlidher 
Ptacht. Man erweiterte fogar die Straffen, um 
denfelben zu verherrlichen und riß zu: dem Ende 
felbft einen. Sriedenstempel weg‘, welchen an ſich 


wenig: erheblichen: Umſtand man: ald Worboten: 
eined baldigen Krieges anfah', der au nur zu 
bald — ſchon im: folgenden Monat Mai — ger 


gen Frankteich ausgebrochen iſt. 


Aphorfsm e u. 
(Singeſandt.) 
Thu nur das Rechte in deinen Sachen; 
Das Andre wird ſich ſelder machen. 


Sal! Wer eurt Berchrungen alat kenate 
Bub, ulcht Ihm, baut ihr Monumente 


Ellwangen, gehrudt, vaileat und redigiue non J. E. Schoͤnbt od. 


Königlih Württembergifcher 
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Nro. 29. Samstag, den 9. April 1856, 


Berpordbnungenm, RE 
Ellwangen. (Mu die GemeluderRäthe) Mad einer Mitiheilung der 
Koͤnigl. Forſt⸗Aemter iſt denfelben von Königl, Finanz» Kammer empfohlen morben, 
ba, mo mod: wicht bereits bie Gemeinden dad Kauf + Breunholz übernehmen, deu Verſuch 
zu machen, ob ſich die Gemeinden nicht zu Uebernahme deöfelben, deſſen Quantum für 
'jebe Osmeinbe nad den auch fernerhin einzureichenden fpeziellen Vebürfuiß » Regiflern bes 
ſümmt mürbe, in ben Revier » Preifen zur Veriheilung an ihre Gemeinde » Angehörige 
verfichen. Diejenigen Gemeinden, weldye hlerauf einzugeben Luft haben, haben iunerhalb 
3 Zagen einen Bevollmaͤchtigten am das besreffende Forſt ⸗Amt zu fendenz zugleich wird 
voch amgefünt, doß da, wo für bie ärmere Elaffe nicht aus Eorporariond » Waldungen 
geforgt werben kaun, auf Vorbehalt eines angemeffenen Quantums zur almäbligen Abs 
reichuug mach den Beduͤrfniſſen der Jahreszeit Müdficht genommen, für welchen Vorrath 
ſodaun ein Rabat vom 5 bid 6 Prozens ded Movie Preifed den Gemeinden verwilligt würde, 


Den 8, April 1836, 
= . Königlihes Ober, Amt 








Nereshbeim. (Un.bie Orts» Vorfieber) Den Gemeinde, Rärben 
wirb in rg A ded Weinkaufes bei Guͤter⸗ Verkäufen ber Amts » Körperfhaften, Ges 
meinden und Stiftungen, Nachſtehendes in Folge hohen Regierungd-Erlaffed vom 22, dies 
fed Monats zu erkennen gegeben: 

Wenn bei den Güter, Verkäufen ber Amts » Rörperfchaften, Gemeinden. und 
Stiftungen, nah Maßgabe ber EommunOrbuung Cap. III , Abſchu. 3., SS. 4 m. 5, 
den Käufer noch ein Weinkauf aubedungen wird, welcher in Ermangelung beſonderer 
Berabredung jeder der contrahfrenden Theile zur Hälfte zu genieffen hatz fo iſt der Uns 
theil der veräußernden Corporation hieran ber betreffenden oͤffentlichen Kaffe einnäpınlih 
zu verrechuen. Be 
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ai Elue Audnahme birvon findet bei den vor ber Vollziehung bed eiſten Ebikis vom 
St. Dezember 1848 beſtellten Mitgliedern der Gemelude⸗ und Stiftungd + Räthe Statt, 
welchen in Gemaͤßheit der Beflimmungen des 5. 8. jenes Edikts und des 5. 1. der Koͤnigl. 


vom ar. März 1822, (Reg. Bl. © 


» 190) Ihre Gebuͤhr au dein Mutheil 


der Gemeinden und Stiftungen in der Urt uud Weife, wis fie fräher baran Theil ger 


nommen haben, für ihre Dieuſtzeit porbehaften bleibt. 

Auch find die Gemelube⸗ uud Sifiuugs⸗P 
ihrer Auſtellang ein Autheil am Weinkauf neben ‘dem 
worden if, zum Begzug beöfelben In dem feflzefegten W 


fleger, wenn ihnen aus folgen Gel, 
Gehalte ausdruͤcklich zugefichert‘ 
erbälsnif noch berechtigt, ed iſt 


dagegen bei einer neuen Regulirung der Beſoldung derſelben, oder jedenſalls bei eintre⸗ 


tender Dienſt + V 


‚ auf die Abſtellung dieſeß Emoluments der Bedacht zu nehmen, 


eränderung 
Die Gemeinde» Räthe haben ſich nun biernady zu achten. 


Dun .27. Mär; 1836. 


Intelligenswefen 
A. Der Krelsſtadt, 


Ellwangen. GWorladung eines U, 
weſſenden.) Der ledige Unton Schimmel 
son Uffalrerried, Ober Amts Aalen, wel⸗ 

cher wegen einer gegen ihn erhobenen Anfhuldis 


gung zu vernehmen ift, hat fidh vor einiger Zeit - 


von Hauſe entfernt, und iſt fein dermaliger Yufs 
enthalts » Ott unibefannt. 
ı»  Detfelbe wird nun hiermit aufgefordert, ſich 

unterzeichnete Stelle binnen 14 Tagen einzus 
Anden, widrigen Falls Steckbtiefe gegen ihn er⸗ 
laſſen würden. 
Den6. Upril 1836. 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsogericht. 
Beridhts-Aftuar 
Hiller. 
— —— 

Ellwangen. Auswanderung.) Nabe 
-fiehende Perfonen wandern nach Bayern aus, und 
—* die geſetzlichen Buͤrgen auf Jahres friſt 
geſtellt. 

Foſeph Schmüdfe, von Gromberg, 
Stadt⸗Schultheiſſet ei Lauchheim, 
Gresjentia Spegel,von Grislingin. 


Den 7. April 1836. | — 

ER Königl, Dber » Amt. 
Ellwangen. (Fleiſch⸗Taxe.) Das 
Ochfen ⸗ Fleiſch koſtet vom heutigen Tage an gr, 


Köntzlihes DHher + Any, 


and das Minds Fleifh Bkr,, was hiermit bekannt 
gemacht wird. 


” 1856. 
‚Stadt / Schultheiſſen « Amt. 
B. Der äußern Krelsbezicke. 

Kapfenburg. rucht feil,) Auf den 
Kameral ——A heben ip gu Unten 
ſchneidheim und Bipplingen find ziemliche Quan⸗ 
tiräten Haber zum allmähligen Verkaufe "in 
grbfferen und Eleineren Partien um die laufenden 
Preife ausgefegt; was hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Din 7. April 1856, 

Kameralo Amt Rapfenburg. 


Stetten, Gemeinde » Begir!s Gründelhardt, 
Ober » Amtögetichts Crailsheim. (Muͤ hl⸗Gut s⸗ 
Berkauf.) Auf Abſterben der Müller Fick“⸗ 
ſchen Eheleute. zu Stetten wird nad waiſen⸗ 
gerichtlichen Beſchluß deffen Befigchum, wielches 
et iin: 


Fe —* we 

einem zweiflddigten Wohnhaus mit Gral 

lungen, wre ſich eine Mahi + Mühle 
mit 3 Mahl: und einem Gerb + Gange 
befinden, : 

einem Nebenhaus mit eingerichterer Schneid ⸗ 
oder Saͤgmuͤhle, 

einem Waſch/ und Backhaus, und 

sineg groſſen Scheuer ſammt Srallung« 

B. Eehengüten 

J Morgen Garten, 

a4, Zagwer? Wiefen, 

255 Morgen Aecker, 
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2 Morgen 55 Ruthen Weiher ober-Gee, 

wöürttembergifdhed Meß, 
km Öffentlichen Aufitreich verkauft werden. 

Diefe Liegenfhaft ift Tdeils zur Stadt » Pflege 
Wall, Theild zum Königl. Kameral » Ant Erails⸗ 
ge gült» 8 —— ch aber im 

andlohnfteien Zuflande verkauft werden, 

a Chat: Gtgenflände, welche täglich eins 

efeben werden konnen, befinden ſich in gutem 
des Auch kann auf Verlangen bie vorbans 

Bene, nicht unbedeutende Fahrniß, an Bich, Fuhr⸗ 

und Zayern /⸗Geſchitt 7. 7, mis in den Kauf 

gegeben werden, 

"Zum Bertaufe hat man 
Donnerstag den d. Mal dieled Jahre 

‚am welchem Lage, 

Nachmittags ı Uhr, R 
Die Kaufs⸗ Liebhaber im Gerichts ⸗Zimwer dahier 
ſich einfinden wollen, 

Ausiwärrige Kaufs » Luflige Haben fi mie 
glaubmäzdigen Zeugniffen über Praͤdikat und Vers 
mögen ausjumeifen, und werdin am Tage ber 
Berhandlung bie Kaufd » Bedingungen bekannt 
Ge worte ads Kneien Biheh 

wer et en iger der 

dick ſchen Eheleute aufgefordert, ihre Anfprüdhe 
an die Berlaffenfhaft binnen 50 Tagen bei dem 
Waiſen⸗ Gerichte geltend zu machen. 
@rändelbards, den 4. April 856, 


- Mai icht. 
u porleis 
Schultheiß Bauer, 


ER 
© Privat» Bekanntmachungen. 
Bürttembergifche Hagelverficherung. 


Die Aufnahme in die Wurttembergiſche Has 

a + Berfihkrungs ⸗Geſellſchaft finder von Beute 

an wieder Dei dem timterzeichneten Anwalt 'diefer 

‚ @efeuf@aft Start, und «8 können die Anträge 

. mtiweder mündlich oder ſchriftlich bei ihm aemakbr, 

fo wie Die Antragsbpgen umenıgeldlicy abgeholt 
werden, 


In der GtheralBerfainchliing vom 00. März 
$. 2. Die Beriränfung'des Anſchlags auf 


R. 160. Für on Morgen ift aufgehoben, und 
es Tann dieſer Anſchlag beliebig gemacht werden, 
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Zu $. 10. ‚Unter bung der frädefim 9 
rechmung : für Porto 4 — uf 


fr. vom Hundert, 
für Wein, Kofi, Hanf, Flachs, Oelgewaͤchſe 
und Obſt auf fl. ı. vom Hundert vgeftelle, „ 
— Zu g. 19. Die Verſichtrung ifivon dem Tag 
—* des Beitrags an den Ynwalt 
gung 


34 $, 17.20, Der Berwaltungs⸗A 
‚Bann aud die erfle Schägung duh in 
nerals Schäßer vornehmen laffen. Wenn 
Beſchaͤdigte mit der Schägung nicht zufrieden ift, 
fann er eine Nachſchatzung durch Gachverfiäns 
Dige verlangen, bat jedoch, wenn die erfie Gcyds 
Kung beſtaͤtigt oder geringer wird, Die Rpfi 
der zweiten Schaͤtzung zu leiden. 
I Da das Koͤnigl. Diiniflerium des Imern 
‚ausgefprodhen ;bat, ‘daß, durch Wefchluß Der 
Bemeinde » Rärhe und Bürger » Ausfchäffe 
ganze Markungen auf Koſten der Gemeindes 
ae verſichett werden koͤnnen, der Beitrag 
‚Aber bei ſolchen Werfiherungen nad den 
Statuten erſt an Martini zu bezahlen ifl, 
——— Hr * Fi Di: Pntiter auf 
dieſe vortheilhafte Berficherun 
— ſicherung aufmerkſani 


Anwaltſchaft Elwangen: 
J. A. Drandegger, 
Ellwangen. (Anzeige und Empfeh⸗ 

Iung.) Der Unterzeichnete beehrt ſich hiedurch 

Die ergebenfle Anzeige zu machen, daß er ſich 

ald Sattler und Tavezier dahlet niedergefafs 

fen habe, Er ampfiehlt ſich als folder in Satts 
ler⸗ und Zapegier » Yrbeiten, und ſichert zugleich 
prompte Bedienung und billige Preife zu. 
Den 9. April 1856, . es 
kouis & njert, 
Sattler» Hin er. 
| F 24 
Ellwangen. (Bleich Empfebhlung. 

Meine re. auf's beile ein —B AR 
Anſtalt empfehle ich Bei — eit 
dem verehrlichen Publikum mir der Zuſi 

"Blend, daß es Mmein Beflreben ſeÿyn Wild, Hiben 

ſchonender Behandlung eine gule und (Höhe vlich⸗ 


zu liefern —— 
"Außer wit uchmen Vorkiky toegenftändfe Hi, Ins 
ar’ alch, Hi 3 u aD da 
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‚Bopfingen, Hear C. D. Schazmann. 
Grailsheim, Der J. F. Welſch. 
Dinkels bühl, Herr Kail Bernhold. 
Böbingen, Herr M. Boſch. 
Im Monat März 1856. 
A. 8. Millauen 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Es liegen bier 600 fl., zu 4 Prozent Zinfen und 
gegen gerichtliche zweifache Verſichetung, zum 
Ausleihen bereit. 

- Dasfelbe fann in @ oder 5 Poften abgegeben 
werden. - Dei wen? fagt die Redaktion dieſes 
Blatted. r 


Datkingen, Ober » Ynats Ellwangen. 
(Geld auszuleiben) Gegen gerichtliche 
Berficyerung und zu 4% Progent, liegen 100 fl. 
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Pfleg + Geld zum ausleihen b-i Martin Baple 


bereit. sr 
“ Den 4. Ypril 1856, 4 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 

Es find aoofl. gegen binlänglihe Berficherung 

und 44 Prozent Berjinfung auszuleifen. Nähere 

Auskunft * die Redaktion dieſes Blattes. 
Den 5. April 1636. 


Ellwangen. Eehrlings«Geſuch.) 
Bei einem Schneider +» Meifter dahier wird eiM, 
junger Menfb mit oder ohne Lehrgeld in Die 
Lehre aufzunehmen geſucht. 

eltern oder VBormünder, die einem ihrer Söhne 
oder Mündel dieſe Profefiion erlernen laſſen wollen, 
belieben ſich des Naͤheren wegen an die Redaktion 
dieſes Blatted zu wenden. 

Den 6. April 1836, 





Bermifhte Auffäge 


Das Naturgebeimniß. 


Einklang herrſcht in ber Schöpfung ewigem Kreiſe, 
Und — auf eine uns unbegrelfliche Weiſe 

Einen fih olle Weſen in der Ratur. 

Bas heute dem Schooße der Erde entnommen, ,; 
In es im Werben gleichwohl noch nicht vollkommen; 
"Won dem groffen Barzın trägt es in fih die Sput. 


Was in bes Himmels weiten Räumen fih bewegt, ° 
Bas in der Erde tiefflen Sqachten fih nur regt, 
Unfigtbar herrſcht wirkſamer Zuſammenhang. 

umſonſt ſtrebl des Menſchen Geiſt das Wie zu kennen, 
Nie darf er ſolchen Wiſſens Meiſter ſich nennen, 

Hier if des Prahlert Gautelton — nur eitler Klang, 


er vermag zu präfen bad unenblid Groffe ? 

Ber — zu zählen all’ bie dunkeln Loft, 

Die der geoffe Meifter für das Ganze (duf? 

Nicht ber ird'ſche Buck reiht hin, es zu ergründen, 
Senfeits nur wird uns dielleicht ber Vorhang fhwinben, 
Mann zum neuen Beben wedt des Sqhoͤpſers Ruf. 


Dort, wo Beifier ſich vom ihren Koörpern trennen, 
Dort erfl lernen wie das groffe Gange Eennen, 
nn — —— 


Doch ewig wird der Einklang foribefleben : 

Bon Btuf’ zu Stufe ſteigt der freie Weit empor, 
Bis er, geläutert einft im reinen Geiflerchor, 

Den Urquel der Ratur im'vollen kicht wird fehen. 


Gefhihtökalender ber Vorzeit. 


Pabſtwahl Marcellus IL, den 9. April 
1555. 

Nah dem Tode des Pabfled Yulius III. 
bedurfte die kacholiſche Kirche ein Oberhaupt, mit 
dem fie beffer, ald mit dem vorigen, verfehen wäre. 
Die Kardindle wählten den Marcellus Cer⸗ 
vino, Kardinal von Santa Croce, zum Pabſt, 
und er würde ein Adrian VI, geworden feyn, 
wenn er länger gelebt haͤtte. Er befaß deſſen 
Rechtſchaffeuheit und Überrraff ihn an Regie⸗ 
tungskunſt und in der Kenntaiß des Zuſtandes und 
des Geiſtes des päbfllichen Hofs. Ermußte, was 
zu verbeffern noͤthig wäre und billig fegte man 
deßhalb eine groffe Erwartung auf feine Perfon. 
Mber dieſer mufierhafte Pabft wurde der Kırdye 
blos gezeigt und gleich darauf wieder entriffen, 
denn am zwölften nach feiner Erwählung 
wurde er ränflich, mußte ſich zu Bette legen und 
am zwanzigften flarb er. 


und redigiit von J .· & Sch babtroo. 


Ellwangen, gebrudt, verlegt 


* 
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Nro. 30. | Mittwoch, den 13. April 1886, 


Verordnungen. 


Ellwangen, (Berreffend die Form der obrigkelslihen Verband» 
Iungen.) Tu Folge ber — bei der Ober » Antd» Viſitation wie vom ber eten 
Sielle gemachten Wahrnehmuugen ſiehet fie ſich aufgefordert, den GSemeinder nud Stif⸗ 
tungs⸗ Räthen in Beziehung auf die Form ihrer Verhaudluugen Folgende zur genanen 
Einhaltung in Erinnerung zu bringen: 

a) Die nah dem 55. 19. und 61. des Verwaltungs» Edikts vom 1. März 1823 zur 
Suͤltigkelt der Beſchluͤſſe erforderliche Auweſenheli von mehr ald der Hälfte faͤmmet⸗ 
Ucher Mügplieder der Gomeindes und ungbr Raͤthe, fo wie der Würger » Hude 
Guͤſſe, iſt nicht mehr zu umgeben, , mn 

b) Die Berhandluugen der Gemeinder uud. Gelftungds» Rärhe find in Ihre Protokolle 
fortlaufend aufzunehmen, und in ber Regel nur Auszüge and folden, fo wie in bes 

| foudern Fällen geboppelte Auefertigungen an die höhern Stellen einzufenden, 

c) Beiberlei Beflimmungen finden aud auf die auszuflellenden Zeugniſſe ihre Anwendung. 

d) Die Geburi⸗ Briefe muͤſſen ſtets oberamilich beurfundes und befiegels, fo wie bie 
vorkiegenden unvollfiäudigen nachtraͤglich ergänzt werden 


Dem 12, April 1836, 
—— Konigliches Ober, Aui. 
Klemm 





Ellwangen und Aalen. (An bie Königl, Pfarr, und Säultheifs 
fensYomter) Mit der kbulgl. franzöfifgen Regierung iſt die Uebereinkunft getzoffen 
worden, baß, fo wie über jeben in Frankreich fierbenden Wärttemberger ein Todedſchein 
von dent Präfekten au dad Minifierium zur Ausfolge durch bie Geſandiſchaft werde vor⸗ 
gelegt werben, bie Tobeäfchelue vom den im Lande geflorbenen Franzofen burch die betref⸗ 
ſeeden Pfarz » Aemter vorſchriftmaͤſſſg andgefertigg and den Ober» Llemtern zur weisen 
Beförderung eimgefendet werben follen, 
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Mose bie Rönigl, Pfarr⸗Aemter, höherer Auorbuung gemäß, aufgeforbert werden. 


Den 12. April 1836. 
Die Königlichen Dber » Nemter 
Ellwangen und Aalen. 
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Crailsheim. (Mn die Schulsheiffen» Vemter) Da einzelne Schult⸗ 
beiffen ia Ermangelung dedruckter Formulare bie Vieh » Urkunden nicht auf Stempels 
Papier, [hrieben ‚-aud nicht dafür forgten, baß biefe nachher durch geftempelte Urkanden 
erfegt wurden, fo, wird hiermit eingefhärft, daß ſtets ein hinlängliher Vorrath geſtem⸗ 
pelter Formulare in VBereitfhaft gehalten, und wenn in ganz außerorbentlichen Fällen 
bie Ausſtelluug einer Urkunde auf ungeflempeltien Papier unumgänglih wäre, bafür 
Sorge getragen werde, daß biefe unverzüglich durd eine nachträglich ausgeſtellte geſtem⸗ 
pelte Urkunde fubflituire werde, Werfehlangen hiegegen würden mit Strafen gerügt werben, 


Den 7. Upril 1836. ; 
Koͤnigliches Dber ⸗Amt. 





Intelligeugwefen 


A. Der Kreidflabt. 


Ellwangen. (CFrucht-Verkauf.) Die 
unterzeichnete Stelle wind am F 
Samstag den 16. dieſes Monais, 
Vormittags 10 Uhr, © 1,.w 
folgende Früchte vom Jahr 1855 argen baare 
Bezahlung im Aufitreich verfaufen, und zwar; 
9 Scaͤffel 54 Simri Roggen, 
7 Schäffel 6 Simri Dinkel, 
17 Scäffe a Simti Haber, und 
6 Simri Gerfle; i 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Den g. April 1836, 
Stiftungs« Pflige. 
Jvannid, 





Ellwangen. (Sinlabung zur Prü 
fung) Um 

°  Dienfltag den 19. tiefed Monats, 

Nachmittags a Uhr, 

wird die Prüfung der Schule in der Marien Pflege 
vorgenommen; wozu Neltern, Verwandte der Kins 
der und Freunde der Anſtalt eingeladen werden. 
en 19. Uprif 1856, 

rn 7. Bormamd. der MariensPflege, 

Sandberger. 


Be Der äußern Kreisbezirke. 


Crailsheim. (Schulbenskiquidation.) 
m der Gantſache ded Taglöhner und Händlers, 
Georg Blümlein, von Honhardt, wird bie 
Schulden « Liquidation, verbunden mit einem Bers 
gleichs⸗ Verſuche, am 
Freitag den 29. Aptil 1856, 

Morgens 8 Uhr, 
in Honhardt 
borgenommen. 

Es erden defivegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts » Grunde Anſpruͤche an 
die Vermögens » Maffe zu machen haben, fo wie 
die Türgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perſon, oder duch gefeglih Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Korderungen und 
deren Borzugs:NRedht dutch Vorlegung der befigens 
den Urkunden zu liquidicen, und fich über einen 
guͤtlichen Vergleich, fo wie über die Güter» Pier 
gerd + Aufitellung zu erklären. Diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, melde ungehorfam ausbleiben, oder gar 
nicht erfiheinen, werden, wenn ihre Fotberungen 
nit aus den Gerichts + Alten befanur find, am 


Ende der Verhandlung durch Ausfrhluß + Befcheid 


von der Maffe abgewiefen. Auch wird von den 
Nichterfiheinenden, ſowohl in Beziehung auf die 
Maffa » Berwalnung, ald auch ruͤckſichtlich eines 
Borg» oder Nachlaß s Bergleiches, angenommen. 





831 


Daß fie der Mehrheit der Gläubiger Ihrer Kater 


— ir) 1856 
sı, 1856. 
2 j Königl. = + Amtsgericht. 


euffer 


© Wildenflein, Dber + Umts Crailsheim. 
urn » Riquidation.) In der Gants 
Dee Händlers, Johann Michael Burkerk, 
senior, von Wildenflein, wird die Schulden, 
Liquidation, verbumden mit einem Vergleichs + Bır 
füdhe, am 
Diontag den 05, April diefes Jahres, ' 
Morgens 8 Uhr, 
im Gemeinde-Naıhs- Zimmer dafelbit vorgenommen, 
Es werden defmegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgtunde Unfprüde am die 
Bermögend + Maffe zu machen haben, fo wie die 
Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit, ent+ 
weder in Perfon, oder durch gefeglich Bedollmaͤch⸗ 
tigte, zu erfcheinen, ihre Forderungen und deren 
Borzugs » Hecht dutch Bortegung der befienden 
Urfunden zu liquidiren, und ſich über einen qütlis 
chen Vergleich, fo wie über die Güter» Pflegerds 
YUufflelung zu erflären. * 
Diejenigen Glaͤubiger, welche ungehorſam aus ⸗ 
bleiben, oder gar nicht erſcheinen, werden, wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts Akten 


befannt find, nachher durch Ausſchluß⸗ Beſcheid 


von der Maſſe abgewieſen. 

Auch wird von den Nichtetſcheinenden, ſowohl 
in Beziehung auf die Maſſe-Verwaltung, als 
auch ruͤckſichtlich eines Borg + oder Nachlaß Bers 
gleiches, angenommen, daß fie der Mehrheit der 
@läubiger ihrer Kategorie beitreten. 

Erailsheim, den 26. Mär, 1836, 

Königl. Ober s Amtsgericht, 


K burg. ht feil.) Wufd 
Kamera! »Umıse äfen dahırr wir zu Lat 


ſchneidbeim und Zipplingen find ziemliche Quans 


tidten Daber zum allmähligen Berkaufe in 
gröfferen und Pleineren Partien um bie laufenden 
Preife ausgefegt; was hiermit zur Öffenslichen 
a a 
. 1 
Kameral⸗ Amt Kapfenburg. 
d. tVerkauf. 
he EM 
Bormittags 10 Uhr, 
werden bei der Hiefigen Hofpitals Pflege 
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so Schäffel Roggen, 
250 Schaͤffel Dinkel, 
200 Scäffel Daber, und 
400 Bund Stroh, 
im Yuffireich verfauft; wozu einlader 


Den 7. Ypril a 
a Sıiftungs + Berwahtr 
Undrea 





R Shregpeim. (6 ürer» Berpadtung.) 
er Untet zeichnete verfauft den Heu⸗ und tt⸗ 
Ertag von 1636 auf — om 
14 Morgen das NRaunteliwiedle, und 
5 Biertel Wieſen beim Pirtengarıen, 


am 
Sonntag den 17. diefes Monats ’ 
Nachmittags a Uhr, 


in dem Kohlei ſchen Birthöpaufe in Schretz heim. 


Den 19, Aprile 
Schultheiß Schmide, 


Bühlerzell, Dber + Amts Ellwa e 
(Schuldenskiquitarion.) Um ben Buß 
Kauffbiling der Jofeph Wbsfchen Eheleute 
in Bübdlerzeil gefeglich veriheilen und verwei⸗ 
fen zu fonnen, iſt Die VWornadme einer förmlichen 
Schulden + Yiguidation erforderlich. 

Es werden daher alle befannten und un bekann⸗ 
ten Gläubiger der Abt'ſchen Eheleute hiermit 
aufgefordert, am 

Mittwoch den 20. April dieſes Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, 
in dem Wirths hauſe in Buͤhlerzell zu erſcheinen, 
und ihte Forderungen vorfchriftimäffig zu liguidiren. 

Die nicht erfcheinenden, amtlich nicht befanns 
ten ——— * (ib beijumeffen‘ 
wenn ihre Forderungen tern t 
ſichtiget werden fönnen, : a An 

Den ad, März 1856, 

Gemeinde » Rath, 

vdt, Amis s Notar 

Bühlerthann, 
Ganßer. 





Ropfershof, Schulheiffen + A ; 
Ober⸗ Amts 3 os 598 
Heintich Hofmann, Bauer von Ropfers⸗ 
bof, Schultheiſſen / Amts Zorızel, in millens 


fein beſitzendes Bauern / Gut dajelbft, beftehend ins 
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A. Gebäude 
bir Dälfte an einem Halten swrilkfiihten 
Wohnhauſe, 
einem Viertel am cmer Scheuer, Damm ir 
der Haͤlfte an — —— 


5 Viertel Kraut⸗ und Erus 
Morgen a& Viertel Aecker, und 
44 Morgen Waldung, 
aus freier Hand zu verkaufen, und fann bad Gut 
täglich eingefehen, und die Kaufs + Bedingungen 
entweder bei dem Verkaͤuſer felbit, oder bei hie⸗ 
figem Schultheiſſen / Amt das Nähere erkundigt 


werden. 
Die KaufdLiebhaber werden hiermit eingeladen. 
Jaxtzell, den a6. März 1856. 
Schultheiſſen « Amt. 
Frank. 





Honhardit, Ober⸗Amts Craildheim. (Lies 
genſchafts Verkauf. Am = 
Mittwoch den. 27. April diefes. Jahres „ 
Vormittags 9 Ubr, 
wird die Liegenfchaft des in Gant ge 17} 
ee Georg Blümlein dahier, beſte⸗ 
n: 


b ; 
3 an einem zweillödigten Wohnhaufe mit: 
Stall und Scheuer, 
£, Gemeinde » Recht, 
6 .. —— 
rgen Weder, / 
3 Morgen Wiefen, und 
einige Sabrniß, | j f 
im bdem Gemeinde »Raıhs » Zimmer im oͤffentli⸗ 
dien Uüfflreich verkauft ; wozu bie Liebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Auswaͤr⸗ 
tige mit legalen Bermögens.s Zeugniffen verfehen. 
feyn muͤſſen, wenn fie zum Kaufe: zugelaffen wer⸗ 
den wollen. 
Den 05. März 1856. 
vdt. Umts⸗ Notar 
Weisemann. 


C Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Meres heim. (Einladung. zur wärt- 
tembergiſchen HagelfHadend +» Verfis 
Kerung.) Diefe feit dem Jahr 1830 befiehende 
Anſlalt hat in Folge der. ſtatutatiſchen Beſchluſſe 


Der Gemeinde⸗NRath. 





er. 


3 


Verbefferungen eintreten laffen, namentlich 

1) daß die —7 der Berftdiernngs Cm; 
= * fl. Ertrag vom Morgen aufge⸗ 
oben {ff 


2) das Mecht der Voerſicherung munumhr durch 
die Bezahlung des: Beutags an die Yuan 
mit Gültigkeit von dem Tage nach geſche⸗ 
bener Bezahlung erworben wird;  » 

5) daß nach dem hoͤchſten Ausſpruch des Kbnigl. 
Miniſteriums des Innetn durch Beſchluß der 
Gemeinde » Räche und Buͤrger⸗Ausſchuͤſſe 
I w « MDartungen auf Koflen der Gemeinde 

m verfichert werden. loͤnnen, ımd fir die: 
Gemeinden, welche den Beitrag erfl an Mars 
tini zu bezahlen verſprechen, das Recht der 
Verficherung an dem andern Tage eintritt, 
naddem dem YUmmalt eine ordnungsmäflige, 
das Verfprechen der Zahlung enthaltende Ur⸗ 
Bunde übergeben worden iſt. 

Um den Berficherten, die Hagelſchaden haben, 
moͤglichſt volle Entſchaͤdigung gewähren zu Fbns 
nen, find die Verlicherungss Beiträge unter Auf⸗ 
bebung ber befonderen Antechnungen für Por 
und Yusftrtigungs » Gebühren auf 40 Pr., und was 
Dopfen, Hanf, Habs, Delgewädhfe und Obſt 
betrifft, auf » fl. von 100 fl. Ertrag fellgefeßt. 

Indem ich nun für gegenwaͤrtiges Jahr zu 
zahlreicher Theilnahıme dieſer gemeinnügigen Ans 
flait einlade, erfuche ich die Herren Orts: Borilände 
um baldige öffentliche: Bekanntmachung ihrer Ins 
wohnerſchaft, melde ich in den Monaten Mai 
und: Juni zu. wiederholen bitte, 

Den 9: Aptil 1036, 

Bezirksr Anwalt Blaicher, 
Verwaltimgs + Afıuar, 


Neresheim (Allgemeine Nennen, 
Unſtalt.) Obgleich dieſes Inſtitut erſt im Jahr 
1835 in's Leben gerreten iſt, fo hat ſolches doch 
ſchon im Januar * 6 7000 Allien mit ai 0,000 fl, 
Kapital nachgewieſen. 

Jemehr nun diefer Fond durch vielſeitige Theil⸗ 
nahme ſich erhöht, den Petſonen jedes Sianbedyr 
Alters und Geſchlechts, im Jar und Auslande 
freiſtcht, und welche von a0 fir Bis zu 100 fl. 
theilweife, von 200 fl. aber eine no He Ki 
erwerben, um fo. aröffere Vortheile Fonnen” Hann 
den Theilächmern Öaftriondren) nad deñ verfchies 
denen Alters ⸗ Claſſen zugerechnet werden 
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ar ee der der Anſltalt Fein Die Brandegg er'ſche Buchhandlung bir 
— KR NR her —66 8, Brofeffor , Wünenneine Weligeſchichn 

; er nach de uer, X ejfor ; Agemeine Weltge 
— &i a 36 Hnzapt h rich» :. Seht mit einem Siahiſtich. 18 fr. —* Heft, 
5. ind und Wermögen eine anı Same C. D., Apologie des Chriſtenthums. 

f. Abrheihing ſſ. i. 45 fr, 


gemefferte — rgung gewaͤhten folle. 


bayer'fhen Staaten; verbinde ich bie 
„ daß zu jeder Zeit Statuen ba dem 
— baben find. 

—“ Agent Blaiden 
A 

Ellwangen -(Danftfagung 
Empfehlung.) a mid) ‚hiermit 
neuerdings veranlaßt finde, allen meinen 
hohen und verehrten Gönnern, 
die mir im dem num vollendeten zweiten 
Sehr » Kurs Theils ihre werthen Angehöris 

, Theile ſich ſelbſt anverträäten, meinett 
u fdigfen anf zu fagen, bringe ich zus 
gleich in Erwähnung, daß ich in den naͤch⸗ 
fien Tagen noch einen dritten Lehr» Kuts 
beginnen werde, 

Ich bitte nun den hohen Adel, und die 
ſonſu gen hochverehrten hohen Herrſchaften 
imd ſaͤmmiliche mir ſtets verehtten Buͤrger 
und Einwohner Elwangens, mir auch waͤh⸗ 
gend dieſer heiten Periode meines Unterrtichts 
Ihr Zutrauen und Ihre Gunſt nicht zu 

gem; In der Hoffnung, dag mit 
twieden mehrere Zöglinge anvertraut werden 
mölhtes, ſielle ich zugleich das höfliche Ans 
fuchert, bald gefäligft des Naͤheren megen 
mit mie Ruͤck ſprache — wollen: 

- Mich. Dero gütigftem Wohlmollen ber 
fing: empfehlend verharrt in aller Hochach⸗ 


De gas April 1836. 

4** Her 

Di Hell, Tanzlehter, 
’ wohnhaft bei - 
alle: Meiſler &bernty 


20,.257. 


und 


in 


Notbenbab, Schultheiſſen / Amts Schteh⸗ 
beim, SberAmits Ellwangen. (G uts Ber⸗ 
fauf mit einiger Fahrniß.) Der Unters 
geichnete iſt willens fein Eigtuthum in Roienbach 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe beſtehet in: 

. Einem ddigtemm Haufe, welches ſich 
* n einem guten baulichen Zuſtande 
efindet; 

eier, Scheuer nebſt Stallung zu 5 bis 6 

Stud Rindvieh, weld beides in „dem 
zu fi —— und damit verbunden iſtz 

6 er, und in 

3 Tagwerk Wiefen, würtremberger Meß. 

thigſten 4 


Raufs + Liehhaber mit dem Bemerkin dabei gu er⸗ 
feinen höflichft eingeladen werden , daß die näher 
gen Bedingungen bei der Verhandlung ſelbſt ber 
Pannt gemacht werden. 

Die Wobüdblichen Schultheiſſen / Aemter und 
Ort» Borftände werden ebenfalls hoͤflichſt erfucht, 
diefen Gutsr Verkauf ihren Untergebenen befannt 
machen zu wollen. 

Den 11, April 1836, F 

Joſeph Widenhdfen, 


Dfterbucd bei Aalen. GGahrniß⸗Ver⸗ 
Fauf.) Durch das Abtreten vom Pacht des 
Hof⸗Guts Sſter buch find mir nadhfichend« 
Sahrnig » Stüce entbehrlich geworden, welch⸗ ich" 
im Öffentlichen Auffreich gegen baare Bezahlung 
zu en bin, und zwar: 

erde, 
2 Stüd u. * 
el Dinke 
10 Saal, No *., 
EM Buchenholz 
Waden, Pflüge, und’ RT, 
«6 Zubrs und Bancin ⸗ Gefdirt 


Die Verhandlung geſchieht am — 

Donnerstag, den gaa. April dieſes Jahtes, 

auf dem Hof» Gute Oſterbuch, und nimmt ihren 
Unfang Morgens B Uhr. a 
Oſter buch bei Aalen, den 1. April 1856, 
Konrad Mann, 

bisherigen Pächter. . 


— — — 


Ellwangen (Wohnung zu vermie⸗ 
tben.) In dem Haufe der LUnterzeichneten, 


Nro. ı193., in der Zoll + Gaffe, in ein Logie . Blattes 


für einen ledigen Herm mir Meubled und der 
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Ausficdht auf den ſchoͤnen Graben zu vermieten, 
und kann fogleidy bezogen. werden. = —3* 
1, Mär ı . m = 
 „ Schreiner Reile’s 
Witwe, - 


m # 4 

Ellwangen. (Geld⸗Geſuch.) Im cr 
ner Schultheiſſerei des Dber + Units Ellwangen 
wünfct ein Bürger gegen. fehr gute Berfiberung‘ 
und 44 Prozent Berzinfung ein Kapital von Boot, 
aufzunehmen. .. F 
Nähere Auskunft giebt die Redaktion diefes 
attes. 
Den 19. April 1836.— — 


yr77 





Bermi 


*Derglüdlide Vater, 
«@ingefanbt,) 

Wie ich's geworben bin, toll ich ſchrel⸗ 
ben; vieleicht folge Mancher, vielleicht meh⸗ 
rere Mitbuͤrger meinem Beifpiele; und es 
wird ihnen fo wohl wie mir, anflatt daß 
ed ihnen, mie fo vielen, wegen Geringr 
ſchaͤtzung und Mißkennen der Würde ihres 
Standed, nody mehr aber wegen eluer dariu 
begründeten fehlerhaften Erziehung, beſonders 
der Mädchen, böfe gebet, da fie dadurch 


ben Grund zu ihrem einfligen Verderben 


legen. 

bin Rothgerber in einem Landflaͤbt⸗ 
ben, und Vater von ſieben Töchtern, bie 
alle leben und recht gluͤckliche Bürgerdfranen 

nd. 
Diefelben waren, ohne mir mad barauf 
zu Sute zu thun, bübfbe, muntere Mäds 
den. Ich zog fie mis allem Fleiffe auf — 
lehrte fie fromm feyu ohne Heuchelei, Ars 
beinſamkeit, Ordnung und Sitiſamkeit für 
ihre erſten Zugenden zu halten — erſtickte 
im Kdm ben Hang zur Putzſucht und zur 
fhmwaßhaften, boshaften Klarfcherei — machte 
"fie frühzeitig mit ihrer Beftimmung (braver 
Würger brave Weiber zu werden) bekannt. 


ſchte Auffide 0. 


ch hatte meine Freude, au ihnen — ber 
aamen alled Guten gedieh bei ihnen, fis 
waren fromm, arbeifam, orbnungsliebend, 
fanft und gut: — ih war wie hart gegen 
fie, fie hlelten mich alfo für. ihren beften 
Freund — und kamen in jedem feltenen 
Fall ihres Rebend zu mir, mid um Rah 
zu fragen, und handelten genau darnach. — 
Auf ein Dial Fam zu, uuferem, Herrn 
Beamten ber Mofmeifler eines Herrn and 
der Stadt mit feinem Zögling (dgem Jun⸗ 
gen von fiebenzehen Jahren) in: die Ferien. 


Der junge Herr war offen, munter, und 


gefiel mir beffer ald. der Hofmeiſter, der: 
etwad Unuennbares in feinem Geſicht zu bar 
ben fchien, dad einen vor ihm warnte, Ih 
kounte ed nicht dazu bringen, ihm gut: zu 
feyn, eben fo wenig, ald er ed verhindern 
konnte, den Zwaug zu bemerken, ben es 
ihm koſtete, firtfarn zu ſcheinen. Er kam’ 
mis feinem Eleven alle Tage zu uns, mad 
bald haste jede meiner Töchter einen Moman 


von ihnen zu lefen, das fie baum auch fleiſ⸗ 


fig haten. Ueberdieß fingen meine Maͤb⸗ 
hen au, immer weniger auf bie Arbeit zu 
halten. UAll⸗ Uugenblide war eine am Fen⸗ 
flev, und da war bed Kuickſens Fein Ende, 
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Das. behagte 


Manterkeit — weg bie Freude, mit ber 
fie fonft alles anfing und endete — Ihr 
Yuge war immer voll Thraͤuen, ohne daß 
fie weinte — fie ſah aus, als läge ihr 
eine groffe Laſt auf dem Herzen. Dieſer 
Aublick ihat mir innig wehe. Es mar ges 
than um meine Ruhe — ich ahndete bald 

dad, bald jened — und als ich mit allem 

feiffe der Sache auf den Grund zu foms 

“ men ſuchte, erfuhr ih bald dad Wahre. — 


Erlunuſt nach zehen Uhr hörte ich in der Stube , 


meiner Töchter die Thuͤre leife Öffnen und 
die Stiege binabjhleihen. Flugd war ich 
fm Garsen und fhlih mid an's Sommers 
haͤuschen — ba ſah ih nun den Roman 
aller Romane, — Der faubere Herr Hof⸗ 
meifler und fein junger Herr hatten mein 
Kaͤtchen zwilhen fi figen. Der Junge 
ſchwur ihr bald ewige Liebe — bald vers 
fluchte er feinen Staub und Rang; — fobald 
meim Mädchen den Fleinflen Zweifel oder 
Einwendang laut werben ließ, 
fie der Hofmeifter mit den moͤglichſten Schein» 


gründen, daß fein Zögling Recht, fie aber . 


Unrecht hätte. Es kochte in meiner Seele! — 
Als er aber vollends über Tugend und 
Sittſamkeit hoͤhnte und fpottete — da fonnte 
ich mich nicht mehr halten — fprang her⸗ 


vor — griff ihn an der Bruſt: „Bube!“ rief, 


< Ad) „was erwartift du von einem Water, ber 
dich auf ſriſcher That erwiſcht? wie du fein 
liebſtes Kind von Leib und Seele aud ver 
berben willſt?“ Er zitterte — und troßte 
doch — hieß mid; Achtung haben für feinen 
Stant, — „Der empoͤrt mid; eben „’' fagte 
ich, „und ſchuͤttelte ihm heftiger; biefed Züngs 
lings Aeltern wählsen- dich, Lotterbube! im 
eſſen Vertrauen auf deinen braven Charaks 


* daß du fein Schuͤtzer ſeyn ſollſt in je⸗ 


mir gar nicht z vorzäglid fiel 
mir die Veraͤnderung meiner jüngften (fie; 
war mein Liebling) auf Made war Ihre. 
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der Gefahr, bie Ihm droht — daß bu Ihm 
bie größte Beflimmung feines Standes leh⸗ 
ren ſollſt — und biſt fein Kuppler! — fein 
Verſuͤhrer!“ — Ic ſtleß ihn von mir, daß 
er taumelte, und fagte ihm noch mebreres, 
mad mic mein Vaterherz fprechen hieß, bis 
er fort ſchlich. — Der-Zögling war, über 
neun Berge, ald ic mit. feinem Hofwmeiſter 
zankte, fonft haͤtte ich ihn aud ein biäcden 
coram nobis genommen, hätte ibn auch ge⸗ 
fagt, wie hunderuauſendfachlſchaͤudlich ed wäre, 
wenn ein Tüngling von feinem Stande, mit 
bem Bewußtſeyn, ser koͤnne und duͤrfe nie 
ein Bürgerömädden heurathen, ibr doch Kopf 
und Merz voll made, und fie verjühre, — 
Mun wankte meine Tochter hervor — fie 
wollte nad) meiner Hand langen — mit. allem 
Gefühl meines Herzend (ed war mehr Trau⸗ 


riges, daß ih mid an meinem Schooßkind 


geirrt harte, ald Bittres darin) ſagte ih _ 
ihr: „dn ſchlichſt heute am deines Vaters 
Thuͤre voruͤber — wollteſt nicht, daß er dich 
bemerke — ſchleiche jehzt auch an mir vor⸗ 


uͤber — A will dich vicht ſehen — Morgen 
belehrte 


ſprechen wir und!” Sie meinte laut, und 
wankte nah ihrem Zimmer. — Ich blieb 
noch lange im Garten, und dachte mir all 
bad Süffe und Saure ded Vaters — fühlte 
fo ganz die gräßfihe Wunde, die ber Vers 
führer dem Warerberzen ſchlaͤgt. N 
Als ich am Morgen, nad einer trans 
zig durchwachten Macht, an meine Arbelt 
eben wollte, kniete mein Kind [dom an ber 
büre, und bat reuig um Vergebung — fie 
meinte beiffe Tränen auf meine Hand. „Kanufl 
bu mir gerade in's Geſicht ſehen ?+ fragte 
Ih; „Ja Vater!“ (ihr Blick war überzeus 
gend feſt, daß fie noch nicht gefallen wäre) 
„Nun fo Eräufe mid nie mehr wieder — 
ſchleiche nie mehr an mir voruͤber! der Tri, . 
ben ein Kind vor feinem Vater verbuͤrgt, iſt 
ein Schaufelſtich zu feines Vaters Grab! 


nn 


gar 


Sie berſprach dad nie wieder gu Aus, Fetzt 
gingen wir in die Wohuftube zum | 
während bem erzählse fie wirs u hätte ihr 


fo ſchbue fühle Dinge gefagt — fa Hallig 


fhworem, feine Abſichten wären sbıl und 
ein, — „Auswendig gelerutts Zeug,“ fagte 
ih, „»MRomanenfprache, die man Bogenweis 
Banft, wobei dad Herz in dem Grab wenig 
gu hun bat, als die Zunge viel; und vols 
Iemds die Schwüre! da kanuſt du im den 
mineflen Romanen ganze Seien lange For⸗ 
mulare von der ſchauerlichſten Urt finden; 
je find nur eine Maske, bie flo vor's Ges 
dt uchmen, damit man wicht fehen fol, 
wie fie Lügen,‘ 

- Bon dem Augeublick waͤhlte ich die wun⸗ 
berdollſten Romane, und las fie meinen Kino 
Bern vor — zeigte Ihnen das ewige Einer 
foltn ihrer Sprache — lief fie daß Traurige, 
Läcperliche felbft finten, wenn man «8 Im 
allgemeinen Leben fo machen. wöllte, wie's 
ta den Romanen ſluͤnde. Gon Lob mub 
Pant! meine Kur fihlag an! Kam wie 
der fo ein Springinsfeid angefloden, der 
elle Nugenblicke für fie aus Liebe ſterben 
wollte, fo lachten ihm meine Töchter In’s 
Gefiht — baten ihn, fi Feine Mühe zu 
geben ihrentwegen bad Gedaͤchtniß anzuſtren⸗ 
“gen, Das aͤrgerte bie Ritter, und fie blle⸗ 


weg. 
Bath barauf freyten wadere Bärger um 
m. en, —— . —— und bin 
acklicher Water! Denn fie ſuͤcklich 
Satılam und Mütter meint : 





Sefätätstotender der Worzelt, 


Woltkoauflauf in Wien, ben 43. April 1798» 

Der franzöffihe Botſchafter in Wien, General 
Bernadotte, ließ am heutigen Tag: ‚Abend 
vor feiner Wohnung die dreifarbige Nationalfahne 


aufladen, welche ungewöhnlide Erfdeinung dem 


m 
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Volt midi wenig auffizl. Dan ſah 6 ala We: 
ixidigung des Kanbesbeun am und meinge, ce ſey 
sin Verfuch, die Wiener von ihrem dee 

pig zu machen. Bald waren Laufend: s 
mngelaufen , die mit lauten Ungeflän forderten, 
daß die Fahne weggenomanen werden 'follte, und 
da 6 nicht geſchah, rich man fie mie@waht Ber, 
unter und verbrannte fie. Dabei blieb ab aber 
nicht, fondern da Wurh und Rachſuchtt ein Mal 
aufgereigt waren, fo warf der Pobel Lem Geſand⸗ 
ten die Fenfler ein, drang in dad Haus, und ver⸗ 
übte vielen Unfug im Erdgefchoß desfelben. läd 
ficheriveife kam geitig genug das Militair dayı, 
welches die Zumultuanten zerfireute und groͤſſtin 
Aysfchweifungen vorbeugte. Bernadorterafit 
am folgenden Zag nah Raſtadt, und der Kaifer 
gab in einem oͤffentlichen Anſchlag feine Mißbilli⸗ 
gung des Vorgefallenen zu erkennen. 





Upbortismem 
(Fingefandt.) 
Eprich mit dem Thoren, wie et's verdient; 
fonft dünft er ſich gar weife zu fepn- 


— 
Wirb Ehriſtus tanfend Dal zu Bethlehem geboren, 
Und nit in bir, bu bleibt mod, Wiglich verlanen, 


Das Unfer Bater ein fadn Gebet, 
Es dient und Hilft in anen Röthens 
Benn einer auch Bater unfer.ficht, 
Zu Gottes Ramen, top ihm beten, 


Gahce nidht Bald Heraus gu.ganfen, dam hu 
weißt nicht, was du am Ende thun ſollſt, wenn 
dich dein Nachbat beſchamt. 


Wo Gelehrre ſich um Meinungen ſtreiten, da 
ſteht dem Schüler die Wahl frei. i 
Wir will den Allet Bleib eegränden] / 
1 Ga Yald der Squet fümilt , wird id’ Anden 
Her Hilfe nam meitee fein Bemöglat 
Sind'a Mofen — mim, fie werden beäh’n. " 
— 


Dean ſoricht vergeblich viel, um zu derfagen u 


Dee Undaze hbet dor Am nur das Mein, 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und vedigise von J. E. Schönbtod. 


— 


m Königlih Württembergifhes 
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für * ie 
Nro. 51. Samstag, den 16. April: 1856, 





Berpdprdnungen. 





Schloß Nerespeim. (Un fümmelide Orid» Vorfleher des Koͤnigl. 
Färſtl. Thurn umd Tarid’fhen Umso Bezirks.) "Diefelben werden in-Ges 
maͤßheit hohen Reglerungs⸗ Dekreth vom 22. präs. 28. März ven nachſtehender Wefikmg 
mung, nach welcher fi fa Betreff bes Welnkauſes bei Güter » Birkäufen der Grweln 
Ben und Stiftungen in Zukunft zu achten iſt, biermit-in Kemnmiß gefegt, | 

Wenn bei den Güter + Verkäufen der Umss » Rörperfchaften, Gemeluden muib 
Stiftungen, nah Maßgabe der Commun » Ordnuug Eap. III., Abſchu. 3-, 56. 4. nudz, 
dem Käufer noch ein Weinkauf anbedungen wird, welchen in Srmangelung befonberer 
Verabredung jeder der contrahirenden Thelle zur Mälfte zu genieffen bat, fo iſt ber Ans 
theil ber veräußeruden Corporation hieran ber betreffenden Öffensligen Kaffe einnaͤhmlich 
zu verrehum. | 

Eine Ausnahine bievon finder bei ben vor ber Vollziehung bed erflen Edlkts vom 
31. Dezember 4818 beflellten Mitgliedern der Gemeinder und Stiftungs » Rärhe Grass, 
welcher in Gemäßheis der Beflimmungen des $. 8. jened Edikts und des 5. 1. der Koͤnigl. 
Verordnung vom 11. März 1822, (Meg. Bl. ©. 190) ihre Gebühr an dem Unheil 
der Gemeinden und Stiftungen in der Urt und Weiſe, wie fie früher daran Theil gen 
nommen haben, für ihre Dienſtzeit vorbehalten bleibt. | m 

Auch find die Gemeinde» uud Stiftung » Pfleger, wenn fhnen als folgen 
bei ihrer Auſtellung ein Antheil am Weinkauf neben dem Gehalte ausdrücklich zugeſichert 
worden ifl, zum Bezug bdeöfelben in dem feſtgeſetzten Verhaͤltniß nody berechtigt, es iſt 
bagegem bei einer neuen Regulirung der Beſoldung berfelben, oder jeben Falls bei elntre⸗ 
sender Dienfl-Beränderung auf die Abſtellung diefed Emolumentd ber. Bedacht zu nehmen. 


— RKkbnuigl. Fuͤrſil. Thurn und Taxis ſchez Amt. 
rer Amimann v. Simmb- 


— 


4 | 
Bngelligenzmwefen 


Ey A. De Krelöflaht. 


Ellwangen. (Borladung eines Abs 
wefenden.) Der Iedige Anton Schimmel, 
von Affalterried, Ober Amis Aalen, mwels 
her wegen einer gegen ibn erhobenen Anfchuldis 
gung zu vernehmen ifl, bat ſich vor einiger Zeit 
von Haufe enıfernt, und iſt fein dermaliger Yufs 
uthalts # Ort unbefannt. 

Derſelbe wird nun hiermit aufgefordert, fich 
bei untergeichneter Stelle binnen 14 Tagen einzus 
finden, widrigen Falls Steckbriefe gegen ihn er⸗ 
laffen würden, 

Den 8, April 1856, 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Gerichts⸗Aktuar 
Hiller. 


Ellwangen. (Holz⸗Verkauf.) De 
in Nro. 27. diefed Blattes angezeigte Hölz⸗Ver⸗ 
fauf wird nun 

Dienfitag, den 19. Aptil dieſes Jahres, 
und zwar i 3 
Bormittags g Uhr . 
im Goldrein, und 
* —— a AR. 

Spazenhol; vorgenommen werden. 

Den 36. Ypril 1856, 

Stiftung + Pflege. 


Joannis. 





Ellwangen. (Einladung zur Pruͤ— 
ng) Am 
Dienfitag den 19. dieſes Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 
wird die Prüfung der Echule in der Marien Pflege 
vorgenommen; wozu Weltern, Verwandte der Kins 
der und Freunde der‘ Unftalt eingeladen werden. 
Deu a9, April 1856, 
Vorſtand der Marien-Pflege, 
Sandberger 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Aalen. (Diebfiahls+ Anzeige) In 
der Nacht vom 4. aufden 5. diefes Monats wurde 
von 5 Männern und einer WeibdrPerfon in einem 
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Haufe zu Yarthaufen unter Gewaltehaͤtigkeit ge, 
np den Eigenthümer desfelben ein Einbruch Ders 
Face, und stin kleines Dandbeil mir ziemlich lan» 
gem Stiel, ein Prügel und 3 zwiichene Hands 
ſchuhe, alle von der rechten Dad, zuruck gelaffen, 
Dian bitter nun für den Fall daß ſich gegen die 
bis Jegt noch unbekannten Thäter Berdachrsarunde 
ergeben follten, um deren ſchleunige Hirdeilung, 
und bemerkt noch, daß die Weibs⸗Perſon einen 
halb. gefüllten Sad auf’ dem Nüden getragen habe. 
Den g. Upril 1836, 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
G. Akt. Kolb, U. 8. 





Brettheim, Ober Amts Gerabronn. (Mund: 
tobt »Erfiärung) Der Chiturg Georg 
Burfard, von Brettheim, wurde wegen feis 
ned leichtfinnigen und verſchwenderiſchen Lebens⸗ 
wandeld durch oberamtägerichtlichen Beſchluß 
vom 29. vorigen Monats für mundtode erflärt, 
und JZobann Georg Hütter, und Michael 
Bartelmes, von dor, zu Pflegern für ihn 
befiellt, was mit der Bemerfung befannt gemacht 
wird, daß Niemand ohne Vorwiffen und Eıas 
willigung der beiden letztern mit Burkard einen 
Verttag eingehen, oder ihm etwas anborgen oder 
bezahlen dürfe, ohne feines dießfaljigen Borges 
rechts verluflig zu werden. 

Sangenburg, den 8. Upril 1836. 

Königl. Ober s Amisgericht, 
Mederlen 





Niederalfingen, Dber ⸗Amis Walen., 
(QDuader » Steine zu verfaufen) Cim 
undewohndarer Theil des hiefigen Schloffes üfk 
zum Abbruch defretirt, wodurch fich ein ſeht grofs 
fer Votrath der vorzüglichften Quader + Steine zur . 
Bauweſen aller Urt ergiebt. Diejenigen, melde 
derlei Steine zu faufen wuͤnſchen, mögen lid 
daher an. die unterzeichnete Stelle wenden, und 
es wird, wenn fie den Abbruh der See x. 
ſelbſt übernehmen, im Verkaufs + Preis. Billige 
Nuͤckſicht genommen werden. Hure 

Den 19, Upril.ıB56, 

Graͤfl. Fugger⸗Nordendorf ſche⸗ 
Rent: Amt. 


Daffnen 





547 
Gmänd. (Seat s Berlauf) Um 
Dienfitag den i9. April d. Jer 
Vormittags 10 Uhr, 
werden bei der hiefigen Hofpital» Pflege 

ffel Roggen, 

850 Scräffel Dinkel, 

00 Schäffel Haber, und 

4uo Bund Stroh, 
Aufftceich verkauft; wozu einladet 


91. A ril 1836, 
ug , Sıiftungs / Berwalter 
Andteaͤ. 


Sſch retzheim. GGater⸗Berpachtung.) 
Der. Unterzerchnete verkauſt den Heu⸗ und Ohmet ⸗ 
*xritag von 1836 auf 

14 Morgen das Rauntelwiesle, und 
5 Biertel Wiefen beim Hirtengarten, 


Sonntag den 17. dieſes Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Kobler’fchen Wirchshauſe in Schretzhelm. 
Den ı9, April 1856, 
Schultheiß Schmidt. 


Stetten, Gemeinde⸗-RBezirks Gruͤndelhardt, 
Ober + Amtsgetichts Crailsheim. (Mühl Gurk 
Berkfauf.) Auf Abſterben der Müller Fi” 
(dyen Eheleute zu Stetten wird nah waifens 
gerichtlichen Befchluß deffen Beſitzthum, ‚weiches 


beflepet in: 
A. Gebäude 
einem zweiflddigten. Wohnhaus mit Gtals 
lungen, darinen fi eine Mahl » Mühle 
mit a Mahls und einem Gerb # Gange 
befindet, 
einem Nebenhaus mit eingerichteten Schneids 
oder Sägmühle, 
einen Wald und Backhaus, und 
einer groffen Scheuer ſammt Stallung. 
B. Lehengüten 
3 Morgen Garten, 
Tagwetk Wieſen, 
Morgen. Aecker, 
a Morgen 55 Ruthen Weiher oder Ser, 
wuͤritembergiſches Meß, 
im Öffentlichen Aufflreich verkauft werben, 
Diefe Liegenſchaft ift Theild zur Stadt » Pflege 
Theils zum König. Rameral » Amt Ctails⸗ 
im. gülts und handlohnbar; wird aber im 
Venbiohnfseen Buflande verfauft werden. 
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: Sämtliche Gegenflände, welche eins 

werden Fünnen, befinden ſich in gutenp 

flande. Auch kann auf Verlangen bie oflhanr 

dene, nicht unbedentende Fahrniß, an Birk, Fuhr⸗ 

und Bauern ⸗Geſchittr ı. m, mis in deu Kauf 
gegeben werben. 

um Berfaufe hat man 

nnerstag den 5. Mai biefed Jahres 3 
beflimmt, an weldem Tage, Is 
; Nachmittags 1 Uhr, 
Bie Kaufs⸗ Liebhaber im Gerichts + Zimmer bahier 
ſich einfinden wollen. 

Auswaͤrtige Kaufs » Puflige haben ſich mit 
glaubwuͤrdigen Zeugniffen über Praͤdikat und Ders 
mögen auszjumeilen, und ‘werden am Tage bir 
Verhandlung die Kaufs » Bedingungen befanns 
gemacht werden. 

Zugleich werden alle etwaigen Gläubiger der 
Fick ſchen Eheleute aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an die Berlaffenfchaft binnen 50 Tagen bei dem 





C. Privat » Bekanntmachungen, 


Ellwangen. ar pfehlung neu 

angefommener Waaren.) Bon der 

Sranffurter DOfter» Meffe find mir diefer 

Zagen meine Waaren zugefommen, beſte⸗ 

> in allen möglichen Sommerftoffen zu 
einfleidern für Herren, als: 

Drills, ganz» und halb sleinene, coleur- 
te, weiffe, glatte, geftreifte, jaspirte 
und naturels 5 

Woll⸗, Wersted- und Napoleons-Cords 
in den neueften Farben; 

Lasting miat in den gangbarſten Bari 
ben und verfchiedenen feinen ganz wol 
lenen Stoffen. 

Weſtenzeuge, als: 

Valencias, Toilinets, gedrudte -Royals, 
gedruckte Casimirs, weiſſe und gedruckte 
Piques, gedruckte Satins und Orientals fo 
pie auch ganz ſeidene nach neueſter Mode 


34 
Sodann eine groffe Auswahl in 
inen 3 und *P breiter Niederländer 

en und .z breitem Casimir, als: 

Praps- Royals, Draps- Zephirs in Allen 

Farben und Qualitäten aus ‘den vors 
süglichften Niederländer Zabrifen; 

fo wie auch: 

Inlaͤnder Tücher, Feine, mittelfeine. und 
ordinaͤre, in allen gangbaren Farben 


“ 


gang 


— — 


Tür 


und Melangen aus den beften Bezugs⸗ 

Quellen; 
von welchen ſaͤmmtlichen Waaren ich mich 
entſchloſſen "habe, die Preiſe fo niedrig zů 
ſtellen, daß“ meine verehrten Abnehmer ges 
wiß vollfommen damit zufrieden -fept ters 
‚den, daher ich ſolche hiermit beſtens «tms 
pfeble * 

‚Den 45. April 1836. ! 
in, 5. ©. Fieß. 





Ellwangen. (Empfehlung von Runfl meh‘) Bon dem rühmlichft ber 


fannten Elinger Kunftmehl habe ich fo eben eine 
und kann folhes zu nachſtehenden Preiſen erlaflen: 


Partie in Commiffion empfangen 


a Abnahme von oder Über & Centner zu fly. 54 Pr. F 

rſte Sorte Kunſtmehl, ditto JCentner zu ⸗9. 54⸗ 

weite Sorte ditto dito Centner zu #8. 186Per 100 Pfund. 
ritte Sorte ditto ditto Centner zu ⸗5. 18 + 


Bei Fleineren Partien oder 
Din 15. April 1836. .. 


Pfundweiſe verhältnigmäffig mehr, 
worauf recht zahlreichen Zufpruch enrgegenfche. | 


3. €. Kauffmanns Witte, Conditsr, 





Ellwangen. (Erbffnung reiner Gar 

tens Wirchfhaftı) Der Unterzeichneie ıfl 

ilens am nächſten Sonntag, ten 17. dieſes 

onats feinen Garten auf dem Buchnberg wies 
der % eröffnen, und erlaubt ſich diefe fine Birch: 
ſchaft wir der Zuficerung zu einem weht „zahle 
zeichen Zuſpruch beitens gu empfehlen, dag «er 
Alles aufdieren wird, wm jedem biltgen Wunfche 
feiner verehrten Gaͤſte ju entſprechen. 

Zu einiger Beſtaͤtigeng des eben Erwaͤhnten 
kann noch angefügt werden, daß er dem Verlan⸗ 
gen Viele entſpochen, und das Bier von nun 
an nicht meht in Krügen, ſondern halb Muß 
wöife ausſchenkt. — 

Den ı5 Aptil 1636. 
Stan; Hirſch, 
Faͤrber⸗Meiſter 
und DB jiger der Garten-Wirthſchaſt 
auf dem Buchenberg. 


Ellwangen. (Dankſagung und 
Empfehlung.) Indem ich mich hiermit 
neuerdings veranlaßt finde, allen meinen 
hohen und verehrten Goͤnnern, 
die mir in dem nun vollendeten zweiten 
Lehr⸗Kurs Theils ihre werthen Angehoͤri⸗ 

en, Theils ſich felbft anvertrauten, meinen 
huldigften Danf zu fagen, bringe ich zus 
gleich in Erwähnung, daß ich in dem naͤch⸗ 


ſten Tagen noch einen dritten Lehr + Kurs 


beginnen werde. 

Ich bitte nun den hohen Adel, umd die 
fonftigen hochverehrten hohen Herrſchaften 
und ſaͤmmtliche mir flets. verehrten Burger 
und Einwohner Elwangens, mir aut währ. 


rend diefer neuen Periode meines Unterrichts 


tt d re Gun icht zu 
— — Ir Frans * dag sie 


"850 


| 
| 
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wieber me eree Züglinge anvertraut werben 
möchten, ftelle ich > Aug eith das höfliche Ans 
ſuchen, bald gefäligft des Mäheren ‚wegen 
wit mir Ruͤckſprache nehmen zu wollen. 
Mich Dero gütigftem Wohlmollen be, 
fiens empfehlend verharrt in aller Hochach⸗ 


sung j 
Den 12. April 1856. 
ergeberfter 
g M. Hehl, Tanzlehrer, 
— wohnhaft bei 
Schloſſer⸗Meiſter Ebert, 
Nro, 257. 


Eraifsheim. (Anzeige und Ems 
pfehlung.) Der gehorfamft Unterzeichs 
nete giebt fi) die Ehre ergebenft anzuzeigen, 
daß er dahier die obrigfeitlide Erlaubniß 
erhalten hat, im den neueften franzöfifchen, 
englifchen und deurfchen Zangen Unterricht 
geben zu dürfen. 

Indem er nun die hochverehrten Bes 
wohner Erailsheims hoͤflichſt erfuche, ibm, 
ihre werthen Angehörigen, die hiezu Luft 
bezeigen, anvertrauen zu wollen, wird er 
ſich's dagegen zur Pflicht machen, den mög» 
lichſt gründlichen Unterricht in den genanns 
ten Zänzen zu ertheilen, und bittet, zugleich 
auch des Mäheren wegen fih an ihn wen⸗ 
den zu tollen. 

Auch bemerft er, daß der Tanz ⸗Unter⸗ 
siht. im Saale des Gafthaufes zum gol⸗ 
denen Falfen gegeben wird. 
: Den 14. April 1836. 
müs —— 
Scherrer, Tanzlehrer, 
wohnhaft bei Baͤcker⸗Meiſter Kohn 
auf dem Marke» Plage, 


Malen (Wiürttembergifhe Hagel 
Derfierung.) Die Aufnahme in die Würts 
teinbetgiſche Hagel» Verficherung findet auch dies 
et Jahr wieder für das hiefige Ober» Amt bıi 

m. unterzeichnsten Anwalt dieſer Geſellſchaft 
Statt, und es konnen die Anträge entweder münds 





lt 


lich oder ſchriftlich bei ihm gemacht, fo wir bie 
Untragsbogen unmtgeldlich -abacholt werben: 
In der General » Berfammlung vom go. März 


dieſes Jahres wurden folgende Abänderungen der 
‚ Statuten: befchloffen: 


Zu $. 2. Die Beſchtaͤnkung des Anſchlags 

auf fl. 150. für den Morgen iſt aufgehoben, 
‘ und es kann biefer Anſchlag belichig gesgadht 
werden. EN 

Zu 8.10, Unter Aufhebung der -früberen 

Anxechnung für Porto 'ıc. ıc. iſt der Beitrag 
auf gott. vom Qundert, für Wein, Dopfen, 
Danf, Flachs, Delgemwächfe und Dbft auf fl. 1. 
vom Hundert geflellt. 

Bu |. ı8. “Die Verficherung if von dem 
Zag der Bezahlung des Beitrags an den Uns 
malt gültia. 0 

3u $. 17. — 90. Der Verwaltungs + Yuss 
ſchuß kann -auch die erfie Schägung duch einen 
General : Schäßer vornebmen laffen» Wenn 
der Beſchaͤdigte mit der Schäßung nicht zuftie⸗ 
den ill, kann er er eine Nachſchaͤtzung durch 
Sadverfländige verlangen, bat jedodh, wenn 
die erſte Schägung befldrige oder geringer wird, 
die Koflen der zweiten Schaͤtzung zu leiden. 

> Da dad Königl. Minifterium des Innern 

‚ausgefproden bat, daß durch Beſchluß der 

Gemeinde + Rärhe und Bürger » Aus ſchoͤſſe 

ganze Markungen auf Koflen der Gemeindes 

Kaſſen veifichert werden Konnen, der Beitrag 
“aber bei ſolchen Berficdherungen- nach den 

Etatuten erſt an Martini zu bezahlen‘ if, 

fo werden die Herren Orts « Vorfieher höfr 

lich gebeten ‚. diefe swortheilhafte und gemeins 
nügige Anzeige ihrer Einwohnerſchaft befannt 
zu machen, und dabei auch ihren Einfluß in 

Unmendung zu bringen. ‚ 

Den 10. April 1856, n 
Bezirks, Anwalt, , 


Stadı» Rath Enflin. 


Yalen. (Geld auszuleiben.) Es find 
Rapitalien, eines zu 1600 fl., eines ju 1000 fl, 
und dann- zu 400fl., gegen hinlangliche Berfis 
herung, zu 44 Prozent auszuleihen. Nähere 
Auskunft giebt — 

Den 16. April 1856, 

Stadt» Rah Enßlin. 


Yalen. Eine ſich in gutem Zuflande befins 
Dende Orgel, die fich in eine Peine Kirche eignen 
würde, nnd ein einfpänniges Chaischen, find um 
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Billigen Preis zu verfanfen; Näheres hieruͤber iſt 

gu erfragen bei | 
Dem 14. Ypril 1836, 

Chr. Fr. Fuͤrgang junior; 


NRot henbach, Scultheiffen, Ans Schretz⸗ 
beim, Ober⸗Amis Ellwangen. (Guts: Ber 
kauf mit einiger Fahrniß.) Der Unter 
zeichnete iſt willend fein Eigenthum in Rothenbach 
aus freier Dand zu verkaufen. 

Das ſelbe beſtehet in: 

einem 'zweifiddigten Haufe, welches ſich 

noch in einem guten baulichen Zuflande 


befindet ; 
einer Scheuer nebft Stallung zu 5 bis 6 


Stuͤck Rindvieh, welch beides in dem 
Hauſe fich befindet und damit verbunden ifl; 
6 Morgen .Ueder, und in 
3 Tagwerk Wiefen, württemberger Meß, 
Die Fahrniß beflehet in dem Nöthigfirn zu 
kleinen Landwirthſchaft. 
Zum Berkaufe dieſes Anweſens iſt 
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Dienfltag der 19. April dieſes Jahres 
ſtimmt, an ehe Zage, 3 . 
, Nadmirags 2 Uhr, 
Kauf + Liehhaber mir dem Bemerkin dabei zu am 
———— —. —— daß die nahe⸗ 
tem Bedingungen bei der Verhandl = 
Fannt gemacht werden, wonRteng (led 
Die Mohllöblihen Schultheiſſen⸗Aemter und 
Drtd+ Borflände werden ebenfalls hoͤflichſt erfucht, 
diefen Guts/Verkauf ihren Untergebenen bekannt 
machen zu wollen. 
Den 11. April 1856, 
Joſeph Widenhöfer. 


‚Ellwangen. (Lebrlings » Gefud.) 
Bei einem Schneider » Meifter dahier wird ein 
junger Menſch mit mehr oder weniger Lehrgeld 
in die Lehre aufzunehmen gefucht. ’ 

Aeltern oder Vormünder, die einem ihrer 
Söhne oder Muͤndel diefe Profeffion erfernen lafs 
len wollen , belieben ſich des Näheren megen an 
bie Redaktion dieſes Blattes zu wenden. 

Den 6. April 1856, 





Vermiſchte Auffäge 


Carmen 


auf das jüngft erfolgte Ableben 
da hoffnungs vollen achtzehnjährigen Mädchens, 
(Singefandt.) ” 
— 
Ach dad Traur’ Gelaͤute ſchallet, 
Mufet und dem Fried⸗Hof zu, 
Und ein Haufen Menſchen wallet 
In den Kreis der heil'gen Ruh. 
Tränen naͤſſen mancher Wangen, 
Und an ihren Blicken bangen , 
Schmermuths⸗Schmergen, denn, dad Belle. das 
fie haben, i 
Wird. num Heute In, die Erde eingegrabem, 


U. 


In. der Unſchuld heit'rein Glanze, 
Lehte fir bier fromm und mild 


Und jet weht ber Todtenkrange 

Ueber ihrem. theuten Bild. 

D ein banges Trauer + Stößnen „ 

In Gemeinfhaft heifer Thränen, 

Folgt dem Sarge, der — die hier d fruͤh ge⸗ 
ſchieden 

Und: begleitet fie zur flillen Ruh der Muͤdea. 

Il, 


Ad; fie kommet nun nicht wieder 
Hin iſt fie für diefe Zeit, nd 
Menfchen (haut: mit Trauren nieder 
Auf dad: Bert der. Sterblichkeit. } 
So lauft unfer Geiger abe 
Sammer näher ruͤckt das Grabe u ee 
Und fhon. oft, of ach eh man ſicht ver ⸗ 


Und der Todten⸗ Kranz auf, unſſrem Grabe 
bläßet. 
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IV. 
Fruͤhe iſt fie uns enttiſſen, 

- Muhr nun ſanft im Mutter Schoos 
Fruͤhe müßen wir fie miffen , 

ruhe Scheiden war ihr Loos. 

* Doch getroſt im lichten Himmel, 
Einſt nach diefem Weltgeihümmel, 
Werden wir, wenn dann der Pilgerlauf durch⸗ 

, weint 
Mir der theuren Hanna emig dort vereint. 





*) Das vorfichende Gedicht, das wir works und 
Buchfiabengetreu abdruden lieffen, Fam fo eben 
der Redaktion in einem Schreiben mit der Bitte 
su, demſelben doch ja umverweilt einen Platz in 
ber zumächft erfcheinenden Nummer dieſes Blattes 
einzuräumen; und am Schluſſe desſelben den 
Namen des Berfaffers und Einfenders beizufegen. 

So wie wir aus Gründen die Aufnahme nicht 


verweigetten, fo glaubten wir auch den Namen ” 


des Mädchens ſowohl ald den des Berfaffers weg» 
laffen zu müffen, und zwar aus dem ganz eins 
fachen jedem unbefangenen Leſer aber einleuchtens 
dem Grunde, daß dieſes Gedicht wohl eine ent 
gegen gefegte Wirfung hervor bringen dürfte, als 
der gefeierte bis jetgt aber nur noch zu wenig 
befannte Dichter dabei beabſichtigte. Redabtion. 


Der Truthahn. 

Ein angefehener Didensgeiflficher hatte eines 
Tagtd eine Gefelfchaft, die fomohl aus geifllichen, 
vie aus weluichen Perfonen befland, Bei ſich zum 
Mitcagsmahle verfammelt. 

Nach verfhiedenen Speiſen wurde auch ein 
Gebratener Truthahn aufgetragen. Diefer Braten 
war aber bergeflalt bei der Zubereitung verbrannt 
worden, daß fein Aeußeres jede Delifateffe verlor. 

Der Gafigeber ward darüber hoͤchſi erzürnt, 
und flellte mit harten Worten die Ködyin Über Diefe 
Unadytfamfeit zur Rede, 


—— — 
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Nun, nun! fielen, ihn beruhigend, einlge feis 
ner geiſt lichen Gaͤſte ihm ind Wort: „der Kern 
wird und Zroß feiner verbrannsen Schaale wohl 
fymeden,” 

„Du wirft Dich doch nicht,” fen fie noch im 
kraulichen Zone hinzu, wegen eines berbrannteh 
Ttathahns argern ? 1” . 

„Wir?! meine Herren Collegen ‚’' entgegnete ber 
theologiſch ⸗ humoriſtiſche Wirth, ich folte mich nicht 
über einen Truthahn ärgern und eine Köchin 
ausfchelten, — da ſich doch Gott eines Apfels 
wegen fo geärgert hat, daß er darüber ein ganzed 
Menſchengeſchlecht den Freuden des Paradieſes 
entzog!“ 

— 7 — 


GSeſchichtzkalender der Vorzeit, 


Seſtorben Benjamin Franklin, dm 
17. April 1790. 


Eripuit coelo fulmen, mox sceptra tyrannis; 


Sranflin, einer der größten Männer des 
achtzehnten Jahrhunderts, wurde zu Boſton in 
Nordamerika am 17. Januar 1706 geboren und 
war das jüngfie unter 17 Kindern feiner eltern, 
Gerne hätten fie ihn fudiren laffen, aber der Auf⸗ 
wand ivar ihnen nicht erſchwinglich und er wurde 
Buchdruder. Dieß Geſchaͤft gefiel ihm ‚ weil er 
dabei vieles zu lefen befam, das ihn fogar iu 
eigenen Auffägen, befonderg poetifchen Verfuchen, 
begeifterte. Im Jahr 1708 errichtete er eine eigene 
Druckerei su Philadelphia, gab eine politifche Zei⸗ 
fung und einen jährlichen Almanach von oͤkono⸗ 
miſchen, moraliſchen und andern Aufſaͤtzen heraus, 
von dem er zuletzt bis auf 30,000 Exemtlarien 
abſetzte, und Theuͤs durch gute Einnahme, Theile 
dur Sparfamkeit, feinen Mohlftand immer mebr 
der befferte, Er errichtete mit jungen Männern feiner 
Belanntſchaft einen gelehrten Club, den man viele. 
leicht nicht mit Unreche für die Wiege der ame⸗ 
tifanifchen Freiheit hält, Sein politifcher und 
littetatiſcher Ruf wuchs fo ſchnell, daß er ſeinem 
Vaterland in mehreren Yemtern und auch als 
Schrififieler zu nügen deranlaßt ward. Bei dem 
erfien Unfang der Streitigkeiten zwifchen England 
und den Kolonien, wurde er 1764 als Unterhändler 
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nady London geſchickt, und als ſie endlich in einem 
offenbaren Krieg ausbrahem, ging: er. 1776 nach 
Paris, fchon 70 Jahre alt, um einem Allianz; 
Zraftat mit Ftankteich zu Stande zu bringen, das 
ihm auch, ungeathiet die Engländer. des alien, 
patrtarchalifcy gefleideten Manned mit der Brille‘ 
auf der Nafe, Keen. gelang. Am ao. Januar 
4583 unterzeichnete er den Frieden, der feinem 
Baterland die Freiheit gab, und flarb endlich 1790 
in einem Alter von B4 Jahren. 

So wurde der bloffe Privanmann Franklin; 
Bloß durch. hohe Geiſteskraft und glüdtiche Um⸗ 


flände geleiter, Stifter, Gefegaeber und Behert⸗ 


ſcher eines Freiſtaates von 45,000 Quadratgieilen. 
Und diefer Mann bereicherte auch Künfte und 
MWiffenfhaften mit groffen und ſchoͤnen Etfinduns- 
gen ; denn ihm gebührt die Ehre der Erfindung 
der Blifableiter und der ſanſten Darmos 
nifa. Seine Shriften mtbalten die vortrefflichſte 
praftifdhe Rebensweisheit , Menfcbenliebe und Frei⸗ 
muthigkeit waren Hauptzüge feines Charakters ; ums 
gerrübte Heeuerkeit, angenehme Gefälligkeit und 
beftändiger Gleichmuth, Maͤſſigkeit und Arpeite 
ſamkeit ſeine beſtaͤndrae Gefährten. en 

Schön ıft die Vergleihung zwiſchen Kaiſer 
Joſeph Il. und Franklin, mit der wir diefen 
Übſchnitt beſchlieſſen. „Jo ſe phh ward im Purs 
„pur geboren, glaͤnzende Kronen vererbten ſich 
„früh auf fein Haupt; aber als er die Mugen 
Iſch!oß⸗ wankten fie ale und er Ponnte nicht wif: 
„fen, welche davon auf feinen Nachfolger überges 
„ben werde. Sranflin aing in feiner Jugend 
„mit einem, Pfenningbrod bach die Strajfen von 
Pbilavelphia und flilte feinen Durft aus dem 
nSluffe: Kein Menſch Fannıe feinen Namen, aber 


‘bei. feinem Tode ließ er. einen Staat hinter ſich, 
„gröffer als irgend eine Monardie, der in ibm, 


„einen feiner Stifter verehrie; und wo mar auf 
„unferer Erdfugel gebildere Menſchen wohnen, 
. woucde.diefer Bürger mit Achtung genannt. Jo⸗ 
„fenb und Franklin ehrien die Menfchheit und: 


„waren eifrine Vertheidiger ihrer Nechre, obwohl 


„auf. verſchiedenen Wegen und mit ganz verſchie⸗ 
„denem Erfolge. Denn dem mädırigfien aller Mor 
narchen gelang fein. Unternehmen nicht, dem 
„Buchdruder aber gelang ed. Go gewaltig 
„berrfbt. das allwaltende Schickſal über feine 
„Menſchen.“ 


— 
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Uohborismem 
- (Singefandt.) 
Denke Aeiffiger an deine Pflichten, ala 
an deine Rechte, und rede nicht früher. von Was 
foräden, als von Berdienfleu. die Rate 
ſcon tan. 2 


Ent wohnte man font, weit war es aber im Bergen 
Da 6 im derzen derengt, fuget das Deite man nun.) 





MWarum mur bie huͤbſchen keute 
Mitr aicht gefallen wollen ?* 
Wanchen hält man für fett,. 
ei wur geſchwollen. 


. infſe ſis ats teeffilh ſalicien, 
Könnte man die Sachen zwei Mal verrichten. 


Pascal fast: „Wer die Eitelfrit des Menſchen 
kennen lernen! wid, darf nur die Urfaden und 
Wirkungen der Liebe betrachten. Zhre lUt ſache iſt 
etwas Unbedeutendes, das ich nicht zu nennur 
weiß,. und ihte Wirkungen find etſtaunlich oft 
fürdebar. Hätte Cleopatra eine fürpere Nafe ge⸗ 
habt — die ganze Geflalt der Erde wäre (vielleicht) 
eine andere: · geidorden. * 


Welche Philofopbie man habe, haͤngt 
bavon gb, weld’ ein Menſch man iſt. Auch 
ein Saligula und Nero kann im Kop,fe ein So— 
tcates ſeyn. — Weldier Menſch man bleibe, 
hangt davon ab, welche Philoſophie man ſich ge: 
macht hat; denn Philoſophie waͤchſt dus dein Ler 





“Ben-bervor und wieder in's Leben hinein. 


Sieh" Niemand Erwas. ſchriſulich, war du 
erforderlichen. Falls ihm nicht mundlich fagm 
mochteſt. — 

Det. Werftand und Big, den man haben will, 
berderbt. den, welchen man bat. 


’ Ellwangen; gedrudt, verlegt uad medigirt von J. & Schöubrod: 
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Ellwangen (Un die Orts» Vorfleher.) Dieſelben werben in Kenne 
niß gefeht, daß der Privat⸗ Beſchaͤlhalter Selzer vom Dber » Betiringen biö jegt mur 
> Einen Hergſt patentifirt, für einen zweiten aber mach gefchehener Mac» Vifitasion 


abgetviefen worden iſt. Der patentifiste Heugſt iſt 9 Jahre alt; 16! Fauſt groß, 
MWagenfhlag und hat auf der linfen Seite am obern €. 


| ‚von 
Bel nahe an ber Schwanz » Wurzel eine 4 


achten, daß fi Seizer nicht dad Beſchaͤlen mis 


Den 16. Upril 1836. 


chen⸗ 


— 5" lange Narbe, EB iſt nun darauf zu 


einem unpatensifirten Hengſt erlaube, 
Königlihes Dber +» Amt 





Zutelligenzwefew 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Uuswanderung.) Ra 
tharina Nagler, von Unterwilflingen, 
und CHriftina, Michael Dammers Witwe, 
von Dambadh, wandern nah Bayern aus. 
Beide haben die gefeglihen Burgen auf Jahres 
— Upril 1836 

2 . 
Königl. Ober » Yınt, 


Ellwangen. (Frucht⸗Verkauf.) Dom 
Rameral Rallın wird nun Haber in Bleinerem 
‚Duantitäten verfauft, auch iſt noch Roggen und 
nt 

. Rameral + Ant 
IIwangım 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Crailsheim. (Schulden⸗Liquidation.) 
In der Gantſacht des Gottlieb Schenk, Blech⸗ 
ners und Fuhrknechts des Ftachtfahrers Martin 
Bullinger von Grailäheim, wird die Schulden⸗ 
Liquidation, verbunden mit dem Verfuch eines 
Borg + und Nachlaß » Vergleichs, am 

Freitag den 15. Mat dieſes Jahres, 


Morgens 7 Uhr, . 
auf dem Rathhauſe zu Graitsheim vorgenom⸗ 
3 


en. r 
Saͤmmtliche Gläubiger desſelben haben fich 
an biefem Termin perfönlich, oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmädhtigte, einzufinden , ihre Forderungen ' 
unter Borlegung der, Schuld + Dokumente: gehörig 
u liquidiren, und fid über einen Borg» oder 
Nradlag. Vergleich * erklaͤren, im Aus bleibungs⸗ 
falle aber zu gewaͤrnigen, durch dem nachher aus⸗ 


’ 
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geſprochen werdenden Präffufio » Befcheld von der 
Maſſe aus — Aykaiae un 
Dmı April 2 . 
Königl, Ober « Umtögerich 
Neuffer., 





Stuttgart. (Pferde⸗Markt.) Ueber 
den am a5. und a6. dieß dahier ſtattfindenden 
Pferde-Markt wird aus der Markt +» Ordnung, 
welche die Befucher ded-Marfted an den Stadt» 
thoren verlangen koͤnnen, Folgendes zur allgemeis 
nen Kenntniß gebradt : 

2) Der Mittelpunkt .ded Marktes iſt der Doros 
theens Play, von welchem aus er ſich in der 


. Dororheen-Straffe bis auf den alten Schloß: 


und den Chatlotten⸗Platz, fo wie, nad Ber 
dürfniß, in den anflojfenden Ulleen der Königl. 
Planie ausdehnen Pann. 


8) Es flieht jedem Pferde s Verkäufer frei, ent⸗ 


weder feine Pferde auf dem Marktplatze auf 
zuftellen, oder im Stalle den Käufer zu ers 
warten. 

Um Marft-Plage in dem Gebäude der Königl. 
Stadt + Direklion iſt ein gerigneted Zimmer 
eingerichtet, in welchem nicht allein an dem 


is 


Diarkitagen, fondern Tags zuvor und dar 


nah, ein Gomit€ in Verbindung mir dem 
Dber + Markt » Meifter die von Käufern 


oder Verkäufern gewuͤnſchte Auskunft erıheilt, 


Befpredhungen und Zahlungen geſcheben oder 
Unftände und Bemerkungen vorgebtacht, und 
auf Verlangen Anweifungen zu . Stallungen 
abgegeben Ca.) fo wie diejenigen feilen Pferde, 
welche nicht auf dem Markt» Plage aufge 
flelit. find, in ein Berzeichniß, das zur Eins 
ficht offen liegt, eingetragen werden fünnen, 
(a.) endlich ein geſtempeltes Pferde» Maas zur 
Benügung in Bereufbaft feyn, und die Yuss 
fertigung der Verkaufs » Urkunden gefchehen 
wird. * 

—— A 

Anmerkung: : j ua 

V Dirjenigen Beſiher vom Stallungen, twelde-, biefe 
für den Markt zur Berfügung Reuren,. werben ere 
fust, dem Dber« Marke» Meifter » Amt foglei bie 
Anzeige zu maden, wenn fie felbft Pferde aufgenoms 


men baden. 
2) Die Verkäufer find ’ eingeladen, vor oder gleich bei 
ee Ankunft, den @intrag der Pferde, melde fie 
Ht auf dem Markt» Plage auffellen wollen, ın 
jenes Verzeihnig zu bewirken, 
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4) Die Stadt + Raffe nimms von der Beſuchern 
des Matkts keinerlei Gebühren in Unfpruch, 
namentlich wird von denfelben weder eine 

Markt » Plag ⸗ Ubgabe, noch an den 4 Tas 
gen vom a4. bis 27. April Thorfperrs odee 
Pflaſter » Geld (3.) eingezogen werden 


Den 11. April a 
Be rn Stabdt⸗Rath. 
3) Aut diejenigen Pferde, welche vor dem 24. Apell 


an Koppeln für den Markt eingefährt werben, find 
von Thorfperer und Pflaſter⸗ Geld befreit, 








C. . Privas » Bekanntmachungen. 


Neresheim. (Einladung zur wärt 
tembergifhen Dagelfhadens » Berfis 
derung.) Diefe feit dem Jahr 1830 beftchende 
Anſtalt bat in Folge der flatutarifchen Befchläffe 
vom 20. März diefed Jahres Beſchraͤnkungen ber 
feitiget und durch die Erfahrung bervorgerufene 
Berbefferungen eintreten laffen, namentlich 

1) daß die Beſchraͤnkung der Berfiherungs: Sum 
F — fl. Ertrag vom Morgen aufge⸗ 

oben if; — 

2) das Recht der Verficherung nunmehr durch 
die Bezahlung des Beitrags an die Anmälte 
mit Gültigkeit von dem Zage nad) geſche⸗ 
bener Bezahlung erworben wird; 

3) daß nach dem hoͤchſten Ausſptuch des Königl. 
Minifteriumsd ded Innern durch Beſchluß der 
Gemeinde » Raͤthe und Bürger », Ausfchäffe 
ganze Markungen auf Koften der‘ Gemeinde 
Kaſſen verfichert werden koͤnnen, und für die 
Gemeinden, welche den Beitrag erftan Dar 
tini zu bezahlen verſprechen, dad Recht der 
BVerficherung an dem andern Tage eintritt, 
nachdem dem Anwalt eine ordnungsmaͤſſige, 
das Verſprechen der Zahlung enthaltende Urs 
kunde übergeben worden ill. 

Um den Verſicherten, die Hagelfchaben haben, 
moͤglichſt volle Entfhädigung gewähren zu Am 
nen, find die Verficherungs / Beiträge unser. 
bebung der befonderen Unrechnungen für Porto 
und Ausfertigungs + Gebührm auf 40 Pr., und was 
Hopfen, Hanf, Flachs, Oelgewaͤchſe und Of 
berifft, auf a fl. von 100 fl. Ertrag feſtgeſetzt. 
Indem ih nun für gegenivärtiges. Jahr zB 
zahlreicher Theilnahme diefer gemeinnügigen Um 
ftalt einlade, erfuche ich die Herren. Orts: Borfiände 
um baldige öffenıliche Bekanntmachung ihrer In 
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* welche ich in den Monaten Mai 
Sn pi nwalt Blaicher, 
m WBerwaltungs⸗Aktuar. 


Ellwangen. (&mpfeblung.) Die 
* Unterzeichnete erlaubt ſich einem hoben del, fAmmts 
lichen Honoratioren und dem verehrlichen Publifum 
die ergebenfie Unzeige zu machen, daß fie fih das 
Bier als Marchande de Mode eablirt bat, 
> amd Beflellungen auf alle Urten Damenhüte, Haus 
: ben, Shemifetten, und dergleichen annimmi, und 
folhe nad den neueften Muflern und geſchmack⸗ 
vVolften Desseins zur ungerbeilten Zufriedenheit 
ua beforgen in den Stand geſetzt ifl; die Beſlel⸗ 
 Iungen mögen in Hinweiſung auf bereits vorlies 
gende Stüde oder bios im Allgemeinen auf die 
errſchende Mode erfolgen, indem die Unterzeichs 
nete mit forgfäliger Augwahl nad den beliebtes 
flen ModesFournalen zu arbeiten firebt, und uns 
ermüdeten Fleiß anıvenden wird, alle Aufgaben 
zut vollfommenflen Zuftiedenbeit zu Ibfen. 
Zugleich empfiehle fib die Unterzeichnete im 
Waſchen getragener Stroh⸗ und Bandhäte, die 
fie vollfommen ju rrinigen und mittelft einer ber 
fondern Appretut und Preffe ven neuen gleich wie⸗ 
der „berzufiellen verliebt, obne dabei die Güte der 
Hüte für ihre Dauerhaftigkeit im mindeflen zu 


en. 
Durch dieſes Stabliffement macht ſich's die Uns 
terzeichnete zur unerläßlichen Pflicht, durch gute, 
ſchuelle und bilige Bedienung fi das allgemeine 
Butrauen zu erwerben, und giebt fi die Ehre 
Kr efälligen Aufträgen hiermit doͤllichſt zu em⸗ 

pfehlen. f 

4 18, Aptil 1836, 

* Catoline Schultes, 


— wohnhaft naͤchſt dem Schulhaus 
. TO, . 
&llwangen. (Empfehlung) Die 


„Unterzeichnete empfiehlt ſich auf's Befle in allen 
Arten Daargeflehten, Stidereien, im Blumens 
machen und Weißnähen, welches fie ſtets zur 
volltommenften Zufriedenheit auszuführen bemüht 
fegn wird. Unter der BVerficherung der billigfien 
und fchnellften Bedienung fieht fie recht zahlreichen 
Yufırägen entgegen. 
— 16. April 1856, 
Griederile Baumann, Witwe, 


** wohnhaft 
bei Sauler⸗ Meifler Kloͤck. 
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Ellwangen. (Danffagung) Der 
Unterzeichnete fühle ſich verpflichtet bei feiner Ubr 
reife von Ellwangen für das ihm zu Theil ges 
wordene gütige Wohlwollen in feinem und im 
Namen feiner Jamılıe den innigſten Dan? aus— 
zufprechen, und bitter für den Fall, daf er wie _ 
der. ein Mal bieher fäme, auch in der Folge⸗ihm 
diefe Gewogenheit wieder ſchenken zu wollen. 
Dem ı7. April 1856, 
Scherrer, 


Tanz ⸗ Lehrer. 


Weiler, bei Dallingen, Ober + Amts Ell⸗ 
wangen. (Butd +» Berkauf.) Undräas 
Schellmann, von Weiler, Schultheiſſerei 
Dalkingen, iſt gefonnen fein Gut aus freier Dand 
ju verkaufen. 

Dasfelbe beficher: 

A. Un Gebäuden: 
Einem Haufe und Scheuer aneinander, 
einem Nebenhaufe, 
einer Wagenfhupfe, und 
8 v. Schweinſtaͤllen. 
B. Un Gütern: 
2 Tagwerk Garten naͤchſt am Haufe, 
J Zagmwer? Kraut» Garten, 
24 Tagwerk Wiefen, und 
275 Morgen Weder in 5 Feldern, 
welde zum Spital Dinkelsbühl Falls und Hands 
lohnbar find, 
dann ferner in: 
einem Tagwerk eigenen Wiefen, 

Die fAmmtliche Bauern » Gerärhfchaft, ſammt 

dem vorhandenen Vieh, fann mit in den A 


gegeben werden, zugleich wird bemerkt, daß die 


zum Berfaufe zu bringenden Gegenflände täglich eins 
gefehen, und mit dem Unterjeichneten ein Kauf 
abgefchloffen werden kann, wo Die weiteren Bes 


‚Dingungen jedem Käufer eröffnet werden koͤnnen. 


April 1856 


Din ıd, 5 
Andraas Schellmann. 





Ellwangen (Geld⸗Geſuch.) Ein 
Landmann des Dber » Amis Ellwangen wuͤnſcht 
gegen hinlängliche gerichtliche Werficberung und 
45 Prozent Berzinfung «in Kapital von 
aufzunehmen. 

Der Informativ-Interpfande» Schein kann von 
der Redaktion diefed Blattes zur beliebigen Eins 
ſicht mirgerheilt werden. 

Den 19. April 1856, 


6 E 

Ellwangen. (Berlorenet.) Am Sonn 
tag den 17. dieß ging auf dem Wege von Schwabs⸗ 
berg nad Ellwangen eine porzellanene Pfeife, auf 
voricher. der Name des Eigenthümers ſteht, vers 
foren. Der redliche Finder wird gebeten, diefelbe 
der Redaktion dieſes Blattes zu übergeben, und 
«8 wird ihm eine angemeffene Belohnung zuges 


en 18, Ypril 1856, 
Sehe wichtige licerariſche Anxiige. 


Pfennig⸗Magazin 


Kaufleute “ Fabrikanten 
ober Woͤrterbuch des Handels, Fabrik⸗ und Mas 
nufakturweſens, der Muͤnz⸗ Maß⸗ und Ge⸗ 

wichtskunde, der Schifffahrt, der Wechſel⸗ und 
Banfarfhäfte u. f. w. Nach dem Englifchen 
- ed Mac Culloch, mit Benutzung ber franzbs 
ſiſchen und deutſchen Werke, in alphabetifcher 
Ordnung. Herausgegeben von einer Geſellſchaft 
Ben und Kaufleute unter der Direftion bes 
r. %. Diegmann, Cin Band in 70 bis 
Bo fieferungen. Jede Lieferung beftchet aus 
einem Quartbogen von 16 Spalten, auf ſchoͤ⸗ 
dem‘ Papier mit neuen Lettern gedrudt, und 
koſtet nur 5 Kreutzer. ; 
Jede Lieferung wird einzeln verfauft. Binnen 
Jahres friſt erfchrmt das ganze Werk. Für drei 
Kreuged kann fi Jedermann von dem Werthe 
Diefes Werkes überzeugen, es wird dad ganze Gebiet 
des Handels der Erde, Schiffahrts⸗, Gewerbs / und 
Natur⸗Kunde, Statiſtik, Geſchichte, Gefeggebung 
unfaſſen. Es giebt ein vollſtaͤndiges Bild von dem 
Verkehre aller Voͤlker. — Die ‚Verbreitung dieſes 
Werkes wird von ungeheurem Erfolge feyn. 

Der Preis und die Art der Anſchaffungswelſe 
iſt für. das. Publifum. fo eingerichter, daß der 
Arımfle Lehrling der Lleinflen Stadt in den Beſitz 
derfelben gelangen fann! Ja, ſaͤmmtliche Herren 


rinzipale werden nicht anfleben, dieſe Ausgabe 
3 Benbmm, um jedem ihrer Lehrlinge ein Ge⸗ 
4 ‚damit zu machen. 
.. Feiptis, im Februar 1856. 


Die Verlagshandlung. 


Indem die Unterzeichnete fi zu vielen guͤti⸗ 
gen Aufırägen auf diefed ausgezeichnete Werk bes 


Geihiätatalender der Worzein. 
Prina's Ermordung, ben 20. April, 181% 


I sö6 


flens empfiehlt, fügt fie zugleich die Aazeige bei, 
daß ſich die erften 3 Lieferungen in Andy Geben, 

tenden Unzahl von Eremplaren - in ihren 
befinden, um Aufträge hierauf immer ſogleich 
ausführen zu fonnen, ? 
. Den ıg. April 1836. „‘ 
% € Shönbrod'fhe _ 
Such s und KRunfipandiungs ' 





Am heutigen Tag biele der Senat von Mayr 
fand feine gewöhnliche Sitzung. Das Volk, mit 
der Abfendung und den Aufträgen einer am 16. 
vom Senat beſchloſſenen Deputation unzufrieden, 
firömte herbei, umgingelte den Pallafl und zwang 
den Senat, feine frübern Befchlüffe zu miderru 
Die Deputation zur Ruͤckkehr einzuladen, Die 
fammenberufung der Wahls Kollegien zu prokla⸗ 
miren und feine Gigungen aufjafeben. UI6 Die 
Senatoren den Pallaſi verlieffen , wurden ſie — mit 
Ausnahme weniger — ausgepfiffen, doch geſchah 
ihnen fonft_ fein Leid, denn man ſuchte nur dem 
Sinanzminifler Prina, der als Opfer der Volles 
wuth — folte, den man in dieſem Augenblick 
nicht fand. Sogleich wurde der Stnard + Pall 
geflürmt, geplündert, und die Urchvie zum Senfli 
binausgeworfen. Der Pallaft des Finanzminifters, 
wurde Ybends um 4 Ur geilürmt und mit im⸗ 
mer fleigender Wurh geplündert, Erft Abends um 
balb 6 Uhr fand man den Minifler, der ſich m 
ter einem Dachbalfen frined Hauſes verſteckt 
halten hatte. Die aufgebrachte Menge ergrief 
zog ibn ganznadt aus und warf ihn zum Zen 
binaue. Das unten verfammelte Bolt fing 
auf, rieß ihm fort und mißhandelteihn fo Tange, As 
er nach ungefähr 3 Stunden den Geiſt aufgeb. 
Noch war die Wurh des Volkes nicht 
denn audh ben todten Körper mißbandelte man 
gegen Mitternacht , wo ſich endlich die 
Menge verlief. — Weldy eine Lehre für Minifter, 
die Geduld des Volkes ruͤckſichtlich der Abgaben, 
die heut zu Tage leider im groffen Styl Mode 
find, nicht zu arg zu mißbrauden und nur mit 
Maͤſſigkeit zu fordern !! 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. & Schoönbrod. 
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VBerordnungen 


Ellwangen. An die gemeinfhafiligen UntersQemter) Dienod 
andflehenden Berichte übe dad Armen - Weſen [ind unfehlbar innerhalb 8 Lagen einzufenden, 
Den 23. April 1836. Köntgl. gemeinfhaftl, Ober⸗Amt. 


—. — — ——— ——— — —— — — — 
Liigewiweitm * Yiqudaron, verdimden mis dem Werfudh eines 
Fur — Borg + und Naclafi : Vergleibs, am 
A. Der Kreisflabt. Feitag den 13: Mat diefed Jahres, 
—— Morgens 7 Ubr, 
Ellwangen. (Frucht⸗Verkauf.) Bom auf dem Rathhauſe zu Crailsheim vorgemoms 
Kameral » Kaflen wird neuer Haber in Meineren men. 
Quantitären verfauft, auch iſt noch Noggen und Sämmtlihe Gläubiger desfelben haben fidy 





Dinkel zu verkaufen. an diefem Termin perfönlich, oder durch hinlaͤng⸗ 
Den 16. April 1836, lich Bevollmächtigte, cinzufinden , ihre Forderungen 
Kbnigl. Kameral⸗ Ant une Vorlegung der Schuld » Dokumente gehörig 

Ellwangen zu liquidiren, und ſich über einen Borg» oder 





Nahlad » Vergleich zu erfiäten, im Yusbleibungss 

> In vorſlehendem Frucht⸗ Verkauf wurde iim tor falle aber zu gewärtigen, durch den nachher aus⸗ 
zigen Blatte Ratt „neuer Haber” nun Haber gefp ocdhen werdenden Präflufio s Befcheid von der 
gehigt, welcher Jehler hler berichtiget wird. Maſſe ausgeſchloſſen zu werden. 


Den 15. Ypril 1856. 
Ellwangen. (Finladung zur Pr FE gönigl. Ober Amisgericht. 

6833 Naͤchſten Mittwoch, den 27. April, Reuffer 
oraend 7 Uhr, wird die halbiährige öffentliche _— 

Prüfung der Kinderim der evangelifchen Schule — Yalen (Diedftahldr Unzeige). Ir 

zuerſt bei der jüngern Ubrheilung — vorgenommen. ber Nacht vom 4, auf den 5, diefes Monats wurde 

Den 92, Ypril 1836; / von 5 Männern und einer Weibs-Prrfon in einem 

Evangel. Stadt » Pfarr + Umt. Haufe zu Jarıhaufen unter Gewaltthaͤtigkeit ges 

— — — gen ten Eigenhumer desſelben ein Einbruch ver⸗ 

B, Der aͤußern Kreiobezirke. ſucht und ein Meines Handbeil mit ziemlich lan⸗ 

— . gem Stiel, ein Prügel und 5- zwilchene Hand» 

Eraiföheim.CSchulden»Eiquidation.) fdub:, alle von der rechten Dand, jurück geläffen. 

In der Gantſache des Gottlieb Schenf, Blech⸗ Man bittet num für den Fall daß fich gegen die 

ners und Fuhrknechts des Frachtfahters Martin Bis Jekt noch unbekannten Thäter Verdachts gründe 

Bullinger von Crailsheim, wird die Schulden» ergeben follen, um deren fdyfeunige Mittheilung, 
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und bemerft no, daß bie Weibs » Perfon einen 
bald gefüllten Sad auf dem Rüden getragen habe, 
Den 9. April 1836, 
Koͤnigl. Ober » Umtsgericht, 
9. Alt. Kolb, A. B. 


Engelhardtshauſen, Ober⸗Amts Lan⸗ 
genburg. (Tdiktal⸗Citation.) Der ver 
ftorbene Schuſter, Samuel Ritter, von En⸗ 
Belbardrshaufen, hat am 5. Mai, ıday 
dem Chtiſtian Hoffmann in Kirchberg einen Pfands 
fein über ein Darichen von au fl. 40 fr. aus⸗ 
geſtellt, weldyer vermißt wird, 

Auf Anrufen der ntereffenten wird nun der 
unbekannte Inhaber dieſes Pfandfcheind aufge 
fordert, diefen inner einer Friſt von go Tagen bei 
dem Gemeinde : Rath in Wieſenbach vorzulegen, 
-und feine Anſprüche an denfelben geltend zu ma⸗ 
ben , widrigen Falld die Urkunde für kraftlos ers 
Härt werden würde. — 

So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober + Amtsgericht 
Langenburg, den ıd. April 1856. 

. Dbrramıs ’ Richter 

Mederle. 


Aalen. (Fleiſch⸗Preiſe) Es iſt der 
Preis des Ochſen-⸗Fleiſches von 8 auf gfr., der 
des Rindfleifches von 7 auf Ö fr., dem Pfund nad, 
.. erhöht worden, 

Den 19. April 1836. 
Königl. Ober » Amt, 


Stuttgart. (Pferder Markt) Ueber 
den am 05. und 26. dieß dabier flarrindenden 
Pferde » Markt wird aus der Markt « Ordnung, 
welche die Befucher des Marktes an den Stadt 
tboren verfangen fünnen, Folgendes zur allgemeis 
nen Kenntnif gebracht: 

1) Der Mütelpuntt des Marktes iſt der Doros 
theens Plaß, von welchem aus er fih in der 

Sorotheen · Straſſe bis auf den alten Schloß; 

und den Öharlotten« Plag, fo wie, nah Ber 
dürfniß, in den anfloffenden Alleen der Königl« 
Planie ausdehnen Pann. 

2) Es fleht jedem Pferde + Verfäufer frei, ent» 
weder feine Pferde auf dem Marktolatze aufs 
zuftellen, oder im Sialle den Käufer zu ers 
warten. 

5) Um Markft-Plage in dem Gebäude ter Königl. 
Stadt» Direflion iſt ein geeignetd Zimmer 
eingerichtet, in welchem nicht alein an dem 
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Markitagen, fondern Tags zuvor und Darı 
nad, ein Comité in Verbindung mit dem 
Dber » Marke‘, Meifler die-- von“ 
oder Verkäufern gewünfibse Ausfurft ertheilt, 
Beſprechungen und Zahlungen geſchehen ber 
Unfiände und Bemerdungen vorgebtacht, umd 
auf Berlangen Anmeifungen zu Ötallungen 
abgegeben (15) fo wie diejenigen frilen Pferde, 
weiche nicht auf dem Mast» Plage, aufge 
fiellt find, in en Verzeichniß, dad zum - 
ſicht offen liegt, eingeiragen warden konten, 
(2.) endlich ein geftempeltes Pferde-Maas zur 
Benuͤtzung in Beteitſchaft feyn, und die Aus 
ferrigung der Berfaufs » Urkunden gefchrher 
wird. , 

4) Die Stadt » Kaffe nimmt von den Befuchen 
des Markts keinerlei Gebühren in Anfprud, 
namentlich wird von denſelben weder ein 
Markt » Plag + Ubgabe, noch an den 4 Zu 
gen vom 04. bis 27. April Tborfperr s gb 
Pflafler. + Geld (3.) eingezogen werden, 

Den ıı. Aprıl 1856. 
DR Stadt⸗Rath. 


— — 

inmerfung: 

I) Dirjenigen Befitee von Stallungen, melde bick 
für den Marki zur Werfägung Aellten, werben em 
fußt, dem Dber« Marke: Meifter » Amt foglei bie 
Anzeıze zu machen, weun fir fihR Pferde aufgenoms 
men baten. 

2) Die Verkäufer find eingeladen, vor oder olelch bei 
ihrer Antunft, den Wintrag ber Prerde, welge fir 
niet auf dem Marke + Proge auffüllen wollen, m 
jenes WVerzeichniß zu bemirten. 

3) Auch biejeniaen Pferde, meide dor dem 24, April 
an Roppeln für den Markt eingeführt werden, find 
von Thorfperr» und Pflcfler: Geld befreit, 


Niederalfingen, Dber + Amts Yalm. 
(Quader » Steine zu verkaufen.) En 
unbewohnbarer Theil des bisfigen Schloffed il 
zum Abbruch defretirt, wodurd fich win ſeht grof 
fer Vorrarh der vorzüglichfien Quaber + Steine zu 
Bauwefen aller Art ergiebt. Diejenigen, welt 
derlei Steine zu kaufen wuͤnſchen, mögen ſich 
daber an die unterzeichnete Stelle wenden, und 
es wird, wenn fie den Abbruch der ‚Stemt i- 
ſelbſt übernehmen, im Berkaufs + Preis bilige 
Ruͤckſicht genommen werden. :, 

Den ı9, April 1836, \ 

Gräfl. Fugger + Nordendotf ſchid 
MRent⸗Amt. 
rn H. a fFAagt 
sl 
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6 2.“ Ober «Amis Nereshelm. (Berzeihänis ber Beiträge ... für db 
— — — vapier durb Brand Berunalddte tingenangen fimd "Am 












F Namen der Wohlthaͤter. 
un 
ıl Won IHro Aönigtihen Hohheit der Durchtauchtigſten verwittweten Frau Bürnin von 
Thurn und Zaris . Bo — 1! 1[—I1_ 
q2 Seiner Hodfürftlihen Durdlaust dem Oerrn Bürten von Spur unt Si 8 nl —- '-|_ 
3 »  Aucenheim, Gemeinde . 1024 do i—|__ 
4 Auſhauſen zfl. hieran fehiten str. fotalid . — — - = 
5 s Aulbaufen, itranitiihe u. nn . . 5 . . . . 47 — — >. 
6 « Ballmertspotfen , . ° . ° ; . ö si 8 I — !—|_ 
7 » Bopfingen, Stadt, . . * . . . . D . . . 20 — I- — — 
8 * BDirambeim —— et. . . . . . . . . — yaites —— 
9 ⸗MDiaingen 17,48 — 144 ı'_ 
15 s Dorimerligen, neh 2 > Eid Bel > 0 ve en. 324 Im ıo |7l_ 
11 ” Eibinien . —F . . . K-, . * . ’ “ . 5 20 — 28 7 — 
12 . Blodberg — u . . . D alı4 — — AR 
13 » Gros, mb Kieinfuden : 5139 I—:5 laoi_ 
14 « SHeibenbeim vom einem unbrfannten Denfäenfreunde für die ärmfte Familie, 
mwelhe Johann Huber zufommen . . . . 17130 — — i—i._ 
15 — von Meiffecihmid Sqloder er 10 Erid neue Wfl. 
16 dourgbaufen mit Pflaum!ch . R . . * — — 131 31- — II. 
12 ⸗BSoͤrto feid hauſen — . . . . . v3 I-I— Ei 
ı8 » Keclingen mit Ihlingen . ’ f} . . } . . J 2 30 I—i- II, 
19 ® Belingen meiter . . . “ . . N} . . 4 12 Il 11. 
20 ⸗ Airchheim. . . . . . . “ . . . 10 — — — —— 
+21 Ei KAltfingen . . f} — — 447 5 KO 
Bitial —8 don Dolepi Dimer —8 voſeib — 1-23 | ol 
22 s Laudhrim, . . . e) . . . . . 654 Ii— 38 —— 
Fitiat ——— * 1.30 I—| 44l—l— 
[1 Hübien mit Kapfenburg . . . . * . . 9 6 2! 4. 
23 s Neresheim, Stadt. . . FE, . D . . . . 89 19 I250 Jı6]— 
[2 Reresbeim, @dlef - * . . . 21| 5 — — —— 
Bon Ichann Rupp Padıer auf dem Ehariet en — _—— 1- , |-|_ 
* Biegler Kraus . PERE ee _—- 1-i- 131 
Bom Zürklih Taxisſchen Seen Rent «Amts» Borland vo » » slis FR BSR Y..( Bume 
« Pflaumioh 5 . . . . — 40 «it En 
« SIeracliten Kirigen « Gemeinde baferp .. . . . . . . 3.36 I-'— |—1_ 
.  Röttingen . . . . . “ . . . . 161 —— ——— 
⸗e⸗ Neutliagen Garolina Fafradt . . . “ . . * 1121 I Il 
. . Bämeinborf pn u von * unfofen ei 6 1154 I— | 
weiler vo “ 32 * . . [7 En — — — In ln 
⸗ Etuttgart mit wi Briten da. . . . - . . . f} . —l.0:l-|— || 
» Stutt gart iu @t. . . . ‘ . . J 5124 I In 
3 —— 24131 I—I— —— 
.s Zrugen in . . . . und v J . . 45 1 — I—|_ 
. Untereiffingen . . . . . ” ” . . . P} . # ; Fr — Kan Be 
⸗ uememmi J J — — 
er Gpäter' gingen ein: 6°5 18 
” Joel Schwabacher von Dberborf - . “ . . ” . — 2 42 zn Prem KEN 
Waldhauſen — — Irjıg I I— 
” e e . . ® . . » . ® — — 8— l-lı2 





Summa | 402[49 [251384186112 
Ede diefe wohltbätigen Gaben erflatiet im Ramen bes Berungiädten = rl er gerühstelten Dank. 
* emein . 
Dim 87. en 1036 Plarsız Kopifsiten, Gaulheif Kamm. 
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Stetten, Gemeinde + Bezirkd Gruͤndelhardt, 
Dber » Umisgerichts Crails heim. (Muhl /Gut s⸗ 
Verkauf.) Auf Abſterben der Müller Sid” 
ſchen Eheleute zu Stetten wird nah waifens 
nn Beſchluß deffen Befigchum, welches 
4. 


A. Gebaͤude. 


einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus mit Stal⸗ 


lungen, datinen ſich eine Mahl + Mühle 
mit 2 Mahl» und einem Geb » Gange 
befinder, 
einem Nebenhaus mit eingerichteter Schneid⸗ 
oder Saͤgmuͤhle, 
einem Waſch und Backhaus, und' 
einer groffen Scheuer fammt Sıallung. 
B. Lehengünrer. 
J Morgen Garten, 
a Zagwer? Wiefen, 
a5 Morgen Ueder, 
2 Diorgen 35 Ruthen Weiher oder See, 
württemberaifches Me, 
im Öffentlichen Yufiireich verfauft werden. 

Diefe Liegenſchaft ift Theils zur Stadt + Pflege 
Hall, Theils zum Königl. Kameral» Amt Crails⸗ 
beim gült» und bandlohnbar; wird aber. im 
bandiohnfreien Zuflande verkauft werden, 

Saͤmmtliche Gegenflände , welche täglich eins 

efehen werden können, befinden ſich in gutem 

uftande. Auch kann auf Verlangen die vo: bans 
dene, nicht unbedeutende Fahrniß. an Vieh, Fuhr⸗ 
und Bauern⸗Geſchitt ic. ic., mit in den Kauf 
gegeben werden. 

Bum Berkaufe hat man 

Donnerstag den 5. Mai diefed Jahres 
beflimmt, an welchem Zage, 

Nachmittags a Uhr, 
die Kaufd s Liebhaber im Gericdhıs » Zimmer dahier 
ſich einfinden wollen. 

Auswärtige Kaufd » Ruflige haben fi mit. 
Hlaubmwürdigen Zeugniffen über Praͤdikat und- Vers 
mögen ausjumweifen, und 'werden am Tage der 
Verhandlung die Kaufd » Bedingungen befannt 
gemacht werden. 

Zugleich werden alle etwaigen Gläubiger der 
Fick ſchen Eheleute aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an die Vetlaſſenſchaft ‚binnen 50 Tagen bei dem 
Waifen : Berichte geltend zu machen. Be: 

Gründelbardt, den 4. April 1856, 

Maifengericht. 
er Borland . 
Schulthuß Bauer. 


— — 
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Dnolybeim, Dber » Amts Crailsheim. 
(Geld auszuleiben.) Bei einer mir ander 
trauten Pflegſchaft liegen 150 fl. gegen gefegliche 
Sicherheit und 4 Prozent Zins jum ausleihen ber 


“zeit, und können tdglib nad Einlauf des Pfand: 


ſcheins in Empfang genommen werden. 
Den ad, April 2056, 
Hoͤrner, 


Gemeinde⸗ Rath. 


— — 


C. Privat⸗ Bekanutmachungen. 
Aalen. 





(Wuͤrttembergiſche Hagel— 


Berfiberung.) Die Aufnahme in die Wirt 


tembergifdhe Dagyelı Verfiherung finder auch die 
fed Jahr wieder für dad hieſige Dber- Amt bei 
dem unterzeichneten Anwalt dieſer Geſellſchaft 
Srait, und es lonnen die Untiäge entweder muͤnd⸗ 
lich oder fdriftlich bei ibın gemacht, ſo wie die 
Untragsbogen unchtgeldlich abaebolt wwer&en. 

In der General : Berfammlung vom 2o Mär 
diefes Jahres wurden folgente Abänderungen der 
Etatuten beſchloſſen: 

Zu 8. 0. Die Befchränfung des YUnfchlaas 
auf fl. 150. für den Morgen il aufgehoben, 
und es Bann diefer Anſchlag bekicbig geruacht 

weiden. 
Zu $. 10. Unter Aufhebung der früheren 
Anrednung für Porto x. ıc. iſt der Beittag 
auf 40 Er. vom Hundert, für Wein, Dopfen, 
Hanf, Flachs, Oelgewächſe und Obſt auf fl. ı. 
vom Hundert geflellt. 

Zu $. a9. Die Verfiderung- it von dem 
Zag der Bezahlung des Beitrags an den Ans 
walt aültig. 

Zu $. ı7. — 80 Der Verwaltungs »Ausdı 
ſchuß Bann auch die erfie Schägung durch einen 
General » Schäker vomehmen laffen. - Wenn 
der Beſchaͤdigte mit der Schaͤtzung nicht zufrier 
den ift, kann er er eine Nachſchaͤtzung durch 
Sach verſtaͤndige verlangen, bat jedoch, wenn 
die eriie Schägung beflätigr oder geringer wild, 
die Koflen dei zweiten Schäfung zu leiden. 

I Da dad Königl. Minifterium Des Janten 
ausgeſprochen hat, daß durch Beſchluß der 

Gemeinde Nähe und Bürger + Aucldüffe 

ganze Markungen auf Koflen der Gemeinde 

Kaffen verfichert werden fonnen, der Beitrag 

aber bei ſolchen Verficherungen nad ben 

Statuten erſt an Martini zu bezahlen if, 
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wire wierden bie Herten Drtd + Worficher hoͤf⸗ 
lich gebeten, Diefe vortheilbafte und gemeins 

Nnuͤtzige Anzeige ihrer Einwohnerfchaft befannt 

machen, und dabei auch ihren Einfluß in 

Anmvendung gu bringen... - 

Den 10. Aprii 1856, 

Bezirfs + Unwalt, 

—Stadt Rath Enßlin. 





Ellwangen. (Unzeige) Der Unten 
geichnete empfiehlt ſich zut Heilung aller Zahns 
Krankhiiten, befonders in Einſetzen Pünfilicher 
Zähne nach der neuejten und bellen Are, fo wie 
überhaupt in ollen Zweigen der Zahn ⸗ Arzneis 
kunſt. Derſelbe logirt im Gaſthof zum goldenen 
Adler, wo er fi zwei Tage aufzuhalten gedenft. 

Den 238, April 1856. ' 

Marimilian Brad, 
Königl. bayer’icher apptobitiet Zahnarzt 
aus Speier, 


- Ellwangen. (Smpfeblung) Die 
Interzeichnere empfiehlt ſich auf's Beſte in allen 
Arten Daargeflediten, Stidereien, im Blumens 
saden und MWeißnäben, welches. fie ſtets zur 
solfommenflen Zufriedenheit auszuführen bemuͤht 
feyn wird. Unter der VBerfiherung der billigfien 
und ſchnellſten Bedienung fieht fie recht zahlreichen 
Aufträgen entgegen. 
Din 16, Yyprit 1856, 
Sriederife Baumann, Wittwe, 


, wohnhaft _ 
bei Sattler» Meifter Kloͤck. 








Crailsheim. (Anzeige und Em 
pfehlung.) Der gehorfamft Unterzeich⸗ 
nete giebt ſich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
daß. er dahier die obrigfeitlihe Erlaubniß 
erhalten hat, in den neueften franzöfifchen, 
englifhen und deutfchen Tanzen Unterricht 
geben zu dürfen. * 
Indem er nun die hochverchrten Bes 
wohner Erailsheims hoͤflichſt erſucht, ihm 
hre werthen Angehörigen, die hiezu L 

zeigen, anvertrauen zu wollen, wird cr 
ıh’s egen zur Pflicht machen, den mög» 
chſt gruͤndlichen Unterricht in den genanns 


1 
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ten Tanzen Zu ertheilen, und bittet gugleich 
auch des Mäheren wegen ſich an ihn mens 
den zu wollen, 

Auch bemerft er, daß der Tanz⸗Unter⸗ 


richt im Saale des Gafthaufes zum gals 


denen Falken gegeben wird. 
Den 14. April 1856. 
Ergebenfter 
Scherrer, Tanzfchrer, 
wohnhaft bei Bäder» Mcifter Kohn 
auf dem Markt» Plate. 


Weiler, bei Daltingen, Ober + Amis Ell⸗ 
wangen. (Gutd » Verkauf.) UAndräas 
Schellmann, von Weiler, Schultheiſſerei 
Dalfingen, ift gefonnen fein Gut aus freier Hand 
ju verkaufen. 

Das ſelbe beflcher: 

A. Un Gebduden: 
Einem Haufe und Scheuer aneinander, 
einem Nebenbaufe, 
einee Wagenſchupfe, und 

3 v. Schweinſtaͤllen. 

B. An Guͤtern: 

a Tagwerk Garten naͤchſt am Haufe, 

+ Tagwerk Kraut⸗Gatten, 

24 Tagwerk Wieſen, und 
174 Morgen Aecker in 3 Feldern, 
welche zum Spital Dinkelsbuͤhl Fall und Hand⸗ 
lohnbar find, 
dann ferner in; 
einem Tagwerk eigenen Wiefen. 

Die fämmtliche Bauern s Gerduhfchaft, ſammt 
dem vorhandenen Vieh, fann mit in den Kauf 
gegeben werden, zugleich wird bemerft, daß die 
zum Berfaufe zu bringenden Gegenftände täglich ein 
gefehen, und mit dem Unterzeichneten ein Kauf 
ahgefchloffen werden Faun, mo bie weitertn Bes 
dingungen jedem Käufer eröffnet werden Rbnnem. 

Den ıd, April 1856. 

Andreas Shellmann. 


Halen. [Geld auszuleihen.) Es find 
Kapitalien, eines zu 1600 fi., eines zu 1000 fl. 
und dann zu 400 fi., gegen hinlängliche Verſi⸗ 
cherung, zu 4% Prozent aus zuleihen. Nähere 
Aus kunft giebt * 

Den 16. Aptil 1666. 
Stadt⸗Rath Enßlin— 
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"Schregbreim bei Ellwangen. (Berfauf 
von Fifhen.) Es find noch ein Paar Zaufend 
ganz ſchoͤne Zangen, fogenannee Kuͤbelfiſche, 
um fehr billigen Preis zu haben bei 

Roſenwirth Kohler 
in Schtetzheim⸗ 





Ellwangen. (Abhanden gefom mene 
Brille) Aus einem biefigen Privarhaufe iſt 
eine in Silber aefaßte Brille abhanden gekom⸗ 
- men. Da der Eigenthämer den Werth allein auf 
bie Glaͤſet feßt, fo wird dem Beibringer diefer 
Brille, die befonder& daran kenntlich iſt, daß bie 
Glaͤſer nicht genau in die Faffung paffen, eine 
dem Silberwertb_gleichfommende Belohnung zus 
geſichert. Das Weitere bei der Redaktion diefes 
" Blattes. 

Den 93. April 1856, - 


Ellwangen (Geld + Grefud.) Ein 
Landmann des Dber + Umıd Ellwangen wuͤnſcht 


gegen’ hinlängliche gerichtliche Verſicherung und 


45 Prozent Berzinfung ein Kapital von 450 fl. 
aufjunehmen. 

Der Informativ:Unterpfands: Schein Fann von 
der Redaktion diefed Blattes zur beliebigen Eins 
ſicht mitgerheilt werden. : 

Den ıg. Ypril 1856. 





Ellwangen. (Kinder-Chalschen zu 
verfaufen.) Ein no ganz guled Kinder 
Chaischen ift zum Verkaufe ausgefegt. Nähere 
Auskunft giebt die Redaktion diefed Blattes. 

Den 2ı, April 1836, 


Ellwangen. (Empfebhlungvon Stahl⸗ 
ſchreibfedern in hoͤchſter Bollfommen 
beit.) Won einer Engliſch-Hamburger bedeuten» 
den Fabrik find wir erfucht worden, ein Sommifs 
fiond » Razer ihres Fabrifars auf biefigem Plage 
zu unterhalten. Wir haben uns zum Berfauf 
en gros bereitwillig erklärt und erhielten fo eben 
eine ‘Partie ganz vorzuͤglicher 

Stahlfedern neuerfundener Mafle, 
welche an Elaftieität die Federpofen bei weiten 
übertreffen umd viel wohlfeiler als die befannten 
Perry’fchen find, Wer daran zweifelt, der möge 
fig von der Wahrbeit durch eigene Prüfung übers 
je en. Mit einer Stahffeder läßt ſich oft 4 bis 
onate ſchreiben. 


Das Dugend koſtet mit . 
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Sederhalter 56 Fr., das halbe Dutzend ohne. den 
felben. 18 Pr. Mi, 

Auch erhielten wir aus bderfelben Fabrik eine 
andere Gatturg, von Btonge, füperfein gearbeis 
tet, wovon die Karte, je ein Dußend Federn ents 
— mit elegantem Federhalter, ıf. ıafr. 

N * . 24 £ 

Zu recht zahlreichen Aufträgen « len wi 
und mit diefem Artikel — en en 

Den a2. Mär; 1836. 

I. € Schoͤnbr o d'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung und Kanzlei⸗Buchdrucdereil. 





Anzeige und Empfeblang. 

Die J. E. Schoͤnbro d'ſche Bu 
Kunſthandlang in EI et —— 5 
ein anſehnliches Lager demifher Arritel, 
welche zu den beigefeßten Außerft billigen Preifen 
su baden find: 

Gongrev’fhe Zuͤndhoͤl in Ki 

das Hundert = ee — 
Tongrev'ſche Zuündhol i 

dad Hundert J all ERS PEIOR 
a titsse in Flaͤſchchen, das 

Chemifhe Hoͤlzchen zum tunfen in, die⸗ 

felben, das Paͤckchen mir Hundert zu 5 fr. 

Chemifde Wachs⸗Zuͤndlichter zum 

tunfen in Flaͤſchchen, in Paͤckchen dad Hun⸗ 

bert zu 6 kr. 

Schnell⸗Zuͤndlichter, verbeſſerte, von 

Wachs. Das Hundert in Etuis ju 6 kr. 

Chemiſche Reib⸗ oder Zuͤndſchwaͤmme. 

Das halbe Hundert in einem Etuis zu 5 fr. 

Ba it ’ d i 
er Male &, fuperfeine. Der Topf 
Fiſchthran⸗Glanz wichſe, engli 
votzuͤglich gute, J Pfund! in el 
zu 10kr. 

Indem man diefe Artikel i i 
Abnahme beflens emphıhit, ren 
daß bei gröfferen Beflellungen die Preife Bei einis 
gen derfelben noch überdieß ermäfjiger werden 
Ponnen. 

Din 24. Mär 1856. 

J. E. Schoͤnbro d'ſche 
Buch/ und Kunſthandlung. 


D. Literarifhe Anzeigen 


2: Im Berlage der v. Mörfchner und Jas⸗ 
perſchen Buchhandlung in Wien if erſchicuen 
und im der Unierzeichneten fo eben angekommen 
und zn baten: 
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dem Meobahrungen hemifder Thatſachen, bereits befätige 
ter Beriuse und ibrer Mefuitate Über Pflangenbiidung, 
Berbouung, Bilutbereitung, Grnährung u. f. w., und 
über ihre Abweihungen von ber jur Wefundheit erforder» 
then Bahn m. f. f. niht wenig anfpreden. — Dem 
prattifdyen Arzte möchte e6 als pharmaceutiſches Rrrifon 
der neueflen Argnei s Mittel fehre mögli& und megen feis 
nes teia hattigen patbologifihrhemifhen Inhaltes u, f. m, 
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Grundzüge der allgemeinen a An gonh —— —— Bun. — Aud dem Gerichte 
t tes t feblen, 
— cinifhem Chemie. Rad) * a. ae = Gehanikten Gihe, eng un — 


des Fteiherrn Jofeph von Jarquin, k. te. Re⸗ 
aierunas » Mathes und ordentlichen bffentlichen 
Profeffors der Chemie und Toranıf an der k. 
Ei Univerfitär zu Wien ic. Redigirt von Dr. 
Janay Gruber, praktiſchem Arzte in Wien. 
An 9 Bänden. 75 Drudbogen in gr, 6. ı8 

Preis 7fl. 46 kr. 
Mit dem Erſcheinen dieſes Werkes haben wir uns 
obme Zweitel gegründeten Anſpruch auf bankbare Aners 
tennung. vow Beite des Pharmaceutfhen und Arjtliben 
Yublitums.ırworben, denn «6 fült eine bereits fehe rüble 
bare Lücke in der pharmaceutifd» medicinikten Literatur 
aus. Dem Gtudirenden ber-Pharmacie und Medıiin if 
«8 -ein fiherer Beitfaden durch bie Ircsönge der Theorie 
und Praris zur richtigen Erfenntnig der demiihen Bor 
Hänge und Ausübung der hemilden und phormaceutifden 
Dprrationen im Allgemeinen und Beſenderen. Dem this 
tigen Apotheter gewoͤhrt es in Kürze die Kenntnig ber 
nrueften pharmacentiihen Präparate und Arzneiftcffe, 
made ihn auf den gegenmärtig bequemflen,, dur reich⸗ 
lide Ausbeute dobnendſtey und mohlfeitften Weg ihrer 
Darflelung aufmerkiom, giebt ihm die Art und ben Borg 


der Bereitung, fo zu lagen, in bie Hand, und erleihteet 1 


ibm auf dieie MWeife mit allein fein Welhätt außerorbents 


ih, fondeen fidert ibm zugleich gröffern Wortheil zu. — 


Dem Räturförfher, dem Phyſiologen, dem Pathotogen 


bürfte «4 duch die gebrängte Zufammenflelung des neues 


die Art ber hemifhen Wirkungen derielben aufeinander, 
fondern auch auf die leitete, fiherhe und fhnelfe Art 
ibrer Ausmittiung u. f. f. autmertfam matt. Tadlich 
wird es aud ans benfelten Bründen, den Bizirf&s Yerze 
ten und Vhyſikern, den Zhierärzten u. ſ. w. ſehr erwünſcht 


ſeya. 
Zu gefälliger Abnahme erlauben wir uns Dies 
ſes ausgezeichnete Werk beflens zu empfeblen. 
J. E. Schoͤn bro d'ſche 
Bud » und Kunſthandlung. 


An der Schulze'ſchen Buchhandlung in Dls 
denburg erfcheint in einigen Wochen, und wird 
bierauf vorläufig in der J. E. Schdnbrod’füen 
Buch » und Kuniibandlung in Ellwangen Bar 


-fielung angenommen: 
„patriotifäe Phantafieen eines Juriften, 


Bom Dber + Apprllationsgerichts » Präfidenten Gönferengs. 
Ratd Dr. &. 2. Runde. gr.8, 23 Bogen 3fl. zo kr. 
Kurse Biograpbie bed Reihägrafen Wi Qus 
av Bentind, Erb» und Landeshrrrn der freien 
Dertſchaft Aniphaufen, Edlen Deren zu Warel ıc. ic. 
2 Boien. gebeftet 30 fr. 
Der Staarauszgmwei @lementen, bem politie 
fen und dem religidfen, beflehend, dargeſtellt von Dr, 
D. 9. Meyer. 8 Bogen, geheftet fh ib 8r, 





Vermiſchte Auffäge 


Sefsiätstalender ber Vorzeit. 


Geboren Friedrich v. Mageborn, ben 
23. April 1708. . 

" Yaber den Dichtern, welchen Deutſchland die 
erfte Bildung feiner Sprache und feines Geſchmacks 
verdankt, gebörtnebft Haller auh Hagedorn. 
- Beine Lehrgedichte find fchbne Rhapſodien moras 
liſcher Wahrheiten und lehtteicher Sittenſpruͤche, 
mit horazifchen Charakter jeichnungen und ſchalt haf⸗ 


ſiſikation. 


ter Sartyre durchwebt und übertreffen die Haller⸗ 
(den durch Eleganz. Deutlichfeit und leichte Ver⸗ 
Seine Fabeln wurden Muſtet für 
die Fabeldichter jener Zeit und feine Iprifchen Stuͤcke 
enzuͤcken noch jetzt durch Naiverät und Deutfche Treu⸗ 
berzigfäit , die befonders in feinen Trinkliedern weht. 


Er fludirte auf dem Gymnafium zu Pamburg 


Vorbereitungswiffenfchaften, zu Jena bie Rechte, 
blieb von 1709 bid 3751 bei dem daniſchen Ge⸗ 
fandien in London. und verwaltete dann dad Amt 


eines Gefretärd der engliſchen Hanblungdgefells 
ſchaft in feiner Baterfladt Hamburg „ welche Stelle 
ihm zwar nur mäfjige Einfünfte gab, aber auch 
‚nur mäflige Arbeit machte und volle Unabhängig: 
Zeit gewährte. Unter feinen Lehrgedichten iſt das 
über dBie@lüdfeligfeit dad berühmtefle „wor. 
raus man fein Talent zur didaktiſchen Poeſie vor⸗ 
zuͤglich beuttheilen kann. Unter den Alten, bie 
er fleiſſig las, war Horaz fein Liebling und Mus 
ſter. Er flarb am ad Dftober 1754. Die befle 
Yusgabe feiner Werke beforgte Efchenburg im Jahıt 


1800 in fünf Bänden, und fügte derfelben das Les 


Bin des Dichters bei, 





Rirhfek 
34 kenn' ihn nicht, der eioft das Leben 

Mir ſchon vor langer Zeit gegeben, 

Und aud mein wahres Baterland 

Wlieb mie beftändig unbekannt; 

Doch fügt man, fey’s gebrudt zu leſen, 
Ich fiy am weltberühmten Strand 

Des breiten Nil's zuerſt geweſen, 
Melt mich, wie dort der Ifis Bild, 
Geheimuigvolle Racht umhuͤllt. 

Erraͤthſt Du jegt noch nicht mein Weſen, 
So ſoch'e auf einer andern Epur. 
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Ich bin von myſtiſcher Natur, 
Mid, duͤllet, wie die garte Liebe, 
Ein wunderborer Sqhleier ein, 
unb wenn er ungelüftet bliebe , 


. a würd’ ih immer veigend ſeyn; 


Doch wagt: man es, ibn mir zu rauben, 
Wells fAnel mein hoͤchſter Reit dahin, 
Und darf man weifen Männern glauben, 
So biſt Du ſelbſt Die, was ich bin. 


'Parissot MEHUL Körner 
Armand-Gouffe: Bürger 
Pitt Hagedorn 
Talairat Pfeffel 
Rougemaitre Lamey 
“ Pix&recourt Schaller 
Desfontaines €. Stöber. 


Gliwangen, gedruct, verlegt und esdigirs von .% Schoͤnbrod. 


en mn Koͤniglich Wuͤrttemberg iſche ee 


für 








Nro. 34. Mittwoch, dem 27. April 1836, 





Berordnungen. 


Aalen und Ellwangen. (Un die Drid s Vorfleber.) Diefelben has 
ben dew Juhalt der im Meg. Blatt’ Nro. 18,, fo wie in Nro. 17. bed Schwaͤbiſchen 
Merkars, und Nro. 85. der Stuttgarter allgemeinen ÜUnzeigen, erfhlenenen Bekauntmachuug 
bed Königl, Miniferium des Sunera in Betreff der Muffegung von Preifen für vorzügs 
lihen Flachs unser deu Flachd- Baueru Ihrer Beziike ſchnoll und gehörig gi verbreiten, 


Den 25. April 1356. 4 N 
R ; Die Königlichen Ober » Henter 
Aalen and Ellwangen, 





Ellwangen. (An bie Drid » Vorfleher.) Es iſt Klage erhoben worden, 
daß Weins Pfähle, welche aud dem ObersUmss. Bezirk Ellwangen audmwärtd zum Verkaufe 
gebracht werben, nad Länge und Stärke nicht dad geſetzlich vorgefhriebene Meß haben, 

Den Dit » Vorſtehern wird deßhalb aufgegeben , die dießfalls beſtehenden Verord⸗ 
nungen, wornad) die Wein » Pfähle, wenn fie durch die Pfabl- Mader zum öffenslichen 
Verkaufe gebradyt werben, bei Confiskations⸗ and 10 fl, Strafe, 7° lang und am ſchma⸗ 
len Orie einen völligen Zoll did, verfertigt ſeyn muͤſſen, in ihren Bezirken befannt mas 
hen zu 


en 25. April 1836. \ 
Zn — Konigliches Ober⸗Amt. 





et dd des Gymmaflums in Ellwa 
Jatel Iigens u find für * an Orenbol Sejafüben: ge 
Kreis RN 80 evie wangen 
A ns vo “Main Fe he Sranich m Walds 
Ellwangen, (Brennholz » Beifubr Theil Bernbardisrorb, 


“ford. den bersfhaftlichen Holz Garten 6 Klafıer buchents Brennholz vom Hornberg. 
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b) aud der Revier Neuler, 
50 Klafıer tannenes Brennbolz von dem 
Gries + Dolz und Befemerhalden , und 
©) bon der Revier Dankolsweiler, 
"255 Rläfter sannened Brennholz vom Weich⸗ 
ſelbuck, 
welche Beifuhr 
Samstag den 7. kommenden Monats Mai, 
Vormittags 10 Uber, 
in dem kameralamtlichen Gelchäfts + Zimmer im 
Akkord bingegeben wird; wozu ſich daher die Lieb⸗ 
baber einfinden wollen. 
Den 26. April 1856, 
Königl. Kameralv Amt 
Ellwangım 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Yalen. (Diebfiabld» Anzeige.) Dem 
Dominitus Ubele von Berg, wurden in der Nacht 
bom 10..auf den 11. dieſes Monats zwei auf 
Dem Felde in der Nähe feiner Wohnung geflans 

e aneinander hängende Sagen, mit eifernen 

en, je 27 an ber Zahl, entwendet, 

Die Behörden werden erfucht, zu Entdeckung 
bes Thaͤters und Eefan des Geſtohlenen mitzuwirken. 

Den 25. April 1836, 

Adnigl. Ober + Umtögericht. 
Gerges, pr. Gerichts ; Aftuar, 





Hall. (Errichtung einer zweiten 
diretten Fahr» Poft zwiſchen Hall und 
tuttgart.) Die hohe GeneralPoflsDireftion 
die Unordnung getroffen, daß der ſchon feit 
30 über Baknang und Waiblingen cours 
nde Haller + Sturtgarier Poflmagen in der Zeit 
Dom ı. Mai bis Ende Oftober woͤchentlich zweimalen 
Binund her zu geben habe. ie bisherige Fahrt 
am Mittwoch Morgens nah Stuttgart, und am 
Sreitag Morgens hieher zurüd, bleibt unverändert 
foribeflehen,, und für die zweite Fahtt ift Sonns 
tag für den Hins, und Montag für den Herweg 
beſtimmt. 
‚Sowohl hier als in Stuttgart geſchieht die 
Ubſahtt jedes Mal Morgens 6 Uhr, und die 
Ankunft Abends 4 — 4% Uhr, Die Perfonens 
Taxe iſt fortan: Nach Baknang ı fl. 46fr., nach 
Waiblingen afl. 56 r., und nad) Canſtadt und 
Stuttgau 5fl. ab kr. 
Din 24: Aptil 1856, 
Koͤnigl. Poſt ⸗ Amt. 
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Haßelhof, Schultheiſſerei Hüttlingen, Ober, 
Amis Aalen. (Riegenfdhafts +» Verkauf.) 
Die Jakob Ungfienberger'fhen Eheleute 
haben ſich entfchloffen ihren befigenden Haßelhof 
im Wege des dffentlichen Aufftreihs zu verkaufen, 
und laden hiezu die Liebhaber auf 

Montag den g. Mai diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dad Zankenwinhshaus unweit Abtsgmuͤnd ein. 
Dieſer Hof beſtehet aus: 
A. Gebaͤude: 
einem zweiſtoͤckigtem Wohnhauſe ſammt 
Scheuer und Stallung, 
zwei heitzbaren Wohnzimmern ſammt 
Kuͤchen und Kammern, und 
unter dem Dadıe in s 
einem geräumigen Frucht « Boden, 
einem befonderen Bar: und Wafch ; Ofen, 


und 
50 Nurhen Hofraum, im welchen fi ein 
Pumpbrunnen befindet, 
- Büter. 
J Morgen 55 Nurhen Gemüfer, Grad» und 
Kraut » Garten, 

253 Morgen 41 Ruthen Urder in 3 Feldern, 

22 Morgen 17 Muthen Wiefen, 

183 Morgen 24 Ruthen Nadel» Wald, und 

2a Morgen 59 Ruthen Bich ; Weide mit 

Bald, 

Diefe Güter koͤnnen täglich eingefeben, die 
Kaufs » Bedingungen aber werden am Lage des 
Verkaufes befannt gemacht. 

Zugleih werden fammtlihde Angſtenber⸗ 
ger'ſche Gläubiger aufgefordert, ihre Fotderun⸗ 
gen bei unterzeichneter Stele binnen 50 Tagen, 
von heute an, anzumelden. 

Diejenigen Schultheiſſen-Aemter, welchen dies 
fed Blatt in die Hände kommt, werden gebeted, 
diefen Liegenſchafts⸗ Berfauf in ihten Bezitken 
befannt machen zu laffen. 

Hüttlingen, den 19. April ı856, 

Scyultheiffen + Yınt, 
Schmid. 


Mopfershof, Schultheiſſerei Jaxtzell, Gr 
richts⸗ Bezirkz Elwangen. (Wiederholter 
Burd+ Verkauf.) Da der Berfauf ded Heins 
rih Hofmänn’fhen Guts von Ropfershbof 
aus freier Hand nicht gu Stande. gekommen; fo 
wird ſolches nunmehr gemäß dem obetamtsgt⸗ 
richtlichen Auftrage im Erekutionds Wege zum 
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Berfauft gedracht, welche Verkaufs / Werhandlung 
Dienſttag den 4. Mai dieſes Jahtes 


feſtgeſegt iſi, und in dem Wirths hauſe zu Jaxtzell, 


Nachmittags ı Uhr, 
dorämommen voird. , 
Die Liegenſchaft beflebet in; 
A) GBebäuder z 

Dt Hälfte an einem halben zweiltbdigten 

ohnhauſe, Ir 

einem Biertel an der Scheuer, und 

der Hälfte än einem Nebendauſe. 

B) ®üter: 
5 Bieitel Kraut⸗ und Grad »Garım, 
4 Layer? 4 Biertel Wieſen, 
6 Morgen a% Biertel Aecker, und 
43 Diorgen Waldung. 

Diefe Güter gülren zum Rent⸗-Amt Rechen⸗ 
berg 5 Simri Haber, und af. 24 fr. Geld, und 
zahlen 10 Prozent Auf- und eben fo viel Abfahrt, 
und geben auch dem Go jährigen Vater Adam 
Hofmann lebendlängliden Leibgeding. 

Jaxtzell, den 25; April 1856, 

Grmeinde » Rath. 
Der Vorſtand, 
Schultheißßz Frank. 


Weſtgartshauſen, Ober + Umts Grailds 
beim. (Ubfireihd« Akkord.) Die an dem 
Schul⸗ Garten in Weihprechts hofen nöıhig geivors 


im rebidirien Ueberſchlag, wird am 
9. Mai diefes Jabtes, 
otmittags g Uhr, 
dabier in der Rathsſtube im öffentlichen Abſtreich 
veräffordire werden; wozu bie Zimmer ⸗ Meifter 
eingeladen werben, 
Den ar Ypril 1856, 


had) 


ET Eifungs + Rah. 
C. Privat » Bekanntmachungen, 


Neresheim. (Einladung zur wär 
tembergifhen.Hagelfbadens « Berfir 
therung.). Diefe feit dem Jahr 1830 befichende 
Anftatt Hat im Folge der ſtatutariſchen Beſchluͤſſe 
dom ao. März diefes Jahres Belchränfungen ber 
ſeitigt und durch die Erfahrung - bereorgerufene 
Berbefferungen sintreten laffen, namentlich 
2) daß die Befthräntung der Berfiberungs:Sums 

me auf 160 fl, Ertrag vom Morgen aufge 
boben ift; 


Gamer armen 


dene, — — gi Berrage von 54 fl. 50, ° 
e 
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2) dad Recht der Verſicherung nunmehr but 
die Bezahlung des Beitrags an bie Unwält 
mit Gültigkeit von dem Tage nach geſche⸗ 

bener Bezahlung erworben wird; i 
5) daß nach dem böchflen Ausfpruch des Kdnigt, 

Minifteriums des Innern durch Beſchluß d 
Grmeinde » Närhe und Bürger + Ausfhä 
ganze Markungen auf Koſten dei Gemeinder 
Kaffen verſichert werden Pönnen, und für die’ , 
Gemeinden, reiche den Beitrag eiſt an Mar⸗ 
tini zu bezahlen verſprechen, dad Recht ber 
Berfiherung an dem andern Tage eintritt, 
nachdem dem Unmwalt eine ordnungsmäffige 
das Verſprechen der Zahlung enthaltende Urs 
kunde übergeben worden ift. 

Um den Berficherten, die Hagelfchaden haben, 
mdglichft volle Entſchaͤdigung gewähren zu Ton 
nen, find die Verficherungss Beiträge unter Aufs 
bebung der befonderen Unrechnungen für Porto 
und Ausfertigungs » Gebühren auf 40 Pr., und maß 
Hopfen, Hanf, Flachs, Delgewähfe und Dbfl 
betrifft, auf a fl. von 100 fl. Ertrag fefigefet. 

Indem ih nun für gegenwärtiged Jahr zu 


"zahlreicher Theilnahme diefer gemeinnügigen Uns 


flalt einlade, erfuche ich die Herren Orts Borflände 
um baldige Öffentliche Bekanntmachung —** 
wohnerſchaft, welche ih in den Monaten Mai 
und Juni zu wiederholen bitte. 
Den 9 April 1836. 
Bezirts » Unwalt Slaicher, 
 Berwaltungs + Aftuar, 


Ellwangen (Unzgeige) Der Unkei⸗ 
zeichnete empfiehlt hiermit zur bevorfleheideh Sact 
feinen ſthoͤnen Peimkräfrigen Hanf» Saanien, auch 
bat derfelbe abo fl. Pfiegfchafıs » Geld zu 4 Pior 
gent auszuleihen, 

Den 26, April 1836, 

Joſeph Ardii; - 
Seiler  Mtifker, 
— — 

Ellwang en. (ehrlings » Gefud.) 
Ein junger Menſch, welcher das Schneider Hands 
werk etletnen will, fann in die Lehre, kommen. 
Bei wen? fagt die Redaktion dieſes Blaties. 

Dm ab. April 1856, 


Ellwangen. (Geieböcke zu virfam 
fen.) Zwei Geisböde, mit Hörner, 2% jährig, 
welche zum Fahren abgerichtet find, wuͤnſcht Je⸗ 
mand mit dem dazu zehoͤrigen Geſchitr zu verkau⸗ 
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Nähere Auskunft eriheilt die Redaktion dies 
ed Blattes. 
Den 36. Ypril 1856, 





Ellwangen. (Kraut⸗Land zu verkau— 


en.) Es ift nahe an der Stadt ein 55, Ru⸗ 


haltendes ‚Kraut + Land feil. Von wem fagt 
Die Redaktion diefes Blattes. 
Din 26. April 1856. 





D. Literariſche Anzeigen. 


Einladung 
zur Subſcription, beziehungsweiſe Praͤnumeration, 


auf meine im Selbſt-Verlage laͤngſtens in vier 
Monaten, mit eingebolter hoͤchſter Senfur » Bemwils 
ligung, im Drude erfcheinende Schrift: = 


Des Lebens Wechſel, 
Der Menſch &, feines Schickſals 


pfer. 

Ein Band in zwei Zeit » Ubfchnisten, 
10 bis 12 Druds Bogen flarf. 
Subſctiptions / und Pränumerarions- Preis ıfl. aafr. 

Nachheriger Laden +» Preis aber ı fl. Bo fr. 

Zum Beflen meiner Famille. 

Erfadrungsreiche Lebens «Ereigniffe, von ber 
Ungunft der Zeit, von Dienft + Veränderungen, 
von Selbſiſchuld Herbeigeführe, im Gewande der 
Wahrheit, Befcheidenheit und Achtung der Gefege 
vorgetragen, den Geift der Dankbarkeit und Bers 
ehrung gegen König und Vaterland , und gegen 
meine Wohlthaͤter athmend, ein Warnungs ſpie⸗ 
gel fuͤr Jedermann. 

Weil der Erlös zu wohlthaͤtigen Zwecken ber 
flimmt ift, fo bitte ich als Verfaſſer um gütige 
Theilnahme und Unterflügung meines Vorhabens. 

Schwaͤbiſch Gmünd im Monat April 1836, 

Joh. Wilh. Friedrich Geßner, 
vormaliger Criminal» Rath. 


8 Die unterzeichnete Buchhandlung umterzieht 
N mit aller diefen Zweck fordernden Bereitwilligs 
Seit der Uebernahme der darauf eingehenden Ges 
ſtellungen mit dem Wunſche des Gelingend. 
Elmwangen, den 15. April 1856. 
J. € Schoͤnbro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung. 


Subferiptions ⸗Anzeige. 


Neue Taͤnje für das Pianoforte 
zu 4 Kreutzer das Stuͤck, 
bei Jof. Ant Loͤhr in Franffur a. M. 


Durch den Beifall aufgemuntert, Den meine 
frühere Uuswahl von Zänzen allgemein gefunden, 
werde ich eine neue Sammlung von 59 Längen, 
unter dem Zitel: 

Walzer + Guirlande, 
herausgeben. Dieſe Guirlande enıhält neue Wale . 
zer, Öalopaden ıc. von Strauß, fanner 
und andern Somponiften, fo wie aud Tänze über 
belichte Opern» Themas. Eine Gefelfhaft Mus 
fifer vom Fach forget für die befte Auswahl, fo 
daß nur die anſptechendſten Erfcheinungen aufge⸗ 
nommen werden. Jede Woche erfcheint ein Tanz 
im gewöhnlichen Dftav + Waljerformas in elegans 
tem Drud und Papier, und dad Stüd Pofler: 
Vier Kreuger, 

alfo der ganze Jahrgang von 52 Stuͤck 5fl. aBfr, 

Nur auf einen ganzen Jahrgang Pann man 
fubferibiren, und ein halbes Jahr wird mit 
ı fl. 44 fr. voraus bezahlt. 

Joſ. Ant. Lbhr. 


Indem die Unterzeichnete Vorſtehendes zu zahl⸗ 
reicher Theilnahme beſtens empfiehlt, wird noch 
bemerkt, daß hievon bereits die Nummer ı bis 11 
erfchienen und in derſelben zur Einſicht bereit lie⸗ 
gen, auch Beilelungen bieraufimmer ſchnell aus⸗ 
geführt werden koͤnnen. 

Den 25, April 1836, 

% €. Shb nb ro d’fche 
Bud» und Kunft» Handlung. 


Gefhihtökalender der Vorzeit 





Am 27. April 1785 ertranf der edle Prinz 
Leopold von Braunfhweig, ein Opfer "feiner 
chriſtlichen Menfcyenliebe, in der Oder bei Frans 
furt. Ein Denkftein bezeichnet noch jet die Stel⸗ 
le am Ufer, den Nachkommen zu ermunternder 
Erinnerung. ! 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und ecbigirt von J. E. Schoͤnbrod. 
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Nro, 35. Samstag, den 30. April 1856. 


Berordnuangen. 


Srailöbein. (Au fänmelihe Drss«Vorfieher) Nach 5, Punkt 6, 
des Alyife » Öefeges, boten diejenige Peronen, welde mit. Lotterien und Gluͤckshaͤfen 
zu MWarfie uud au, Kirchweiden ziehen, ar Akzis taͤglich 4 fl. zu bezahlen. Da hierum⸗ 

„te and de Werſonen zu rechnen find, mweihe Porzellan zc. mir Würfeln ausſpielen laſ⸗ 
fen, oder aubere Gisipiele haben, fo werden die Schultheiſſen » Heute darauf aufs 
merkſam gemacht und angewieſen, für bie Sicherheit der Akziſe eruſtlich zu forgem 
Seu⸗43. Apil. 336. a ; 
Köufgfihra Ober » Umt, 





Meresbeim. (An die Rönigl. Pfarr» und S hultbeiffen« Nemter.) 
Indem man diefelben auf die Bekanutmachung der Ober» Aemter Ellwangen und Aalen, 
vom 12. April, in Nro. 30. dieſes Blattes, in Betreff 

ber Ausfertigung von Todesſcheinen uͤber die im Lande flerbenden franzöfifchen 
Staatö » Angebörigen, 
binweiß’t, giebt man ibnen ben Auftrag fi in vorfommenden Fällen ganz darnach zu 


beuchmen. Den 24. April 1836, 
Königliges Ober » Umt, 


— — —— — — —— ————— — — 


Ellwangen. (Preis +» Austheir A) Ellwanger Beſchaͤl⸗Platte. 
Iuna fürdie Pferdezucht) In Folge 1. Für Zucht » Stuten. 
der früheren Bekanntmachung megen Auss Erfter ne Georg Diemer dm 
theilung von Preifen für die Pferdezucht Dalkingen uͤr feine fiebenjährige rothbraune 
wirb befannt gemacht, daß die im Januar Stutte mit Stem 4 Kronenshaler. 
diefes Jahres ausgerheiften Preife folgen, Zweiter Preis, Johann Wieden ho—⸗ 
den Pferdes Beſitzern zugefommen find. fer, von Neunheim für feine . fünfjährige 
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Schwarz» Schimmel : Stutte 
3 Kronenthaler. 
Dritter Preis, Joſeph Luz von Pfahls 
heim, für feine fünfjährige hellbraune Stutte 
mit Stern und einem weiffen Feſſel 
2 Kronenthaler. 
U. Für Sturten + Fohlen. 
‚Erfter Preis, Kaſpar Kohnle, von 
Möhlingen, für feinen zweijährigen Roth 
fuchfen mit Stern 3 Kronenthaler. 
Zweiter Preis, Johann Rarhgeb 


von Pfahlheim, für feinen zweijährigen. 


Schwarz ſchimmel 2 Kronenthaler. 

Dritter Preis, Johann Greiner von 

Rattſtadt, für feinen zweijaͤhrigen Fuchfen 

mie breiter Blaſſe 1 Kronenthaler. 

B) Thannhauſer Beſchaͤl⸗Platte. 
I. Fuͤr Zucht⸗-Stutten. 

Erſter Preis, Jakob Pflanz von 
Walrheim, für eine ſechsjaͤhrige Mohren⸗ 
ſchimmel⸗Stutte 4 Kronenthaler. 

Zweiter Preis, Adam Kappler von 
Thannhaufen, für eine neunjährige Graws 
Schimmel » Stutte 3 Kronenthaler. 

Dritter Preis, Michael Keift von 
Walxheim für cine achrjährige Rorhfuchfens 
Stutte 2 Kronenihaler. 

11. Für Stutten » Sohlen. 
Erſter Preis, Balthas Ballheimer 
von Walrheim, für einen zweijährigen 
Schwarzbraunen 5 Kronenthaler. 

Zweiter Preis, Adam Kappler von 
Thannhauſen, für einen zweijährigen Raps 
pen 2 Kronenthaler. 

Dritter Preis, Joſeph Mad von 
Halheim, für einen zweijährigen Rappen 

4 Kronenthaler. 
Den 28. April 1856. 
Ausfhuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 
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Intelligenywefen, 
A. Der Rreiöflabt, 
Ellwangen. (Brennholz » Beifubn 
Akkorde) In den berrfcaftlichen Pol; + Garten 
und den Hof des Gymnaliumd in Ellwangen 
find für heuer an Brennholz beizuführen: 
a) aus der Revier Ellwangen, 
50 Klafıer tannened Brennholz vom Wa' d⸗ 
Theil Bernbardisrord, 
6 Klafter buchened Brennholz vom Hornberyn 
b) aus der Revier Neuler, 
o Klafter tannened Brennbol; von dem 
Gried + Dol; und Befemerbalden,, und 
ce) von der Revier Danfoldweiler, 
154 Klafter tannened Brennholz vom Weich 
ſelbuck, 
welche Beifuhr 
Samstag den 7. kommenden Monats Mai, 
Vormittags 10 Ubr, 
ie d:m kameralamtlichen GeſchäftsZimmer im 
Atkord bingegeben wird; wozu ſich daher die Lieb⸗ 
haber emftaden wollen. ' 
Din 56. April 1856. 
Königl. Kameral /Amt 
— Ellwangen. 





Ellwangen. GBrennholz⸗Verkauf.) 
m 


Montag den g Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uber, ° 

werden in dem groffen Hoſpitale Wald bei Alt, 
manns weiler 

ı19l nn Brennholz, 

st Klafıer Buchen⸗ 

B: Klafıer Tannen} Stockholz, 
im oͤffentlichen Aufitreich, vorbehaͤltlich der hoͤhern 
Ratifikation, verkauft werden; wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufs-Liebhaber eingeladen ſind. 

Den 29. April 1856, 

Hofpitals und Armen s Berwaltung. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Ulm. (Gläubiger « Aufruf.) ram 
den penfionirten Ober > Juflig » Rath Stein, vor 
mals in Ellwangeu, jet in Söflingen, 
Dber Amis Ulm, ift der Concurs für den Fall 
erfannt, daß ein Borg» oder Nachlaß » Vergleich 
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mit feinen Gläubigern nicht zu Stande kommen 
follte, und zu Vornahme ber Schulden ; fiquidation, 
fo wie zum ®erfuche der guͤtlichen Yuseinanders 
fitung bieſes Schuidenweſens, Zagfahrt auf 
Montag , den 4. Juli diefes Jahres, 
efegt worden. 
— daher alle diejenigen, welche Uns 
fprüche an ben Dber » Juflig ⸗Rath Stein zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, an dem ge 
dacht · n Tage, 
— Vormitags B Uhr, 
in der Kanzlei des Kdnigl. Gerichtähofes dahier 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevolls 
mächtigte, zu erfebeinen, ihre Unfprüte und eis 
waigen Vorzugs-Rechte geltend zu machen, auch 
die in Danden habenden Beweis » Urfunden vors 
zulegen. Die nicht erſcheinenden Gläubiger werden, 
fo weit fie mit ihren Sorderungen nicht bereits aus 
den Akten bekannt find, von der Maffe ausge 
ſchloſſen; von den bekannten Gläubigern aber, 
wenn fie nicht erſcheinen, wird angenommen, daß 
fie binfichtlich eines Vergleichs der Erklärung der 
Mehrzahl der Gläubiger ihrer Kategorie beitreten. 
&o befbloffen im Civil» Senat des 
Königl. Gerichts hofs für den Donau 
Kreis, 
Ulm, den 12. April 1836, 
Baur 


Graildöbeim. (Schulden-Fiquidation.) 
In der Gantſache des Gottlieb Schenf, Blech⸗ 
ners und Fuhrknechts des Frachtfahrers Martin 
Bullinger von Crailsheim, wird die Schuldens 
Yiquidation, verbunden. mit dem Verſuch eines 
Borg » und Nadlafj Vergleichs, am 

Sreitag den 15. Mai dieſes Jahres, 
Morgend 7 Uhr, 
auf dem Rarhhaufe zu Crailsheim vorgenom⸗ 


wen. 

Saͤmmiliche Gläubiger desſelben haben ſich 
arı diefem Termin perſonlich, oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmächtigte, einzufinden, ihre Forderungen 
unter Vorlegung der Schuld » Dofumente gehörig 
zu liquidiren, und ſich über einen Botgs oder 
Rachiaß ⸗ Vergleich zu erflären, im Yusbleibungss 
falle aber zu gemwärtigen , durch den nachher aus⸗ 

efprochen werdenden Praͤkluſiv + Befcheid von ber 
fr ausgefloffen zu werden. 


5. Ypril . 
* = * Königt. Dber » Amtsgericht. 
Neuffer. 


m mm 
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Neresheim Kirbbeim (Schulden 
Liquidation.) m der Gants Sache des ver⸗ 
florbenn Schmidts, Matthaus Schmidt, 
zu Kirchheim, wird die Schulden + Liquidation 


Dienfltag den 31. Mai diefed Jahres, 
, Morgens 8 Uhr, 

in Kirchheim vorgenommen; wozu die Gläubig'r 
und Abfonderungs » Berechrigten andurch vorgelas 
den werden, um entweder perfönlich oder durch 
hirlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ober 
auch, wenn voraudiichtlich Pein Anſtand obwaltet, 
flatt des Erſcheinens, vor oder an dem Tage der 
Liquidationd + Tagfabhrı, ihre Forderungen durch 
fehriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem ans 
dern Fall, unter Vorlegung der Beweis » Mittel 
für die Forderungen felbit ſowohl als für deren 
etwaige WVorzuasrechte, anzumelden. Die nicht 
fiquidirenden Gläubiger werden, fo weit ihre Kor 
derungen nicht aus den Gerichts » Uften befannt 
find, am Schluſſe der Berbandlung durch Befcheid 
von der Maffe ausgefhloffen; von den übrigen 
nicht erfcheinenden Glaͤubigern aber wird angenoms 
men werden, daß fie, hinſichtlich eines etwaigen 
Beraleichs, der Genehmigung des Berfaufd der 
pe a Beſtaͤtigung des Guͤ⸗ 
ter⸗Pflegers, der Eıflärung der Mehrheit i 

Kläffe beitreten. ’ — 

Neresheim, den 26. April 1856, 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
Kiderlen, A. DB. 





Aalen. (Diebflahld » Anzeige) Dem 
Dominitus Abele, von Berg, wurden in der Nacht 
vom 10. auf den 11. dieſes Monats zwei auf 
dem Felde in der Nähe feiner Wohnung geflans 
dene aneinander hängende Eggen, mit eiſernen 
Zähnen, je 27 an der Zahl, entwendet, 

Die Behörden werden erfucht, zu Entdeckung 
des Thaͤters und Erſatz des Geſtohlenen mitzuwirken. 

Den 85, April 1856, 

Königl. Ober » Amtögeridht. 
Serger, pr. Gerichts » Aftuar. 





‚ Pall. (Erridtung einer zweiten 
direkten Fahr-Poſt zwiſchen Dall und 
Stuttgart.) Die hohe General⸗Poſt⸗Direktion 
bat die Unordnung getroffen, daß der ſchon ſeit 
ı& Jahren über Bafnang und Waiblingen cours 
firende Hafer » Sturgarter Pofiwagen in der Zeit 


5 
on 
Dia und ber zu geben habe. Die bisherige Fahrt 
ewn Miuwoch Morgens nah Stutigart, und am 

Morgens bieber zuruͤck, bleibe unBerändert 


beſiehen, und für die zweite Fahtt it Somm 
tag für Dam Dine, und Miontog für dan Germig 


— — 
1. Mai bis Ende Oltober woͤchenilich zweimalen 
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Sowohl hier als in Stuttgart geſchieht di 
Abfahtt jedeßs Mal Morgens 6 —*8 J ie 
Ankunft Abends 4 — 44 Uhr. Die Perfonens 
Zare il foren; Nach Baknang a fl. 46 Er., nat 
Waiblingen afl, 36 tr, und nah Ganfladı ım 
Stuttgart Fl. a6 fr. 
Den 44. April 1666. i 
Königl, Poll: Ymı. 


Rapfenburg. (Holz⸗Preiſe pro 1833.) Die Prei d 
Holz im biefigen Forfle —** —* Jahr rd ER ns Datı u Cream 
Werfs Holz. 
Der Eudit» Schub Nugr, Gigs, Baus und Brud ; Holz Foflet, 


Eicher, Buchen. Zannen. 
im Mevier Yalen .8 0° e 
v» #s Unterfohen . « a 
» ss. Rapfendburg . » 9 — ı6fı Bft. 4 — 64 
*e 9 # MWeilermerfingen » 
» 9 s Dettenioden . 
Brenn-Holz, Klafter Hol. 
Eichenes, 
im Mevier Malen * I * * — 
⸗ 2Unterkochen . re. Scheiter . re . 6fl. 56 fr. 
»e ss Kapfntug „oo. » Abs und Prügelbolz, mit 
” + + Weilermerkingen . Ausnahme der Iegt he⸗ 
und merkten Waldungn . » 5:06 + 
Inden Waldungen im Nie, des Meviers| in legteren Waldungen hin« 
Dutenioden » « 2 0 ee.» 1 7 Er ‚90 + 
Buchenes, 
dm Mevier Aalen. 0.» 
#s ;# Unterfocdhen . 00 4 
‘ | Rapfenburg ..2. 0° Scheiter . 82 00 ee 8 ‘ 48 L 
“se 0 + Meilermeringen. . » 
und _ Abholz und Prügd . ». » 6, wor 
in den Waldungen im Nie, Reviers 
Dettentoden «0 0 00. 
Nadelholz, 
im Mevier — FR — — 
A — nterfochen . ee 0. . 
s a | Kapfenburg we re Pe er Br 6 5 5 ; 
. e & — — Prügel E} * * . ” . * 8 — 50 — 
In den Waldungen im Rieß, Revlers Aſthonz ··83160⸗ 


ellenroden. 


F 
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j Brunn s Holz, Klafter » Hol. 
Eichen. Buchen. Nabelholz. 
Scheiter . . 6fl. 4kr. Bf. al. 5f, Sof. 
udholz und 
em sordem I3634 32: en 3, ie 
Ybbo 28— ⸗ —, — ⸗ ‚20 + 
Reviet Destenroden Prögd ee ae Br 00» 
und us -.ı—4 “+50 + 
Wellen, 
per hundert Stüͤck, 
Eichen, Birken Bud. Gemiſcht. 
im Mevier Aalen. und Aſpen. 
. Untetkochen . . 
— — · VE afl. 46 kr. 5f. 46 kr. Sf. Sfr. 
n 
in den Waldungen im Rief der 
Mevier Dettenroden + » 
Im vorderen Theil der Revier 
Dettenroben Pe —— — 2% ds + 5: 38« 5», 54 
Der Preis einer Klafter Minde it auf 4% des Preifed des Sceiters Holzes gefeht. Die 


Preife des Klein» Nußbolzes, Streu ic. Ponnen bei unterjeichneter Stelle oder bei den einſchlaͤgigen 


Kbnigl. Revier + Förflern erfragt werden. 
Den sd, Ypril ı 


Königliches Forft » Ymt. 


t 





“Dewangen, Dber » Amtsgerichts » Bezirfs 
Valen. (Liegenfhafrd «» Verfauf.) Aus. 
der Concurs · Maſſe des Georg Bühler, Baum 
wollengarn + Händlers, wird am 

Freitag den 09. Mai 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Baflhofe zum Rößle zu Demangen im 
Öffentlichen Yufitreich verkauft werden : 
Ein Wohnhaus, 
a» Morgen Gärten, 
5; Morgen Wiefen, und 
A, Morgen Aecker. 

Unbekannte Kaufsluſlige haben ſich über ihre 
Bermögen und Prädikat durch Zeugniffe ihrer 
Dbrigfeit ausjuweifen. 

Den 85. April 1886. . 

Der Gemeinde» Rath. 
vdt. Königl. Amıs + Notariat 
Ybısamünd. 
— Idler, A. 2. 





Mopfers bof, Schultpeifferei Jartzell, Ger 
richte » Bezirks Elwangen. (Wiederholter 


Guts⸗Verkauf.) Da der Verkauf des Heim 
rich Hofmann'ſchen Guts von Ropfershof 
aus freier Hand nicht zu Stande gefommen; fo 
wird foldes nunmehr gemäß dem oberamtsge⸗ 
richtliben Auftrage im Erefutionds Wege zum 
a. gebracht, welche Verkaufs » Verhandlung 
au 


Dienfttag den 24, Mai diefes Jahres 
feflgefege if, und in dem Wirths hauſe zu Jaxtzell, 
Nachmittags ı Uhr, 


vorgenommen wird. j 
Die Liegenſchaft beſtehet in: 
A) Gebäude 
Der Hälfte an einem halben zweiſidckigten 


Wohnhauſe, 
einem Viertel an ber Scheuer, und 
der Hälfte an einem Nebendauſe. 
B) Güter: 
5 Viertel Kraut» und Grad Garten, 
4 Tagwerk 4 Viertel Wiefen, 
Morgen 1% Viertel Weder, und 
44 Morgen Waldung. 
Dieſe Gürer gülten zum Rent» Umt Reden 
bera 5 Simti Haber und afl, 24 fr. Geld, und 
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zahlen 10 Prozent Auf⸗ und eben fo viel Abfahrt, 
und geben auch dem 6o jährigen Vater, Adam 
Hofmann Iebenslänglichen Leibgeding. 

Jartzell, den as. Aptil 1836, 

Gemeinde s Rath. 
Der Borfland, 
Schultheiß Frank, 


Haßelhof, Schultheiſſerei Huͤttlingen, Obers 
Amts Aalen. GEiegenſchafts⸗Verkauf.) 
Die Jakob Anaflenberger'fdem Eheleute 
baben ſich entfchloffen ihren befigenden Haßelbof 
im Were des dffentlichen Aufſtreichs zu verkaufen, 
und laden hiezu die Liebhaber auf 

Montag den g. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dad Zankenwirthshaus unweit Abtsgmuͤnd ein, 
Diefer Hof beſtehet aus: 
A. Gebäude: 
einem zweiſlbckigten Wohnhaufe ſammt 
Scheuer und Stallung, 
zwei heigbaren Wohnzimmern ſammt 
Küchen und Kammern, und 
unter dem Dache in 
einem ‚geräumigen Frucht + Boden ; 
einem befonderen Bad; und Waſch-Ofen, 


und 
80 Nuthen Hofraum, in welchen fidy ein 
YPunpbrunnen befindet. 


. Gütern 
3 Morgen 55 Ruthen Gemüfer, Grass und 
Kraut » Garten, 
85} Morgen 41 Ruthen Accker in 5 Feldern, 
a1 Morgen 17 Ruthen Wicfen, 
dB} Morgen 04 Ruthen Nadel» Wald, und 
! Diorgen da Ruthen Bich + Weide mit 
Wald. . 

Diefe Gürer Fünnen täglich eingefehen, die 
Kaufs » Bedingungen aber werden am Tage des 
Verkaufes befannt gemacht werden. 

Zugleib werden ſaumtliche Angitenber 
ger’ihen Gläubiger aufgefordert, ihre Forderuns 
gen bei umterzeichneter Stelle binnen To Zagen, 
von heute an, anzumelden, 

Diejenigen Schuleheiffen + Nenter,, welchen die 
fed Blatt in die Hände Pommt, merden gebeten, 
diefen Liegenſchafis- Verkauf in ihren Bezirken 
befannt machen zu laffen. 

Qüttlingen, den ıg. April 1856. 

j Schultheiſſen ⸗ Amt, 
Schmid. 
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C. Privat » Belanntmadhungen. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfeh— 
lung.) Ich babe mid bier in meiner Varerfiade 
niedergelaffen, und biete meine Dienfle al6 Are, 
Operateur (insbefondere ald Uugen-Opera— 
teur) und ald Geburtshelfer den Lidenden 
der Stadt und der Umgegend an. 

Den 27. Ypril 1655. 

Med, et Chir, Dr. Werfen 


ECllwangen. (Anzeige und Empfehs 
lung.) Der Unterzgeichnete bat fi bier als Bär, 
ſtennacher niedergelaffen und empfiehlt ſich als 
ſolcher mit allen in dieſes Fach einfchlagenden 
Artikeln, fo wie mit dem Repariren alter Bir 
ſten ıc. ic. Auch verfertige er alle Arten Draht 
Arbeiten, und bittet daher, unter Zuficherung 
Außerft billiger Preife, um einen zahlreidyen Zur 
ſpruch. Seine Logie it beim Schuhmacher Meis 
fir Scharf. 

Den 27. Ypril 1856, 





Karl Frion, 
* Buͤtſtenmacher. 

Ellwangen. (Anzeige) "Der ges 
horfamft Unterzeichnete bechrt ſich hiedurch 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß der 
Tanz +» Unterricht für Kinder- aus dem 
Honoratioren s Stande zwar bereits begons 
nen, demungeachtet aber noch Zöglinge 
hieran Ancheil nehmen koͤnnen, daher an 
diejenigen hochverehrten Aeltern und Anver⸗ 
wandte, welche ihren Angehörigen dieſe Kunſt 
erlernen laſſen wollen, das höfliche Anſuchen 
geftelle wird, ſolche ihm gürigft anzuvertrauen. 

Zu den Lektionen wurde dem Unterzeich 
neten ein Zimmer im Mufeum eingeräumt, 
welcher Anzeige cr noch die Verſicherung 
beifügt, daß er Alles aufbieten wird, um 
die allfeitige Zufriedenheit der hohen Herr⸗ 
ſchaften zu erwerben. z 

Den 26. April 1836. 

Marimilian Hehl,' 
. zn 
wohnha chloſſer⸗ 
Inh ft — — Eat, 
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- Ellwangen. (Bein feil.) 20 Eimer 
reingebaltener rother Wein, vom Jahr 1854. find 

yu verfaufen, und das Nähere zu erfragen bei 


Den 29. April 1856. 
Conditor Wuchrer. 





Aufhauſen, Der Amts Nereshrim. (Geld 
audzuleiben.] Bei dem Unterjeichneten find 
Roofl. gegen 5 Prozent Berzinfung und zweifache 
Berficherung aus zuleihen, die ſogleich erhoben wer: 
den konnen. f 

Dein 86. April 1856, 
Salomon Kubitſchek, 
Kaffıer der iſcatlitiſchen Militaͤr kaſſe. 





D. Llierariſche Anzeigen. 
y . Einfadung jur Gubfeription. 


“ 


Iſraelitiſches Predigt - und Schul: 
agazin. Herausgegeben von Dr. Lud⸗ 
wig Philippfon. Dritter Jahrgang. 


—— — 
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Wir beginnen ben dritten Jahrgang dieles zeltge ⸗ 
möffen Unternchmens in der Hoffnung aleiner Theilnohme, 
als ihm bie jegt geihenft worden. f 
Jraeliten jeden Standes auf, dies nad innen und außen 
a wirkfame Werk zu unterflügen, zu verbreiten, zu 

bern, 

Inhalt: 1) Predigten gu Jahreecyhklen fid der» 
einend; 2) Abhandlungen Über ifrarlitifhe Religion, 
Religions » Begriffe, vreligidfe Geſtaltung und religidfen 
Geil; 3) Auffäge Über das Schulfach; 4) Refe 
rate über Rortftritte und neuere Einrichtungen ber 
Gemeinden und Edutny 5) Recenfionen ber neue 
fen Werte, die das Judenthum betreffen — ausgenommen 
Schriften über Polititz 6) Auffäge über die wichtig. 
Ren Partien der ifeaetitiihen Befhihteund@iterasur. 

Monattid erfhrint ein Heft zu 2 — 3 Bogen 
in elegantem Umſchlage & 18 Pr. ; zum Echluſſe bes Jahres 
Haupttitel und Inhalte» Bergeihnig gratis, Man ven 
pflihter fih anf ein Jahr. Walbige Einfendung der 
Bubfertption wirb zur Beflimmung ber Auflage erbeten, 

Prompte Beforgung geſchieht durch die 


Magdeburg. 
Gr eun’fhe Budhanblung. 
Die Unterzeichnete empfichle Vorſlehendes zu 
Hrfälliger Abnahme beftens. 
Den PER April 1856, 
J. € Schoͤnbro d'ſche 
Buch» und Kunſt⸗Handlung. 


Vermiſchte Auffäpe 


Züge aus bem Reben bed Fürften 
Leopold von Anhalt» Deffau, 


(Beh. am 3. Juli 1676, geſt. am — April 1747.) 


IL. 

Einſt Hatten junge Deſſauer, um uſcht 
Soldaten zu werden, in Sachſen einen 
Schlupfwinkel gewählt, wo fhon oft Aus⸗ 
reiſſer den ſchaͤrfſten Nachſuchungen entkom⸗ 
men warm. Im Gefühl ihre Sicherheit, 
faffen fie guten Muthes beim Wird und 
tranfen, ein Leiermann fpielte luſtige Stuͤck⸗ 
hen auf, Piöglich hieß ed Leopold komme 
mit Soldaten, wie er benn in folden Fällen 
auf bie Landesgraͤuzen nicht ſonderlich zu ach⸗ 
ten pflegte. Der Wirth ſchob bie ganze 
Sefellfhaft in einen unterirdiſchen Keller, 
beffen Eingang von außen wicht zu entdecken 


war, und empfahl bie tieffte Stille, bis ber 
Sturm vorbei wäre. Im Augenblid war 
das Wirthshaus von preußifhen Truppen 
erfüllt, mit Toben und Fluchen wurde jeber 
Winkel durchſucht, ber Wirth verhoͤrt und 
bedroht, doch keine Nachforſchung wollte zum 
Zwe.?e führen. Schon hoffte man, bie wils 
den Gaͤſte unverrichteter Sache, wie ſchou 
oͤfters, ſich zum Abzuge anſchicken zu ſehen. 
Da ließ ploͤtzlich der Leiermaun ſein Spiel 
erklingen, und verrieih den geheimen Zus 
fluchtsort. Die Beaͤngſteten fuhren auf, fie 
drohten ihn umzubringen, wofern er noch einen 
Laut hören laſſe. Er aber fpielte mit ſtaͤrk⸗ 
fler Gewals fort, und ſchrie dann mit einer 


Donnerſtimme innen bie Erfchredten, und 


feine Leute dranfen am,- beun ber Leier⸗ 


ie fordern jeden 
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mann war kein anderer, ald Leopold, ber 
ſich keck in bie perfsulichfle Gefahr begeben, 
am bdurdy den ſchlaueſten Streih, endlich 
fene Kiffen zu verderben; die Soldaten bras 
eis herein, die ungluͤcklichen Burſche wur⸗ 
gefangen abgeführt, und haben ohne 
Zweifel, fo wie aud der Wirth, die ihrets 
wegen gefchehene Bemuͤhung theuer bezahr 
fen muͤſſen. 
(Zortfegung folgt.) 


Sefchlchtsbaleuder der Vorzelt. 


Die Veſtung Laudrecies ergiebt ſich den Als 
flirten, den 30. April 1794. 


Nachdem die Franjofen von den Engländern, 
— und Deflerreihern am 18. April bei 
attausGambrefis geſchlagen waren, wurde 
Landrecies duch Einen Deerhaufen unter dem 
Prinzen von Dranien berennt. In der Nacht 
vom So. auf den Qı. April wurden die Laufgtaͤ⸗ 
ben eröffnet und fogleidh firg das Bombardement 
an, Die Franzofen, die in einzelnen Pleinen Gr 
chten durch den General Apinzi bereits viele 
eute verloren hatten, wollten nun einen Haupt⸗ 
ſchlag wagen: und griefen die Deilerreider von 
ambrai bis Avesne auf vier Kolonnen an; allein 
€ wurden auf allen Punkten geſchlagen, verloren 
5000 Mann und 50 Kannonen. Nun dau ⸗ 

esse bie Beſchieſſung von Landrecied anaufhörs 
ich mit größter Heftigkeit fort und am beutigen 
sag ergab es fi. Die Beſatzung von 4718 Mann 
er ben General Roullant ward kriegsgefan⸗ 
‚217 Kanonen fielen den Siegern in die Hände, 
Biten lelchte Truppen fcbon bis Peronne in der 


iecardie fireifien. Bon bier aus bis Paris harten 
E Beine Beflung mehr, fondern nur die ſchoͤnſte 


endfle Ebene vor - Uber damals hatte die 
finde für die Eroberung der Haupıfladt Frans 
noch nicht geſchlagen, fondern war dem Jahr 

4 «fl — 





Aphoriasamen. 
Eingeſandt.) 
Won der Tugend mis DBegeiflerung reden, iſt 
noch Heine Tugend. 


— — 


Wen man im Herzen nicht leiden kann, den 
verficht man hundert Mal unrecht, ehe man ihn 
nur ein Mal recht verficht. 


Wenn ihre Knaben wie Männer behandelt, fo 
werden fie — zu Männer heran gewacfen, noch 
Knaben feyn. : 


Mer von einer Sache verächrfich redet, ver 
bindet ſich auf Fünftige Zeit, 





Wer zu viel redet, thut zu wenig. 

Und ift den nidt bas ganze Ghriftentbum 
Auf’s Judenthum gebaut? Es dat mi oft 
Geärgert, bat mir Ihränen g'nug gelofket, 
Wenn GSpriften gar fo fehe veraeffen konnten. 
Dog unfer Herr ja feibft ein Jude war, 

Die Balle finft zu Boden; wunberfüß 
Schwebt Wonne auf den Oderflaͤchen; 
kaßt fie den Durfligen herunter jeden ı 
Die Galle — findet ih gewiß. 


Belde Frau hat einen guten Mann, 
Der ficht man’s am Geſicht wohl an, 

Du daft nicht recht!“ Das mag wohl feyns 
Doch das zu fagen ift klein; 
Habe miche vet als ih! das wird was ſeyn. 





Charade 

Drei Deutfhe Männer nena' ih in vier Sylbes, 
Pie ihren Ruhm durch Wiſſenſchaſt begründet, 
Und deren Namen Meufel Dir verkündet, 
Doch obne ihn faft Jeder Eennt unb findet. 
Der Grfte war ein Arzt, ein Geaaraph ber Jwrife, 
Gin groffer PHiiofoph ſchließt fih an biefe Beide, 
und boy — fpriäft Du mein Banzjes aus, 
Abmmi aur ein ſchlichter Handwerkaemann derand. 





ufldfung des Raͤthſels in Nro, 33, dieſes Blaties: 


Rarhſel. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. E. Shönbrob. 
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Intelligenz Blatt 


vv. Den. 





‚Berord 


Mittwoch, den 4. Mai 1836, 


nungen. 


r ..n 0.4 — ————— — — 

Erails beim. (Au⸗ die Orts s Vorfleher.) Jn Betreff des Flachtbaues 
und ber Ausſetzung von Preiſen für vorzuͤglichen Flachs, werden die Orts, Vorflehen 
auf die Werorbuungen ber Ober » Aemier Aalen und Ellwangen, Umis-Blati Nro, 34. 


verwieſen. Dru 29. Upil 1856. 


— 


KRöniglided Ober⸗Amt. 


— — — — — 


Intolligengmefen 
A. Der Rıeiöflabt. 


Ellwangen. (Brennbolz » Beifuhr 
- WRord.) In den berrfhaftlichen Holz» Garten 
und den, Dof des Gymnaſiums in Ellwangen 
find für heuer an Brennholz beizuführen: 
a) aud ber Nevier Ellwangen, 
50 Klafter tannenes Brennholz vom Wald» 
Theil Bernhardssrpib ; 
“6 Klafter buchenes Brennholz vom Homberg. 
b) aus der Revier Neuler, 
SGo Klafier tannened Brennholz. von. dem 
’ Gried ı Holy und . Befemerhalden , und 
c) vonder Revier Danfolsmweiler, 
- 364 — tannenes Brennholz vom Weich⸗ 


’ . . 

weldhe Beifuht | 
den 7. Fommienden Monats Mai 

Samstag 35 ls, ' 


u 


in dem Fameralamtlichen Gefchäfts + immer im 
Alford hingegeben wird; wozu ſich daher die Lub⸗ 


haber einfinden wollen. 





ab. Ypril 1 
Königl. Kamerals Amt 
Ellwangen 
Ellwangen (Bodens Bretter kin 


ferung.) Die Lieferung von 75 Stuͤck Bodens’ 
Brettern wird 
Samdtag den 14. dieſes Monats, 
Bormittagd 9 Uhr, 
in dem Pameralamtlichen Befchäfts, Zimmer vor 


affordirt 5; wobei ſich die Liebhaber einfinden 
ee a u 
h Königl. Kameral U 
Ellwangen 


B De äußern Kreisbezirke. 


Aalen. (Diebſtahl.) Dem Unton- 
Wiedmann, in Reichendach, wurden in 
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ber Nacht von geflern auf heute durch Einſleigen 
folgende Gegenflände entwendet: 

5 neue Betten, Theis Ober +, Theils Uns 
beiten, ein blaugefireiftes bartbetenes, a fer 
derrittene mit je ı@ Pfund Federn ne 
BE neue Kiffen, ein blaugeftreiftes bardherenes 
und g federcitee, eine federristene Pfulbe, ein 
alter zwilchener Sad mit 7 Pfund Federn, 
9 wenig gebrauchte Pfannen, und ein neuer 
8* Mehlſack mit ungefähr 5 Simri 

bl. Un dieſen Gegenfländen waren weder 
Namen noch Zeichen. 

Der Thaͤter Fonnte niht ausgemittelt werden. 
Es werden. baber fAmmrliche Behörden trfucht, 
Hohl Entdeung fo wie zum Erfag des Ge⸗ 

enen eitunktie, 
28, April 1856, 

Koͤnigl. Ober⸗ Amtsgericht. 

Seeger, pr. Berichts » Alıuar. 


Yalen. (Diebſtahl) Dem Georg 
Haag, in Neubronn, wurden ın der Nacht 
vom 15. auf den 16. diefed Monats von feinem 
auf dem Felde ſtehenden Pfluge «in Scharboden 
mit Sch und Geflell ſammt Zieter entwendet. 
Es werden nun die Behörden erſucht, zu Entde⸗ 
ung des Thaͤters und Erfag des Geſlohlenen 
mitzuwirken. 

Den 28, April 1836, 

Königl. Dber + Amtsgericht. 
Berger, pr. Gerichts-Aktuar. 





Finfenweiler, Schultheiſſerei Lippach, 
Dber Amis Ellwangen. (Geld aus zuleihen.) 
Bei der Joſeph een Kinder » Pflege find 
ayf den 4. Juli 1856 mo6ı fl. zum ausleihen 
parat, welche auf eim oder mebrere Poflen zu 
44 Prozent Berzinfung und hinlaͤngliche gericht; 
liche Berficherung ausgeliehen werden. 

Lippach, den ag. Aprit 1836, | 
Für den Pfleger; ' 
Schultheiß Meyerhofen 


C Privar » Bekanntmachungen. - , 
Ellwangen. (Dagelfhabden » Ders 


fiber ıngs +.Banf für Deurfhland.) 
Die Schluß : Rechnung vom Jahr 1835 diefer 


uͤber ·gauz Deutfhland verbreiteten Anſtalt liefert 
folgendes günftige Reſultat. Es wurden. 5: 


410 


von Bo74 Mitgliedern 6,641,648 Pr. Thl. vers 
ſichert (1854 Mitglieder mit 1,0985 411 Pr. Thl. 
Verfiherungs:Summe mehr ald im Jahr 1835.) 
Außerdem, daß die Bank den ſammnichen Ber 
Packen volle Entſchaͤdigung reichte, konnte fie 
noh 800 Pr. Thl. zum Fonds » Kapital und 
12,495 Pr. Thl. zur Referve ſchlagen. Die Praͤ 
mien find für 1856 feitgefegt auf 

1 . vom Hundert für Hals und Hülfenfrüchte, 

24 fl. vom Hundert für Delgemäcfe, 

CH vom Hundert fürs Wein und DObfl, und 

Anl. vom Hundert für Dopfen. 

Um den Beitriu zu diefem foliden und wohl 
thaͤtigen Inflitur allgemeiner zu machen und gu 
erleichtern, wurden von mir einflweilen folgende 
Hülfs » Agentfchaften errichtet. Für den Ober⸗ 
Amis + Bezirk 

5 Hr. Ober⸗Amts Pfleger Sch wa ry 


opf, 
—— Hr. Yand-Commifdr@ydrh 
Gaildorf, Hr. Notar Leube, j 
Heidenheim, Hr. Bermaltungs » Yftuar 
Sirnhaber in Königsbronn, 
Neresbeim, Hr. Carl Sıeiner, 
Mergentheim, Dr. Dbirs Umrögerichtbs 
Aſſeſſor I. M. Schreiber, 
bei welchen Derren ebenfo, wie bei mir ſelbſt 
die Statuten zu gfr., Saat Regiſter zur Auf⸗ 
nabme zu 4 fr., und jede gewuͤnſcht werdende 
Auskunft erlangt werden kann. 
ne Agentſchaft Ellwangen: 
A. G. Millauen 


Ellwangen. (Bade, Erdffnung.) 
Vom naͤchſten Donnerbiaa den 5. dieſes Monats 
an, koͤnnen in meinet GBade-Anſtalt auf der 
Bleiche warme Bäder genomınen werden; mozu 
ich dad verehrliche Publikum mit dem Bemerken 
einlade, daß Bade: Kartei in meiner Wohnung 
in, der * A werden. 

Din 3. 

Kaufmann Millanın... 


. Ellwangen. (Ungeige,und *6 
Tung.) Ich habe, mich hier in meiner Bate 
niedergefaffen, und biete meine Dienfte als ir 
Operateur (möbefondere aid Aug en Odeet a⸗ 
teur) und ald Geburtéhelfer den Leidenden 
der Stadt und ee + an. T-ErRT TOR 

A 9 wir 85 ce 

— Med. Gb Dre Barfen: 
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Ellwangen. (Anzeige und Empfebs 
lung.) Der Untergeichnere bar ſich Eier als Tür» 
fenmnacyer niedergelaffen und, empfieblt ſich als 
folder mit allen in dieſes Fach einſchlagenden 
Lrtiteln, fo wie mit dem Hepariren alter Tür 
fien ic. ic. Auch verfertige er alle Arıen Draht 
Arbeiten, und bittet Daber, unter Zufiderung 
dußerſt billiger Preife, um einen zahlreichen zu 
ſpruch. Sein Logie il beim SEhuhmader Dieis 
ſter Scharf. "DE 

Den 97. April’ 1836, 

Karl Irion, 
Buͤrſten macher. 


Ellwangen. (Anzelge und Empfeh—⸗ 
lung.) Der Unterzeichnete beehtt ſich hiermit 
ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich als Voͤchſenma⸗ 
eher dahier niedergelaſſen hat, und empfiehlt ſich 
zur Berfertigung aller Arten Gewehre ıc., wo 
er Die billigflen Preife zufichert, 

. Den 3. Mai 1836. 
Reinaruber, 
Buͤchſenmachet. 


.. Ellwangen. (Anzeige) Der ger 
borfamft Unterzeichnete beehrt ſich hiedurch 
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß der 
ZTany » Unterricht für Kinder aus dem 
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Honoratioren » Stande zwar bereits begons 
nen, demungeachtet aber noch Zoͤglinge 
hieran Antheil nehmen koͤnnen, daher am 
diejenigen hochverchrten Aeltern und Anver⸗ 
wandte, welche ihren Anachörigen dieſe Kunſt 
erlernen laſſen wollen, das hoͤfliche Anſuchen 
geſtellt wird, ſolche ihm guͤtigſt anzuvertrauen. 
Zu den Lektionen wurde dem Unterzeich⸗ 
neten der Saal im Muſeum eingeraͤumt, 
wel Anzeige er noch die Verſicherung 
beifuͤgt, daß cr Alles aufbieten wird, um 
die alfeiige Zufriedenheit der hohen Herr⸗ 
ſchaften zu erwerben. ” 
Den 26. April 1836. 
Marimilian Hehl, 
Tanzichrer, 
wohnhaft bei Schloſſer⸗Meiſſer Ebert, 
Nro. 237. j 


Ellwangen (Bein feil.) so Eimer 
reingebaltener rotber Wein, vom Jahr 1834, find 
zu verfaufen, und dad Naͤhbere zu erfragen bei 

en 89. April 1656, " . PEN 
Conditor Wudrer, 





Bermildte Auffäpe 


Zäge aus bem Leben bed Fürfien 
Leopold von Anhalıs Deffam, 


-(Jortfeßung) 
il. ü 
Mir dem Geriugftien and dem Wolfe 
trat Leopold mach Gelegenheit und Zufall in 
vertranlichfte Geme luſchaft z feiner äblen Stim⸗ 


mäng-Dagegen entging auch der Vornehmſte 


nicht. "Eine, Fülle geſanden Menfcenverflans 
ds, Derben Wihes und kraftvoller Laune 
zeichuete ihn meilt, aud in feinen roheflen 
Handlungen, wo and. Miemald has ein 
Fürft im Bolke größeren Unhang gehabt und 
beftäudiger behalten; muntere&'siud eigenthuͤm⸗ 


er haste vichts dagegen, wenn Audre fü 

wie er betrugen; zogen fie deu Kuͤrzern, 

war bad freilich ihre Sache, Unter der gie 
meinflen Volkoklaſſe zu Deffau hatte er vlele 
Lieblinge, meift wanderliche Kauze, mit bes 
wen er auf einem felfamen Zuffe lebte. — 
Mer bem andern die solfien Streiche und 
den aͤraſten Schabernad authun Ponnte, ber 
freute ſich des Sieges; de Sachen nahmen 
meiſt eine wenig ſcherjhafte Weudung; nnd. 
für bie Ehre, fo vertraut mit ihrem Fürſten 
zu feyu, mußten bie Leute nicht felten mit 
Hans und Haaren bezahlen. Einem Schalt 


liches Leben geflaltete fi leicht um ihn es 
fo 
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on Bäder, mit dem er befouders geta ver⸗ 
kehrte, haste er einſt einen’ durchtriebeutn 
Sereich zu vergelien; er fuht Ubend® am 
deſſen Hausthuͤre an, und ließ’ ben Mann‘ 
heraudrufen; in Hemdaͤrmelu und mit bloffew‘' 
Füßen und Pautoffelu erfchien berfelbe am⸗ 
Wagenfhlage; Leopold fagte, ſie wollten ein 
wenig plaudern, er folle ſich einfegen, und 
mit ihm eine Spazierfahrt maden; bie ges 
ſchmeichelte Eitelkeit konnte nicht widerftehen, 
unter Infligen Reden gings im rafchen Laufe 
ziel Meilen weit über Land; plöglih ließ 
Reopold den Kurier halteny der Schlag 


"wurde geöffnet, ber Fuͤrſt, bieß ed, werde 


nun allein weiter fahren, er danfe für bie 
angenehme : Unterhaltung , und molle ben 
Mitgenommenen jegt nicht länger von Hauſe 
zurödhalsen; ber verwunderte Bäder ſah 
wohl, daß er angeführt ivar, ed half kein 
Sperren, er mußte in feiner leichten Bekleis 
dung. missen im ſchlechteſten Werter audfkeir 
gen, und langfam zu Faß im Dunfeln den 
weiten Weg zurüdtappen, bed andern Zas 
ged der Sport und dad Gelächter ber gaus 
zen Stabt! Unglüdliher noch, als biefem 
Bäder, Ponnte ed einem Deſſauiſchen Praͤ⸗ 
fidenten ergeben, der fih vom Zrinfgelage, 
wo er alles ſchon binreichend betrunfen glaubte, 
nad) Haufe geſchlichen; Leopold und feine wils 
de Sefelfchaft holsen ihn aber zurüd, Fein 
Verftet fpügte gegen die flürmifhe Nach⸗ 
fühung; auf einen, Ochſen gefegt und durch 
bie Straſſen geführt, mußte der arme Praͤ⸗ 


fident den ärgiten Unfug erdulden, bid ende 


lich dad. wildgernachte Thier deu unbequemen 
Reiter .harı zu Beben warf, Au feiner 
Wuͤrde jedoch nahm der Präfidens durch fols 
hen Vorgang in jener Zeit keinen Schaden. 

—— -(Bortfegung folgt.) 








ug 
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Seſchichtokaleuber der‘ Vorzeit. 


Geftorben Zippo Saheb, Sultan’ von My⸗ 
fore, den 4, Mai 1799. 

Mit dem Tod dieſes Fürilen wurde dem Reich 
von Moyfore durch die Engländer ein völliges Ende 
gemacht. Sein Bater war der aroffe Hyder Ali, 
der am 10, Deyember 1782 flarb, eben da ur in 
einen Krieg mit den Enzländern verwidelt war, 
Zippo endete denfelben zwar ohne Gewinn, doch 
auch ohne Verluſt. Er beſaß noch immer ein Reich 
von 4600: Quadrat; Meilen, das jaͤhrlich über zwan⸗ 
zig Mill onen Einkünfte ahwarf. Bald nach dieſem 
Frieden erhielt er von mebreren, indoſtaniſchen Fuüͤr⸗ 
fien Gefandte, mir der Nachricht, dat alle Völker 
(haften vor Begierde brennten, die Engländer aus 
Jadien zu jagen. Mit Veranigen trat er dem 
Buͤndniß bei, ließ ſich 378g in einen Krieg ein, 
der aber 179% fo unalüdlih für ihn endete, daf 
er die Haͤlfie feiner Länder verlor. Diefes Ereige 
nig Prinfte iba dergeſtalt, daß er von diefer Zeit 
an über lauter Sandniſſen bzürete, jenen Zweck, 
nämlich die Fnaländer ganz aus Indien zu vertreis 
ben, zu erringen; diefe aber erfuhren feine Plane, 
fielen 2799 in fein and, eroberten in ganz kurzer 
Zeit die Provinzen Mofore und Emara und ber 
laoerten ihn felbit in ferner Hauptſtadt Seringa⸗ 
patnam, der berühmteften Feſſung im Orient, 
die man für ganz unuͤberwindlich gebalten hatte, 
Um heutigen Tag wurde fie mir Sturm eingenom⸗ 
men, in welchem Tippo nebft vielen der Geinis 
gen das Leben verlor. 

In feinem Pallarl fand man eine wrermeßliche 
Menge gemünztes Bold, Gold.» und Silbergetaͤthe, 
Juwelen, seihe Stoffe und andere Kofibarkeiten. 
Ueber alles herrlich war Zippo’ Thron, der nun 
auch eine Beute der Sieger wurde. 2 

Dieſet Zürft war in jeder Ruoͤckũcht ein vortteff ⸗ 
licher Kopf, gewandt in Kuͤnſten des Friedens und 
febr tapfer’ im Krieg, nur eine brutale Grauſam⸗ 
Prit ſchaͤndete feinen Tharakter. Seine Religion 
wollte er Ydem aufdringen. Die Sraminm auf 
der Küfle von Malabar ſuchte er durch Pegel zu 
berfelben zu zwingen und unter ihm. wanderten 
70,000 chriſtliche Inwohner allein von Canara 
aus. Dne diefe Fehler würde er in der Reihe 
ebrenwertber Regenten mit allem - Recht fiehen« 

a — — — — — 


Ellwangen, gedtuckt, veilegt umd cedigitt von I. & Schbabrod. 








ne  Königlih Württembergifhet — 
Beh | —— 
gemeines Amts⸗ Jntelligenz⸗Blatt 
| für j@ den 
Fort: Kreis. 
Nro. 37. Samstag, den 7. Mai 1856, | 


Berordbnungen 





Meresbeim. (An die Drid» Vorfleber des unmittelbaren Ober 


"Amit» Bezirk.) 


Es iſt biöber ia Zweifel gezogen worden, ob eiuem von der Minus 


derjährigkeis Dispeufirien auch die Ausübung ber gemeindebürgerlien Wahlrechte zulomme 
Diefe Frage wurde kuͤrzlich höheren Orid zur Erbrteruug gebracht und dahin euiſchieden, 
daf zu den Wirkungen der Dispenfation vom der. Minderjaͤhrigkeit der Genuß der Voll⸗ 


jährigketid » Rechte auch in Bezlebung- anf die gem 


Wahlen zu zählen ſehe. 


Die Drid» Vorficher und Gemeinde» Rärhe werden hievon in Kenumiß gefeht, 
urm ſich im vorkommenden Fällen darnach zu achten, 


Den 29. April 1856. 


Königlihes Ober⸗Amt. 





Intelligenzmwefen 


A. Der Rreisflabı. 


Ellwangen. (Brennholz : Beifubr 
Akkord.) Im den herrſchaftlichen Holz - Garten 
und den Hof des Gymnaſiums in Ellwangen 

Mind für heuer an Brennholz beizuführen: 
a) aus der Revier Ellwangen, 
50 Klafter tannened Brennholz vom Walds 
Theil Bernbarbdisrondb, 
6 Klafter buchenes Brennholz vom Homberg. 
b) aus der Revier Neuler, 
50 Klafter tannened Brennholz von dem 
Gried + Holy und Befemerhalden , und 


ec) vonder Revier Danfolsweiler, 


5% Klafter iannenes Brennholz vom Weich⸗ 
ſelbuck, 
welche Beifuht 


Samstag dem 7. kommenden Monats Mai, 
Vormittags 10 Ubr, i 
in dem fameralamtlichen Gefbäftd + Zimmer im 
Akkord hingegeben wird; wozu ſich daher die Lieb» 
haber einfinden wollen. 
Den 06, April 1856. 
Könial. Kameral + Amt 
Ellwangen. 


Ellwangen. (Bodens Bretter» kim 
ferung.) Die Bieferung von 75 Stuͤck Bodens. 
Brettern wird 

Samdtag den 14. diefed Monats, 
, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Fameralamrlichen Gefchäftds Bimmer vers 
affordirt ; wobei fib die Liebhaber einfinden wollen. 

Den 2. Mai 1856. 

Königl. Kameral » Yınt 
Ellwangen 
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Ellwangen. (Brennholz, Berkauf.) 
Um 


Montag den 9 Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 3 
werden in dem groffen Hoſpitale Bald bei Alt 
manndiweiler ö 
rg — ⸗Brennbolz, 
21 Klafier Bucben:, 
BL Klafıer Tannen: Stoddolz ; 
im Öffentlichen Aufftreich, vorbehättlich der hoͤhern 
Matififation , verkauft werden; wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufs » Liebhaber eingeladen find. 
Den 29. April 1856, 
Hoſpital⸗ und Armen + Verwaltung. 





B. Der äußern Krelobezttke. 


Ulm. (Gläubiger » Aufruf) Gegen 
den penfionirten Ober » Juflig + Raıh Stein, vors 
wald in Ellwangen, jetzt in Söflingen, 
Dber » Amts Ulm, ift der Soncurs für den Fall 


erfannt, daß ein Borg oder Nachlaß » Vergleich 


nie feinen Glaͤubigein nicht - zu Stande kommen 
folte, und zu Bornahme der Schulden + Yiquidarıon, 
fo wie zum Verſuche der guͤtlichen Auseinanders 
—* Schuldenweſens, Zaafahır auf 

ontag, ben 4. Juli dieſes Jahres, 
feflgefegt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Uns 
ſpruͤche an den Dber + Zuflig » Raıh Stein zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, an dem ge 
dachten Tage, 

Vormittags 8 Uhr, 

in ber Kanzlei des Königl. Gerichtähofes dahier 
entweder in Perfon, oder dur gehörig Bevolls 
mädhtigte, zu erfcheinen, ihre Anſeruͤche und et 
waigen Vorzugs-Mechte geltend zu maden, auch 
Die in Danden habenden Beweis » Urkunden vor: 
ulegen. Die nicht erfcheinenden GlAubiger werden, 
© weit fie mit ihren Forderungen nicht bereus aus 
den Alten bekannt find, von der Maffe ausge 
f&loffen; von den bekannten Bläubigern aber, 
wenn fie nicht erfcheinen, wird angenommen, daß 
fie binfichtlich eines Vergleichs der Erklärung der 
—* der Gläubiger ihrer Kategotie beitreten. 

o beichloffen im Civil » Genar des 
König. Gerichtshofs für den Donam 
Kreis, 

Ulm, den ı2. April 1836, 

Baur 
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Kapfenburg. (Diebflahld + Unzeige) 
Aus der Wagen « Memife in biefiger Burg wurde 
von der gröffern Feuerfprige das möflingene Mohr 
und eine meiallene Feldfchlange vom Wagengeflell 
weg entwendet. Beſagtes Roht fann ungefähr 


. 40 Pfund und das Gefhüg - Stuͤck, (worauf das 


deutſch orden'ſcht Wappen angebtacht if,) etwa 
3 Zentner im Gewicht baben. i 

Sämmtliche obtigkeitliche Behörden des Ins 
und Auslandes werden erfucht, zur Entdeckung 
der Thaͤter und Wiederbeifhaffung der gefloblen:n 
Gegenilände mitzuwirken und zu Biefem Zmwrd 
die in ihrem Bezirk befindlichen Glockengieſſer 
und Metall s Arbeiter von dieſem frechen Died» 
flah! in Kennmiß zu ſetzen, damit fie, wenn der⸗ 
ortige Objekte ihnen zum Kaufe angeboten werden, 
bievon fogleih Anzeige machen. Das allenfalı 


ſige Ergebniß bittet man hieher oder an dag koͤnigl. 


Dber + Amtsgericht Nerekbeim gelangen zu laffın. 
Gegeben den 5, Mai 1856, 
Konigl. Kameral + Amt 
Rapfenburg. 





— Demwangen, Dber « Umtsaerichtd « Bezirfs 
Ualen. (Liegenfhafrs »Berlauf) Aus 
der Soncurs-Maffe des Georg Bühler, Taums 
wollengarn ⸗ Händler, wird am 
_ Freitag den 29. Mai 1856, 
Bormutags 10 Uhr, 


“in dem Bafibofe zum Roößle zu Dewangen im 


Öffentlichen Yufilreich verfauft werden : 
Ein Wohnhaus, - 
ı Morgen Gärten, . 
84 Motgen Wiefen, und 
45 Morgen Weder. 

Unbekannte Kaufsluflige haben ſich fer ihr 
Vermögen und Praͤdikat durch Zeugniffe ihrer 
Dbrigkeit ausjumeifen. 

ADen 83. April 1056. 
Der Gemeinde Rath. e 
vdt, Königl. Amts + Notariat 
Abis gmuͤnd. 
Idler, A. B. 





Ropfers hof, Schultheiſſerei Jaxtzell, Ger 
richts ⸗ Bezirks Ellwangen. (Wieberholtet 
Guts⸗Verkauf.) Da der Verkauf des Hein: 
rich Hofmann'ſchen Guts von Ropfershof 
aus freier Hand nicht zu Stande gekommen; fo 
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wird ſolches nunmehr gemäß dem oberamisge . 


tihrlihen 9 im Epefutionds Wege zum 
Etat at — Berkaufs » Verhandlung 
au 


Diemfitag den 24. Mai diefes Jahred 
fefigefegt rg in dem Wirths hauſe zu Jartzell, 
Nachmittags ı Uhr, 

borgenommen wird. : 
Die Liegenſchaft beſtehet in: 
A) Gebäude 
Dır Hälfee an einem halben gzweiſtdckigten 
Wohnhbauſe, 
einem Viertel an der Scheuer, und 
der Hälfte an einem Nebenhaufe, 
Br ©üter: 
5 Viertel Kraut⸗ umd Grd6 »Barıen, 
4 Tagwerk J Biertel Wiefen, 
6 Morgen 14 Biertel Yeder, und 
44 Vlorgen Waldung. 
Diefe Güter gülten zum Rent: Umt Rechen 
berg 5 Simri Haber, und afl. 24 fr. Geld, und 
* zahlen 10 Prozent Yufs und eben fo viel Abfahrt, 
—— eb änglichen keibgedi 
Hofmann lebenslänglichen Leibgeding. 
Zarızeif, den 03. April 1856. 
Gemeinde» Rath. 
Der Borfland, 
Schultheiß Frank, 


Ginfenmweiler, Schultheiſſerei Lippach, 
Ober · Amis Ellwangen. (Geld aus zuleihen.) 
Bei der Joſeph Breuner'ſchen Kinder⸗ Pflege find 
auf den 4. Juli 1836 9061 fl. zum ausleihen 
parat, melde auf ein oder mebrere Pollen zu 
4% ‘Prozent Berzinfung und binlänglicye gericht, 
lcye Berfihherung ausgeliehen werden, . 

Lippach, den ag. April 1856. 
Für den Pfleger, 
Schuliheiß Meperbofer. 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (logie zu vermierhen.) 
In der Nähe vom Schloßthor iſt ein Logie, bes 
ftebend in 4 Zimmern, wovon a beigbar und a un⸗ 
beigbar find, nebft Kuͤche und Keller, zu vermies 
sehen , welches ſogleick bezogen werden kann. 

Den 6. Mai 1856, 

Joſeph Seller, 


oda nn, Sgpneiders Meifler, 











TS 5L 


* 


dem 60 jährigen Vatet Adam 
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Ellwangen (Anzelge und Empfeb» 
lung.) Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit 
ergebenfl anzuzeigen, daß er fi ald Buͤchſenma⸗ 
her dabier miedergelaffen bat, und empfiehlt ſich 
gar Berfertigung aller Arten Gewehre ıc., wo 
er die biligften Preife zuſichert. 

Den 3. Mai 1856. 

Thaddaus Reingruber, 
wohnhaft in der Adelmanns⸗ Baffe beim 


Schloß Thor Nro. 807. 





D. Literarifhe Anzeigen, 


In der %. E. Schoͤnbro d'ſchen Buch⸗ uud 
Kunſthandlung in Ellwangen find von neu 
erfchienenen Büchern fo eben angefommen und 
gu haben: 

Moore, Shomas, Belhihte von Irland, Aus 
dem nglifhen Äberfegt von Meter Kiee, Pfarrer, 
Gelter Band in 2 Abtheilungen, gr. 3, Moinz, 1835. 
droſchlet ıfl. 46 kr. 


*) Das Merk wird, 3 Bände ſtark, 5 fl. 24 Er, koſten. 


Predigten von Johann Jakob Humang, 


Biſcheſ zu Mainz. Derausgegeben von Freunden usb 
Berebrern bed Verewigten. Mit der Biographie und 
dem pradtvol In Stahl geflohenen Biloniß des Ber⸗ 
faflers. zx. 8. Mainz, 1830. afl. safe. 


Predigten von Jofeph Bubwig Golmar, Bis 
ſchof au Mainz. Derausgegeben von Freunden und 
Werehrern des Verewigten. Erſter Band, Bom erfien 
Sonntag bes Adrents bis Geptungefima, - Mit ber 
Biographie und dem ſprachtvol in Gtahl geſtocenen 
Bildaiß bes Berfaflers. gr. 8. Moinz, 1836, afl. sale, 


Riegler, Dr. G., Prof. x., Gompendium der chri⸗ 
lichen Moral, nah der Grundlage ber Ethik von M. 
dv. Schenkt. 2 Bände, gr. 8. Augsburg und Mien, 
1836. brofgirt sfl. 48 kr. 


Cammiung ber von 1776 bie 1836 in Wetreff der 
@iienbahbnen und Schlenenwege in Amerika, 
Gnglandb, Frankteich und Deutſchland gemachten Were 
befferungen, Beobachtungen und Vorſchiͤge. Mit 52 Abs 
bildungen. gr. 8. Märaberg, 1836. brofgirt ıfl. 3ofr. 

J 
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Bermifhre AUuffäge 


Sähälerirof 
EL) 


Du netter Pleiner Springinsfelo, 

So leicht wie eine Federſpule, 

Im Lernen ſcheinſt bu mir kein Heid, 

WIR wohl der Bepte in des Gdul? 
@r 


Geht, Einer muß der Gate ſeyn, 
und @iner ift der kehte, 

Drum machte das mir niemals Pein, 
Bohin man mid werfehte 


Und wenn ich auch ber Lehte bin, 

34 bleide luſtig und munter, 

und denke fill in meinem Sinn: 
Segt komm ich nicht weiter herunter! 


Miszelle 

Ein Buchhändler ſchrieb an Voltaire: „Mir 
find viele fcandaldfe Anekdoten, Sie beireffeno, 
sugelommen. Ich unterdräde fie jedoch, wenn Sie 
wir die Meine Summe, nur von 100 Louis'dor 
ſenden.“ — Voltaire antwortete: j 

„3b bin Ihnen für Ihr ausnehınendes Zart⸗ 
Gefühl fehr verbunden ; aber ich befige eine Pleine 
Sammlung unbefannter , noch fcandaldferer Anek⸗ 
boten von mir, die ich Ihnen, ſollt' ich auch dabei 

‚nur für 50 Louisd'or anbiete, 


Seſchichtok alender der Vorzeit. 
Geflorben Frauçois Boucher, deu 7. Mai 


177% 

Ein Maler von ungemein vielem Talent, (ge 
boren zu Parid 1704) der aber — durch feinen 
Ledrer le Moine verführt — die Bahn der Narur 
verließ, ſich an eine angmommene Manier bielt 
und mit firfingerigter Schnelligkeit arbeiter. Nach 
dem Ausdruck eined alten Malers erſcheinen feine 
Figuren wie mit Roſen durchſpickt (nourris de 
zosee,) und felbft fein Kolorit, das anfänglich 
wegen feiner Friſche täufchte, fand man er der Folge 

ch. Wäre er nicht blos geldhungrig ger 
wefen und hätte er nur nicht bloß recht viel verdie⸗ 
nen wollen, fo. würde er ſich einen bleibenden Nas 
amen verfhaft haben; denn einige feiner Gemälde 


Ber daß er ſich aufs Hellbunkel verſtund und 
Harmonie der Farben Gefühl hatte Con 
war er ein liebenswiürdiger Mami, offen, freis 
gebia, ohne Neid, und befaß eine ber ſchoͤnen 
Brauen feiner Zeit, die ihm zwei Töchter fdbentte, 
die beide an Maler verheirathet wurden. Man 
verfihert, er babe die Verdienſte groffe: Meiner 
erfannt und felbit derer geſpottet, die fine Mar 
nier beiwundert:n, welche er nur annahm, um 
auf dem leichseflen und fchnelften Weg Geld zu 
derdienen, 
Upborismem 
@ingefandt.) 

Wenn die Tugend nicht bios handeln, fondern 
auch reden will, fo redet fie mir Gott. Beber 
if die Muilterſprache der Tugend. 


Eine Religion ift in demfelben Grade Peine 
Religion, in melden fie viel Geld mörpig hat, 
Die wahre iſt au die wohlfclite. — 


Unſterblichkeit. 

Thor! Glaubſt du an eine Schöpfang — 
Nun, wenn Etwas lebt, das nie vorher da War, 
warum fann denn, was einst lebte, nicht auf's 
neue leben? — : 





Logogriph. 
Wenn Fruͤhlingewonne, neugeboren, 
Des Hecjens tiefen Sinn entzückt, 
Steh ih, im Wechſellanz ber Horen, 
As Blumenkönigin geſchmückt, 
Und fhöne Mädchen winden mid gu Kränen, 
As Schmuck auf ihrer kocken Bold zu glänzen, 


Doc fept Du vor bas legte Beiden, 
Als Bötterfnaben fhauft Du mid. 
Beus muß ſich meinen Willen beugen, 
Bd quäte, ich beglüde did. 
Aus meinen Händen fallen dir die kooſe, 
Doch ohne Dornen reich’ ich keine Nofe. 


Aufldfung der Charade in Nro. 85 diefes Blattes: 
Stahlfabrifant 


Ellwangen, dedrudt, welegt umd redigirt von 3. & Sdhönbrob. 


Dielen Mate rihelnt am Rt 
wort wad Bamartig, geris des Jahr 
gangs del'm Berger OA. Gier 


Königlid Wür 
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Inferaten after Wet teeige 
Dienätag «der Breitag bei- on 
Miftion eintäufen, ericheinen Tags 
darauf In drin Pratte, 


ttembergifchet 
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Nrn. 38. Mittwoch, den 11. Mai 1836. 





Ellwangen. (Erinnerung wegen 
der Preife zu Beförderung des 
Hopfenbaues.) Unter Beziehung anf 
die Bekanutmachung vom 10. September 
1835, pmtelligenz + Blatt Nro. 74., wer— 
Ben Diejenigen, meldje um Preife des Hopfens 
baucs fid) bewerben wollen, erinnert, daß 
fie ihre Fingaben, belegt mit den erforders 
lichen obrigkeitlichen Zeugniffen, laͤngſtens 
bis den 41. Juni diefes Jahres bei dem 
Ausſchuſſe des Landwirthſchaftlichen Vereins 
einzureichen haben, und daß ſpaͤter einlaus 
fende Bewerbungen nicht mehr beruͤckſichtigt 
werden koͤnnten. | 
Den 22. April 1836. 


Der Ausfhuß 
des Landwirthſchaftl. Vereine. 


Ellwangen. (Erinnerung wegen 
der Preife zu Beförderung des 
Kleebaues.) Unter Bezugnahme auf die 
Bekanntmachung vom 3. Dezember 1835, 
Intelligenz » Blatt Nro, 97., werden dieje⸗ 
nigen, welche um die zu Beförderung des 


Kleebaues ausgefegten Preife conkurriren 


wollen, erinnert, daf nach Punft 5. dieſer 
Bekanntmachung ‚der Termin zu Vorlegung 
der dießfallſigen Zeugniffe mie dem 4. Juli 





1856 ablaufe, und daß fpätere Bewerbums 
gen nicht mehr beruͤckſichtiget werden. 
Den 28. April 1830. ’ 
Der Ausfhuß 
des Landwirthſchaftl. Vereins. 


— — 


Intelligenzweſen. 
“ A. Der Kreleſtadt. 


Ellwangen. (Bodens Bretter Kiew 
frrung.) Die Lieferung von 75 Stud Boden» 
Brettern wird 

Samstag den 14. dieſes Monats, 
Vormittags g Uhr, 
in dem Fameralamtlichen Geldiäfis + Zimmer vor 
affordirt ; wobei ſich die Liedhaber einfinden wollen. 

Dun 2, Mai 1856, 

Königl. Kameral s Yınt 
Ellwangen 


Ellwangen. (EihensBerfauf.) An 
den nachbenannten Tagen und Orten werden Eis 
ben auf dem Stod ım dffenrfihen Auſſtteich an 
den Meiflbietenden verkauft, und zwar am 

Dienſttag, den 17. dieſes Monats, 
auf der Schwenninger » Biehweide, Hoͤll genannt, 
54 Sıüde, 
ferner am 
Donnerstag, den 19. diefed Monats, 
auf der Dankolsweiler und Riegeröheimer Vieh⸗ 


eide, 
ab Stüde, 
und am 


us 


Freitag, den no, diefed Monats, 
anf der Gteigberger Viehweide, 
Stucke; * 
wozu man die Kaufs⸗ Liebhaber mit dem Bemer⸗ 
Ben einladet, daß die Verhandlungen. an den feſt⸗ 


geſetzten Lagen, 

je Morgens 9 Uhr, 

auf den Viehweiden beginnen. 
D i 1636. 


en 10. Mai ı v 
Koͤnigl. Forſt⸗Umt. 


Pfeffermüähle bei Ellwangen. (Ver— 
kauf eines Wirthſchafts⸗GSebdudes 
mit Liegeuſchaft und Fahrnit.) Die 
Liegenfäft des Mobrenwirchd Edmund Geis 
Bold auf der Pfeffermühle bei Ellwangen wird 
öbrigkeitlich verkauft. 
ie Verkaufs + Gegenflände find folgende: 
Ein zweiſtoͤckigtes Witthſchafts - Gebäude am 
der Straffe nach Hall und Crailsheim, 
ein Waſchhaus und eine Krgelbahn beim 
Wohnhauſe, 
a Viertel 19 Ruthen Garten beim Haufe, 
95 Viertel Gras: und Wurz Garten dafelbfl, 
3 Tagwerk 5. Viertel Wieſen dafelbfl, und: 
24 Taqwerk Wieſen ebenfalls dafelbit. 
Ferner: 
Ein Keller auf Rindelbacher Markung. 
' Die Berkaufs : Verhandlung wird am 
48. Juni diefes Jahres, 
Nabmitrags a Uhr, 
im Rathhauſe vorgenommen werden. 
Ellwangen, den 4. Mai 1636. 
Stadt + Schulcheiffen s Amt. 
Rettenmair 





Ellwangen. (Berfaufvon Baufläm 
wen und Bronnen » Deideln.) Künftigen 
Dienfitag, den 24. Mai dirfes Jahres, 
Nachmittags @ Uhr, 
wird im Schlag des ſogenannten Rabenhbof Vieh⸗ 
weid: Waldes eine Anzahl von circa 295 Stud 
tannenen Bauflämmen, von 60 — go Fuß Fänge, 
und eine Anzahl von etwa do — go Stuͤck fot⸗ 
denen Bronnen » Deicheln, von 14 Fuß Länge, 
in gröfferen oder Meineren Partien, je nachdem 
ſich Liebhaber zeigen, durch die unterzeichnete Stelle 

im Öffentlichen Aufilreich verkauft werden. 
Hier Drid unbefannte Liebhaber haben ſich 
mit gemeinderärhlichen Vermögend ; Zeuguiffen zu 
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berfeben, befannte dagegen tuͤchtige Buͤrgen zu 
t 


en. 
Den 8, Mai 1836, 
Königl. Kohlmeiſler⸗Amt. 


B. Der äußern Kreiöbezixke. 


Neresheim Kirchheim. (Schulden 
Fiquidarion.) In der Ganı + Cake des vers 
fiorbenen Schinidts, Martböus Schmidt, 
zu Kirchheim, wird die Schulden » ‚Liquidasion 
am : 

Dienfitag den Fr. Mai diefes Jahres; 

Morgens 8 br, 
in Kirchheim vorgenommen; woju die Glaͤubiget 
und Ubfonderungs » Berechtigien andurdh vorgei⸗ 
den werden, um entweder perfontich oder duth 
birlänglih Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, * od 
auch, wenn vorausiichilich Rein Anfiand obwaltet, 
ſtatt des Erſcheinens, vor oder an dem Tage der 
Liquidations + Tagfahrt, ihre Forderungen durch 
ſchriftlichen Reef, in dem einen wie in den an 
dern Sal, unter Vorlegung der Beweis Mittel 
für die Forderungen felbit fowobl als für deren 
etwaige Vorzugsredie, anzumelden. Die nice 
liquidirenden Gläubiger werden, fo weit ihre For⸗ 
derungen nıcht aus den Gerichts + Alten "bekannt 
find, am Schluffe der Verhandlung durch Beſchtid 
von der Maſſe ausgefchlojfen; von den übrigen 
nicht erſcheinenden Gliubigern aber wird angendin» 
men werden, daß fie, hinſichtlich eines etwaigen 
Vergleichs, der Genehmigung des Verkaufs der 
Miaffes Gegenftände und der Beflärigung des Güs 
ters Dlegerd, der Erklärung der Mehrheit: ührer 

Klaffe beitreten. 2 

Neresheim, den 6. April 1856, 
Königl. Ober s Unusgericht. 
‚„ Kibderlen, U B. 





Aalen. (Diebfiahl.) . Dem Antpa 
Wiedmarn, ın Reichendach, wure in 
der Nacht von geftern auf heute durch Einfleigen 
folgende Gegenflände entwendet: . 2 

5 neue Berten, Theild Ober-, Theils Uns 
beiten, ein blaugeſtreiftes baschetened,.u ft 

‚derristene mit je 192 Pfund Federn 8 

5 neue Kiffen, ein blaugeftreiftes — entð 

und a federrirtene, eine federrittene Pfulbe, tin 

alter zwildener Sad mir 7 Pfund Federn, 

8 wenig gebrauchte Pfannen, und; ein neuer 
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itchener Mehlſack mit ungefähr 5 Simri 
neh. Un diefen Gegenfländen waren weber 
Namen noch Zeichen. 

Der Thaͤter konnte nicht ausgemittelt werben. 
66 werden daher fAmmrlicdhe Behörden erſucht, 
ju deffen Entdedung fo wie zum Erjag des Ge⸗ 
flohlenen mitzuwirken. 

Den ad, April 1856. 

Kbnigl. Dber + Amtsgericht. 

Berger, pr. Berdis + Aktuar. 





Yalen. (Diebſtahl) Dem Georg 
Haag, in Neubronn, wurden ın der Nacht 
vom 15. auf den 16. Diefed Monats von feinem 
auf dem Felde flebenden Pfluge ein Scharboden 
mit Sch und Geſlell ſammt Pieter entwendet. 
Es werden nun die Behörden erfuhr, zu Endes 
Kung des Thaͤtets und Erfag des Geſtohlenen 
mitzuwirken. 

Den ab. April 1836, 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Gerger, pr. Gerichts⸗ Aftuar, 


 Unterfocen, Ober + Amtsgerichts » Bezirfs 

Aalen. (Borladungeined Berfhollenen.) 
Zofepb: Stag, Ziegler von Unterfochen, 
geboren am 4. April 1766, fomit 70 Jahre alt, 
iſt feit 40 Jahren verfchollen, 

Es ergeht nun am ihn und feine etwaigen 
Leibes Erben die Aufforderung, ſich Binnen go Tas 
oen bei dem Waifens Gerichte zu Unterfodhen zu 
melden, und ihre Unfpräbe an das Vermögen 
des Werfcholchen nadyzumweifen, widrigen Falls 
er fuͤr todt und ohne Leibes⸗Erben verſtotben ans 


— — 
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genommen, und dasſelbe den Seiten⸗Derwandten 
rechtlicher Ordnung gemäß zugerheilt werden würde, 
Yalen, den 4. Mar 1856. 
j Koͤnigl. Ober » Amtsgericht, 
Ger. ul. Kolb, %. V. J 


Finkenweiler, Schuliheiſſerei Pippadh, 
DberrAmms Ellwangen. (Geld aubzuleihen.) 
Dei der Joſeph Brenner'ſchen Kinder + Dflege find 
auf den 4. Juli 1856 so6ı fl, zum ausleihen 
parat, welche auf ein oder mehrere Pollen zu 
4 Prozent? Verzinfung und bintänglidye gericht: 
liche Verficherung ausgeliehen werden. 

Lippach, den ag. April 1856, 
Für den Pflegen, 
Schuliheiß Meyerpofer, 


C. Privas » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Bewußten Perfonen 
zur Nachticht.) Dem Herm N. N. und feis 
nem mir befannten Yufpaffer, welche es ſich zum 
Geſchaͤfte madıen, meine und der Meinigen Schritte 
umd fonfligeds Thun fehr genau gu controliren, 
und ihre meillen Theils wahrheirswidrige Aus⸗ 
forfhungen durch einen Dritten in Dinkelsbühl 
nab Schweinfurt gelangen laffen, um dadurch 
gewiſſe Endjwede zu erreihen, — danke ich für 
ihre menfhenfteundliche Abſichten recht fehr, und 
made mich verbindlich ihnen biefür bei erfier Ges 
legenheit einen Gegendienft zu erweifen, umd der ' 
pflichte mid auf eine andere, empfindliche, Urt 
echt dankbar zu erzeiaen. 

Den 10, Mai 1856, 

N. W. M. 





Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Säge aune dem Leben bes Fürſten 
“ Leopold von Anhalt» Deffan, 


(Fortfegung von Nro, 36. dieſes Blauecs.) 
" ui 111. 


Ein ſchoͤnes und mit edlen Eigenfchaften 
reichbegabtes Buͤrgermaͤdchen, Auna Lulfe 
Föftn, die Tochter eines Apothekers in Def: 
fau,.war von ihren ſiebenten Fahre mit ihm 
au en, und Leopolb gleih von Ans 


fang der bolden Seſplelin, die feinen Troß 
und feine Wildheit noch am meiſten zu fänfe 
tigen wußte, überaus gewogen. Aus biefer 
innigen SGemeinfhaft entſtand mir zunehmeh⸗ 
menden Fahren -eine leidenſchafiliche Liebe, 
melde den gewaltfamflen Ausbruch drohte. 
Aufangs glaubte man, die ſchuell entzündete 
Flamme” würde burd ihre Wildheir ſelbſt 
ihr Biel bald übereilen; allein man säufchte 


429 


fi) in ber VBeurtbeilung beider Gemüthsars 
em Das ſſechzehnjaͤhrige Mädchen, deffen 
Dtachglediakeit bier fo ger gebillig: und zum 
Guten audgelegt werben mochte, batıe Fafr 
fang und Stärke genug, ber ſtuͤrmiſchen Bes 
werbung des geliebten Juͤnalings und fünf 
tigen Landesfuͤrſten zu widerſtehen. Leopold 
hiugegen, deſſen Willenskraft dad ein Mal 
Ergriffene eiferm feſthielt, wurde burd) jedes 
Hiaderuiß, das feinen Wuͤoſcheu entgegen 
trat, une um fo ſtaͤrker aufgereitzt, und war 
ſogleich für dad ganze Leben entfhieden. 
Durch die Klugheit uad Sittſamkeit der Ges 
liebten von dem Gefühl ihres Werthes nur 
woc tiefer durchdruugen, faßte er den Eut⸗ 
ſchluß, fie zu heirathen, und kuͤndigte feiner 
Mutter eined Tages bdiefeu unabänderlichen 
Vorfag an. Die Fürfiin, Außerft beunrus 
bigt durdy die unerwartete Wendung, welche 
biefe Sache zu nehmen brobte, fann anf Mits 
tel, eine fo ungeziemende Verbindung zu bins 
gertreiben, fie hoffe eine läugere Entfernung 
von dem Gegenſtaunde feiner Keidenfhaft mer 
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are?) 
immer lauter gegen die fogenannten Geheimeraths⸗ 
Befehle. So war dir Sumnung in gan; England, 
als am heutigen Tag Ubends um fuuf Uhr ben 
da ec in die Thothalle des Unterhaufes eintreten 
wollte, der Premier» Miniſter Perceval ermordet 
wurde, Die Bellürgung über dieſe unerwartete 

Thar war aujerordentlih, als die Nachricht in 

da? Oberhaus des Parlaments Fan, und noch 

ſtärder im Unterbaufr, wo mıan fürdıtete, ed mb bs 

ten fib Mirverfchworne ın det Mäbe befinden. In— 
deſſen blieb. der Thäter nicht lange unentdeckt, er 
hieß Jobn Billingham. Unglückliche Speka— 
lationen im ruſſiſchen Handel bauten ibn erſt zn 
Klagen über Ungeretirigkeiten der Regierung, Bora 

zu Drobunagen verleirer, und als ihm von der Am 

miniftrarion die Antwort wurde: es ſiehe ibm frei 

fo viel Boſes zu thun, als er wolle, fo. fafire « 

den Entfbluß, den Premier + Diinifier-Percerst, 

den er faum perfönlich Pannte, zu ermorden, vr 

fhoß ibn in die Bruft, fo daß der Unglücklich⸗ 

fogleih zu Boden ſank. Der Mörder wurde ers 
ariffen, bei Nacht ind Gefängnig gebracht und 

wenige Tage darauf hingerichtet. 


Charade. 
Wenn mit taufendfärtinen Gwinden 
Sich ber Kunſt gebrime Ordnung weht, 


Und das Paar in ſellgen Labyrinıken 

Dur des Zanzes lange Meihen ſawebht, 
Wird die erfte Enibe frob begrändel, 
Wenn sin Zeichen doppelt fih verbindet, ” 
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Doch als Bott dem Wolt einft zuselhworemg - 
Es zu führen in ein glädlid Land, E 
Was es da ſich finnend augerfoßreh, — * 
- Bu verfhlichhen ſeiner Worte Pfand, ei 
Dat es Nil das Heitigthum bewahre, 
Rennt fi Dir im legten SyibenzPaare. 


Bas tie Welt Erhabnes nur erzägle, ” | 
Wie das Herz des ESqhlcſals Macht bezwingt, 
Jede Broßthat einer edlen Seete 
Wenn ber Kraft die Kühne That gelingt: 
Sey's — was don Begeiſterung entzündet, 
Dit bes Ganzen Hoher: Binm verkündet. 


Aufld ſung des Logogriphs in Nro.57, dieſes Blatteb: 
a 


de ihn denfelben nad uud nach vergeffen mar 

ben, und beirieb deßhalb, daß Leopold auf 
-  Meifen ginge, wozu er fi argen allıd Er⸗ 

“warten gern kersit finden Tieß. 
(Zortfegung folge.) 


F 


bi Geſchichtsbalender ber Borzeit. 


Der englifge Mivifter Perceval wird ermors 
det, den 11. Mai 1812. 
Durch Navoleons Continentalſyſtem Hatten die 
englifhen Fabriken einen fehr bedeudenten Stoß 
erlitten , wel hes zu verſchiedenen aufrührıfchen Bes 
wegungen Aulaß gab. Zu Nottingbam wis 
lheie die aufg· bra hie Menge durch Rauben, Brenz 
,.nen und Moden; in Vorkſhire fonnte der Ems 
. pdrung rur durch Waffengemalt Einhalt gerhan 
werden; in London wurde der Prinz Regent durch 
SDunſariften wegen Veraͤnderung des Minifteriums 
Ser, und die Oppoſitionspatthei erklacte ſch 
— — — — —— 


Ellwangen, gedrudt, veilegt und redigirt von J. PT TLyTTT REN 





um  KUNTGTIh Wuͤrttembergiſchet a 
7 aa — 8 RC ea wet end 
Migemeined Amte: AR « ZntehigenyBfatt 
für den 
Jast- Kreis. 








Nro. 309. Samstag, den 14. Mai 1836. 


Berordpneangem. 


Ellwangen. (An bie Orts, Vorfirber.) Um die Fortfchritte der Kles⸗ 

Kultur feis dem Veftchen des landwirthſhafuichen Vereins beursheilen zu können, iſt a0 
wiſſen nörhig, mie viele Morgen diefed Jahr mis Klee angebaut worden find. 

Hierüber find woͤglichſt genaue Notitzeu einzuziehen und in Baͤlde vorzulegen 

Den 9. Mai 1836. 

* : Könizligen Ober, Umt 





Eiimaugen, (Die Fre mber» Polizei betreffend.) Auf bie Bahn 
mehmung , Laß die gefeßlichen Vorfchriften Aber den. Uufenshalt in den Gemeinden beü 
Koͤrigreichs, die Fremden amd Geftndes Polizei, thellweiſe unvellfländig und ıheikwetfe 
gar nicht beobachtet und gehauthabt werben, ſiehet man ſich veraulaßt, dieſe Definuinngee 
Im Folgendem zur genauen Einhakung in Erinnerung zu bringen: 


1) Haben die Schuftheiffen » Memter die Miniflerial v Verordnung vom 29. Mai 1838, 
den Aufeuthalt in ten Gemeinden bed Königveihd beireffrnd, (Regierungs » Blatt 
Seite 401), Öffentlich. und indbefendere den Wirihen bekannt zu maden, und dat 

-  vorgefchriebene Regiſter anzulegen. ä 

=) Diebei find der Eimvohnerſchaft bie gefeglihen Vorſchrifien: 

a) daß außer. deu, zum Herbergen berechtigten Wirthen, ohne ſchrifiliche Slaub⸗ 
. wi bed Oria⸗ Vorſtehers oder Anwalles Wachtʒeuuh Niemand Fremde ber 

"je herbergen darf, und 

5) daß bie Haudwerko⸗ Gehülfen und Disnflboten aller Urt in dem eıflen 8 Tagen 
* bei den Schultheiſſen⸗UAemtern angezelgt, und deren Wander⸗ oder Dienſtbo⸗ 

⸗ ‘ten » Buͤcher, Heimathſcheine 2c. zc. uͤbergeben werden muͤſſen, 
einzufchärfen, unten Webrohung mit ben, — bit 6 fl. 30 fr. fleigenden Legal⸗Stra⸗ 
fen, und ed iſt von ER unb Polizeis — über die geuano 
—n zu waden. 
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| >30 2) a) haben bie Vorſteher und Anwälte befondere Megifter, und zu 2):b) di 
Schultheiſſen förmliche, Verzeichuiffe anzulegen und fortzuführen, meld letziere Ver⸗ 
iſſe mis nachſtehenden Rubriken zu verfeben find: - Zu I 22 


ummer; — Namen; — Beruf and Hrimarhdr Dre des Dienendenz — 
Namen, Stand und Wohnr Dre des Dienfiberruz — Behörde uud Zeit ber 
Ausftelang der Ausweiſe; — Dauer ter Gültigkeit; — Zeit des Eins und 
Yusrrins; — Venerkaugen, — worin auch die Aufführung zu erwähnen iſt. 


Dm 11. Mai 1856, 


Königlides 
Kr 


Ober⸗UAmt. 
sure 





Meresheim An die Orts» Vorfleber.) In Vetreff ded Flachebaues, 
aub ber Ausſetzung von Preifen für vorzügliden Flachs, werden die Drid « Vorſteher auf 
bie Verordnungen der Ober⸗Aemter Aalen und Ellwangen, Amts-Blatt .Nro, 34, 


verwirfen, Den 10. Mai 1836. 


Koͤnigliches Ober "Amt 


Br — f RR 2 


Inrelligenzwefem 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Aufruf an bie und 
kanaten Befigervon Schuld »Berfhreis 
Parigen.) Nacfichende Schuld s und Pfands 

Greibungen find verloren gegangen: 
Rdes Joh. Mettmann, von Neunheim, 

gegen Maria Anna Beir, von Ellwans 

gen, über 100 fl., ddo, aa. Dftober 1804; 
a) des Unton Bloning, zu Pfahlheim, 
gegen Joſeph Jerger daſelbſt, nun gegen 
deſſen Geffionar, die Pflege der Kinder des 
ajum Monbeimer zu Oberdorf, 

ber 400 fl., vom ı. September 1650; 
B) des Georg Wünfch, von Hirlbadı, ge⸗ 
gen die Armen: Verwaltung zu Ellwangem 


Aber 150 fl., vom <*- ıdas, | 


DE unbefannten Befiger diefer Schuld » und 
Pfand + Berfchreibungen werden nun aufgefordert, 
noabinnen go Zagen , von heute an; dabier 

Po er ei und ihre Anſpruͤche hierauf geltend 
achen, widrigen Falls ſolche für: Prafılos er⸗ 
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Elliwangın, bir 9 ? 
 otsingen 


Ellwangen (Holz⸗Verkauf) Um- 
Donnerstag den 66. diefed Monate, 
Vormittags 10 Uhr, { 
Hubberg 


wird in den ſpital'ſchen Waldungen 
und Bohnenlohe bei Ellenberg folgendes Holz 
im Öffentlichen Aufſtreich verfaaft werden? : 
274 Klafter tannenes Btennbolz, 
16 Klafter tannenes Stockholz, und 
ou Stuͤck tannene Saͤgbloͤcke; 
wozu die Liebhaber mir dem Unfägen eingeladen 
werden, daß die Verkaufs Vethandlung im Walde 
theil Bohnenlohe den Anfang nehnen wird; 
Den 19, Mai 1850. 
Hofpitals und Armen + Berwaltung. 


Ellwangen, (Frucht⸗Verkauf.) Bei 
ber hiefigen Hofpital » Verwaltuug werden am 
Mittwoch den 25. diefes Monats, . ,. 
Vormittags 10 Ufh 
57 Schaͤffel Roggen, —— — 

151 Schäffel Dinfel,? vom Jahre 1835, 
104. Schaͤffel Haber, +. 
vorbehäftlich" der höhern Genehmigung ,: im Öffents 
lichen Aufftreich verkauft werden; wozw, Kaufse 
Liebhaber eingeladen find, pri Ai 

Den 15. Mai ab0b⸗ Er 3 
Hofpiial / und Armen » Verwaltuns · 
Ellwangen. (Berfkuf von Sadftäms 
men und Sronnen⸗Deicheln.) Künftigen 
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“Mittwoch den 85, Mai diefed Jahred 
nn 3 a Uht, 


t 
vird im Schlag des ſogenannten —— 
Wwidı Waldes kine. Anzahl von circa 295 © 
—* Bauſtanſmen von 80 — gb ER e, 
md ine Unzahl von etwa Bo — 90 € dd Au 
"Gen Bhoren + Dricheln, von 14 Fuß Yänge, 
fi’ oder Meinefen Partien, je nachte 
vebhäber zeigen, durch did unrerzeichtere Stelle 
Bffenitichen Wafiträidh verfäuft werden. 
Hier Diss unbefannte Liebhaber haben ſich 
wit gemeinderäthlicden BermdgendsZeuaniffen zu 
udn. bekannte dagegen tuͤchtige Bürgen zu 
t “ > . 2* 
Den 8. Mai 1856, 
er Königl, Kohlmeiſter⸗Umt. 
> ‚Im der vorigen Nummer dirfes Blattes wurde 
zum Verkaufe obiger Bauflämme ıc. Dienfl« 
tag der 94. Mai feilgefege, da aber gerade 
an diefem Zage in Ellwangen Markt ift, fo 
iſt hiczu neuerdings Mittwoch der 25. Mai 
beflimmt umd obiges aus diefem Grunde das 
hin abgeändert. worden. 

B. Der äußern Kreidbezirke. 
Kapfenburg. (Früchte feil.) Auf den 
‚Kameral:Räftendabier, ſo wie za Unt er ſchneid⸗ 
beim und Zipplingen, find bedeutende Quan⸗ 
siräten Roggen, Dinkel und Haber zum allmähli: 
gem Verkauf in gröffern und Pleinern Partien um 

‚FSaufenden Preife aus geſetzt, was hiermit zur 
ichen Kenntnis A Aue wird. ' 


Den 11. Dai ı 
Koͤnigl. Kameral + Amt 
2 Kapfenburg. 


Lauch heim. (Geld auszuleihen.) 
"der Ar —*3 s Pilege dabier liegen gegen 
ðAfache gerichtliche Berfiherung und 45 Prozent 
Behjinfüng 300 fl. parat, 
Den 0. Dai 1856, 
"Br 49 Stadt » Schulrheiffen » Amt. 


Schreßbeim, Dber « Amt Ellwangen. 
(Setd ausdzuleihen.) Bon der Pflegſchaft 
ber Kafpar Wagners Kinder in Alımannds 
rorb liegen bei Meldior Hauber in Hinterlingen⸗ 
berg 175 fl. gegen Verſicherung zum ausleihen 

ia Tara ae Sch. %7 

Den 105 Mai 1856, : 
Be * ESchultheiſſen⸗Am. 
Fi See, Schmibt. 


ie der Friedbof zu Ober.a 


2 dcs u —J 
Ober⸗Speltach, Ober « Yınıd Sraifäheime, 
(Baus Uftord wegen Derilellunguines 
neuen Fried hofes,) ‚Wegen der immer mehr 
ehmenden Bevolketung ip ‚unfere Genpinde 
Speltacı um Ran zu 
beengt, daher man, ſich bemüfjiger ſieht, einen 
ganz neuen gnzulegen. 3 
Der alas des neu’ anzulegenden, Fried ho ſes 
iſt auf 640’ beflimmt, und fol deifeibe mis einer 
5’ boben und 16 Zou dien Diaurr eingefaßt 
werden, 
Die Maurer s Arbeit mit Material, 
aber obne Fuhrlohn, iſt nach dem 
revidirten Ueberſchlag berechnet auf 46 fl. a⸗4lt. 
die Schreiner⸗ Urbeit von dem Thor 
am Eingange dedfelben auf... 14 1 — 4 
die Schivjfer s Aubeit auf ..... 1001 — 4 


Summa 506 fu a4 ft. 
Mg Abfireichd » Verhandlung Diefer Arbeiten 
wir 


Mittwoch det 18, dieſes Monald- 

feſtgeſetzt, und die Verhandlung ſelbſt, 
Votmittags g Uhr, oe 
im Gericht « Zimmer zu Sber ⸗ESpeltach vorges 
nommen werben. — — 
Die Wohlloͤblichen Schultheiſſen⸗Aemter * 
den etfucht, vom Vorſtehenden die beireffenden 
Handwerker ihrer Bezirke mit dem Bemerken in 
Kenntniß feßen zu wollen, daß fie für jede Diefer 

Arbeiten Garantie leiten muͤſſen. 

Den 6, Mai 1836, k a. 

Schultheiſſen » Yiik, RR‘ 
Mefferfhmidt, Schultkiiß. 


C. | Privat » Bekanntmachnigen. 


Ellwangen. (Geld ausjufeihen.) 
45 fl. Pfleafhafıse Geld liegen zum, ayslriken 
bereit. Nähere Auskunft giebt die Redallion dies 


fed Blattes. 2 
Den 10. Mai 1856, 


- Anzeige und Empfehlung: nah 
Stahl +» Schreibfedern in höher 
Bollkoin mehheit au “bedeutend erimäffiaten Preifem, 

Nach einem fo eben aus Hamburg erhalten 
Aviso iſt für und eine neue bedeutende Genduhg 
diefet nen erfundenen Stabl-Schreibfedern 
une Wegs, und find und foldhe, tbeild Wr ans 
derer Soncurrensen ſchlechtes Fabtikat dadutch zu 
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verdrängen, theils auch um in dieſem Artifel auf 
eſigem Plape und in der Umgegend einen gröſ⸗ 
ſeren 4 erzielen zu fonnen, im Preiſe bedeu⸗ 
j billiger orirt worden, fo daß mir bon der 
erften Battung dad Dugend mir Federhalier flatt 
56 fr. mm zu a4 fr., und von ber zweiten 
attung, von Bronge, das Dutzend flat zu 
»fl. sa Pr. mum gu 48 fr. abzugeben im Grande 
Be. Dad balde Dugend Bofier obne Federhäls 
tee, 15 und ar-fr. 


Wer ih außer Ellwangen mit dem Berfauf 
Biefer Metall Federn im detail befaffn 
will, beliebe ſich des Näperen wegen an und zu 
wenden. 

Eünangen, ben 13, Mai 1836. - 
9%. € Schoͤn bro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung. 


Anzeige md Empfehlung 

von DBleis, Roth+ und anderen Stiften, 
"Die groffen Vorraͤthe und die bedeutende Aus⸗ 
wahl in dieſem Artikel, mod mehr aber die Außerft 
Billige Preife, die ich Bei einer vorzüglichen Guͤte 
der Waare ſeſtzuſtellen im Stande Din, veranlaßt 
mich die verſchiedenen Gattungen derfelben bier 
namentlich aufzuführen, und foldye zu einer gefaͤl⸗ 
Ugen Abnahme ganj befonders beflens zu empfehlen. 
Bleiflifte in Eedernholz aus Wiener» und 
Maͤnchner Fabriken, in allen Nummern, eins 
eln von Er. bis zu 15 Pr, im Dutzend billiger, 
deito Detto wit Einfag zum fdieben, 
um foldye als geſchnitien in die Taſche ſſecken 


N. 
delle ordinäre, woruster aber ebenfalld recht 
"gute, winzeln von x fr. bis zu Gfr., im Dugend 
zu 6,9, 19, bis zu 40 kr. 
f; für Kinder. 


Detto in lakitten farbigen 
det to ovale, in Gedeundolz, ſeht bequem in Brief 


 Bleir und Briffel» Stifte: in Eedernhol; an 
einem Stuͤck. 


Braphit» Srifte, ober Bleiſtifte ohne Holz. 
Angenier» Stifte in ſchwatzem Ho 
He Stifte in Metal⸗Etuis zum ſchrauben. 
Röcke oder Norhflifte, glatte oder lakirte, in 
. „Gederns ober weiſſen Holz 2%. 
Stifte Sähreiner und 
ene Baltungen. - 


8 
t6 in allen Farben, worunter auch ga 
a ® Ag Cedernholz zum Senn 
auf farbige ere als rothe, blaue, viplete 
und weiffe ic. 2: 


Bimmerleyte, 


Sliwangen, gedrudi, verlegt und redigii# von J . E Säöndros. 
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Beihenflifte, geſchnittene, in Gedernholz, eine 
ganz au» Sotrte. 

Bu Abnabme in gröfferen Partien zum Wie 
—* Berkauf werde ich ebenfalls ſeht billige Preiſe 
machen. J 

Dasſelbe gilt auch di Polls und Zeich⸗ 
nungd » Papieren, Zeichnungskreiden, 
ſchwarzem Zufb, Schreibfedern ac, 
bei welchen Artikeln ich «ebenfalls dei Abnahme 
zum Wieder: Berfauf die Preife ermaͤſſigen fann. 

= gefälliger Abnahme empfiehlt dieſe Urtikel 


end ; 
Elmwangen, den 15; Mai 1836, * 
Schoönbrod. 


Sf der Vorzeit. 


Erſte gluͤckliche Probe von Erfinvung der 
Kuhpocken, den 14. Mai 1796. 
Heute ift der. mierfiwärdige Tag, an dem ae 
Doktor Jenner dem erften Knaben die Kuhpocken 
einimpfte und wenigſtens dem Iwoͤlften Theil des 
menfhkdhen Geſchlechts das Leben, oder dit ſchoͤ⸗ 
nere Geſtalt rettete. Dieſe Entdedung verbreitet 
Segen und Wohlıhat uͤber unſet ganzes Geſchlecht 
und feine von allen. Enidefungen und Erfindungen, 
die der menſchliche Geiſt machte, ihat es in fo ho⸗ 
hem Grade, wie dieſe. Uuch haben die weni 
Erfinder die Wirfung ihrer Entdeckung fo 
wie Jenmergefeben, Jahrhunderte mußten dfters 
erſt ablaufen, viel mußte man beffem — ändern, 
bis die Erfindung ganz daflund umd ihren Einfluß 
untrüglich äußerte; aber von -diefer ſah ſein Erfins 
der ſchon die wohlthaͤtigſten Folgen mod Bei feinem 
Leben, fab fie über den ganzen. kulrivisten Erddo⸗ 
eitgenoffen ſich 
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den verbreiter und ſchon von den 
als den gluͤcklichſten der Sterblichen gepriefen, dem 
es gelang , feinem Geſchlecht die unnen Wohl⸗ 
that zu erweifen. Würden die eutopaͤtſchen Mächte 
ſich vereinigen , diefen Tag zu einem: religidfen und 
—— Feſttag zu erheben, wie vielen tauſend 

eltern und Rindern würden Thraͤnen des Dankes 
und der Freude an demfelden flucffen, und wie viele 
Zaufende würden fib des neu geſchenkten Lebens 
mit der heiterſten Wonne freuen. Käme’?oth dies 


beit — dh = u .. de 
vielleicht fo unvergängli iben, ald der Name 
des Doftors Yenner felber, . 





Diefe® Miatt eriheint am DH ——““ Bürttemsersiisen 5 ee 
3m Grm TR 








den 
* Kreis. 
Axo. 40. Mittwoch, den 18. Mai 1836, 


Berordnuangen 


Eiiiangen (Beusrbolizeilihe Anordnung) Zu Volljiehung her, 
I % eg Beneriöfg + Orduung vom 50. MAt 1808, enthaltenen Vorſchrift: 
„da rue Ku, men wähtend. ted Sommers ſtets eine mit «fernen Reifen 
vaio vo mir ie bereit gehalten werdeß folle, um auf den Fall, wenn durch 
‚einen. eniflünde, fogleih Waffer bei der Hand zu haben, haben bie 
Gemeinte ungs Rache da, wo den Unter ihre Verwaltung flehenden Pflegen 
tie Bass: — MNaaldige Eiuleitungezu treffen. 
An bie * Kameral⸗Aemter iſt wegen ber Kitchen und Thärme, an web 
Hm dem Staar'bie principale oder fubfidiarifhe Bau-Pflicht obliegt, das dleßfallſig 
oberamiliche eſe bereisd geflellt worden. Den 16. Mat 1836. 

Koͤnigliches Ober⸗ Amt. 








—— (Oberamt liche Amts» Zage.) Für bie gewbhulichen und 

nicht —— GSefchaͤfie werden der Mitiwoch und Samstag ald Amts» Tage beſtimmt, 

en in dringenden Angelegenheiten der Zutritt zum Ober⸗Amt bie ganze Woche, 
var uub Feiertäge ausgenommen, geöffnet iſt. 

‚Dieß haben die Drıs » Vorficher ihren Angehörigen bekannt zu — und zu⸗ 
aleich mitzuwirken, daß nicht ohne Noth durch den ſtuͤndlichen Ueberlauf eine nachtheilige 
Gıörang in Behandlung der audern Geſchaͤfte eintrete. 

Damit die Amts » Ungehörigen keine vergeblichen Gänge machen, find ihnen and 
bon Ben Gemeinte » Obrigkeiten die bendibigten Übfchriften oder YUuszüce yon Borakten, 


chriſtliche Berichte mitzugeben. Den 16. Mai 1836. 
4 * Röuniglides Ober⸗Amt. 
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Epidemle In ber Baccine che 
Erfahrung, baß die Kuh» Pi 


reiche Schranke gefegt worden iſt, fo lehrt doch bie 
» Fnpfung nicht Jeden für bie Lebensdauer ſchuͤtzt. 


2 
£$r 


Gerade hierin aber muß für erwachfene Perfonen bie Anforderung liegen, ſich einer wieber⸗ 
wiederholte 


Holten Impfung zu unterwerfen, wenn es unbeflreitbar iſt, daß hiedurch bie 


Empfängligkeit unbedingt befeitigt wird. 


In Folge höherer Weifung werden ſaͤmmiliche erwachfene Perfonen ‘des Dh 
WYlınıd » Bezirks, welde in früheren Fahren bereits geimpft worden find, auf die wieder⸗ 


holte Impfung als Schußmittel gegen die 
dringend aufgefordert, ſich der Revaccinatlou 


Blastern » Krankheit aufmerffan gemadt, üpb 
zu unterziehen, und ſich dieß Falls om einen 


Tegitimirten Snpfs» Arzt zu wenden, oder an bem bekanunt gemachten Impfs Termin eins 


zufinden, fi aber aud) zu ber erforderlihen Controle zu 


ftellen. 2 


| Die ſaͤmmilichen Schuliheiffen » Uemter aber werben beauftragt, fein Mitiel uns 
_ bemügt zu laffen, darauf hinzumirken, daß ſich ihre Amtd» Ungehörigen einer wieberhols 


ten Impfung unterwerfen. 


Den 17. Mal 1856. 
Königlided Dber + Umt. 


| Stellvertreter, Oder » Umis » Altmar Hörner, 
» us . 


Intelligenzwefen 
A. Der Kreiſladt. 


" Ellwangen. (Aufruf an bit unbe 
FanntenBefißervon Schuld +» Verfäreis 
Bungen.) Nahflehende Schu'd + und Pfand⸗ 
Verſchieibungen find verloren graanden: 

2) tes Joh. Merstmann, von Neunbeim 
gegen Maria Anna Beit, von Sllwans 
acen. über 100 fl, ddo. 22. Ofiober 18045 

8) des Anton Gloning, M Pfahlheim, 
gegen Joſeph Jerget daſelbſt, nun gegen 
deſſen S.fiüonar, Die Pflege der Kinder des 
Hajum WMonheimer zu Oberdorf, 
über 400 fl., vom ı. September 1652; 

5) des Georg Wunſch, von Hielbach, ges 


gen die Urmen Verwaltung zu Ellwangen, 
über 1dofl., vom an ı8aa, 


Die, unbefannten Brjiger diefer Scruld » und 


P and + Verfchreibungen werden nun aufgefordert, - 


dieſelben binnen 90 Tagen, von brute an, Dabier 
vorzulegen, un® ıbre Anfprüde bierauf geltend 
zu mahen, widiigen Falls folde für kraſtlos er 
Elärt werden würden. 
So beſchloſſen im Rönigl. Ober » Amtsgericht 
Ellwangen, den 9. Mai 1856. 
Holzing er. 


pfeffermühle bei Ellwangen. (Bere 
kauf eines Wirthſchafts⸗6ebaudes 
mir Liegenſchaft.) Die kiegenſchaft des 
Mobrenwirchd Edmund Gerbold auf de 
Pfeffermähte bei: Ellwangen wird obrigfeirtich 
verkauft. ' 
Die Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde find folgende: 
Ein zweriodigres MWirrbfbaftd- Hebäude ap 
der Straffe nah Hall und Eraileberm, » . 
ein Waſchhaus und eine Kegelbahn beim 
Wohnhauſe, 
@ Viertel 19 Ruthen Garten beim Haufe, 
95 Viertel Gras: und Wurz«Garten dafelbfl, 
2 Tagwerk 5 Viertel Wirfen dafeibit . und 
14 Tagıerf Wirfen ebenſalls daſelbſt. 
gemea: . .; 
Ein Keller auf Nindelbaber Markung, 
Die Verkaufs + Verhandlung wird am 
15. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags = Uhr, 
im Rathhauſe vorgenommen’ werden. 
Ellwangen, den 4. Mai 1856, „vi 
Star s Schultheiffen HU» 
Rettenmair,n 23% 


Ellwangen. ee ‘ Yrtore.) 
Die unterzeichnete Stelle bringe hiecmit zur dffenn 
lichen Kenninig, dad am. _ —— 
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>: Donnetätag den 26. diefed Monats) 
* Nachmittags a Uhr, 
en ſogenannten Rabenhof⸗ Biehweid⸗Wald 
wine Gramme Nolhtannen⸗Gruben⸗GBau⸗ 
bolz geſchlagen, und die Ninde daran entweder 
vom finzelnen Stämmen oder im Ganzen im öfs 
fenslicgen Aufireih an-den Meifibierendren gegen 
qureichende Buͤtgſchaft verfauft werden wird, 
Sollten fich Liebhaber zeigen, welche das Faͤllen 
A Ausäflen dieſer Siamme mit dem Ninden⸗ 
Unfaufi;äbernebmm, fo fönnen au derartige 
Käufe abgeſchloſſen werden. 
Dan. 16. Mai 1696, 
een Abnigl. Kohlmiſter » Amt: 


Ellwangen (GGerkauf von Bauſtaͤm— 
men und Bronnen-Deiceln.) Kuͤnftigen 
Mitt woch den 25. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittazs a Uhr, 


yr 


wird im Schlag des fogenannıen Nabenhof:Bichs 


weid» Waldes eine Anzahl von circa 295 Stüd 
tannenen Bauſtaͤmmen, von do — go Fuß Fänge, 
und eine Anzahl von etwa do — go Grüd fors 
denen Bıonnen » Deidheln, von 14 Fuß Fänge, 
in aröfferen oder Heineren Partien, je nachdem 
ſich Piebhaber zeigen, durdy die unterzeichnete Stelle 
im Öffentlichen Aufftreih verfauft werden. 

Hier Died unbefannte Fiebhaber haben fich 
sit Ss gemeinderaͤthlichen Bermögend:Zeugniffen zu 
verſehen, bekannte dagegen tuͤchtige Bürgen zu 


Rem. : 
Den 8, Mai 1856, 
Koͤnigl. Koblmeifler » Amt. 
In Nro. 58, dieſes Blattes wurde zum 
Verkaufe obiger Bauſtaͤmme ic. Dienfitag 
der 24. Mai fellgefekt, da aber gerade 
an diefem Tage in Ellwangen Markt iſt, fo 
iſt hiezu meuerdings Mittwoch der 25. Mai 
beilimmt, und obiges aus diefem Grunde dar 
bın abgeändert worden. 


B. Der äußere Krelabezirke. 


Ulm. GSlaubiger⸗Auftuf.) Gegen 
den'Henfionirten Ober» Juſtiz⸗ Rath Stein, vors 
mals in. Ellwangeu, jeßt in Göflingen, 
Ober » Umtd Ulm, iſt der Goncurs für den Fall 
ei „baß ein Zorg- oder Nachlaß » Vergleich 
mis-feinen Gläubigern nicht zu Stande kommen 
folet, und zu Vornahme der Schulden; Fiquidarion, 
fo wie zum Berfuhe der gällichen Auscinander⸗ 
fegung diefed Schuldenweſens, Zagfahır auf 


— 


dachten 


fm 


"Montag , det 4. Zufi dieſes Jahtes 
fegt worden. 

Es werden daher alle dirjenigen,, welche Um 
fprüde an den Ober + Zufizs Ruh Stein zer 
machen haben, hiermit vorgeladen, an dem ger 
ge, 

Vorminags 8 Uhr, 
In der Kanzlei des Koͤnigl. Gerichtshofes dahier 
entweder in Perfom, oder durd gehörig. Bevoll⸗ 
maͤchtigte, zu erſcheinen, ihre Anſerüche und ats 
waigen Vorzugs : Rechte geltend zu machen, auch 
die in Danden habenden Zereis + Urkunden vors 
zulegen. Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden; 
fo weit fie mit ihren Forderungen. nicht bereitd aus 
den Uhren bekannt find, von der Majfe audges 
f&bloffen;- von den bafannım Glaubigern aber, 
wenn fie nicht erſcheigen, wird angenommen, daf 
fie binfichrlich eines Wergliits der Erklärung der 
Mehrzahl der Gläubiger ihrer Kategorie beitreten, 

So beſchloſſen im Civil» Sen ar des 
Königl. Gerichtshofs für den Donaw 
Kreis, 

Ulm, den ı2, April 1856. 

Baur 





BRD: CAllaemeine Renten 
Unhalıd Obgleich diefes Inſti ut irſt im Jahr 
1835 in’6 Leben geireten ift, fo bat ſoiches doch 
ſchon im Januar 1856 7000 Aftien mit 210,000fl, 
Kapital nachgewiefen. 
Jemehr nun diefer Fond durch vielfeitige Theils 
nahme ſich erhöht, den Perfonen jedes Standes, 
Alreıd und Geſchlechts, im In» und Auslande 
fteiſteht, und welche von 10 fl, bis zu 100 fl. 
tbeilweife, von 200 fl. aber eine volle Aktie 
erwerben, um fo gröffere Voriheile koͤnnen dann 
den Theilnehmern (Aklionaͤren) nach den verfchies 
denen Ulters » Slaffen zugerechnet werden. 
Bekanntlich ift der Zwe der Anflalt Fein 
anderer, ald ihren Aktionäsen lebenslänglich ein 
jährliched Einkommen zu fibern, das nah dem 
Werbe der Einlagen und ihrer Anzahl fich rich⸗ 
tend, jedem nach Stand und VBermdgen eine ans 
—. ——æ gewaͤhren ſolle. . 5 
it dieſer Aufmunterung zur Theilnahme 
die Ober⸗Amts »Ungehörigen ot erg * 
benachbarten bayenr ſchen Staaten, verbinde ich die 
Nachtricht, Daß zu jeder Zeit Statuten bei dem 
Unterzeichneten zu haben find. 


Den 9 April 1856, 
Agent Blaider 
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Unterkochen, Ders richta Bezirks 


Balen. [Borladungeines Verfhollenen). M 


Joſeph 8:03. ‚Bueglee von Unsertoden, 
garen am 4. April 1765, ſomit 70 Jahte al, 
ſt feit 40 Jahren verſchollen. 

Es ergeht nun an ihn und feine etwaigen 
Leibes Erben die Aufforderung, ſich binnen go Tas 
oem bei dem Waifens Gerichte zu Unterkochen zu 
melden, und ihre Unfprüde an das Vermögen 
des Derfchollenen nachzuweiſen, widrigen Faus 
er für todt und ohne Leibes » Erben verflorben anı 
genommen, und dadfelbe den Seiten Verwandten 
techtlicher Ordnung gemäß zugerheilt werden würde. 

Aalen, den 4. Mai 18536, - 

Koͤnigl. Ober⸗Amts gericht. 
Ger. Ah. Kolb, A. V. 


Dewangen, Gerichts-Bezirks Aalen. (Schule 
den⸗Liquidation.) m der rechröfräftig er 
Pannten Gantſache ded Baummollen » Barn : Dänds 
lers, Georg Bühler, von Dewangen, und 
deffen Ehefrau, Barbara, gebornen Vogler, 
iſt gu der Schulden » Liquidation und den gefeglich 
damit verbundenen weiteten Verhandlungen Tag⸗ 
fahrt auf Ei i 

Mittwoch, den 15. Juni diefed Jahres, 
anderaumt. Es werden Daher alle Abfonderungds 
Berechtigten, Gläubiger und Bürgen , der gemein« 
ſchuldnetiſchen Eheleute hiermit aufgefordert, am 
dem genannten Tage, 

Morgens 8 Uhr, 
in dem Gemeinde + Narhs » Zimmer zu Dewans 
gen perfdnlich oder durch gebdrig Bevollmaͤchtigte 
werfcheinen, und ihre Unfprüce und deren etwaige 

ugdr Mechte umter Vorlegung ihrer Beweis: 
mittel geltend zu machen, oder Falls in Betreff 
jener fein Anſtand obwalten follte, vor oder an 
der genannten Tagfahrt fchrifiliche Rezeſſe daruͤ⸗ 

dran . 

ie nicht fiquidirenden Gläubiger werden, 
fordele ihre Forderungen nicht aus den Gerichte» 
Akten befannt find, am Schluffe der Berbandlung 
von der gegenwärtigen Maffe ausgefchloffen, die 
übrigen nicht etſcheinenden Giaͤubiger aber hinſicht⸗ 
lich eines etwaigen Vergleichs, der Genehmigung 
Ded MWirfaufs der Maffe » Gegenfiände, und der 
Biſtatigung des Guͤterpflegets, ald der Erklärung 
ber —5 ber Glaͤubiger ihrer Klaſſe beitretind 
angenommen werden. 

Aalen, den a1. Mai 1856. 

Koͤnigl. Ober⸗Uwits gericht. 
ae Gr. Akt, Kolb, U. B. 


 ——— 
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Aalen. —I Nachdem ber ledige 
air, Jaloh Wagner, von Oberdorf, 
Geridyrs + Bezitks Neresbeim, der Dießfeitigen: bin: 
fentlichen Borladung von, 9. März Diefes Jahred ı. 
ungeadhtet vor unteszeichneiee Stelle noch nicht ers 
ſchienen ift, fo werden nunmehr die betreffenden 
Behörden erfucht, auf denfelben fahnden ımd ihn 
im Berretungs » Galle hieher liefern zu Taffen. 


’ r 
1 


Ueber ſeine Deilale fbnnen nır unvolliommene 


Radrrichten gegeben werden, nadı weltben derfeibe 


ungefähr 6° a" groß und ſchlanker Statur i 


ſchwarze Haare .und Augen bat, kinen Schnur: » 


baıt tragen und. mir grünen Hofen, blauum Wamms, - 


fhwarzem Halstuch, kurzen Stiefeln und einer 
Stilpfappe, welche zufammen gelegt werden Fann, 
befleider feyn fol. _ 

Als befonderes Kennzeichen iſt angegeben wor⸗ 
den, daß die beiden Finger nad dem 
ber rechten Dand zu kurz und-zufammen gewach⸗ 
fen feyen. 

Den 11. Mai 1856. 

Koͤnigl. Ober » Amtsgericht. 
Seeger, pr. Gerichts + Aftuar. 


Kapfenburg. (Diebflabls: Anzeige) 


Daumen ° 


Yus der Wagen »Remife in biefiger Burg wurde -- 


don der gröffern Feuerfprige das möflingene Rohe 
und eine meiallene Feldfhlange vom Wagengeftell, 
weg entwende. Beſaates Nobr kann ungefähr 
40 Pfund und dad Geſchuͤtz + Süd, (worauf das 
deutfch » orden’fdhe Wappen angebracht ifl,) etwa 
5 Zentner im ‚Gewicht haben. 


Sämmtliche obrigkeirliche Behoͤrder des In⸗ 


und Audlandes werden erfucht, zur Entdedung 
der Thaͤter und Wiederbeifhaffung der geildbienen 
Gegenſtaͤnde mitzuwirken und zu dieſem Zweck 
die in ihrem Bezirk befindlichen Glotkengieffer 
und Meralls Arbeiter von dieſem freien Diebs 
ſlahl in Kenntuiß zu fegen, damit fie, wenn ders 
artige Objekte ihnen zum Kaufe angeboten werden, 
bievon fogleich Ungeige machen, Das ällenfal ? 
fige Ergebniß bittet man hieher oder an dag Phhigla. ° 


.., 
EG) 


Ober » Umtsgericht Neresheim gelangen zu laſſen. 


Gegeben den 5. Mai 1836, 
- Königl. Kameral⸗Umt 
Rapfenburg. 


Kapfenburg. (Früchte feit.) Auf den 
Kameral⸗Kaͤſten dabier, fowie zu Unterfihnetds ' 
beim und Zipplinigen, find‘ bedeatende Quan⸗ 
iitaͤten Roggen, Dinkel und Haber zum allmaͤhli⸗ 


| 


847. 
am Berfauf in groͤſſern und Heineni Partim um 
die nd ar Preife: ars geſetzt, was biermit zur 
Vieh "Renutmi arbiacdht wird. 
Der nn. Mai 1856, 
* Koͤnigl. Kameral⸗Amnt 
u Kapfenburg. 


Hall. (Die direkte Fahr⸗Poſt nah 
Stuttgart betreffend.) Im Folge neuerer 
Anotdnung erfolgt dahier die Abfahrt der zweiten 
wöchentlichen Bahr + Poft über Baknang und 
Waiblingen nah Sturrgart, anflatt am 
Sonntag fhon am Samstag, und erfimals 
am Samstag den 14. diefes Monats. 
Die Zurüdfahrt hieher bleibt am Montag. 
Die ſchon länger beftehende Fahrt am Mitt 
woch bin und am Freitag der, bleibt aber unver» 
ändert; was man zu der Anzeige vom 924. vori⸗ 
gen Monats, in Nro, 34. und 56, dieſes Blatı 
tes, nachtraͤglich — macht. 


Den 12. Mai ı 
Koͤnigl. Poft « Amt. 


Lauch heim. (Geld auszuleihen.) 

Dei der Armenhaus + Pflege dahier liegen gegen 

eifadhe er ——— und 4% Prozent 
” parat, 





erjinfung Suo 
Den ro, Mäi-1836, gr 
Stadt » Schultheiffen » Amt. 


Schretzbeim, Dber » Amts Ellwangen. 
(Geld anszwieiben.) Bon der Pfiegſchaft 
der Rafpar Wagners Kinder in Yltmannds 
toth hegen bei Meichior Dauber in Pinterlingens 
* öl, gegen Verſicherung zum ausleihen 
a “, 

Den 20, Mai 1856, 
; Schultheiffen » Amt. 
Schmidt 





Ob er⸗ Speltach, Ober « Um Crailsheim, 

(Baus Akrord wegen de rftelfung eines 
neuem Friedhofes.) Wegen der immer mehr 
junebmenden Bevölkerung im unferer Gemeinde 
IR der Friedhof gu Ober + Speltach im Raume zu 
beengt, daher man fidy bemüffiger- ſieht, einen 
ganz neuen anzulegen. 
‚„ Des Umfang dis neu sanzulegenden Friedhofes 
iſt aufẽ 53492* beſtimmt, und ſoll derfeibe mir tinet 
6' hohem und. dB dicken Maurr eingefaßt 
werden. · avi ar, 


Die Maurer s Urbeit mit Martridl, 
eriiien Hebrfpiag bereit auf döaf 
dirten Ueberſchlag net au f h 
die Schreiner⸗ Unbeit don dem Thor * 


am Eingange deöfelben uf... 140 — 9 


die Schloffer » Arbeis auf ro.» 100-4 


summa 506 fl, »4 fr. 
et Abfireichd » Verhandlung Ddiefer Mrbeiten 
ir 


w 
Mittwoch der 16. dieſes Monats 
feflgefegt , und die Verhandlung ſelbſt, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichts/ Zimmer zu Ober + ESpeltach vorger 
nommen erden. 

Die Wohlloͤblichen Schultheiſſen + Hemter wers 
den erſucht, vom Vorſlehenden die betreffenden 
Handwerker ihrer Bezirke mit dem Bemerken in 
Kenntniß feßen zu wollen, daß fie für jede ditfer 
Arbeiten Garantie leiften muͤſſen. 

Den 6. Mai 1856, 

Sculrheiffen » Umt, 
Mefferfhmide, Schultheiß. 


C. Privat » Befanntmahungen. 


Ellwangen. (Eröffnung einer 
Zeihnungs-Anftalt.) Der Unterjeich⸗ 
nete beehrt fi ergebenft anzuzeigen, daß 
ihm nun wieder fo viel Zeit gegeben ift, 
um feinen, durch mehrjährige Dienſtgeſchaͤfte 
unterbrochenen Privat⸗Unterricht im Archi⸗ 
teftur « und Freihandzeichnen fortfegen zu 
können, 

Diejenigen nun , welche an diefem Uns 
terricht Theil " nehmen wünfchen, werden 
erſucht, ‚das Nähere zu erfragen in der 
Wohnung von 

Den 17. Mai 1856. 

A Maucher, 
Architekt und Zeichnungs » Lehrer, 


Künzelsau (Effig-Fabril Dank 
fagung und Empfehlu n9.) Indem ber gu 





borfamft Unterzeichnete feinen verehrten Freunden ; 
und Gdnnern für das ihm auf biefigem YPiläe; 


geſchenkte Zutrauen hiermit vwerbindlichit dankt, 
empfiehlt ex fich aber zugleich der geneigten Sorte 


449 


fegung desſelben mun um ſo mehr, well feine 
nambaft verbefferte Einrichtung erſt feit dem lehz⸗ 
ten Spaͤtjahr ihren gewuͤnſchten Erfolg seht gem 
gend bemeifen kann. 
Den 9. Mei 1856, | 
— Heinrich Oſtander. 


Zeugnuiß: 

Der aus Weingeiſt auf chemiſche Weiſe zube⸗ 
reltete Efüg des Hertn Heintich Dfiander 
dabier it ganz reine Eſſigſaͤure, ohne ſchleimige 
Beſtandtheiſe, daher dem Adſlehen weniger unters 
worfen, als der auf gewoͤhnliche Art aus Wein, 
Bier oder Frucht gewonnene Eſſig. 

Da deifelbe auch nieht mit der Gefundheit 
ſchaͤdlichen Zufägen, z. B. Schmefelfäure, ſchar⸗ 
fen azenden Pflanzenſtoffen ac., vermiſcht iſt, fo 
eignet er ſich nicht blos zum diatetiſchen, ſondern 
auch zum mediziniſchen Gebraude. 

Dieß bezeuge ich dem Herrn Effig + Fabrikan⸗ 
ten Oſiander auf fein Berlangen pflichtmaͤſſig und 
gewiffenbaft. 

Künzeldau, den 9. Mai 1856, il: 

Dberamts » Arjı Dr. Sihrbauer 





Elfwangen. (infen zu verfanfen.): 


Bei dem Unterzeichneten find Linfen, von einer 
vorzüglich guten Qualität, das Simri zu r fl. a4 fr., 
zu verfaafen, movon man Liebhaber mir, dem Bes 
merfen aufmerffam macht, daß auch in fleineren 
Quantitäten, um die Guͤte derfelben vorläufig er» 
proben zu fünnen , abargeben wird. 

Den 17. Mai 1836. 
Scrannen » Meffer Fürft. 


r 





NRabenhof, bei Elwangen. (Dolgı Ber 
auf) Um 
Mittwoch den 25. Mai diefes Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
werden auf dem Rabenhof, ungefaͤhr eine halbe 
Stunde von Ellwangen an der Straffe, 
100 Klafter Scherer, und 
100 Bauflämme, Theils beſchlagen, 
im oͤffentlichen Auſſtreich verkauft; wozu die Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
Auch empfiehlt der Untergeichnere "feinen Vottath 


bow allen Gattungen gefchnittenem Holz zur Ub⸗ 


nahme beſtens. 
Den 16. Mai 1856. 
Georg Schimmel, 
von Eſpachweilet. 
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Anzeige und Empfehlung. 
Stahl» Schreibfedern in höchſter 
Volltommenheit zu bedeurend .ermäffigten Präfens 
Nah einem fo eben aus Hamburg Frhältenen 
Aviso iſt für und eine neue bedeutende Sendung 
diefer neu erfindenen Stahl⸗Schreib febern 
unter Wegs, und find und folche, ıbeild um ans 
derer Soncurrenten ſchlechtes Fabrikat daduich ya 
verdrängen, .theild auch um in Diefem Artifeh; anfi 
biefigem Plaße und in der Umgegend einen Arhfr 
feren Abſatz erzielen za fonnen, im Preife Be 
tend billiger motirt worden. ‘fo daß mir von ber’ 
erfien Gattung das Dutzend mit Federhalter ſtau 
zu 56 fr. nun zu 94 fr., und von der zeiten 
Gattung, von Bronge, dad Dußend flatt zu 
ıfl. id Pfr. nun zu 48 Pr. abjugeben im Stande 
find. Das halbe Dugend koſtet ohne Federhals 
ter 16 und 97 fr. BE; 
Wer fih außer Ellwangen mit dem Verkauf 
diefer Metall» Federn in derail. befaſſen 
will, beliebe ſich des Näheren wegen an, und zu 
wenden. 
Ellwangen, den ı3. Mai 1836, 
J. E. Shönbdrod’fhe 
Buch und Kunfl » Dantlung. 
a en wer 


| D. Riterarifhe Ungeigen.. 


In der J E. Schoͤnbro d'ſchen Buch · und 
Kunfihandfung in Ellwangen find vom wen 
erfhienenen Schriften fo «eben angefommen und 
zu den beigefegten Preifen zu haben: on 
Bifhoff, @., Prof. , ; Lateinifes Hementons Wörter 

bu zum Gebraude der untern. Stoffen der Bymnofiem 
ar. 8 Bern, Thur und Beippig, 1836. , If, 2a fr. 
Katehismus, riflider, für die tuanarlifdes protee 
lantifde Kiete beider Gonfeffionen , zunädfl der ünir 
tın evangelifh » proteftantifden Kirde des Broßherios 
tbums Baden gewidmet von einem badifden Beifffiden. 
jmiite Ausgabe, gr. 8. Bern, Ghur, und 
1836. j N 7 10 i 
Yirgilii, P. Maronis, et, titi Calpernni, Bawahdea) 
cum appendice carniinum posterioris ih Ad op 
2 libroram fdem in asamı — 
Fried Andr Christ, Grauff, Philos. Rn SI: 
Biennensis Director, gr. 8. Brenae, 1836. „bro- 
schirt Zum 7 3 177 
Betenbaez Di gene gran re gran rn ie“ 
Behrbu * Ghulen und ben Beibfl » Unterzict Wiren 
tee Theil, welder die Übrperliche ———— 
ober bie Stercomett ie enthält, - gr. 8. Dern und Chur, 
1835, brofgirt ıfl, 2,88. 
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Büge aus bem Leben bed Fürfien 
-, Peopold von Auhalt⸗Deſſau. 


1$ortfegung von Nro, 38, dieſes Blailts.) 


IV. 
»: Muf feinen Meifen harte ſich Recpolb 
fsdeffen zwar entwickelt, aber nicht verändert; 
ſelne Nelgungen und Leidenfhaften waren 
Unten, feln Wille unbiezſamer geworden. 

erihien auch feine Liebe zur Foͤſin, weit 
eutferm durch die Trennung geſchwaͤcht zu 
ſeyn, wach der Wiederkehr wur feuriger und 
enifchloffener, fein WVorfag, fie zu heirathen, 
mehr ald je befeflig. Seine Mutter bes 
fand ſich in groffen Sorgen, mie dieſe Miß- 
befrath’nody abzuwenden wäre. Ein fared» 
liches Ereiguiß mußte fie bald belehren, daß 
jede Hoffnuug dieſer Art aufzugeben fey. 
Durch Abſicht oder Zufall erweckt, machte 
Eiferſucht ihm die Treue ber Geliebten vers 
daͤchtig; ein junger- Ürgts Berwandter ber 
Föfin, war von weiten Reifen zurüdgekehrr, 
und bezeugte der ſchoͤnen Baſe barmlofe 
Aufwmerkſamkelt. Schon mochte Leopold, 
von böslihen Einflüflerungen aufgereitzt, 
einem heftigen Ausbruche gegen den Neben⸗ 
buhler nahe feyn, old er zufällig voruͤberge⸗ 
bend den jangen Dann mit der Föfin in 
traulſcher Stellung am Fenfter flehen fab; 
biefer Unblid, wahrfcheinlich mir Abſicht ihm 
bereiset, feßte fein ganzes Blut in Flammen, 
mit geimmiger Wurb flürzte er in bad Haus, 
drang anf den jungen Dann mit gezogenem 
Degen’cin, erreichte ben Fliehenden in einem 
eutlegenen Gemach, und flah ihn nieder. 
Diefer gräßlide Mord verbreitete Furcht 
uud Entfegen um ihn. ber, Niemand wagte 
gegen ihm aufnureten, man ſcheute angſtvoll 
dieſen Zorn zu reißen. Auf feine Liebednel⸗ 
gung ſeibſt hatte der Vorgang keinen Eins 


a N —— 


Bermilhte Auffäpe 
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fluß; fie blieb unverändert dieſelbe, unb ber 
Geliebten rechuete er nit an, mad er bald 
nachher and in Bezug auf dos unglüdlicdhe 
Opfer feiner Rache als Irrthum erfennen 
mochte. 

Am 13. Mai 1698 geſchah unier groß 
fen Feierlichkeiten die Erbhuldigung Leopolde 
von Stadt und Land, Mar ber Krieg hatte 
biöder feine Leidenfhaft zur Foͤſin uͤberdeckt, 
aber wicht ſchwaͤchen gekonntz in aller, Staͤr⸗ 
fe entfhiebenen Wollens trat fein früherer 
Eurfhluß neuerdings hervor, und Xroß ber 
Einrede feiner Mutter, und ohne fh um 
die Mißbilligung anderer Höfe zu kümmern, 
machte. er im September des genannte. 
Jahres die Geliebie zu feiner rechtmaͤſſigen 
Gemahlin. Diefe Ehe war durchous glüds 
lich; die zaͤrilichſte und treueſte Zuneigung 
verband beite Gatten bid zum Ende des Les 
bend, und was im Begium ald rüdfichıölofe 
Gewalifsmkeit vorübergehenden Eigenwilend 
erſcheinen kouute, bewährte ſich als bauerus 
der Auddruck innigſter Augeweſſenheit und. 
Herzensbeſriedigung. Nach dreien Fahren, 
als Leopold aus dieſer Ehe ſchon zwei Söhne 
hatte, brachte er es dahin, daß dieſelben, 
durch kaiſerliche Urkunde vom 29. Dez, 1701, 
für volllommen ebeubürtig und erbjolgefähig 
erflärt, die Mutter felbft aber miı den ich» 
renvollften Austrüden zur Reichsfuͤrſtin von 
Unhals erhoben wurde. * 


V. Fr: > 
Theilte Leopold nad Umfländen aus, fo 
mußte er bafür nach Gelegenheit auch wies 
ber tuͤchtig einnehmen. Den ſchreckeuvollen 
Herrſcher, wenn er ohne Beute von der 
Jagd heimkehrte, wagten bie Jungen auf, 
ber Straſſe laͤrmend anzufallen, und den 
verdrießlich Beſchaͤmten mit: ſpoͤulſcheim Ger 
ſchrei: „Web, er has nichts, er hat micha!“ 
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8 zu feinem Schloſſe zw verfolgen Vou 
einer Bänerin erzähle man, fie habe Butter 
4 der fuͤrſtlichen Kuͤche feilgeboten, und vom 
Leopold, ber dazu gefoinmen, einen Preis 

fordert, den er übermäffig finden mwollıe, 
& feinem. gutgelannien Sugrimm, befahl 
er, bie Bäuerin, fo viel als voͤthig entblößt, 
feſtzuhalten, und ibe die ſchon in ber Küche 
abgelegten Butterfläde, mit welden fie ihn 
babe ſchnellen wollen, auf hoͤchſt unfanbere 
Weiſe nachzuwerſen. Heulend nahm bie 
Frau ihre mißhandele Waare von dem 
Boden auf, und machte fi damit fort, 
Nach einiger Zeit fieht Leopold biefelbe Frau 
wieder und fragt boͤhniſch, ob fie wieder fo 
sheure Butter babe? „Iſt (how längft bier 
verkauft — ermieberie fie, in feine Kuͤche 
zeigend, mit trogigen Lachen — „ſieht Er, 


ich babe fie um einen Dreier mwohlfeiler ger 


geben, und da hat Er fie body freffen 
muͤſſen““ Er wollte rafend werben, aber 
dad Stuͤckchen war zu fehr in feinen Ge 
ſchmack, um nicht der Baͤuerin Ihre ſelbſtge⸗ 
nommene Genugthuung zu goͤnnen. Gleich 
den Spartanern hielt er kuͤhne Liſt und 
Uebervoriheilung ihres Preiſes wehrt. Einem 
ſeiner Lieblinge aus dem Volke hatte er 
eine Anweiſung auf einige Klafıer Holz ges 
ſchenkt; zufällig ging er vorüber, ald eben 
das Holz aukam, flatt einiger Klaſter ſieht 
er ungeheure Vorraͤthe. Kerl, ſchreit er, den 
Empfänger an, wie viel Holz hab’ id Dir 
angerwiefen? „Ach, dad war fo wenig ‚’ vers 
feßte diefer, vertraulich laͤchelnd, „ba hab’ ich 
möch ein Nuͤllchen zugefegt!‘ und dad Nülls 


alt, 
—— (Fortfegung folgt) 
Seſchichtskaleuder ber Vorzeit. 


Vaſang der Belagerung von Malta durch 
Türken, ben 18. Mai 1565. 


bie 
550 ſchenkte Karl V. den Johan⸗ 
ee Ne Ara —— hatten ſie fich 


einigermajfen ſeſtaeſetzt, ald der Sultan Solys 
mannI, einen Feldzug gegen fie befhloß. Mus 
ftafa, ein fünf und fiebenzigjäbriger Greis, einer 
von Solymanns biften Feldberren, und Ber 
Ydmiral Piali bekamen ben Yufırag zu Diefer 
Unternehmung, und erſchienen ain beutigen Tag 
auf der Höhe von Malta. Ibhre Flotte beſtand 
aus hundert und nein und fünfzig Galeeten, und hatte 
5000 Dann am Brod, die noch am nämliden 
Tag mit einer aroffen Menge von Arbeitern‘ an’ 
Land fliegen. Diefe Belagerung iſt eine der beruͤhm⸗ 
teften, deren die Geſchichte früherer Zeiten erwähnt, 
Der Großmeifter hatte, außer 700 Didengrittern, 
nur 12000 Soldaten, die er an mebrere Pollen 
verlegte. Die Türken befchloffen, zuerfi dad Schloß 
St. Elmo zu belagen, weil fie bofften, der Fall 
besfelben werde den aller übrigen Plägr nach fi 
ichen, aber es erfolgte -gerade das Gegentheil. 
glich fielen wenigiiens 6 bis 700 Kanonenfchüffe, 
die Angriffe waren fo wuͤthend, als die Vertheiti⸗ 
gung. Die Ritter ſchleuderten ganz neu erfundene 


Feuerkraͤnze auf ihte Zeinde, fo daß diefe, um nicht 


lebendig verbrannt zu werden, ind Meer fpringen 
mußten. Die Zürfen würden vielleicht den Pla 
nicht erobert haben, wenn nicht rin chriſtlicher Sol⸗ 
dat Vertaͤther der Seinigen gewotden wäre. Die 
fer benachrichtigte fie, daß ſich die Belagerten nicht 
fo murhig vertheitigen würden, wenn fie-nidyt ims 
mer mit Friſchen Truppen ans ben groffen Fle⸗ 
den verfehen würden. Dieß verantaßte die Türken 
einen bededtion Weg aufzuwerſen und auf rin Mal 
alle Sommunifation abzufcneiden. Dann wagten fir 
einen wiederholten Sturm und erreichten ihren Zweck. 
Die weniaen Soldaten, die noch im Fort fih be⸗ 
fanden mußten über die Klinge fptingen und einige 
gefangen genommiene Ritrer wurden erdroffelt. Die 
Belagerung von St. Elmo hatte einen Monat 
gedauert. 

Die Tuͤrken thaten uͤber 13000 Kanonen⸗ 
ſchuͤſſe und verloren über viertauſend ihrer tapfer 
flen Soldaten, dem ungeachtet mißglüdre der Plan 
auf die Hauprfladt und fie mußten fo fdimpflid 
abziehen, daß fie ed nicht wagten, ba Tag in 
Koſlantinopel einzuziehen, fondern dort in der 
anfamen. di 

— —— 


Yufldfung der Chatade in Nro. 38, diefed Blatteb; 
Sallade 


——— — — — — — 
Eliwangen, gebrudt, vergt umd sebigirt von J E⸗ Schoͤnbrod. 


— — — 
U 
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Nro. 41. Samstag, den 21. Mai 1856, 


Berordnungen 


Ellwangen (Unzeige vom Vergehungen und Verbaftungen.) 

Die Schultheiſſen ⸗Aemter werben angemiefen, vicht nur alle Poltzeisllebertretungen, melde 
die Strafs Gewalt ber Dris s Vorficher. und Gemeinde» Rärhe (55. 15. und 16, bes 
Verwaltungs » Edikis) uͤberſchreiten, ſondern und befonderd auch alle andere Wergehen 
..oder wirkliche Verbrechen dem Ober⸗Amt fchleunig anzuzeigen, unter Unführung ber ets 
waigen Verdachto⸗ Orämde, und diefe Anzeigen,: gemäß des 5. 17, des Verwaltungs⸗ 
Edikid, and in dem Fall nicht zu unterlaffen, we über die oberamtsgerichtlihe Behand⸗ 
lung des Verbrechend oder über bie Einlieferung eines Verhafteten an bad Ober » Amtes 


‚gericht ein Zweifel obwaltet, Den 16. Mai 1836. 
Köntglides Ober ⸗Amt. 





Ellwangen. (Anordnung zur Legalifation der Pfandſcheine.) 
Man hat Gründe, den Gemeinde» und Griftungd » Märhen und Pflegen aufzugeben, 
in den Pfandfcheinen über Kapftalfen, welche von — unter bießfeitiger Aufficht fiehenden 
Pflegen, auögeliehen werben, bie Aechtheit der Unterfchrift bed Uudfertigerd oberamtögerichtlich 
legalifien zu laffenz melde Koften von je 12 Kreagern bie Geld», Empfänger zu tragen haben. 
Die Drid » Vorfieher haben dieß ſaͤmmilichen Pflegern zur genauen Nachachtung 


a eroͤffuen ⸗ Den 16. Mat 1834. 
Koͤnigl. GSemeinſchaftl. Ober⸗Amt. 








Sutellige u zwe lem Ditoo den 86 sus Monats, 
“Morgen r v 
0 Der Kreioſiade. im Aufflreich verkauft: 
Ellwangen (kiegenfhafts + Deu der Garten auf dem Sebafliand +» Graben, 
9 halbe Morgen Aecker beim Mittelhof, und 


kauf.) Aus der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Res 
gierungs/ Regiſitators Häfeie dahier wird am a Morgen Yder auf dem Buchenberg. 
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Die Liebhaber werben zu diefer Verhandlung 

in das Haus des Salzfaktot Zimmerle eingeladen, 

Den 20. Mai 1836. Da 

s Konigl. Ober » Amts ⸗Gericht. 
Dölzinger. 


Ellwangen. (Diebſtahls-Anzeige.) 
Dem Bauern Yofepb März auf dem Bronn: 
bof, Schulrheifferei Wörth, wurde in der Nacht 
bom 14. auf den 16. diefes Monats, mittelſt Eins 
bruchs, ein kupferner Wafchkeffel im Werthe von 
10 — ı8fl. entwendet. j 

« Sämmtlidhe Polizei s Behbrden werden erfucht, 
zu Entdedung des Thärers und Wiederbeifhaffung 
des Entwenderen mitzuwitken. 

Den 50. Mai 1636. 

Koͤnigl. Ober + Umtsgericht. 
Gerichid s Yeruar Hiller. 


Ellwangen. (Holz⸗Verkauf.) Am 
Donnerstag den a6. diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
wird in den fpiral’fchen Waldungen Hubberg 
und Bohnmenlohe bei Ellenberg folgendes Holz 

im Öffenılihen Aufſtreich verkauft werden: 
274 Klaftet tannenes Brennbolz, 
16 Klafıer tannenes Stockholz, und 
Sı Stuͤck tannene Siybiöde; 
wozu die Liebhaber ımır dein Anfügen einaelaten 
werden, daß die Verkaufs-Derhandlang im Weld⸗ 
heil Bohnenlohe den Aufang ned.iten werd. 
Den ı0, Mai 1855. 
Hoſpital- und Urmens Verwaltung, 








Ellwangen. 
der biejiaen Dofotal + Berwaliung werden am 
Mutwoch den 25. Diefes Monats, 
Vormtiags 10 Uhr, 
57 Schaͤffel Roagen, 
151 Schaͤffel Sat} bom Jahre 1855, 
104 Scäffel Haber, 
vorbehaͤltlich der höbern Genehmigung, im dffents 
lichen Aufitreich verkauft werden; wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen find. 
Den 15, Mai 1556, 
Hoſpital⸗ und Armen‘; Verwaltung. 





Ellwangen. 
Die unterzeichnere Stelle bringe hiermit zur oͤffem⸗ 
lichen Kenniniß, dag am 


iu yR» 


5 gg 
it 


(Frucht⸗Verkauf.) Bei 


Aufſtreichs-Akkord.) 


Ar 


Donnerdtag den 26, diefed Monats, 

Nachmittags A Uhr, 
in dem fogenannten Radenbof s» Biehmweid » Wald 
wieder 000 Stämme Rothtannen s Gruben «Baus 
bolz gefchlägen, und die Rinde daran entweder 
von einzelnen Stämmen oder im Ganzen im Öfs 
fentlihen Aufitreih an den Meiſibittenden gegen 

gureichende Buͤrgſchaft verfauft werden wird, 
Sollten ſich Liebhaber zeigen, welche das Fällen 
und Ausäften diefer Stämme mit dem Nmdtens 
Unfauf übernehmen, fo können auch derartige 


u. Käufe abgefchloffen werden. 


Mai 1836. 
Koͤnigl. Koblmeifters Amt. 


Din 16; 





MWafferalfingen und Ellwargen. 
Rob! » FZubrwefens ıc Abftreihs » Us 
Porde.) Es wird hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, da3 das Verkohlen und Beiſchaffen 
des pro Ftatd + Fahr 1639 erworbenen Kohl Dols 
zes ſowohl aus Staatdı als Privat Waldungen 
pachtweife, entweder mit dem Koblfubrmwelen, 
oder des Letztern befonderd, aus den nachſtehenden 
Mevieren, und zwar: 

Freitag den 97. Mai dieſes Jahres, 

Bormirags 9 Uhr, 

im Saflhof zum Adler in Uhsamünd, 
aus de: Revieren: Wenzenweiler, Schmirdelfeld, 
Unterge ınıngen, Wilflingen, Woelmannsfelden, 
Gſchwe >; 

Samstag den ad. Mai bdiefes Jahres, 

Bormittagd g br, 

im Gathofe zum Wiidenmann in Ellwangen, 
aus den Revieren: Wäpperrsho’en, Grimselbardt, 
Hohenberg, Dankfholzweiler, Elenberg, Kapfens 
burg und Ellwangen, ım oͤffenilichen Abjfreih unter 
der Benterfung hingegeben werden wird, daß bie 
Akkorde + Liebhaber ih mir anneimdaren Buͤrgen 
zu verfehen baben. 


Den 19. April 1856, 
Königliche Huͤtten⸗ Koͤnigl. Kohlmeiſtet ⸗ 
Verwaltung. Unır, ; 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Gmuünd. (Frucht: Berfauf) Um 
Dienftrag den 51. Mai diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, e 
verfauft die Hofpitals Pflege dahier im dffentlis 
chen Aufſtreich Ev, 


—— — 
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20 Schaͤffel Roggen, 
26 Schäffel Einforn, 
aso Schäffel Dinkel, und 
as0 Schaͤffel * 

14. Mai 1856, 
— Stiftungs « Verwalter 
Andrei. 


a — e— — 
Rotbenbach, Scufrpeifferei Schretzheim, 
Dber » Uns Elwangım (Viegenfhbafre 
Verfauf.) Dermög gemeinderärhlichen Beſchluß 
vom 15. Mai dieſes Jahres wird die Liegenſchaft 
des Joſeph Wie denböfer, von Rothenbach, 


beſtehend ın: 
einſtbckigten Wohnhauſe und 


$ an einem 
cheuer, 
einem Tagwerk Wieſen, 
5} Morgen Weder, welche Hhrih 55 kr. 
Veller geld und 4 Handdienſi teichen, 
am 


Montag den a0. Juni dieſes Jahres, 
Nachmutaqs ı Ude, 
in dem Warbshaufe in Yıorbenbach im Erekutions⸗ 
Wege berkauft; wozu Die Vrebpaber eingeladen 
miren, 
Dei 18, Mai 1836, 
Schultheiſſen⸗ An. 
Schmidt. 


— — 
Daßeldof, Schultbeifferei Huͤttlingen, Obers 
Amis Yalın, (iegenfhafis.BerPfauf.) 
Luf dem in Nro. 54. und 35,, Sie 386 und 
408 dieſes Blautes beſchriebenen Haßel hof wurde 
bei dem Aufflteichs⸗ Verkauf 4100 fl. geboren, 
Auf den Wunſch der Ung henberger’fcen 
Eb leut⸗ wird Derfelbe abermals zum öffentlichen 
Derfauf gedradıt, und werden Daber die Liebha⸗ 
ber auf 


Montag den 50, diefed Monats, 

. Nachmittags 2 Upr, 
n das biefige Lammwirths haus eingeladen. 

Diejenigen Scultbeiffen s enter, welchen 
ieſes Wları in die Hände fommt , werden gebes 
m, Diefen Piegentchafts Betkauf in ihren Bezir⸗ 
m bekannt macen zu laſſen. 

856, 


D 6. Mai ı 
=. Schuttheiffen Ant. 
Schmid. 


— — 
Stetten, Gemeinde s Bezirke Gruͤndelhardt, 
er s Amts Gıailsheim. (Müpt: Bulk: Ben 
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Diefes Blattes näber befchriebene 
verſtorbenen Möller Fi d fen Eheleute, nur ein 


Jahres, 
beflimme, und fader hiermit die Kaufe ‚Liebhaber 
ein, ſich am befagten Tage, 


im Gerichts » Zimmer dabier einfinden zu wollen. 
Vemerdt wird, def in den Kauf noch einige 
Fahrniß gegeben werden wird, 
Gruͤndelhardt, den 14. Mai 1856, 
Das Waifen + Gericht, 


— — 


C. Privat» Bekanntmachungen. 


Stuttgart. (Aufforderung an junge 

Warttemberger, die im Auslande für 

Manufafım 

fen und medanifchen Werkſtatten fi 

befäpigt baben.) Veranlaft durch den Wunſch 
und ei 


ausgezeichneten Michanifchen 
Werkſtatten des Auslandes, namentlich als Schloſ⸗ 
fer, Dreher, Schreiner und Zimmer » Leute, gear⸗ 
beitet haben, oder nod in Arbeit find, fo wie die 
derfelben, hiermit auf, ung, 
wenn jene Luft haben folten, in dag Vaterland 
surädzufehren, ihre Namen und Geburts » Orte, 
die ausländifchen Sabrifen, in denen fie gearbsiter 
Art und Dauer ihrer Beſchaͤf⸗ 
tigung: in denfelben, mitzutheilen. 
obald uns Unmeldungen diefer Urt zugefoms 
wir dann Öffentlich befannt 
Gefchäfts « Ziveige ſich junge 
meldeten, fofort jedem Herrn 
Sabrifanten und Mecanifer, der fih an ung wen; 
2 die gemwünfchte nähere Mittpeilung 
maßben. 


Wir hoffen durch diefe Vermittlung mandıem 
tüchtigen Jungen Manne im Vaterlande lobnende 
Veſchaͤftigung verſchaffen zu Pönnen., 

Weir entfernt , jungen Männern, die ſich Bei 
und melden, irgend eiwas für Bemuͤhung und 
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Auslagen aufredimen zu wollen, verzichten wir 
vielmehr auch auf jede Belohnung von Seiten der 
Herren Sabrifanten und Mechaniker, welde in 
diefer Beriehung mit und in Gorrespondenz treten, 
und wünfden nur, daß fie ihre Schreiben fran⸗ 
firen möchten. 


Den i9. Mai 1856, 
Dibosds dffentlihed Bureau. 
Ellwangen (Dagelverfiderung.) 


Der Here Schullehrer Mettenle iter in Thann⸗ 
haufen hat die Güte, die Anträge für die würts 
tembergifche Hagelverlicherung für feine Umgegend 
und das Ries zu übernehmen, welches ich mit 
dem Anfügen befannt mache, daß er die noͤthigen 
Untrags Bdgen, fo wie die Inſtruktionen zur 
Verficherung erhalten hat. 
Din 20. Mai 1856. 
Anwalt der Wuͤrttemb. Hag · Verſich · 
J. A. Brandeggen · 


— —— 
Ellwangen. (Literarifde Unzelae) 

Diejenigen Herren Subferibenten auf die Röm. 
und Griech. Profaiter und Dichter, welche nit 
im Befig der längft erfdienenen legten Bändchen 
find, können folde, fo wie jedes fehlende von uns 
um fo ſchneller erhalten, als bereits eine Partie 
der legten Bändchen angefommen find. 

Den 80. Mai 1856. 

Brandegger’fde Buchhandlung. 


en . 

Rabenhof, bei Ellwangen. (Holz, Ben 

fauf.) Um i 

Mitwoh den 25. Mai diefes Jahres, 

Vormirtags B Uhr, 

werden auf dem Rabenhof, ungefähr eine halbe 
Stunde von Ellwangen an der Straſſe, 

100 Klafter Scheiter , und 

100 Bauftämme, Theile befchlagen , 
im Öffentlichen Aufiireich verfanft; wozu die Ried» 
haber eingeladen woerden. 

Auch empfiehlt der Unterzeichnete feinem Borsath 
von allen Gattungen gefchnirtenem Holz zur abs 
nahme beiten. 

Den 16. Mai 1856, 

Georg Schimmel, 
von Efpachweiler. 

| — 

Ellwangen. (infen zu verfauftn.) 
Bei dem Unterzeichneten find Linfen, von einer 
vorzüglich guten Qualuät, das Simri zu ı fl. 24 fr., 
zu verkaufen, mobon man Liebhaber mit dem des 
merfen aufmerffam macht , daß auch in Bleineren 
' 


Ellwangen, gedrudt 


— — 
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Quantitaͤten, um bie Güte derfelben vorläufig ers 
proben zu koͤnnen, abgegeben wird. 

Den 17. Mai 1856. 
Schrannen » Meffer FArfk 


—— —— 

Ellwangen. (Bermißter Regenſchirm.) 
Es wird dahier ein noch ganz neuer Regen(hirm 
mit Metaliftod, grün und roih Schillertaft, und 
weiß beinenen Doppel + Handgriff, vermißt. Mer 
denfelben beſitzt, oder hierüber Auskunft geben 
fann, wolle hierüber Misrheilung machen der Re⸗ 
dattion diefed Blattes. 

Den 19. Mai ı 


Ellwangen. (Regelfdieben.) In 
dem Sommerkeller des Grünbaummwirh 5 u ch 8 
dabier wird am näcdften Pfingft: Monntag nad) 
dem Nachminags⸗ Gottesdienſt en Kegelſchieben 
gegeben. 
Die Preiſe beſlehen in: 
.„ einer Standbuͤchſe, 
einer filbernen Uhr, 
‚einer filberbefchlagenen Tabakspfeife, 
einem halbſeidenen Weſtenzeug, 
einem feidenen Halstuche, und 
einem Hofenträger, zufamenen 
von 2 
Die Freunde ded Kegelfchichend werben mit 
dem Bemerken dazu eingeladen, daß, wenn am 
Pfingſt »- Montag nicht alle Gewinnfte herauskom⸗ 
men dad Kegelfchieben am folgenden Sonntag vol 
Iends abgehalten wird. an 
Den 20. Mai 1856, 


N: 
Sefchichtokalender der Vorzeit. 


Die Stadt Worms wird zerſtoͤri, den 21 
Mai 1689. — 
Da das deuiſche Reich Frankreich dem Krieg: 
erftärt hatte, fo befürchtete Louvo i8 einen Einbtuch 
von.der Seite des Rheins. Fr gab daher Befehle ; 
die Pfalz und die an Eifaß ardmendarifdüder 
gänzlich zu verheeren, und fein Befehl warde une 
zu gut befolgt. Die Reichsſtaͤdte S peter und 
Worms, die Hauptſtaͤdt⸗ der Pfalz; und. bet 
beiden Markgrafihämer Baden — mebr ald wies 
zig biühende Städte und eine Menge Flecken 
und Dörfer — wurden unmenfehlich, ſelbſi wah⸗ 
rend des Winters, verbrannt, ihre Einwohner in's 
graufamfie Elend Aeflürzt, und bis nach um 
erfireuet, und eines der fruchebarften” Länder 
eufhlands wurde in Zeit von vierzehn Tagen 
eine furdbare Büfend! 


im Wert he 


verlegt und cedigist von 3. & Sähbndrod. 





Koͤniglich Waͤrttembergiſchet 






Suleraten after mt, 
Diemitag oerr Freitag 
Miftion eintaufen, erfdeinen Lagb 





Sa seliiesaumdtın 
Ar Der Kıriaflab, 


Ellwangen (Dirbfiahlb + Ungeis 
en.) Seit dem Ende des vorigen Jahres murde 
J der Schultheiſſerei Weſthauſen, dieß ſeitigen Ber 
richts/ Bezittks, eine Reihe von Diebfiählen — 
en, weiche ale hödft wahrferintich ’ 
nd gu Urheber haben. Da bie bisherigen Nach» 
forſchungen ohne Erfolg geblieben find, fo werden 
Diefe Diebflähle mir dem Erfuchen biermit zur 
dffentlichen Rmminig gebracht, zu Emidedung der 
härter und —*— der entwendeten 
enflände oft mitzuwit ken. 
* Entwendet wurden; 


2) In der Nacht vom am. auf den 15. Di 


1 dem Schulthei ſſen Moraſſi von Jarthaufen, 

aud deſſen in Wefihaufen befindlicher Wohnung, 

= * —— auf den 19. des⸗ 
acht 

243 icih Start in Weſt⸗ 


a deutſche Schafe 


‚don ı9 8. 
8) Um Weihnachten vo Jahretz, dem Jos 
oh Biegelbauer in Weßerhofen, mittel Undbres 
ber Mauer, sin kupferner etwa a Kür 
Waffen baltınder Waſchkeſſel im Werch 


Hlefes 


Mittwoch, den 25. Mai 1836, 


5) In der Nabe vom 16. auf den 17. des⸗ 
felben Monats, dem Kreutzwirth Stark in Weſ⸗ 


haufen, ein Schafbammel im Werih von Bf, 


6) In der Nacht vom 9. aufden 10. Februar 

dieſes Jahres, dem Jgnag Hahn in Weſidauſen, 
8 Zwilchkittel, ſchwatz gefärbt, Jjefeungen 6f., 
48 Pfund Schweinfleifb und Sped, und ı Pfund 
Rindfhmalz, im Werthe von gfl. 65kr. 
In der Nacht vom an. auf den 13, Febr, 
Jahres, a) dem Sebaflian Maier in Weſt⸗ 
hauſin 4 Gaͤnſe zu 4fl., b) dem Jobann Ubele 
daſelbſt a Gänfe zu a fl., c) dem Sebaſtian Sins 
der daſelbſt 4 Gänfe zu 4 fl. 

Den 20, Mai 1856. 

Königl. Ober» Amtsgericht, 
Gerichts » Altuar Hiller 


Ellwangen. (Aufftreihs » Yiford.) 
Die unterzeichnete Stelle bringt hiermit zur dffent 
lichen Kenntniß, daß am 

Donnerstag den 26. dieſes Monats, 

Nachmittags 2 Uhr, 
in dem fogenannten Rabenhof+ Bichmeid + Wald 
wieder 1000 Stämme Notbtannen » Gruben + Baus 
bolz geſchlagen, und die Rinde daran entweder ' 
von einzelnen Stämmen oder im Ganzen im dfr | 
fentlihen Aufſtreich an den Deifibietenden gegen 
zuseichende Buͤrgſchaft verfauft werden wird, “ 

Sollten fich Liebhaber zeigen, welche das Fällen 
und Ausaͤſten dieſer Stämme mit dem Rındens 
Ankauf übernehmen, fo Sonnen auch Derartige 

abgeſchloſſ 


en werden, 
16, Mai 1656. 
Königl, Kohlmeifler / Yan, 
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a ‚Wafferatfingen ı und Ellwangen 
o 
korde.) Es wird hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daz das —ã und Beiſchaffen 
des pro Gtats Jahr 184$ ermorbenm Kobi:Hols 
zes ſowohl aus Staats» ald Privar» Waldungen 
pachtweiſe, entweder mit dem Kohlfuhrweſen, 
oder des Letztern beſonders, aus den nachſtehenden 
Mevieren, und zwar: 

Freitag den 07. Mai dieſes Jahres, 

Bormittagd 9 Uhr, 
im Gaſthof zum udler in Abrsgmänd , 


dus den Mevieren: Wenzenweiler, Schmitbelfelb,- 


en Willingen, Ydelmannefelden, 
Gſchwend; 
Samstag den ad. Mai dieſes Jahres, 


Vormittags g Uhr, 

im Gaſthofe zum Wilden ann in Ellwangen, 
aus den Revieren: Weippertshofen, Gründelbardt, 
Hohenberg, Dankholzweiler, Ellenderg, Kapfen⸗ 
Burg und Ellwangen, im dffenılichen Abſtreich unter 
der Bemerkung bingegeben werden wird, daß die 
Akkorde » Liebhaber ſich mit annehmöaen, Buͤrgen 
zu verſehen haben. 

Den ı9. April 1856. 

Königliche Hürtens 

Verwaltung. 


B. Dir äußern Kreldbezirke. 


Weikersheim. (Wein⸗Verkauf.) In 
Folge hochhertſchaftlicher Entſchlieſſung it unters 
fertigte Stelle ermaͤchtiget, aus den fürflfichen Kels 
lereien dabier und in Carlsberg vorläufig a2o wuͤrt⸗ 
—— Eimer, Theils Cigengewaͤchs, Theils 

Gefaͤllwein, um beſtimmte Preiſe abzugeben; wo⸗ 
von man die H. H. Weinkaͤufer unter der Ders 


Königl. Kohlmeiſlet⸗ 


ſicherung in Keni. »iß fegt, daß ſammtliche Weine ' 


rein erhalten und die Selbilerzeugniffe von den 
u 1034 und 1835 von — Guͤte 


Den 20, Mai 1836. 
Fuͤrſtl. Hohenlohe » Langendurgifärs 
Rent» Am 
Nach — 


RE Fe hl frtliher gerrfan rd 
ntfchlieffun 
ae She ——— er Hertſchaft find 





* — — ** 


Fuhrweſen⸗- m. Abſtreichs ⸗Ak⸗— 


Din 14. Mai 1836. 


[3 

500 Schäffl sn; J 
a5 Schaͤffel 6 Simri Bam, 
128 Schäffel.4 Simri 
250 Shäffe Hals, und 
00 Schäffel Haber, 
zum Berfaufe ausgefegt worden , und N 
fere und Meinere Parfiem jeden Mittwoch gbes 
tag um’ die laufenden Preife abgefaßt meiden. 

Den so, Mai 1856, > 

». gift. ——* Sangeubareifäeh 


Rent» W 
na. Soriendad, 





Gminb. (SrudtsWeitääty un 
Dienfltag den 51. Mai diefed Jahres, 
- Bormittagd 10 Uhr, 
verfiuft bie rn a dahier im oͤffentli⸗ 


en Aufflreich ER: 
20 Schäffel Roggen, 
6 Schäffel Einforn, en 


s5o Schäffel Dinkel, und we 
150 Schäffel Haber. —RE 


 Eifngs Benin 
* Andre ; 





Dinterlingenberg, Sauhbeiffere Sant, 
beim, Ober-Amts Ellwangen. (firgenfhaftd: 
Verkauf.) Meihior Hauber, Bau zu 
Sinterlingenberg, will feine beſitzende ter 
genſchaft, beftebend in: 

einem — Wohnhauſe und Scheer; 
einem aa aus, 

. einem einſtoͤckigten neuen Wohnhaus, 

J Morgen Oarten, 
205 Morgen Wieſen, 
57 Morgen Aecker, 
56 Morgen Wald, ımd 
25 Morgen Biehmeide, 


ein ganzes Gemeinde s Wedht, ſo n hrs. 
das dazu gehörige Vieh, Sit 


aud *— Hand verkaufen, "und —* 
Verha: dlung am 


Dienfltag den 14. Juni diefes das, * 


Nachmittags a Uhr, > 
in dem Haufe. ded Sebaſtian Gauflerig 


"aernifänte Gender; ° 


ve a. 
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Dinteetiugrädene vorgenommen; wozu. die 
\ werden. 


Ba 1 
De 2 In deffen Namen, 


Schultheiß Schmidt. 


Shregkrim. (Eingeflandener Dund.) 
Dem Jofeph Rettenmaier von Schregdeim 
ift am vergamgenen "Samstag, auf der Straſſe 
von Ellwangen, rin Dachs artiger Hund, ſchwar⸗ 
zer Farbe nit weiſſem Strich auf der Bruſt, ein 
Riede, nachgelaufen, und noch bei ihm. 

‘ Der Eigerahümtr kann ſolchen gegen Futters 
Geld und Einrudungd Gebühr innerhalb 15 Tas 


gen bei Joſeph Rettenmaier abholen. 
Den 24. Mai 1856, 
Säyuliheiffen + Amt. 
Schmidt, 


Haßelhof, Schulrheifferei Huͤttlingen, Ober⸗ 
Amts Aalen. (Liegenſchafts Verkauf.) 
Auf dem in Nro. 34. und 35., Seite 586 und 
401i dieſes Blattes, befchriebenen Haßelhof wurde 
bei dem Aufſtreichs⸗Verkauf 4100 fl. geboten. 
Auf den Wunſch der Ungfienberger’fchen 


.. Eheleute-mwird derfelbe abermals zum Öffentlichen 


—— gebracht, und werden daher die Liebha⸗ 
er au 

Montag den 56. diefed Monats, 
Vachmittags 2 Uhr, 
in’ das hleſtge Lammwirihshaus eingeladen. 

v: Diejenigen! Schulrheiffen # Uemter, welchen 
Diefed DBfart‘ in die Haͤnde kommt, werden gebe 
ten‘, diefen Liegenſchafts Berfauf in ihren Bezir 
Ben beßatine machen zu laſſen. 

Den 16. Mai 1856. 
en Schultheiſſen / Amt. 


€. „Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Eröffnung einer 
ZeihnungssAnftalt.) Der Unterjeichs 
nete beehtt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ihm nun. wieder fo viel Zeit gegeben iſt, 
um-feinen, "Durch mehrjährige Dienftgefchäfte 
unterbrochenen SPrivat-Unterriht im Archis 
—— und Freihandjeichnen fortſetzen zu 
OBEREN: > o.ä er: 


Beſtandtheile, daher dem AÄbſtehen 
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Diejenigen num , welche an biefem Uns 
terricht Theil 5 nehmen wuͤnſchen, werden 
erſucht, das Naͤhere zu erfragen in ber. 
Wohnung von 

Den 17. Mai 1836. 
A. Mauder, 
Architekt und Zeichnungs + Lehrer. 


Ellwangen. (Rblnifhed. Yugens 
walfer.) Bon dem immer mehr berühmten 
Fochtenberger'ſchen Uugenwaffer, geprüft von 
dem Königl. Medicinal » Colegium in Stuttgart, 
von der Großherzoglich Baden'ſchen Sanitäts:Coms 
miſſion in Garldrube, iſt wieder eine frifche Sen» 
dung in gonzen und halben Flaſchen bei dem Uns 
terzeichnäten, dem der Alleinderkauf für bier und 
die Umgegend uͤbertragen wurde, angefommen, 
und wird namentlich den Augenleidenden beftens 
enpfoblen. j 

Dun 24. Dai 1856, . 
- 9. Brandegger 


Ellwangen. (fiterarifhe Anzeige.) 
Diejenigen Hetten Subferibenten auf die Rom. 
und Griech. Profaiter und Dichter, welche nicht 
im Beſitz der laͤngſt erſchienenen leßten Bändchen 
find, fonnen ſolche, fo wie jedes fehlende von uns 
um fo ſchneller erhalten, als bereits eine Partie 


der leßten Bändchen angekommen find. 


Den 20. Mai 1856. 
Brandegger’fhe Buchhandlung. 


Künzelsau (Eſſig⸗Fabrik. Dank, 
fagung und Empfehlung.) Indem der ges 
borfamft Unterzeichnete. feinen verehrten den 
und Gönnern für das ihm auf biefigem Plafe 
geſchenkte Zurrauen Hiermit verbindlichft dankt, 
empfiehlt er fich aber zugleich der geneigten Forts 
fegung desfelben nun um fo mehr, weil feine 
nambaft verbefferte Einrichtung erfl - feit dem Ie 
ten Spätjahr ihren gewänfchten Erfolg jegt gen 
gend beweifen kann. 

Dun 9. Mai 18356, 

D fiander. 


Zeugn 
Der aus Weingeift auf chemiſche Reife zubes 
reltete Efiig des Herrn Heinrich Dfiander 
dabier iſt gang reine Efiigfäure, ohne ſchleimige 
weniger unter⸗ 
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— Zr 420 

ern al drauf gabbabe a au kin ‚Eiiwangen "(Berlotent6.) MmEomge) 
u. Frucht gewonnene Elilg. tag vor Pfingflen ging von“ vie En⸗ 

8 nicht ‚mit der Geſundhezt wangen eine Wachstuchtaſche nebft erei ver⸗ 


dibe auch 
je hen, 3. B. Schwefelſaͤure, —* 
en dzenden Pflanzenfloffen ic., vermiſcht iſt, fo 
eignet er ſich nicht blos zum diaͤtetiſchen, ſondern 
auch zum medizinifchen Gebrauche. 
ed bezeuge ich dem Heron Eſſig⸗ Fobrikan⸗ 
ten Ofiander auf fein Berlangen pflihtmäflig und 
— 
ta . 
” —— Ur Dr, Ficht baue t. 


Abelmanns felden, Ober⸗ Umts Yalm. 
(Haas und Liegenſchafts⸗⸗ Berfauf.) 
Der Unterzeichnete iſt gefonnen am - 

Dienfitag , den 7. Juni diefed Jahres, 
Bormittags, 
— Hand im öffenslichen Aufſtreich zu ders 
aufen: 
ein zweiftsdigted Wohnhaus, nebſt 
xiner meuerbauten Seifenfiederei » Werfflätte 
mit oder ohne Einrichtung, je nachdem 
fich Liebhaber einfinden, fo wie ferner: 
5 Morgen Ir Ruthen Aecket und Wiefen 
an einem Stuͤck. 

Die Liebhaber fünnen ſich bei dem Untetzeich⸗ 
neten in feiner Behanfung am, oben gedachten 
Tag einfinden. 

Den 25, Mai 1856, 

Fab. Groß, 
Seifenfieder» Meifler. 


Rabenhof, bei Ellwangen. (HolgrBer 
fanf) Um ENT 
Mirtwodh den 25. Mai diefes Jahres, 

‚ "Bormittagd 8 Uhr, 
werden auf dem Nabenhof, ‚ungefähr eine halbe 
Stunde von Ellwangen an der Strafe, 
"400 Klafter Scheiter, und 
100 Bauſtaͤmme, Theils beſchlagen, 
im Öffentlichen Aufſtreich verlauft; wozu die Lieb⸗ 
haber eingeladen werden, 

Auch empfiehlt der Unterzeichmete feinen Vortath 
von allen "Gattungen gefchnittenem Holz jur Ab⸗ 
nahme beflens. 

Den 15. Mai 1856. 
Gera Shimmel, 
von Efpachweiler, 


foren, bei deren Zurüffgabe eine angemeffene Bw 
lohnung zugefichert wird, 
Den 24. Mai 1836. SIRE: TR" 


Sergiäistalender ber Vorzeit. 


Die Werfammlung der Motabeln In Franke 
reich wird emlafen, ben 25. Mai 
1737. 


Der traurige Finanzzuftand des Meiched bewog 
den König Fudmwig XVI, von Frankreich einzeln 
Groffe des Reichs, die man Notabeln nannte, zus 
fammen zu berufen und ihre Berfammlung wurde 
am 2a. | 1787 eröffnet. Der ——— 
der erſte Finanzminiſter von Talo une 7 
ihmen den Zweck derfelben, der Bein anderer ſeyn 
ſollte, ald Vorfchläge von ihnen » wie dee 
Nation die Laft der Abgaben Aurb. eine aleiche 
Vertheilung auf alle Sıände erleichtert, und Mits 
tel gefunden werden, jährlichen 
Etaatsausgaben mit den Einmahmen in «in beilts 
red Verhältnig gebracht werden Fonnten, Um beus 
tigen Tag wurde die Berſammlung wieder, verabs 
ſchiedet und hatte wenigſtens ſo viel Gutes bew 
daß der unglüdliche Zuftand des Bandes o J 
wurde, den die Miniſtet zuvor den eg og 
nigs und des Volkes eg 
jet wenigſtens, daß das 140 3 N 
Lidtes jährlich mehr Ausgaben ald Einnahmen 
batte, wäre die Wirthſchaft fo fortgegangen, ſo 
wäre man immer noch tiefer gefunten. -Galonne 
wurde num abgefeßt, und Brienne Fam 
Spige der Finanzen.. Es wurden Mittel 
gung des Defirit angegeben und eine Pr 
Verfammlung veranlaft, auch ſollte 
jährliche Einnahme und Ausgabe oͤffentlich 
gemacht, die Natural » $roßndienfie „bein 
bau abgeſchafft, die ‚Zölle aus dem J 
Rechs an die Gränze verlegt, die druck⸗ 
fieuer allmahlig erleichtert und der Geh 
freigegeben werben. 
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Ellwangen, gedruge, verlegt und redigirt von 3. & Schonbrod. 
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Verordaungen. z 


’ Ellwangen (Mu bie Ortör Dorfieber ded Kameral, Amis Gen 
zires Kapfenparg.) Diejenlgen Schuliheiffen » Aemter bed Kameral.» Ant » Bezirkd 
Rapfenbueg, melde bie na yiräglihe Quate + Uufnabuss Verzelchuiſſe auf ben Legten Märg 
biafed Tabıes noch nicht eingereicht haben, werben au deren Einfendung binnen 8 Tagen; 
unser Wanborens Undrohuig, hiermit erinnert, Den 26. Mai 1836. a 
ee * —E Königlihded Ober⸗UAmt 

— Siellvertreter, Alluar Hoͤrnex. 


——— — —r —— — — 

ESllwangen. (Un bie Schaltheiſſen⸗Aemter.) Unter - Bezugnahme 
auf bie Belanntmahung vom 14. März 1136, (Mllgemeined Amts» und: Intelligenzu 
Blatt Nro. 22.) werben die Schulrheiffen » Wemter angewiefn, unfehlbar mit naͤchſtem 
Botentag anzuzeigen, ob. und wie oft, In: ber gedachten Bekanutmachung bezeichnete Wetz⸗ 
—— vom I. Februar dieſes Jahres an, bis jetzt, in ihre Schultheifferei ges 


Beeenigen Anzeigen, welche mit naͤchſtem Boten nicht einkaͤmen, mäßte man und 


Wanboten abholen lafen. Den 26. Mai 1836, ’ 
E Röniglihes Ober ⸗Amt. 


Stellvertreter, Ober⸗Amts⸗-Aktuar Hörner, 





Schloß Nexedhelm. (An ſaͤmmetliche Schultheiffen » Hemer des. 
Koͤnlgl. Fürftt. Thurp und Taxie'ſchen Amts» Bezirks.) Unser Beziehung 
auf bie wegen Benüßung. ber Eichenrinde für die Gerbereien in dem Amts⸗ und Fusebe: 
ligerz⸗ Blast. für den Jaxt⸗ Kreis sub: Nro.. 2%.,. ddo. Mittwod den 23: Maͤrz 18364 
Pag. 260, eingerädtsen amtlichen: Weiſung, werben bie Sculiheiffen » Aemter des Umtts, 
Bezirks in Gemäßhele haben Kegferungs » Dekret vom 6. Mai biefed Jahres, Nro. 4393, - 
in KRemutniß gefeßt , daß in der Berechnung des in dem hlerwegen in dem hohen Regle⸗ 
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rungs⸗ Dekret vom 9. Februar Diefea Jahres Nro. 1110, beflimmten Preiſes d 


ber » Rinde vom 45 ded Schelterholzes, nach einer vom dem Königl. Finanz» SR raue 


vom 14. Üpril abgegebenen Erklärung ber Holzhauerlohn nicht eingefhlofen fep, daher 


auf folhen beim Verkauf biefer Rinde belondere Ruͤckſicht zu nehm 


Den 24. Mat 1836. 


it. 


Königk Fürſtl. Thurn und Kariofäe Amt. 


Ammann v. Gimmi. 


"Imtelligenywefen 
A. Der Kreiflabt. 


Ellwangen. (Diebſtahls » Unzeis 
en.) Seit dem Ende des vorigen Jahres wurde 
n der Schultheiſſerei Weilbaufen, dießſeitigen Ges 

rtichts⸗ Bezitks, eine Reihe von Diebfiählen begans 
gen, melde alle hoͤchſt wahrſa einlich dieſelben Pers 
fonen zu Urheber haben. Da die bisherigen Nach⸗ 
forfhungen ohne Erfolg geblieben find, fo werden 
dieſe Diebſtaͤhle mit dem Erſuchen biermir zur 
dffentlichen Kenniniß gebtacht, zu Entdefung der 
Thäter und Wiederbeiſchafſung der enimenücen 
Gegenſtaͤnde kraftigſt mirzumwerlen. euer. 

Entivendet wurden; . 

1) In der Nacht vom ı@. anf den 13. De. 
1855, dem Schultheiſſen Diorafü von Jaribaufen, 
aus deffen in Weribaufen beſindlichet Wohnung, 
4 Sänfe im Werb von Il: 

8) In der Nacht vom +8. auf den 19. des⸗ 


felben Monats, dem Kreutz vieth Stark in Wells 


Baufen, aus feinem Scyafrialle, 2 deutſche Schafe 
um Werth von ı@fl. ER an. 
5) Um Weihnachten voriges Jahres, dem Jos 
ſeph Ziegelbauer in Wellerhofen, mittelſt Aus bre⸗ 
chens aus der Mauer, ein kupferner etwa 25 Kuͤ⸗ 
bel Waffer haltender Waffe im Werd 
von afl. - u 
4) In der Nacht vom 11, auf den 19. Gar. 
diefes Jahtes, dem Zaylöhner Anıon Rucher, von 
Welterbofen, mittelſt Einſteigens, ı@ Pfund gerdw 
chertes Fleifh im Weich von ı fl. den 
5) Jn der Nıbe vom 16. auf den 17. des⸗ 
felben Monats, dem Kreutzivieſh Srorf’in Wells 
haufen, ein Schafhammel ım Werth von 6fI. 
6) In der Nacht son g. auf den 10. Februar 
diefed Jahres, dem Jynak Hahn in Weilbaufen, 
2 Zwilchkittel, ſchwatz gefärbt, zufammen Gf., 


„erfucht, ihre Ma 


‚Mohrenwirhe Ed mu nd 


Pe »48 Pfund Schweinfleifh und Speck, und ı Pfund 


Rindfchmalz, im Werth von gfl. 55 fr 

7) In der Nacht vom ı9. auf den 13. Febr, 
diefes Jahres, a) dem Sehaflian Mauer in elle 
haufen 4 Gänfe zu 4fl., b) dem Johann Abele 
dafe'bit a Gaͤnſe zu a fl., c) dem Sehaflian Sun⸗ 
der daſelbſt 4 Gaͤnſe zu Zfl. 

Den So. Mar 1856, 
Kbnigl. Ober» Umisgericht. 
Gerichts » Altuar Hiller, 


Ellwangen. (Diebfiahlet,Unzeige.) 
Dem Vanern Joſeph März auf dem Bruns 


bof, Schultheiſſerei Woͤrth, wurde in der Nacht 


vom 14: auf den 15. Diefes Monats, mirtelſt Eins 
brucdh&, ein- Pupferner Wafchkeffel un Werthe von 
10 — :ımfl. entwendet. 

Saͤmmntliche Polizei : Behörden werden erſucht, 
za Enıdedung des Thaͤters und Wiederbeiſchaffung 
ded nfivenderen minuwirken. 

Den so, Mai 1856, 

König. „Ober s Amtegerict, 
*Getichts⸗ Altuar Hiller. 





| ‚Ellwangen. Da durch den Merk Net 


Heren Pupillen : Rache Short bie Wahl eines 


neuen Mirglıeded für den evangelifchen Kirchen? 


Gonvent ndrbig geworden in, ſo werden die evan⸗ 


geliſchen Gemeinde + Genoffen hiermit geziemendık . 
Bablfimmen, an den evangelifäyen 
„Kirchen Convent ‘dt X anjufeuden. 


Den a7. Mai 1886. ri. 
Stadt: Pfarrer und Gtadts Schulcheiß,- _ 
 Eidenbenz. Bintpt 217° 
Pfeffermapte bei Ellwangen. Hl" 

kauf: eines Wirchfhafts Gebäudes 
mit Liegenſchaft) R Liegenſchaft des 
Seibold auf der 


* 


| 





u 


, Gilhte ei Ellwangen wird obrigkei 


d 


« Grgenflände find. folgender, ° 
Ein zweiflödigted Wirthſchafte « Gebäude an 
tr Straffe nach Hall und GCrailöheim, 

ein haus. und eine Kegelbahn beim 


Wohnhauſe, 
8 Er Ruthen Garten beim Haufe, 
8; Biertel Grass und Wurz · Gatten daſelbſt, 
& Lagwert 5 Viertel Wieſen daſelbſt, und 
ah Lagwert Wieſen ebenfalls dafelbil. 
Kerner: 
Em Keller auf Rindelbacher Markung. 
Die Bertaufs + Verhandlung wird am 
45. Juni dieſes Jahres, 
Nachmitags & Uhr, 
im Rathhauſe vorgenommen werden. 
Ellwangen, den 4 Mai 1856, 
Stadt » Schuitheiffen + Amt. 
Nettenmair. 


Pi Berfau 





Wafferalfingin md Ellwangen. 

(Robi: Fuhrwefens ic. Abſtreichs « Abs 
Forde): Es wird biermir gar oͤffentlichen Kennt: 
niß gebtacht, da dad Verkohlen und Beiſchaffen 
‚des pro Etats-Jabr 1635 erworbenen Kohl Hol ⸗ 
zes ſowohl aus Staats- als Privat- Waldungen 
vachtweiſe, entweder mit dem Kohlfuhrweſen, 
oder des Letztern beſonders, aus den. nachitehenden 
Mevieren, und zwar: 

Freitag den 07. Mai dieſes Jahres, 

"Vormittags 9. Uhr,! 

im Gaflhof jum Adler in Abisgmuͤnd, 
aus den Repieren: Wenzenmweiler, Schmirdelfeld, 
Untergröningen, Willingen, Wdelmannsfelden, 
Gſchwend; 


Samstag den 23. ai dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 

im Baflbofe zum Wildenmann in Ellwangen, 
aus den Revieren: Weippertsho'en, Gründelbardt, 
Hobenberg, Danktholjweiler, Ellenberg, Rapfens 
burg und Ellwangen, im Öffentlichen Ubftreih unter 
der Bermerfung bingegeben werden wird, daß die 
UREords s Fiebbaber ſich mir annehmdaren Bürgen 
us verfehen haben. 

Den ı9. Ypril 1886, 
Königliche Hüttens 

BDerwaltung- 


* 


Kdnigl. Koblmeiflers 
Amt. 
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B. Der äußern Kreldbezirke. 


Dewangen, Gerichts ⸗Bezirks Aalen. ESSſch u l⸗ 
den⸗-Lkiquidation.) In der rechtskräftig er⸗ 
kannen Gantſache des Baumwollen ⸗Garn⸗Haͤnd⸗ 
lets, Geora Böhler, von Dewangen, und 
deſſen Ehefrau, Barbara, getornen Bogler,” 


Aiſt zu der Schulden + Lignidarion und den.gefeßftch 


damit verbundenen weueren DBerbandlungen Tags 
fahrt uf 

Mittwoch , den 15. Juni dieſes Jahres, 
anberaumt. Es werben daber alle Abfonderungss 
Berechtigten, Gläubiger und Bürgen, der gemeins 
f&buldnerifchen Eheleute hiermit aufgefordert, an 


dem genanhten Tage, 


Morgens B Uhr, 
in denn Gemeinde + Narbe + Zimmer zu Dewans 
gen perfönlich oder durch gehörig Bevolligachtigte 
Ju erſche inen, und ihre Unfprüce und deren etwaige 
BorgugsrMecdre unter Borlegung ihrer Beweißs 
mittel geltend zu maden, oder Faus in Betreff 
jener fein Unfland obmwalten follte, vor oder an 
der genannten Tagfahrt ſchriſtliche Mezeffe dar 
ber einzureichen. 
Die nicht fiqwidirenden Gläubiger werden, 
ſoweit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Alten befannt find, am Schluſſe der Verhandlung . 
von der gegenwärtigen Maſſe ausgefchloffen, die 
übrigen nicht erfcheinenden Släu iger aber hinſicht⸗ 
lich eines etwaigen — * der Genehmigung 
des Verkaufs der Maſſe-Gegenſtaͤnde, und der 
Belldrigung des Guͤterpflegers, als ver Erklaͤrung 
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaffe beitretend 
angenommen werden. 
Aalen, den 11. Mai 1856. 
Königl. Ober⸗Atutsgericht. 
Ger. Alt. Kolb, 8. 





Yalen. (Stedbrief.) Nachdem der Tedige 
Maurer Jakob Wagner, von Oberdorf, 
Gerichts » Bezir?d Neresbeim, der dieffeitigen 14 
fentlihen Vorladung vom 9. März diefed Jahres 
ungeachtet dor unterzeichnerer Stelle noch nicht ers 
ſchienen ift, fo werden nunmehr die betreffenden 
Behörden erfucht, auf denfelben fahnden und ihm 
im Betretungs + Falle hleher liefern zu laffen. 

Ueber feine Geſtalt fonnen nur unvollkom mene 
Nachrichten gegeben werden, nach weldyen derfelbe 
ungefähr 6’ 2" groß und ſchlanker Starur ifl, 
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Gwarze Haare und Yugen bat, einen Schnurrs 
* tragen fand mit granen b Biden Wamms 
ſchwar zem Halstuch, kurzen Stieſeln und einer 
em Suilplappe ‚ welde zufammen gelege werden 
feides feyn folk 

is befondered Kennzeichen ifl angegedin wor⸗ 
Den, daß die beiden Finger nad dem Daumen 
der rechten Hand. zu Furz und zufammen gewach ⸗ 


ſen fen 
n 21. Mai 1856. 
Königl. Ober + Amtsgericht. 
Serger, pr. Grrichtd + Altuar, 


u Ediktals Citation 
Um 8. Mai 1836 veriiarb zu Willburge 
ſtetien Maria Bolzmader, ledigen Stans 
des, 74 Jahre alt, ohne Deszendenz und ohne 
Hinterjaffung einer legtwilligen Dispofinom Da 
die naͤchſten geſetzlichen Erben unbekannt find, fo 
werden alle Jene, welche ein Etbrecht an den Nach⸗ 
laß der ledigen Maria Bo (zmader anzufpres 
chen gedenken, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis 
au dem am — | 
Freitag, den 1. Yuli ı856, 
- Vormittags B Uhr, 
anftehenden Termin zu melden und ihr Erbrecht, 
unter Nachweiſung der Verwandtſchaftsgrade, um 
fo gewifte feilzuflellen. als für den Fall der Ums 
terlaffung der Nachlaß nach der gefeglichen Erbs 
folge den nachgewieſenen aefeglichen Erben aus⸗ 
geantwortet, und auf die ſich nicht Meldenden hie; 
bei Peing Rüdficht genommen werden fol, , - 
ugleich werden alle Jene, welde an dem 
Nachlaäg der Maria Zolzmader, eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, biermit aufgefordert, 
Diefe binnen 30 Tagen bei Gericht um fo mehr 
anzumelden, als fonft bei der Dertbeilung und 
Yusantiwortung des Nachlaſſes hierauf Feine weitere 
Ruͤckſicht genommen werden wird, . 
Dinkelsbühl, den 20. Mai 1856, 
Königl. Bayerſches Landgericht, 
Mayer 


Weitersheim (Wein, Berfanf.) In 
Folge hochhertſchafilichet Enfälieffung iſt unters 
fertigte Stelle ermächtiget, aus den fürfllichen Kels 
lereien dahier und in Gartsberg vorläufig 220 mürts 
tembergiſche Eimer, Theils Eigengewaͤchs, Theils, 
Gefaͤlwein, um beſtimmte Preiſe abzugeben; wos 
von: man die Dr H. Weinfäufer unter der Ver⸗ 
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ſicherung in Kenntniß feht, daß ſammtliche Mei 
a ea und: da Sitbffetgenihife Boa Bar 
abıen 1834 und 1855 von ausgezeichnertr Gt 


nd. - 
Den wo, Mai 1836. 
Fürftt. Hohentoht Panrgendürgifches 
Ren: ill 
Nah dorten bach. 





Weikersheim. Gruch  Wertänf.) 
Durch Entſchneſfang hoch fůtſtlicher Hertſchaft find 
folgende Fruͤchte, als: — 

500 Schaͤffel Koͤrn, 

5 Schäffe 6 Simri Waijen 

ed Shäffel 4 Simri germifchte Frucht, 

250 Schäffel Dinfel, und 

soo Scäfftl Hader, 
zum Verfaufe ausgeſetzt worden , und konnen gröf, 
fere und Pfeinete Partien jenen Mittwoch oder Sams; 
tag um die Taufenden Preife abgefaßt werden. 


Din a20. Mai 18506, 
Fuͤrſtl. Hohenlohe⸗ fangenburgifches 
Rent Anm 
Math Sort enbad. 


— 

Rothenbach, Sculkheifferei Schretzzeim, 
Dber + Amis — San A 
Berkauf:) Vermbg gemeinderäthlihen Bei 
vom 15. Mai diefed Jahres wird die Kegenſcha 
des. Jofeph Wiedenhöfer, von Rochendach, 
beftebend in: nn 

I — einem einſtockigten Wohnhauſe und 
euer, 
einem Tagwerk Wieſen, 
53 Morgen Aecker, melde jährlih Sf. 
Hellergeld und 4 Handdienſte reihen, 


am 
Montag den a0o. Juni diefes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirrhöyaufe in Rothenbach ins Epefurionds 
Wege verfaufiz wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 
Din 18, Mai 1666. 
Schuſtheiſſen ⸗ Yit, 
Schmidt. 


Hinterlingenberg, Shit theifferei Schretz⸗ | 
heim, Obat · Amts Ellwangen. (Liegen haft 
Verkauf.) Melchior Dauber,. Bauer zu 


7 


des 
. Liegen 


* 
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‚m 
i er will, feine befigende Lies Stertem, Gemeinde⸗Bezirks Gründelharbt, 
: hal he ae x ee a ara 

tinen meitdkigren Wohnhaufe und Scheu kauf.) Da auf dad in Nro. 29., Sı. und 
einem WagenHaus, Diefes Blattes naͤher befchriebene Mühlgut, der 
ine einftdgkigten meien Wohnhaus, verftorbenen Müller Fick'ſchen Eheleute, nur ein 
? Motgen Gaiten, y Angebot von 6550 fl. erfolgt it, fo ſiehet man fich 
i veranlaft, das ſelbe zum zweiten Mal zum Verkaufe 


Wiejen, 

8 5 — ri / württemb. Meß, 

| orgen Wald, und 
5 Morgen Vichiveide, 


ein ganzed Gemeinde « Recht , fo wie i 
dad dazu gehörige Bieh; Schiff und Geſchirr, 
aus freier Hand verkaufen, und es wird Die 
rn am Ai die Fapııe 
enfltag'den 244 ieſt res, 
Nacditiutrans ı U, 
in dem Haufe bed Sebaflian Gaufler zu 
Hinterlingenberg vorgenommen wozu die 
Liebhaber eingeladen werden, 
Prai w638, 


en D 
ee R deffen Namen, 
hi Schimi det. 
Schretzheim. (Eingeflandener Hund.) 
Dem Zofepb Retrenmaier von Schtetzheim 
ini: Ölrdandenen Samstag, auf der Straſſe 
von. Ellwangen, ein Dachs artiger Hund, ſchwar⸗ 
zes Jarbe mit weiſſem Strich auf der Bruſt, ein 
Ride, nachgelaufen, und noch bei ibm. 
i Eigenthümer kann foldyen geaim Futter 
Geld und Finrhdungs «Gebühr innerhalb 15 Tas 
nn Retienmaier abholen. 


94 Mai ı D ai 
Schulrheiſſen » Amt, 
Schmidt 


Au; —— FR 

Aytpendah, Säulineifferei Schtetzheim, 
Ohr ran Ellwangen. (Widertuf eines 
kiegenfchafts ı BDerkaufs und Gläubir 
getAufrufs.) Der in der beutige und Nro, Zus 

nget En ausgeſchrie bene 
afrdsBerfauf des Joſe ph Wiedenhös 
fer, von Rothenbach, wird hiermit zurüdger 
nommen, dagegen werben diejenigen „ welche eine 
Forderung, an Wiedenhöfer mochen haden, aufs 
gefordert, ſolche innekhalb 50 Tazen der unters 
jeichneten Stelle pe⸗ 


Den a6. Mai ı Schulrheiffen + Amt. 
- Schmidt 


IE Be 


- 


7J 


aus zuſetzen. Zu dieſet —— hat man 

Donnersiag, den 9: Juni dieſes Jahres, 
beflimmt , und fader hiermit die Kauf » Liebhaber 
ein, ſich am befagten Tage, 

Nachmittags 1 Uhr, 

im Gerichts/ Zimmer dahier einfinden zu wollen. 

Bemerft wird, daß in den Kauf noch einige 
Fahrniß gegeben werden wird. 
’ Gründelhardt, den 14. Mai 1856, 

Das Waifen » Gericht, 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfeh⸗ 
fung.) Da id meine biöherige Wohnung in 
der Prieflers Gaffe verlaffen, und das von der 
Nachtwaͤchter Döred Witwe Päuflib an mi ger 
brachte Haus, Nro. 484., in der Wilhelms: Straffe, 
dem Gaſthauſe zum Hirſch gegenüber, bereitd bes 
zogen.habe, fo nehme ich Veranlaffang, für das 
mir bisher gefchenfte Zutrauen, welches ich auch 
Pünftig zu rechtfertigen bemuͤht ſeyn werde, ver 
bindlichſt zu danken. 

Zugleich empfehle ich meine groffe Auswahl 
aller Gattungen felbft verfertigter Tuͤcher, die ich 
fernerhin wie bid Daher unentgeldlich decatire, zur 
gürigen Abnahme beſtens, und bin in den Stand 
geſetzt, dieſelben zu den billigiten Preifen zu erlaffen. 

Da ich neuerdingd auch eine Decatir-Mafchine 
mir zugeeignet babe, fo empfehle ich diefelbe eben» 
falls aufs Befle, und werde «6 mit angelegen 
feyn laffen,, fowohl Tücher , ald auch wollene und 
balb wollene Zeuge, die mir zu dieſem Behufe 
übergeben werden, fchnell, und zu einem billigen 
Preis und fehr ſchoͤn wieder herzuſtellen. 

Auch ift in meinem Haufe ein Logie im erfim 
Stock, befiebend aus 2 ſchoͤnen Zimmern, wovon 
bad eine: heigbar ift, am einen ledigen Herrn, fers 
ner Logie ein unter dem Dache, beflebend in einem 
ſchoͤnen Zimmer, zwei Manfarden ⸗Stuͤbchen, zwei 
Kammern, und, einer Küche, ebenfalls für einen 
ledigen Hertn oder für eine Peine Familie geeig⸗ 


454 
net, ſogleich oder bis Yafobi zu vermiethen, 


482 


Ponnen die bendibigten Meubles, fo wie allenfalls Bringt, wird gebeten es dem Um 
34 legterem Logie noch eine dritte Kammer, dazu gen Bm gute ——— mitzutheilen = ©. 


gegeben werben, 
Den 07. Mai 1856, rate j 
— atritz Friton, 
Ellwangen. (Anerbieten.) Der ge 
borfamft Unterzeichnete bieter hiermit feine Dienfte 
als Sopift fomohl fammtlichen 
auch den H. 2. Beamten dahier mit der Bitte 
böflihft an, ihn mit vielen gütigen. Aufträgen 
beehren zu wollen, wogegen er es ſich's zur Pflicht 
machen wird, die ihm übertragenen Geſchaͤfte 
Sein, pünftlich und. billigft zu beforgen. . 
Den 37. Mai 1856, 
P. Obhbeim, 
vormaliger Waldfhäß, 
wohnhaft bei Bäder, Mei 
Haͤfele. 


Abelmanns felden, Dber» Umts Aalen. 
EGOaus- und biegenſchafts ⸗Verkauf.) 
Der Unterzeichnereift-gefonnen m 

Dienfttag, den 7. Juni dieſes Jahres 
Vormittags, J 





a de 


aus freier Hand im Öffenslicyen Aufitreich zu 007 


kauſen: 
ein zweifibdigtes Wohnhaus, nebſt 
einer neuerbauten Seifenfiederei + Merfflätte 
mit oder ohne Einrichtung, je nadıdem 
fich Yiebhaber einfinden, fo wie ferner; 
5 Morgen 51 Ruthen Aecker und Wiefen 
an einem Stuͤck. 
Die Liebhaber konnen ſich bei dem Unterzeichs 
neten in feiner Behauſung am vben gedadyten 


Tag einfinden, 
Den 25. Mai 1836. 
Bab. Gros, 
Beifenneder« Meifter, 


Effingen, Ober + Amts Aalen. (Nach 
frage.) testen Samstag, den 21. diefed Mor 
natd, bar ſich der Hund des Unterzeichneten in 
Yalen verlaufen und bis jegt noch nicht zu Daufe 
eıngefunden. Derfelbe ift von mehr als mittlerer 
Groͤſſe, ſchwatz und blau aetiegert, hat ziemlich 
lange Haare und gelbe Züffe, und geht auf den 

Ruf Sultan. 


Stellen ale: ' 


— 
17 
I, 
Hz! 


Ber don biefem Hund etwas in Erfahren % 
ergridgweren: geb : 


en 26. Mai 1 7 j 
Baͤrenwirth Ilnbofe⸗ t. 


Ellwangen. (Geld audpm Men) 


- Gegen gefegliche Verſicherung liegen 8. u 
45 Prozent zum ausleihen bereit, Woß fait tie - 
Medakrion diefed Blatt. . .ı u an Ton“ 


. Mai 1836. rY 4 8 BA - 44 
— J ng 


* — 





So eben erhielten wir wieder aus 


‚Hamburg eine: Parthie — 
ganz na Federn, nen ercun ⸗· 
—* n a . r - 


welche die Federposen bei weitem über- .. 
treffen , und viel wohlfeiler als die Perry'- --- 
schen sind. Wer daran zweifelt, den fop-.. : 
dern wir zur Prüfung auf, Lu © 
Calligraphie pens zum Schnellschreiben, 
mit Halter das Dutzend 24 kr. 
Lords’ pens für Herren zum Schönschrei- 
ben, mit Halter das Dutzend 48kr. 
Sowohl für den Schul- als Comptoir. 
Gebrauch lässt sich nichts Vollkommne-: 


res schaffen, nn 
In Ellwangen erhält man unser Fabris © 
J. E. Schönbrod’schen 


kat allein ächt in der 
Buch - und Kunsthandlung, 


« Bu ] 
” 








Anzeige 
von neuen amtliden Drudfcriften. 
Der Unterzeichnete bat fein Lager von amtli⸗ 
den Drudfriften, welches gegenwärtig über 


= . —— 
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130 vaſieden · Gattungen zaͤhlt, neuerdings wie⸗ * Band. ge. 8. Auotburg, 1236. aut gebun- 


der mit machflehenden weiteren vermehrt, und ems 

Hiehle ſolche zur gdrigen Ubnahme beflens: 

Ipellativın 8: Belehrumgen für die Kbnigl. 
Ober» Amsgerichte. Das Bud aa. 

Ditnftdüher für Polizeidiener, mitoder 
ohne Futteraf,, und mit Bleiſtift. Das Erems 
plat 97 bis 86 fr. 

Nahmeifung der in ben Krondomänen Wals 
dungen in Aultur gefegten -Pläge und des Kuls 

tus Erfolgs. Tabelle für -die Königl. Revier 
Forfer. Das Bud 94 fr. 

Papiere, linitte, für Schufen zu Schreib⸗ 
ae aaa dad Bub ı48r., in Mehrzahl 

zu 15T. 

Regiſter über Waid-Gerechtſame und 
Trie brechte für die Rrontömänen - TRaldungen. 
Zabelle für die Königl: Revier » Förfler. Das 


Buch 24 kr. 
“ai: und Bürgfhrine Das Eremplar 
Tabellen zu Eintragung ber Hands 


werfögehülfen und Dienfiborten. Nach 
der Berordnung des Hönigı,- Ober⸗Amts Ell⸗ 


wangen, für die Schultheiſſen + Yemier, Das 


Bud, *8 
Vagaunten-Liſten, oder Tabelle zu Eintra— 
gung Ber hetumziehenden Vaganten und Betilet. 
Dad Buch a4 kr. 
Waldgraferei⸗Regiſter für die Krondomds 


nen » Waltungen.‘  Zabelle für die Königl. Res 


vier + Forſter. Das Buch 64 kr. 
— den 26. Mai 1856, 


J. € Schönbrod, 
"Ranjleis Buchdrucker und Buchhaͤndler. 
D. „Liserarifhe Anzeigen. 
"Bon neu erfchienenen Schrifien ıc. find in der 

I. €. Schonbrod'ſchen Buch «und Aunfihands 

lung Ellwangen fo eben angekommen uud zu 

baben: kt‘ 

Mac: Gultoh, 8: M., ünivnerfalsferifon für 
Kaufleute und Kabrilomten, cder vellfndiges 
Banbbud bes Handels, Rabrik: und Monufafturwelens, 
ber Mönz: ‚Maap», Gewicht: und Baarenfunde, der 
@ciffahrt u 
en [et am - 

nangen, dem En sbeagbeitet,' mit ⸗ 
loffung bes Zr 2; 1 aa 
mit vielen neuen Artikeln und Anmerkungen vermehrt. 


» 1836 , beofbirt ’ - 


Dee « Wödhlel» und Mankaefaäfte, mit: 
atlonats+ Defonomie und-Bi«” 


fl. 
Der zweite Band, mit dem fi das Werk falirpe, 
er ſariat noch in dielemi Jahte, und foflet, wie wohl 

noch vimas Nörker, eventole nur 4 fl. 
Plennigr Bidliorhek der Unterhaltung für gebilbete . 
** Gifte Bieferung. 8. . Augsburg, 3896. —— 


irt J 36 * ’ 
Radntp; Joh. v, Kurze und getreue Belehrung 
für deutfhe und ſchweizeriſche Nuswanderer, 
mweide an der Begründung der Golonie Iohonn v. Marks 
nid, im miricanifgen Taumalipe Freiſtaate gelegen, 
Theil nehmen wollen; in Beziehung auf die matörlide 
- Beldjoffenbeit des @taats, feine Berfaffuna, die beflebens 
den. Wertröge mit der Megierung, die Golonie : Geſete 
und bie Aulmahme» Bedingungen in den Berrin. Mit 
einee Karte. 8. tuttgart, 1836. broftirt 48er. 
Rychner, 3. 3.,um.@ Im:Zhurn, Encyklos 
pädie ber gelammten tbroretifhen und praktiſchen 
Pierdberund KRinbvich: Heillunde im alpbabes 
tifher Ordauug bearbeitet, Erſter Band, 1. und 2. Lies 
feruna, Aargau — Bewejung. gt. 8. Bern, 1836s.- 


broſchirt rfl. aa kr. 

Rauqh, J B. de D. bee Bruchdeilkunde ⸗ Sandagiſt, 
Anleitung sue Behandlung und Heilung bes 

‚ Greifen: und Hodenfalbrüde. In populärem: 


Stvple praltiie basgehegt für Beußtrante. B. Dee 


a 36 te. 

Sammlung, neue, ouderlefener umb erprobter @es 
deimı nd Hausmittel. Gin treuer Ratbgeber 
im, bee Haus: mnd Feldwirthſchaft, in den Werkſlaͤtten 
der Rünflier und Handwerker, am Puhtiſche der Herren 
und Dome. und am Krankendette. gr. 8. en, 


ı fl, ızr. 


Vermiſchte Auffäge. 


Corredpondenz⸗Nachricht. 
(Aus dem Weper’fäen eingefandt.) =». 
— Lieber Freund! 

Sie wiſſen ſchon lange, dag mein Herz bei 
eg eier blutet , der ri 
es fait! — 

Das unglädliche Opfer, das der Gerechtigkeit: 
dor Kurzem in die Haͤnde fiel, war. bis auf frchs 
Wochen zurüd.ein ehrlicher braver Menfch, und 
ward in diefer. Burgen Zeit zum Dieb, Räuber und 
DBatermörder — durch's Spiel. — — 

Ich will furz ſeyn. Es ift ein Haukwerks⸗ 
burſche aus meiner Nachbarſchaft gebuͤrng. Er 
arbeitete den letzten Herbſt dur in R. An einem 





ass 


Sonntage ging er mit einigen Kammeraden zum 
Kanze; einer davon ſprach zu ihm: mit gefaͤllt 
es bier gar nicht, komm mit in's Kaffeehaus, wir 
oolen fielen zufehen, oder ſelbſt fnielen, wenn's 
Gelegenbeit giebt. Sie geriethen dort: unter fals 
fibe Spieler; fein’ Rammerad din als fein Geld 
le war. Der Unglückliche blieb, weil ex mehr 
fih batte, und immer. auf Wenderung des 
piels hoffte. Der Gaſigeber fbien ihn zu bedau 
ern, und borh ihm, natuͤrlich gegen Berfaß, Geld 
an; und fo verlor er Alles, Werd, Uhr, Min 
Be, Rod und Weſie: Er glaubte ſich oft beiros 
Ben, aber er wagte es nicht, ſich bierüber zu Auf: 
fern. — Er weiß ſich nicht zu helfen, und ber 
ſtiehlt feinen Meifter, der es nad einigen Tagen 
merkte, und ihn w hgte; fein Verluſt bettug 
Zeit von ſtehen Tagen: Hundert und vierzig 
u; — Summe für einen Handwerks⸗ 
ſchen! rwar ohne Kundſchaft, in ſchlech⸗ 
—— ohne Geld, und bettelte. Er wurde 
—— * und als Vagabund mit Siockſchlaͤgen 
—* drei Tage langen Hunger, Kälte, und 
unfäglichen Elend, hält er einige Stunden von 
feinem. Geburtsort einen Meifenden auf der Strajfe 
an, und nimmt ihm nach vielen Mißhandlungen 
In Paar Gulden ab. Er kommt: nad Haufe, 
Fi Vater fräge nach frinee Aundfchaft, er giebt 
xor, fie verloren zu haben. Nah zweitaͤgigem 
Aufenthalt zu Haufe: begegnet a don unge 
dm don ihm Seraubten 'b fer ruft: ihm nach, er 
YAuft in. der Angſt nad Haufe,. flostert feinem 
re al us — der Sache Mich: und 
rderte: mit „ um entfliehen zu 
Tonnen, Sein —A Dater droht, ihn zu 
entdecken. aan „mas ?' = brüllteer,, ‚Du, mein Bas 
ger! willſt mich 'an’s Rad brih - und floßt 
feinem. Bater ein nahliegendes efır hrs Herz — 
läuft dann mit dem bfutigen Meffer in der Hand 
J und kommt mit einer Verzweiflung, die ich 
nen nicht befchreiben fann, in mein Zimmer 
geſtuͤrzt, kaiet vor mir Hin, firedt feine Hand mit 
dem Meffer hoch empor — „Laffen Sie mich ums 
Bringen,” fchrie er, was er fonnte, — „ich bin ein 


Died, Räuber und Bareimdrder. — — Hier auch. 


nöd meines Vaters’ Blut — Fluch äder mich” — 
über das Spiel — und über die falfchen Spi Spieler — 
— — — — —— — 


Ellwangen, grörudt, verlegt gun big von 9. 5 Rahnreh. 


fie haben mir meine Dabe = meinen Ba 
meine Seele ab — —— Saale 
und fo mähte er fih am Boden. — 

Id lith ihn fehfcken, der Proyeß begann, und 
endete ich mit der Guafı as Vatetmoͤtoer auf 
de Schoffot. 

Alle Leiwundset ſahrungen beyugten feine Red⸗ 
lichkeit, Arbeitſamkeit, und iadelloſe Sitien. Zrgad! 
wer follıe glauben , Laß Menſchen faifde Spirkr 
wären! — Welcher Dater fol. nicht uutern vor 
diefen, Ungeheuezn? — Wamen Sie ja Yen 
duch Aufnahme dieſes in Ihrem Blare, 

Ihr Fr eund 


— 
Beisiärstalimse er ber Vorzeit, 


Geſtorben Georg Kelih, Erbmarſchall vor 
Schottland, ben 28. Mai 1836, 


Er zeichnete fich. ſchon früh als muthiger Bm 
fechter der Thronrechte des Haufes Stuart aus, 
alein fo ſeht ohne. Gr Erfolg, daß Das 
englifche Parlament Ihn uerurbeifte, das eben zu 
verliegen. Er irıte, ni 773 et 
nate in den ſchouiſchen Gbiggen u ıber, aber uns 
geachtet eine groffe Summe auf feinen: Kopf: ges 
fegt war, verzierhen ik; doch die Bauen, > 
ven Hütten er Herberge ſuchte, nicht. 
ding er in ſpaniſche, dann in preußiſche 
und nüßte dem König Friedrich ſehr, als Bw 
fandtet in Spanien. und Fronkreich. Uls er, end⸗ 
lid von dem englifchen Hof. durch Friedrichs 
Vermittlung Berzeibung erhielt, wollte,er ſtint noch 
übrigen Jahre in feinem Vaterland Schottland vers 
leben, und reiſſte wirflih dahin. Der Koͤnig fonnte 
ihn aber, zu fehr an ar rk 2“ ui : 
wenig entbedren, Daß er fi re 
als ein Greid. von mehr en 70 adten. an 
nad Porsdam zu fommen, Als er.Wters. halber 
nicht mehr ausgehen Fonnte, Fam dat König zu 
ihm. Für fein Begräbnig feßte. er. nug.sdıbid: Mm 
Thaler aus, weil er — wie er faate — „Ält rd 
„Urmfeligkeit fein Geld terfchrog. dem, wolle, as 

man’ 'beffer den Armen gebe.’'. (Fr, war. ein ta⸗ 
Hferer Krieger, ein. geſchickter Staatsmann, din 
tugendhafter Weifer, und- that den Dürfiigen ur 
gemein. viel- Gutes. 


Diefed Btatt erſchetat am rt 
mod und Brmttag. Preis bei Zakıı 
ganze helm Berleger 2a. Jerm 
piare, mweide burn bie degar 

m werten, yablen balbjährfi 1 te. 
larus· D 






Koͤniglich Wuͤrttembergiſches | 


—Jntelligenz⸗Blatt 


Snfersten after wel, metde am 
Diemttag oder Preitag bei dee Re 
Yuftlen einisufen, erichelnen 
zn in dem Biatte, . 

e Etnghetungs+ Gebühr bebeägt 
i Fer zeite Tu m. 


* 
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* 


(ler Falls den 











Inselligenzwefem 
A. Der Reeiöfladt, 


Ellwangen. ($ahrniß+ Berfauf.) 
Aus der Veriaſſenſchaft des Regiſitator Qäfele 
von hier wird ın der Woche 

vom Montag den Öten 
bis Samedtag den ıı ten Juni, 
eine Fabınif » Verfleigerung gegen baate Bezab⸗ 
lung durch alle Mubrifen vorgenommen, wobei 
beſonders vorkommt: 
Gold und Silber, 

Manıs s Kleider, Vettgewand, Leinwand, 

worunter viel Neues, 

Kücen- + Gefhirr, Schreinwerk, gemeiner 

Hausrath ıc. 

Der Verkauf diefer Gegenflände wird in dem 
Häfele'fhen Haufe in der Ober s Amis Gaſſe 
votgenommen, und je 

Morgens 8 Uhr 
anfangen. 

Um 

Montag den 15. Juni, 

Bormittagsd 9 Uhr, , 
werden fodann 8 in Eifen gebundene meift neue 
MWeinfäffer von 4 — P- Eimer, und an 

ein 


verkauft: 
si Eimer. % » 
5m... 

. a Eimer un» ı8a7er 
- Eimer B Imi 16881er lenbager ch 


ı Eimer 10 Imi adäRer 


KR Zauber: Wein, 


Mittwoch, ben 1. Juni 1836, 


— 


Die Lirbhaber werden zu dieſen Verkaufs⸗ Vet 
bandlurgen eingela*en. 
Den ad, Mai 16536. 
Koͤnigl. Ober ⸗Amtsgericht. 
Gerichts⸗ Altuat Hiller 


Ein 





Ellwangen. (BrodeTaxe.) 

Kreutzetweck muß waͤgen 8 Loth 2 Quint. 

Den 51. Mai 1656. 
Stadt⸗ Schultheiſſcn/ init, 


Ellwangen. (Lehrgelds-Beiträͤge 
aus der Fuͤrſtl. Fugger'ſchen Stiftung 
für Arme.) Vermoöge hoben Dekrets Koͤnigl. 
Kreis-Regierung vom 20. dieſes Monats find 
von dem Balbjährigen Ertrage der für vormals 
fürflliche und kapitel'ſche arme Kandesfinder zu 
Erlernung nicht Poibarer Handwerker beflimmten 
Kürflt. Fugger'ſchen Stifiung folgende Lehrgelds⸗ 
Beiträge bewilligt worden; 

2) Dem Balenıin Sturm von Abtsgmuͤnd 5o fl. 





2) + Wlois Schnuring von Roſenberg 50 » 

5) + Sofeph Maier von Ellwangen 15—⸗ 
4) Zoſeph Braun von Ellwangen 5, 
5) + Sofepb Neff von Ellwangen 5+ 

6) + SGohann Hald von Bühlerthann 5+ 

2 » Kader Weiß von Schreghetm 54 
)  # Bernhard Locher von Siddile 5% 
Zufammen ı00fl, 


Diefed wird unter dem Anfügen zur bffentlis 
hen Kenutniß gebracht, daß diefe Beiträge nach 
Ablauf des erſten Lehrjahrs, worüber beglaubigte 
Urkunden von Seiten der betreffenden Zunft⸗VPor⸗ 
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flände *— ſind, bei der unterzeichneten 
Stelle in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Den 30. Mai 1836, £ — 


Armen⸗Verwaltung. 
B. Der äußern Kreiebezirke. 


Schnaitheim, bei Heidenheim. (Jagd 
Berpaktung.) Am. 
10. Juni diefed Jahres, 
Vormiitags 10 Uhr, 


wird in ‚dem forfiamtlichen Geſchaͤfts + Zimmer 


dahier der in der Mevier Oberkochen neugebildete 
Sad + Diftrife Pangert, mit einer Fläche von 
1116 Morgen Wald und 400 Morgen Feld, uns 
ter den gewöhnlichen Bedingungen verpachtet wers 
den, was man mit dem AUnfügen befannt macht, 
3 auf Verlangen der Königl. Revier » Förjler 
Pfizenmaier in Oberfocden über die Lage 
und Grenzen diefed Jagd +» Difirifis Auskunft ers 
theilen wird. 
Den 26, Mai 1856, 
, Koͤnigl. Forſt⸗ Amt. 


Hinterlingenberg, Schultheiſſerei Schretz⸗ 
beim, Ober⸗Umts Ellwangen. (Liegenſchaft— 
Verkauf) Melchior Hauber, Bauer zu 
‚ Pinterfüi nberg, will feine befigende Lie⸗ 
genſchaft, beſtehend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer 

. einem Wagenhaus, 

einem einftödigten neuen Wohnhaus, 

By Dora n Wie 
orgen Wiefen, 
27 Morgen Aecker, 
Morgen Wald, und 
2$ Morgen Viehweide, 
ein ganzes: Gemeinde» Mecht, fo wie 
das dazu gehbrige Vieh, Schiff und Gefchirr, 
aus freier Hand verkaufen, und es wird die 
Verhandlung am = 
Dienfitag den 14. Juni diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Hauſe des Sebaſtian Gaufler zu 
— Nchage rend vorgenommen; wozu die 
iebbaber eingeladen werden. 
Den 23. Mai 1856. 


württemb. Meß 


In deſſen Namen, 
Schultheiß Schmidt. 
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Schretzbeim, Ober +» Amts: Ellwangen, 
got :Stöde, und WegiweiferBeral 
ordirung.) Am - ' 
Sonntag, den 5. Juni diefed. Jahres, 
Mittags ı Uhr, 
werben bei der unterzeichneten Stelle 8 Drid-Sröde 


‚und ein Wegweifer veraffordirt. 


Den 51. Mai 1856, 
Schultheiſſen · Umt, 
Schmidt. 


Matzenb ach, Ober + Umtsgerichis Grails; 
beim. (kiegenfhaftsr und Fabrniß— 
Verkauf, fodann Yufrufan Gläubig tt.) 
Gegen den Bauern Jobann Weber, von dem 
Fihhtenbof, Sculrheifferi Matzenbach, find 
mehrere Schulden eingeflagt worden, was dem 
Gemeinde s» Rath veranlaßt hat, unterm 7. Mai 
diefes Jahres einen Beſchlugß zu faffen, gegen 
den Schuldner eine Reals Ereeution zu verfügen, 
wornach deffen Befigungen und entbehtliche Fahr⸗ 
niß · Stade im Öffentlichen Aufſtteich verkauft 
werden foller. 

Hiezu ift Termin auf 
Montag den 27. Juni biefes Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
beflimnuit. 


Die zum Berfauf gebracht werdenden Realis 
täten belichen in; 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus 

uer, 

circa ı Morgen Grad: und Kraut + Garten, 

eirca 64 Morgen zehentbate Weder, 

circa 5% Tagwerk Wiefen, und 

circa 65 Morgen Yllmanden. 

Diefe Güter find der Stiftungs » Pflege Din⸗ 
kelsbuͤhl mir dem zehnten Gulden Dandlohnber, 
und auch dahin Gültpflichtig. 

Fahrniß, 

Dieb: und Bauern⸗Geſchirr. 

a dreijährige Stiere, 
eine Kuh, i 
ein Wagen fammt 4 Ketten, 5 

ein Plug, eine Egge, 
ein Futterſtuhl, eine Buß + Müble, und 
mehreres anderes Bauern  Gejchirr. 
Die zum Verkauf gebracht werdenden Grumbi 
ſtuͤckke können von Kaufs » Liehhabern Täglich ein 





fammt 


* 





Vo min Sm — — 
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qıföhen werden, und wird deßhafd Gemeinde⸗ 
th Hatd auf dem Fichtenhof auf Verlangen 
gehörigen Auffchluß geben, I 
Die dem. Verkauf zu Grund gelegten Bedin⸗ 
saögen fünnen erſt am Tag des Verkaufs bekannt 
gemalt werden , wozu Liebhaber eingeladen wer⸗ 
den, fi am gedachten Tage, 
Vormittags, 
im Berichts « Zimmer dahler einzufinden, 
Zugleich ergedi hiecinit an ale diejenigen die 
Aufforderung, welche eine Forderung an den oben 
geraten Jobann Weber ju machen haben, 
binnen. 30 Tagen, von heute an, bei dem 
Semeinde-Rath ſich zu melden, und ihre allenfalliis 
gen Forderungen -genügend zu erweifen, im Un— 
terlaffungd « Kalle fie ſich's felbit zuzuſchteiben 
Hätten, wenn bei der Kaufſchillings + Verweifung 
ded Johann Weder darauf feine Ruͤckſicht ges 
nommen werdes würde, 
Den 26. Siui 1836. 
— Gemeinde + Rath. 
In deffen Namen: 
Schultheiß Trumpp. 


Schechingen, Ober-Amts Aalen. (Hans: 
Verkauf.) Georg Ries, Buͤrger und Gla— 
ſer⸗Meiſter dahier, verkauft fein — in einem ganz 
guten Zuſtande erbautes zweiſtoͤckigtes Wohnhaus 
gegen gleich baare Bezahlung, oder in 8 jährigen 
mir 5Prozent werzinstichen Zerminen, je nachdem 
ſich ein Liebhaber zeigt. 

Dei Bertauf Bann täglich mit dem Eigenthuͤ⸗ 
mer abgeſchlo ſſen werden, und es dürfte fehr er 
wuͤnſcht erſcheinen, wenn ein Meßger, der in 
hieſiget Sculrheifferei fein Auskommen finden 
dürfte, als Käufer auftreten würde. 

Din as. Mai 1856, 
Schultheiſſen⸗Amt. 


— — 22 


Stuten, Gemeinde⸗Bezirks Gruͤndelhardt, 
Ober Amis Trails heim. (Muͤhl ⸗/Guts⸗Ver—⸗ 
Ber "Da auf das in Nro. 29., Si. und 55, 





Blates mäher befchriebene Muͤhlgut, der 
nen Möller Fick'ſchen Eheleute, nur ein 
von 6550 fl. erfolgt ift, fo ſiehet man ſich 
das ſelbe zum zweiten Dal zum Verkaufe 
Zu dieſer Verhandlung hat man 
Mersiag, den 9. Juni dieſes Jahres, 
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beſtimmt, und ladet hiermit bie Kaufs⸗Liebhaber 
ein, ſich am beſagten Tage, 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Getichts, Zimmer dahier einfinden gu woll 
Bemerkt wird, daß in den Kauf noch einige 
Fahrniß gegeben werden wird. 
Gründelhardt, den 14. Mai 1856, _ 
Das, Waifen » Gericht. 


— — 


C. Privdat⸗Bekanntmachungen. 





Ellwangen. (Anzeige und Empfe 
luna.) Da ich meine bisherige Wohnung in 
der Priefier« Gaſſe verlaffen, und das von der 
Nachtwaͤchter Doͤtts Wittwe kaͤuſlich an mich ges 
brachte Haus, Nro. 484., in der Wilhelins / Straffe, 
den Gaſthauſe zum Hirſch gegenüber, bereits bes 
zogen babe, fo nehme ih Beranlaffung, für das 


‚mir bisher geſchenkte Zutrauen, welches ich auch 


kuͤnftig zu redhrfertigen bemüht feyn werde, vers 
bindlichft zu danfen, 

Zugieih empfehle ich meine groffe Auswahl 
aller Gattungen felbft verfertigter Tuͤcher, die ich 
fernerbin wie bis daher unentgeldlich decatire, zur 


- gütigen Ubnahme befiens, und bin in den Stand 


gefegt, diefelben zu den billigften Preifen zu erlaffen. 

Da ich neuerdings auch eine Decatir,Mafchine 
mir zugeeignet habe, fo empfehle ich dieſelbe eben, 
fall aufs Beſte, und werde es mir angelegen 
feyn laffen, ſowohl Tuͤchet, ald auch wollene und 
halb wollene Zeuge, die mir zu dieſem Behufe 
übergeben werden, ſchnell, und zu einem billigen 
Preis und fehr ſchoͤn wieder berzuftellen. 

Auch ift in meinem Haufe ein Logie im erflen 
Stock, beftebend aus 2 ſchoͤnen Zimmern, wobon 
das eine heigbar ift, an einen ledigen Deren, fers 
ner ein logie unter dem Dache, beflchend in einem 
fhönen Zimmer, zwei Manfarden + Stäbchen, 
Kammern, und einer Küche, ebenfalls für einen 
ledigen Herrn oder fuͤr eine kleine Familie geeig⸗ 
net, ſogleich oder bis Jakobi zu vermiethen, und 
Pönnen die bendthigten Meubles, fo wie allenfalls 
zu Ichterem Logie noch eine dritte Kammer, dazu 
gegeben werden. . 

Den 27. Mai 1856, 

Patrik Friton, 
Tuchmacher. 
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Ellwangen. Gaber⸗Verkauf.) De 
Unterzeichnete verfauft am 
j Montag, den 6. Juni dieſes Jahres, 
im Safthaufe zur Krone in Ellwangen, im dffents 
ichen Yufitreih 500 Schäffel Haber, von den 
hertſchaftlichen Fruchtkaͤſten daſelbſt; und ladet 
biezu Liebhaber hoͤflichſt ein. 

Den 30. Mai 1636. 

Fuhrmann Trautwein, 
aus Wolfſchlugen. 





Udelmannsfelden, Ober⸗Amts Aalen. 
(Hauds und Liegenfhafts » Berfauf.) 
Der Unterzeichnete ift gefonnen am 

Dienfitag, den 7. Juni diefed Jahres, 
Vormittags, 
aus freier Hand im dffenrlichen Aufitreich zu vers 
Paufen: 
ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus, nebit 
einer neuerbauten Seifenfiederei + Werfflätte 
mit oder ohne Eintichtung, je nadıdem 
fidy Liebhaber einfinden, fo wie ferner: 
5 Morgen 51 Ruthen Weder und Wieſen 
an einem Stud. 

Die Liebhaber koͤnnen ſich bei dem Unterzeich⸗ 
neten in ſeiner Behauſung am oben gedachten 
Tag einfinden. 

Den 25, Mai 1856, 

Kat. Gros, 
Seifenfieder» Meier. 


- Katzenſtein, Schulibeijferei Fridingen, 
Dber » Amts Nercsheim. (Haus- undYiegen 
ſchafts Berfauf.) Der Unterzeidynete iſt 
willens fein Anweſen aus freier Dand zu verlaufen. 

Dasſelbe beiicher in: 

einem an der Straſſe nah Nördlingen lies 
genden ganz neuen mit Platten bedecktem 
Haufe mit eingerichteter Buͤchſenmacher⸗ 
Merkjlätte nebſt Feuer» Werkjlätte, 

4 Zaymerf Gras⸗, Baum / und Wurz⸗Gar⸗ 
(in, nebſt 
einem ganzen Gemeinde-Necht, beſtehend in 

2- Morgen Yeder, und 
einem Theil am Gemtindeholj. 
Zu Vornahme dicfed Verkaufs iſt 
Do.nerdtag der 16, Juni diefes Jahres ,' 
Vormittogs 9 Uhr, 


wabl in dieſem urnkel, roch mebr aber die Augen 
billigen Preife, die ich bei einer vorzuglichen Güte 
der Waare feſtzuſtellen im Stande bin, veranlaßt 
mich die verfchiedenen Gattungen derſelben hiet 
namentlich aufzuführen, und ſolche zu einer gefäl- 
ligen Abnahme ganz befonders beſtens zu empfehlen. 


Bleiflifte in Gedernbolz aus Wiener, und 
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eſtgeſetzt; wozu fich bie Liebhaber am beſagten 
. age : der Wohnung des Unterzeichneten einfin» 
en wollen. 


Den 89. Mai 1836, 
Johann Bletterlein, 
Buͤchſenmachet. 


Effingen, Ober» Amts Yalm. Mach⸗ 


frage.) testen Samstag , den aı, dieſts Mor 
nats, bat fi der Hund des Unterzeichneten in 
Yalen verlaufen und bis jeßt noch nicht zu Haufe 
eingefunden. Derfelbe ift von mehr als mitilerer 
Gröffe, ſchwatz und blau getiegert, bat ziemlich 
lange Haare und gelbe Füffe, und gebt auf den 
Ruf Sultan. 


Wer von diefem Hund etwas in Erfahrung 


Bringt, wird gebeten es dem Unterzeichneren ge; 
gen eine gute Belohnung mitzurheilen, 


Den 86. Mai 1856, 
Baͤrenwirth Ilzhoͤfer. 


Das AllgemeineCommiſſionsBureau 


in Ellwanaenleiht fl. 300, gegen hinldaglicht 
gerichtliche Sicherheit zu ZI Prozent aus. 


Ellwangen. (Geld ausjufeiben.) 


Gegen gefeßliche Verficherung liegen S00 fl. zu 
4% Prozent zum ausleihen beit, Wo! fagt die 
Redaktion dieſes Blattes, 


‚Den 26. Dat 1656, 


Anzeige und Empfeblung 
von Biei⸗, Noth⸗ und anderen Stiften. 
Die groffen Voriärhe und die bedeutende Und 





Mündner Fabriten, in allen Nunmen, ti 
zeln von Pr. bis zu 15 kr., im Dutzend bilizer. 


detto detto mit Einſatz zum ſchieben, 


um ſolche als geſchnitten in die Taſche ſicken 
zu koͤnnen. 


derto ordinäre, worunter aber ebenfalls recht 
gute, einzeln von a fr. bis zu Gkr., im Dutzend 


u 6, 9, 12, bis gu 48 Ir. 
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detto in lakirten farbigen Holz fuoͤr Kindet. 
derto ovale, in Cedernholz, fehr bequem in Brief⸗ 


Taſchen.· 
Bleis und Griffel⸗Stifte in Eedernholz an 
einem Stüd.: ni 
Sraphits Srifte, oder Bleiflifte ohne Holz. 
Ingenier: Stifte in fhmwarem Holz. 
Patents Stifte in Metal» Etuis zum ſchrauben. 


Roͤthel oder Rochſtiſte, glatte oder lafirte, in. 


Cedern⸗ oder weiſſem Holz x. 
Stiftefür Schreiner und Zimmerleute, 
verichiedene Gattungen. 
derto im allen Farben, worunter auch ganz 
neue Garangen in Gebernholz zum Zeichnen 
auf farbige Papiere als rohe, blaue, violete 
und weiſſe ıc. 
Zeichenſtifte, geſchaittine, in Gedernholg, eine 
ganz aute Sorte, 

Bei Ubnahme in oröffrren Partien zum Wies 
der Verkauf werde ich ebenfalls ſeht didige Preife 
machen, — 

Dasfelbe gilt auch bei Poſt⸗ und Zeich⸗ 
nungd » Papieren, Zeichnungskreiden, 
fhwarzem Tuſch, Öchhreidbfedern x, 
bei weſchen Arlikeln ich ebenfalls bei Abnahme 
zum Wieder Berfauf die Preife ermäffinen kann. 

Zu 'gefälliger Abnahme empfichle dieſe Artikel 
beftens 

Ellwangen, den 15. Mai 1856, 

J. E. Schonbrod. 





Anzeige 
von neuen amtliden Drudfäriften. 
Der linterzeichnere bat fein Lager von amtlis 
‚then Drukihriften, welches gegenwärtig über 
150 verfrhiedene Gattungen zable, neuerdings wies 
der mir nachitebenden weiteren vermebre, und ems 
vfiehlt folche zur gütigen Abnahme beilend: 
Ypellation d:Belehrungen für die Koͤnigl. 
Ober⸗Amtsgerichte. Das Buch 24 Pr. 


Dienibüder für Polizeidiener, mit oder 


ohne  Kufteral , und mit Bleiſtift. Das Erem; 
plar a7 bis IGkr. 

Nachweiſung der in den Krondomänens Wals 
dungen in Kultur gefehten Pläge und des Kuls 
surs Erfolgs. Tabelle für die Koͤnigl. Revier⸗ 
Forſter. Dad: Buch satt 


Papiere, Finirte, für Schulen zu Gchreibs 
F Einzeln das Buch ı4Fr., in Mehrzahl 
u ızfr. 

Regiſter Über Waids»Gerchtfame und 
Ttiebrechte für die Krondomänen + Waldungen. 
Tabelle für die Koͤnigl. Revier » Förfler. Das 
Buch 24 kr. 

Daun und Buͤrgſcheine. Das Eremplar 

r 


Tabellen zu Eintragung der Hand— 
werksgehüälfen und Dienſtboten. Nach 
der Verordnung des Koͤnigt. Ober⸗Amts Ell⸗ 
wangen, für die Schultheiſſen⸗Aemter. Das 
Bud 24 fr. 

Daganten»Liften, oder Zabelle zu Eintras 
gung der herumziehenden Baganten und Bettler. 
Das Buch 24 kr. 

Waldgraͤſerei-Regiſter für die Krondomaͤ⸗ 
nen : Waldungen. Zabelle fir die Koͤnigl. Re⸗ 

» viers Förfter. Das Bub z4fr. 

Ellwangen, den 26, Mai 1856, 
J. E. Schönbrod, 
Kanzlei⸗ Buchbrucker und Buchhändler. 





D. Literarifge Unzeigem 


In det J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch» und 
Kunfibandlung in Ellwangen find von neu 
erſchienenen Schriften fo eben angefommen und 
zu der beigefegten Preifen zu haben: 
©ryfar, Dr. ©. J., Handbuch der Geſchichte 

des Alterthums. Nach den Quellen ‚und mit 
durchgaͤngiger Benußung der neueflen Fotſchun⸗ 
gen bearbeitet, In 5 Abtheilungen. gr. 8, 
Köln, 1855, 4fl. 42 kr. 
Kurz, Fr., Oeſterreich unter Kaiſer Albrecht dem 
Zweiten. 2 Theile. 8. Wien, 1856. Gfl. 40 kr. 
Schnelle, E., Allgemeine Geographie für deut⸗ 
ſche Buͤrgerſchulen. Beſtehend aus geogra⸗ 
pbifhen Tabellen in gr. Median: forma in 
5 Curfen für die Schüler; nach einer merbodis 
ſchen Stufenfolge in Beziehung auf die einzels - 
nen Schulflaffen. Halle, 1835, Sfl. 30 kr. 
Tüͤrk, K., Die Longobarden und ihr Volks— 
seht, bis zum Jahre 774. gr B. Roſlock, 
1855, afl. 40 kr. 
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Berirrung 

um Boa’s Bunft feh’ ih, o Breund Did werben, 
Du bift getäufht, o Lehre raſch zuroͤck; 

Bertrauft Du ihre, if es Dir zum Verderben, 
IR es geſcheh'n um beines Eebens Slädz 

Denn ihre Bottheit if ja nicht die beine, 

Was fie anbetet, if für Di zum Gpott, 

Sie dient als Priefterin bem leeren Scheine, 

Die Mobeift ihr einzig heil ger Bott, 
Gedenkſt Du, ihre Freundſchaft zu erlangen? 

Gs it vergebens , firebe darnach nichts 

So unädt wie bie Mötbe ihrer Wangen, 

SR’ aud nur Zeug, wenn fie von Treue ſpricht; 
Doch hat fie einen Freund fi auserleſen, 

Mit welchem fie allein es ehrlid meint, | 

Der treulih Ihe Wertrauter ſtets geweſen, 

Der Spiegeliſt ihr einzigwahrer Freund! 
Wie! oder dahſt Du Dich ihr wohl in Liebe, 
Ringft Du nad ihrer Begenliebe gar? 

Halt ein, umfonft! Sie liebt mit heiffem Triebe 
Gin and’ses Wefen längft unwandelbar, 

Won dem fie immer ſpricht mit Mohlgefallen, 

Mit dem fie gern fih brüftet Öffentlich s j 
- Dieb Ginzige, uur dieß liebt fie von Allen, 
Denn wiffe Breund, — es ikihreignes Id. 
Run ſiehſt Du Mar, voll Staunen brädit Du bankend 
Die Hände mies des Dante bedarf es nidt, 

3% ſah verblendet Di, bethoͤrt Thon wankend, 
Da war des Freundes Rath mir heil'ge Pflicht, 
Denn nur, wenn rein die Frauen es empfinden, 
Daß zur Beredlung fie der Himmel ſchuf, 

Dann können fie das Sloͤck des Lebens gründen, 
Dann if ihe Licbeswort ein Segengruf. 


® Schweiter Angelika. 
Erzaͤh Ya in Briefen 
"Fischhater, 
(Singefandt.) 
Unna an Mathilde 
Sabre verfloften, feit wir und nicht mehr 
gelehen, viele Monden, feit wir die letzten 


Vermiſchte Auffäge 
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Briefe gewechſelt, nur die Erinnerung an 
Did) lebte noch in meinem und wohl auch 
in beim Herzen meiner zuten Freundin, 
Und, wirft Du Di fragen , wie kommt es, 
daß fie zuerft das ungewohnte Sulllſchwel⸗ 
gen bricht. — Oft ſchon ergrief ich . die 
Weber, aber immer übermannte wich der 
Schmerz, fie entfant der züiteruden Hand; 
jegt bin ich gefaßter, und in der Stimmung, 
mid Dir mittheilen zu Fönnen, 

Wie viele Verbhängniffe kamen über mid 
feit wenigen Fahren, wie-blutete mein Merz 
bei umverbienten Leiden, bie mir ber ll. 
welſe auferlegte. Oft betete ich mit bittern 
Zähren zu ihm der mein Junerſtes Eennt, 
Vater, warum haſt Du biefen Kelch nicht: 
von mir genommen! Es follte fo feym, ich 
folte ihn immer bis zur Defe, leeren, 

So höre, was ich ſeit unferer Treunung 


. gelitten. 


Mein Vater flarb an einer fmerzliien 
langwierigen Krankheit, und hinterließ uud, 
in einer fchredlihen Lage, nur den Troſt 
eined guten Gewiſſens. Auch jeßt.uiodh, wo 
fi ber erſte Schmerz gelegt hat, kann ich 
mid nur mit Thränen an die verbhängnißs 
volle Nacht erinnern, bie und den beſten 
Vater raubte, Kinder, bant auf Gott und 
bleibe ihm treu! dieß waren feine legten 
Worte. Ich babe fie ſtets befolgt, und 
fand Immer wieder Troſt, wenn das gebengte 
Herz audy brechen wollte, * 

Ich ging wieder nach N. Im meine vor 


rige Stelle; Melancholie harte das infl fo 


heitere Gemuͤth Deiner Anna ergriffen, wie 
konute ich bei dem geräufhvollen Reben ber 
Gräfin meine Ruhe finden? Schwarz; und 
dunkel war mein Iumerfled, wie imeik Ge 
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wand. Nur bie Religion war meine Stüße, 

fe richtete mich auf and ließ mich nicht uns 

würdig ſinken. 

Du keunſi meinen guten Bruder Anton; 
er follte einft Baumeifter werben, und mußıe 
iv R. an einem neuen Gebäude Etwas ans 
orten und leiten helfen. Bie viele halten 
ſchon vor ihm dad unſichere Gerüfte befliegen, 
mit ibm follte e8 brechen, fo war ed im 
Kaibe ded Ewigen beſchloſſen. 

Die Schreckendpoſt von meined Brubderd 
unglüdlihem Ende wurde mir mit Schonung 
beigebracht ; doch meine Natur war erfchöpft, 
id fiel in Ohnmacht und ſchwebte mehrere 
Monase über dem Rande ded Grabes. Als 
les zu verlieren, war zu viel für mid. Ich 
Eonute ibm wicht mehr die ziterude Hand 
zum Abſchiede reihen. Lebe wohl, guter 
Bruder, fanft rube Deine Aſche; bald hab’ 
auch ich vollender, daun komme Du mir 
als ein verklärter Geifl entgegen und reiche 

mir bie Palme bed Friedens, 

Einfam, ganz allein, ſtehe ich nun im dies 
fer Wels. Meine Muster verließ mid) früb; 
Joſepb, mein Geliebter! er modert wohl 
ſchon, denn ich babe feit einem Jahre keine 
Nachricht von ihm. Mein Vater iſt der 
zaͤrtlich geliebien Gattin nachgeeilt, mein 
Bruder verließ mid, um in meinem Jam⸗ 
mer mich allein zu laſſen. 

Nun fage felbit, welche Auſpruͤche fol 
ober Tann ich noch au dad Leben machen, 
und iſt es ıhöricht, wenn idy mich aller bes 
gebe? Der Fruͤhling meines Lebens iſt das 
bin, id bin ſchon, wie man zu fagen pflegt, 
im hohen. Sommer, mit eiligen Sährlten 
naht mir ber Herbſt, der mid in bie ers 
wänfchte Ruhe bringen wird, Ich kraͤukle 
fietö, und fuche » feit Du von mir biſt, vers 
gebend ein⸗ Freundlu, in deren treuen Bufen 
| ich mein Herz auölagren koͤnnte. 
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Nah reifer Ueberlegung babe ich mich 
entihloffen, meine Rechnung mit der Melt 


zu fhliefen, und bie wenigen Tage ober 
Fahre, die ich noch zu leben habe, Gott und 


‚ einem erbanlihen Wandel zu widmen. Sch 


nehme Abſchied vom ihr, bie mir nur Dors 
ven brachte, und gebe in ein Klofter, um 
da ben Frieden zu fuchen, ben ich anders 
wärtd nicht mehr finden kann. 

Nicht unthaͤtig werde ich ba ſeyn, ich 
werde Kranke pflegen, und welcher ſchoͤne 
Beruf, wenn ich hier meine geringen Kraͤfte 
zum Frommen der leldenden Menſchheit 
anwenden kann. 

Freundin, lebe ewig wohl, brich eben fo viel 
Rofen, ald mir Dornen im reihen Maße zu 
Theil wurden; noch ein Mal, ehe ich ben 
Schleier nehme, erwarte ich einen Brief von 
Dir; ed wird der letzte feyn, denn unfere Megel 
verbietet und, Briefe anzunehmen oder abs 
zufenden. Nimm biefed Kreutz, ein Sinn⸗ 
bild bed Erldjerd, ald Andenken an Deine 
Freunbin, die, ich fühle ed, nicht mehr lange 
bulden wird. Dann, erfährft Du meinen 
ob durch bie Mebriffin, dann widme eine 
Zhräne der Erinnerung der Vollendeten. 


(Befhluß folge.) 


Züge aus bem Reben bed Fürſten 
Leopolb von Anhalt» Deffan, 


($Fortfegung von Nro, 38, diefed Blattes.) 


VL 

Unfangd des Jahres 1724 machte Leo⸗ 
pold eine Reife dur Franken und Schwa— 
ben. Seine Abſicht war, unter fremdem 
Namen unerkannt zu bleiben; alein feine 
Geſichtszuͤge waren fchon zu befannt, fein 
ganzes Weſen zu auffallend, ald daß fein 
Incoguilo hätte beftchen können. Ueberall 
fah ex fi ald Fürften von Deffau begrüßr, 
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und auf allen feinen Wegen drängte ſich ein 
groffer Zulauf von Menfhen, bie ben wuns 
berlihen Kriegshelden zu ſehen verlangten, 
von bem bad Molf fhom fo vielerlei zu er» 
Ahlen wußte. Man ſah ihn wie ein wildes 

bier an, mit Meugier und Furcht; fein 


BE und feine Anrede, wenn fie unvermurber - 


trafen, feßten leicht außer Faffung, man 
nahm ben Eindrud des Schreckens mit von 
ihm weg. Die Obrigkeiten wetteiferten, ihm 
bie gebührenden Ehren zu erzeigen. Der 
Rath der freien Reihöflade Nürnberg wollte 
ihn beſonders feierlih empfangen, er aber 
lehnte es ab, und bezeigte nur Ungeduld, 
bie Reidyökleinodien zu fehen, welche dort 
verwabrt wurden, Einem Meihsfürflen war 
ein ſolches Begehren nicht füglid zu verweis 
gern, Die vaterländilhen Heiligthuͤmer wur⸗ 
den daher feinen Blicken dargelegt. Er 
nahm alled in genauen WUugenfhein; nichts 
aber feifelte mehr feine Aufmerkſamkeit, ald 
dad Schwert Karlö des Groſſen. Er nahm 
ed begierig zur Hand, und prüfte Wucht und 
Schwung. Fr wollte aud die Klinge, ihre 
Schaͤrfe und Geſchmeldigket, auf die Probe 
fielen, und fing ſchon bie gefährliften Bes 
wegungen damit an; allein bie Übgeordneten 
des Rathes, in die Außerfie Beforgniß vers 
fegt, meinten vor dem heiligen römifhen Reid 
in ſchwere Verantwortung zu fommen, wenn 
etwa bas Eifen Schaden nehme; fie baten 
inftändigil, jeden weisen Verſuch zu unters 
laffen, und fie nicht fo grofjem Ungluͤck aud⸗ 
zufegen, da denn Leopold, in Ruͤckſicht ihrer 
beweglichen Vorſtellaugen, es bei ein bischen 
Biegen bewenden ließ. Die audgeftandene 
Gefahr aber hatte zur Folge, daß ber Rath 
von Nürnberg den Beſchluß faßte, binfort 
auch keinem Reihsfürften mehr zu geflatten, 
dad Schwert felbfi im die Hand zu nehmen, 
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fondern badfelbe ur auf einen Tiſch legen 
zu laffen, da man es deum beſehen Finke. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Nach Aehnlichkeit geſchloſſen. 
Wiageſandt.) 

Von der letzten Sonnenfinſterniß ſprach man 
ein Paar Tage vor dem Eintrett derfelben in 
einer Gefelfchaft, und alled war begistig, bier 
felbe bei einem der Unweſenden zu beobachten, ber 
mit den ndthigen Infirumenten dazu verfehen war. 
Diefer noͤthigte auch die ganze Geſellſchaft zu ſich, 
und machte ibnen dekannt, daß die Finſterniß um 
drei Viertel auf drei Uhr angehe. 

„Ach,“ animorsere laͤchelnd eine Dame, „man 
weiß ſchon, wie es gebt; es wird doch wohl halb 
Dier herauf fommen, che «8 etwas wird.” 


GSeſchichtökalender der Vorzeit 


Yını. Juni 1520 wird Montezuma, 
Kaifer von Merifo, aufder Mauer der Ber 
ſchanzung von Cortez durch feine eigenen Untere 
thanen ermordet. 


Charade 
bieblich, angenehm und reiu 
Muß vie er ſte Sylbe ſeyn. 
Ausgeflattet mit Talenten, 
ent mir ISöpferifhen Händen 
Euch bas legte Sylbenpaar 
Seinue ſchoͤnen Werke bar, 
Manches Fleiſſes Monument, 
Dis die ſpaͤte Nahmelt kennt, 
Heut zu Tage, glaubt «8 mir! 
Zäpt fig zu dem Ganzen hier 
Mander, der ben Papagei’n, 
Bimpeln, Staaren, Melobei’n, 
Ohne Kenutniß, Tag für Tag 
Borzufeiern nur vetmnag. 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. & Shöndron, 
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Want, IA ———— 
Agemeined Amts⸗ ʒ Intelligenz⸗Blatt 
ri: Ä 
Jar t: Kreis. 
Nro. 45. Mittwoch, ben 4. Juni 1856, 


Suselligeuzmwmsfem 
A. Der Kreieſtadt. 


Ellwangen. (Fahrniß, Verlauf.) 
Aus der Verlaffenfchaft des Regiſtrator Häfele 
von hier wird in der Woche 

. wm Dontag den Gten 
- Bid Samstag den ııten Juni, 
eine Fahmiß s Berfleigerung gegen baare Bezah⸗ 
lung durch ale Rubriken vorgenommen, wobei 
befonders vorfommt : 

Gold und Silber, 

Manns » Kleider, Bettgewand, Leinwand, 

mworunter viel Neues, 

Rüden » Gefdire, Schreinwerk, gemeiner 

Hausrath ıc. 

Der Derfauf diefer Gegenftände wird in dem 
Haͤfele ſchen Haufe in der Ober» Amis + Gaffe 
borgenommen , und je 

Morgens 8 Uhr 
anfangen. 
Ym 


Montag den 18. Juni, 
Bormittagd g Uhr, 
werden fodann B in nr gebundene meift neue 
Weinfäffer von & "a — und an 
tin 


verfauft: 
a4 Eimer. » » 
5 Time ..0. 
“ie 8 ei er) arinbat Bein, 
- er 1851er 117 
a Eimer 10 Jmiılöan) 


a 


ae Zauber» Wein, 


nigsbronn und AUbtsgmünd, 


Die Liebhaber werden zu diefen Verkaufs ‚Ber 
Bandlungen eingeladen. 
Den ad, Mai 1856, 
Koͤnigl. Ober » Amtsgericht. 
Gerichts » Uftuar Hillen 


Wafferalfingen, Unterfoden, &bs 
i (Ro blens 
Ankauf.) Die unterzeichnete Stelle bringt biers 
durch, fo wie im Namen der Königl. Hütten + Vers 
waltungen des Brenz» und Rocherihals, zur dffents 
lichen Kennmiß, daß zu Wafferalfingen im Schler 
gel » Wirrböhaufe 

am 6,, 135. und a0o. dieſes Monats, 

je von Morgens 9 Uhr an, 

Afkorde über Kohl s Lieferungen abgefchloffen wers 
den können, j \ 

Ellwangen, den 3. Yuni 1836, 

Kbnigl. Kohlmeifter s Amt 


B, Der aͤußern Kreisbezirke. 


Hall. Gerkauf von Staars⸗Ge— 
bäuden.) Im Auftrag Koͤnigl. Finanz » Kams 
mer ſolle ſowohl mit dem bier befindlichen 

Salinen» Raffen 4 Amis + Gebäude 
8 


a 
der gegenwaͤrtigen Kameral⸗Amts⸗ Wohnung, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, ein Vers : 
FaufssVerfuch im Yuffireich vorgenommen werden, 
Zu bdiefer Verhandlung wird 
Montag der 27. Juni diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, i 
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beſtiment, und die Lebhaber hiezu mit der Bitte 
eingeladen, ſich bei der Verhandlung mit obrigs 
eislicgen Zeugniffen über ihre Wermbdgend + Ders 
ämiffe aus zuweiſen. 


Die Gebäulichfeiten : ſelbſt koͤnnen täglich in 


Augenſchein genommen werden, und befichen dies 
felben in, und zwar: 
A) Das Salinen⸗Kaſſen⸗Amts⸗Gebaͤude, 
am Kocherfluß gelegen. 
1) In einem 2 Stock hoben fleinernen Wohn 
ebaͤude, 


worin 
unten blos eine Waſchkuͤche und leeret 
Raum, und unter demſelben ein gewoͤlb⸗ 
ter Keller, 
oben aber 7 heigbare Zimmer, a Kam⸗ 
mern, 2 Küchen und eine Speiſe kammet, 
und unter dem Dache sin groffer 
Dachboden 
befindlich if. 
Hiezu gehört noch weiter: 
2) Ein Magazin mit a Boden von 
einem fleinernen Sodel flehend, 
5) ein fleinerner Thum, und 
4) ein geräumiger Huf mit 5 Einfahrts⸗Thoren. 
B) Die Kameral Amtd+:Wohnung, 
welche auf drei Seiten frei ſtehet, an der vierten 
zum Theil blos an einer ſchmalen Einfahrt übers 
baut if, beſtehet: 
1) in dem dreiftdcfigten Wohn + Gebäude, unten 
von Stein, die zwei oberen Stöde von Holz. 
In demfelben befinden fich:- 
* Unten ein groſſer gewoͤlhter und guter Keller, 
« Parterre 4 beigbare Zimmer und 2 Kam⸗ 


Holz, auf 


mern, 

im zweiten Stode a heigbare Zimmer, eine 
Scılaffammer, eine Küde und 2 Kam⸗ 
mern; 

fodann unterm Dache a groffe Böden. 

2) Einem befonderen Anbau, 

oben mit einem Druboden , unten mit einem 

Pferdeftall zu 2 Pferden, und einem befons 

deren Raum zu zwei Schwein, und Ge⸗ 

flügel s Ställen, 
8) Einem weiteren Anbau, 
oben mit einem Deuboden, unten. mit einer 


Holzlage. 

4) Einem befonderen Gebäude ; 
mit einem Wafchofen zu g Keffel und einem 
Bad; und Dörr + Ofen, 


M 


6) —* Chaiſen⸗Remiß unter der Pe 
rt } 


Einfahrt, 


ein migen Sofa... © 2 
Kr N erg a in ber. Diüütte dte 
Stadt am fogenannsen Hafen» und Juden⸗Matkt, 
und find ſowohl für eine Privat ds 
für ein dffentliches Gewerbe aͤußerſt — 
t t en. \ 27 * 
er alf, den 30. Mai 1856. 


, » N 
Leypolb 


Pfahlheim, Oder + Amts 
(Geld auszuleihen.) Bei eine: Rind Pfagı 
liegen 700 fl. baar zur Auslehnung bereit, melde 
täglich zu 4 Prozent auf ein oder mehrere Poften 
gegm gefegliche Berficherung angelichen werden 
nnen. 
Den 50, Mai 1856, 
Im Namen des Waifen + Gerichts, 
Schultheiffen » Amt. 
Heintich. 


Schech ingen, Ober Um Ualen. (Haus⸗ 
Verkauf.) Georg Ries, Bürger und Glas 
fersMeifter dahier, verfauft fein — In einem ganz 
guten Zuftande erbautes zweifidcigted Wohnhaus 
gegen gleich baare Bezahlung, oder in 8 jährigen 
mit 5 Prozent verzinslichen Terminen, je nachdew 
ſich ein Liebhaber zeigt. \ a 

Der Verkauf kann täglich mit dem Eigenthuͤ⸗ 
mer. abgefchloffen werden, und es dürfte fehr er 
wuͤnſcht erfcheinen, wenn ein Meßger, der in 
biefigee Schulrbeifferei fein Ausfommen finden 
dürfte, ald Käufer auftreten würde, ' 

Den 25. Mai 1856, 


Schultheiſſen » Hit. 
C.. Privat » Bekanntmachungen 


Stuttgart. (Uufforderung-an junge 
Mürttemberger, die im Auslande für 
verf&iedene Urbeiten in Manufaltw 
ren und mechaniſchen Werfftägten fi 
befähigt habend Veranlaßt duch den Wunſch 











‚mehrerer inlaͤndiſcher Fabrifanten und einen — 
e ber Gewerds /Geſellſchaft | 


von dem Ausſch 


theilten Yuftcag, fordern wir hiermit junge Wuͤtt⸗ 


) 


| 


| 
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temberger, welche in außländifchen Mannfalturen, 


befonders in Wollen» und Baumwolle + Mannfals 
ea oder auch in ausgezeichneten mechaniſchen 
Werkftärten des Auslanded, namentlich ald Schloß 
er „ Dreder, Schreiner und Zimmer » Leute, gear⸗ 
itet oder noch in Ardeit find, fo wie bie 
Selten und Pfleger derfelben, hiermit auf, uns, 
enn jene Luft haben follten, in das Baterland 
4 utehren, ihre Namen und Geburts-Orte, 
ie auslandiſchen Fabriken, in denen fie gearbeitet 
Haben, fo wie die Brt und Dauer ihrer Beſchaͤf⸗ 
gung in denſelben, mitzutheilen. 

Sobald und Anmeldungen dieſer Urt zugekom⸗ 
nm find, werden wir dann dffentlich. bekanni 
machen, für welche Gefhäftss Zweige fich junge 

- Männer bei und meldeten, fofort jedem Herrn 
Gabrifanten und Mechaniker, der fi an ung mens 
den folte, die gewuͤnſchte nähere Mittheilung 
machen. 

Wir hoffen durch dieſe Vermittlung manche m 
küdtigen jungen Manne im Vaterlande lohnende 

Beſchaͤftigung verſchaffen zu koͤnnen. 

Weit entfernt, jungen Männern, die ſich bei 
uns melden, irgend envad für Bemühung und 
Auslagen aufrechnen zu wollen, verziditen wir 
vielmehr auch auf jede Belohnung von Seiten der 
Herren Fabrifanten und Mechaniker, welche in 
dieſer Beziehung mit und in Gorreöpondenz tteten, 
und wuͤnſchen nur, daB fie ihre Schreiben frans 
Firen moͤchten. 

Den 19. Mai 1836, 


Dibolds dffentlihed Bureau—. 





Die 
Rebendverfiherungdbant f. D. In Gotha 
‚fo. eben ihren Rechenſchafisbericht für das 
r 1885 veröffentlicht, nach welchem dieſelbe 
auch in dieſem Jahre wieder bedeutend in ihrem 
Umfange gewachfen und bei einer Einnahme von 
‚55 Thlr. den Betrag von 95i55 Thlr. zu 
übrigen im Stande geweſen ifl. 
Der Beitritt zu diefer Anſtalt ift fortwährend 
im Steigen begriffen. Am 1. Mai war der Stand 


derſelben: 
— 0 — 
Fi 20, ‚790 x. erun 
——* Banfnde. ' | 
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—  Mäne und Formulare find unentgeltlich zu has 
ben bei dem Agenten der Anflalt in Ellwangen 


U. Brandegger. 





. Ellwangen. (HabersBerkauf) De 
Unterzeichnete verfauft am . 

- Montag, den 6. Jani dieſes Jahres, 
im Gafibaufe zur Krone in EUwangen, im oͤffent⸗ 
lichen Aufitrih 800 Schäffel Hader, von den 
a ade Fruchtkaͤſten daſelbſt z und ladet 
iezu Liebhaber hoͤflichſt ein. 

Den 50, Mai 1656, 

Fuhrmann Trautwein, 
aus Wolffchlugen. 





Das Allgemeine Commiſſions⸗Bur eau 
in Eilwangenleiht fl. 300. gegen hinlaͤngliche 
gerichtliche Sicherheit zu AH Prozent aus. 


Ellwangen. (Dienft » Gefud.) Ein 
Maͤdchen von 16 Jahren wünfcht ald Kinddr oder 
Stubenmädchen zu einer Herrſchaft in der Stadt 
oder auf dem Lande in Dienſt zu treten. 

Bemerft wird noch, daß fie beflens empfohlen 
werben koͤnne. 

Des Näheren wegen beliebe man ſich an die 
Redaktion diefed Blattes zu wenden, 

Den 3. Juni 1836, 





Seſchichtoͤkalender der Vorzeit. 


Den 4. Juni ıdı4 wurde Laura v. Ga 
des, die ber&hmte und vielbefungene Geliebte bed 
gekroͤnten Ätalienifchen Dichters Petrarca, ge⸗ 
boren. 

Gluͤcklich kann man den Zufall nennen, ber 
dem geiftreichiien Dichter feines Jahrhunderts das 
geiſtigſte Mädchen desfelben entdecken ließ. Ohne 
denfelben würden wir nicht fo herrliche Lieder von 
ihm zu bewundern haben. Er ſah fie zum erflen 
Mal in der Kirche der heil, Klara zu Yoignom 
Sie flard 1548, 
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ueberſicht der Viktualien-Preiſe— — 
in ben ſaͤmmtlichen Ober⸗emtern des Jaxt⸗Kreiſes. —3 
I. Brod⸗, Biers und Fleiſch⸗Preife. —— , 2 
Brod. | B. -. 
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U. Marftr und Dandeld + Preife, 








































































Grüdte Mehl, Schmalju.Burter ıc, | 
m —, ——— e — 
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Monat . ä — 
der S » zıuiu = = 5 
und S | 8 181813 g 8 F 
— [1 | ee 
— Ele äisläl & ä & 
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Mittwoch, den 8. Juni 187°, 
7 


VBVerordaungen. 


Durch cine bente gefoßun Bell "wurden bi taubflummen and finpelhaften 
Seſchwiſter, Jofephund Barba * Are * Buͤhlerthauu, Are Geuuß 
einer bei dem Hoſpltal in Ellwaugen erledigten herrfhaftlidien Pfründe eingeſetzt. 

Ellwangen, din 8, Zuni 1856, 





slide Regieru 
aEnieliae Megie — 





Ellwaungen. (Das Berbot bed Viehhuͤtend durch ſchulpflichtige 
Kinder betreffeud.) Ju dem 5. 20. ber katholiſchen Schul⸗Ordnung vom Jahre 1808 
das Biehhuͤten durch ſchulpflichtige Kinder, well ſolches eben fo den Schul» rie 

bert, als demoraliſirend auf die Kinder eſuwirkt, verboten und verfügt worden, daß 
bie dadurch entfichenden Werfäumnige der Werk⸗ und Sonntags » Schule gerügt werben 
ſollen; was wach Bedarf mit fleigenden Grrafs Uufägen zu geſchehen hat. 

Die Schuliheiſſen⸗Aemter haben diefed Werbot fogleich in den Gemeinden wieder 
belauntcinadhen zu laffen, und dasfelde mis ben Ortds Saul. Commiſſionen 78 
y ‚ damit nicht gegen fie felbft bad ber unterzeichneten Stelle durch Ober s 
Wifisariond — kraͤfuge Einſchreiten ubthig werde. 

6. 1 


Deu F PER 
u Röniglides Ober Yime :5 





* 





— — — 


Ellwangen. u Verbot bed Bette Ins betreffend.) Wei dem 

ſehr berhaub genommenen Bettel⸗Unfug fiehet man ſich veranlaßt, den | 

— — —— — — —— F eu en chui⸗ 
⸗Wo u u, un ejon - 

Commiffionen, da häufig ſchulpflichtige Kicker mm Betteln verwendet werben, aufzageben, 


7 


T— 
* 
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Lebendwelſe verderblich irictenben Uebelſtaud 
durch geelgnete Ruͤge gegen Kinder und eltern kraͤftig enfgegen zu trauuen · = 


** si 44 


"513. : a 


X 8 « Rärhe vanfgefoxbert, 
‚für die Beihäftigung ber armen Gemelube » Angehörigen aud für bie augeineſſene Limter 

ober..fonft arbeisäunfähigen Armen nad 
Böforge zu fen —* 
Den 6. Juni 1836 Re Hg sn Big 
— BE ar einatihe Ober: mes . 


+ 






— 


— —Juareltigeunzwelher 
A. Der Krelsſiadi. ° 


Ellwangem (Stedbriefd + Zu ruͤck⸗ 
nahme.) Der in Nro. 75. diefed Blatied ger 
sogen den Händier Seballian Kübler, von 
Foriweiter, am 9. September 1855 erlaffene 
Sleeckbrief wird hiermit, da Kübler fänaft deiges 
dracht worden , ‚außer Wirkfamteit gefeht- 

Den 4. Juni 1039. 

Kbnigle Ober » YUmtsgeriht: 


Gerichts » Atuar Hillet · 


: Monate ein fupferner Branntwein + Kiffel, Go Maß 


‚fung ‚dee Entwendeten kraͤftigſt mitzuwirken; 
mentlich aber. die in ibren Bezi f 
" „Kupfer ſchmis de ic. ‚auf dieſen Diebfla 
'fam zu maden, 
aufzuforbern % im Falle 

a 


RKeſſel zutn ufe angeboten w.rden ſollte. 
Den 7. Juni 1856. 
nn Kbnigl. Dber » Amtsgericht. 
“ Gridjis + Afinar Hiller 


/ 


Ellwangen ‚(Bruce ‚Bertauf.) Hober 
Bırfügung König. Kreid » Regierung zu Folge iſt 
der dießſeitige Srudı + Norrach wiederbolt jum 
Berfauf aus zeſetzt und wird die Berfaufs + Bers 


a ndluna 


nigsbronn _und Ybesgmünd. 


waltungen des Brenz⸗ 


Montag, den 18. dieſes Monais 

Vormittags 10 Uhr © +. 
auf dieffeitigem Ymrs +„Biimmer vorgenommen 
werden. 


Din 


6, Juni 1836. 

Hofpitalı und Armen Derwaltung. 
Wafferalfingen,- Unrerfoßen, ab 
HRO en 
onste, Sıelle drin hierr 
Röcerrbats, zur öffent: 
fihen Kenntniß,.daß zu. Pe alfingen im Schle⸗ 
gel: Wirrböhaufe , 

am 6., ıd. und a6, diefed Monais 
je von Morgens 9 Use, at 
gufforde über Kohl + Kieferungen abarfätpilen wer, 
den Fönnen. ——— “/5 
Eiliwangen,,den 5. Jani 1856. 
Köniat."Robtimeifiern: Ymt: 


B. Der äußern, Kreainpezieke." 


Schmelzwerk Waff eralfindens Grridtt 
Sejirts Yalm:- (Diebil abi.) as mer Wod 
nung ded Hütten + Verwaltets Fadreimurden IM 

che folgende: enitänd‘ 


Antauf.) Die unten 


durch, fo mie im Namen dag 


* ‚ Beriaufe der vorigen Tipce helsende Ges 


entwendet: 
ein Spritzleder und m” 
Auch —B—— v 
‚ein äinfpänniged ıd-Sefchirr dit einfacher 
Mefiing:Garnitur und hellbla Sundand, 
ein einfacher Reitzaum und ein rirhalftet- 
Sammilicht betreffende dtden maesdin; erfuc!, 


Unsminlung des, Thäterd und art & 
We | 
er ip 


sit, hellblaue 
(fe, 


ftohlenen märzumitken, 


Aalen, ng 
'S« ger, Pu Ger. ut. 
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Neresheim. _(Gteddrief+ Eomemw.-B.Ubr bis Mittags ı0 nd Nachwin 
mn — confinirte Bier⸗ von 2 Uhr bis Abende —— rn. 

es. a ae 8 er ı856, R 

mehrerer dahier ter ſu⸗ ‚Notar . Gericht Notariat 
ee, bat Nic ſchon im Juli F  Rafner, u | 
Son. fümem -Eonfinations + Orte enıfernt, und 46  Baifen » Gericht. 


de ir ungeachtet er ſchon unterm 9. OB 
tobr: u Januar 1834, durch Sieck⸗ 
briefe verfolgt wurde, von Deffen derzeiligem Auf⸗ 
enthalt nichts in Erfahrung gebradt werden. 
: Cüchitthle «ber frude X2 ae das 
ber, wiederholt erfucht, au er er gu 
ann Erd Tpfr m Detretunge ‚Galle hiehet eins 
Lie fern; an laſſen· as 

Den 5. Juni 1856, -.... 

aAduisl. Ober + Umtögericht. 
Schäffer, pr. Ger. Akt. 
Signalement bed Oberhäufer: 


Ylter:- 4a Jahre; Groͤſſe: 5 5"; Haare: u 


ſchwarze, mit gtauen untermengt; Stirne: gemölbt; 
Augenbraunen: Blonde; 
gewöhnlich ;_ Mand: Nein; Kinn: rund; Geſicht: 
Iänglicr, —— ee Mennehen: Peine, Deifen 
- gegenwärtige Kleldung kann nicht angegeben werden. 


Gmünd: (Fahrniß⸗e Verkauf.) Um 
" Montag; den mo, uni diefes Jahres, 
und die datauf’folgenden Tage bis zum 
‚Freitag, den 24. diefed Monats, 
wird anf. Anttag der Relikten der kuͤrzlich verſlor⸗ 
benen Joſepha Bleßing, geweſenen Ehefrau. 
des Händiers deonhard Bießing dahier, eine groffe 
> Yabrnig + Yuktion vorgenommen, wobei Fahrnige 
rg de von allen Rubriken vorkommen; inds 
» -Kefondere aber iſt hierumer vieles 
ESiiber, Weibäkleider, Betigewand, Leinwand, 
Dinn » Gefchirr, Gchreinwerf, umd allerlei 
Br art Yausı gib — 


enthaltfen. 
referat Verhandlung wird dießfalls 
reich bekannt gemacht, und auswärs 
tige Drrss Obrigkeiten erſucht, folche ihren. Unters 
 vgebenen „pur Kenntniß bringen zu laſſen, wobei 
—— wird, daß gedachte Berfaufs + Ver, 
bandlung in dem Leonhard Bleſſing'ſchen Haufe, 
in der (ogemannten, vorderen Schmied + Gaffe das 
„. bir gelegen ». und zwar jeden Tag von Morgens 
BT 34 25728 





2 


de; Augen; blaue; Naſe: 





Hornberg, bei Kirchberg. (Daberı Ben 
kau f) Am. 
Freitag den 17. dieſes Monats, 
®Bormitags 10 Uhr, 
werden im Roͤßle zu Groͤnigen, bei Crailsheim, 
„SB Crailsheim r Malter Haber von dem dortigen 
gulshetrſchaftlichen Kaſten -an- den iũbieten den 
fe verkauft; wozu man Kaufdluflige 


partienwei 
einladet. 
Den 9, Juni 1836, 
teiherslich von Crailoahe im'ſches 
= Rent » Amt. 





Pfablheim, Ober « Amts Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) Bei einer Ainds-Pflege 
‚Vegen 700 fl. baar zur Auslehnung bereit, welch⸗ 
täglich zu 4 Prozent auf ein oder mehrere Poſten 
gegen gefegliche Verficherung angeliehen werden 
fünnen, L 
ng Den 50. Mai 1836. 
Im Namen des Waiſen-Gerichts, 
Schultheiſſen⸗Amt. 
H ein ri ch. 


* 





Matzenbach, Dber : Aıntsakrichtd Grailss 
beim. (Liegenfhafts» und Fahbrniß— 
Verkauf, fodann Aufrufan Gläubiger.) 
‚Segen den Bayern Yobann Be ber, von dem 
Bichtenbof, Schulthetſſeret Matzenbach, find 
mehrere Schulden eingellagt wotden , waß dem 
Gemeinde⸗ Rath veranlaßt hat, unterm 7, Mai 
dieſes Jahres einen Beſchluß zu faſſen, gegen 
den Schuldner eine Reals Erecution zu vnfuͤgen, 


wornach deffen Befigungen und entbehrliche Fahr; 


niß + Stüde im oͤffentlichen Wufilreih- verkanft 
werden follen. — 
Hiezu iſt Termin uf 
Montag den 27. Juni dieſes 
j Vormittags 8 ihr, 
beflimmt. 


Die zum Berk 
täten beflepen in; * — uam Ru 


Jahres, 


317 


2 - grociibekigten Webcheus faramk 
circa Morgen Gradr And Arnut + Gatten, 
Vitch en zehenibure Ueder 
Eirea Zagıverf Wiefen, und 
Bu - 77-% en Allmanden. 

Diefe Güter find der Stiftungg » Pflege Dins 
lelsbuͤhl mir dem zehnten Gulden handiohnbar, 
und auch dahin gültpflichtig. # 

hr Fahrnißg, 
Viehe und Bauern⸗Geſchirr. 
"u dreijährige Stiere, 
"eine Kuh, 
"ein Wagen fammt 4 Ketten, . 


ſtuͤcke koͤnnen von Kaufe ı Liebhabern täglich ein 
efehen werden, und wird deßhalb Gemeindes 
44 Hald auf dem Fichtenhof auf Berlangen 
Aufſchluß geben. 
.. . it dem Verkauf zu Grund gelegten Bedin⸗ 
gungen Fönnen erſt am Tag des Verkaufs bekaunt 
gem: werben , wozu Liebhaber eingeladen wer⸗ 
en, ſich am gedachten Tage, rei 
Vormittags, i 
im Gerichts « Zimmer dahier einzufinden. 
Hugleich ergeht hiermit an alle diejenigen Die 
Aufforderung ‚ welche eine Forderung an den oben 
dachten Johann Weber zu machen haben, 
innen 80 Tagen, ton heute an, bei dem 
Semeinde-Rath ſich zu melden , und ihre allenfallfi« 
en 
kerlaffungs: # Falle fie fich”s ſelbſt zugufchreiben 
ten, wenn bei der Kauffcillings  Berweifung 
de8 Johann Weber darauf Peine Ruͤckſicht ger 
nommen werden würde, 
Den 86, Mai 1836, 
Gemeinde» Rah. 
In deffen Namen: 
Schultheig Trum pp. 
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% Privat » Belannimahangen. 
Ellwangen. (Geld ausdzuteihen;) 


Bei der vormal a 
a a ——— 


—t — wor 


DSi zum Werfauf —** werdenden Grunds ¶ kerzeichneter 


erungen genügend zu eriveifen, im Uns - 
s ‚räumen, 


* 2) eine 4 ſitzige an bedeckt⸗ 


28 
Berfiherung umd HE Prozent MBerzi ung aushu⸗ 
a a A age 


Peer * 


<E i — 0 4 + f 
w en, (Eine & — Obi, 
gwtion —* —5 Pr he Coupon 
* —— ⸗ td Berfihreikung, 
ro, — 407, wegen berelts x 
= —*— ——— ich den Ve⸗ 
’ 11 mir . a, 4 r 
Den. Zu, hc 
. = C. C. Egelbaaf. 


WedersBerfauf 
ee u RL 


Ellwangen. 
halben 
en 
Donnerötag den 16. Juni, 
Nachmittags ı Uhr, 
auf der Mirtelhofs Wir daft im Bffenti 
Aufſtreich aus Eile * —— * 
Die naͤheren Kaufs , Bedingungen ‚werden an 
obigem Tage und Stunde dafelbit verbffentlicht 
werden. HT RT. 
Den 7. Zuni 1886, TE N 
Seifenfleder Säpneider,- 
— — |). 
Tralls heim. Gerfaufe Aneh 
Mit circa a — ch midl ih 
und-offerire dahe 
den’ Eimer Billiger. = ich, 424 
Zu gleich find meine a Chaiſen entbehtlich Die 
noch in ganz gutem Zuftande-find, m — 
' 2) eine a und 4 figige hakbbededre, ictit 
Cbaiſe, mu gutem grauen ausgeſchla⸗ 
gen, mit Bock und gang guten dcr Cru 


‚dern verfehen ; + Ft 
GSETO Ükiree Spaif, 


„ebenfalls. mit nr 

und mi "Hfgernet sehen a "14 i 
.Riebhaber Pönnen — fände bar mit 
Gerfudhen und"einfehen, mande dbannn 


Dei 5, Zunicißäe. ur 
lach Kinpner. 


519 

Bitte Kr Unger ng für - 
A a sn 

echt Danid Rommel 


Der a. 
in Heubach, 39 Dahre alt, Bater von 
größten Theils - unerzogenen. Kindern, 


tte am 8. vorigen Monats, wo er als Zei⸗ 


ger beim Scheibenſchieſſen gebraucht wurde, 
das Ungluͤc durd den Kopf gefchoffen zu 
werden und fein Erben zu verlieren. Ders 
felbe war ein armer; aber. braver und fleif 
figer u. „ber -feine Familie redlich gu 
en fchte, die num ‚aber, zumal, bei 
der Kränflichfeit der Wittwe, ſich in jam⸗ 
mervollem Elend befindet, 
Gaben nimmt die Medaftion rate 
a ar, und die Herren Amts⸗A 
‚Straub und Ma: v pfie . 
Wurtparde in He 
ner Zeit dafür zum —* 


ſh ei rickin gen, 

Dber » Ams Nereshe ® — tee 

CHR derperss er Unterzeichnde *ift 
illens fein Anweſen aus Freier Hand zu verfaufen. 
Das ſelbe beſtehet in⸗· 





Ka afiein, , Ss 


* 





et — ME J aum ‚ fe Wur,Oa 
En in —22 Nicht, beſlehend in 


eil —e— — 
* Pre pet Berfanfs if 
Donnerstag der 16. 8 * Jahres, 
rin 
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„gi hmange jet chen) Um 4. Juni, 
ttdaß; —* Ellwangen und Talen 

aus in Dohdalı + Fee beflebend 
aus einem beide 
mit G. B rer apa o- wie aus ‚nem Paar 
Kaͤmme En nem Zahn buͤrſichen. Der redliche 


Finder möge e 34 eine gute — ade 
geben bei der Redakrivn up: ER: 


Den 7. Juni 1856. * * 





Gratis, ’ Eotterie 


So eben erhielt bie —— von dem 
Wohlloͤbl. bffentlichen Bureau des Ofen 
Dibold in Stuttgatt bie ' Cilhögrappien” nebft 


den Looſen fuͤr diejenigen Gubferibenien,, ſowohl 


in der Stadt als der Umgegend, welche auf die 
Gratids Rorterie in Stuttgart fübferis 
birter, und werden nun dieſtlben erſucht, den 
Vetrag gegen Enipfang der difieuien Luhostrodbi⸗, 
wo fie dann zugleich auch von ben vorhandenen 
Looſen für‘ jedes einzelne Bild beliebig ein Roos 


fi auswählen Yonnen,, in aller Bälde einzufens & 


den, damit die Ziehung mun ohne — — 
zug vor ſich gehen kann. 

Auch hat die Unterzeichriete eine Liſte Bereit 
fiegen , und, nimmt noch ſortwahrend Unterſchrif⸗ 
ten auf obige Eotterie, weldye im Schwaͤbiſchen 
Merkur näher beſchrieben iſt, * * Rn 


ſich hiezu beſtens. 


Die nähere Beſchreibung dieſer Rotterir, ſo wie 
einige von den lithographirten vildem, kbnncn 
gleichfalls in der Untejeidneten zu jeder Sund · 
eingefehen werden. 

Citwangen, den 6. Juni 1886. 

J. €. Shönbrodfäe 
. Bud » und Kunft» Handlung. 


7 


r: 


a 


Dr — — 52: 


r 0 fagt und ber Bericht — 
2* hat ‚gepflägt,, gepflanzt, gebaut, 


> gg hat geregaet und getauft »- Dr 
x * qðne r ward es nid]. . 


* 
> 


177 gab Propheten hie und ba, 


‚Man hat gepredigt fen und nah, 


‚ Bon Himmel und Beriät. 


Da hat gefärieben und gelehrt, * TR 


wian Hat gerädert und befchrtz - 


4 Mo beifer ward es mit! 


. Man dat geforfät, geprüft, gedacht, 


"> Man dat gefihmoren und verlacht, 


Den Beifen wie ben Wit: . 
Den Sqitier hat man auſgedeckt; 
Und taufend Zadeln angeſteckt; r 
Doch heiler ward es nicht! & 


Dan har gehutbigt und gefrohnt, 


;, Man Hat geächtet und entthront, 


: Wehlempeit Recht und Pflicht. 
Die Ketten hat man abgelprengt, 
Unb die Tyrannen aufgehent ; 
Dod freier ward es nicht! 


Man hat gefheilt durch Loos und Bund 
Die kieinſte Gpanne Haides Grund, 
Den Schatten und das eiht. 

Es if geſtritten und gekriegt, 
Und hundert Dal bie Welt beflrgt. \ 
VODoh Beiene ward es nicht! 


Die odttet Ardten ums das Biel, 
und das -Gefäpieht, eb flieg und fiel 
Wie fih die Woge briät. 

Yus Zukuaſt warb Bergangenhrit, 
Und jänger ward bie alte Zeit, 
’ Dis wewer-warb fie nicht! 


Drum fude draufſen nie das Süd, 
— Di Im DIE Take, 


| (Behluß von Nrö. 4% 14 


ben als den, ben bein zaried 
„‚Aängft hatte ; Religion fey Deine: Troͤſterir 
und dann tere an dem gi 


0 — 
we Wermifäte Yuffite — 
rest Fe STREET e — 2 
— gie * neue Zei van? Dit Die Done Miht. © —. Ba —5 
* 74 Beltverbeſſerer. ——— 83762 
t au weit uud breit . . m, 
, @xit Andeginn ber 2 Zeit: gi x Den — Anders wird es nicht. R = Mi le 


Schweſter eeiae 


Er vpat * 8, ine —— 


— I | > 


(Bingelanat), ie 2 


each) 


a LOHR an Anne. 5). 
"So tft ed alfo wahr was. bad Gerädt, 


‚dad zo Stunden von Dir’ auch mein Ohr 
\ ——— laͤugſt ſagte, was ich nicht — 


wollte; Du b Deine Lieben alle en Du can 


zu Ieiten wird. — 

Auch dleſe tiefen ie rn u 
ber Zeit vernarben ; "glaube: mie Du wirſi 
wieder froh werden wenn Du unter heitern 
Menfhen biſt; Eee je „= 

gnügte Srunte die Eri velang 
Leiden vergefjen zum Pr A 

Sch kann Dir keinen 2 —E gt 

Gemürh (de 


tößfeiniinglüd 
anderer den geringeren "Srad-deör-Deinigen 


erkennen. . Ag ae an jr 


Di winft in ein MMtöfter „ill a bi 


Beruhigung ſachen, Ste in Dt: Bi 


nicht findefl. Gutes ad y mit, 
Du wirft fie dor eb na j Raben 
Das. Klofter.. follte je the“ u 


> söröijent 
egel das Ge 


ı bei und), .beu 
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anf ewig In todte Mauern gebauut zu 


hen foltert dieſe unglädlihen Schlachtopfer, 


die Theild aus Zwang, Theils in einer 
Stande unreifer leberlegung ein Gelübbe 
mit Freuden ausfpraden, dad fie hernach 
bister bereuen mußten... . 
Da "Teeli.uch e h eg — 
umbrihäuig feyuz :kannji dadur emeijen, 
& über Dein Geſchick in hut 
ben vermdgend viſt 2 
Doch ich will nicht dem frommen Sinn 
der Freundia feinblih in den Weg treten; 
bift Du fefl- überzeugt, nicht mehr in dieſe 
Melt zu paſſen, glaubſt Du dort die Ruhe 
ju finden; ‚die Du außerhalb den Mauern 
bed: Klofierd vermifeft, fo begleiten Dich 
meine beſſten Wuͤuſche, jo leiſte der Leidens 
den Menfchheit Deine Dienfte, bis Di der 
Todeseugel zuf,, und Die bie Krone der 
—Moch ein Mal in jedem Fall erwarte 
ih einen Brief, der mir ſagen wird, ob 
Du Deinen Entfhluß ausgeführt haft, Lebe 
wohl; und. vergiß mid nicht. 
Ahr oyan.n +“ .—— 
Die Asbrtiffin Clara an Matbilde. 
Seliſam wird, ed. Sie bünfen, bon frems 
der, unbelannter Haud ein Schreiben zu 


erhalten. - .. ieh 
MWir ſchreiben Im ‚Auftrag einer Ver⸗ 
—— tote: fie oft 14 —— 
Ä les wagen, ‚deren Audenken aud In 
uuferg Mauern "Sie.of urh Erinnerung 
an fie beiligte. ik: 
Zehen, Monate, find es nun, daß Ans 
gelit a: (demm dieſen Mamen erhielt Unna 
Schleier nahm, und bad 
Gelüpde, die Welt wur effen, vor Got 
Aes Altare Kr Si Sn Treue und 
Wäfopfersug erfüllte ſie ihre Pflichten, nach⸗ 
‚dem ihr -Körparı ia in kraukhaftem Bus 
flande zu nnd brachte, ſchon fehr list. Doc 


1X 
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hatten wir. iamer mod Moffuung, and bie 


fanfte gute Seele noch länger zu erhalten, 

Sie war ſchon wieder auf dem Wege 
der Befferung, als ein Transport Verwun⸗ 
deter und zur Verpflegung gebracht wurde. 
Ein fchöner blaſſer Manu machte, dieß ber 
merkien wir gleich, großen Eiudruck auf 
Ungelikaz fie ward. bleih, fo oft fh ihn 
anfab, und doch koſtete fie es Auflreugung, 
ihre Ange von ihm zu menden, . Er. [älief, 
und rief im halbwachen Zuflande: „Auna, 
wo bift Du?” j 
_ Da erkannte fie Ihn, und mis dem Aus⸗ 
ruf: „Mein Joſeph!“ fiel fie ſhm in 
bie Arme, Die Freunden biefes Wieder⸗ 
ſehens waren ſchoͤn, doch traurig. Joſeph 
litt an einer unbeilbaren Wunde, die er im 
heiligen Kampfe für dad Vaterland empfans 
gen, an ihrem Dafeyn wagte ber Tob. Ihr 
Reben ſchien gleihfam mis bem feinigen vers 
bunden zu feyn, beſſerte ſich's mit Ihn, fo 
warb aud fie beiterer. 

Doch leider! die Matur verlangte ihren 
Tributz zu fehr war Joſephs Gefundheis 
angegriffen, er fiel, ein Opfer bed unerbitts 
lichen Todes; er mußte ihr verſprechen, fie 
bald zu ſich zu nehmen, er hielt Wort. 

Stumm, in ſich gekehrt, und, wie et 
ſchien, getroͤſtet, lebte fie mur Gott und 
bem Gebete; ihr Dafeyn durfte man nur 
ein blofed Vegetiren, ein Pflanzenleben 
nennen. 

Allmaͤhlig, gleich der erlöfchenden Lampe, 
ſchwanden ihre Kräfte. Acht Tage nachher, 
um biefelbe Stunde wo er verſchieden, hauchte 
fie ihren Geift aus, „Jo ſeph! ich komme!⸗ 
bieß waren ihre lehten Worte. Sauft, wie 
ihr Leben, war auch ihr Eudbe. 

Sie trug und no auf, ihren Tob 
Ahnen zu melden. Fabem u und biefes 
traurigen Auftrages entledigen, hoffen wir, 
die liebgewonuene Bollendete bald zu feben, 


55 
denn wir ſtehen ia ben Banbi Sb Gr 


pr wit * dem Zod mit heiserem Uns. 


* fehlen Si⸗ dem Sand⸗ Boites, 
er en Muster und allen Heiligen, 


ii Manden zur Warnung 
junges. Ehepaar hatte den alten Vater 
BB Rannıd auf dem Austrag. Anfänglich aß 
er mit den jungen Leuten an einem Tiſch. Die 
‚ lange Frau Außerse aber bald einen Eckel an der 
‚nahen Geſellſchaft des Alten, zumal wegen 
er, ‚oft wider, Bien triefenden Naſe. Er 
wurde deßhalb von ‚bem Life entfernt, und in 
gu ; Winkel, der Stube, bingewieſen, wo man 
—— dann, wenn, big jungen Leute abgegeffen 
Batten,.. von. den, Uchberhleibfeln etwas auf einem 

hölgernen. Teller: hinteichte. 

an Der ‚gute Alte trug biefe fo geringfeägige 
Behandlung mit, Geduld, und erlaubte fig kaum 
einige geheime Seufjer. — Ein eines Kind, das 
arſte, welches die jungen Leute miteinander hatten, 
foielte ein Dal zum Zeitvertreib, indem es ſehr cms 
fig verſchiedene Beine Holzfpäne zufammen fuchte, 
und diefe, ſo gut: es ging, ameinandig fügte; 
die. Mutter fragte das Kind: ‚was macht du 
denn 9 usb macht mit ein Ttdslein antwor⸗ 
tete das Kind, „Was willſt du mit dem Trba⸗ 
fein?” Da ſollen Vater und Mutter "daraus effen, 
wenn ich groß bin.” — Diefe Antwort des Kin, 
Dep. woraus beide Yeltern voraus das uber der 


getschten Wiederpergeftung zu "verkhinen dlaudyn, * 
macırt, einen, ſoichen Eindtuck auf fir „ daß. fie 


“ihrem, ‚alten, Bater von Stunde ‚ap wieder ‚an. ihren . 
Kirk nahmen, und. ihn ‚bis, an. fein Ende ehrten 
und pflegten,, wie es ihre Pflicht war, 


—— Masknotch er 
Ein gegierenpgr Herr fagte zu feinem Erbprins 
um: Id bite ‚nur wiffen 
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meinen Gefchäften. mich richt B for wie, 2 
seht in meinen Rabinel;, in weinet Netyferlıng; m 
meiner gamiuet nicht tichig zu: ich moͤche m 
die Urſach davon wiſſen ?"' Der Erbprimz zog feld 
Uhr aus der Taſche, und fagte zu feinem Watır: 
nbiefe Uhr geht befländig Wr, ich ziehe fie 
aber felbft auf!" BEER 

‚„ Bier Wochen nach der Oothheit btachte Km 
Junge Ehefrau ihrem Manne tinen gefanden mm 
tern Knaben. „Bei meiner. Seele," fagte dieſer, 
und nahm ben Knaben auf den Arm, „der Junge 
muß Pofillion werden, er wird immer geſchwin⸗ 
der kommen, ald andere Reute,’' 


Seſchichtot atender der Vorzeit. 


Seflorben Gottfried Un Auguft Bürger, bi 
8. Juni 1794. 

Als im Böttinger Muſen/Aimanach 1774 die 
br mie Ballade „Lenore” itfäien, da war BGor⸗ 
get 3 Ruf en —* den der Dichier durch ‚feine 
nachfolgenden _ theiten vollfommen richifertigie. 
Eine glüdllichere Außere Page und angenehmere 
Amtsverhältniffe würden ihn unftreitig auf eine 
noch höhere Stufe, als die, auf der er flünd, 
‚gehoben haben. Das Zuflyamı zu Woͤllmers hau⸗ 
fen, in der Nähe von Göttingen, War ganz md 
gar nicht nach feinem Geſchmack; die Pachtumz 
gu Uppenrode flützte ihn in bldnomiſche Derligenheis 
ten, und als Profeffor zu Göttingen Fonnte er d6 
weber zu einem fichenden Gehalt, noch zu fondebs 
lichem Beifall‘ bringen. Die Liebe zu feiner bir 
ten Gattin, der vi I befungenen und In dem 7 
ben Lied von der Tinzigen“ verewigten Mol: 
‚Mächte ihm vielen Herzensfummer, und feine Tef 
"unglüctiche pottiſche Heutath ſchnitt vollends 
Ewachen Lehens faden entzwei, fo.daß er m ber _ 
ſich ſchon vorher naicht her beflen Gefundheit freu 
de.— Bränfelte und * an der —— 


zu me yaın 


ur... en. ee 


. u? derer u Me A ER 
———— gedrudt, verlegt und —— von J. E. — 


2 * Suiertten eder Et, meld am 
— Königlich Wuͤrttembergiſchet —5* 
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Zuteitigengwetee 
A. Der Kreiöflabt, 


Ellwangen. EFrucht⸗Verkauft) Hoher 
Verfügung Koͤnigl. Kreis » Regierung zu Jolge_ift 
der dießſeitige Frucht⸗ Vorrarh wiederholt zum 
Berfauf ausgefegr und wird die Verkaufs » Bers 
bandiung 

Montag den 15. biefed Monats, 


m 10 Uhr r-- 
auf bießfeirigem Ans » Zimmer vorgenommen 
werben, 
Den 6, Juni 1836, 
Hoſpital/ und Armen » Verwaltung. 


Wafferalfingen, Unterfoden, Abs 
nigsbronn und Abtsgmünd. (Roblens 
Ankauf.) Die unterzeichnete Stelle bringt biers 
durch, fo wie im Namen der Koͤnigl. Hütten : Vers 
waltungen ded Brenz + und Kocher ihals, zur öffent, 
lichen Kenntviß; daß zu Wafferalfingen im Schle⸗ 
gil⸗Wirths hauſe 

am 6. 15. und 20. dieſes Monats, 

je von Morgens 9 Uhr an, 
Allotde über Kohl⸗ Lieferungen abg eſchloſſen wer⸗ 
ben koͤnnen. 

Ellwangen, den 3; Juni 1856, 

: Koͤnigl. Kohlmeiſter « Amt, 


B. Der äußern Rreitbniele 


Anzeige von einem Straſſen⸗RNaub. 
Am Mine, Abends, wurden dem 
Schäfer Goet lieb Greg, von der Langen 


‘ 





Samstag, den 11. Juni 1836, 


—- 


balde, Dber « Amis Katen. auf dem Wege eis 
fen Weilermerkiuger und Deblinget,. Bon einer 
unbefannien etwa 6’ groffen und mis einem abge; 
tragenen vormals ſchwatzen Teinenen Bauerntidel 
pet ſe henen Mannsperfon eine lederne Gefdguinte, 
in der aoo fl. in Atonenhalern, Bo fl, in6 


“und weitere Bo fl. in 5 Kreu tzet Süden, ing 


fondere Paͤckchen vertheilt, befindlicy waren, auf 
eine gewaltfame Weiſe abgenommen, jebuch ber 
Dammificat biebei nicht befchädigt. 

Indem man diefen Straſſen + Raub zur dffents 
licher! Kenntnif bringe, ‚bittet man i 
betreffende Behörden zur Enmdeckung des Thäters 
nad Kräften mitzuwirken, und fordert hiermit 
Jeden, dem ein Umfland, der auf Yusmittlung 
bes Thaͤters führen Ponnte, zur Kenntnig fommen 
follte, auf, glich feiner Obrigkeit, oder der 
unterzeichneten Stelle, bievon Anzeige zu machen. 

Neresheim, den 8. Juni 1836; 

Königl, Ober + Umtsgruicht, 
Schäffer, pr. Ger, AH. 


Gmünd. (Fahınids Verkauf.) Am 
Montag, den 20, Juni diefed Jahres, 
und die darauf folgenden Tage bie zum _ 
Sreitag, den 24. diefed Monats ’ 


wird auf Antrag der Meliften der Pürzfich verflors 


benen Joſepha Bleßing, geweſenen Ehrftau 
des Händlers Leonhard Blefing dahier, eine groffe 
Sahmiß » Auktion vorgenommen, mobei Sahrnißs 
Gegenflände von allen Rubriken vorfommen ; ins⸗ 
dr * — ir bierumer vieles MR \ 
der, Veibekleider, Betigewand, Leinwand, 

Zimt # Gefgier, Gchreimwer, und alerled 


enthalten. 


- 
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Diefe Berfaufs « Verhandlung wird bießfalls 

hiedurch Öffentlich befannt gemacht, und auswärs 
tige Orts⸗ Dbrigkeiten erſucht, ſolche ihren Unter 
ebenen’ zur Kenntniß bringen zu laffen, wobei 
inzugefügt wird, daß gedachte Verkaufs » Bers 
bandlung in dem Leonhard Bleßing'ſchen Haufe, 
in der fogenannten vorderen Schmied : Gaffe das 
- gelegen, und zwar jeden Tag von Morgens 

Uhr bis Mittags 1a Uhr, und Nachmittags 
von 2 Uhr bis Abends 6 Uhr, vorgenommen wird. 


Den 5. Juni 1856, 
vdt. Gerichts Notar 8. Gerichts + Notariat 
und 
Maifen » Gericht. 


Katz ner. 
Hornberg, bei Kirchberg. (Haber- Ben 
Fauf.) Am 
Freitag den 17. ‚diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden im Rößle zu Gröningen, bei Graildheim, 
SB Graildheim:r Malter Hader von dem dortigen 
gutsöberrfchaftlichen Aaflen an den Meifibierenden 
partienweife verkauft; mozu man Kaufsluflige 
einlader. 
Den 2, Juni 1856, i 
Breihertlih von Crailehe im'ſches 
Rent + Um. R 








MWilflingen, Schultheiſſerei Abtsgmuͤnd, 
Ober⸗Amis Aalen. (Liegenfhafis:-Bew 
kauf.) Die Wittwe des verfiorbenen Gemeinde⸗ 
Maths, Anton Harſch, will ihre beſitzende Lie⸗ 
genſchaft, beſtehend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer, 

einem Back- und Wagenhaus, 

einem Tagwerk 2T BVirriel Garten, 

14 Tagwerk ein Biertel Wiefen, 

7 Morgen @ Viertel Aecker, 

25 Morgen Wald, fo wie 

das dazu gehdrige Vieh, Schiff und Geſchirr, 
aus freier Hand verkaufen, und es wird die Bers 
handlung am 

Donnerstag den 16. Juni diefed Jahres, 

- Nachmittags ı Uhr, 
in dem Haufe der Verkäuferin zu Wilflingen vors 
genommen; wozu die Liebhaber eingeladen werden, 

Den 6. Juni 1836;- 

In deren Namen, 
dad Schultheiffen ; Amt. 
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C. Privat » Bekanntmachungen, 


Ellwangen. (Kegelſchieben.) Die 

Unterzeichnete giebt am naͤchſten 
Sonntag, den 19, dieſes Monats, 

im Sommerkeller des Herrn Loͤwdenwirths Gorger 
ein KRegelfchieben. Die Preife beſtehen aus 6 fehr 
fhönen Tabackspfeifen, Theils mit Silber beſchle⸗ 
genen Ulmers, Theils Porzellain⸗Koöpfen, zur 
fammen im Werthe von söR., und ladei (dmmtı 
liche Liebhaber des Kegelfpiels hoöflichſt hiezu ein. 

Den 5. Juni 10366. 

Drechsler⸗ Meiſter Waibeis 
Wittwe. 


Ellwangen. (AeckerVerkauf) Um 
terzeichneter iſt gefonnen feine in dem Mittelhofi 
Feld liegenden angebluͤmten Ascher, zu je einem 
halben Morgen, zu zergliedern, und dann diefels 
ben am 

Donnerstag den 16. Yuni, 
Nachmittags ı Uhr, 
auf der Mittelhofs Wirrbfhaft im Öffentlichen 
Aufſtreich aus freier Dand zu verfaufen. . 

Die näheren Kaufs + Bedingungen werden an 
obigem Zage und Stunde dafrıbıt veröfenıliht 
werden. 

Den 7. Juni 1856, 

Seifenfieder Schneider. 


Kakenflein, Schultheiſſerei Frickingen, 
Dber » Aınıs Neresheim. (Daus: und Lie gen— 
ſchafts Berkauf.) Der Unterzeichnete iſt 
willens fein Amvefen aus freier Hand zu verkaufen. 
Dagfelbe beſtehet in: er 
einem an der Straffe nah Nördlingen lie 
genden ganz neuem mit Platten bededtem 
Haufe mit eingerichteter Buͤchſenmacher⸗ 
Werkſtaͤtte nebſt Feuer » Werkiiätte, 
Tagwerk Grad, Bauıns und Wurz Gars 
ten, nebſt 
einem ganzen Gemeinde : Recht, beftchend in 
8 Morgen Aecker, und — Ber 
einem Theil am Gemeindehofz. 3 
Zu Vornahme diefed Verkaufs ift 
Donnerstag der 16, Juni dieſes Jahtes, 
Vormittags 9 Uhr, 
feflgefegt; wozu fich die Liebhaber am brfagten 
Zaae in der Wohnung des Unterzeichneren einfin⸗ 
den wollen. ; 
Den 29. Mai 1856, 
Johann Bletterlein,' 
Buͤchſen macher. 
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Ellwangen. (Bermißter Regen 
(dirm.) In einem biefigen Privathaufe wird 
fit dem Qı. vorigen Monats ein braun feidener 
Regenfchirm mit Metallitange vermißt. Der nr 
baber wird gebeten, foldyen ber Midaftion dieſes 
Tiattes zuzuflellen. 

Den B. Juni 1836, 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Gegen gefrgliche Verficherung liegen 600 fl. zu 
45 Prozent Verzinfung zum ausleben beram 
Nähere Ausfunft ertheilt auf Befragen die 
Redaktion dieſes Blattes. 
Den 10. Juni 1686. 


Gratis-Lotterie. 

So eben erhielt die Unterzeichnete von dem 
Wohllöbl. dffentlihben Bureau des Derrn 
Dibold in Stuttgart die Luhogcaphien nebit 
den Looſen für diejenigen Subferibenten, fowohl 
in der Stadt ald der Umgegend, welche auf die 
Gratis s Lotterie in Ötuttgart fubferis 
birten, und werden nun Ddiefelben erſucht, den 
Betrag gegen Empfang der beflelten irhographie, 
wo fie dann jugleich auch von den vorhandenen 
Loofen für jedes einzelne Bild beliebig ein Loos 
fi auswählen fünnen, im aller Bälde einzufens 
den, bamit bie Ziehung nun ohne weiteren Vers 
zug vor fich geben Fan, , 

Auch hat die Unterzeichnete eine Lifte bereit 
liegen, und nimmt noch fortwährend Unterſchrif⸗ 
tem auf. obige Lorterie, welche im Gchwäbifchen 
Merkur näher befchrieben if, an, und empfiehlt 
ſich hiezu beflns. 

Die nähere Beſchreibung biefer Lotterie, fo wie 
einige von den littographirten Bildern, Tonnen 
gleichfalls in der Unterzeichueten zu jeder Stunde 
singefehen werden. 

Ellwangen, den 6. Juni 1856, 

J. E. Schoͤnb ro d'ſche 
Buch » und Kunſt⸗Handlung. 
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D, 2iterarifhe Anzeigen 
Ja der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Bud: und 


Kunlbandlung in Ellwangen find fo eben von 
nen erfhienenen Schriften -angelommen und ju 


den beigefegten Preifen zu haben: 


Gustis, John H., Augen» und Ohren Arzt in 
Bondou, Die Pflege der Mugen. Welebrungen 
über die Erhaltung . bes @efihts und ben Sebrauch, 
Misbrauch und die Wahl der Brillen. Aus dem Enas 
liſchen Überfegt von W. &, 3. Kiderien. 16. Eu 
gern, 1835. gebunden ; 18 kr. 

Balura, S., Fürft: Biltof, Gebet⸗ und Betradtunger 
buh für Ghriften, welche das Meih Gottes und feine 
Gerehtigteit vor Allem fuhen,. 6. Kuflage. Mit einem 
‚Ziteltupfer. 8. Mugsbmrg, 1835. broſchirt ı fl. z0fr, 

Kempis, Thomas von, Gebete und Betradtun: 
gen von bem Leben und dem Wohlthaten unferek Hei⸗ 
londes Jeſu Gheifli, Aus der zweiten Ausgabe feis 
mer ſaͤmmtlichen Werke Überfeät und mit einem An 
bange Morgen», Abends, Meß :, Beiht«, Komme 
nion : und Beſperandachten vermehrt von Job oc Egli, 
Plarrer in Root. Zweite mwohlfeiie Ausgabe. er. 12, 
Lugern, 1835. broſchitt ab kr. 

edhr, E. @., erſtem Revifions« Beamten beim Haupt⸗ 
ar in Xugeburg, Tarif des dbeutfhen 

olleBereins. gr. 4. Aussburg, 1836. bros 
ſchirt. Auf Belin » Papier ef. 42 kr. 
euzerne, G. @. de la, Biſchof von dangers, Die 
Bortrefflinfeitdber hrifiihen Religion. 
Aus dem Branzöfiiben Äberlegt von einem Latholifchen 


Geiſtlichen. 8. Eupen, 1835. broſchirt 36 fr, 
Mönnisb, I. A. Alpenbtumen Cine Leſe 
EN Gedichte, gar. 12. Eugern, 1836. er 
rt if 


Sauder, Dr. W. Lihtfunfen in bas geheimnißs 
vole Dunkel der Eholera. Ein Nachtrag zu feinen 
Beobadtungen und Anfihten über dieſe Krankheit, 
gr. 8. Kandern, 183%. broſchirt 1 fl. 

BScunbers, Edwin, Zahn« Arzt in London, Kurze 
Anmweifung zur Pflege ber Zähne und Angabe ber 
beften Dittet, fir gefünd zu erhalten, wieder gefund zu 
maden und nöthigen Baus zu erſeden. Rah ber ſeche⸗ 
wehnten englifhen Original» Auszabe überfegt von W. 
8. 3, Kiderien. 12. Luzern, 1836. broſch. 188%. 





Un ben Erlöfer 
(@ingefanbt.) 
Mid umranft, wie Draienbläthe, 
Mid dein Wort, Du Gottes Sohn, 
Dean in Ihm — wohnt Kraft und Güte, 
Slaͤnzt, des hoͤchſten Freuden, Thron! 


* 


| BVBermiſchte Auffäbke 


Ja, das Befte zu erfirchen, 
Bird mir leigt, hab ih nur Did! 
Denn aus Dir entfieömt mir Leben, 
Selig, und ohn' Ende ſich. 


Denn der Glaub' in Die zu leben, 
Wenn mein Leib, von taub, zerfällt, 


ehet nad Bdaheem wur mil ſteeben, 
Schenlt mie Kraft in dieſer Welt, 


Wie bie Sonn’ mit Ihrem lange, 
keuchtend unf’ce Welt erfänt, 
Segnend wirkt auf Thier und Pflanze, 
Bottes Echoͤpfung ums enthält; 


D, fo ſchwebt vor meinen Bilden, 
Gottes Cohn am Reeuge dort — 
Eäpt mich Lebens: Bluthen pfläden, 
unverwelllich, fort und fort! 


Au: Schul von mir genommen, 
Saft Du, Gott! darch beinen Tod, 
und ber Eünd’ bin id mironnen, 
Bob ber tiefften Geelin » Nothi 


Außer Dir — wre fomıt’ 16 wagen, 
Gottes Bmad’ uns zu prflehen ? 
Masten wir nicht bange fragen ı 
Adana Sünder vor ibm fichen #" 


‚Dam wer kann den Schmerz erfaffen, 
Ber des Weiftes bittere Dual, 
Voig leben, Bott verlaffen, 
Dhne Zweck und ohne Wahlẽ 


Du nur Jefu, feel von Sduben, 
eigteſt ung die rechte Bahn, 
al’ce Geligleit zu gründen, 

Sa der Wahrheit, nie im Bahn! 


@iduben wir am beine under, 
Deiner Echre Botles Kraft, 
D 9 glimmt in uns cın Sundern, 
Der uns Himmela⸗HFreuden ſchafft! 


Loß zur Fla ame ihn erheben, 
Die verzehren» Alles greift, 
Bas uns hier vom wahren Leben 
Abpäit, oder Börs häuft, 


Das mit Bott argebenen Freutem, 
Bean Gefahr und Roth une droht, . 
Bir befiegen jedes Leiden, 

Dir lobfingen felbft im Lob, 
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Getätgiätalender der Vorzeit. 


Wilhelm Robertfon, Priucipaf ber Unfverfitär 
zu Edinburg ſtarb den 11. Juni 1793. 
Diefer berühmte Schotitänder bar fi, fo wie 

überkaupt um das Studium des Geſchichte, ganz 

befonders um unfre vaterländifche daburzb verdient 
gemacht, daß er ums in feiner „Geſchichte der 


Megierung Kaifers Karl V.“ ein Werk 


aufgeflelle hat, wie fich Peine Nation von einem 
Yusländer eines ähnlichen rähmen darf. 

Auf der Univerfirde za Ebinburg findirte er 
mit groffem Fleiß die alten Klaſſiket neben ber 
Theologie- Im Jahte 1745 wurde er Prediger 
zu Gladsmuir. Um eben diefe Zeit flarben 
feine beiden eltern und obmohl die Predigerftelle 
nur hundert Pfund eintrug, fo nahm der edle 
junge Mann doch feine ſechs hilfloſen Schweflern 
gu fib, naͤhrte und erzog fie fo lange, bis fie 
verforgt werden konnten, und erfi nach Vollendung 
Diefed ſchoͤnen Werkes verheurathete er ſich felber, 
und traf eine Verbindung, die er zu den gluͤcklich⸗ 
ſten Errigniffen feines Lebens zaͤhlte — Er ver⸗ 
waltete fein Umt mir gewiffenbaftefler Treue, imd 
bewies feinen Patriotismus dergeſtolt, daß er im 
der 1745 aus gebrochenen Mebolurion fi zum 
Schuße des Koönigs unser die Feeiwilligen ſteUce. 
Bald nad dem Eintritt in fin Amt iachte Ro» 
berifon den Plan, die „Geſchichte Schottland" 
zu ſchreiben. Sie erfchien 1759 und wurde Bei 
feinem Leben vierzehn Mat aufgelegt: Jetzt wurde 
er fo berühmt, daß eine Vokation zu beffern Stel 
fen nach der andern an ihn erging. Bald darauf 
erfdien das unfterblichfie feiner Werke, bie „Ge 

hidte Karls V.“, die im mehrere e 
berfeße und auch in Deutſchland mehrmals: auf 
gelegt wurde. Acht Jahre nach Bollendung der 
elben gab er die „Seſchicht von Amerika" 
eraus , die fich ſo allgemeinen Beifalls, wie feine 
früheren Werke, erfteute. Die legte feiner Titera 
rifchen Arbeiten war eine „Unterfuchung über dad 
ältefte Indien“ , welche Kenner ebenfalls mir bob⸗ 
ſpruͤchen beehrten. 

Wie vortrefflich ſein moraliſcher Charakter gu 
weſen ſey, Dazu bedarf es nach dem, was oben 
Furz erzähle wurde, wohl Beiner weitern Yusfühs 
zung. Er lebte durch feine Schriften in. groffem 
Wohlſtand und emein geehrt, bis ex endlich 
in einem Alter. von ſiebenzig Jahren an ber Gub⸗ 
ſucht ſtarb. 


— — — — m un en —— — ——— 
E:lwangen, gedruckt, verlegt und.cedigirt von J. E. Shöndros, 


Könislih Württembergifhee „Atmmimen 








den 
Kreis. 
ro. 48 Mittwoch, den 15. Juni 1886, 


Berordpnrungen. 
Ten — 


Ellwangen (Un die Orts» Vorfieher.) Tu dem biefigen Hoſpital 
iſt eine halbe herrſchafillche Pfründe in Erledigung gekommen; wovon bie Vorſteher der 
als Elwangen’fhen Drse mit der Welfung in Kenntniß gefegt werden, daß bie Geſach⸗ 
un eine Berleibung darſelben ad der Vorſchriſt vom 10/20, November 1835 
zu verfaßen und bis zu Ende diefes Monats einzureichen feyen. 


Den. 154. Juni 1836, _ SEN ve nl 
BET ö3 BSemeinfhaftl. Königl, Ober » Amt. 





Ellwangen (Un die Orts-Vorſteher.) Auf höhere Auordunug 
bat dad Gchultheiffen » Ums inner 8 Tagen in einer Ueberſicht anzuzeigen: 
a) welche Semelndes, Steuer » Auslands », Schuls und Demeinderehhtd « Kaffe verzinds 
Ude Schulden haben, und wie hoch bei jeder Kaffe der jegige Schuldenfland fidh belaufe; 
b) bie alle Jabr hlebon abzutragende Rate; 
©) bie Beitbauer, in welcher die völlige Ubzahlung erfolgen ſolle; 
4) dad Datum der — dem Schuldentilgungs-Pian ersbeilten hoͤhern Genehmigung, 
3 Wenu Fein Ablöfungs » Plan beſteht, if der Grund hiefuͤr anzugeben. 
0 Beine Schulden vorhanden find, iſi eine Fehl» Anzeige zu erſtauen. 
Den 13. Juni 1836, Ä 
Königlihes Ober Um 





Ellwangen (Audie Orsss Borfieheny Diefelben haben befanns 
zu machen, daß ber heurige Peter » Paul» Hornvich » Markt zu Dinkelobuͤhl Montags 
den 27. Iumi abgehalten werde, Den 14. Juni 1836. | 


KRöniglides Ober⸗Amt. 
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Tnielligenswefen 
A Der Kreieſtatt. 


Ellwangen. (Haus + Berfauf mit 


Gemeinde «Gerechtigfeit.) Aus der Der - 


laſſenſchaft des Regiſt rator Haͤfele withb am 
Donnerstag , den 50. dieſes Monats, 
im Yufitreich verkauft: 

Ein dreiſibckigtes Wohnhaus in der Ober, 
Amts + Gaffe, zwiſchen Profeffor Schabel, 
und Weißgerber Seibold,, wozu 5 Viertel 
Acker aufdem Nenn Wafen ald Gemeinds⸗ 
Theil gehören. 

Das Haus enthäli; 

Einen quren Keller, 

einen Vieh» und Holzſtall, 

in 3 Sidcken 8 beigbare und 4 unheigbare 
Wiegen, 

Der Verkauf wird in dem befcgriebenen Haufe, 

Mittage a ihr, 
vganm zn, und ind bie Liebpaber dazu «in: 


Zi ad An 1896. 
Koͤnigl. Ober» Unnägericht. 
Holzingen 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Schmelzwerk Wafferalfingen, Gerichts— 
Oezitks Aalen. (Diebſtahl.) Aus der Mohr 
vang des Hütten : Berwalters Faber wurden im 
Detfaufe der vorigen Woche folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 

ein Sprigfeder und ein mit hellblauem 

Tuche bejogenes Sitzvolſter von einer Troſchke, 

ein einfpänniges Pferd Geſchirt mit tinfachet 

Diefiing-Garnitur und beiblauem Stirnband, 

ein einfacher Reitzaum und ein Neithalfter. 

Saͤmmiliche betreffende Schbrden werden erfucht, 
u Yusmittlung des Thaͤters und Erfaß des Ge 
ohlenen mitzumirfen. 

Malen, den 51. Mai 1856, 

Königl. Ober + Umtsgericht. 
Gerger, pr. Ger. Akt. 

Neresheim. (Steckbrief-Erneue—⸗ 
rung) Der nah Schweindorf confinicte Bier⸗ 
brauers ⸗Geſell Karl Theodor Oberhaͤuſer, 
der wegen mehrerer Vergehen dahier in Unterfus 
dung zu ziehen if, bar ſich fon im Juli 1855 
von feinem Confinations » Orte entfernt, und es 


U ran 


“1 23 
Bonnte ſeither, ungeachtet er fon unterm 9. Dr 
tober 1855, und 4. Januar 1834, burh Steck⸗ 
briefe verfolgt wurde, von „effen derzeitigem Auf⸗ 
enthalt nichts in Erfahrung gedracht werdm. 
Saͤmmtliche beireffinde Behdrden werden. das 
ber wiederholt etſucht, auf DOberhdufer gu 
fahrden, und ihn im Betretungs «Falle hieher eins 
liefen zu laſſen. 
Juni 1836, 
Königl. Ober + Amtsgericht, 
-Sääffer, pr. Ort. Alt. 
Signalement des Dberbäufer: 
Alter: zu Jahres Groͤſſe: 5 5”; Haare 
ſchwarze, mit grauen untermengt; Stimme: gewdlbt; 
Augenbraunen: blonde; Wugen: blaue; Naſe: 
gewöhnlid ; Mund: klein z Kinn: rund; Gefichts 
länglıcht, und befondere Stennzjeichen: keine. Deſſen 
@egenwärtige Kleidung faun nic angegeben werden, 


Anzeige von einem Etraffen-+ Raub. . 

Am 6. diefed Monard, Ubende, würden dem 
Schäfer Ootilieb Groß, von ber fangem 
balde, Dber : Units Yalen, auf dem Wege zwi⸗ 
ſchen Weilermerfingen und Dehlingen, don einer 
unbefannten etwa ©‘. groffen ind mir einem abge, 
tragenen vormals ſchwarzen ltinenen Bauernkittel 
veriehenen Mannsperfon eine laderne Geldgurte, 
in der 200 fi. in Kronenthalern, Bo fl. wöRreupsen 
und weitere bo fl. in5 Kreuger Stuͤcen, in q de⸗ 
fondere Paͤckchen verlheilt, befindlich waren, auf 
eine gewaltſame Werfe abgenommen, jedoch da 
Damnificar hiebei nicht beſchaͤdigt. 

Anden man biefen Straffen » Raub zur öffent 
lidyen Kenntniß bringt, biste man ſaͤmmiliche 
betreffende Behörden zur Entdeckung des Thaͤters 
nach Kraͤften mitzuwirken, und forbert: hiermit 
Jeden, dem ein Umftand, der. auf Ausimitlung 
des Thaͤters führen koͤnnte, zur Kenntniß Fommen, 
ſollte, ae —— — — ode de 
unterzeichneten Stelle, bievon Anzeige zu machen 

Herespeim, —* * FI mt 

al; Ober » Umtögericht, 
Schäffer; pr. Ger Ih 


Nereheim. (Uufford sung) Der 
Steinhauer, Johann Georg König, von 
Mutblangen, Ober» Amts Gmünd, der bei 
unterzeichneter Stelle in Unterſuchung zu ziehen if, 
wird hiermit, da fein Aufenthalt ſchon feit langet 
Zeit unbekannt iſt, auf —* Wege aufgefordert, 
ſich unfehlbar innerhalb 18 Tagen bei unterjeich · 


Dun 5. 


 Befiment, 


* 
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meter Gerichtöftelle zu flellen, widtigen mern durch 
Steckbriefe verfolgt werden wuͤrde. gleich wer⸗ 
den —— re Fangen f — he 
Aufent halt ic. nig o betaunt ſeyn oder wer 
ſoui⸗ aufgefordert, demfelben gegenwärtige La⸗ 
dung zu eröffnen, und ihn hieher zu weiſen. 
Den 10, Juni 1856, 
X Königl. Ob⸗er⸗Umtsgericht. ⸗ 
a zT ze Bchäffer, wu er Akt. 
Musdorf, Ober ⸗Amtsgerichs Zeus 
Langeubaig· (Mundtodt » Ert!ärung.) 
Durch obetamts gerichtlichen Belchind nm deuti⸗ 





gen Tage wurde der Bauer, Leonhardt Hor⸗ 


nung, won Musdorf, wegen feines Teictiins 
sigen’ und verſchwenderiſchen Leb⸗nrvant els fir 
munbtodt erfiärt, und deffen Schwager, Leom⸗ 
bard Neber, Dirfkmwirth von Hrettenfeld, 
m feinem Pfleger befielle, was mit der Bemer⸗ 
ung bekann gemadıt wird, daß Niemand ohne 
Vorwiffen und Einwilligung des feßtern mit Hor⸗ 
nung einen Vertrag eingehen, oder ihm etwas 
änborgen oder bezablen darfe, ohne feines Dies 
fälfigen Klagtets verluſtig zu werden. 

-£angenburg, ten 10. Juni 1856, .. 
& Konigl. Ober » Amisgericht. 

nur a Mederle r — 


gell, (Verkauf von Staatdı du 
bauden.“ Im Auftrag Könige, Finanz: Kam 
mer folle fdivghl mir dem bier befindlichen 
SBGalinen⸗ — Gebaͤude 
or — . ale 
der gegenwärtigen Rametal » Amts, Wohnung , 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, ein Bars 
kauf Berfuh im Aufſtteich vörgenominen werden, 
“ Bu. diefer Verhandlung wird 
“ Montag der 07. Juni diefed Jahres,‘ 
Nachmittags a Uhr, 
| und die Liebhaber hiezu mit der Bitte 
Äingefaden, ſich bei der Verhandlung mit obrigs 
keitlichen Zeugniffen Über ihre Vermoͤgens «ers 
bältmiffe auszumeifen. 

Die Gebäufichkeiten felbft Tonnen täglich in 
Augenſchein genommen werden, und beflehen dies 
felben in, und zwar; + 
A) Das Salinen⸗Kaſſen⸗Amtée⸗Gebaude, 
ai Kocher ſtuß gelegen. 

2) Jr einem a Sitock hohen fleinernen Wohn 


Gebaͤude, 
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worin 
unten blos eine Waſchkuͤche und leerer 
Raum, und unter deinfelben ein gewoͤlb⸗ 
ter Keller, 
oben aber 7 heigbare Zimmer, 2 Kam⸗ 
mern, 9 Küchen und eine Speifefammer, 
und unter dem Dache ein groffer 
Dachboden 
befindlich ft. 
Hiezu gehört 0h meer: 
2) Ein Magazin mut 2 Böden von Holz, au 
_ mern ſteinernen Sodel jiegend, 
8) ein fleinerner Thurm, und 
4) ein geräumiger Hof mit 5 Einfahrts Thoren. 
b) Die Rawmerals Umtdı Mobnung, 
welche auf ders. Seiten frei fleber, an der vierten 
zum Theil oo) an einer ſchwalen Einfahrt übers 
aut iſt, beſtehet: 
a) in dena breiſtockigten Wohn⸗Gebaͤude, unten 
von Stein, Die zwei oberen Stöde von Holy 
In bemfelben befinden fidh: 
Unten ein groifer gewoͤlbter und guter Keller, 
Parterre 4 beigbare Zimmer und 2 Kam» 
mern, — 
im wweiten Stocke a heitbare Zimmer, eine 
Sälaftammer, eine Küche und 2 Kam⸗ 
‚men; 
fobann untern Dache © groffe Böden. 
©) Einem befonderen Anbau‘, 
oben mit einem Deuboden , unten mit einem 
Prerdeftall zu 2 Pferden, und einem befons 
deren Na un zu zwei Schwein, und Ges 
flügel » Ställen, 
5) Einem weiteren Anbau, 
oben mit einem Heuboden, unten mit einer 
Holzlage. 
4) Einem beſonderen Gebaͤude 
sole einem Waſchofen zu @ Keſſel und einem 
Back⸗- und Dörr : Dfen. 
5) Einer Shaifen » Remife unter der uͤberbauten 
" Einfahrt, 


un 

6) einem geräumigen Hofe. j 

Diefe Gebäulichkeiten liegen In ber Mitte der 
Stadt am fogmannten Hafen» und Juden⸗Markt, 
und find ſowohl für eine Privat » Wohnung als 
für ein Öffentliches Gewerbe aͤußerſt vortheilhaft 
gelegen. 

Hall, den zo, Mat 1856. 

Sameral # Derwalter 


enroiN 
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Omünd (Fahrnitßz⸗ Werfauf.) Am 
Montag, den 20. Juni diefes Jahres, 
und bie darauf folgenden Tage bis am 
eitag, den 24. diefed Monats, 
wird auf Untrag der Meliften der kuͤrzlich verflors 
benen Joſepha Bleßing, geweſenen Ehefrau 
bes Haͤndlers Leonhard Bleßing dahier, eine gioſſe 
Fahrnißß » Auktion vorgenommen, wobei Fahrniß⸗ 
Gegenſtaͤnde von allen Rubriken vorfommen ; ins⸗ 
befondere aber iſt Hierunter vieles 


Silber, Weibskleider, Bertgemand, Leinwand, ° 


Binn » Gefhirr, Schreinwerk, und allerlei 
Daudrath 

enthalten. 
Dieſe Verkaufs⸗Verhandlung wird dießfalls 
hiedurch Hffentlich bekannt gemacht, und auswaͤr⸗ 
tige Orte⸗Obrigkeiten erſucht, ſolche ihren Unter⸗ 
gebenen zur Kenntniß bringen zu laſſen, wobei 

zugefügt wird, daß gedachte Verkaufs⸗Ver⸗ 
andlung in dem Leonhard Bleßing'ſchen Haufe, 
ı der fogenannten vorderen Schmied + Gaffe das 
y gelegen, und zwar jeden Tag von Morgens 
Upr bis Mittags ı@ Uhr, und. Nachmittags 
von 2 Uhr bis Abends 6 Uhr, vorgenommen wird, 


Den 5. Juni 1856, — 


wät, Gerichis/ Notar K. Gerichts. Notariat - 
Kaßner, - und 
Maifen » Gericht, 


EdiftalsCitation. - 

Bon dem Königlih Bayer'ſchen fand» 
geriht Dinkelsbühl werden auf den Ans 
trag der Verwaltung des proteftantifchen Kirchen⸗ 
Vermdgend zu Dinkelsbühl die unbefannten Ins 
baber nachfiehender Obligationen , welche der Buͤr⸗ 
ger und Gärtner, Johann Hiob Bogem 
meler von Dinkelsbühl, gegen Ber 
pfändung feiner, nachher auf den Gärtner Chri— 





ſtoph Sırdbel dafelbft übergegangenen Reakis 


täten auf die evangelifche Kiryenfliftung zu Dins 


kelsbuͤhl, ald Gläubigerin, ausgeftellt hat, nämlich: 


») DObligation ddo, Dinkelsbühl 4. Juni 1784, 
über 600 fl., i 
8) Dbligationddo, Dinkelsbühl 19. Januar 1787, 
über 600 fl., 
5) Deigation ddo. Dinfelsbühl 10. Oktober 
1788, über 1000 fl. Darlehen, 
Biermit aufgefordert „ ihre Anſpruͤche an diefe Urs 
Zunden unter Borlegung ber Drginalien derfelben 


genſchaft, befiebend in: 
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ent ner Monaten j ober fpäkeiinsisen dem 
au auf GE 3 
: Freitag dert" zweiten‘ Deyimber 1886, 37: 
Vormittags g Uhr = 
babier anberäumten Zermpin um fd demiffer gel 
send zu machen, als außerdem’ diefe Obligarionen 
für kraftlos erflärt werden ſollen 
Dinfelsbühl, den no, Mat 1856. - 
7 Mayer. 





Crail sheim. CHrüdten: Verkauf.) 
Bon den Früchten des Spital » Kaflend werden 
am 


Freitag den 24. Juni diefes Jahres,“ 
Vormittags 9 Uhr, 
in verſchiedenen Partien verkauft: 


4 Schäffel Roggen 
o — Haber; 


9 
wozu einladet 
Den 9. Juni 1856, 
Die Stiftungs + Pflege. 
Bod. 





—Wilflingen, Schultheiſſetei Hbrsgmund, 
Dber « Amts Aalen. CLiegeoſchaftsBer⸗ 
kauf.) Die Wittwe des verſtothenen Gemeinde⸗ 
Raths, Anton Harſch, willihre beſitzende Lie⸗ 


einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer, 
einem Bad: und Wagınhaus, 
einem Tagwerk oJ Biertel Garten, 
24 Tagwerk ein Viertel Wieſen, 
7 Morgen @ Biertel Weder, 
25 Morgen Wald, fo wie 
das dazu gehörige Vieh, Schiff und Gefchirr, 
aus freier Hand verkaufen „und es wird die Ber 
handlung sam E 
Donnerstag den 16. Juni diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Haufe der Verkäuferin zu Wilflingen vor 
genommen; wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Din 6. Zuni 1856. | 
In deren Namen, 
dad Schulcheiffen Amt. 





Matenbadh, Dber » Amtögerichtd "Crailds 
Heim, (kiegenfhaftsr, und-gahrnid 
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Berkauf, fodann Uufruf an Gläubiger.) 
Gegen den Bauern Johann Weber, von dem 
Fichtenbef, Sculiheifferet Matzenbach, find 
mehrere ulden eingeflagt worden , was den 
Gemeinde + Nah veranlaßt hat, unterm 7. Mai 
diefes Jahers einen Beſchluß zu faffen, gegen 
den Schuldner eine Reals Erecution zu verfügen, 
wornach deffen Beſitzungen und entbehrlihe Fahr⸗ 
nig » Stüde im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft 
ige iR Lori 
iczu au 
ontag den 97. BR biefes Jahres, 
Vormittags B Uhr, 

beflimmt. 


Die zum Verkauf gebracht werdenden Reali⸗ 
täten beflehen in: 
einem zweifiddigen Wohnhaus 
Scheuer, 
circa ı Morgen Grad; und Kraut⸗Garten, 
circa 65 Morgen zehentbare Weder, 
circa 54 Tagwerk Wieſen, und 
circa 65 Morgen Allmanden. 
Diefe Güter find der Suftungs » Pflege Din 
Belsbühl mit dem zehnten Gulden handlohnbar, 
und auch dahin -gülpflidrig. . . 


Fahrniß, 
— Dieh⸗ und Bauern⸗Geſchirt. 
a dreijährige Stiere, 
eine Kuh, 
ein Wagen fammt 4 Ketten, 
ein Pflug, eine Egge, 
ein Futterſtuhl, eine Buß» Mühle, und 
mehreres anderes Bauern ı Gefcirr. 

Die zum Berfauf gebradyt werdenden Grund» 
ſtuͤcke können von Kaufe » Liebhabern täglich ein, 
geſehen werden, und wird deßhalb Gemeinde, 
Rath Hald auf dem Fichtenhof auf Verlangen 
gehörigen Aufſchiuß geben. 

Die dem Verkauf zu Grund gelegten Bedins 
gungen koͤnnen erft am Tag des Berfaufs bekannt 


ſamm 


Bormittagso, 
im Gerichtö + Zimmer dahier einzufinden. 
Zugleich ergeht. hiermit an alle diejenigen bie 
Aufforderung , weldye eine Forderung an den oben 
‚gedachten yersnn Weber zu machen haben, 
innen Tagen, von heute an, bei dem 
Gemeinde⸗Rath fich zu melden, und ihre allenfallfis 
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gen em genuͤgend gu erweiſen, im Uns 
be ser Falle fie ſelbſt zuzuſchreiben 
haͤtten, wenn bei der Kauſſchillings ⸗Verweiſung 
des Johann Weber darauf Feine Ruͤckſicht ger 
nommen werden würde, 
Den 26, Mai 1856, 
Gemeinde s Rath. 
In deſſen Namen: 
Schultheiß Trum pp· 





Pfahlheim, Ober⸗UAmts Ellwangen. 
IGeld auszuleihen.) Bei einer Kinds⸗Pfege 
liegen 700 fl. baar zur Auslehnung bereit, welche 
täglich zu 4 Prozent auf ein oder mehrere Poflen 
ge geſetzliche Werficherung angelichen werden 

tl. 

"Den 50, Mai 1856, 
Im Namm des Waifen » Gerichts, 
Schultheiffen » Amt. 
Deinrid, 





C, Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Geld audzuleihen.) 
Bei der vormals fürfifich Ellwangen ſchen Wittwen⸗ 
und Waifen » Kaffe find 600 fl. gegen gerichtlidye 
Verſicherung und 44 Prozent Berzinfung auszu⸗ 
leihen, welches hiermit befannt macht, 

Den I: Juni 1856, 

Mittmen » Kaffler, 


Meg. Sekretär Abele. 


Unterkochen, Ober⸗Amts Yalen. (Wirt h⸗ 
ſchafts-und Ghrter»Berfauf.) Unterzeich⸗ 
neter iſt geſonnen ſeine beſitzende hiernach beſchrie⸗ 
bene Wirthſchaft ſammt Zugehoͤr aus freier Hand 
gu verfaufen, und hat zur Aufſtreichs⸗ Verhand⸗ 


lung ; 

Donnerstag, ben 30. Juni dieſes Jahres, 
beflimmt. 

Die Realitäten find folgende: 

2) Das zweiſtoͤckigte Wirihſchafts ⸗Gebaͤude zum 
ſchwatzen Adler, Nro, 58,, an der Staats⸗ 
Straffe mitten im Dorfe. 

Diefes Gebäude hat folgende Beftandtheile: 
a) Zurebenen Erde: 
Einen gemdlbten Keller in 5 Abthei⸗ 
lungen, zwei greoffe Pferde» Stäfe 
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P und einen Rinduich + Stal, eine Fab⸗ Es kann abrigens auch noch vor i 
J Kammer, eine Malztenne und eine vorläufig abgeſchloſſen werben. ber ein Kauf 
Metzig. - Den Ö, Juni 1836, —J 
b) Im erſten Stode: Kieninger, 
- Eine groffe Wirhäftote mit zwei Adler s Wird. 


heitz daten Nebenzimmern, ferner <d 
heitz bare Zinmet nebit a Auchen and 


Epeife g Komnier, nm Darshoden, 
und nehen bieſetn Me Slerindstes. 

„ ce) Im weiten Din 22° 
Eines roller Sench.“ Tui 


* dare Kine u. en AO une 
2) Ein Braͤuheus mit angry. uamnarins 
Brennerei und Brunner. ie 
5) Ein Welhhaur 
4) Ein Stadel am Haus it „ 2.9. ul 
Grällen und sinem Turbine. 
5) Ein ausgemauerten-sershldter Ziaiı tn unter 

ra, 85. ' i 

6) Die Hälfte om einen ‚lau ro, ad., 
außerhald dei Otis, Törunger ſich kürgeoffer 
votzuͤglichet Lagerbier + Keller beſtadet, fo 
wie im ober Theil eine ou air: code 
mige Zechſtube nebſt Schenke dad Dabei eine 
Kugelbahn. - : 

f Nuithen Wurz⸗Garten Bein Fra benſe, 
a Morgen Gras und Baum + Gatten 
nach neuem Maaß, unweit des Mirche 
ſchafis · Gebaͤudes, 

7 Morgen Wieſen nach neuem Mecii, 

(uf Morgen Acer nach neuem Maaß. 

Soliten die Liebhaber es wünfchen, fo werden 
auch die Wirtihſchafis-Getaͤthe in den Kauf ge 

eben. 

— Der hieſige Ort zaͤhlt gon Einwohnen, liegt 
% Stunden von der Ober + Umts » Stat! Yalen 
an der freguenten nah Heidenheim, Ulm unb 
Augs burg führenden Straſſe, es befinden ſich alda 
ein Kbnigl. Eiſen⸗Hammetwerk und eine Papiers 
Fabrik, auch wird gegenwärtig noch eine andıre 
Fabrit allda erridiiei, 

Die Wuͤthſhaft hatte ſich bisher eines zahlreis 
hen Zufpruchs zu erfreuen, Die Gebäude ımb 
s Güter befinden fich im beften Zuflande. 

Die Liebhaber werden eingtladen, fig am ger 
dachten Zuge, 

j Vormittags, 
in dem Wiithshauſe zum Adler einzufinden, 
und die Bedingungen zu vernehmen. 





Mit circa 4 KRimer 185er Wein 


Graifsheim. ' BEHAHED, 


mörbte ich cu 


väumen, und offerwe daher. bad Jan zu 2 fs“ 


* 


den Eitmer billiget. 
Zualeich find meine 2 Chaiſen behrlach, die 
sch in ganz gutem Zuſtande find, nämic:.. 

2) eine unt 4 ſitzige haſbbebeckte gıöa ladizte 
Chafe, mit aurem greuen Tuche zu“ “e’chlas 
gen, mit Bot und ganz guten achten GsYes 
beim verfeben; j 

2) eine 4 ſitzige ganz bedeckte, gelb Tacdiste Chaife, 
ebenfalis mit ara Luce» cusgefeblagen 
und mit böljernen Federn verfeben. 
Liebhaber Fonnen daieſe Gegenfiande bei mir 

verfuchen und einſehen. 
Den 3. Juni 1856. . 
Lammwirth Lindner. 





Aalen. 


VWerkauf eines Käafnreren | 
ia De ‚Die Witenöe des werftors 
benen Küfner + Meilers, Chrittopb Dffinger, 


in Yalen, iſt geſonnen ihren fimmtlichen im 


beſten Zuſtande ſich befindlichen Kafner + Hande 


wetkszeug Sr 2 
N reitag Den 24. \ i 

in ihrer Behanfung gegen gleich, aarı 

im bffentlichen‘ Yufiizeich 

finden Acdy bei derſelben cine volflindige, Einrichr 


Bezahlung 
zu derfaufen; auch Bes _ 


N 
s 


’ 
Fi 
“ 


i 


. 


tina zu einer Branntwein Brennecci zu verkaufen, - 
weiche taͤglich in Augenſchein genommen werden, 


funn. 


Den 15, Juni 1856, et 





Bitte um Unterſtuͤtzung fir 
hoͤchſt Bedärftige, de 


Der Wegknecht David Rommel. 


in Heubach, 39 Jahre alt, Water ron 

größten Theils unerzogenen Kindern, 
atte am 8. vorigen Monate, wo er als Zei⸗ 
ger beim Scheibenſchieſſen gebraucht wurde, 


das Ungluͤck durch den Kopf gefchoffen I) 


5,7 
werden und fein Leben zu verlieren. Ders 
felbe war ein armer , aber braver und fleifs 
figr Mann, der feine Familie redlich zu 
ernähren füchte, die nun aber, zumal bei 
der Kränklichfeie der Wittwe, fih in jam⸗ 
mervollem Elend befindet, 


Gaben nimmt die Medaftion dieſes 
Blattes an, und die Herren Amts» Arzt 
Dr. Straub und GStiftumgs » Pfleger 
Burthardt in Heubach werden füs 
ner Zeit dafür öffentlich befcheinigen, 
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An milden Beiträgen gingen big jeht ein: 
Von Ingf. B. B. in & 6: fr. 
» einem Ungenannten mit der 
Mamens + Ziffer H. R.. ifr 
YES. ne ı..« 
Danf ben cdlen Geheru. 
Den 14. Juni 1856. 


— — 


Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Gegen geſetzliche Verſicherung liegen Goo fl. zu 
45 Prozent Verzinfung zum ausleihen hereit, 

Nähere Auskunft ertheilt auf Deftagen die 
Redaktion diefes Blattes. 

Den 10, uni 1666. 


—— ——— ———r — — nn. — 
Vermifchte iuffäpe 


Seſchichtökalender ver Vorzelt. 


Die Koͤnigin Marla ergiebt ſich dem ſchot⸗ 
tiſchen Übel, den 15. Jaul 1507. 
Der König von Schottland, Heinrich Ste—⸗ 
ward Daruly, ward in feiner eigenen Haupt⸗ 
flade Edinburg durch tine Pulver » Erploflon, die 
in feiner Wohnung angelegt wurde, ermordet. 
Der Verdacht dieſer abfheulihen That fiel auf 


die Königin und ihren nun mit ihr. vermaͤhlten 


Günftling, den Grafen Bothmell, und da die 
fer fih aller Gewalt zu bemächtigen firebie, fo 
machte der fchottifche Adel einen Bund, um den 
Kronpringen zu beſchuͤtzen. Der Krieg mar ums 
vermeidlih. Die Königin und Bothwell ent⸗ 
flohen nah Dunbar. von wo aus man ich 
ben Alliirten entgegen ſtellte. Amar derſuchte man 
noch einen VDiergleich burch den ftanzbſiſchen De⸗ 
ſandten du Troc ju ſtiſten, und die Koͤmgin 
hatte dieß um ſo nothwendiger, als ihr eigenes 
Kriegsbeer nicht nur ſchwach war, ſondern ihr 
au mir Widcrwillen folgte, allein weil ber 
def die Auslieferung Bothwells verſangte, 
den Die Königin niche Preis geben wolle, weil 
fie wohl wußte, daß blutige Rache an ihm wuͤrde 
enommen werden, [0 zerſchlugen fich die Unter— 
andlungen, Bothwell mußte entfliehen und 
da die Königin es auf eine Schlacht nicht durfte 
enfommen laffen, indem von ihren Soldaten nicht 


an erwarten wear, daß fie mir Muth für fie fech⸗ 
im wüsden, fo eranb fie fidh dem Adel ald Ges 
fengene, Dir Diunter der Verbündeten nahmen 
fie zwar in ihm Lager mit allem Reſpekt auf, 
allein die Gemetnen infultirten fie auffallend. 
Wo fie hinſah, erblidte fir Giandarten, auf wels 
chen der biutige Leihnam des Kbnigs und vor 
ihm der Prinz kniend gemalt war, mit der Bels 
ſchrift: Richte und rächr meine Sacht, 
o Herr! — Maria wurde nah Edinburg 
gebracht; ermatter von dev Meife, mit Staub bes 
delt und ohne Mulleid murde die Tiefgebeugte 


bon dem aufgebrachten Wolf betrachtet, das in 


ide nicht mehr die fonft geliebte Königin, fondern 
mer die wahrfcheinliche Theilnehmerin an dem- 
Mord des Königs, ihres cinınen Gemah!s, fah: 
und tait Verachtung behandere. 





Uneidbotem 
In der Proving NR — wurde eine allgemeins 
Beſchreibung des Viehſtandes vorgenommen. Zu 
dieſem Ende lief in den verſchiedenen Bezirken 
des Landes eine Tabelle umher, in welche nad 
den ausgewieſenen Mubrifen die Städe gemäß 
ihrer Befchaffenheit eingetragen werden mußten. — 
Die Borfieher einer Dorfgemeinde mußten ſich 
unterfchreiben, und fo das Formular zum weitern 
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Umlauf befdrdern. Nach biefer Einleitung gelangte 
die Schrift nach O. — wo bie Beſcheinigung alfo 
erfolgte: 

„Allhier giebt es Peine Pferde , Taitter Ochfen,. 
- „Bürgermeifler und Rath alda N. N.“ — 


Ein Rayuziner wurde eilend& zw einer flerben« 
den alten Dame gerufen, Er glaubte, um fie 
nicht furdhtfam zu machen, fie mit diefen Worten 
recht fehr zu teilen: „Ich fehe Sie ſchon, gnaͤ⸗ 
dige Frau, mit einem Zuffe im Yimmel, und 
Ihr zweiter flcht noch ein bischen auf ber Ers 
bei’ — „Pfui, Pater Pantaleon,‘* rief die des 
ſchaͤmte Dame mit ſchwacher Stimme, „fo fehen. 
Sie mich in einer garfligen Pofitur !" 


Yufmunsterung. ' 

. Den Schmeichler ermuntert ein gmädiger Blick 
des gröfferen Geſchmeichelten; den Gchulfnaben 
eine Prämie; den Staatsmann und Helden «in 
Drdensband; den Künfller und Handwerker bie 
baare Bezahlung für feine gelieferte Arbeit. — 
Manchem Schriftſteller muß es Wafmunterung 
genug ſeyn, wenn man ihn nicht einſpert, fo oft 
er Wahrheit, felbit etwas Nügliches, ſchreibt. 


Yuffagem 
Wenn ein Schüler auffagt, ſo hoft er einem 
Ehrenpfennig zu befommen. — Wenn aber ber 
Hausherrr auffagt, fo geſchieht es meiſtens, weil 
er Feine Hoffnung dazu hät. 


„Rächfel 
(Gingefanbdt,) 
Zur Hälft’ in einem koche 
Siehn Du ein Ding gebüdt, 
Zief von dem ſchweren Joche 
Der Arbeit bingebrüdt: 
„ Bob pidellch — weld' ein Wunden! 
Wer hätte bas gedacht ? 
Weit ſchneſler, als ein Zunder 
Den Funken angefaät, 


Sicht Da In prödr'gem Kleide, 
Dit ſchwarzem Quoftchfiod, 
Mit Hofen, weiß wie Areide, 


und fümuden Haarpelod, 


Das ume Diny fin blaͤhen, 

Aus hä ca Zürfenbint, 

Wenn’ Du #6 wir gefchm, 

Du Bus — traum — ben Hut, 
Sf Eonntag bob umgangen, 


. Bann if die Pracht vorbei, 


Ja kumpen wondilt Pıangen 
Geheime Zaubirih, 5 

Dann aber hebt die Schwingen 
En maͤchtige Barftond, 

Und Bkiefenpläne dringen 

Heroor — ter Welt befamnt, 
Wer kennt nidt jenen Helden, 
Des Dädals Kunſt befaß, 
Und , wie bie Zungen melden, 
Blog, und — im Waſſer faß? 
Der wär ein folder Denker; 

Und mandır arofje Wann, 

Den jet aid Morbangliemier 

Die Bühne zeigen fantı 

SoR eiuft gekrümmt im doe, 
Und derrfät jent — meld’ ein Bihdt 
Bereit vom Gaäferjohe, 

Aus, König in — dem Gtäd. 
und will das Bred nice zeichen, 
Behrt ex die junge Welt, 

Ein Könftter ohne Gleichen, 

Den Zan; um's liebe Gelb, 
Auch von der Luft zu Leben, 
Berſteht er in ber Roth,. 
Drum weiß er nichts von Bebm, 
Wenn herber Mangel droßt. 
Sion fürde' ih zu verrathen, 
Das doch ein Mäthfel I; 

Alein nit ſchwer zu rathen 
Saft Du an meiner ER, 

Geſett es käme eben. 

Ein Thler mit Horn und Bart, 
34 weit’ bei meinem Beben, _ 
Die Löfung wär” niht Hart. 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und cebigirt von F & Shönbrob, 


6 Königlich Saͤettemb erg iſche mut mem 
) er im rem Mitten eintanfen, erfäeinen Tags 


bırıur in ben Slatte, 
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Algemeines Amt⸗ RR Intelligenʒ Blatt 
te Kreils. 
Nro. 49. Samstag, den 18. Juni 1836. 


Berorduunungen. 
— — — — — 


Ellwangen (Dir Kataffrſruug der neuen Gebäude anf ner 
——— Gründen, nud der Aubäne au wenfleuerbaren Sebaäullch⸗ 
eiten beireffend) Uus einigen, bei Rug⸗ Berichten eingefehenen Gteuerfag Pros 
rokollen Hatte unterzeihmete Stelle zu entuehmen, daß ohne alle Begründung, wahrſchein⸗ 
lich aber im der. Borandfefung bee Uebrriraguug gloichen Kechts auf dad Accessorium, 
einige anf nenfleuerbare Gründe gebaute Gebaͤulichkeiten aller Urt, fo wie Aubäue aw 
wenfteuerbaren Gebänden, ald auch neuftenerbar kataſtrit worden ſind. Nachdem indeſſen 
daB Ueberbauen ulcht zu der gemöhnlicen Outd » Nufung gebört und biefür eins eigeng 
efte ehr, und nachdem hauptſaͤchlich in Erwägung Fommt, einmal, 
aß ble arkeit uͤberhaupt nur ein Privilegiam, mithin stricte auszulegen 
uud ice andzubehnen iſt/ und daß bie Xexted « Worte ber Älteren und neueren Gefege 
bel bes Frage über die Steuerfreiheit Immer nur bie „‚biöher erworbene ober bergebradyie” 
erhalten wiffen wollen, und bann , daß der Grmud der Steuerfreiheit ober jetzt der Neu⸗ 
erbarbeit, weil mit weniger Audnahmen erflere geſetzlich und verfaffungsmäffig anfges 
iſt, Bei den neuen Gebäuten oder den Aubaͤuen am neuſteuerbaren Gebäuden gang 
wegfaͤllt, nämlich daß die Erwerbung vom zelberigen Eremten erfolgte, ober dad befragte 
But oder Gebaͤude nicht iu dem neuen Gemeinde» Verband und Markung gemwefen, weil 
bie Bauender fo. wie bie überbauter Pläge, alfo In ſubjektiver und objekiiver Beziehung 
unbeftritten In dem Gemeinde, Verband und Umfang fi befinden. Go wird oberamss 
Ih verfügtr ig ermeldte Kataſtrirung als unzuläffig aufgehoben, und demnach alle auf 
nenfteuerbaren Gründen erbauten ober am neufleuerbare Gründe angehängten Unbaͤue und 
Vergröfferungen als alıfleuerbar behandelt werden follen, . 
Die Schultheiſſen⸗ Aemter haben mis ben Steuer » Sägern fogleih alle Steuer⸗ 
faß » Protokolle je mach der Brit der Einführung der Württembergifhen Gefege von 1806 
oder 1811 am, Henam durchzuſehen, umb alle hierunter begriffenen Sebaͤulſchkeiten and 
bebem, andy bei den Aubaͤucn die gehörige Abſchaͤzung und Trenuung bed Haupt⸗ 


rn 
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ſchlagt vorzunchmen, ſofort dad beurkundete Bimdgeig dem Motarlat bei -beme 
ren 9 jur resp. Abaͤuderung und Wortragung im Steuerfaß- Protokoll vorzu 
Außerden iſt den Becheiligten dieſe Verfügung und Mbhnderung r 





zu eroͤffaen, dieſer Erlaß in das Beſehlbuch einzutragen und bie —— Abaͤn de⸗ 
— ber Amts» Pflege anzuzeigen, mis einem Auszug aus bem Sienerſat⸗ Proesctot. 


“Den 16. Juni 3836: ; 





Rinigligen Ober h — 
Ya‘ 
filbernen Kette. Auf dem Befchläge det Per 


ISntelligenyzweifem 


A. Der Rıeisflade. 


Ellwangen. (Diebſſahls⸗Anzeige.) 
Dem Bauern Anton Erhardt in Schönau, 
wurde in der Nacht vom 5. auf den 6. biefes 

onats ein kupfernet Branntmein + Reffel, 60 Maß 
altend , im Werthe von mwenigfiens 50 fl., mintelft 
Axsbredheng aus der Mauer entwendet, 
* Sämmtliche Polizei » Webdrden werden erfucht, 

Entdeckung des Thärers und Miederbeifchafr 

ng des Entwendeten fräftioft mitzuwirken, nar 
mentlich aber die in ihren Bezirken wohnenden 
— ıc. auf dieſen Diebſtahl aufmerk⸗ 
am zu machen, und fie zur unverweilten Anzeige 
ufzufordern, im Falle ihnen der oben beztichnete 
Keſſel zum Kaufe angebotn werden ſollte. 

Den 9. Juni 1856, 

König. Ober » Umtägericht. 
. Gerichts + Alıuar Hiller. 


Ellwangen. (DiebfiahTd+ Unzeige,) 
Dem Maurer: Meifter, Jobann Beninger 
Röhlingen, wurden in der Nacht vom legten 
ienflzag den 14., auf Mittwoch ben 15. dieſes 
Monats, mittelft Einbruchs in feine Wohnſtube, 
folgende Gegenflände im Betrage von 64 fi. 47 kr. 
entwendet: 

1) eine Etand Uhr, 14 Schub hoch, gut erhals 
sen.“ Dad. Gehäafe der Uhr ift rund und 
subt auf a weiſſen Säulen, weldye auf einem 
braunmarmoritten Geſtelle fliehen. Das Zif⸗ 
ferblatt iſt — mit deutſchen Zahlen, die 

ſtahlblau; 

9) eine Hin filberne Saduhr ; 

5) eine arbffere filberne Saduhr mit roͤmiſchen 

j ge und. braunlafirtem Gehaͤuſe; 

4) Tabaföpfeife, Ulmer + Kopf mit Silber 
beſchlagen, mit beinernem gewundenem Robr, 
und sunder Mundfpige und einer dreifachen 





fentopfed befindet ſich «in — mit la⸗ 
teiniſchet Umfchriftä 

5) a Paar vorgefchubte Stier}! 

6) eine Welle ‚von (dwarem, feidenarfigem 
Stoff mit grünen, xothen und bfauen Sfümr 
Üben, und mit Feinen, gelbmetallenen rum 
den flachen Kndpfchen ; 

7) eine blaue Schürze; 


6) eine brauntüchene Ve n 
9) eine Labadspfeife mir — 
worauf der Suchflabe der; 


in j —* ein Kranz — Bläser du 
adlich iſt; 
10) xin baumwollenes — otu 
11) ein Paar —— * ee) 
32) eine Kleiderbürfle; 
Sämmtlicye Polizei + zufbin wätten * at, 
zu Entdedung des Thaters und 
tung pe der entwendeten Gegenftände fugſt mit, 
zuwitkenn. 
Zugleich werden alle Perfonen , namentlich Uhr⸗ 
machet sc., aufgefordert, im Fr 2. det 
oben bezeichneten Grgenfländt‘ ur 


ſchleunigſt die Anzeige bei der unter — 


der a zunaͤchſt liegenden Berichts » Stelle zu 
machen. 
Den 16, Juni 1886. : * 
Koͤnigl. Ober —— 
Gerichts/ Aktuar Hiller. 
Ellwangen. (Holz Berfäufe.) m 
Kron» Wald Grieshelye im —* we 


werden 
- Mittwoch den au. diefed Monats, 
Morgens 8 Uhr, 
40 Klafter Tannen » Brennpolg z. 


im KronsWald Hohenacker, im Air “ 


wa ng en, 
Donnerstag ben a8. diefes Diimais, 
Morgens B Uhr, ° 
40 Klafter rd s Brennholz, 





5: 
un öffentficen Aufſireich verkauft werden 5. wozu 


Jahlunge faͤhige Kaufs⸗ Liebhaber einladet. 

“dm 19. Juni 1836. 
rn »; DR — 

Ell w amgen. 
tat.) Auf den am a 
abgehaltenen a ag gebracht 
Berfauft in 552 Käufen 

Der ganze Silbe, 


ji * — "Sieht, Schultheiſſen Amt. 


B. Der äußern Kreisbe;hfe, 


Srailöhbeim. Gagd⸗Berpachtung) 
In Gemaͤßhen hoher Weifung von 48, März 
Diefed Jahres wird 

Samstag den 2, Juli dirfed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 

in ber , Sorft » Amts » Kanzlei dahier der.i, und 
III. Konigl. Jagd » Difirift im Revier Weipperts⸗ 
hofen unter den, gemöhnlicen Bedingungen, bie 
bei der Vahıt » Berhandlung ſelbſt bekannt ges 
macht werden, „mit Vorbehalt erer Genehmi⸗ 
dung zur Wiederverpachtung in. bffentlichen Auf 
fireich gebracht werden; mozu nur gefeßlich befähigte 
und ‚mit den deßhalb gehörig beurfundeten Zeugs 


nijlen. ne Yiebbaber zugelaffen werden. 
ade gun 1000 
Königl. Zorfi » Amt. 


: Graikäieien Hrähtens Berfauf.) 
Bon den Froͤchten des Spital » Kaflend werden 


Freltag den id IX 
—— * dee en 
im verfchiedenen yo verkauft, 

* Schaͤ n 
Yaber; 


Die Sıftungs + Pflege 
Bo 
———————n rs 

Stetten, Gemeinde Grändelhardt, Ober 
Amis Srailähim, Muͤhl / Guts⸗Verkauf.) 
Da auf das in Nro. 2g., 34. und 53, dieſes 
Blattes befchriebene gie iae Mühlgut bis jetzt nur 
ein Angebot von 6646 fl. erfolge iſt; fo wird 
ſolches am 


Adnigl. bor⸗ Umt. 


ABi Its +R- r 
a e 


“. fl. 14 * 


* 


90 
4 "Den —8 1056, 


805 Stüd. 
655 Stuck. 


' dinlanglich· —— etſucht. 


* 


‚ls: Beeitag den 24. Juni bleſes Jahred 
— als am Johannes + Rn ! 
” Machmittags ı br, 
Im Gerich1d+ Zimmer allhier zum dritten und letzten 
Male zum Verkaufe gebtacht werden ; wozu man 
Die Kaufs » Liebhaber hiermit einladet, und zugleich 


Die Säyulibeiffen s Aemier erfucht , Diefen Verkauf 


en allenfalljigem + Liebhabern befannt machen zu 
ns 

Stündelhardt, den 9. Juni 1856. 

———— Waiſen⸗ 





Brettheimz <Dber » Units + Geradronn. 
cAbſtreichs Akkord.) Am 
Freitag den 94. Juni dieſes Jahres, 
Mittags 19 Uhr, 
dringt die unterzeichnete Stelle die Erbauung eines 
nenen Schulbaufes dahier in Abſtreich; wozu die 
Tiebhaber, auswärtige mit Zeugniffen über Ber⸗ 
58 * rel —* eingeladen werden. 
ie Koſten betragen nad dem geprüften Bots . 
* ein ſchließlich der Materialien, an: 
"Bad + 


» um 0 Hfl. nu fr. 
Maurers v2 0» 0. 1088 + 6 
2 Steinhauer + „ar 0» * —3 1 
Werpußr wei gi s * 
Zimmer⸗ Acbeit 6 + # 
Screiners . 0 200 4 3, 884 
Schloſſer⸗ 00. 19H 80 
Blafers ud oo 0 0. 144 1 dor 
Dafners .e 00 0 1900 u #4 
Für Gußeifen .. 02 00. 83 , 15 ⸗ 
Ins gemein 4 150 e— 4% 


Niß und Ueberfclag Pannen täglich beim Schults 
beiffen » Um eingefehen werden, und die näheren 
bfireichE + Berhands 


werden um 


18, Juni 1836, 
Für den Stiftung + und 
Gemeinde Ra - - - 
Säuliheiß Gakfatter. 

C. Privat » Bekanntmachungen, 


Ellwangen. (Erwiderung auf das 


Raͤtbſel.) Obfchon ich überzeugt bin, d 
- fein Bürger EUwangens, Au veblic in und u. 


dad feynfollende Rärhfel, dab der ehrenwerthe 
Einfender beffer Pasquill überfchrieben hätte, 
öhne Indig fefen wird; fo finde ich midy‘ 
bob dem Ellwanger Publitum gegenüber veran⸗ 


957 | 
eh — 
nn 8** — 








koimt mir 

und fätherlich vor; daß er mir an Sonn⸗ 
5 em prächtigrd’ Kleid‘, am Mittag; aber Lum⸗ 
deiligt, feher ich> al porrifhe Ueberiteibung 
an, und finder «& im foften  verzeiblich ;: aber t 
er es fürs Kehren Nieſenſprung anſieht, dah ich Mein 
erfirhted-Häandiverh veriaſſend, mich der Tanzkunſt 
widenete, iſt im: der Char hoͤchſt intere ſſant, und 
eigt: von; groffer- Erfahrung: — Mandyer, der 
über die Nadel: oder Schuſſerahle führte, glänzt 
jegr unter den. Erſten in der Themerwelr (J4. B. 
Ber berahmte · Kunſt,) mandjes hingegen, der auf 
Univerftäten und gefehrten Schulen vegetirte, figus 
wur jet aur Thramr als Vorhangienfer und Zet⸗ 
Aeltväger.. :. Wenn ich vom ber Luft zu leben vers 
ftehe,. fo- if dad gun, und ich fomme ſo leichter 
durch die Welt- Uebetall, wo ich ald lehter 
aufitat, habe ich mit Beifaß gelehtt, und daß 
ich. in Ellwangen, nicht mißfiel, ſcheint mir daraus 
‚ daß ich einen dreimaligen Lehrfard 
hlieglid bemerke ich wer 
einen; Menfren ohne Grund öffentlich zu proflituiren 

fucht, ift und bleibt, ein: Wicht fein Lebenlang · 


* "Ellwangen" (Dantfagung.) Ylen 
denjenigen, iveldje Bei: derh Brandı'vom 15. auf 

>14. Juni dein Unterzeichmereh fo bülfreich ihre 
et) boten, macht derfelde hiermit feinen verdind⸗ 


Juni 16366. 
51 * Siadt Apfer Shipperk. 
Ellwangen. (Daukfagung.) Für die 
Minh Brände am 13, dieſes Monats dem Unter 
eichneten gerberdine ahärige Hilfe bringe detſelbe 
-biermit den berzlichften Danf dar. -- 


Den 19. Juni ı 
? Johann Heintlch, 
— Kaminfeger. 
— 
wingen" (Dantfaguna) Allen 
denen. den herzlichſſen Danf, die und bei dem 
Brande am h diefes Monats fo liebreih zu 


er Yunk 4856. 


\ u 
Den A4 · 


L. Beck. 


Ellwangen, gedrudt, Yerlagt und zedigirt von 3. —. 


ı Angeig e aud Dautſa ga u; 
Für die Wünde und Ihre Sun ka 
G. Mai dieſes Jahres erſcho Wegkaechts 
David Rommel in Heubach ging ferneran 
milder Beiträgen din: 
Bon HerrmRaffenmeffer Geißinger babe < MI Bofr. 
» einem Ungenannten, mit dem Moos"  _. « 
a sans 
er 18 ’ 


„Der Derr fegne die Gabe“ 
’ S. in E. 
Hiezu die Beitraͤge von Nro. 48. dieſet 
Blattes 4 
— — 
em im Namen ichen 
= ug Dank dargebracht wird, Al 
ernere nterflüßung t 
Ellwangen, den ıB. Juni 1856; 
die Redaktion dieſes Blattes. 
Ualen. (Berkauf eines Rüfnen 
DandinıckogiugD Die Witwe des verſlor⸗ 
Denen Küfner » Meifters, ChrilopbOffinger 


In Yalen, ift geſonnen ihren‘ — 
beflen Zaſtande ſich befindlichen fuer» Sa 


werko eug Fer i 2. I 
reitag‘, ben ’ 
In ihrer Behauſung gegen gleib Daare Bizah 
ehaufung a‘ — 


im“ bffentlichen Auff u 
x “ 


finden ſich bei derfelben ine Bolft 
tung ju eier Branntwein Srenmerdt yunı Werkan 
—*— täglich in Augenſchin zwnnmin werden 
anır. 


Den 15. Juni 185 
pre N 


— Ellwangen (Ein Flaͤgel gu um 
Faufen,) Ein Zlügel, mit 54 Dftaven md 
zwei Veraͤnderungen, em %r . ange 
nehmen Ton „ and fehr greignet rin 
fänger, ifl um einen bi 
Auf gefällige Anfragen Bieht näßere 
die Redaktion diefes Blattes. 
> Dem 15, Juri 1856; 


Seſchicht skalender der Worzefl 
Um ıd, Juni 19757 verlor Friedrich ber 


Groffe die blutige Schlacht bei Collin, wm 
weit Prag, daß er belagert hatte. 


Aufldfung des Raͤthſels in Nre, AB Binfes Brei: 
Sich ne der. 
— — — 


ſca — 


—* 


Königlich Mürttembergifchet Diedtug ae Berka Te 


— 
; FR 7) 


u Ir, 


U — 








Niro. : 50. Mittwoch,-den 22. uni 1856, 


BDBervzvy nungen 

El lw aug en und Aalen. (Umbie Ortd » Vorfiehber) Uus Werans 
laſſung seiner Ober⸗Amto/ Bifttation haben Seine Königlihe Majeſtaͤt dem Miuiſterium 
des Faneru durch hoͤchſte Enifchlieffung vom 18, vorigen: Monats ; zu erkennen gegeben, 
wie Sie Sich, vachdem Zeit denjenigen Oris Vorfiehero, welche ſich durch Bes 
förderung ber Reinlihfeit Ta "ten Straͤſſen mad Baffen -befonderd andgezeichnet haben, 
Preiſe ‚guädigfl aus geſeht worden, in Ermägung , daß -die Reinlichkelt in den Strafen 
den: wefeuslihfien Einfluß anf die Gefundheir eines Ortd aͤußert, zu der Verfügung bes 
wogen ‚finden, daß Hoͤchſt Derfelben diejenigen Ortd » Vorſteher, melde biefen Zweig 
‚der Polizel am meiſten vernachlaͤſſigt und daher den dießfaͤlligen hoͤchſten Erwartungen am 
wenigften enıfprochen haben, namenılidy angezeigt werben, um gegen diefelben bie angemefs 
Jenen vochdxuͤclichen Maß» Regeln anordnen zu koͤnnen. 

Jadem man num ſich zu den Drtds Vorſtehern verſieht, fie werden von felbfk 
auf die pflichtmaͤſſige Erfüllang der. blos auf dad Wohl ihrer Umto⸗Uuntergebenen bes 
— khäken Karrtanngen ernſtlichſt bedacht ſeyn, wird indbefondere and) von dens 
‚Aelben ‚erwartet, daß fie die oberamilichen Verfügungen hierunter, namentlich bei bem 
Raggerichten und Strafen». Bifitadipn, ‚zur genauen Vollziehung bringen, und hierburdy 
‘Die unterzeichweten Stellen der unangenehmen Nothwendigkeit ensheben, ‚nachläffige Drtös 
Vorſicher, wie ihnen befohlen worden: iſt, Koͤnigl. Regierung nawenilich anzeigen zu muͤſſen. 








Den 21. Juni 1836. 
Die Koͤniglichen Ober⸗Aernner 
Ellwangen uund Aalen 
. d 1 1 ie ‘ a w ‘ % Donnerst ’ de 50. die Moan 
Senat ige am ef in Yuffireidh verfauft: — — 
A. Der Kreloſtadt. Sin ee ———— der *— 
* Berkauf mir mis⸗Gaſſe, zwiſchen Profeſſor Schabel, 
— * Beranateit) — Bers 2 
taffenfehaft des Regiftirator Häfele wird am Acer aufdem Renn:Wafen ald Gemein ; 


Theil gehören. 


Jr a Das Haus mihäk: Säimmilidhe Pollzei « Behörden werden: A 
“Einen erlag Ka * —— —2* ww Wiederbeifchaf: 
einen Biehs und Holzilal fung ber eutiwendeten" Gegenflände Fräfggft wie, 


in — 8 beigbare und 4 unfeißbare 
egen. 
Der Bertauf —* dem beſchriebenen Hauſe, 
5 ‚Mittags 8 
Horgmmommen, und find die Biebhaber dazu eins 


J 


Den 16. Juni 1836. 
Koͤnigl. Ober » Umtögerick. 

; Dolgingen 

Ellwangen. (Diebſtahls : Anzeige) 

Maurer» Meifter, Johann Beninger 

in Nöhlingen, wurden. in der Nacht vom letzten 

Dienfitag den 14., auf Mittwoch den 15. dieſes 

Monats, mittelii Einbruchs in feine Wohnflube, 

folgende Gegenflände im Betrage von 64fl. 47 br. 

entwendet : 

a) eine Stand Ufer, 14 Schuh hoch, gut erhals 
ten. Das Gehäufe der Uhr iſt rund und 
tuht auf a weiffen Säulen, welche auf *inem 
Braunmarmoriten Geflelle ſtehen. Das Zıfı 
ferblait ift weiß mit deutſchen Zahlen, die 
Zeiger find ſtahlblau; 

9) eine Meine ſilberne Saduhr ; 

8) eine gröffere filberne Sackuhr mit rbmifdyen 

Zahlen und brauntäfirtem Gebäufe; 

4) eine Zabafspfeife, Ulmer s Kopf mit Silber 
befchlagen, mit beinernem geiwundenem Rohr, 
und runder Mundfpige und einer dreifachen 
filbernen Ketie. Auf dein Befchtäge des Pfeis 

‚s fenfopfes befindet ſich ein Brufibild mie las 
teinifcher Umſchrift; e 

5) 8 Paar vorgeſchuhte Stiefel; 

6) eine Welle von ſchwarzem, feidenartigem 
‘ Stoff mit grünen, rothen und blauen Bluͤm⸗ 

en, und mit. Meinen, gelbmetallenen runs 

den flachen Knoͤpfchen; 

) eine blaue Schürge; 

5 eine brauntüchene Kappe mit Schild ; 

9) eine Tabackspfeife mir porzellainenem Kopf, 
worauf der Buchſtabe W. vergoldet, und 
um diefen ein Kranz dergoldeter Blätter ber 
findlich iſt ;- 

a0) ein baumwollenes grün gebluͤmtes Halbtuch; 

11) ein Paar Strumpfſocken, und 

19) eine Kleiderbürfte; 





— den alle Perfonen —— 
gleich werden alle Perfon namentſich Uhr, 
macher ıc., aufzefordert, im Sad oma einer Ber 
oben bezeichneten Gegenflände zu’ Geſtcht Fänee, 
ſchleunigſt die Anzeige dei der untergeichntten, ober 
der ihnen zunaͤchſt liegenden Gerichts » Stelle zu 
machen. N 
Den 16. Juni 1836. ee ee 
Kbnigl. Ober ⸗Amsgericht. 
Gerichts⸗ Aftuar Hiller. 


” 
’ 


Ellwangen. (Berüäbte Grewaltthat 
und Diebftahl.) Um Sonntag den -B, dieſes 
Monats, Nachmittags zwiſchen a und 2 lie, 
wurde eine Weibsperſon von Pfahlheim, auf der 
Neunkeimer Haide, von einem unbefannten Purs 
ſchen ‚angefallen und zu überwälugen verſucht. 
Re .. dieß Ion — on 

er Purſche den am Boden gelegenen Yım 
* Meibsperfon ey u in weldam 2“ 
Igende Gegenfiände befanden: _ -.. _.. 
1) ein kleines Gebeibuch, auf deſſen — Blatte 
der Name: „Rofine Bezler, ſieht; 
2) ein Hemd mit M, begeihinit ;- , , 
5) ein Paar barchetene Unterbeintleider, z 
4) ein Släfdichen mit zinnernem Gewinde, roth 
bemalt, angefüllt mit Met. — 

Der Putſche iſt nach der Beſchreibung von 
mittlerer Groͤſſe, in einem Wlter von bis 
50 Jahren, von blaſſem Geſicht, umd Kat. rare 
Haare , und einen fiarken, rothen Badenbart, 

Bon der Kleidung fann angegeben wirden, 
daß er heüblaue lange Tuchhoſen, und eine geidı 
lie Weſte hatte, ra 

Da bie bisherigen Nahforfhungen bie jet 
erfolglos geblieben find, fo, wird Vorſte 
hiermit zur Kenntniß der Poligei-Beb 
dem Erfuchen gebracht, zu Enideckunz des 
und Wiederbeifhaffung ded Entwend 
Kräften mitzuwirken. * 

Den 16. Juni- 1856, i 

Konigl. Ober + Umtögeriät. 
Gerichts + Uftuar Hiller. 










Ellwangen. (Excbens Aufruf) De 
ledige Kleemeifter, Johann eier 


- 2, u fauhbbeim, und der Handelsjude, 
 Meh Neuburger daſelbſt, find geflorben, ohne 
u '% Erben derfelben genau keunt. Es 
worrben daher die unbefannten Erben beider hier⸗ 
mit aufarfordert , ihr Erbrecht binnen 45 Tagen, 
von. heute an, * dem —2 u Se 

i eifen, widrigen Falls diefe Verlaſ⸗ 
Fre en die bekannten Erben landrecht⸗ 
ider Drirung memäß verrbeilt werden würden. 
Diebei wird bemerkt, daß beide Berlaffenfchaftss 
Maſſen hoͤchſt unbedeutend find. 


Den ı8. Juni 1835, 
Koͤnigl. Dber » Amtsgericht. 
Holzinger. 


Schloß Elkwangen (Wohnungs 
DVermierhung.) In dem Schloß in Ellwanı 
gen werden folgende @ abgefonderie Wohnungen 

am Gamsıag den 2. Juli dieſes Jahres, 

Nachmittags 2 Uhr, 

an Perſonen aus dem Donoratioren + Stande, auf 
Jakobi oder Mattini zu beziehen, in dem fameral; 
amtlichen Gefchäfts » Zimmer im Aufflreich ver 
er Biopeinı Ober » Rei Wolftam ſch 
2) Die bisherige Ober + Mevi Ifram’fche 

Wobnung, deftehend in: en ‘ 

5 Yeigbarın ee 

2 unbeigba mern, 

—— 


einer ‚gewölbren Speife « Kammer, und 
einem Gewölbe ald Keller. 
b) Die ſciherige Dber » Zufligs Sefrttair Bu⸗ 
örinifdge Miethwohnung, wozis gehören: 
5 dei are Zimmer, 
eine Küche, 


age. 
f dern Fann auch ein gewoͤlbter Keller oazu 


werden, 
Gegenftände Fonnen nach vorheriger 










N Au t —— Schloß » Berwaltung 
& Befichtiget werden. 
— 20. Yymi ıB36, ’ 
‚ Königl. Kameral » Yınt 
\ Imwangen. 





Ellwangen (Schreiben Scieffen.) 
"Sönnidg, den 16, dieſes Monats, 


563 


ellfäafıs, Sälr 


wird bad zweite Ge 
en Schaafhauſe abge 


en in dem Reißmüller' 

en werben. 
Dim Sı, Juni 1856, 
Schügens Dirsftion, 


B. Der Außen Rrelöbtjhke 


Nerespeim (Uufforderung) De 
Steinhauer, Johann Georg König, dou 
Matdlamgen, Ober +YUms Gmünd, der bei ; 
untergeichneter Stelle in Unterfuchung zu ziehen fi, 
wird biermit, da fein Aufenthalt fon feir langer 
Zeit unbefannt ifl, auf diefem Wege aufgefordert, 
fi unfehlbar innerhalb 16 Tagen bei unterzei dh» 
nerer Gerichiöflelle zu flellen, widrigen Fall er durch 
Stedbriefe verfolgt werden würde. Zugleich wer 
den ſaͤmmiliche betreffende Behörden, denen der 
Aufenthalt ıc. Königs bekannt feyn oder werden 
folte, aufgefordert, demſelben gegemwärtige Las 
— eröffnen, und ihn hieher zu weifen, 

en 20, Juni 1856, 
Königl. Ober » Amtögericht, 


Schäffer, pr. Ger um 








‚ Kirchberg an der Jart. (Schulden 
Liquidation.) In der Gantfacdhe des Me 
germeiftere Jobann Philipp Friedri ” 
von Kirchberg, wird die Schulden » Riquidaripm 
und ber Vergleichs-Verſuch am a | 

Montag den 18. Juli dieſes Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Gerichis » Zimmer zu Kirchberg vors 
genommen werden. 

Es werden num alle diejenigen, welche an 
biefe Maffe etwas zu fordern haben, Biermit aufı 
gefordert, ihre Anſpruͤche hiebei um fo gemiffer 
perfönlich oder durch vollftändig Bevollmachtigt⸗ 
zu Fiquidiren, und die Beweismittel für ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen, als die nicht liquidirend 
Gläubiger, fo weit ihre Forderungen nicht au 
den Gerichts » Akten befannt find, am Zage der 
Schulden » Liquidation durch Befcheid von der 
Maffe ausgefchloffen, von den übrigen nicht ers 
f&einenden aber angenommen wird, daß fie hin⸗ 
ſichtlich eines etwaigen Vergleiche, der Genehmir 
ung des Verkaufs der Eiegenfhaft und der Be 
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in dem Gaſthoft zummMößte zu Dewangen zum: | 
zweiten und letzten Dale: imo fferu lichen ceich 


enbedt eten 


N "Elena var den Sr Nänung der: 
Kange den 8. Juni 1836: 


Königl.. Aer a Mkenı ogericht 
2 * J Me d t rl % 
- Musdorf, Dber » Ainisgerichts + Bejirks 
Langenburg: (hund andins Erflärung.) 


Durch oberamtögerichtlichen-Befchluß vom beutir 
gen Tage wurde der. Bauer, Leonhardt Dow 
nung, von Musdorf, vor ‚feines leichtſin⸗ 
nigen und verſchwenderiſchen debenswandels für. 
mundtodt erflärt, und. deffen Schwager, Leon 
barb Neber, Hirſchwirih vom Brettenfeld, 
u feinem Pfleger beftellt, was mir der Banır 
ung :befannt gemacht: wird, daß Niemand obne 
Bormwiffen und Finwilligung. des (eßtern mit Dorr.. 
nung einen Bertrag eingeben,, oder ibm etwas 
anborgen. oder bezablen dürfe, ohne feines: dieß⸗ 
falljigen, Klagrechts verluſtig zu werden. 
‚Sangenburg, den 10. Juni ı836,, 
Königl. Ober⸗ Amitsgericht. 
Mederle. 


Eraildheim. (Jagd+Beryadhtung.) 
In Grmäßheit hoher Weifung vom ı8, März 
Diefed Jahres wird — 

uimstag den. a. Juli dieſes Jahres, 

Bormittags g,Uhr, 

in der, Forfl + Umts+ Kanzlei. dahiet der.1. und 
IIL Rönigl.. Jagd, Diftrift im Nevier Weipperis⸗ 
hofen unter den gewöhnlichen. Bedingungen, die, 
bei der Pacht. +» Verhandlung, felbft. bekannt, ges 
macht werden, mit Vorbehalt höherer Genchmis 
ung zur Wiederverpachtung in dffenslichen Auf 
Bebracht werden; woju mur-gefeßgtich befähigte 
und mit den deßhalb gebdria beurfündeten Zug 

niſſen verfehene Liebhaber zugelaffen werden. 

Den 15. Zuni: 18565; 


“ Koͤnigl. Forft Amt. 


Dewangen, Dber + Amtsgerichts Bezirks 
Aalen. (Wiederholter: Liegenſchaffts⸗ 
Berfauf.) Aus der Conkurs-Maffe des Gr, 
org BSühler,. Saummollen , Garn Handlers 
wird’ auf den Untrag der Glähbiger die beteit® 








in Öffentlichen: Btätrern (in Nro, 57, dra Eu⸗ 


wanger Kreis⸗ Blattes) befdhriebene- tieg je 
u „ den 7. Juli dieſes —— 
Vormittags ð Uhr 


verkauft werden, was mit: dem 


Anfugen defannei 
gemacht wird daß unba launte Raufoiatie 
über: ihr Bermoͤgen und, Prüdifar Dar. Heugn ſſe 
ihrer Obrigkeit aus uweiſen haben 
Ders 18 Juni 1656 — 
Königl. AtmideNot aiat 
Abtsgmuüͤnd. 
Tai an | 
Effingen, bi Aalen. (Frachte Feity 
Auf den berifchaftlihen Fracht « Speichern alldier 
find noch bedeutende Quantitäten ar Dinkel und 
Haber vorrärhig, morüber täglich Mädfe abge 
f&loffen werden Ponnen-mit dem 
Den 20. Jum 1836; 
Sreiberrlih von Woͤllwarrhiſe 
Rintv Amt. : 


Brettheim, Ober» Amts Gerabronn. 
Um. >- 


+ 
Karen 


(Ableeihs+AUlford,) 


Freitag den ‚24. Junic dieſes Jahres. 
Mivags ia Uhr, 
bringt die unterzeichnete Stelle die: Erbanung eines 
neuen Schulhaufes dahier im: Abfrerdi; wozu die 
Liebhaber, auswärtige: mit Zeugniſſen über Vers 
mögen und Tüchtigfeit verfehen,. eingrlabenmierben. 
Die Koften betragen vach demsgegrüften Bors 
84 einſchließlich der Materialien, an zı 


tab⸗ 2* 4f. ft. 
Maurers ..Aoga⸗·19⸗ 
Steinhauer / [ee Te 18 ‚an # 

erpußr non 20. 3 .#* 49, [3 
Zimmer⸗ Arbeit de 6⸗ 
Schreiner⸗ — — 5 — od, ’ 
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1 wu 1 
Ri und-Urberfchlag koͤnnen täglich beim Schuler 
beiffen + Umt eingefeben werden; : und. Die mäherna 
Bedingungen werden bei dere Llſtreichs + Berhand · 
lung ‚bekannt gemacht. 
Die Loͤbl. Schuirheiffen « Aemter werden um 
binfänglice Bekanntmachung erſucht. 
Den. 18. Juni 1866. — 
Fuͤt den Siftungg⸗ und 
Gemeinde / Riih. 
Schultheiß Gaͤckſtattet. 
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‚er Pitdat Vekauumechuugenz 


Ellwangen: (Ermwiderumng) Der 
Einfender des Aufſatzes in Nros. 49. diefed Bihrs. 
sy Cdas betaunte Raͤthſel berrirfend), macht 
ſich durch denſelben ſehr Tädherlich , indem er das 
Allgemeine mit dem Individurlienver 
muechfele.:: Da: ere aber: order: das “Inferar, no 
die Abſicht des Berfaffers zu verſtehen vermochte, 
ſo Halt es dieſer unser feiner Würde, ſich in Weis 
dterrs mit: ihm einzulaſſen. 


Ellwangen. (Schnell⸗Tinten⸗Pul— 
ver.) Dieſes Schnell» Zinten » Pulver, welches 
gemäß Brbrauchs » Zetteld durch bioſſes Beimifchen 
- von. Waffer fogleich eine dauerhafte, nie gelblicht 
werdende: ſchoͤne ſchwatze Tinte giebt, iſt in Pas 
deten zu 

44 fr. zu einem wärttembergifchen Schoppen, 

g fr. zu. zwei: wuͤrttembergiſche Schoppen, 

18 fr. zu einer wuͤruembergiſchen Maaf, 
worauf. ſpaͤter noch aufgegoſſen werden kaun, zus 
baben bei 

Den au. Juni 1686. 

C. C. Egelhaaf. 


Ellwangen. Aechte Univerfals Fett 
Blan; Wichſe, welde von den berühmteften 





Ghemifeen geprüft wurde und. vermdge ihrer ber _ 


fondern. feıten VBefland » Theile das Leder weich 
und gefhmeidig erhält, auch augenblicklich den 
f&önften — in tie fſter Schwaͤrze von ſich giebt, 
empfiehlt in Schaͤchtelchen gu a und 3 fr. 

Din Sı..-Jum 1836, 


C. C.Egelhaaf. 


Ellwangen Wohlriechen de Haan 
Pommade iſt in Schaͤchtelchen zu ı Pr. zu ha⸗ 
ben bei 

Den aui. Juni 1856, 


C. € Egelhaaf. 


Ellwangen. (Empfehlung): Der 
unterzeichnete Bezirks » Ugent der Geſeüſchaft all⸗ 
einer Verſicherungen gegen Brandfihaden, 
ju Parris, macht das verehrliche Publi⸗ 
—*— = —* —“ —* und wird ein⸗⸗ 
dei Hronmmpsi beforgem 
Da: au⸗· Juni ı836;. 
MY G. Millaner.. 





Ellwangen n veige uad Emvfeb⸗ 
fung.) Untetzeichneter erlaube ſich die Anzeige 
u machen, daß er eine ſeht groſſe Auswahl 

m⸗Muſter⸗ Karten zum aueiräplen beſitht, 
Dieser” ihren Schönheit, geſchmackvollen Deffeins 
und guter⸗ Farbe befonders abet ihrer niedrigen 
Preife wegen, auf das befle empfehlen kann, zur 
mal da dieſes Fabrikat fich erfi kurzlich des alle 
orimeinen Brifalls im der Ymduflries Ausflellung 
zu Stuttgart erfreute, wie «6 auch im Schwäbis 
ſchen Merkur näher mitgetheilt wird, 

Der Untetzeichnete nimmt deßhalb auch Ber 
ſtellungen auf Tapeten an, wenn gleich das Ta⸗ 
pezieren von einet andern Perſon gewuͤnſcht wer⸗ 
den ſollte, und wird ſich bemühen jeden Auftrag 
auf das Piünkrlichile und in mdglichfler Baͤlde 
zu beſorgen. 

Auch hai derſelbe ein ganz neues Kinder⸗Chais⸗ 
chen zu ſehr billigem Preife zu verkaufen. 

F gefäligen Abnahme empfiehlt ſich achtungs⸗ 
vo 


Den au. Juni 1856, 
Sattler » Meifler und ZTapezier 
Kıdd 


Anzeige und Danffagung.: 

Für die Winwe und ihre 7 Kinder des am 
B,.Mai dieſes Jahrıs erſchoſſenen Wegknechts 
David Rommel in Heubach ging: ferner 
an milden. Beiträgen ein ! 

Don einem Ungenannten mit der Na 
mengjiffer J. A Fr 40f fr. 
Von Herrn Nadler Uhl dabier ... 94 + 

Indem im Namen die'er Unglädlichen ‘biefür 
der innigſte Dank dargebradye wird, bitter um 
fernere Unterflügung 

Ellwangen, den 18. Yımi.1836, 
die Redaktion dieſes Blaites. 


Unterkochen, Odber⸗Amts Aalen. (Wirth: 
fhafıts+ undGürer»Berfauf.) Unterzeichs 
neter iſt gefonnen feine befigende hiernach befchries 
bene. Wircbfchaft fammt Zugehör aus freier Hand 
in derfaufen,- und hat zur Auffireichs » Verbands 
ung 

Donnerstag ; den Bo, Junit dieſes Jahres; 
beſtinunt. 
Die Nealitäten find folgende: 

1) Das zweiftbdigie: · Wirihlchafts ⸗Geb dade zum 

ſchwatzen Adler, Nie, 38,, an der Staais⸗ 
Straſſe mitten · im Dorfe. 


— 


Diefed Gebäude bat tote Beſlandtheile: 
) Zur ebenen Erde: 
Einen gewoͤlbten Keller in 5 Ubthei⸗ 
fangen, zwei groffe Pferde » Ställe 
einen Rindvieh » Stall, und eine Faß 
Kammer, eine Mljtenne und einer 


Metzig. 
b) Im J Stocke: 


Eine groffe Wirthsſtube mit zwei‘ 


‚beigbaien Nebenzimmern, ferner 5 
beigbare Zimmer nebſt 3 Küchen und 
Speiſe⸗ Kammer, einen Tanzboden, 
und neben diefem die Malzdörre, 
ce) Im zweiten Stocke: 
Einen groffen Fruchtboden, 4 unheitz⸗ 
. bare Zimmer und zwei Kammern. 
8) Ein Bräuhaus mit eingerichteter Branntwein⸗ 
brenne ei und Brunnen. 
5) Ein Waſchhaus. 
4) Fin Stadel am Haufe mit a groffen Pferde⸗ 
— Gıällen und einem Rindoieh + Stall. 

6) En ausgemauerter gewoͤlbter Bierfeller unter 

ro,’ 

6) Die Hälfte an einem Kellerhaus Nro. sd, 
außerhalb des Orts, morunter ſich ein groffer 
vorzüglicher Lagerbier s Keller befinde, fo 
wie im obern Theil eine ganz groſſe gerdus 
mige Zechflube nibſt Schenke und dabei «ine 
Kugelbahn. 


Baar Wurps Garten beim Wirtihshauſe, 


Morgen Gras» und Bauın + Garten 
nah neuem Maaß, unweit des Wirchs 
ſchafis ⸗Gebaͤudes, 

7 Morgen Wieſen nach neuem Maaß, 
405 Morgen Aecker nach neuem Maaß. 
Sollten die Liebhaber es waͤnſchen, fo werden 


auch die Witthſchafts, Geräche in den Kauf ge⸗ 


eben. 
. Der biefige Ort zähle goo Einwohner, liegt 
4 Stunden von der Dber s Amts + Stadt Aalea 
am der frequenten nah Heidenheim, Um und 


v. 7 


Fabrit, auch wird gegemwärtig noch eine‘ 


md Empfehlurg.) 
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4 Straffe, «4 befinden 
gr a ee 
Fabrit allda errichtet. —— 

Die Witthſchaft hatie ſich bisher: eints 
chen Zu ſpruchs zu lerfteuen. Die 


Guͤter befinden fi im beſten Zuflande, +... 


Die Liebhaber werden eingelaber, fidh am ges 
dachten Tage, — — — 

Vormittags, nee 
in dem Wirkhöhaufe zum Mödler, einzufinden; 


und die Bedingungen zu vernehmen. ee 
Es Fann übrigens auch noch vorfer ein Kauf 


vorläufig abgefchloffen werden, . 


Den 8, Yuni 1886, 


Are Be 


Oberdorf, bei Bopfingen. (Unzeige 
Da ih mi ald Bud 
binder fo wie zu dem Betrieb der damit verbuns 
denen Gefchäfte dabier etablitt babe, fo gebe ich 
mir die Ehre ſolches einem verehrten Publikum 
mit denn geborfamen Geſuche anzuzeigen, mich 
feines güligen Zutrauend und ‚feiner gefälligen 
Aufträge, die ich im fürgefter Friſt und ‚gegen 
außerſt billige Vergütung auf Belle beforgen 
werde, getälligft jr ze. Rn, 7 
1856. 


Dim ıg. Jun — * 
D. Frankfurter, 
Buchbinder Meiſter. 





Ellwangen (Ein Flaͤfgel gu:.den 
Fanfen.) Ein Flügel, mit Dftaven- und- 
zwei Veränderungen, gefälligem Aeußern, ange 
nehmen Zon, und febr geeignet: für An 
fänaer, iſt um einen billigen Preis zu verfaufent 

Auf aefällige Anfragen giebt nähere Auskunf ⸗ 
die Redaktion diefes Blaites. a 

Den 15. Juni 1836, 


Vermiſchte Aufſaͤtzze. 


gZage⸗ aus dem Leben bed Fürften 
Leopold von Anhalt⸗Deſſau. 


(Sortfegung von Nro. 40. dieſes Blattes.) 
vu 


Sm Sommer des Fahres 1731 traf ben 
Fürfien ein häuslicher Unfall, welcher ihn 


tiefer bewegte, ald bei feiner Gemürhdart zu 
erwarten ſeyn Ponnte, Seine Tochter Loviſe, 
vegierende Fürfiin von Auhalt⸗Beruburg / 
lag boffuungslos darnleder 5 fie wuͤuſchte vor 
ihrem Ende noch zum legten Mal ihren Bas 
ter an ber Spige feined Regiments aus ben 


Sn 
flern Ihres Sclofes zu ſehen. Einem 
lose Wunfche der geliebten Zochter konnte 
eopold midts anders ald willfahren. Im 
Gieffior Traurigkelt brady er mis fehrem gan⸗ 
gen Megimente von Halle wach Bernburg 
auf; kaum bafelbfl- eingerädt, warf er ſich 
laut ſchluchzend zur Erde, und: betete voll 


Subruufts Herr, ich bin. fein foldyer Lump, 


der. Dir bei jeder Hundöfdtterei mit Gebe⸗ 
ten beſchwerlich faͤllt! Sch komme ulcht oft, 
will auch fobald nicht wieder kommen; fo 
bilf mir deumand) jet, und laß meine Toch⸗ 
ser gefunb werden" Jujwiſchen rüdıe bad 
DMegiment unter Kriegsmuſik über den Schloßr 
bof, die Fuͤrſtin erhob fi zum Fenfter, und 
bezeigte Die größte Zufriedenheit über tie 
ſchoͤnen Truppen, welche Leopold unter Heu⸗ 


Ien und Weinen ihre Uebuugen machen ließ. 


Dad Regiment wurde hierauf mit Bier und 
Brod bewirshet, die Offiziere ſpelſſten am 
der fuͤrſtlichen Tafel. - Leopold aber verließ 
bie Berfammlung, feßte fih auf dad Gelaͤu⸗ 
ber der Saalbruͤcke und weine, Die Fürs 
e überlebte bieß Schauſpiel nur toenige 

ge; ber Water kehrte voll herben Kum⸗ 
merd. mit feinem Regimente nah Malle zus 


rüd. Jahrelaug nachher Ind Ihn ber Fuͤrſt 


von Yahalı » Beruburg zu ſich ein; Leopold 
—** zu kommen, and begab. ſich von 
Halle mit groſſem Gefolge dahin auf: den 
Weg; dicht vor Beruburg aber, ald er des 
Schloſſes recht anſichtig wurde, hielt er an, 
und kehrte dann kopfſchuͤttelnd wieder um, 
Inden er. fagte: „Ich mag den Ort nicht 
wiederſehen, wo mielne Louiſe hat flerben 
muͤſſen.“ 
VIII. 

Seine GSewaltſamkeit, bie blo zur Um 
menſchlichkelt fleigen kounte, war fn feinem 
Charakter derjenige Bug welcher alles ans 


dere Schlimme zumeiſt hervorhob. Die 
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BVorftellung der Selbfihilfe mar in feiner 
Seele tief elngewurzelt. Die Zufläude des 
Rrieged, wo die Pämpfende Gewalt ba 
Recht bald ensfhelden, bald uuterflügen 


muß, übertrug er alzuleiht auf Verhaͤlmiſſe 


bes Friedens, in weldhen bad Recht andere 
Wege und Hilſomittel zu nehmen hat. 
Seine Leidenfhaft ging fo weit, daß er In 
einem Streite mit dem Fürften von Anhalt 
Bernburg fein preußiſches Regiment auf 
ben Grund und Boden des Feindes führte, 
und daſelbſt alle niedertreten ünb verwüflen 
ließ; der hoͤchſtgekraͤnkte Fürft eilte perfönlich 
herbei, aber vermochte kaum nad bem bes 
figften Auftritte die Abſtellung des Frevrls 
zu erlangen. Zu 
IX. a: 
Daß Leopold Fein Freund von Willens 
ſchaften und Künflen gemwefen, iſt aus dem 
bisher Angefuͤhrten genugfam zu erachten: 
Saß er fie gehaßt, wäre zu viel gefagt, er 
nahm gar nicht fo viel Kunde von ihnen, 
al& dazu erfordert gewefen wäre, Die Tons 
kunſt allein, bei Jagd und Krieg unverkenn⸗ 
bar ein Reitz- und Prachtmittel, fand infos 
fern etwas Gnade, bie jebody nicht bie ges 
ringſte Kenntniß mit fih führte, Einer eins 
‚zigen Melodie war er mächtig geworden, ber 
bed Deffauers Marfches; nad ihr fang er 


in ber Kirche all und jede geiftliche Lieder, 


zum Staunen und Wunder der Anmefenden, 
Einft Hörte er dem Spiele feiner Regiments⸗ 
Maſik mit vielem Vergnügen zu; ploͤtzlich 
fieht er, daß zwei Waldhorniflen aufhören 
zu blafen; mit funkelnden Augen trist er vor 
fie bin: „Canaillen, warum blaf’s ihr michi?“ 
fragt er heſtig. „Ew. Durchlaucht,“ ant⸗ 
wortete der Beherztere, „wir pauſiren jetzt.“ 
Dieſe Frechheit ſcheint ihm zu arg: „Warte, 
Canaille,“ ruft er, „Id will dich im Dienſte 
pauren lehren!“ Und Siockſchlaͤge treiben 


5B 


‚den ermelnt en Manege ea aleber iſt ſchon mehmald,jueiel „ fürsbie- 
aut Arheit san. lin Bugeiugs gukdigı Brdbn,” 


N Beats folgt) 


A RT‘ botem 
Unter der Regier ung des Königs Wichelm nen 
Arrtußen beſtand bir Berordnung, daß man in Den 
Kanzleien der verſchiedenen Landebaͤmter die Stuben⸗ 
Defen bis Georgi zu heitzen hatte. Als nad dem 
Tode diefes Koͤnigs ſein Sohn Friederich INI. nach⸗ 
folgte, und der Winter ſich erſt Aber dieſem aus⸗ 
geſetzten Termin verzog, fo beflagten ſich die kd⸗ 
niglichen Beamten wegen der untergebliebenen Hei⸗ 
Kung. Ftiederich fehrieb nun auf die Beſchwerde⸗ 
Schrift folgenden Beſcheid: 
Georgi. bin, Georgi Ber, 
‚Mad wenn «6 auch Jakobi wär, 
„at «8. Balt, fo beigt man ein; 
Mact,«s warn, fo lazt man's ſeyn. 





Eine "Frau, die gefaͤhtlich krank lag, ſtam⸗ 


melte aus dem lutheriſchen Gefanabucd den Vers: 
Momm, o Tod, des Schlafes Bruder! 
Komm, und fuͤhte mich nur fort!" u. ſ. w. 
„Ihr Mann ſtand unten an. der Betiſtelle und 
Batete mit shränenhen Augen miss. 
AO · du gtoſſer Gott erhdte, 
Mas dein Kind gebeten hatt“ u. ſ. w. 


Ein Kerl, der im Abrichten der. Hunde ſehr 
geſchickt war, ‚ließ durch ein ‚Öffentliches Blatt 
Ben Parifer Frauenzimmern feine Dienſte anbiethen. 
Sleich darauf wurde er zu einen Gräfin berufen. 
u Was, will er monatlich ‚die Prinzeffe „tmein! Lb+ 
wenbönddhen , abzurichten?‘’ fragie die : Dame. 
Machdem ober Profeffor der Canalogie "die Ge⸗ 
ſchicklichkeit feiner: · ueuen "Scholarin - in etwas. ges 
prüft abaite „forderte er monatlich 6 :Dufaten. — 
HR er ml," fagte die‘ Gräfin, „ein Dukaten 

— — — — —— 


Abitzt aer ae ne dern cha 
sieh „ein Sam llehiet yain „her ihren tern 
uichi ke jr SÄrrer ken: ieh 





G efhihiet alende aber er Boryiit. ’ 


Napoleons Proetlamene⸗ ‚gegen Ruflan, 
deu 22. Juni 1812. 


Als das Senrrum der franzöfifägen Armee ſich 
dem Niemen naͤherte, erklaͤtte der franzbfifche KRaifer 
den Krieg einen in Proklamation an feine Soldaten, 
„Der zweite polnifche Krieg” — fagıe er — „bat 
feinen Unfang genommen, Rußland, welches, ja 
Zilfte dem franzsfifchen Reich ewiges Bündnif 
und England Krieg geſchworen, bat feine Eide ges 
boden, und will fih ‚über ‚fein ſeliſauns Betra⸗ 
gen. nicht eher erkläcen, als bis die, frangöfifcen 
Adler uͤber den Rhein zutückgegaggen ſeyen, und 
Frantteichs Verbündete Rußland uͤberlaſſen waͤrun. 
Mußland — fährt er ſatt — avird van feinem 
Verbaͤngniß fartgetiſſen, und fein: Befbic » wird 
vollendet werben, Glaubt «26! den. Daß wir emrars 
tet: find Wir ſollten nicht: mehr obie Boldaten von 
Auſtetlitz ſeyn ? — Es ſlallt uns zwiſchen Schande 
und‘ Krieg. Hier datfıdie Wahl nicht ſchwanten. 
Gehen wir alſo vorwärts !. Ueberſchreiten wir · den 
Niemen, um den Krieg in fein Gebiet zw tragen. 
Dir zweite polniſche Krieg wird für die franzbfis 
[den Waffen eben fo rubmpoll ſeyn, wie es der 
erfte war. Der Friede, den wir ſchlieſſen werden, 
wird feine Gewaͤhrleiſtung mit "fidg” führen. und 
den verderblichen Einfluß, den Rußland feit fuͤnf ⸗ 
ala Jahren auf die Angelegenheiten vun. Europe 
ausgeübt, bat, für immer ein Ende: machen," 


— — — — — — 
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Nro,,; 51. RN Samstag, den 25. Juni 1856, 


BDBerordprungen 
| Ellwangen, (Eollefte für bie Brands Berunglädten) Man hat 
dem burch den Brand vom 13. auf den 14. dieſes Monais in hiefiger Stadt Berunglüds 
ten bei ihrer adußerſt beduͤrftigen Lage die Sammlang einer Eollefte im Dber » Uns. In 
der Art vermilligt, daß tisfelde gemeinfchaftlich bewerkjlelligt, und nad ber Groͤſſe des 
Berluſte für die Beſchaͤdtgien verwenden werde, deßhalb auch bie Unmendung getroffen, 
daß denfelben fm jeder Gemeinde sine verläffige Perſen beigegeben werde, melde bie 
sräge zu fammeln, zu-beurfanden und am das Stadt» Gchaliheiffens Umt zu beliefern bat, 
und a. ihnen zu Vermeidung der Legal» Strafe das Einzelnherumgehen verboten 
worden ill. 
. Dieß wird anmit vorläufig zur öffentlihen Kenutniß gebracht. 


Den 22. Juni 1836, 
Königl. Ober +» Umt Ellwangen 





Intelligenzmwefen Das Haus enthält: 
— — Einen guten Keller, 
A. Der Kreisfladt. einen Vieh / und Holjſtall, 
Ellwangen. (Haus ⸗Verkauf mit —⸗ beitzbare und 4 unheitzbare 


AM Are fer — Der Verkauf wird in, dem beſchtiebenen Has fü 
Donnerötag , den 50. diefed Monats, Mittags = Uhr, 
im Auſſtreich verkauft: vorgmommen, und find die Liebhaber bay eins 
Ein dreifiddiares Wohnhaus in der Dbers: Be 
nn — un Dun 16. Juni 1866. 
und aerber wozu ” 
Un auf dem Menn’Bafın alt Grmeindsr Re En 
Theil gehören. Holzing 


LI KORRRET Te 2 PS 
Ellwangen (Derübte Gewaltibat 
md DiebMadi.) Am Sonntag dm B. ah 
» Nabhmitays zwiſchen a und 2 Uhr, 
wurde-tine Weibsperfon von Pfablbeim, auf der 
Neunheimer Haide, von tinm unbefannten Pur; 
fen angefallen. und zu über välfigen vetſucht. 

Nachdem dieg jedoch mißlungen war, ‚nahm 

u er aur ya gelegenen nn: 
Biefer Mefon mit ſich for, in welchem ſich 
folgende Segenſtande befa.den : a 

2) ein Meines Gebeibuch, auf deſſen erfien Blatte 
der Name: „Rofine Bezfer" ficht; 

2) ein Hemd mit M. bezeichnet ; 

J ein Paar barchetene Uaterbeinkleider; 

4) ein Flaͤſchchen mie zinnernem Gewinde, toth 
bemalt, angefülft mie Meih. 

Der Purſche in nah der Befhreibung von 
mittlerer Gcöffe, in einem -Alter.:von 25 bis 
80 Jahren, von blaſſem Sefict.. und. bat: rorhe 
Haate, und einen ſlatken, rohen, Backenbau— 

Bon der Kleidung Bann . angegeben werden, 


dag er hAblaue lange Zudihofen; uud eine gelbe _ 


liche Welle bare, ” ir ink, »- 

Da die bisherigen Nachſorſchuggen bis jegt 
erfolglos geblieben find, fo wird "Vorfichendes 
biermit zut Kenntniß der Polizei · Behörden mut 
dem Erfuchen gebrarbt, zu En deckung des Thaters 
und Wiederbiifchaffung des Entivendeten nad 
Kräften mitzuwirken; 

Den 16. Juni 1836, 

« König. Dbers Umtsarriht. 
Gerichts » Aktnat Hiller. 


Ellwangen. (Erben: Aufruf.) Der 
lebige Kleemzifter, Johann Michael Lrint 
ler, zu Lauch heim, und der Dandeldjude, 
Hes Neuburger dafeldit, find geſtorben, ohne 
bag man die Erben derfelben genau fennt, Es 
werden daher die unbefannten Etben beider hier⸗ 
wit aufgefordert, ihr Erbrecht binnen 45 Zagen, 
von heute an, bei dem Waifengerichrt zu Lauch⸗ 
beim nachzuweiſen, widrigen Falls diefe Berlafs 
fenfhaften unter die befanuten Erben landredhts 
lichet Ordnung gemäß verrheilt werden würden. 
Diebei wird bemerkt, daß beide Verlaffenfchaftes 
Maffen hoͤchſt undedeutend find, 

ıö, Juni 1836, 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
Dolzgingen 


—R 
—A— a .* Ir en ” a? P 7 
ı nie ii,“ . 13 


a dir“ 


2 sr, 
Sſchlog Ellwangen. Wo PP 
Bermierhung.): Ja dem Schiog zn 
gen werden folgende = a en 
am Samstag den a. Jull dirfes ER 


er Nach Upr, — 
an Perfonen sans denn Ponorätioten Em, 4 
Yafobi oder Martini zu beziehen, in dert afärtal: 
amtlichen Gefaäftd + Zimmer, im Auficeidg, ver⸗ 
mierhet, And zwar: a re 
4) Die ‚bieherige Dber + Rebifor »Weokfram'fde 
Wohnung, beſtehend in:  ...- nr 
5 heigbaren und — 
2 unheitzbaren Zimmern , 
einer Küche, 2* fr 
einer gewoͤlbten Speife - Rammer, und 
einem Gewoͤtbe als Kellii.— 
Die ſeitherige Ober « Juſtiz-Sekcetait Bw, 
jorinifhe Mierhwobnung, ;,wmoju gehören: 
5 beigbare Zimmer, . ’ 
eine Küche, 


b 


ein Gewölbe, und 
eine Holzlage. 


Luf Erfordern ann. addh ein gewoͤlheet Reder Huayı, 
Knaen. mach - worheriger 


gegeben werden. 
Dieſe Gegenjlände 
Ruͤckſptache mir der Konigk, Schloß : Berwaltung 
täglich befichtiget werden. BR RFETE TREE RE 
Den 20. Juni 1856. N 
Kdnigl. Kameral : Amt 
Eitwangem..\ 





Ellwangen (B beiden Scieffen) 
; 


Naͤchſten 
Sonntag, den ab. dieſes Monats, 
wird das zweite Geſellſchafrs Schleſ⸗ 


ſen in dem Reißmuͤller'ſchen Scaafhauſe —2 


halien werden. 
Den au. Juni 1636. 


DEE. Ep 1 
Schügen « 





B. Der äußern Rrelabbjite 


Neres heim. (Geedbriefräurddnahme.) 
Da der Vierbrauer s Wefelle, Karl Theodor 
Dberbäufer, von Screindorf, nunmehr beir 
gebracht worden iſt, fo wird der gegen denſelben 
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erm 14. diefed Monats erlaffene Steckbrief ewangen, Ober + Umtögerichtd « Balls 
Wem ja, ® En geſetzt. — 2° Pr (Biederbolter —* — 
n 81. Juni 1836 ae B In ber Gonfurd Diaffe des Ge⸗ 
—*8 Rdnigl. Ober ⸗NAinis geticht. 9 Abler,. Baummollen Garn⸗ Haͤnd ſe 
S ch afer, pr Ger. Alt. Pr Po 2 * anne die bed 
SEE {R yı N x ti en laͤtrern n D Pe 77.) 
Ripderg an dee Jar CGhuldem zanger Med ı Blatıee) ——— 


— 
A zu 


iqwide | der Wantſache des Mehr Donn , Quli- Diefed: * 
ran Soßese PHiltpp: Sciedsic,  OMMERAG Bam 7. Su Kefeh Daß, 
nKIrWderK, wirdige Schulden s Eiquidation zu der Gaflhofe zum NRöfle, sr Dewangem zum 
und bei ee dan am Wis “- - zweiten und Tegten Mate ih Öffentlichen Wiufftreid 
atag et Jahres... verfauft werden, idad mir dem Unfhgen beianne 
* J gemacht wird, daß unbekannte Kaufsinflige 
u WON Zimmer zu Kirch her g vor Hiper ihr Vermögen und Prädikat ur Dean 
enoınmen R 59* 2 \ 
— Es werden. nun alle diejenigen, welche an ——— 3 un dh 


Diele Maffe etwas zu fordern haben, hiermit aufr —82 
nn ihre Anſpruͤche biebei um fo gewiſſer Ronial: mis » Notariat 
peeſonlich vder durch volfiäntig Bevollmaͤcnigie De uk 
zu liquidiren, und die Veweis mittel für ihre For: i PR % 
derungen anzuzeigen, ald tie nicht liquidirenden Effingen,:bei Aalen. (Frücte feit) 
Gläubiger, fo weit ihre Fotdexungen nicht aus Auf den berifhafthihen Frudt + Speichern albier 

den Gerichts + Uften brfannt ſind, am Tage dep find noch bedeutende Qusantiräien an- Dinkel und 

Schulden ». Piquidarion dur Befceid von ber Hader vorraͤchig, worübft tdglidy Käufe abgm.. 
Maſſe ausgefalojfen, von den übrigen nicht er: fehloffen werden. können mt derm- 


Ubrsgmünd, 


fareinenden „aber. angenommgn wird, daß fie hin . Den ao. Jam 186. . a 
achtlich · emes Awaigen Vetgleichs, der Genehmi⸗ Ftelhetilich von Wötlwarch'fdem- -; 
gung des —— der ——— der Bes 7 Mens: Amt. FE 

i des Gu s ter j der — — 
he — Kork — Ba Ar Neuler, Dber Amis Elwangen. (kie - 
genfhafıs s Werkauf.) Bermbda oberamtds '. 


., den Br Yani 1856, 24 * 
Langenbarg a. Be ua. gerichtlicher Weifung vom rr, Juni dieſes Jahres 


N ni Mederte, wird das zur Heiligenpflege Neuler gehörige Ichens 

ie TER I € bare Erbföldengut des JfidorOfterrag; Schmid 

Musdorf, Ober , Umtezeridts # Bezirks dahier, im Erekutiond » Wege zu Befriedigung deſ⸗ 
Langenburg (Mundtodss Erklärung.) fen Bläubiger verkauft, und bejleher in: 


Dur oberammsgerichtiihen Beſchlug vom  heuri« einem zweillddigten Wohnhaus und Scheuer, 
gen Tage wurde der Bauer Yeonba rdt Dow und einer befonders jiehenden Schmiedwerk⸗ 
nung, von Musdorf, wegen ſeines leichıfins ſtaͤtte famme Bach⸗ und Wafchhaus an 
nigen und verfchwenderifchen Lebeuswandels für der Baadgaffı. * 
mundtodf erfiärt, und deſſen Schwager, Leon⸗ J Tagwerk Garten am Hauſe, 

bard Neber, Hirſchwitih von Brettenfeld, 14 Tagwerk Debmd Wieſen, und 

zu feinem Pfleger beſtellt, was mit der Beiner⸗ 5 Morgen Aecker. 


fang bef ird, daß Niemand ohne f ten jährlich Abgabi eili * 
—— —* dry Pie mit How Pa ig ae — 


nung einen Verttag eingehen, oder ihm etwas Hellergeld 57 kr. 
anborgen oder bezablen dürfe, ohne ſeines dieß⸗ Gülten aus einem Morgen Acker warn und 
— Klagrechts — F ——— was — EEE IE — 
nburg‘, dem 10. Juni ı intel @ Simr ierlin in. 
er. * —E Ober⸗ Umtsgericht, Habet 5 1 4 — Pr ; 


x “ Me berin 
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Mr ABER von ge gmen Gemeinde⸗ 
Recht, n bereits vertheilt af: 
—5 Biertel 40 Ruthen wuritem⸗ 
bad Me. 
Der Dertanf wird am 
" Montag den 4. Juli dieſes Jahres, 
Meichmittags = Uhr, 
in dem Mdlerwirrhöbaufe dabier vorgenommen; 
wozu die Liebhaber, Auswärrige mir Vermögens: 
und Prädifard » Zeugniffen verfeben, eingeladen 


werden. 

Die hl. Schulrheiffen + Aemter werden erfucht, 
dieſen PBiegenfchafts + Berfauf in ihren Bezirken 
befannt machen zu laffen. 

Den ı4 Juni 1856, 
Für den Gemeinde » Rath , 
Schulitheiß Gold. 


Neuler, Ober » Umtögerichtd + Bezirks Ell⸗ 
mwangen. (BussfaufsSchillings+ BZieler.) 
Zu - Folge oberamtsgerichrlichen Auftrags vom 
50, Mai diefes Jahtes follen die Gutskauf⸗Schil⸗ 
ling8,Zieler ded Augustin Kohle, Ausgedin, 
gers_dabier, im Wege des oͤffentlichen Aufſtreichs, 
foweit folche zu Bezahlung einer Darlehens Schuld 
von ıgofl. nothig find, gegen baarıd Geld ums 
—— verwerthet werden. 

ieſe Verhandlung wird am 
Dienſtiag den :ı9. Juli dieſes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Gemeinde Raths⸗Zimmer dahier vorge⸗ 
‚nommen; wozu die Lebhaber eingeladen werden. 

Den 16. Juni 1856, 

Schultheiß * Gemtinde⸗NRath. 
old, 





©. Privat » Bekaunutmachungen. 


Ellwangen. (SchnellsZinten Pul: 
ver.) Diefed Schnell » Tinten + Pulver, welches 
gemäß Gebrauchs + Zetteld durch bloſſes Beimifcben 
von Waffer fogleich eine dauerhafte, nie gelblicht 
werdende ſchoͤne ſchwarze Tinte giebt, iſt in Pas 
deten zu : . 

43 fr. zu einem württembergifdhen Schoppen, 

9 fr. zu zwei würrtembergifche Schoppen, 

a8 Pr. zu einer wuͤrttembergiſchen Maaß, 


worauf fpäter noch aufgegoffen werden kann, zu 


‚haben bei 
Den 2ı, uni, 1856, 
6. C. Egelhaaf. 
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Eitwangen. Urchte UnivnetfalsFern 


‚Glanz: Wishfe, welhe von den B 


ChHemifern gepräft wurde And vermdbad ihrer Ber 
fondern fetten Belland » Theile dad Veder mei 
fü —— res — augenblicklich den 
niten Glanz” in tiefiler ıw von n t 
empfiehlt in Schaͤchteſchen zu Dr su 
Din Sı. Jun a 
ES Egelhaafk 
Ellwanden. Woblriedende Haar 
Pommade iſt in Schachtelchen zu ı fr. zu bar 
ben bei - 
Den Sr. Juni 1836. 
C. C. Egelhaaſf. 


Ellwangen. (Empfehlung.) Du 
unterzeichnete Bezicks + Hgent der Geſellſchaft allı 
aemeiner Werfichecungen araen Brandftaden, 
biftebend zu Paris, macht das verebrfiche Publ 
fum auf diefe Anftait aufınerffaom, und wird ein 
kommende Anträge prompt beforgen. 

Den 2ı. Juni 1856. 

%. ©. Millauer. 


Ellwangen. (Viteratifhe Unzeig re.) 
So eben ift angefommn: * 
Schmid'e Katechismus für dad Bierhum Rugs— 
burg ı4 fi. 
Rurbers Leben mir 4 fehr fhonen Stahlſtichen 
von Pfiger fl. 3. 56 fu 
Seuberts Predigeen7 Hefie dar fr. 
Zugleich empfehlen wir ung zur Annahme von 
Pränumerazionen auf Schillus Album 4.5. 
Den 2. Juni a056, —— 
Brandegger'fhe Buchhandlung. 


Gm Anne un © 


Ellwangen. (Danf und Abſchied.) 
Indem ich für daß mir gefchenfte Zutrauen während 
meined Aufenthalts dahier danfe, fange id den 
edlen Bewohnern Elmagens - ein, berzlicges Lebe 
wohl. Sollte ih wieder in Ellw 4 Mauern 
fommen, fo bitte ich mic. daß. * Zuırauen 
wieder zu ſchenken, und verbieibe mir aller Hoch⸗ 
achtung Dero 
Den as. Juni 1856, . 

ergebenſtet 


Marimilia n Hehl, 
Zanz » Lehrer. 


| 


— 
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nem und gıpfferen Pofien, au 


t..(Geld,auszuleiben) Id habe Wufträge Bedeutende 
se a „8 “ a Informatid - Scheine auszulegen; 
füge ich umenfehend meins Preis Liſie ben, zu weicher ich Geld: Gefhhäfte befarge. 5 

= ) . . er TR 


. 
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Summen, in Meis 
er 


Wilbelm frank, : 
verpflichreier Sensal, 


My 

















Darlehen für Ein« und . Din Berfauf von 

Gemeinden, Stadis Deifanf von Privat⸗Obligatio⸗ 

Summe. und Sıoardı nen, Hauss und 

Landleuten, Popreren. Güter ı Zielern. 

füc fr 

fl. fl. | fl. fr. | fl. fr. | fl, | fr. 

50 bis 100 . — 24 — 24 — 36 
107 200 ——[ | 50 I 1 
201..— 500 um — 12 — 36 124 
FEST ARE ⏑ i 1|30 — a0) 1: |20 
Ol Ad | 5 | 2 
504. — 600 —— 2 |-I — [oo 2 24 
BORN Feen niminendenn 2 Is Pu I: 2 155 
Sur FETIRGD: „hieran — — EEE EEE BT 
007 SE IIOD: — un. 2 | 45 1 1° Ze 
ORTE TODD mersemnscneiennen 5 | ı | 10 5 a 

4001 — 1500 Here — s> [51 ı |30 3048 
Bon hir am für jedes weitere 1000. — | — | 6 —— 0 





Ellwangen. (Anfündigung.) 

' Da der Unterzeichnete vor. firben Jahren 
zum erfien Male ‚die Ehre hatte fein Pas 
norama hier mit groffem Beifall zu zeigen, 
fo macht derfelbe diefes Mal um fo mehr 
feine 
hopen nden Pu 
und bittet — ebenfalls wieder mit zahl⸗ 
reichem Beſuch zu beehren, indem er das 
Cabinett mit neuen Gemaͤlden von Griechen⸗ 


ochachtungsvolle Einladung bei dem 
del und kunſtliebenden Publikum, 





land vermehrt und die uͤbrigen alle nach 
groͤſſerem Maaßſtabe veraͤndern ließ. Die 
ausgetheilten Zettel zeigen das Uebrige. 

Der Schauplatz iſt auf dem Markt⸗ 
Platze, und am 3. Juli iſt es zum letzten 
Mal zu ſehen. 

Auf zahlreichen Zuſpruch hoffend, em⸗ 
fiehlt ſich gehorſamſt 

Den 24. Juli 1836. 

Joſeph Ruͤß aus Muͤnchen 
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Angeige und Danffagung. 
Für die Wurtwe ımd ibre 9 Kinder ded am 
9. Mai dieſes Jahres erfcho 


an milden Beiträgen ein: 
Bon einem Ungenannten mit dem Motto: 


Dur eine kleine Gabe- erfreut.'t7 ne 
y Bon Titl. OHerrn Pfarrer Hermann: 
„a Walx heim oo. » 0.9 1 fl. a 
ter w Dies Bkiträge don ‚No. 49- a 
dieſes Blarttes — af . 39 s 
Summe ber Bei ge 6fl.e4 fr. 


Indemim Namen diefer Unglüdlicen bırfür 


der inniafle. Dank: dargebracht wird, A um 


nece Unteril g 
" ——— — den 24. Juni 1836, 
bie ie Redaftion diefes Blatted. 


Saͤbletzell, "Ober » Amis Ellwangen. 
(Hans: und Liegen fch aft s⸗Verkauf.) 
Der Unterzeichnete ut willens feine befigendes Haus 
und Fiegenfchaft aus freier Hand zu verkaufen. 

Die ſelde beſſtehet in: 





einem zweiſtoͤckigt en, im Yahr 1833 ngu er - 


Er 


bauten Wohnhauſe ſammt Sralung” und 


Scheuer unter. einem Plattendache. 
“3 Tagıver® Garten hinter dem Hauſe. 
einem Tagwerk Wiefen, die Bockwieſe genannt, 
Tagwerk die * Bockwieſe. 

Yeder:. 
einem Morgen in der hohen Halden, 
Morgen, der Säuader genannt, 
Morgen auf dem Müblader. 
Morgen ‚ebendafelbit. 
J Morgen, das Sceidäderle genannt, 
H 2 Morgen, der Klingenader genannt, 
4 Morgen der Schönbronner Ufer, ferner 
: Morgen Ulmandıheil im Heidenbuck, und 
Morgen dergieichen am Langholz. 

Zu Vornahme dieſes Verkauf- ur Termin auf 
Donnerstag den 14. Juli dieſes Jahres, 
Nachminags 2 Uhr, 

im Wirchs hauſe zu Büblerzell ande aumt; wozu 

"Zum 1086 em _— werden, 

Juni 1836 
| Johann Köder. 
Unterfoden, Ober⸗Amts Yalen. (Wirt h⸗ 
ſchafts⸗ und ————— f.) Unterzeich⸗ 
netet iſt geſonnen ſeine beſitzende hiernach beſchrie⸗ 


44 Wegknechtg lun 
Mavid Rommel in Heubach ging Arnim """ 
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bene Wirthſchaft ſammt Zugehoͤr aus freier Dand 
zu verfaufen, und har zur Bufteeih6 · Vethaed ⸗ 


— — den: 50 Juni dieſes aber, er 

beflimmı, un 

Die Mealitäten find folgendes 2 —* 

1) Das zweifiddigte Wirubfchafrs: Webhudd zu 

ſchwatzen Adler, Nro. SB, an der Staardr 
Straffe mitten im Dorfe. 

Diefed Gebaͤude hat folgende Sehactipaier 
a) Zureberen örden) % 

Einen gewoͤlbten Kellet in 3 vwbnda 

fangen, zwei groſſe Pferde Sräe! 

einen Rıindvieh » Stall, und eine Faß⸗ 

-- Kammer, eine Maljienne umd eine 


Mebig. 

5 Im erden Stode: 
Eine groffe Wirthsſtube mit Jr: 
beigbaren. Nibenzinithern, "ferne 8 — 
beigbare Zummer mbil = Küchen! und 
Speifes Kamen, einem Tapzboden, 
un? neben diefem die Matzdörre, 

c) Im zweiten Sınde: 


Einen g:offen Fuuciboden, 4 unheig · 
bate Zummet und jmd’ Hamarein. 


— 


* 


* a) Fin Brä uhaus mir eingericserer · Srannt /wein⸗· 


im 


brennttei ind Blunnem u: 4 

8) Ein Waſchhaus. 

4) Ein Stadel am Hauſe mit ⁊ —** Plate * 
Sauen und einem Nindvied « Stall. "- 


“rt 


i 


seta t 


Nro, ; . „a at. 
® Die Hälfte an -eimem Relkechaus: Pe 
augtrhalb DeaDird, worunter fach einaneffer 


vor;üglicher Srzerbiet » Keller befinden, J —8 
wie im obern Theil einr ganz groſſe ger j 
Kugelbabn. 

2 Rurben Wu:z + Garten beim Wirehehanfe, 
H 
nah neuem Maaß, unweit des — 
fhafıs» Gebaͤudes, 

* 405 Morgen Aecker nah neuem Mash: a 
Sollten die Liebhaber es wünfden, fo werden 
— biefige Ort zähle goo Einwohner, liegt 

3 Stunden von der Dber + Amtd + Grade’ Ye, 


mige Zechſtube nebſt Schenfe und dabe ne” 
Morgen Gras. ımd Baum +, Garten. 
7 Morgen Wirfen nach neuen Mau, ' 
. die Wirthſchafts⸗Geraͤthe im den u 
an ver frequenten nach — um * | 


m A ——8—— 


32 
ei = Inch zu vn. — 
Eiſen⸗ Hammei werk und eine Papier a dein Wirchshauſe zum Adler einzufinden, 


ein Chnigl. 


a 
Eoiaine ara mo tine andete und die Bedingungen zu vernehmen. 
Wirubfaft haste fiäh BOder anıgablaele andı nodı.vorher: ein Kauf 


chen Zuſoruchs zu erfreuen. Die Gebäude und 
Güter befinden ſich iin beſlen Zuſtande. 
Die rbbaber werden eingelad:r,, fih am ger 
dadııem Zazeyi ————— 


rlaͤufig abgeſchloſſen werden“: 

Den B. Juni 166. 
u Rieninger; 

Adler » Wird : 





Säge aus dem Rrben des Fürſten 
‚Leopold von Anhalt, Deffan. 


CBefalus.) 


— 
"Meatwärbig war bei Leopolds Art und . 


Weiſe feine entfchiedene Luft am Schreiben, 
Er ſchrieb * es. 7 im Haus⸗ 
Archive zu Deſſau befinden ſich ganze Bals 
len WBilefe, ee und andere Schriften 
vom feiner Haub. Er wagte fogar fchrififtels 
leriſche Verſache; fo ſchrieb er eigenhändig 
bad Leben des preußifhen Generals Ulrich 
von Setille, am bad Andenken biefes ihm 
sheuren Kriegdgefährten zu veremigen, ferner 
verjaßte er auf deu König Friederich Wils 
belm 1. bald nach beffen Tode eine Lobſchrift, 
worimer beufelben ald einen unvergleichlichen 
Serta aud Koͤnig ſchildert, endlich Deukwuͤr⸗ 
digkeiten ſeines eigenen Lebens, die aber uur 
bis zum Jahre 1703 gehen. Dabei war 
feine Hanbſchrift von feltfamer Beſchaffenheit; 
nicht genug, daß bie Zuͤge ſeiner Buchſtaben 
kaum zu entwirren find, auch die Wahl und 
Fuͤlle der letztern bringt in Noih; er ſchob 


im jede" Sibe regelmäßig ein h ein, B. 


Gehuehrablipin, fürs Seueralin Eiuſt haste 
er einen Befehl geſchrieben, deffen Juhalt 
ber General, melder Ihn ausführen follte, 


ſchlechterdiugs nicht entziffern konnte. in 


Vermiſchte Aufſagze. 


Dffizier mußte damit zu: dem Fuͤrſten zuruͤck; 
groſſes Donnerwetter und bauges Harren 
auf Erflärung: bed Schreihens; aber dieſe 
wollte nicht erfolgen; and Leopold felber 
konnte feine Haudſchrift nicht leſen, und warf 
endlich voll Grimm den Zettel in's Beat 
Aber Schwernoih!“ rief er, ich hab's auch 
nicht gefchrieben, daß ich es leſen ſoll, fons 


dern Ihr!“ und gab bieranf deu Befehl 


mündlid. Grine Sekretaͤre haiten mit ihm 
einen harten Stand. Im Jahre 1745 gab 
das koͤnigliche General » Direktorium in Ber⸗ 
Um ihm den Dichter Glelm zum Stabfetres 
tär. In DOrantenbaum ließ Leopold, im Hem⸗ 
be wit dem Rüden gegen den Kamin flehend, 
den Empfohlenen vor fi, und-fuhr ihn mit 
feiner gewaltigen Sitmme an, ob er ber 
Kerl fey? Sleim faßte fi) und antwortete 
karz und barſch in demfelben Tone, Leopold 
ſtahte; als er aber nad) einiger Zeit bem 
Sekretär mit allen Papieren, die er zur 
Unterfehrifi brachte, zum Teufel ſchickte, weil 
ed ihm jetzt nicht gelegen fey, und Gleim 
dagegen mit fcheltendem Poltern baranf bes 
flond, es folle und müffe jege ſeyn, fo ließ 
er ed fich gefallen, und hielt den Maun uur 
um fo mehr in Ehren, Wald aber murbe 
Gleim nod anders erfhredt., Im Lager 
von Dieskau hatte ein Jude, ber ald Kaufe 
mann mis guten Päffen veif’se, die aufgefah⸗ 
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dieſen Unglüdlihen aber traf es, ala KRumds 
ſchafter feftgenommen und zum Tode verurs 
sbeilt zu werben, 
gelangten au den alten Fürſten; ald. diefer 
aber,, ohne auf irgend eine neue Unterſuchung 
einzugehen, nur kurz antwortere: „Soll haͤu⸗ 
gen!“ wurde Gleim für fein einened Leben 
bange, und beuüßte den naͤchſten Anlaß, 
fi nach Magdeburg zu entiernen, wo er 


Trauf wurde und darauf den Abſchied nahm . 





Unelbotem. 

Ein Bauer, deffen- Düne a Funden von fi 
mem Pfarrer entiegen war, brachte ein neugebor, 
ms Rind zur Zanfı, Als der Herr Pfarrer die 

‚Yeilige Dandlung verrichten wollte, und dem Kin: 
de das Tuͤchel vom Kopfe Löf’re, fah er den Kopf 
ganz mit Haaren gewachfen. „Was Ift denn das Y'' 
ſprach der Pfarrer, „das Fann Fein neugebornes 
Kind ſeyn, mas bringt ihr mir denn daher?” 
„Ei wohl,’ fagte der Bauer, „das muß ich beſ⸗ 

ſen wiffen,. es iſt ja mein Kind!“ Als er aber 
das. Kind. recht beſah, fand er den Itrthum! 
„Saterlot Gevatter, ihr habt euch vergriffen, und 
Dar fertigen (vorjährigen) genommen, Es ift 


der Hanſerl. Ei, ei, fen der Here Pfarrer nicht: 


höfe, wis haben nor Freude zu tief. in’6 Glas ge⸗ 


‚que; und flat: des neuen Buben. den alten er⸗ 


wiſcht; wollen ‚gleich ben rechten bringen. 


Ein Dffisier nahm's fehr übel’auf, daß ihn 
por Gerichte der Sachwalter feiner. Gegenpartei 


in feinem Bortrage einen Soldaten nannte, und 


fiel ihm mit der Bemetkung in ‚die: Made, er 
fey Hein Soldat, fondern- ein Offijier. Beſcheiden 
Mbrie der Sachwalter Diefe Erinnerung an, fuhr 
denn. ruhig im feinem Bortrage fort, Bermicb 
frofäiis das in Anſpruch genommene Wort, 

tauchte aber dafuͤr deſto haͤufiger die Phrafe: 
— —— — — — 


— 


venen Rauonen gezählt, wie ſchon viele Reis: 
fende ohne Urg und Schaden geihan- hatten; 


Gerechte Vorftellungen 
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„Drgemänien Dfügier, der durchaus kein Eolı 


Miss wider dad. Gerinnen. der WS. 
Die naturforfchende Gefellſchaft zu Dale mache 
im dem Verichte idter Werhantlangen im erſten 
Viertel. diefed Jabies Nachſtehendes brlannt, 
Waſſer, von Meerretlig (Kıehn) abgejogeg 
iſt ein vortreffliches Mittel, die Milch im Sommer 
füß und friſch zu erhalien, wenn man einen Ef 
löffel: davon unter. ein Nöffel (Quart) Mitch gießt. 
Cie erhielt ſich auf diefe. Urt in den Dundstagen 
auffer. dem Keller ohne Bedeckung bei bäuffige 
Gewütern ſechs Tage lang unverändert, während 
daneben geflellte reine Milch ſchon ſtank und faulıe. 


Seſchichtökaleuder der Vorzeit. 


Enbe des zebenjährigen ſrauzoͤſiſchen Revo⸗ 
lutiontrieges, den. 25. Tumi 1802. 

Mit. dem deurigen Taz, an welch m zu Parig 
zwiſchen der framdürhen N yabiit und der: 08; 
mannifchen Pforte Fr: ve aeſchloſſen wurde , endete 
ſich der zehryährige. franzanl.te Rerolurionskrieg. 
Durdy diefen wurde das Gleichgewicht von Euros 
ya zernichtet, Franfıcıh um 2000 Duadenımulm 
Boden und fieben Midionen Menfben durch fol: | 
gende Eroberungen vergröffert: Belgi m pon Dafien 
reich; das linfe Nheinufer von Dewfchfend; die 
Bundesländer des Bischums Bafel nebſt den air 
ten Biel, Müplhaufen und der Republikj Guf 
von.der Schweizz das hollaͤndiſche Flandem md 
Maficicht von Holland; Avignon kind Meneffain 
vom; Papfi;. das Herzogthum Ganayım und Die 
Graffchaft Nizza, von Sardinien, ud bie Juſel 
Elba von Neapel. Fünf neue Repuhliken waren 
in Europa enflanden: bie batabiſche, helvetiſche, 
italieniſche, liguriſche Cald Vormauern ber fans 
sbfifhen) und die Mepublit der. ſieben veris 
nigten Inſeln. 


Eilipangen, gedrudt, nerlegt und rebigirt von I. E. Schömbr.on, 
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IT Me 
— Amte, Zntelligen Blatt 
5 0 ven... 
Jart— Kreis. 
Nro. 52. Mittwoch, den 29. Juni 1856, 


Sntelligensmeten. 


A. Dear e Rreiflbt, 


Ellwangen (Sttaffen» Bauı fs 
forde.) Nachgenannte Baumefen an der Staarsı 
Eıraffe werden an' "en unten genannıcn Tagen 
nd Drum im Abſtreich veraffoitire werden, was 
Briermit den Baus und Handwerks Leuten zur 
Kenniniß gebracht wid, um fid bei den Abs 
fl:ub6 - Verbandlungen eirfinden zu, fönnen, 

Zugleich werden die Schultheiſſen ⸗Aemter ans 
gewiefen,,„ den in ihren Gemeinden „befindlichen 
Dandwerts Leuten noch hievon beſondere Erbff⸗ 
nunq zu machen. 

Don Bauten, melde verakfozdirt werden, find; 
Um 


j — den 30, Juni dieſes Jahres, 
Bormitiags 8 Uhr, 
in der Ober » Amts + Kanzlei dahier, 
a) die Nepararion des gewoͤlbten Durdhlaffes 
‘bi Nro, 35. auf der —— Saverwang, 
. mir einem Aufwand von ofl. 24 kc. 
2) Die Herfielung einer Drikelte le gwifchen 
: Nero, 56. und 57. auf der Markung Ratt⸗ 
ftadt, init einem Aufwand von ıdafl. 53 fr, 
3): Die: Herflellung einer. —— Nro. ab. 
und ag · auf der Markung 
Hall, mit einem Aufw — von raa . ng 
4) Die Reparation des gewölbsen Dutchlaſſes 
“ sroifäen Nro, ab. und 29. auf der Mars 
a » mit einem Aufwand 
sd von Dr. 8 8 wu 


N. a 


5) Die, Nevarasion des gemölbten Dur chlaſſes 


Nro. 55. und 54, auf der Markung Rins 
delbach, mir einem Aufwand von 685 fl. 48 fr. 

6) Die Derfiellung -riner Deckeldohle zwiſchen 
Nro, 42. und 45. auf derfelben Markung, 

ö mi ‚nem Aufwand von, » z19fl 56 kr. 
nr 
Donnartiag, —— um a Uht, 
im Wırchebaufe in B 
die — pr Dedeldoble zwiſchen 
Nro, 7. und 6. auf der Marfung Bud, 
— mit einem Aufwand von « . 31. aa kr. 
m 
Freitag den ı. Juli dĩeſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
im Wirths hauſe zu Rofenberg , 

») die Herfliellung einer Dedeltoßfe —— 
Nro. o. und x. auf der Markung Eggentoth, 
mit einem Aufwand von. . zdf. 

2) Die Herjlellung einer Deckeldohle jreilchen 
'Nro, 7, und B. auf der Marfung Geiſel⸗ 
roth, mit einem Aufwand von 116 fl. 56fr, 

5) Die Herflellung einer Dedeldohle zwiſchen 
Nro, 19. und 20. auf der Marfung Hoch⸗ 
tbänn, mit einem Aufwand von 503 fl. Jofr. 


4) Die Herfislung einer. Dedeldohle zwiſchen 


Nro, 4. und 5. auf der Markung Wille, 


mit einem Yufwand von . 164 fl, sgu 


Am 
Freitag, Nachmittags 3 Uhr 
in der Poſt zu —— 
2) Die Herſtellung einer Deckeldohle zwiſchen 
Nro. 58. und 59. auf der Markung rohm 
sad, mis. einem Yufwand von »89 f1.ö7 Ir. 


8) Die Herſtellung dam Deich wilden 
Nro. 53. und 54. auf der Markung Bühler 
thenn, mit einem. Yufwand von iba ſ. 1öfr 
Din =. Juni ı856.. 
6 Kduigl. Die: Amt, 


se Gtraffen ‚Sau «Jnfpektion. 


"Sarch Ellwangen. (Wohnungs—⸗ 
Bermierbung.) In dem Schloß zu Ellwan⸗ 
gen werden folgende @ abgefonderte Wohnungen. 

am Samstag den 9. Juli diefed Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
84 Prrfonen aus dem Honoratioren⸗Stande, auf 
alobi oder Martini zu beziehen, in dem kameral ⸗ 
‚amtlichen u s Zimmer im Uufireih ben 
miethet, und 5 
a) Die —WB Dber + Revifor — ſche 
—** beſtehend in: 
5 heitzbaten und 
8 unheigbaren Zimmern , 
einer Küche, 
einer gemölbten Epeife -Rammr , und 
Se Gewölbe als Keller. 
Die feirherige Ober + Jufligs Seftetair Bw 
Br: Mierhwohnung, wozu gehdien: 
va ri Zunmer, 
eine Küche, 
ein Gewölbe, und 
eine Dolzlage. 
Huf Erfordern kann auch ein gewölbter Kılır dazu 
win. werben. 

Diefe Gegenftärde Fonnen nah vorheriger 
Rüdfpradhe mit der Königl. Schloß — 
taglich beſichtiget werden. 

Den so, Juni 1636. 
abnigl. Sand: Amt 
Ellwangen. 


B. Der äußern. Kreiöbezirke. 


alen. (Diebftah! ) Aus einem hieſi⸗ 
gen’ Privanhaufe wurde am 10. Ddiefis Monais 
eine fllberne Sackuhr mit ſogenannter Panzer Kette, 
Ghläffet und Perfchier /Stock, entwendet. -Die 
Sackuhr hat a Gehaͤuſe, ein glattes fildernes, und 
ei lackirtes mit kleinen ſilbetnen Naͤgeln, von 
Gegteren fehlen mehrete -audy iſt am Gehäufe 
der Lod an einigen Stellen weggebrochen. Die 
—* —— em weiß potzelainenes Biffer-Blart 
wiſchen Ziffern ; -vom Namen und- Zahlen 


— 
4 — — 4 


»» 


. ihr gefunden; fie laͤugnete aber 
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des Berfertigers iM dem nut ſo viel 
bekannt, daß die Uhr die Bezeichnung: „Bonbon 
innen trägt. Die fogenannıe Panzer+ Kette ber 
ſteht aus drei 'neben einander liegendeh Meiben, 
welche zuſammen eine fange von ungefähr Z len 
baden, Der Ubrfälüffel iſt von Silber De 


brobener Arbeit; “einen Stordh. w 


Perfbier + Siock iſt gleichfalls ‘von Sitber und 
teägt die Zeichen eines Hobels und eints ‚Yrref 
mit dem Buthllab / M. K. 

Säimmtlike betreffende Behoͤrden werden wm 
erfucht, nad dem unbefannten Dieb’ zu ſotſchen, 
und zuni Erfaß des Geftohlengn 

Den 21, Juni 1836. “ 

Königl.. Ober s Arafegeriche " 


Seeg et vr. Sa, * 


Aalen. (Stelbeiefigurädnahme) 
Nachdem der ledige Maurer, atoh —— 
von Oberdorf, eingeliefert worden: iſt wird 
der am 11. vorigen Monais gegen denſelben er⸗ 


laſſene Sieckbrief wiedet zutuck genommen. 


Den as. Juni 1856. 
Königl. Ober» Umtsguicht. . 
Bergen, pr Be. Akt, -. 





Neresbeim. DiebflebisMerrige) 
In der Nacht vom 19. :auf Den: os datſes Mo ⸗ 
nat® wurden In Köfingen‘ mittel Eiabtuchs entr 
wendet: 

2 Stiefel ‚ tin Paar Schuhe, ein 
Schutzfell, eine Weiberhaube, eine Welle, 
"ein ſchwatz leinenes 7 wine Deckel· 
Babpe, a blaue abiverfäre "Scinrler }) tu 
ſchwarzes Biod und ein Nabmkhbel 

Die Stiefel hat am wo; dieſes Monind * 
Die ledige Dirne Barbara Seeger, von Diſchin⸗ 
gen, verkauft, und wutde Der- — 

⸗ 
nahme an dem Diebflahl. niai 

Um ao. fol fi auch ihre Schmweile 
Unna-Gerger , angeblich auf Werben — * 
Erndte, ent fernt er und iſt dahnt mi 
ders ‚anzunehmen, da «fit aach aus andern 
den der Thatnahme am dem Diebfiahte verdaͤch ⸗ 
tig ift, als daß fie die noch —S— 
mit. ſich fortgenommen hat. arten Fund 

Es merden daher die betre Indie Stellen a 
fact, ſowohl auf die noch Ahlshnen begmnpländı, 
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als auf dieſe Sera⸗r zu fahnden, md Birfelben - 
mn: liefern —— — 2 
* Koͤnigl. Ober + Umtögericht, 

- Bhuar Staib. 
Pangenburg. (Aufruf) D 

mabier / Sompagnie des Abnigl. G en 
6. Linien » Snfantries Botailons als renadier 
defiandene Michael. Rörber, von Hornberg, 
iſt wit Be tiach ———— von zöfl. 

uni. 183 

au * bis jeßt Tr En besfelben „ brfannt 
Mind, fo werben diejehigen, weide Anſpruͤche an 
Die Perlaffenfcaft baden, hiermit aufgefordert, 
folde binnen So Tagen bei dem Waifengericht 
in —— geltend zu madben, widrigen Falls 
fie nah Ablauf diefer Friſt mit ihren Anſpruͤchen 
audzefchloffen, und über jenes Bermbgen, den 
efeglihtn Veflimmungen qemaͤß, weitere Beis 
— —— Ps wird. 


ıB3 . . 
König. Ober Am oderidt. 
Mederik. 


Erailsbeim. (Geld ausjuleiben.) 
Bel der Hiefigen Kapitels + Kaffe ift ein Kapital 
von 5 bis 400 fl. gegen 4 Prozent und hinläng» 
liche Sichetheit ausjufeihen; weßhalb ſich an den 

rzeichneien zu wenden iſt. 
Din aa Juni 10836 


Bteinpäufer. 


Neuler,; Ober» Umıs Ellwangen. : (fie 
Po afısır Barkaufı) Bermög oberamts⸗ 
gerichtlichet Weifung vom au. Juni diefes Jahres 
wird das zur Heiligenpflege Neuler gehörige lehen⸗ 

base Erhfdidengu das J ſidor O fiertag, Schmicd 
dahier, im Erekuriond + Wege: zu Befriedigung def 
fen Glaͤubiger verkauft, und befleher in: 

dam zweiflödigten Wohnhaus und Scheuer, 

einer befonderd flehenden Schmiedwerk⸗ 
: ma. fammt Bad+ und Wafühens an 
3 der Baadga ſſe. 

3.Tagwerk Garten am Hauſe, 

z8 —— Wieſen, 


—— jährlich Ungabın jur Heiligen · 
Bel A ns R 


’ ‚ee 2“ 


* J 


lings; Zieler des 
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, Gilt weh due Diongen Br wähniend 


Bat 2 Gin 5 Vierling 6: Genie 
vB. un B 
ZUM nen cam ganıen Geuieindes 


bergiſch Meß. 
— den 4. Fat Bd 
! Nach mit ta de 
u dem Adlerwitihs ha dabier vorAtnommenz 
wozu die Liebhaber, auswaͤrtige mit — 
und Praditas » Bengniffen verfehen, eingeladt m 


werden, 

Die kLoͤbl. Schuliheiffen ⸗ Hemter werden erfucht, 
Dirfen Liegenfbafis + Berfauf in ihren Orten 
* machen ju laſſen. 

Den 14. Juni 1856, 
Für den Gemeinde ‚Nah, 
Schul theiß Geld. 
Neuler, Ober» Ymisgerichtd ⸗Bezirks Er 
Wangen. (Burstauf»-Schillinges ieler.) 
a Folge oberamidgerichtlihen Wufırags vom 
Mai diefes Jahres ‚gun die Quistauf-Schils 
ugufin Abu, Yubasdins 
eis dabier, im Wege des oͤffentlichen Aufſtreichs, 
oweit folche zu Bezablung einer Darlehens⸗Schuld 
von aao fl. ndhig find, gegen daares Geld u⸗ 


. Kameral » Bermalter °® geſetzt und verwerihet werden. 


Dieſe Verhandlung wird am * 
Dienſttag den 16. Juli dieſes Safe Pr 
Nachmittags a Uhr, Jap ft 
in dem Gemeinde « Maths⸗ Zimmer Yahier vorge 
nommen; wozu bie 2 eingeladen werden. 
Den 1. = i 
Sduliheig — — 
Bol 


Dorfmertingen, Diez 4. Nerebkeim. 
(An — Shulthriffens Wem 
ter.) Es ſcheint nicht, daß mein 18.9. Collegen 
im hieſigen Ober⸗Amie gentigt find, - meinem 
Bitten, die in dieſem Blatte ſchon mehrmals ger 
flelt wurden, „Die von bier aus dem Ma— 


fitanten» Bettelnabbängenden Indinis 


duen, namentlibSchulpflibeige nnd 


Er) noch Unmündige, Mens mir 


ehr: einliefern IE koffen; 
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zu wollen, da die neu⸗ſte Erfahrung Ichrte, dag 
diefer Unfug häufig noch geflatter, resp. geduldet 
wird.- Groͤßten Theils liegt zwar der (Bıund dies 


ſes Bettels, (anders Bann ich dieſes elende Ges 


werb nid neanen) nicht fo fehr an den Kindern, 
ald an den Aeltetn felbfi, die nicht feiren «ine 
ihdren Rindern eine beffere Eriſtenz fichernde Der 
fbäftigung zuruͤckweiſen und fie au eben gedach⸗ 
tem Gewerbe anhalten, das einerfeits zwar einen 
auf leichte und luflige Manier erworbenen 
Gewinnt abwirft, andern Theils aber nicht nur 


‚für die gegenwärtige Ausübung jenes Gewerbes, 


* 


ſondern auch ‘für die kuͤnftige Generation in phy⸗ 
ſiſcher und moralifher Beziehung unberechenbaren 
Nachtheil mir fi bringt. 
“Unter Berufung auf meine früheren Aufforde⸗ 
kungen - im gegemmärtigen Blatte muß ich daher 
die 9. 9. Dress Vorfleher hiermit noch Mal 
und recht dringend buten: 
jeden nicht ſpeziell berechtigten Mufifanten, 
"namenlib Sculpflidtige und amdere Junge 
Leute, die fib als Mufifanten gebrauchen 
laſſen, arretiren und einliefern zu laſſen, 
weil nur dadurd die Bemühungen, im hieſigen 
Orte nach und nad beffere Erwerbs s Queen zu 
Öffnen, von Erfolg fern konnen. > 
Den 20, Juni 1856, 


en — —— 


Schultheiß König. 


Ellwangen. (Anfündigung.) 
Da der Unterzeichnete vor ficben Jahren 
zum erſten Male die Ehre karte fein Pas 
norama hicr mit. groffem Beifall zu zeigen, 
fo: macht derſelbe diefes Mal um fo mehr 
feine hochachtungsvolle Einladung bei dem 
hohen Adel und kunſtliebenden Publifum, 
umd bitter ihn ebenfalls wicder mit zahl 
reichen Befuh zu bechren, indem er das 
Cabinett mit ncuon Gemälden von Griechen⸗ 


fand vermehrt und die übrigem alle nad 
geöfferem Maaßſtabe perändern ließ. Die 


atsgetheilten Zettel zeigen das Uebrige. 
Plake, und am 3. Juli iſt es zum 


leiten 
Mak: zu: fehen. 02% 





„Der Schauplag ift auf, dem Marks 


| B896 
Auf gehlreichen Zuſpruch hoffend, ei > 

fichle ſich gehorſamſt 

Den 24. Juli 1836. u. 

Doſeph Rüß aus München. 


Seſchichtökalender ber Vorzeit. -, 


Geboren Peter Franz Guyot bed Fontais 
ned, den 29. uni 1085. 


. Der Geburtsort dieſes franzdlifchen Kritikers 
und Schoͤngeiſtes it Rouen. Seinen erjlen wife 
ſenſchaftilichen Unteisicht erhielt er bei den Jeſu, 
iten, die ibn als einen vorzüglichen Kopf zeirg in 
ihren Drden zogen, aus dem er aber nah fünf, 
jebn Jahren wieder tra. Im Jahr 17254 Tan 
er nah Paris, nährıe ſich dort von der Schrifi⸗ 
ſtellerei, und flarb am 16. Dezember 1745. Seine 
Ueberfcgung des Virgils mit Anmerkungen bat ihn 
berühmter gemadır, ald feine eigenen Derfe und 
Romane, a feinen Observations und Jugemens 
sur les ouvrages nouveaux geißelie er Die da 
matigen Schritijieler ın Frankreich meiſten Theild 
unbarmberzig; sadelte licher als daß er lobıe, und 
unterſchied fid nur dadutch von unfen haͤmiſchen 
deutſchen Recenſenten, daß er ben. kiteen Tadel 
unier feinem Namen öͤffeniſich ſpendene, dieſe hin⸗ 
gegen ſich in den Mantel der Racht hülien, ‚und 
ıdıe Fandeleute oft mir niedriger. Boshiw behan⸗ 
dein. ° Obwohl er feine farfarlifche Laune vorzügr 
lich dem Aberwitz un? der Geſchmacklofigkeit em- 
pfinden ließ, fo ſchonte er dod auch berühmte Aus 
toren nicht, und ließ nicht felten Leidenſchaft und 
Erbutterung merken. Rut wußte man, mis wem 
man zu thun haute, konnte deuttheilen, ob ber 
Mann auch kompetenter „Richter. ſey und lief nicht 
Gefahr, oft von üngenannten Öchwäßem, bie 
noch nie bemiefen hatten, daß fie im, Grande 
fegen eiwas befferes, als das Getadelte, zu mas 
chen, beuriheilt zu werden, 

Sein moralifiber Charakter hatte viele Flecken; 
er follte fogar wegen unnatür'icher Liebe zu einem 
Beinen Savoyarden verbrannt werden Boltaire 
erfiebte ihm den Schaf der Marquiſin mon Prie, 
ec wurde frei, dankie feinem Reuet mit, vielen 
fbönen Worten und — ließ einige: Zage darauf 
eine Schmähfhrife gegen ihn, drucken. Welche 
Shändlidkeir! ! “ 


Eitwangen, gedrudt, veilegt und sedigirt von I. & Schönbrod, 
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Ktrteiß 
Nro. 53. ! Samstag, den 2. Juli 1856, . 
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2 Ellwangen. (Un bie Schaliheiffens» Uemter des Serichte⸗Bezirko.) 


— Dur). Beräußerungen einzelner Gutscheile von gefchlofenen Gütern durch die ſ. 9 Sol 


| 


meßgereien, amd durch fonflige Suͤterzertrenuuugen, find. ſchon viele Streiiigkeisen deßhalb 
entſtauden, weil die auf dem. ganzen Gute baftenhen Abgaben an Gülten, Hellergeldern 
u..fe ww. nid vos dem Verkaufe im Eirzeluen umgelegs werden. 

Um num dergleichen Prozeffe Eünftig zu verhuͤten, werden die Scäuliheiffen und Gemeinde 
Rache angewiefen, künftig Beine ſolche Cuts » Verkäufe vor ſich geben zu laffen, ehe bie 
auf bem ganzen Gute haſtenden Abgaben auf die einzelnen Guͤterſtuͤcke nuter Buftimmmnng 
der Betheiligien nmgelegt find, Bei dem Einfchreiben der Käufe In das Kaufbuch if 
ſodauu bei jebem ‚einzelnen Grund ſtůcke ausdruͤcklich zu erwähnen , welche Abgaben au Gils 
sen, Mellergelbein zer der einzelne Käufer übernommen hat. 

Die Hosare werden, auf biefe Verfügung bei den Guͤterbuchs⸗Aenderuugen ein 
wachſames Auge haben, und Falls diefelve nicht vollzog würde, bierher Anzeige zu mas 
den, um gegen deu fäumigen, Oris, Vorſteher dad Geeignete verfügen zu können, 

ALeber deu Eintrag dieſer Verfügung in bas Ba—ſehlbuch und über deren Bekannt 


— * iſt binnen 15 Tagen zu berihten. 


Sur re ‚3% Juni 1836. 
-_ —  Königlihed Ober » Umtsgerihe — 
Dolzingen 


F 








Ellwangen. (Au bie S äutrhelffens Aemter.) Diejenigen *— 


helſſen /A⸗mter, fa deren Gemeinden Frohuen für dad Oeflärwefen, namentlich für 


ber Land » Als Heugſte, vorgekommen find, werben aufgefordert, die KRoftende 

Ba biefür 8 Tagen bieher ———— Falls en Koften-mubrräcdfiche 
Hg bleiben müßten Den 37. Juni 1836. | | 

iin. Königliged Ober» Amt, 

Dorner, Dbers Hass AUhnar, 


a Eilwan eu. (Um bie S Anttheiffen » Hemter.) [(Srlanerer gi 
Erflattung perlodifher Berihre] Bon deu auf deu x. Juli biefes Bi 


Be ha Di eheu voch Mr —<—„ — — f 
is Beriäte über die Höhye herumjtcheuber Gewerbdleute, welche ſich Baht) Schyerke 
“ Abreß Baers widmen wollen. (Reg. Blau von 1825, ©. 102, $ 20.) 
2) Die Anzeigen über Cultun Veränderungen. (Meg. Blast von 1829, SIR, G 8) 
weiche Berichte mit umgebenden Botentag zuberläffig erwariet werdeuu.. 
Den 27. Juni 1836. 3 Tu 
Kövigk Dbirs mt, A: 
Rörner, Ober» Amts» Ulmer. 





Ellwangen (Berreffenb bie Ergänzung ber Gemeinde D Körbe 
aub Bürger» Aunsfhüffe.) _Diefelbe wird ben Drts » Vorfteheru bei dem elugerre 
senen Wechfel des Verwaltungs » Jahres in Erinnerung gebracht, und hiebei, auf Folgen⸗ 


ded’ aufaerkfam gemacht : Er 
a) Wahl der Gemeinde Rärhe har genau nad) den Vorſchriſten bed Berwaltungdr 
ditis in den SS. 5, 6, 7. and 20. zu geſchehen. und dad Craeb HE der um: 
‚gerzeicäneten Stelle in ausfuͤhrlichem Bericht zur Beflärigung und 1a bole 
zulegen, welcher Bericht ben Zaz der Wahl, die Zahl der Selm 
Stimmeuden, bie Srimmenzabt, welche der Gewählte erhalten and 
—5406 Zeugniß enthalten muß, daß gegen den oder bie Gewählten 

© 5, 6. des Edifid be eichnetes oder fonflige® Hindeniß, — oder welche Baden 
b), ei ben Bürger, Uusfhußr Wahlen iſt fi gemau am bie dießfallfigen N 
in ben S 20., 48:, 49. 50. und 54. des Evifis zu halten, alfo namenlich die Zahl 
“ber Mitglieder gleich groß, mie jene des Gemeiude ⸗Raths einſchlie des Oris · 
orſtehers ” beftiqumen, amt bei der Mahl eined Obmanus die Befondere Yeragn 
dt zu laffen. u —— 


dao gemein. 
kein in dem 









auper 


ollte In einer Gemeinde bie Wahlhandlung von Gemeinde» Raͤchen und Depuileien 
an. einem Tag vorgenommen werden, fo kaun dieß nur in der Mit 0 Zu 
zuerft ber Gemeinde » Rath ergänzt, und erſt nad) dem erhobenen und belaunt ge 
Wahl: Ergebuiß zur Wahl der Deputirten in befonderm Durchgang ge —* 


c) 






4) Eben fo wuͤſſen bis 15, Juli dir Wabl · Bexichte, je abgefondert, erflastet,. um 
über die Bürger » Depitirten bie Mamen- der bleibenden, ber auditetenden 
nen gewählten Mitglieder, aud die erfolgte Verpflichtung der Letztern angeführt werden 

Den 1. Juli 1836, r PR 
- Königliges Oben“ Kann 
y 4 hr » 





« ⸗ Bay ei 


rer "Eu I 7 SIEHE Din Aal — >, RER T 
Mersähbeim. (An Dias aſtahar bed, ganzen, Ober Mmih 
Bezirko) Fed —— —————— 
Selie 243, iſt bie, Wraudſchadens VUtalagt dad. Eiai⸗ Jahr ı03$ auf ſechs Kreuter 


— 
== — 


2 die — Ueberſichten 


— s* — 


— 
ee Haͤlfte amn Mve ua ve 


‚Bed —— dom. 1. 


Umlage 
B PR. 8s Karafler ollzieben, und Li 
ran einen, Ber —— * —2—— otferne 


* — daß ge md — au ae vr. auf die ar⸗ 
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—* biefed — 


— 


⁊ i- al 


Königl. Dbarr um. 





Inı Eu igtnynefen u 
A Der Kreöfledn 


Elimansın ehetektarticgee eines 


Brüden, nd Du: 
Gamstag den % Juli die 
Vormutags 


dem Gafthofe * Dei in Bopfingen: 


werden in 
folgende Yforde:v vorgenvmmen 


&) über die: Herflellung eines. ——“* Durch⸗ 


—9 auf der: Marfun fingen, und 

bir Herſtellung Rage fleinetnen Bruͤckt 
af derfeiben Mar kung. 

De: Bau Anſchlag über erfieren Bau begreift fol» 

gende Arbeiten in ſich: 





— —— und Bike asq fl. 1. 
ud une Geier des 

— * 114 ⸗ò— ⸗ 

udun des Durchlaffes 
— —— — 10610⸗ 
tere 2078 + 5 j 
95 + 
erfleinung. 2: ‚56% 
rt Grabens ar. 


m —— uͤber — Hetflellung einer fleiners 


hen ie t folgende Arbeiten ; 
—— ‚und: Brüle .. sBäfl, 3a fr. 


Abbruch und Grabarbeit -- »- 160 + 57.» 


— Bꝛuck⸗ durch fors 


—*— 
——— eluec⸗ Ab en 3 ‚ee 
is ! 5739. 6. 


ſammen 2,178 fl. Saft. 


Pflaſſer / Urbeit . » » + So 9*— 
Auffuͤllung und Ucberfleinung pr , 
Her ſtellung eines Abzug · Grabens —— J 


Zufamımen 41 
Beide Bauten werden in 9 — | 
ausgeführt, umd zwar -in dem Etats * 
die Herſtellung der Interims, Wege und 
fo wie: die Anſchaffung und Bearbeitung Der drr 
forderlihen Baumaterialien, bis Ende eihber 

857 tüffen beide Bauten zur Vollendung ge⸗ 

bracht · ſeyn/ damit fie übernommen (7 
Als Haupibedingung für die Liehhäber 
dachten Bauten dient denfelben zur A 

1) Zu: der Akkords + Verhandlüng föle 
Meifter zugelaffen werden fonren, 4 dem 
Dber « mt Ner e s he iin und der Strafen, 
bau⸗ Inſpektion Ellmangem als du wich⸗ 
tigen Bauten tüchtig und Cautions ſaͤhig Be 
Pannt; oder welche ſich durch gehörig Ber 
glandigte Zeugniffe höherer Baubeamten als 
ſolche auszumeifen im Stande find. 

2) Dem Usbernehmer die Einfegung eimer Die 
Hälfte des Akkords Betrags aleichkommen⸗ 
den Caution in liegenden Gütern oder zen 
gen Dofamenten bis zur —— 
geführten Arbeu bedungen wird, 

Den 1, Jali 1836, — 
Koͤnigl. Straſſenbau⸗ Inſpetion 


El wangen. 


Ellwangen (Stadt Rah: Wahl.) 
Bei der am 97; diefed Moneis votge⸗ 
nommenen Wahl wurden gewählt; 


Stabi + Plfleger Flack mit i 
en; 12:. Stimmen. 
" - Balsfabror Zum merle mit 114 Stimmen, 
Kaufmann Egelbaaf mit 68: Stimmen, 
hilipp Diemer'mit 65 Stimme; 
ai Wasther mit 62 Stimmen. 
aver Zjmmerle mit 58 Stimmen. 
v Dad, Juni 1886; 


Stadt» Schultheiſſen / Amt. 





B. Dir äußern Kreisbezixke, 


Yalen. (Dieb ſtahl) Aus einem hieſi⸗ 
gen Privathauſe wurde am 10. dieſes Monaié 
eine ſilberne Saduhr mit ſogenannter PanzerKete, 
Schlaͤſſel und Peiſchier » Stod, entwender. Die 
Sackuhr hat a Gchäufe, «in glattes filbernes, und 
«ein ladırtes mit Pleinen filbernen Nägeln , von 
lefteren fehlen mehrere; auch iſt am Gehäufe 
ber Pol an einigen Stellen weggebroden. Die 
Udrt Bar ‚ferner ein weiß porzelainenes Ziffer Blatt 
mit römifchen Ziffeen; vom Namen und Zahlen 
des Verfertigers iſt dem Eigenthuͤmet nur fo viel 
"Bekannt, daß die Uhr die Bezeichnung; „London““ 
-Änmen trägt. Die fogenannte Panzer » Kette ber 
ſleht aus drei neben einander liegenden Reiben, 
. welche ——— eine Laͤnge von ungefähr $ Ellen 
‚baben, Ubrſchluͤſſel it von Silber und durch» 
tochener Arbeit, einen Storch vorflellend. Der 
. Perfchier » Siock iſt gleicbfals von Silber und 
trägt die Zeichen eines Mobeld und eines Zirfels 
mit den Buchſtaben M. K. 

Sämmtlike betreffende Behörden werden num 
erfuhr, nad dem unbefannten Dieb zu forfchen, 
und zum Erfag des Geflopienen mitzuwirken. 
> Dem Sı. Juni 1836. 

KAdnigl. Ober s» Amtsgericht. 
Seeger, pr. Ger. Akt. 


>“ ’ 5 — — 
— Neresheim. (Steckbrief) Des in 
‘ Nro. 60. dieſes Blattes erwähnten, am ıg- auf 

Den 20. in Köfingen begangenen Diebſtahls, wur⸗ 
de injwiſchen auch ein Johann Dollendbas 

er don Berghelm, (der nicht begeichnet wer» 
‘ den Fann), hoͤchſt verdächtig, Inden er am @ı. Dies 
Te Monats mit der Maria Seeg er von Dis 
-s. Shingen fi. enıfernt haben fol. 


‚686 

— mare 
aflen.. 7 

-Köni ' Dber » Bintsäeiläe. “ba 

a Aktua Staih 


Tangenburg. (Aufruf) Der bei Ber 
Grenadier » Compagnie des Königl, Griechiſchen 
6. Linien » Infanterie» Bataillons als Grenadier 
geſtandene Michael Körber, von —2 
ift mit Hinterlaſſung eines Bermdgens von 25 
am 33. Juni 1854 gefiorben, an 

Da bis jegt Peine Erben beöfelben bekannt 
find, fo werden diejenigen, welche Anfpräce an 
die Verlaſſenſchaft haben, hiermit aufgefordert, 
folbe binnen 80 Zagen bei dem Waiſengericht 
in Dornberg geltend zu machen, widrigen Falls 
fie nach Ablauf dieſer Frift mit ihren. Anſpruͤchen 
ausgeſchloſſen, und über jened. Vermögen, ben 
gefeglihen Beſſimmungen aendß, weitere Ver⸗ 
fügung getroffen werden wird. 

Den aa. Juni 1836. 

Königl. Ober + Unnıtögericht; 
Mederie 


Sraitsheim. (Geld aussuleihen.) 





‚Bei der biefigen Kapiteld » Kaffe-ift ein Kapital 


von 5 bis 400 fl. gegen 4 Progent und hinlaͤng ⸗ 
kche Sicherheit auszuleiben; mwıßhalb fi an den 
Unterzeichneten zu wenden ifl. 


Den 90, . 
b * Kameral +» Berwalter 
Steinbäufer. 


Ediktal⸗Citation, 

Bon dem Koͤniglich Bayer m Land 
gericht Dinkelsbüpf werden auf den Ans 
trag der Verwaltung des proteflantifchen Kirchen 
Vermögens zu Dinkelsbühl die unbekannten In⸗ 
baber nachflehender Obligationen , welche der Sürs 
ger und Gärtner, Johann Hiob Bogen 
meies von Dinfelsbähl, gem, Ber 
pfändung feiner, nachher auf den Gaͤrtget Chri⸗ 
foph Sırd bel dafelbſt Äbergegangenen Nealis 
täten auf die evangelifche Kirchenſtiftung zu Dins 
felsbühl, ald Gläubigerin, ausgeftelt hat, nämlich: 
ı) Obligation ddo. Dinfelsbäpl %- Yuntıyda, 

j über 600 f., rm Brit — * 


e ri 


mm 


8) Obligefion ddo. Dinfetebäpt 19- Januar 1787, 
Ye boa fl., 
5) Obligarion ddo.. Dinkelsboͤhl 10. Oklober 
1766, über 1600fl. Darlehen, 
hierm aufgefordert , ihre Anſotuͤche an dieſe Urs 
Anden "unter Borlegung der Drginalien berfelben 
au ' NEE - 
en tes den zweiten Dezember 1856, 
5* Borcmitrags g Uhr, 


-abier -anberenmten Zermiu um. fo. aeneiffer gel; 
t nd zu mäcen, als aufrıtan diefe Obligationen 
- für kraſtlos erklärt werden follen. 


Dintelsbüht, dem 20. Mai 1856. 
Mayer. 





Neuler, Dber Amis Ellwangen. (Lie 
-genfhaftss Werfauf) Vermög oberamtss 
gerichtlicher Weifung vom 11. Juni dieſes Jahres 
wird das zur Deiliaenpflege Neuler gehörige Ichens 

bare Erbſoͤldengut des IſidorOſtertag, Schmied 
dahiet, im Erefutiond » Wege zu Befriedigung deſ⸗ 
ſen Ohdubiger verfauft, und beficher in: 


einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus und Scheuer, 


"amd, einem beſonders Rehenden Schmiedwerk⸗ 
flätte ſammt Bach⸗ und Waſchhaus an 
der Baadgaſſe. 

RR ı Tagwerk Garten am Haufe, 
Y Tagwerf' Oehmd , Wirfen, und 
5 Morgen Weder. 
Hierauf haften jährlich Abgaben zur Heiligen 
Pflege Neuters  - 
Hellergeid’ 57 Fr. 
. Gülten gus einem Morgen Ader wann und 
„wasser wägt, 
Dinfel 2 Simri 5 Bierling 6 Ecklein. 
Haber Dr Ze Vz ne vr 
Det vierte Theil von einem ganzen Gemeindes 
Recht, woran berciis vertheilt ifl: 
4 Morgen 3 Biertel 4B Ruthen wuͤrttem⸗ 
. ‚berailk Meß. 
Dr. Bafauf wird am | 
 Moniag den 4. Juli diefed Jahres, 
wur pp 1,6 Rahmirtags ı Uhr, 
dem. Mlerwirıhöhaufe dabier vorgenommen; 
mon die Pirbhaber, auswärtige mir Vermögends 
und Prätifass » Beugniffen verfehen, eingeladen 
[477 


Binnen ſechs Monaten, oder ſpaͤteſtens on dem 
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Die Loͤbt. Scäulrheiffen s Aemter werden erfucht, 
Diefen Riegenfbafis + Verkauf in- ihren Bezirken 
befannt machen zu laſſen. 
Den 14. Juni 1856, . 

Für den Gemeinde « Rab, 
Schultheiß Gelb, 


Neuler, Dber » Amis gerichts⸗Bezirks Es 
wangen. (Gurt faufr&hilingss Zieler.) 
Ru Folge oderamtegerichtlichtn Pufırags vom 
80, Mai diefes Jabres tollen die Guslaufr@ dils 
linas Zieler ea UAuguflin Kdble, Yusacdins 
geis Dabier, im Wege des dffenıtihen Aufſtteichs, 
ſoweit ſolche zu Lezablung einer Darlehens Schuld 
von »20fl. nörbig find, gegen baared Geld ume 
geſetzt und verwerthet werden. 

ei Verhandlung wird’am ; 

ienfltag den 19, Juli dieſes Jahtes, 

Nacd mittags ı Uhr, Sun 
in dem Gemeinde - Rarhe + Rinmer bahier vorge 
nommen; wozu die Liebhaber eingelaorn werden, 


Den ıd, Juni ı : 
Schultheiß — Gemeinde / Rath. 
Id. ef 


”» "Diraenbeim, Gemeinde + Bairko Rirdhe 
beim am’ Mes / Ober + Amis Nerespeim, (Schul 


Daus, Baus Ufford.) Die Yarzellar ı Ge 


} 


meinde zu Dirgenbeim if in dem Fall ein 

neues Schulbaus erbauen zu müffen, 
Nah dem revidirten Bauloſlens , Ueberſchlag 

berechnet ſich die - 


Grab s Arbeit auf “eo 0. 15 fl. 40 kr. 
» Maurer s-. Yıbeit auf. . » - 14170 
- Steinhauer s Arbeit auf. » . 800g + 9% 


Der Aufwand der Maurn Mas . 

— — — — * 657 » 20» 
u e Gips⸗ und Beflih- Arbeit a 

Bimmer » Yıbeit fammt Mate SIEMS 





rialien, obne Buhrlohn auf. Bar ad, 

E reiner » Arbeit auf e . — gaeg⸗ 
Glaſer⸗ Arbeit auf DEE Kr V⸗ Rs 
Scloffer » Arbeit auf u... 16m 
Schmied, Arbeit .. 0» 23 ‚0% 
Eiſenguß Waare #» . u. - Bas90» 
Hafner » Ubeit 9 . 0.2 dr % ⸗ 
Blechner⸗ Ar beit ⸗ ..%* 1, s 
Snsgemein uf». - . . Bar 

Bufamımen - 2,804 N. 5.5 


Wo 
er Ablreihs + Verhandlung dieſes Baumes 
* 


Dienſttag der 5. Juli dieſes Jahres, 
„r 2. , WBormittagd-g Uhr, 
feſtgeſetzt; wozu süchtige Meiiter mir dem Anfuͤ⸗ 
gen eingeladen werden, daß die Verhandlung im 
deuen Wirthshauſe zu Dirgendeim fl.ıt finde, und 


——- urn 
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mögen und Pridifat wegen Uebernahme des Schul, 


. haus Baus Aftords beftiedigend ausgewieſen Bar, 


Did und Urberfhlag Pönnen inzwifcben bei sem 


"GScdulrbeffen ⸗ Yan Kirchheim taglech eingefeben, 


und die weileten Alord « Bedinjungen: vernoäzs 
Men werden. : 
Den 83. Juni 1856, 


Fuͤr den Gemeindes Rarbz 


hie zu don Den Yusıwdırigen Niemand zugelaffen i 
Schultheiß Haat. 


werde, der ſich nicht zuvor über Kenniniſſe, Vers 





C. Privat » Bekanntmachungen, 


Hüttlingen, Dber s Amts Aalen. (Einladung zu: einem Scheiben 
ſchieſſen.) Der Unterzeichuete iſt gefounen zur Feier feiner Hochzeit am Sountag, 
ben 40. Juli dieſes Jahres, ein Scheidenfhieffen unter felgenden Beringungen zugeben: 

2) Das Leggeld anf die Mauprfheibe beiträge für 6 Schuß fl. 6. und kürfen nog ein 
Mal 6 Schuß Afl. 1. mir fl. 6., jedoch im keinem Fall weiter gekauſt werden, 

5) Auf die Nebenſcheibe find für jeden Schuß 4 fr. zu entrichten und iſt bei dem erffen 

Schuß auch ſogleich dad Leggeld anf die Daupifheibe zu erlegen, fo wie auch nad 


4 Uhr nit mehr gedoppelt werben kann. 
- 8) Der Bräutigam und feine Braut behalten fich jedes einen Freiſchuf anf bie Daupn 
ſchelbe bevor, dagegen Übernehmen biefelben fämmtlihe Unkoſten did Scieffens. 
A) Die Eurferuung der Scheibe von dem Stand ift 120 Schritt. | 
5) Da fowohl bie Plaͤtichen von ber Mebenfcheibe ald auch die von der Haupiſcheibe 
vom Centrum. aud auf die Mitte der Kugel abgezirkelt werben, fo if aud jeder 
Wuͤchſe zu fchieffen erlaubt. 
6) Das Schieffen beginnt Wormittags um ro Uhr, und höre mit dem Schlag,“ nach ber 
| Yäuıliuger Uhr, präzid um 6 Uhr fo auf, daß bis 7 Uhr abgezirkelt und die Preife 
aAudsgetheilt werben können, 
7) Sollte Regenwetter eintreten, fo wird bad Schleſſen erſt 8 
- +27. Juli gehalten. | 
8) Die 3 flärkfien Geſellſchaften haben jede einen Siebener zu wählen, ohne melde ſich 
et den Scheiben. oder den Schießlatten nähern darf; jeder von. biefen Herren 


Tage darauf, —* am 


bener hat einen Freiſchuß im Haupt. 
9) Dirjenige, welcher auf der Mebenfheibe bie meiſten Plaͤttchen fhieße,. erhält old 
Prämie fl.2. 42 Pr, nad derjenige, welchtr bie zweiten meiften ‚fhiept, fa u5ft- 
30) Die Leitung des Schieffend wird Kaufmann, Fieß von Ellwangen umterygenautt 
Beobatgtang derjenigen frengen Eontrole beforgen, bie bei den Euwanger Schieſſen 


* eingeführt if. '} ⸗ er . Y ts 
31) Saͤmmtliche Gewinnſie auf. ber Hauplſchelbe befteden in fl, 150, * flab iv 30 
anfte fo eingetheilt, daß der erfie Gewinn fl. 25., und fo verbäfimäffig bir 


uuter der dreißigſie Gewinn 30 fr, erhälsz eben fo ‚betragen ſaͤmmiliche Sewinnſie 


ot 


va Dee Nebeuſcheibe Änchusiwe det Prämien fl. 50., und erhält ber erfle 


— 
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Sersinn 


fl. 5. 24 Er, und ber zwanzigfle Gewinn 30 fr, = 
"Für gute Bewirihung made fi dei Uusszeicuese verbindllch, und ladet daher 


ſJammiliche Herren Schügen hoͤflichſt tim: 
Dein 25. Juni 1836. 


Yuton Martin, 
zum Adler. 





Ellwangen. (Sannfatter Mine 
zals Waffer.) Den bedte an ift bei mir waͤh⸗ 
zend des ganzen Sommers friſches Gannflaıter 
Minerals Waller; der Krug, gegen deflen leere 
Burüchgabe,, ä‘6 tr. a haben, 

Den ad, Juni 1856. 
; — J. G. Fieß. 


Ellwangen (Rölnifhed Augen— 
waſſer.) Bon dem immer mehr berühmten 
Fochtenberqer'ſchen Augenwaſſet, geprüft von 
dem Königl. Mebicinal » Sollegium in Stuttgart, 
von der Großberzoglich Baden’schen Sanitats ⸗/ Com⸗ 
miffion im Garlgrube, iſt wirder eine fiifhe Ems 
dung in gonzen imd halben Flafchen bei dem Un: 





—— dem der Alleinverkauf fuͤt hier und 
angekommen, 


Die Uingegend übertragen wurde, 
und wird namentlich den Yugenleidenden beſtens 
empfoblen. 
Den 24. Mai 1856, 
er 3% A. Brandegger 





Büphlerzell, Ober ; Amis Ellwangen. 
GSaus⸗ und Piegenfhafts +» Berfauf.) 
Der Unterzeichnete iſt willen fein befigendes Haus 
und Liegenſchaft aus freier Hand zu verkaufen. 

Diefelbe beſtehet in: 

einem zweifiddigten, im Jahr 1833 neu ers 

. bauten Wohnhaufe ſammt Stallung und 

Scheuer unter einem Plattendache. 

5 Tagwerke Barten binter dem Haufe. 

einem Tagwerk Wiefen, die Bockwieſe genannt, 

‚4 Tagmweıd die äußere Bockwieſe. 

Yıdır 

* ein 


Morgen in der hohen Halden, 
u gen, der Säuader genannt, 
..”” Morgen Auf dem Muͤhlacker. 

ri sek Morgen ebenbafelbit, 
4 Morgen, dad Scheidäderle genannt, 


2 Morgen, der Klingenacker genannt, 
4 Morgen der Schöndronner Acker, ferner 
4 Morgen Uumandıheil im Heidenbud, und 
5 Viorarn Dergteihen am Yangholj. 

Zu Vornahme diefes Verkaufs ift Termin auf 
Donnerdiag den 14. Juli dieſes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 

im Wirthehauſe zu Büblerzell anberaumt; wozu 
Liebhaber böflichfi rinarladen werden. 
Den 23. Juni 1856, 
Johann Köder. 


Ellwangen. (logies»Bermiethung.) 
Zwei Zimmer für einen ledigen Herrn, mit oder 
ohne Meubied, find zu vermiethen iO. 

Den 50.‘ Juni 1836. 

Uporbefer Rathgeb. 


Anzeige 
von Kemilden 
Produkten und Parfumerie » Waaren, 
melde in der Fabrik des Unterzeichneten allri 
Acht. zu haben find. & 
ı) Eau de Chine, : 
Pour noircir les cheveux, 
Zinftur, um rohe, graue und belle Haare nach 
Belieben dauerhaft braun und ſchwarz 
zu faͤrben. 
Dieſe Tinktur il von der unfehlbarſten Wir⸗ 
fung, und dienet dazu, eine verhaßte Farbe der 
Haare, ohne den geringiien Nachtheil oder Ems 


pfindung, volkommen dauerhaft dunfelbraiin oder . 


fbwarz zu färben. "Die damit braun oder ſchwarz 
— Paare behalten dieſe Farbe für immer; 


e gehet nich ab, erleider dur Waſchen und 


Brennen feine Veränderung. Die gefaͤrbten Haare 


. find von ben matürlih braunen oder ſchwarzen 
auf keine Weiſe zu. unterſcheiden. 


Die Flaſche ıfl: Joker, Ein Kiſtchen von 
6 Gläfern koſtet nur Bf, — Das Dugend 168. 


3 


. 8) Essence pour faire croitre Jes cheveux, 
Bire hin; jam Haarwachſen. 

Diefe Eſſenz diener zugleih als Daurflärfung 

bei Perfonen, deren Daare ſtark ausgeben, oder 

: ein kahlerIFleck oder Platte vorhanden oder zu bes 

fürchten iſt, wo fie bewirkt, daß die haarlofen 


Stellen wieder mit Haaren bewachſen, fie mögen 


duch Krankheit, Hauiſchwaäͤrhe oder Alter aus ge⸗ 
angen ſehn, und das ferner. Auagehen derfelben 

in ganz Burger Zeit völlig aufndre. Sit verbefs 
ſetrt und vermehrt den zum Wicherhume der Haare 
noͤthigen Nahrumasfaft, verhäret das Austrock⸗ 


a. men des Daarbodend und der Haare, befefliger- 


die loderen, daß feine mehr ausfallen, giebt der 
Haut neue Rräfte und feßt ſolche in den Zuſtand, 
daß Daare da wachſen moͤſſen. Auf gleiche Weiſe 
befördert fie den Wachſsthum ded männlichen 
Bartes, weldyer dadurch zu einer. feltenen Schön» 
. beit gezogen weıden kann. 
Die Flaſche ıfl. 16kr. Ein Kiffen von 
5 Glaͤſern koſtet nur I fl. Das Dutzend 14 fl. 


- 2%) Essence Orientale 
Träs propre pour le teint. 
Feine orientalufhe Schönheits + Effenz. 

VUVccht und nach der einzig. wahren. Borfchrift 
bereitet. - Diefe verdient. als alleroorzüglächfie 
Schoͤnheits mittel empfohlen zu werden , da fie die 
Haut wahrhaft verſchoͤnert, dieſelbe von allen 
Maͤngeln reiniget, und bis in's Ulter ſchoͤn erhält, 
die Sommers und. andere Flecken hinwegnimmt, 
und außerordentlich rein, weiß und ſchoͤn ‚macht. 
Die herrliche Wirkung diefer Eſſen, bemweifer, daß 
hie etwad Befferes in diefer Urt exeſtirt var. Eine 
von. Sonne und Luft verdorbene Haut: flellr-fie in 
zeinfter Schönheit wieder ber, und verfhönert 
das Seſicht auf eine angenehme Weiie. Selbſt 
eine, arobe, verdorbene Haut feht fie in einen ans 
genehmen Zuſtand, indem fie diefelbe gelinde, und 
gleichſam jung und in ganz Purzer Zeit ſichtbar 
s weiß machet, ohne ihr im Geringflen: nadychritig 


* —E 1. 1öfr. Das Dutzend 146. 


; 10) Pommade de Macassar, 
"perlectionde, tres-pretieuse, pour conserver, 
“ embellir et faire croitrg les cheveux, 
& — —— 5* 
x⁊ Conſerva ion der Paare un therun 
* Wachtihumes derſelben. 2* 


— ® 


. mürbsaffeften , 
. gen, indem fib die naturgemäffen Stoffe in der 


614 
Der Por Poller 1 fl: ıöfri Das-Hardei 
Kend 7fl., und das ganze Dußend 14 f. MR, 

15) Huile de Macassar, perfectiande 
pour conserver, embellic..er faire ergitre 
les. chevegk, ?, 5; :53 mi 

Ges er Matoffar Din. - 2. 
gar Bonfervation der Haare und Be rung des 

Wachsthumes Kr Ara N, 

Das. Sihfchdreu ofen u fl. 30 fr. Das halbe 
Datzend Öfl. 50 kr, ud das ganze Dugend 16 fl, 


14) Teinture pour la restaurätion et rendre 
aux chevceux leur eoyleur primitive; ;)- 
Haat⸗ Reſtaurations. Ziofiur, zur Verhürang 
und Färbung grauer. Haare... ..: 
Durch Gemiſche Unterfubung der Haare hat 
man die Sıpffe entdeckt, durch welche folche die 
dunkle Farbe erhalten. Dieſe vermindert ſich meis 
flentheils durch Alter oder Kıanfheiren, auch Ge 
Sorgen und mönderlei Eiwit kur⸗ 


Haut, wodurd die Haare die dunkle Farbe erhalı 
ten, verlieren, oder eigentlich während des ade 
thums nicht erhalten. Bei toben oder blonden 
Haaren fehlen dieſe natürlichen Stoffe mehr pder 
weniger. a ae ae 
Man hat daher Mittel geſucht, die but che⸗ 
miſche Unterſuchungen entdeckten farbenden ur⸗ 
ſloffe den Paaren und der, Daut von außte gu: 
zuführen, wenn ihn die Leibesbefaffenheit: hiche 
in gehdriger Quansirät und Quafirdt Yon imen 
zu geben vermag. ne 
Das bier vorliegende gang unfhädfiche Miutel 


‚enthält nun in gehdriget Form diefe Stoffe, um 


ſolche den Haaren und der Haut zuzuführen, Mach 
einiger Zeit des fortgefeßten Gebrandes mitd.m 
bemerfen, daß die grauen, roſhen oder. been. 

— —— —— Farbe erlangen, und Bie 
nachwachſenden ſchon in natürlic " kankler fir Satbe 
zum Vorſchein Pommern, Br wi: euer 


Wenn diefe Zinftur forsgebrandebird; fo 
bleibt man gewiß bis zum a on einer 


Ergrauung der Haare frei, — ach 
Daß diefed Mittel eigenitichef 
dunklern Farbe de — der Erindſtoff det 


ia (RAS Diefe 


Wirfang ficher darauf erfolge, umb Keine: Nach⸗ 
teile b at Dr, N ' 
et Ht. * — ge und 


melde Durch ihre Gegenwar «inen 


; Zinftur fürke, ſewohl von anfen Die 
—— Üben und hellen Haase, 
—— | b 


N f&on in flärkerer 
Fer dunfelfäibig wit ‚ und überhaupt dunkel» 


ärbig wire si >» 
A She ut.aud zuafeich von ben wohlrbärigften 
“Folgen für den Kopf feibft, indem bei der dadurch 
vermehrten Gefundheit und Thaͤtigkeit der Außern 


“und inneren Theile des Kopfes, ıbeumatifhe Zw 


und Kopfſchmerzen entfermt werden. j 
ee ift ſolche durchaus unfhädlich , im 
dem fiie nicht mit Ayındef Kraft wirft. 

Die Haut felbit wird. von Liefer Tinftur nicht 
gefärbt. Bon dem Eau de Chine ift fie wefents 
liche verfcbilden. "Die Faihe-dofler ı fl. So fr. Das 
halbe Dutzend BA, Das ganze Dutzend 16fl. 
15) Hemede eontre les .chevzux roux et 

> £ ‚tes rendre blonde, ug 
Mittel rothe Haase biond zu machen, 
Mothe Haare werden gewöhnlich für eine Haͤß⸗ 
lichkeit gehalten, und ſolchen fogar noch überdief 
eine ſchl Charakter » Bedeutung gegeben, obs 
wohl die damit behafteien Perfonen keine Schuld 
an dieſem verhaßten Uebel haben, Es ift eigents 
lich tin Naärurfehler, Daber muß da die Kunfl 
: Helfen, um diefen Migftand aufjubeben. Wer rothe 
Haare bat, dim leben ſchwarze nicht gut an, der 
fio beffer aber blonde. Das bier angezeigte Mit; 
gel verändern Dir häklihflen rohen Paare nad 
Barzem Zeittanıme in (ddne Dlonde. 
Die Flaſche tor fl. 1d fr. Das Halbe Duts 
gend 7. danze Dagend 141. 
16) Essence contre le#täches de ransseur, 
Unſchaͤdliche Eſſenze zur Bertilgung der Sommers 


N nt en. 

Das Geſicht iſt aleichſam der Spiegel der 
Seele, uud «6 fol die ſes wie jene, rein und fle⸗ 
ckenlosꝰ ſeyun.· Die Jud amahle, oder ſoge⸗ 
nannten Sommeifleckn, find aber in jeder Hinſicht 
eine ſeht verbaßte Sache. 

Diefed durch Erfahrung erprobte, unfchädliche 
Mittel vertilgt Die ſo häßlichen - Sommerfproffen, 
bei fgrrackaum Gebtauche, vollfommen, 

e Flaſcht Böll ı fl. ade Das halbe Dur 
ai. a7) Essenee contre les poils 
ne. en Ton ne —* pas en avoir, 
Bertilgung dir re-an Gtellen, 
gr fie nicht haben wil. 


goiderlihden Andlick verurfachen, zu entfernen und 
gänzlich audzurotten , dazu, dient diefe Eſſern, wel⸗ 
tb ohne den geringfien Nachtheil oder Empfins 
vo gefchicher, 

inzeln ı fl. 15 fr. Ein Kiſſchen mit 6 Fla⸗ 
fen 7. Das ganze Dugend 14 fl. 


18) Essence de Naples, 
Neapolitaniſche Eſſenze, 
ein ſicheres und unſchadliches Mictel den Tupfes 
rigen Aus ſchlag, Kupfergeſicht, Hitzblaͤuerchen und 
tothe Naſe zu heilen. 
Die Flaſche koſtet ı fl. 15 kr. Das halbe Du⸗ 
gend 7. Das ganze Dutzend 14 fl. 


19) Huile acoustique pour retablir l'ouie, 
Das beradinie Gehör » Deht, 

zur Heilung der Taubhrit, womit Harihbrige das 

vollfommenfle , frinfle Gehör wieder erlangen und 





"fogar die Zaubheit bei alten Perfonen heilt. 


Diefes ift riht von Dr. Maurice, fondern 
eine ſchon ditere, vielfältig erprobte, hoͤchſi ſchaͤtz⸗ 
bare Erfindung, die durch viele und lange Erfah⸗ 
rungen bewaͤhrt if. — 

Das Bläschen koſlet 1 l. 16 fr. 6 halb⸗ 

HE DEE ganze Doutg · ad· 4 fl. 


n0).Essence pour fortiier la memoire, 
Gedaͤchtnißz ⸗Eſſenje, oder Mittel ein außerordents 

lich gutes Gedachtniß zu erlangen. 

Ein ſchwaches Gedaͤchtniß iſt ein groſſes Uebel, 
und doch klagen fo viele Menſchen darüber, ſeht 
oft auch noch ganz junge Leute. Daß man aber 
ſchon in dem Alteften Zeiten Mittel kannte und auch 
noch jeßt Fennt und in Unmendung bringt, bie 
ein ſchwaches Gedaͤchtnig flärfen und ein gutes her⸗ 
ſtellen und erhalten, ift befammt und vielfältig ers 
wiefen, aber eben diefe Minel, welche eine ſolche 
wichtige Wirkung äußern, find nicht fo allgemein 
befannt, als fie «6 wirklich verdienen, und felbfk 
die Bereitung derfelben kann nicht von Jedermann 
ausgeführt werden, weil phatmaceutifche Kennt 
niffe dazu gehören. Es wird daher für fehr viele 
erwuͤnſcht ſeyn, dieſes hochwichtige Produkt hier 
zu finden· Der znverlaͤſſigſte Erfolg wird bie 
Peine Mühe auf Las Erfreulichſte Prönen. 

Die Flaſche Foftet » fl. So kr. Das halbe Du ⸗ 
hend Ef: Das ganze Dutzend 16f. > » 





ever 1e 

Jur = zug: * Tr 
— der 
U Sie Safe fest 6 halbe Dagınd 

sıfl. Das — — Pr 
a Diefer a iſt noch * groͤſſetes 
«6 Berzeihniß vorhanden, worin ſainimt ⸗ 
— * ausführlich beſchtieben. und fowohl 

der Gebrauch, als auch 

a Hr find, welches an Käufer ausgegeben wird. 
beigefügten Nummern beziehen fich 


auf den 3 Catalog, wo) die Sachen aus; 
fuͤhtlichet Feat find.. 


Benguiff 
ielen bö ’ 
Er fach shrsten a Min 


ingen und mod immer neu zukommen, follen 
nur ‚einige gerihisärztlihe folgen, welche als 
je: ſchon genügen. 


PA 
Seriqhis aͤruliches Beuguißi. 

Dem! Bere Enenitter I. 6. Ohele Lahlır 
Rt, auf fein Verlangen Kuh, bejeugt, daß die 
von ihm zur mäheren Prüfung übergebenen Proben 

ernifcher Präparate forgfäliig. umd nadelftei Bes 
reitet umd re Hinſicht ampfehlanswerih ſind 

Narnberq, den ad, September 1 

(%,S,) 
MB. Stadigerihtdargt Div Preu, mi p. 


Werztlides Benguiß: 


Dem: Bürger und Chemiker, Denn Sobann: 


Conrad Bartholomäus Gürle dahier, der 
viele zur — —* Chemie 


ker —— Dur 

'» reger6, ’ 
— und Berzelius fi serhalten, 
Liefelben einzig und allein aus ganz unſchaͤdlichen 


MWirtangen derfelben 


* 


€ 
N) 
«L.S. 





Nro. ugäßhen, 
Klein in‘ am gu ür ende * in 


Ellwange Geld f 
Ein Kapital vo book fiegt, x intel m.) 
Berfiberung und 44 Prozent V 


ausleiben bereit, und kann fogleich | 
Auf Ynfragen 






Redallion dieſes Blattes. ET ar 
Den: 1, Juli we — una) 9 
Ell t Geld 

un 5 —— 
d Kapıtaj 

Üneiterrlaskunfs en eih 2 er 
Ven ad. Jun l ar * 
Eltwa —————— 

win dt Bangım, — — * 

dreifadhe gerichtlich⸗ Vetſicherung — Promi 





BDerjinfung aufjunehmen, 

ir Grähere Auskunft giebt die Aepatig * 
aues. 
"Den ER ui 1856. 
Eliwang en. .(Bobnu nr zu wen 

ben.) In der Spital + Gaffe Nero, 

eine ** Wohnung gegen die Straffe, Br 

fiehend in einem heitzbaten und 

ven: Zimmer, mit oder ohne Meubled und Betr, 

—V—— 


en ie ———— und kann 


ef ab. unbe, 1856, Pe 


Ei I Bee 
ı Hbend ing auf de — en. ——— 


beim ein roth wollenes —— J 
Der tedliche Finder wird. geheten ſolces 

gen eine angemeſſene Belohnung 

auf der Bliche. 


Den ab. Yanı“ — 


5* rad 





"ge FED? 2 
in höchster Vollkommenheit. 
.. So eben: erhiellem wir wieder aus 
Flamburg :öne Parthie 
gaus Dartäglcher Federw, neu ertun⸗ 
dener Masse, 
weelche die Federposen bei weitem-über- 
treffen , und viel wohlfeiler als. die Perry'- 
schen sind. Wer daran zweifelty.dewfor- 
dern wir zur Prüfung auf. 
Calligraphie pens zum Schnellschreiben, 
mit Halter_das Dutzend. 24 kr. 
Lards' pens für Herren zum Schönschrei- 
ben, mit Halter das Dützend 48 kr. 
Sowohl fiir den Schul- als Comptoir- 
Gebrauch lässt sich nichts Vollkommne- 


ros: 
im Ellwangen erhalt mar unser Fabri- 
kar allein’ächt in der 
AM Sohönbnad'schen 
Buch - und Kunsthandlung: 


£r ur, 


dA Zr, 


Be a 2 vr. TC o b,: 


2 arzt De ‚&ingefan di.) 
: AWBortgetreu nad dem Manukeipt'ahgebrudk.) 


“ Literarifhe Anyelgn, 


Am der J. E. Badnsros‘ ſchen Buch · und 
KRunfidandlung in Efiwdrgen sind fb eben von 
neu erfhienenen Schriften amarfoininim und zu 
den beigeſetzten Preifen zu ‚haben: n 
La, 3. 9. ter Head ee und 
Produltion der edeiden Stile, TR Ben? Yortide des 
Berloffess und 3 thehrappming vdiruuzenn· gr. g 
Meißen, 1836. beoftikt se 30%, 
Lüdersporff, Dr... DIE Hansi Rum 
Pelrübenzuders üveriakılg? erläutert würd eine 
allgemeine Darflelung der Dperationen. gr. 8. Ber 
iin, 1836. gebeftet . gole 
Müfden, &, B., dehrer ber Dbfdenmjußt, Dit Bu 
handlung deu Dbfbaumes mebk einer Anwei 
fung zum Wein», Popfen« und: Ränmelbam,: Mit 
23 — Br Sqwexia nd Berlin, 1835. 
sotk, 
— * Dr, %,, Homdopathifde Pharma 
copoe mad neuen Erfahrungen für Mentamärjte, 
Zhirräggte, und Apotbeker; enthaltend, alle bia jegt ge= 
pröfte und J homdepatiſde, auf die von Dr, 
Sur potenzirten Ifopatifgen Arzueifloffe. gr. 8 Bribe 
sig, 1836, broſchiat 3. 
Thpiers Arzueibud, Allgemeines, Rah den beten. 
Hälfämittein und eigenen Etfahtungen für Delonomen, 
dandleute und Birhd.figer Überhaupt beazbeitet, Als 
Anhang: Cine Anleitung zur Kenataiß des Pferdes und 
feiner Theile, 8, Rorbhaufen, 2836. brofigizt 40 Er, 


‚Bermitfßte — 


— D gebent voll Por und Geben | 
„208 wie Lommft du mile-forgust"®' i 
Wor bir fonte iqh erbeben? 
Mein! ich habe guten Mäth. 
Wet von mie bange Sqteciu, 
- Kiplen@ede fol mid diden,. 


wire et area 
wigis! als Uarup, Borg und’ Pin; 


göger dieſer Nhbeſchwerden 
@alirh in beine Arm mid ein, 
Aauſ du mib dam Grabe zu, 
‚Mur im Grabe iR die Mup, 


we. ! 


» ";” 

D wie faläft Aa? Tanft uab. file 
Zu dem Ereis det Binigkiit;: 
Darum leg id meine Hülle 

“ Gerne ab, und bin ‚bereit 
Unjutreien Garg und Grob, 
Müpır Röspes feat hinab, 


5. 

Wenn id aussefälummert habe, 
Dann im meiner Todes Gruft 
Beis ih, das mid aus dem Grobe 
Einf mein Heiland wieder wufts; 

Und führt mid dem Himmel zu, 
Raq der flillen Toben Ruh. _ 


6. 
Darum füger Eohn ber Müben, 
Komm zu mir und ſey mein Mpeilr 
Meiue Ruhe if hiemieden, 
ERRür bort find’t fih Muh und Hell. 
Mohdl mir, Iefus Ghrifus Lebt! 
Er mich einft zu ſich erhebt. 
3.M.R...8 
aus B..f..8.M, 
Berfaffer des Trauer Gedichte in 
Nro. 31.9. Bi. 





Grfäigistalenden ber Borzeit. 
Seſtorben Adolph von Naſſau, den 2. Zuli 
4298 : 


Er. war * — —— den zuge 
des Erzbiſchofs Gerhard ven Mainz eut ſche 
Pech verſchafften⸗ Gerhar — «6 
nicht, ihm dazu vorzufchlagen, aber er brachte es 
dahin, daß die “Übrigen Kurfürfien ihm die Wahl 
ganz allein überlieffen, und mit diefer Eift erreichte 
se feinen Zwei. Udolph war wicht ohre perſon⸗ 
Yiche Eigenfchaften, aber zur Behauptung «ine 
foihen Würde hatte er weder Madıt, noch Anfer 


an nn 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und 


ez 





ettaufen. Dieſer Albrecht, gegen den Adoip 
nun foͤrmlich auszog, wußte durch fuͤnfze hntauſth 
Mark Silbers den Erzbifhof Gerhard, eben dm, 
ber Adolphen zur Krone geholfen hatte, zu ge 
winnen, daß er eine Zuſammenkunft des Kurfürfien 
von Sadıfen, des Maıkgrafen von Brandenburg, 
der Geſandten von. Voͤhmen und Kölln zu Main) 
veranlaßre und Adolphs Abſetzung einleiten. 
Man citirte ihn drei Mal, und da er nicht em 
ſchien, fo wurde unter Gerhbards Vorſitz ko 


“ formliches Gericht über ihn gehalten. Die Befculı 


Bigungen gegen ihn beſtunden in niches geringer 
als: er habe Kirchen verwüfle, Jungfern gefchän 
det, von dem Könige von England Solid genom 
men, das Reich nicht gemehrt, ſondern gemier 
dert u. ſ. w. Adolph koffte die Sache ‚mis dem 
Schwert zu feinem Vörrheile gu enden, alitin in 
einem Treffen bei Worms wägte er ſich zu unvor⸗ 
ſichtig in die Feinde, wurde überwunden und gr 
iodtet. So fidrte er durch Habſucht ſowodl bir 
Öffentliche, aid feine eigene innere Ruhe und) ward 
ihr Opfer. Das kaiſerliche Anſehen verlot durch 
feine Ubfegung nicht wenig ; denn es war das erſle 
Mal, daß die Kurfuͤrſten dͤn Regenten Deutſchlande 
Bor Geticht riefen und fo verfuhren. 
Adolph. war einer Aer-sapferfien Männer fei 
ner Zeit. Dies geſtund ſelbſt Der zu feinen Feind 
‚gewordene Erzbifhof Gerhard, ale er ſeinegn 
todten - Kbrper erblidte. wur, 





Buweierlei Klage :': 
Dit Acht es am deine Big) > 
„Sehr ſqhiecht = Be Hüter das rtie 1 < 
Moch ſchlechter in meine Motiv 
Ach fis derkaufte mein Weite o 


redigitt von Jr & Schoͤnbrod. 
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nn niglich Buͤrttembergiſchee 








— 
Allgemeines Amts⸗ 
— | für 
Jarit— 
Nro. 54. Mittwoch, den 6. Juli 1886;.. 
u ‚Beroednungen 


Ellwangen. (Un die Orts» Vorſteher.) Da bie in Folge der Ber 
ordutng vom 18. Mal 1832 von deu Gculideiffen» Hemtern ein vierteljährtg zu erfiake 
tenben Berichte über die Fuͤhruug ber Kagbüder, die Raffen » Vifitarionen und die Greuen 
Lieferungen ber: Schuliheiffereiv. Pfleger nnd Uusflaudss Koffiere, ſehr unpünfilih und 
mangelhaft eiuforimen,. fo fiche man fid biermis veranlaßt,. den Orts » Worflebern bie 
genane Befolgung der deufelben die Falls gegebenen Vorſchriſten, inäbefondere aber der 
oberamtlichen Erlaffe vom 20. Fanuar 1833 und 7. Januar 1835,- ernftlihft nud mit. 
dem Anfägen einzufärfen, daß Lüuftig: die nicht zus Verfall,eit eintonmenden Berich⸗ 
duich Wariboten werben abgehols werden... 

Deun 5. Juli 1836, | 
Königlihes Dber » Aut: 
| Dörner, Ober⸗ Umtd » Altuar, 


I ‚+ ‘ "- Der Bau⸗AUnſchlag über erfleren Bau begreift fol 
Ja sa teens ne, gende Bebeiten: in ib: 


A Der Kreioſtadt. Interims, Weg umd Brüde . wög fl, fr, 
—— Abbruch und Brabarbeit des 

Ellwangen: (Beraffordirung eines: alten Durhlaflit . . . 110m 

BSrädens and Durhla &Baumefens.) Am: ı Gründung des Durchlaſſes durch v 
Samstag: den 9, Juli. diefes Jahre, fordene Rölle: . . . 0. 10S"i ar 
Bormutaas 10 Uhr, Steinhauer; und Maurer Urbeit: 2078 + 5+ 
werden n —* zum: Hecht in Bopfingen — ER, 95 4 
Igende “vorgenommen: - Yuffüllung’ und" Ueberſteinun 1 ⸗ 
a) Aber:bie Derflellöng, eins amölbten Dark 3* 


laffed auf der: Markung- Trodwelfingen, und = — — 
ne ke Bein en Der! zweite Gau über: die Herſtellung einer fleingsr 


us 


nen Brüße enthält folgende Urbellen: 
Interimb + Weg * Brüde . 85. 5a fr. 


‚- Ybdrucdy und Grabarbeit . .. 260 ı 
“ Gründung der Srüde dur fors " u 
diene Röf eo. 0... 43 ⸗ 


Gteinhaser. und Meureiäihrt Bong 
er: und WMaurersYrbe ⸗ 
Pflaſter⸗ Arbeit er % ‘ 


Yuffüllung und Ueberfleinang - 6 40 


Herſtellung eines Abzug⸗ Grabens 107 4 04 + 
RE -- Bufammen 4ıgd N. Sgfr. 
Beide Bauten werden in ‚2 Etats » Jabren- 
ausgeführt, und zuyar. in dem Grats + Jahr 183F 
die. Derſtellung der Intetims » Wege und Grüden, 
b wie die Unfhaffung und Bearbeitung der er⸗ 


ederlichen Baumaterialien, bis Ende Sepiember .. 


2857: müffen beide Bauten zur ‘Vollendung ger 
bracht feyn, damit fe übernommen werden können. 
Als Hauprbedingung ‚für die Liebhaber zu ge⸗ 
dachten Bauten dient denfelben zur Kenniuiß, daB: 
ö 3) Zu der Affords » Berbandlung ‚nur folde 
Meiſler zuaelaffen werden können, welche dem 
—XE Dber : Um Neresheim und det 
Hans Infpetuion Ellwangen als zu wis 
ern Bauten -tüchtig und ‚Cautionsfähiy be⸗ 
kannt ; oder welche fib durch gehörig be⸗ 
glaubigte Zeugniffe höherer Baubeamten als 
iche auszumweifen im Siande find. 
4) Dem Uebernehmer die Einiegung einer die 
Hälfte des Affords : Berrags aleichlommen⸗ 


den Gaution in liegenden Guͤtern oder guͤl⸗⸗ 


gen Dokumenten His zur Uehernahme der aus⸗ 
geführten Arbeit bedungen wird. 
Den 1. Juli 1636. 

Abnigl. Straffenhau » Inſpellnon 


Ellwangen 





Ellwangen. (Frucht, Berfauf) "Bei 
ae" le ya Stelle wird noch Roggen, Din» 
> Bel und Naber in Pleineren und gebfferen Partien 
vertaͤuflich abgegeben. 
Den 4. Juli 1636. 
JE “ Hofpitäl » Brrwaltung. 


Bu — — — — — —— 
B. Der äußern Kreisbezirke. 
Neresheim. (Stekbrief) Des in 


Nro. 50. diefed Blattes erwähnten, am 19. auf 
den So. in Kdfingen begangenen Diebſtahls, wur⸗ 


ge 


„mabh me.) 


Srraffıns® + 


‚it mit Yinterlaffung 


KERNE H m... 


| O2 
de inzwiſchen auch ein Johenn Doffende 
ber-von Bergheim, (der nicht bezeichnet mer 
den Tann ),. hödhft verdächtig, indem er am mas bier 
f16 Monats mit der Marta Gerger son Di 
(dingeın ſich enıfernt haben ſoll. 

Es ergebt Daher dad Geſuch, auch auf biefen 


Dollenbach er wie auf die Seegat su fahns 


den , und fie-Dieher einliefern zu laffem - -. 
Den 50. Juni 1856, — Pe" 
Königl. Dber+ Amts gericht. 
Aftuat Staib. 
Neresheim. (Steckbrief⸗⸗Zurück⸗ 
Der gegen die Maria- Seren, 
von Difdingen, am #5. vorigen —— 
Steckbrief wird hiermit zuruckgenommen. 
Den ı. Juli 1856, * 
Konigl. Ober + Zube 





fıuar Sıait. 


6, Linien s Infanserie data 


gellandene Mich ael Kbrber, — 25 


8 
Da dis siegt keine Erben deöfeiden ‚bekannt 
weirbe Anſpruͤche os 
biermit aufgefordert, 
bei dem Waifengericht 
widrigen Falls 


geſetzlichen Beſtimmungen geinaͤß weitere Ver⸗ 
fügung getroffen werden wird. Ye de 
Den 89. Juni 1836, AR SS ARER 
— Königl. Dber ‚a Imtsgeriät. 
Mederie 

Bopfingen, Dber » Amigfreredrie. 
(Ubhaltung der Iufr Mef Jof⸗ 
Meffe, welche bei ihrer Ent auf den 
‘10, Juli jeden Jahrs beflimmt 1 wird beuet 
an diefem Tage, nämlich fünf Somntag, 
den 10, Diefrd Moncus, a werdanz was 


‚biecmit gar dif entlichen Kennt niß dringt 
Din 4 Juli 1856, 
dad Stadt », Schultheiffen + Hm 
Leiber. 


27 ne 62». 


Blanfelden, Dia Umts Gerabronn. Dberfoeltabb, Ober⸗Amts Grailäheim, 

aus Atford.) Der biefige, im vorigen‘ (Haus> und Fiegenfhafıs » Berkauf) 
dur den Slitz beſchaͤdigte Kirbeburm.. Der. Bauet, Stephan Melber, auf dem 

fol auf eine —28 Weiſe wieder hergeſtellt Hilperts Hofe, Gemeinde Oberſpeltach M 

werden. Mach best gefertigsen: Riß und Ueber⸗ willene feine Lirgenfbaft unser. Leiuung dig Ger- 
* 


fhlag bemagen ‚die Koflen meinde » Rarhs' zu verfaufen. - 


"der Maurer» Urbeit.. ... ‚got. * Diefelbe beſtihet: — 
der Zimmer⸗At u 9 einem - . . 
Re. er » Arbeit oe »- & 40 ⸗ in Er Berg allg ai — —* 
Der Schloffer ⸗ Arbeit ·· — ee. allung, und | 
- ber. Kurpferfebmid + Urbeit » » MU s — 9 de . 
Die Urkord6s Verhandlung über diefe Arbeiten» · r 8 — 
a om i Morgen Weder, & 
Dinwoch den 13. Juli > Jahres, 2 Tagwerk Wieſen, . 
—— Nachmittags ı Uhr, ‚Morgen G f 3 
ii der hiefigen Pol vorgenommen werben; wozu — * arten, mit ſchonen D NbAumen 
man bie berreffenden Handmwerköleute mit Dee F Morgen Wald, und’ 

-emerfeing :einlader, daß Yuswärtige fib mit. m Bich ni x 
‚Ben erforderlichen Zeugniffen zu verfehen haben. 4 Morgen Biehweide, — 
Ri und Ueberſchlag können Täglich. dahiet ne wird =; 
eingefeben werden. g der. 19, Juli Diefeh Jahres 
‚Da: Juli 1896; — — Bormittegs 9 Ukr, ’ 





I In dem "Gerichte + Zimmer beitimmt; Liebhaber 

5. Meuler, Ober » Amtsgerichts + Birke CU: Ponnen ſolches Taͤglich einfehen; was fomit-zur 

gpaongen.. (Widerruf) Der anf den na. Juli Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, und Kaufs ⸗ 

dbie⸗ ſes —— — sr —— Liebhaber hiebei au erfcheinen eingeladen werden. 
Sieler⸗ Berfau m Aöhle dabier, wele Die Wohllobl. Sthufrheiffen « U werden 

er in dem Amm und Intelligenz « Blatt Nro. dı., zugleich höflichft erſucht, —* Bertauf in ihren 
59. und 53. ae age“ ac ‚Finder nicht flatt, und Wezirken gehörig bekannt machen zu laffen. 

J wen 336, Den 50, Juni 1836, 


Den -ı; Zult ı 
emeinde » Rath; Säuuhig-Mefferfämin . 








G Pilvat » Bekanntmachungen, 


„s Hättllugen;. Ober⸗Amts Malen; (Einladung zu einem Scheiben 
gäteffen.) Der Unterzeichnete iſt gefonnen zur Feier feiner Hochzeit am- Sountag, 
den 10, Juli diefed Jahre, ein eivenfchieffen unter folgenden Bedingungen zu geben: 

2) Dab Leggeld auf die Haupfſcheibe beträgt für 6 Schuß fl. 6. und türfen nod ein 

Mal 6 Sauß Afl. 1, mir fl. 6., jebod In einem Fall weiter gekauft werben, 

97 Waf bie Mebenfheibe find für jeden Schuß 4 kr. zu entrichten und {fl bei dem erflen 

Schuß auch: fogleidy das Leggeld' auf bie Danpifhelbe: zu erlegen, fo wie. auch nad) 
Uhr nie mehr geboppels werben kaun. 
Der Bräutigam umd feine Braut behalten fid jedes einen Freiſchuß auf tie Haupt⸗ 
= ... {gelbe bevor. bagegen uͤbernehmen bisfelben- ſaͤmmiliche Unkoflen ded Säifeus. 


Die Eutferaung der Sıhelbe von dem, Stand iſt 120 Grit; : + nr, 4.2 
4) Da ſewohl · die Märchen von der Mebenfheibe als auch die von der Hanpıfhefge 
vom Ceutium -aus auf.die Mine der Kugel abgezirkels werden, fo ft ans’ jeder 
Buͤchſe zu ſchieſſen erlaube, ee ie 2 2: e- 
6) Das Schieſſen beginnt Vormittag um 10 Uhr, und hört mlı ben Schlag. nach der 
Huͤtiliuger Uhr, präjis dei 6 Uhr fo. auf, daß bis 7 Uhr abgezirkelt und die Preife 
wauogerheilt werten können. —— 
L) nn reg eintreten, ſo wird dad Schieſſen erſt 8 Tage darauf, fomis am 
17. Juli gehalten. Te 8 
8) Die 5 ſtaͤrkſten Geſellſchaften haben jebe einen Giebener zu wählen, ohne welche ſich 
Niemand deu Scheiben oder den Gcieplasen nähern darf; jeder von biefen. Herren 
Siebener hat einen Frelſchuß im Haupt, ae 
9) Derjenige, welder auf der Nebeuſcheibe bie meiſten Plaͤtichen fhießt, erhält als. 
Prämie fl. 2. 42 fr, und derjenige, aveldyer die zweiten meiften ſchießt, ft. 45 fr, 
20) Die Leitung des Schieſſens wird Raufmann Fieß von Ellwangen unter genauer 
—— derjenigen ſtreugen Eoatrole beſorgen, Die bei den Ellwanger Sciefen 
8 t iſt. m 
33) Sämmilihe Gewinnfle auf ber Haupiſchelbe beſtehen in fl. 150., und find Im 30 
Geroinnfte fo eingerheilt, daß der erſie Gewinn fl. 25, uud fo .verbälimäffig her⸗ 
unier der dreißigiie Gewinn 30 Er. erhälı; eben fo beiragen fänmtlide Gemwinnfle 
auf der Mebenfgeibe inclusive der Prämien fl. 50., und erhält der erfie Orminn 
fl. 5. 24 8r. und der. zwanzigfle Gewinn 30 tr, 
Für gute Bewirihuug made fig der Unserzeichnete verbindlich, zub ladet daher 
ame: Sara Scügen hoͤflichſt ein. 2* 
26. Juni 1836. 2 


Anton Martin, © 


nung . ar, ci 

Ellwangen. Gannſtatter Minw - groffen hellin Dehren, tinen Pol iM 
salı Waffer.) Don beue.an it bei mir wat ⸗ —“ verſchloſſenen Platz im —* 

send * * — fliſches —*2— fonflige Bequemlichferen. © 
a er, tug, en deſſen leere “Ai; ‚ . ' iu 16.0; 
ee 6 tr. yi baben. * — kann taͤglich Einſicht Be ige 

— — J. G. Fieg. Den 4. Juli 1856, a 

: Paul Caſpat Sauc. 





em Unserzeichneten if bis Martini, oder 


- ——— 
Ellwangen (&ogies+ Bermiethang.) 
auch. früher, eine angenehme Wohnung: in der Ellwangen. (Anerbieren.) der 










langen . vermi ies Terzeichnete iſt erbötig von Morgens G bid 7, oder 
2* ei * 46. zu; cmiethen, und die⸗ ng ren von * in im De 
- 5: heigbare Zimmer, eine ſchoͤn⸗ Küche, nen Unrerricht zu eribeilen.. Auch malt er u 
Epeifikammer, jıdei iveitere —— aingn "en Miniatur auf Elfenbein, ‚Prega De 


pier, wobri er für Wehutidhfeitgaränfier Amp ' 4 Dioram, der; Gählader genannt , ; 
Didige Preife zuſichert. am auf den Mäblete, 
Den 4 Juli 1836. Morgen ebendafeldfl, - 
W. Ehönbardr, “FE Morgen, das Sceiväderle genannt, 
wohnhaft Bei Derin Bond ı Up -. ns enader genannt, 


Tra v p. 
— 
Ellwangen. (Ga tten juverfaufen.) 
Die. Untergeichnese birter ibren Garten an oberen 
ſchoͤnen Graben zum Verkaufe an. Derfeibe iſt 
mir verſchiedenen Bernächfen brpfl und liegt 
froifdden beim Schreiner » Meiter Fröhlich und 
Kanuenwirh‘ Däfele'fbem Garten, und bat eine 
angenehme lage. Liebhaber biezu können mit der 
chntien — einen Kauf abſchlieſſen. 
».4- Juli 185 





Beronifa Maier. 


Deidenbeim. (Pferde -Berfauf x.) 
Dienfltag den 19. Juli dieſes Jahres, 
Mirag 


% a libr, 
werben gegen baate Bezablung im Öffentlichen 
Uufilreich im Gaſthofe zum Schwanen verkauft: 
8 oder 4 Pferde, mwurunter. 5 groffe Bugs 
‚ Be: ech fo wie einige 


A Hayes al Gengitfopen, von Farbe 
—— 
a Pfluͤge, 
a Eggen, und. 
ein groffer — Bo bis 100 Gentner; 
wozu die — — werden von 
Den a. Juli 16 


ae rel ae Bölter und Sohn. 
Bählerzeit, Dber + Amis Ellwangen. 
dans , zur Alsasafbafıe Verkauf.) 
er Unrerjtichnete iſt dillens fein befigendes Haus 
und Üegenfdiaft aus freier Hand zu verkaufen, 
- Diefelbe befiebet in: 
einem goeifibfigten ; im Jahr 1833 neu er» 
bauen Wobhnhaufe fammt Srallung und 
age, unter einem Plastendace. 
5 Tagwerk Garten hinter dem Haufe. 
einem —* Sun, die Bockwieſe genannt, 
"y Tagwerk 8 äußere Bockwieſe. 
er: 


Sala Wirken we ou hohen Dalben, 





; Diorgen Yumanbdıpeit im Dreidendud, und 
Morgen dergleichen am Yanabolj. 


4 


Bu Vornahme dieſes Verkaufs il Termin auf 


Donnerörag den 14. Juli dieſes Jahres, 
Nachminags a Uhr, 


im Witththauſe zu Buͤhleriell anberaumt; wo 


Liebdaber -Höflichft rimarladen werden. 

Den 95. Juni 1836, 

‘ Johann Kbder. 
Ellwangen. 


(Geld anszufeiden.) 
Ein Kapital von Boofl. liegt, gegen eine gute 
Berfiberung und 45 Prozent Berzinfung, sum; 
ausleiben Bereit, und kann ſogleich eshoben werden. 


Auf Anfragen ertheilt nähere Yuskunfı die 


NMedaknon dieſes Blatııe, 


Dim ı. Jufi 1856, 





Eitkängen. (Geid⸗GSefu ch.) 
binlaͤngtiche Berficherung und 4 Prozent Verzin ſung 
wid ein Kapital von gon fl. aufjunchmen gefucht, « 
Weitere Uuskunfi erıheiti Die NRedatuon dieſes Blaues, 

Den sd, Juni 1856, 


Ellwangen. (Geld + Gefud.) Es 


wuͤnſcht Jemand ein Kapital von 40ofl. 


dreifache gericht —2 
icht —— und 4 Prog 


Berzinfung aufjunehme 

Nähere Auskunft gie die Redaktion diefed 
Dlaites. 

Den ı. Juli 1836, 





———— (Berlorenes. 
Sonntag den 5. Juli dieſes Jahles, 
ging: zwiſchen Röblingen und Deitenroden «in 
weiß « wollenes Grauenzimmer + Halstuch mit bun⸗ 


— 
orgme, 


ten. Palmen verloren, um deffen Zurüdgabe ‚geam 


- eine angemeffene Belohnung . wid. 


Dim 4. Juli 1856, IN u 


x4 


058. 


Bei 


Der Wechſel des Schidfals. 
Unet dote dus dem Ruſſiſchen von Franz von Maltitz. 
GE junge Leute ſaſſen eluſt, Bei einer 
Übendmahlzeit ,. in. dem Gaflhanje ber Kre⸗ 
Powakis, Infel zu St. Peterdburg. Uater 
:Wifand ſich Uodor, der Sekretaͤr des 
Srafen N., ein FJüngling von‘ augenehmem 
Ener und liebenswärbigem Charakter. 
‚Die fröhlichen Säfte lieffen bald die. Slaͤſer 
klingen, bald ſcherzten fie, bald lachten fie, 
dap man auf der Straffe fie haͤtte hören 
koͤrnen. Mach und nach verſcholl dad Ges 
Sbfez denn bie Liebe war der Segeuſtand 
der Unterhaltang geworden. Die Tugend 
iſt offenherzig,. befonders um. Mitternacht 
‚and unser ihred. Gleichen. Ein Jeder. trug 
“ad Merz auf der Zunge, Jeder erzählte dem 
YUndern von feinen Wünfcyen und Hoffnungen; 
feinem Sluͤck und feinen Widerwärtigkeisen. 


Liodor nannte Emilten — und Ulle riefent- 


“Wie gluͤcklich bit du, weun ſie dich liebt! 


Emilie war eine der erſten Schönheiten Mob⸗ 


Pan’s. Liodor nahm aus feiner Schreibiafel 
ihr Bildniß, mie der Umſchrift: Dein bis 
aus Grab! — Wie gluͤcklich bift dw, riefen 
le noch ein Mal! Ach mie dank ih, ſprach 
"9, den Schidfale; was kann der noch mehr 
auf dleſer Welt wuͤnſchen, der iur vierund⸗ 
granzigften Fahre eine reigende Braut und 
geeue Freunde beſitzt. Judem Liodor fo 
adj, umarmte er mit-Inuigkelt feinen ges 
üebten Freund Milon. Uuterdeffen waren 
pe Kerzen. herabgebraunt, bie Freude ſelbſi 
"Batte die jungen Leute ermübel, und man 
led bls auf-ein baldiges und- freubiges Wie⸗ 


ehr. 
" Riedor und Milon fuhren mit einander 


In, elasın, Boote zuräd, Ein Brüplingemors 


Bermifhte Auffäge 


6 
gen rörhete ‚ben. Himmel‘ uub gl&ifte" im 
Sriegel bed herrlichen Stroms. Llodor ber 


fand ſich in. der. heiserfien Sımmiang und 
ſprach mis flilem- Entzüäden: wie för ifl 
ba Reben; mie weile geordnet’ at anf 
biefee Welt! Nie hat noch iieine‘ Gele po 
Iebhafte Dankbarkeit. gegewihten Gäipter 
efüble. Um Ufer nahmen bie Treunde 
bſchied von einander; 'benn fie mußten ſich 
nad verſchie denen Richtungen begeben.‘ Lid⸗ 
dor verweilte noch, ſchaute zur uͤck und bemerkie 
daß Milon gleihfald flille ſtand und ihm 
nachblickze. Noch «in Mal eilıe er io bie 
Umarmung feined- Freundes; feine Augen 
füllten füße, frendige Thraͤnen. Das Bow 
gefühl‘ bed Ungläds erfheint und gewöhnliä 
ald eine- Berrübuiß und. Traurigkeit, deren 
Urſache wir nicht kennen; aber zuweilen birgt 
«8 fi auch unter einer uubefchreiblicen, nm 
gewöhnlichen. Heiterkeit auſers Derzens, 
dem Paukte uns zu verlafen, flelle ſich das 
Stil und noch ein Mal iu feinem, gangın 
Schlinmer dar, und [anchelt und mit um 
gewohnter Pebendigfeit.. Das Schicklal, das 
in ber einen Hand bad Schwerdi ter Wer 
nichtung erhebt, ſtreut li der audern noch 
Blumen anf das Opfer feiner Wuth. Oft hab’ 
ich ſelbſt dieſe Erfchelauug beobadtet, Llo⸗ 
dorfaud bei feiner Nachhauſekauft ain Schu 
ben aus Modkau, indem mau ihhm dom Fmis 
liend unvermuthet ſchnellem ode Hodridt 
gab! — Es gibt Schmerzen: bie “man: wicht: 
befchrelben fol. Ein jeder, nach be Grade 
feiner Empfindfamleit,. Tann — ‚ande 
mahlen. £ j er * Zt 
Es verglug ungefähr eine: Wok... Der 
unglädlige Juͤngliug kam wiben zum Be 
waßsfeyn zuruͤck and feine Uugen.fadten einen 
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Ro Sri abe 


Bien dan 
et alt bei. ibm 9 defen, und base - 
fogaf lt mac) ip erkundigen Taffeu. Diefe 
forglofe Kälte ſchien Liodorn ein Verbrechen 
an der Freuudſchaſt, er ging ſelbſt za ihm, 
np den trancigen Troſt zu haben, ihm zu 
fagen: Ich bin ia Verzweiflung und du weißt 
08 wit, Su der Haudthuͤre Fam ihm ein 
Priefierz Weihtanypampf auf der Treppe 
ihm entgegen, im Saale erblidi’ er Milon 
anf dem Leichenbeile — er war am heilis 
gem Abend geflorben. — ı 
Liodor [diem gefaßt, er weinte niqcht, er 
klagte wide, mis Innigkeit umfahr er wo 
ein Mal die kalie Leiche des Freundes — 
und eilte zu feinem Vorgeſetzten, dem Gras 
fen NR. Diefer erſchrack, als er ihn erblidte, 
benu Liodors Anılig alt dem menſchlichen 
nicht mehr. Er bar um feinen Abſchied, ohne 
bie Urfache davon ängugeben. Der Grhf 
„glaubte, daß fein Verſtaud gelitten habe und 
rierh ihm mach Daufe zu fahren, mit tem 


Werfpreen, ihm den Urzr zu ſchicken. ion 


bor ° — dieß Lacheln war bie leßte 
Yufkrengang feium Fefligkeir, denn ic divfem 
Qlugenblide tra einer jener jungen Leute in 
das Eabinett, mit dem Liodor vor einer Wo⸗ 
ie auf der Joſel gefpeif’ı haste, mit welchem 
erife helter md fröhlih gewefen war. Er 
fah Ihn — wud fanf ohnmaͤchtig zu Boden. 

"Mad einigen Tagen verlieh Liodor Per 
terdburg, mis einem Euiſchluſſe, der Ihm 
no nicht gan, Par geworben war, indem 
we bloß die Rochwendigkeit fühlte, von einem 
—* zu ſcheiden, wo fein Schickſal eine fo 

chterliche Verwandlung erlitten hatte. "Mods 


Bau erſchien Ih — Modfau wohin ihn fo 


oft feine Siabildungsfraft- und fein Herz vers 
fegt hatten; wohin er bald gebofft hatte zus 
ruckzukehren, um fi mir Emilien auf ewig 
zu verbinden — Liodor befahl fogleih nad 


. fie io einer andern 


1.3 
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ten D — füen Kiöfler zu Fahr. Eo 
begann ſchon zu dämmernz siefe Brille arte 
wabie die klbſterlichen Mauern; ein teeffens 
des Bild vom der Ruhe der Gräber, Die 
ihr Umkreis uwſchließt. Fu tiefer friedlichen 
Wohnung der Todten zeigte ſich Bein Leben 
biger, wur die Grabmäbler boten fih dem 
Blide dar, eben fo fuͤrchterlich für diejenigen⸗ 
denen der Tod nichts Theures mod euiviß, 
ols anziehend für die, melde ein gelie bies 
Weſen die Beute der Gruft werden fahenz 
unter biefen und dem Tode herrſcht eine ges 
wife Spmparbie. ... Liodor war mit Emis 
lien einft bier geweſen, haste mis ihr am 


Grabe ihrer Mutter ‚geweint; neben. Ihrem 
Zodtenmahle rubte jet ein neuer © 


Das: Herz des Unglüdlichen erbebte, er ſauk 
auf feine Kuice, er kuͤhte Emiliend Grab, 
ex: benspte es mit feinen Xhränen, er ſprach 
mit on fo wieer eiuſt mit der Leben⸗ 
ben ſprach, er. ſchilderte ihr bie Verzweiflung 
feiner Liebe. — Sela Geiſt ſchwaukte zwi⸗ 
ſchen Himmel und Erbe, in der Nähe Der 
Uebertafte des irdiſchen Daſeynd feiner Seliche 
ten; ia der Naͤhe deffen, in bem eloft ihr 
Leben „ihre Schönheit Hefland. Ju ſolchen 
Augenblicken, in melden dad Herz um a 
geliebten Verblichnen feufjt, durchdringt dia 
ger Maffen unfer Uuge ten dichten vr 
ter Ewigkeitz wir empfinden den Hauch 
Uufterblihen, wir fühlen gleichfau ihre gel⸗ 
flige Nähe. Die Lebendizfels diefer Euczü⸗ 
dungen läßı und währen, daß fie wicht mis 
geriſch ſeyen, daß der Tod nicht völlig Hergen 
ſcheidet, die in Einem Gefühle lebten. Wenn 
wir Hinterlaffenen noch in zärtlicher muth, 
das Gedaͤchtniß der Geliebten bewahren; fo 
Sphäre des Daſe yns 
denn ſchon ganz gefühllos ſeyn für unfern 
Schmerz? Sollte die Unſierblichkeit ihnen 
ſchon Undankbarkelt und Unbeſtaͤndigkeit ges 
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lebrt Gaben? Welche Gefeke kbunten Ber 
Keafı der Liebe wicht weichen, wenn es eim 
theures Wefen zu troͤſien ailı; und was bleibe 
dem Ensörperten an Seele, wenn bie Liebe 
in En verliſcht. — Aber nicht dauernd find 

Eutzuͤckungen, der Seiſt finft: zurüd 
Bin trauriged Daſeyn und finder nichts um 
fid) ber, als daB unverbrädlihe Schweigen 
der Gräber, uud nichts in ſich felbfl ald einen. 
| — Schimmer von Hoffnung. 
reise folge.) 





Sefhiätskatender der Vorzeit. 


Ente der. Sälage bei bei Wagram, den 6. 
Suli 1809. 


Machdem die franzbfifche Armee in ber Naht 
vom 4. zum 5. Julius die Donau paſſirt war, 
griff fie die auf den Anhbhen hinter dem Rußbach 
aufgeflellee Öflerreichifhe Armee in der ganzen ki⸗ 
pie an. Um 5. ſchlugen die Deflerceicyer alle 


Urgriffe ab am 6. aber entfchied Die Umgehung: 


..deb linten Flügels unter dem Fürflen: von Roſen⸗ 
berg die Schlacht und den Nüdjug des Erzberjogs 
Karl nah Bbhmen. Die Sranzofen gaben ihren 
Werkaft an auf 1500 Todte und 4000. Berwundete; 


Öfterreichifcher ſeits ſchaͤzte man ihn auf 30,000: 


Mann, den eigenen Verluft vom 4. bis zum Wafı 


: fenftißftend am aꝛa. an Todten auf. 4 Generafe, 
180 Offiziere, 5507 Gemeine; blefürt:. 25 Gene⸗ 
xala, 616 Dffiziers: 27,000 Gemeine; gefangen: 


7474 Wer, arı Offijiere. Die - Deflerreicher 
achten: 7000: Gefangene; eroberten 19 Adler und 


"Bahnen, ur Kanonen; und verloren 9 Kanonen, 
und echte Fahne. Unter den Bleſſicten war der. 


Wrzderzog Karl ſelbſt. 
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Muelbosiew 
(Wingefendt.); © - : 
Bei der in Nro, 46. bieſes Blattes ermäßnten 
Beſchreibung des Viehſtant es kam Die zirkulitad⸗ 
Tatelle auch im das Dbrfchen Nettum w⸗ilc 
woſeldſt der Orts · Vor ſtehet die Rubrik „Kälber“ 
mit folgenden Worten. ausfullte; 
„das dahür faine Rälber als der Ohm 
„Kollm. ein flierfaib, der Burgermaißler ge⸗ 
„nandt ein ſautaib ( d. i. Saugfalb), ‚md 
„der Sculthairg, ſelber ein Rutat, bezeugt 
und beurfundet- 
—— Alawiſe Nuß ⸗er. 


Als einige Jahre foäte ein utkundliches Wers 
zeichniß über die Hunde» Befiger an bie Böhere 
Stelle eingereicht werden mußte, . Jautere. die Um 
gabe, aus eben. dieſem Dorfe, wie folgt: 

„Hoch ver ebeſich · Obtram 17 
„Ich alterſtier, dezruge und beusfundte, das 
„bdahür kain Hund ald der herx Pars u, der 
nRefiervörfter, 

„Schulthai · ß cd, Wamife Nuß — er.“ 


Nach einer chin und voljogenen Lem 
ded : Wiemeſſung erhielt derſelbe Dorfr Vorfleher 
Befepl, die Marken und Pfähle, won draus 
man vernommen. daß fie leichtſinnig oder boͤslich 
‚verrüdtt oder weggenommen worden, ſogleich wie⸗ 
der gehörigen Otis einzuſetzen, und über den Bol» 
zug Bericht zu erſtauen. Diefer Bericht Tautat; 

„Hoch verehlichtes Dberamet. -  ' 

„Ich alterflier, dezeuge und Beutkihte, dab 

„der verehelichte Oberamts SE 

„gepfaͤhlt Worden ifl. 

„Säulrheicg: Wasoife Ruß — u." 


— — — — — 
Eilwangen, gedtuctt, verlegt: und tedigitt von J. & Shöndron 


Koͤniglich Burttembergiſches 





Allgemeines Amtẽ Intelltgenz Blatt 
für. X den 
Jarxrt⸗ Kretiß 





Samstag, den a Yulk <a 
Be rep rd range mw 


Ellwangen. (Belanntmahung.berimdbenr Markıe Wallerſteln 
anb dem Weiler Wengenhaufen ausgebrohenen Röche» KRranktheis 
arter deu Schweinen.) Tu deu genantten Drien iſt die MRörbe » Krautheie unser 
deu Schweinen ausgebrochen, daher In dieſen beiden Oriſchaften ſelbſt, fo wie ber Handel 


aus benfelden ſtreugſteus verboten ifl, was hiermit zur allgemeinen Renutnip gebracht 


wird, mit dem Auftrag am die ſaͤmmtlichen Drid» Vorficher, ihren 


zigen hievon Erbffaung zu machen. 
Den 8. Juli 1836, 


meinde ⸗ Augehb⸗ 


Koniglicher Dörr, Amt. 


drner, Akinar 





Intelligenzwefen 
A. Der Kreiöfladt, 


Ellwangen. (Steckbrief.) Die unter 
Gonfinafion geflelke Therefia Bauer, von 
Bühlerzell, bat ſich am 24, vorigen Monais 
von ihrer Heimath ohne Erlaabniß entfernt, und 
ift ſeitdem wicht wieder dahin zuruͤckgekehrt. Es 
werden deßhalb ſaͤmmtliche Polizei,Stellen erfucht, 
auf diefelbe zu fahnden, und % im Berretungds 
Sale andır liefern zu laſſen. 

Den 7. Juli 1856, 

Kbrigl. Ober + Umt. 
Dorner, Aktuar. 
GSeſtalts⸗Bezeichnun 


Alter: 50 Jahr, Gröffe: 44, Em: mitt, 


lerer, Geſichto/ Farbe: bieih, Haate: blond, - 


Stime: niedere, Yugenı blaue, Wangen: (male, 
Naſe: ſpitzige. 

Bekleidet war fie bei ihrem Abgang mit einem 
Hrüngefchlagenen wollenen Rock, einem rothkatu⸗ 
nenen Kittel, einem rothfeidenen Halstuche, einer 
geſlickten Haube, blau barcherenem Schurz, blauen 
Strümpfen und Schuhen, auch hat jie bei ihrem 
Weggehen einen Armkorb getragen, m 





Ellmwangem (Frucht /Verkauf.) DM 
ber unterzeichneten Stelle wird noch Roggen. Bine 
Bel und Haber in Heineren und gröfferen Partie 
verfäuflih abgegeben. - 32, 

Den 4 Juli 1836, 


Hoſpital / Vuwaltung · 


4% | — 
DB. Der äußern Rrefsbestte. 


Lauch heim, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Geld A— Bei der Joſeph 
Schmid’fhen Pflegſchaft iſt ein Kapital von 
500 fl. gegen 44 Prozent und hinlänglicye Sicher 
beit auszuleiben, weßhalb fich an den Unteizeich⸗ 
aeten zu wenden ift. 

Den 5. Yyli 1886. i 
Stadt « Schulrheig Erdaer. 


Rauhbeim, Dber » Umes Ellwangen. 
(Beld auszuteihen.) Bei der Armenhaus⸗ 


Pflege dahier liegen 400 fl. baar zur Auslehnung 


bereit, weldhe täglich zu 41 Progent auf ein oder 
wehrete Poiten gegen gejrgliche Berſicherung auss 
gelichen werden fünnen. 
Den 6. Juli 1636. .- 
Im Ramen des Waifen + Gerichts, 
i Stadı + Schuliheig Erdner. 


Düttlingen, Ober » Amts Aalen. (Mühe: 
Ten: urd Schäferei » Gutd » Verkauf.) 
Yuf den Untrag der Müller Kohnle'fhen Er 
den und vermdg waiſengerichtlichem Befchlug 
verkauft die Verlaſſenſchafts + Maffe des Müuller 
Kobnle von bier im Wege des Aufitreihd unter 
waifengerichtlicher Reitung folgende Liegenſchafte 


Die Mahl» Mühle n. 

1) Ein pweiſtöckigtes Mahlmühlen» Gebäude am 
‚KRocherfluß im Dorfe Dürtlingen 
Diefed Gebäude bar folgende Beſtandtheile: 
4) Zur ebenen Irdei 

Die Mahlmuͤhle mit 4 Mahl» und 
einem Gerbgang nebit 

“iner Schwingmuͤhle, . 

einen geräumigen Viehſtall zu 18 Stuͤck 
Rindoieh und 

inen gewoͤlbten Keller. 

b) Im erilın Siocke. 

Eine groffe Wohnflube, 

‚ eine geräumige Küche, in welche das 
Waſſer durch einen Pumpbrunaen ges 
pumpt wird, 

in heigbares und ein unheigbared Zim⸗ 


c) Im zweiten Siocke: 
5 geräumige Frucht⸗ und Vorraths⸗ 
Boͤden, und 


° 


2) Eine nahft der Mühle eril vor 6 Jahıın 
neuerbaute Gchneidinähle, s 

8) Eine befonders jlehende Scheuer. Binter: der 
Mühle mir einem Pferdeflad .zu 6 Pferden, 

4) un —— mit Lat der 


5) Ein Schweinftal » Gebäude unmeit der Mühle 
nebſt Dofrairde. este, 

6) Ein. Waſchhaus Hinter der Wähle: :»‘: 

7) Eine etwa 500 Schritt von der Muͤhle ent⸗ 
fernte Oehl ⸗ Mühle famımı Preffe , mit seinem 
——— Mahlgang, au dem Muͤhl⸗Aanai 
Uuehend. 
ner nn 

» Barten er us and 
dm Waſchhauſe. *2 ps 
circa ar Morgen 9 Ruthen Wieſen an vier 
Orten, und 
‚circa ia Morgen 34 Ruthen Weder in drei 
Geldern an 7 Drum, , un 
B, 
Das Schäfereis Gur 
Ein Scäfereis Gur, weſches beilebet aus: 
‚einem gweiftdcdigem Wohnhaus, Scheuer 
und geräumigen Schajlal zu abo Situct, 
nebft Hoftaithe bei der. Mühle, 

J Morgen 19 Ruben Wsurz +, und Rrauts 

Garten unweit dem Daufe , 

circa ı$ Morgen 9a. Nuiben. Graß + und 
Kraut « Garıen, ' Ip 

circa Qı4 Morgen zweimaͤhdigen Wiefen 
any Drien, und —2 

circa wı$ Morgen 18 Ruthen Meder in 
allen 5 Feldern. 

Dirfe Lit. A. und B. befchriebenen Allodial⸗ 
Güter geben zur Gursherfhaft Niederalfingen an 
Grundgefällen: b 

Jaͤhrlich an Geld 6 fl. 57 Er... mopvön auf 
die Mühle, Gchneid vr. und bimöhte, 
wa ı0 fl. 25 fr. fommen, und an Fluche⸗ 
Gilt von den Guͤtern 4 Eaäffel 7.Simri 
a Diertel 7 Edlein Dinkelzıund 5 Schäffel 
4 Simri a Viertel a Edlem Haber. 

Diefe hier oben genannten Güter konnen zufams 
men oder getrennt verfauft worden, je nachdem 
ſich Liebhaber zeugen, und wird.bemerte, daß 
diefe ſaͤmmtlichen gehenden Werft im ‚gutin Zu 
flande fich befinden, eine gute Wafferkraft mit 
geringen BWafferdau » Koften haben, und bie 

. ee 


« 


Madhl Maähle auch bei dem geringfin Waſ ⸗ 

mit 2 Gaͤngen beirieben werden fann und 

eben fo die Dels Mühle aber.das ganze Jahr bin» 

durch, ſomit ein feinem Gef äfte arwachfener Mul⸗ 

ler und Drtonom fein reichliches Auskommen findet. 
< . Dit Bebandiuna wırd am 


— — 68% 


Die Gemeinde befagtem Orts ift in die Rage ger 
raıden, win neurd beigbared Drtö+Befängnif 
erbauen zu müffen, welches nach dem revidirten 
Baukoſtens⸗ Ueberſchlag Die nahhbenannıen Ucheis 
ten und diefe dann folgende Koflen betragen, als 
naͤmlich: 


aa den 95. Juli dieſes ces 2) Die Grab» Urbiit . » . . 7. as kr. 

22 ns ı Uhr, 3 e f 2) Die Maurer » Urbeit farmat den 

vorgmommen; wozu die Liebhaber mit dem Ber erforderlichen Material biezu 75 7 17% 
merken imidas hieſige Lamm + Wirehehaus einge, 5) Die Zimmer + Wrbeit ſammt 

Aaden'zperden,, daß diefe Realitäten säglich ringe demho nn 0. . 065: 55% 
Seen ‚mit dem Curaiot ein Kauf, vorläufig 4) Die ZiegelrBaare ıc. ıc., Blat⸗ 
amd vorbehältidh des Aufilreihs, abgeſchloſſen . sen und die Fürfl « Ziegel, 

woerden kann, und unbekarmit Kaufe s Liebhaber gufammen » 2 2 0 0. Bo, 844 

mit - gerichtlichen Brrmdgens+ und Pradikats⸗ 5) Eifen» und Blech⸗ Waarın . ad + 18⸗ 

Zeugniſſen verfeben ſeyn müffen. 6) Die Glaſer⸗ Ubi . . + Br mas 

Den 2. Juli 1836. R 7) Die SchloffersArbeit, zuſammen 2 .ı16+ 

., Files — — u) Ins gemein 44 46 — 

Der Borfiend, $ Bufammen sı7 fl. Bfr, 

a _ _ Sbulrbeig Sd mid. Zur Ubflreichs + Verhandlung dieſes oben 


beſagten Bauweſens iſt 

Dienſttag, der 19. Juli dieſes Jahres, 
feffgefege, alwo am beilimmten Tage üchtige 
Weiſter mir dem Anfägen eingeladen werden, 
daß Auslvaitige und Unbekannte nur dann. können 
jugelaffen werden, die ſich über Praͤdikat wie 
auch Kenniniffe und Vermögen hinreichend ausge 
wiefen baben, : 

Die Verhandlung beainnt am oben erwähnten 
Tage gu Goldburgbaufen in dem Ruf ſchen 
Wirthshauſe und nimmt den” Unfang Morgens 


um d Upr. 
MRiß und Ueberfchlag. koͤnnen inzwifchen bei 
dem unterzeichneten Schultheiß taͤglich eingefchen 


Oberfpeltab, Dber «Amts Crailsheim. 
(Haus, und Fiegenfwafts » Berkauf) 
Der Bauer, Stephan Metber, auf dem 
Ditperts » Hofe, Gemeinde Oberſpeltach, if 

willens feind Liegenfbaft ünter Leitung des Ger 
— meinde + Narbe zu verkaufen. 
Die ſelde beficher : 
, Im einem balben meuerbauten zweiſtoͤckigten 
Wobndauſ⸗ fammm Stallung, und 
einer — Schtuet. 
erner in ungeſahr 
6 Morgen Weder, * 
2 Zagweıf Wieſen, 
4 Morgen Garten, mit ſchoͤnen Obſlbaͤumen 


bepflanzt, 
Motgen Wald, und 
— J Morgen Viehweide. 
Zum Berfaufe wird 
Dienſtiag der 19. Juli dieſes Jahres, 
nF Vormittags 9 Uhr, 
"Aa dem Berichts + Ziunner beflemmt; Riebhaber 
“Pormen ſolch⸗s Aäglich einfehen; was fomit zur 
Öffentlichen -Kenntnig gebracht wird, und Kaufs⸗ 
Liebhaber hiebei zu erſcheinen eingeladen werden. 
Die Wohlloͤbl. Schultheiſſen « Aemter werden 
ya BSR re Biefen —— in ihren 
Weiten gehörig befanne machen’ zu laffen. 
Den — 1886, - ’ 
7V "Sartre Mefferfbmid, 
Both urabaufen, Ober, Amts Niress 
Beim. (Drt6,Grfängniß- Baur Alford.) 


werden, aud vorläufige Mffords » Bedingniffe in 
Bortrag gebracht werden. 
Den 2. Juli 1856. 
Fuͤt den Gemände + Narh, 
Schultheiß Lopfinger 


J 





—Blaufelden, Ober⸗Amts Gerabronn. 
(Bau⸗Akkord.) Der hieſige, im vorigen 
Jahr“ dur den Blitz befchätigee Rirbeburm 


ſoll auf eine zweckmaͤfſige Weife wieder beracitellt 


werden. Nab dem geferiigten Riß und Lebens 
ſchlag betragen die Koflen 


der Maurer: Urbeit. - o » 8* 54 kr. 
„ber Zimmer/Arbeit Re 
der Schreiner »Urbeilt „ u. & ‚409% 
der Schloſſer⸗ Arbeit. Pe ‚20 — 
— a 


des Kupferſchmid/⸗ Urbeit 


u 


“5 Fr - & 
R Die ur: » Behand bieh Mrheiten | Mei d 5 abet y ; d ; 2 j 
wird am —— | "Dienfag, = re — sc.) 


“ Miımorh den Ei Juli dieſes Jahres,‘ 
MNachmitags » Ubr, ' 
in: der biefigen Poft voraenomınen werben; wozu 
man die betreffenden Dandiwerfdleuge mit der 


Bemerkung einlader, dad Auswärtige fib mit 


Ben erforderlichen Zeugniſſen zu verfeben haben. 
Riß und Ueberſchlag Tonnen. sägli dahier 

eingeleben werden. 
Den, 5, Zuti 1836, 

.. Etifiungs » Raıh. 


C. Privat » Bekauuimachungen. 


Ellwangen (Rogies»Bermierhbung.) 
Bei dem. Unterzeichneten ift bit Martini, oder 
‚aud früher, eine angenehme Wobnung in ber 
langen Etraffe Nro. 46. zu vermiethen, und dies 
frlbe, eythaͤlt: 
heitzbare Zimmer, eine ſchoͤne Kuͤche, 
Speiſekammer, zwei weitere Kammern, einen 
groffen hellen Debren, einen. Holz + Plaß, 
Hrräumigen verſchloſſenen Plag im Keller, und 
fonflige Bequemlichkeiten. 


Hiervon kann täglich Einſicht genommen were. 


Den 4. Juli 1836. 
Poul Caſpar Baur. 


Ellwangen (Garten zu verkaufen): 


Die Unterzeichnere, bieter ihren Garten aın oberen 
Önen Graben zum Verkaufe an. Derfelbe ift 
mil berfbiedenen Gewaͤchſen bepflanzt und liege 


zwiſchen dem Schreiner « Meifter Frohlich und, 


Kannenwiith Däfele'fben Garten, und hat eine 
angen Tage. "Liebhaber hie zu koͤnnen mit der 

Unterzeichneten täglich einen Kauf abſchlieſſen. 
"Dei 4. Juli 1836, = 
Br : Beronifa Maier. 


aan, un r 
den gegen baare Bezahlung im öͤffentlichen 
— im Gaſthofe zum Schwanen verfaufr: 


5 nt Fa A — 3 grofe g+ 
erde, (NRorbr ımmel ini 
Pferde» Geſchirte, — re 
* Monat alies Hengſſfohlin, non Farbe 
taun 
a Plüge, 
a Eggen, und 


ein groſſet Fuhr⸗ Wagen zu bo bis 100 Umtnerz 
wozu die Liebbaber eingeladen werden von 
Din 2. Juli 1836, 
Heinr. Bölter und Sohn. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Ein Kapital von Boofl. lirgt, gegen. eine guit 
Bericherung- und 44 Prozent Berzinfung , zum 
ausleihen bereit, und kann ſogleich erhoben werden. 

Auf Unfragen ertheilt nähere Auskunft Die 
Medaktion die ſes Blattes. 

Den ı. Juli 1856, 


Ellwangen. (Berlaufener Bühnen 
Bund.) Am a, Julirdiefes Jahres har ſich auf 
dem Wege zwiſchen EUwangen und" Daltingen 
ein Dühnerhund verlaufen. Derfelbe- iſt braums 
gefledt, hatte an beiden Ohren früber- den ſoge⸗ 
nannten Warm und: gebt auf den Ruf Caro. 
Es wird nun gebeten, diefen Hund, wenn er fi 
irgendwo eingejlelle haben ſollte, an Herrn Wild» 
mannwirth Groß dahier gegen Trinkgeld und 
Erfaß der Fütterungs + Koflen abliefern zu laſſen. 
Din 8, Juli. 1856, 


Seſchichtoͤkaleuder ber I rel 


Menfhenfreundliche That des General Mo 
zeau, ben 9. Juli 1794. 

Als die Frangofen die Infel Cat ſand erobers 
ten, die ihnen die Holländer mit ſiebenzig, größten 
theils merallenen Kanonen überlaffen mußten, 
kommantdirte der General _ Moreau.ben Ueber 
genz über den reiffenden Som. Während er 
am Ufer feine Drdres eriheilte, ſah er ein kleinis 
Fahrzeug, das vom Waffer forigerieben wurde 
und bereits im Sinken war. Wugenblidlich warf 
er fih in den Strom, erteichte ſchwimmend bad 
Fahrzeug, umd rettete einen Rapitain, ber fidy ſchon 
unter dem Waffer befand, mir Gefahr feined tige 
nen ebend. 







Ellwangen, gedrudt, Yyalegı und sedigist von 3. & Shbubron, 


Ä 








zum s nislich Württembergifäet aim .cke 
ERERE ——— 
Allgemeines Amtẽ⸗ Intelligenz⸗Blatt 
| | für den | 
Saft: Kreis. 
Nro. Mittwoch, den 13. Juli 1856, 





Ellwangen. Liebevolle und freundliche Gefinnungen haben den Sarg mei 
nes — in der: Bluͤthe feiner Tage und am Ziel feiner Hofnungen zu Grab gebrachten 
Sohnes reichlich geſchmuͤckt, und ihn an’ feinen Beſtimmungsort geleitet. Unser : den 
erzreifendflen Gefühlen ſpreche ich in eigenem und der Meinigen Namen den gerührtes 


Danf bicfüt öffentlich aus, 
- Den 9. juli 1656. 


9. Gemmingen, 
“ Kreis » Ober ⸗Forſtmeiſter. 





Zutslligesiwofen 
A Der Kreisfladt, 


Ellwangrn. (DaubrBerfauf.) Auf 
das im der Berlaffenfhafis + Maffe des Regiſtra⸗ 
tor Däfele vorhandene, im Yntelligenz + Blatt 
Nro. 48. näher beſchriebene dreiſlckigte Wohns 
daus im der Ober Amıs+Gaffe find 3000 fl. ge⸗ 
boten , umd wird eine weitere Aufſireichs⸗ Verhand⸗ 


lung am 
Samttag den Bo. dieſes Monats, 
Mitays a Uhr, 
in dem Hauſe felbft vorgenommen werden. 
Din 2. Juli 1836. j 
Köniyl. Ober⸗Amtsgericht. 
Holzinger. 


Ellwanqen. (Bteckbrief.) Die unter 
geſtellie Therefia Bauer, von 
Sühlerzgelt, bat fib am 24. vorigen Monars 
von ıbrer Heimarh obne Ertaubniß enıferat, und 
m̃ ſeudem wicht wieder babin zurudgedehit, Es 





werden deßhalb ſammiliche Poligei /Stellen erfadht, 
auf dieſelbe zu ſahnden, und fie im Verretungde 
Sale ander lıefeın au laffen. : 
Den 7. Juli 1856. 
Koͤrigl. Ober + Amt, 
H dv Einer, Ultuar. 
Geflalrs +» Brieiknung. 

Alter: 50 Jahr, Gröffe: 44’, Statur: milts. 
ferer, Geſichts, Farbe: bleih, Daate: blond, 
Stirne: niedere, Augen: blaue, Wangen; ſchmale, 
Nafe: fpigige. 

Bekleider war fie bei ihrem Abgang mit einem 
Arüngefchlagenen wollenen Rod, einem rochkatu⸗ 
nenen Kittel, einem rorhfeidenen Haldıudye, einer 
geſtickten Haube, blau barcherenem Schurz, blaum. 
Strumpfen und Schuben, auch has jie bei ihrem 
Weggehen einen Atmtorb getragen. 


Ellwangen (Berkauf eines Wald» 
Pages.) Wegen Veränderung eines durch Die 
neue Ellenderger Ereige von dem Kronwald Ro⸗ 
tbenberg abgeſchninenen, kolziofen Plaged von 
5. Morgen 5, 0 Ruhen, wir» dir 


Mm 


 Gtelle, water Borbebait hoher Genehmigung, einen 
sun: Berfuh im Weze des Aufii6 mer 


Die Wirhandlang wird nähen 
Montaq den 18, diefed Monate, 
Babier vor — end i 
kiebhabet * BEN I OR SR: 
Den 12. Juli 4836, 
r Königl. Hort: Amt. 
v. Detingen 


Ellwangen. i i 
un). e 8 (Fahıniß » Berfleige 
Dieniltag, den 19. diefed Monats, 
wird in dem hiefigen Yoivıral eine VWerfleigerung 
von Worbskiaden, Beugewand, Yeinwand, 

breinwerf, Kübengefcier und gemeinen Pause 
rath abgehalten werden, weldes mit dem Anfüs 
ven bekannt gemacht wird, daß die Verhandlung, 
Bormutags 8 Ubr, 
in der aroffen Pirüntnerfiube den Yafang mehr 
men wird, 


Den 40. Juli 1856, 





Hofpital s Bermaitung. 
mm nn 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


 Neresheim. (Borladung eines Ber 
foaolienen.) Die Srben des fert langer Zeit 
derfhollenen Johann Balıbafar Franf,von 
Zrobrteifingen, baden um Die QAusfolge des 
tmÖgens desſelben gebeten. 

Es wırd Daher Frank, welcher am 15. Juni 
dborigen Jahres fein 70. Lebensjahr erzeicht bat, 
Oder Deffen eiwaiage Yeibese:ben, hiermit aufaefors 
dert, ſich zu Uebernahme feines pflegldafıli vers 
malteten Bermdgens, welb:s ın 114 fi. 45 kr. 
beftehet, innerhalb ‚der F.äil Don go Zayen von 

eure an zu mil’en, widtigen Falls nach Ablauf 
dieſer Frin Frank für todt erflärt, und das 
gen unter feıne bier befannten Jutejlat + Ers 
ben vertbeile werden ıwüide. 
6. Jali 1836, 
Koͤnigl. Dber + Ymtögericht. 
Kıderien, 4 ®. 


Nereaheim. (Berlorne Schuld Un 
künde.) Die der Stifrungs» Pflege zu Frikins 
en von Johann Raunneker dafelbjl für ein 


[1 
Kapital von 5ofl. im Margz 186 aus geſtellte ge 
richtliche Schuld +Urfunde wird vermißt. 

Dasfelbe iſt aub der Ball bei einem von der 
aun verſtorbenen Witte des Wedere, Leonhard 
Kübn in Troctelfingen, am 9. Mai ıBa3 gegen 
David Nördlinger von Pflaumloch, über ein 
Rarital von 35fU., ausgeſtel ten Pfandſchein. 

Yıf den Anttag der Betheiliagten werden die 
anbefannten’ Befiger der bezeichneien Schuld + Urs 
Funden hiermit awfaeforderr, binnen ge Tagen, 
von heute an, biefelben vor Der untetzeichneten 
Stelle vorzugeigen und ıbre Rechte ar. foldıe nach⸗ 
zuweiſen, widrigen Falls nah Ablauf diefer Friſt 
die gedachten Schuld - Urkunden für krafilos er, 
Plärt werden würden. r 

Den 6. Juli 1836. 0. 

König. Dber : Amts zericht. 
Kiderien, „U. B. 
Lauch heim, Der + Bmıs: Ellwangen. 

(Beld auszuleiben) Be der Jofeph 
Sſchmid'ſchen Pflegſchaft ir ein Kapkal von 
doo fl. gegen 44 Projenr und hintänairche Sicher 
beit auszuleiben, weßhalb ſtch an den Unterzeidyı 
zeiten zu wenden ifl. . Br: 

Den 5. Juk 1056. — 
Sıadı + Schultheij Erbner. 





Lauchheim, Ober⸗Amis Ellwangen. 
(Geid auszuleihen.) Bei der Armenhaus⸗ 
Pilege Dabier Tiegta gan il. baac zur Auslehnung 
bereit, weſche taglich zu 4 Prozent auf em oder 
wehrere Pollen gegen gejeglicge Verfigerung aus⸗ 


gelithen werden Fünnen. . 
Dun 5. Juli 1636. E 
Im Namen des Waiſen-Getichts, 


Stadı ; Shulpag Erdner 





Hättlingen, Ober + Amis Yalen. müb: 
len: urd Schäferei + Gut + Berfauf) 
Auf den Yntrag der Müler Ro bute'fden rs 
ben und vermda marjengerichtliheh Belhtug 
verfauft Die Berlaffenfchafrs Majfe des Müller 
Kobnle von bier im Wege des Aufſtteichs untet 


waiſengetichtlichei — ſolgende Liegenſ Haft: 


Die Mahl—-Muͤhle ac. 
1) Ein wweiſtöckiqtes Mablmuhlen ˖ Sebdude am 
Kochernuß im Dorfe HPürtling en. 
Diefes Gebäude dar folgende Bekändiheile: 


08) Bar denen Erde cãrca Pr Morgen: »B Murben. Yıddır im 


Die Mabimüble mit 4 Maehi . mb auen 5 Feldern. 
einem Serdgang nebii Dieſe Lit. A. und B. beſchriebenen Vlotials 


eine Schwiramüble, Büter geben zus Bureberfhar Niererolfingen an 
einen geräumsigen Biehſtall zu ad Stuͤck Grundarfällen: 
Rintvieh und Zaaͤbhrlich an Gelb 6A. 57 fr., wovon auf 
einen. gembibıen Keller. die Müble, Geaneid - wid Debimüb'e, 
5) Im erñen Sıode: eıwa 10 fl. 23 fr. fommen, und an Frucht⸗ 
Eine gıoffe Wobnflube, Bilt von den Güran 4 Schafft 7 Simi 
«ine andäumige Arche, in melde das s 4 Viertel 7 Ediem Dinkel, und 5 Schaͤffel 
Waſſer tur einen Puampbrunnen ger 4 Emri a Wıertel £ Ecklein Haber. 


Diefe hirt oden genannten Guter fünnen zuſam⸗ 


yumpt wird, 
ein herzbares uud ein unheighares Zim mm oder arıennı verkauft werten, je nachdem 
\ mer, und fib Lebhaber zeiaen, und wırd bemeafr, daß 
» 5 Kammern. Diefe ſaamm lichen gehenden Werfe im. auten Zus 
©) Im zweiten Sioce: ſlande fi befinden, eine aute Warferfiafı urig 
5 geräumige Frucht⸗ und Vottaihs- geringen Mafferbau » Koſten babden,. und Die 
Böden, und Mabl-Mübdie audı bei dem airinafien Mafs 
i Kammern. ſerſtande mit a Gängen berieben werden fa:ım, und 
=) Eine nahfl der Wiüble er vor 6 Jahren «ben fo die Debl Müble das aanje Jahr bin« 
neuerbaute Schneidmüble. % Buich, ſomit ein feinen. Geſd äfte gewachſenet Vüls 
5) Eine befonders. fehende Scheuer hinter der der und Defonom fein reichliches Auslonimen findet, 
Muͤhle mir, einem Pfeideſtal zu 6 Pferden. Die Verhandlung wird am 
4) Eine Bayınfbupfe mr Schweinſiall an der Momag ten 85. Juli dieleh Jahres, 
m ru Nabmmiags a Uhr, 


6) Ein Schweinflall + Webdudeunmweir der Mühle, vorgenommen; wozu tie Liebhaber mie dem Ber 
„ meh Hofıaibe, . merken in das hienge Lamm-Wirtheé hans einge⸗ 
6) Ein Waſc haus hinter der Muͤhle. laden werden, daß dieſe Mealltaten täylıch einge⸗ 
7) Eine wa 5oo Schtiu von der Mühle ent: ſehen, mit dem Cutaiot en Kauf, vorlinfig 
. Dibl-Diübte ſaaum Preſſe, mir einem und vorbebältlih Led Aufſtreichs, abaeſdit ſfen 
eig oder Mahlgaug, an dem Diühl:Ranal werden kann, und unbrfannie Kaufe » Liebhader 
fiebend. mir amd chen Vermbaeng⸗ und Prätıfarss 
5 Dorgen 38 Ruben Wurg⸗, Grass und Zeugniffen verfeben ſeyn muſſen. 
Baum » Garten hinter der Schruer und Den 2. Juli 1856. 


dem Waftbaufe. Waiſen ;· Geriht, 
circa a91 Morgen g Ruthen Wieſen an vier Der Vorſtand, 
DOrtm, und Schullbeiß Swwmid 


circa aa Morgen 54 Ruthen ANecker in drei — — 
* Boldburabaufen, Ober-Um's Merebs 


Feldern an 7 Dciem. j 
ae B. beim. Orts⸗Gefangniß Bau—-Akford) 
Das Shbäferei + Gur. Die Gemeinde brfagıen Dris il in bie Lage ger 
Ein Schäferei⸗ Bur, welches beiichet aus: raihen, ein neues beigbares Drts»Brfänanıß 
einem jiveiltodigeen Wohnhaus, Scheuer eibauen zu muffen, welches nad dem ıevidırıen 
und geräumigen Schafſiall zu 50 Erüd, Paufoilens ’ Urbeifhlag die nahbenarnten Aubei⸗ 
nebſt Hofraithe bei der Wiüble, ten und diefe dann folgende Koſten betragen, als 
4 Morgen ı9 Ruthen Wsurz: und Kraut», naͤwlich: 
Batrtt.: nei; dem Hau t, 1) Die Grab + Arbrit . 010.00. 7 fl. 85 er. 
u Circa nd Morgen 41 he Gras» und 2) Die Maurer » Yıbeir famınt dem 
‚Kraut : Garten, | erforderlichen Maietial bieju 73 #17 + 
circa 2:5 Morgen jweimähdigen Wiefen of. ae: 
an 7 Diien , und 2 
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EEE FREE ‘5 Mebertrag - Bofl..:zafr. 
"Die Tinimer + Fiber fammt. e 
rn dem Were WR Wi 
M Die Ziegel:Waare nn. x., Blatı 
ten und die Fuͤrſt » Ziegel, 
"., „ Mafammen © 0.0 2 0. 304 044 
6) Eifen ⸗ und Died: Warren . abs ıdı 
6) Die Glaſer ‘ Urbeit .. » 5 ‚90 + 
2 Die Schloffer⸗Audeit, zuſammen 2 „16% 
) Indgemein 45⸗ 
217 fl. Bft, 


die ſes oben 


Zaſammen 

Zur Wbſtreichs⸗ Berhandlung 
beſagten Bauwefens iſt 

Dienſttag, der 19. Juli dieſes Jahres, 
Feſtge fetzt, allwo am beſlimmien Tage tüdtige 
Meiſter mit dem Anfugen eingeladen werden, 
daß Auswärtige wmd Unbekannte nur dann fünnen 
wein werden, die fi über Praͤdikat wie 
auch Kenntniffe und Vermögen hinreichend ausges 
wiefen haben, 

" Die Verhandlung beginnt am oben enwähnten 
Tage zu Goldburgbaufen in dem Kuß'idm 
Wirthshauſe und nimmt den Anfang Morgen$ 
um B übe. — 

Ni und Ueberſchlag I1ornen inzwiſchen bei 
bem unter zeichneten Schultheiß gli eingeſehen 
mierdem, auch vorläufige ttod » Bedingniffe in 
Bortrag gebracht werden, 

"Den 9, Juli 836. 

Für den Gemeinde + Hard, 
Schultheiß Löpfingen 





C, Privas » Bekanntmachungen, 


& Ellwangen. (logie Bermiethung.) 
Brit dem Unterzeichneren iſt bis Martini, oder 
auch fruͤher, eine angenehme Wohnung in der 
langen Straffe Niro, 46, zw vermiethen, und Dies 
ſelde enthält : 
5 heigbare Zimmer, eine ſchoͤne Küche, 
 Gpeififammier, zwei weitere Kammern, einen 
groffen heilen Debren, einen Dolj + Plaß, 
geräumigen verfchloffenen Plag im Keller, und 

* fonflige Bequemlichkeiten. 
— — — — 


a 
Hievon kann taͤglich Einſicht genommen wer⸗ 


Den 4. Juli 1858, a 
"Paul Gafyar Barn 





Ellwangen. (Bu vermirrhen) Ib 
vermierde, in dem Haufe Nıo. 3535. in der: fans 
gen Straſſe im dritten Stock, für eine Familie 
fünf YPırgen, wovon vier zum beigen, Küche, 
eine Buhnenkammet und abarfonderre Hotjlage, 
and zwar für l.do. — p. Anm, folke ſich des 
zu Pein Liebhaber finden, fo vermiehe ich die 
jwei Zimmer nebfl einem Gabin # vornheraus auf 
die Strafe, an einen ledigen Kern für. N. 50. -, 
fogleih oder auf Martini zw Beziehen. 

. Den 9, Juli 836. 
Kaufmann Dillauen 


- 


Ellwangen (Zu vermiethen.) Auf 
der Bleiche iſt ein heitzbares Zunmer mir zwei 
Seitenpiegen für 1.50, — p Anno, zw vi 
mieben. 

Den ı9. Juli 1856. 3 

Kaufmann Millauer. _ 

Lauchheim, Ober Amis EUwangen. (Geh 
aus zuleihea.) Ba der Baur’iden Kinder⸗ 
Pflege dahier liegen gooufl,, daat zum ausleihen 
bereit, welche räglih zu 44 Prozent, auf ein oder 
mehrere Pollen, gegen gejeniihe Verſicherung aus⸗ 
geliehen werden Fönnen, N 


Den 7. Juli 18506. 


ber S * 
aur en 
Stadt, Rath FE 











Seſchihtökaleuder der Vorſelt. 


Am 15. Juli abog verließ Papſt Pins VII. 
ald franzoͤſiſcher Staatsgefangenet den Bariten 
und wurde nah Grenoble gebracht, nachdem 
am 10. Juni ıBog bie, weltliche Landeshoheit dab 


- Papfled durch Napoleon aufgehoben worden wat. 
ruhe 


Eilwangen, gedrult, derlegt amd cedigiti von J. E. Shöndrom 


ja 
de are 2 A. rem 
5. dae⸗ ne Par beopen 


med i 
. sahen hatbjdheiie 1b 
—8 +ürbäte, * 


Aligemeines Amts⸗ 


Königlih Württenbergiſchet 





Snlbehten alter ch, weil he 
EEE erg 


igenz⸗Blatt 





Samstag, den 16. Juli 1836; 





Ellwangen. (An bie Shultheifjews Hemter) Mir Bezug auf bie 


sberamslihen Ausſchreiben· vom ‘19, Januar vorigen Jahres, in 


Betreff der Veriilgung 


der Raupen und deren Neſter, fo wie der Ausrottung der Maienkaͤfer, werben die 
Schultheiſſen⸗Aemter angewiefen binnen 14 Zagen. ben vorgeſchriebenen Bericht, zu ers 
flatten, und dabei auch giwaige merfwürbigere Erſcheluungen und Funde indem Bereiche 


der Naturgeſchichte auszubeben. 


Möglihftie Genauigkeit und Vollſtaͤndigkeit der Berichte wird erwartet. 


| Königliges Ober, Ak 
ELLE Mann — — 


Deu 12. Juli 1856. 


Intelligenzwefen 
A. Der Rreiöflabt.- 


- Eflwangen. (Widerruf eines Haus 
Berfaufs.) Der in Nro; 56. ausgefchriebene 


Haus-⸗ Berfauf aus der Berlaffenfchaft des Regi⸗ 
ftrator Däfele dahier wird hiermit jurüdgenoms 
men, und findet daher am 30, dirfed Monats 
nicht ſtait. 
Den 15, Juli 1856, 
Königl. Ober⸗Amisgericht. 
Dolzjinger 


Ellwangen. (Uufrufamden Eigen⸗ 


tbämer eines Depositums.) Unter den bei 
Biefigem Ober » Umt befindlichen Depositen ber 


finden ih 404. Sı fr. Geld, von welchem der‘ 


Hinterleger und der Grund der Hinterlegung uns 
bekannt iſt. Diejenigen, weldye Änſpruͤche an dier 
ſes Depositum machen zu koͤnnen glauben, wer» 


den daher aufgefordert, ſolche binnen go Ta— 
gen bei unterzeichneter Stelle geltend zu machen, 
widrigen Falls der Betrag dem Fiscus würde zu⸗ 
gewieſen werben. 
Den 19. Juli 1856; 
Königl, Ober: Yınz- 
Klemm 





Ober⸗Amt Gmünd, Marfung Mög 
Iingen. (Brüden » Bau » Allord.) 
Nächten RE 

Montag de 18. Juli diefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
wird im dem Gaflhofe zum Adler in Moͤgglin⸗ 
gen über die Herfiellung einer fleinernen Bruͤck⸗ 
über die Rems za Mögglingen ein nochmaliger 
Akkord getroffen werben, 

Der Bat Anſchlag über dieſen Bruͤkenbau 

begreift folgende Arbeiten in ſich: 
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Interims/ Weg und Bräde s 
— Grad; Arbeit und Ufers 
as * . » “ = - . 
Ableitung des Wafferd und Damm⸗ 
Arbeit 0 * » » . [2 - 
Gruͤndung der Bruͤcke durch einen 
Pfahlroſt a | 


Gteinhauers und MaurersArbeit Sog + ıg # 
Planirung und Chaufirung . 645 vr — + 


Zuſammen 4örafl. 34 fr. 
Den Akkordo-Liebhabern dient biebei Folgen— 
bed zur Kennintiß: 

3) Der ganz Bau ift in @ Jahren auszufüh: 
zen, fo daß er im Monar Oktober 1057 
übernommen werden kann. 

8) Zu der Ullords + Verhandlung werden nur 

ſolche Meifter zugelaffen, welche dem Ober 
Amt Gmünd und der Sıraffen » Baus Infpels 
tion Ellwangen ald zu wichtigen Bauten tuͤch⸗ 
tig und kautions faͤhig befannt, oder melde 
fich durch gehörig beglaubigte Zeugniffe höherer 
Bau + Beamten als folcye audzaweifın im 
Stande find. 

5) Dem Uebernehiner wird die Einlegung einer 
die Hälfte des Ulkords + Betrazd oladılom, 
menden Saution in liegenden Ghtern,oder gol⸗ 
tigen Dotumeren bid zur Uebernahme ber 
ausgeführten Arbeit bedungen. 

Ellwangen, bin 14. Juli 1856, 
Königl. Straſſen⸗Bau⸗ Jaſpeklien 
Ellwangen 


abb fl. 16 fr. 
sır 43 ⸗ 


16⸗ 





Ellwangen. (Holz⸗Derkauf.) Im 
Staats: Wald Ypfildionnen, Reviad Ebenberg, 
geſchieht 

Donnerstag, den au. dieſes Monats, 
der Öffentliche Asfitreicdhs s Werfauf von 

40 Klafter Tann s Brennbolz ; 
wozu die Kaufs Liebhaber mit dem Bemerfen 
"eingeladen werden, daß die Zuſammenkunft 

Morgens 8 Uhr 
oben am Schlagweg beim Hinterſteinbachet Weg⸗ 
geiger, dem fogenannten Fünfer, flatı findet. 


Den 14. Juli 1856, 
Koͤnlgl. Forſt Amt. 
Ellwangen Gahrniß-Verſteige— 
tung.) 


Um . 
Dienfltag, den 19. diefed Monats, 





— —— 
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wird in dem hleſigen Hofpital eine Werffeigerung 
von MWeiböfteiderm, Bettgewand, Leinw 
Schreinwerk, Kuͤchengeſchitt und nn 
rarh abarhalten werden, welches mir dem Unſuͤ⸗ 
gen befannt gemacht wird, daß die Verhandlung, 
Bormittagd B Uhr, 

in der aroffen Pfruͤndnetſtube den Ynfang mehr 
men wird, nr 

Den 10, Juli 1836. 
Ho ſpital⸗Perwaltang. 





B. Der äußern Kreisbezitke. 


Nereshbeim (Borladung eines Ber 
ſchollenen.) Die Erben des ſeit langer Zeu 
verſchollenen Johann Balthaſar Frank, von 
Trochtelfingen, haben um die Ausſolge des 
Vermögens beöfelben gebeten. 

Es wird daher Fran, welcher am 15. Juni 
vorigen Jahres fein 70. Lebensjahr erreicht bat, 
oder deffen etwaige Leibeserben, biermit aufgefor; 
dert, ſich zu Uebernahme feines pflegfchaftlich ver» 
walteten Bermödgend, welches in 114 ff. 45 tr. 
beſtehet, innerhalb der Frit von 90 Tagen von 
beuie au zu melden, widrigen Falls nah Ablauf 
diefer Friſt Frank für todt erklärt, und das 
Dermösen unter feine bier befannten Jnteftat »s Ers 
ben vertheilt werden würde. 

Dun 6. Juli 1856. 

Königl. Ober « Umtsgericht.- 
= Kiderlen, A. V. 





Nereheim. (Berlorne Schuld⸗Ur— 
Funde) Die der Stiftungs⸗Pflege zu Frikin— 


"gem von Jchann Naunnebker daſelbſt für ein 


Kapital von 5ofl. im März 1815 ausgeſteilte ge 
richtige Schuld-Urkunde wird vermißt. 
Dosfelbe ift auch der Fall bei einem von der 
nun verflorbenen Witte ded Webers, Leonhard 
Kühn in Trochtelfingen, am 2. Mai 1825 gegen 
Davıd Nördlinger von Pflaumloch, über rin 
Karital von S5fl., ausgeflellten Pfandſchein. 
Auf den Antrag der Berheiligten wurden Die 
unbefannten Beier der bezeichneren Schuld Urs 
Funden hiermit aufgefordert, binnen 90 Tagen, 
von heute an, Ddiefelben vor der unterzeichneten 
Stelle vorzuzeigen und ihre Rechte ar, ſolche vach⸗ 
zumeifen, widrigen Falls nach Ablauf diefer Friſi 


5% 


bie gedadtten Gäuld Utkunden für Frafılos ers 
Märt werden würden. 


Den 6, Juli 1856. 
= Königl. Ober » Umtögeriät. 
Kiderlen, 4. V. 





Abtagmünd, Ober » Umtegerichts ‚Bezirks 
Malen. (Diebſtahlé⸗ Unzeige) In ber 
Nacht vom 9. auf den 10. dieſes Monard wurden 
dem Michael Kolb, Schreiner und Handels⸗ 
mann zu AUbtegmünd, mittelft Erbredumg eis 
ner Rommod+»Gchublade, folgende Gegenflände 
entwendet: 
. 8») eine filberme alte Uhr mit zwei filbernen und 
einem ſchildtrbtenen Gebäufe. Gie hat ein 
porzellanenes Zifferblatt mit rdmiſchen Zahlen, 
Breite mefjingene Zeiger, wird binten aufaes 
gogen und hat innen einen dem Kolb unbe 
Tannten Namm. An dem fildfrötnen Ges 
bäufe befinden fi zwei filberne Ringe dis 
Einfaffung, von melden aber einer abgefpruns 
gen iſt, zwiſchen beiden Befinden ſich filberne 
Eriftchen, von welchen an ber Stelle, wo 
die Ihr geöffner wird, mehrere fehlen. Die 
upr felbit ififehr tief, (dick.) Au derfelben 
befand ſich, cine tombadene Kette mit brei: 
ten Gelenftn und an diefer «ein meflingener 
uhrfoblaͤſſel. 
a) Ein dfierueihifher Kronenthaler. 
5) Ein alıer ıB Bägner, mit einem Nößle auf 
der «imm Seite. 
4) Ein alter bayer'fher halber Gulden, etwas 
krumm gebegen. 
5) 4 Laib Biod zu 6 bis 7 Pfund. 
Sammtliche Juſtiz⸗ und Polizei s Stellen wer: 
dm erfucht, zu Enrdedung des bis jegt noch uns 
befennten Thaͤters und Herbeifhaffung des Ente 
windeten miizumiıfen. 
Den do, ni 1856. 
Königl. Dber » Umtögeriht.. 
Seeger, pr. Ger. Altuar. 





Ober » Amtsgericht » Beziefd 


Neubronn, 
In der 


Valen. (D iebſtahle + Unzgeige.) 
Naht vom 4. auf den 5. dieſez Monats wurden 
dem Baffen » Bird Georg Wagner zu New 
Bronn bes GBegenflände entwendet: 

"Zi Sun balb baumwollents und halb flaͤch⸗ 


ſenes Zul, 


2.) 
16 Ellen halb feinmelteuften und Hafb baum ⸗ 
- wollen Zud, e 
52 Ellen fläcſen abwerkenes Tuch, und 
“ein Hafın Rindſchwalz mit 5 Pfund. * 
Indem man diefen Diebflab! zur Öffentlichen 
Kenntnif bringt, werden ſaͤmmtliche Juflize “und 
Polizei: Stellen erfuhr, zu Entdeckung des bie 
jest noch unbefannten Thaͤters und Herdeiſchaffung 
des Entwendeten mitjumirfen. 
Aalen, den 11. Juli 1856. 
Könial. Ober» Amtsgericht. 
Serger, pr. Gerichts⸗Aktuar. 


Abtéegmuͤnd, Ober⸗Amts Malen. 
fens und Brüden, Bau rs 
Erbaunng einer Brüde über die Lern und Die 
Herftelung mehrerer Strecken der von Abtsgmünd 
nah Dbergröningen führenden Giraffe wird am 
Dienfltag den s6. Juli dieſes Jahres, 
f Bormirags 9 Uhr, 
in dem Adler» Wirchshaufe zu Abrtgmind in As 
Bord bingegeben werden. 
») Des Brüdens» Baues. 
a) Verfertigung der 
Abſchlaͤge » 
b) Grab»Urbeit . 
e) Steinhauer Yıs 
bit 0.0. 09855 > 
d) Auffülung . 
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2oß — 

—— rn. 11081 
©) eined gewoͤlbten Durdlaffis « » ar 
5) Dis Straſſen⸗Baues, 

a) PManitung . 2056 fl. 

b) Ueberfleinung . 4354 ⸗ 

€) Dohlenbau 946 # 

——) 6436 fl. 
Zufammen 186517 fi 


Liebhaber haben über ibie X i 
BER baden uber ibie Tuchtigkeit ſich aͤus⸗ 
Den 13, Juli 1856, 


KAdnigle Ober » Yınt. Yale. 





Ballmertsbofen, Königl. Mürttemb. 
Färftt. Thurn⸗ und Zaris’jchen Yınıs » Bezirks 
Schloß Neresheim. (Sehent ⸗Verſteige—⸗ 
zung.) Die Zehent-Ettraͤgniſſe von Difhim 
gen, Zrugenhbofen, Wagenhofen und 
Katenflein, werden in den nachbenannien Kar 


> 
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ein. im Wege des Aufſtreicht verpachtet werden, 
— 


am Montag den ıB. dieſes Monais, 
Mittags m Uhe, 


im Ochſen⸗-Wirihs hauſe zu Diſchingen, 


am Dienfliag, den 19. diefed Monats, 
"Nahmiragd 


im. Hirſch⸗ Wirthshauſe zu Zrugenhofen, 


am Mittwoch den 80. dieſes Monats, 
Nachmittags, 

im Wirthahauſe zu Wagendofen, und 
am Donnerdtag den 21. Diefed Monats, 
Nachmittags, 

am Abler⸗Wirihs hauſe zu Katzenſlein. 
Pacır » Liebhaber, welche genuͤgende Sicher⸗ 
leiſten fonnen, werden hiermit zur Pachtung 
geladen. 
Din 40. Juli 1836, 
Fürftt. Thurn s und Taris’fches 
Ment » Umt Ballmertöhofen, 





(Die Stuttgarter Tuchmeſſe betref— 
fend.) Der Siadt-Rath bat ſchon unter'm 
as. März diefed Jahres in Öffentlichen Blättern 
zum Befuche der Stuttgarter Tuchmeſſe, 
‘weldye am künftigen 23. Yuguft beginnen, und 
B Zage dauetn wird, eingeladen. 

Es find nun hierauf ſolche Unzeigen einges 
Haufen, daß mir Recht vorausgefegt werden kann, 
es werde dieſe Meſſe noch zahlreicher als die vors 
Jährige beſucht werden, und ein weitetes guͤnſti⸗ 


ges Zeugniß von der fortfchreitenden Entwickelung j 


ber Tuch- Fabrikation in Würtiemberg abgeben. 

Der Berfauf kann fid wie im vorigen Jahre 
auf alle Urten von wollenen Zabrifaten, Tuch, 
Biber, Hofenzeuge, Merino und Flanelle aus» 
dehnen, jedoch bloß ſtuͤckweiſe flatt finden, weßs 
vorgen nur die mit Spiegel und Brett verfehenen 
Stuͤcke zugelaffen,, angeſchnittene aber, wie Die Der 
sail » Derfäufe ausgefchlojfen werden, 

Die Einrihtungen, welche von den fiäbdtifchen 
Behörden zur Unteritügung und Bequemlichkeit 
her Befucher der Meffe ausgehen, werden in jeder 
Kinficht befriedigen und ſich insbefondere auf ges 
‚eignet eingerichtete Tofalitäten zur Ausſtellung der 

aren beziehen, für deren Sinrdumung und 
Btwahung keinerlei Gebühren entrichtet werden 
dfifen. 


en Verfäufern, iſt wegen der ordent lichen 
REN in it Fofal — * F en Tördh 
Beſuch wenigſtens 14 Tage. vor dem Beginnen 
der Meffe dem Dber « Marktmeifter » Amt fahrifts 
lich oder mündlich anzuzeigen, und dabei idre ets 
waigen befonderen Wuͤnſche, fo wie die Unzabl 
der Sünde, welche fie hieher Bringen werden, 
anzufügen. En 
Stuttgart, den 12, Juli 1856, 
Stadı, Rah, 


 Hüttlingen, Ober » Amts Aalen. (Mäd: 

Iens und Schäferei » Gurd.» VBertauf., 
Auf den Antrag der Müller Kohen le'ſchen Er 
den und vermög waifengerichtlihem- Beſchluß 
verfauft die Verlaffenfchafts · Maſſe des Müller 
Kobnle von bier im Wege des Aufſtreichs unter 
waiſengerichtlichet da ſolgende Liegenſchaft: 


‚ Die Mabls Müble x. , 
+) Ein zweiſtoͤckigtes Mahlmählens Gebäude am 
Kocerfluß im Dorfe Hüttlingen. 
Diefed Gebäude bat folgende Beftandrheile: 
a) Zur ebenen Erbes * 
Die Mahlmöhle mit 4 Mahl» um 
einem Gerdgang nebft 
einer Schwingmübhle, 
einen geräumigen Vichſtall zu 16 Sch 
Rindvieh und 
einen gewölbten Keller, 
b) Im eflen Stode: 
Eine groffe Wohnftube, 
eine geräumige. Küche, in welche das 
Waſſer durch einen Pumpbrunnen ges 
yumpt wird, j 
«in heigbares und ein unheigbares Zim⸗ 
mer, und 
5 Kammern. 
€) Im zweiten Stode: 
5 geräumige Frucdhts und Vorrachs 
Boden, und 
zwei Kammern. 
2) Eine naͤchſt der Mühle erſt vor 6 Jahren 
neuerbaute Schneidmuͤhle. f 
5) Eine befonders fichende Scheuer, binfer der 
Mühle mit einem Pferdeſtall zu 6 Pferden, 
4) Ein Bagenfhupfe mit Scweinjlal an der 


e ER 
5) Ein Schweinflall » Gehäudennwät ber Müfle, 
nebſt Hoftauher. 


 ——iii ee GE RE EEE min. 
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6) Ein Waſchhaus Hinter der Muͤhle. 
7) Eine etwa 500 Schritt von der Mühle ent⸗ 
"feine ODehl · Muͤhle ſaumt Preffe, mit einem 
* oder Mahlgang, an dem Muͤhl⸗Kanal 
thend. 
Morgen aa Ruthen Wurzr, Grads und 
Baum + Garten Hinter der Scheuer und 
dem Waſchhauſe. , 
circa 11} Diorgen 9 Ruthen Wiefen an vier 
Drten, und 
Circa ia Morgen 34 Ruthen Aecker in drei 
Seldern an 7 Orten. 
B. 
Dad Shäferei vs Burn 
Ein Ecyäferris Gut, welches beſtehet aus: 
einem zweillddigeen Wohnhaus, Scheuer 
und geräumigen Schafitall zu 25o Süd, 
nebft Hofraithe bei der Mühle, 
5 Morgen 19 Ruthen Wutz⸗ und Kraut: 
Barten unweit dem Haufe, 
circa 15 Morgen 2ı Ruthen Grass und 
Kraut » Gatten, 
circa 2ı5 Morgen zweimähdigen Wieſen 
an 7 Orten, und 
circa 2ı5 Morgen Bd Ruthen Aecker in 
alen 5 Feldern. . 

Diefe Lit. A. und B, befchriebenen Allodials 
Guͤtet geben zur Guts herrſchaft Niederalfingen an 
GSrundgefaͤllen: 

Jaͤhrlich an Geld s6fl. 57 kr., wovon auf 
die Mühle, Schneid+» und Dehlmühle, 
ewa ı2fl. 25 fr. fommen, und an Frucht⸗ 
Gilt von den Gütern 4 Schäffel 7 Simri 
a BDiertel 7 Ecklein Dinkel, und 5 Schäffel 
4 Sıumri a Biertdl 2 Ecklein Daber. 

. Diefe hier. oben genannten Güter Fönnen jufams 
men oder getrennt verfauft werden, jt nachdem 
fih Liebhaber zeigen, und wird bemerfr, dag 
dieſe ſaͤmmtlichen gehenden Werfe im guten Zus 
flande fich befinden, eine gute Wafferfraft mit 
geringen Mafferbau s Koflen baben, und bie 

ahl» Mühle’ auch bei dem geringfien Wafı 
ferflande mit @ Gängen betrieben werden Kann, und 
eden fo die Debl- Mühle das ganze Jahr ins 
durch, fomit ein feinem Gefchäfte gemachfener Muͤl⸗ 

er und Dekonom fein reichliches Ausfommen findet, 

Die Verhandlung wird am 
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Diontag dm 25. Zul Diefeb Jahres, 
Nachmittags » Uhr . m 


mit gerichifihen Vermögens +» und Pradikats⸗ 
BZeugniffen verfehen ſeyn müffen. 
Den 9. Juli 1036, 
Maifens Gericht. -- 
Der Vorfland, 
Schultheiß Schmid. 


Boldburghatufen, Dbers Amts Nereds 
beim. (Drtd+Gefängniß- Baus Affford.) 
Die Gemeinde befagten Dris iſt in die Lage ge⸗ 
zarhen, ein neues heitzbates Orts Gefaͤngniß 
erbauen zu müffen, welches nad dem repidirten 
Baufoftend + Ueberfchlag die nachbenannten Arbei 
ten und diefe dann folgende Koften betragen, als 


nämlich: . 

3) Die Grabs Arbeit - » . 7fl. as kr. 

2) Die Maurer » Arbeit fanynt dem 
erforderlichen Marerial hiczu 95 » 17 » 
m. Uebertrag Bofl, safe 

3) Die Zimmer s Arbeit fammt —F 
dem Holz.6363⸗ 

4) Die Ziegel»-Waare ıc. ic., Blat⸗ 
ten und die Fürft s Ziegel, ‚ 
zufammen - 2 0 2... 50, 96» 

6) Eifen » und Blech » Waarın . ads 18» 

6) Die Blafers Ubit ... ‚20 

7) Die Schloffer: Arbeit, zufammen 2 ‚16% 

8) Indgemin 2 2 2 20% 16 





Zuſammen sı7 fl. G kr. 

Zur Abſtrteichs + Verhandlung dieſes oben 
befagten Bauwefens ift 

Dienfttag, der 19. Juli dieſes Jahres, 
feflgefegt, allwo am beflimmten Tage süchtige 
Meifter mit dem Anfügen eingeladen werden, 
daß Yuswärtige und Unbekannte nur dann fünnen 
zugelaffen werden, Die fi über Prädikat wie 
auch Kenntniffe und Vermögen hinreichend ausge⸗ 
wiefen haben; 

Die Verhandlung beginnt am oben erwaͤhnten 
Rage zu Goldburghaufen in dem Kuß’fcden 
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Wirthshauſe und nimmt den Anfang Morgens 
um B uhr. 

Riß und Ueberſchlag koͤnnen inzwiſchen bei 
dem unterzeichneten Schultheiß taͤglich eingeſehen 
werden, auch vorläufige Akkords » Bedingniffe in 
Bortrag gebracht werden. 

Den 2. Juli 1856, 
Fuͤc den Gemeinde + Rah, 
Schultheiß Loͤpſinger. 


C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 


„Ellwangen. (Zu vermiethen.) Ich 
vermiethe, in dem Hauſe Nro, 545. in der lan⸗ 
gen BStraffe im dritten Stod, für, eine Familie 
fünf Piegen, wovon vier zum beißen, Kuͤche, 
eine Bühnenfammer und abaefonderte Holzlage, 
und zwar für fl.do, — p. Auno, follte ſich da⸗ 
zu fein Liebhaber finden, fo vermierhe ich die 
Iwei Zimmer nebit einem Gabineit, vornheraus auf 
die Straffe, an einen ledigen Herrn für fl.80. —, 

fogleih oder auf Martini zu beziehen. 

Den ı9, Juli 1056. 
Kaufmann Millauer 


Ellwangen. (3u vermiethen.) Auf 
der Bleiche ift ein heitzbares Zimmer mit zwei 
Seitenpiegen für fl.50. — p. Anno, zu ber 
mietbın. , 

Den 13, Juli 1836. 

Kaufmann Millauer 


dauchheim, Ober Amis Ellwangen. (Geld 
auszuleihen.) Bei der Saur'ſchen Kinder 
Pflege dahier Tiegen 2ooofl, baar zum ausleben 
bereit, soelche täglich zu 44 Prozent, auf ein oder 
mehrere Poflen, gegen gefegliche Berficherung auss 
geliehen: werden kögnen. 

Den 7. Juli 1836. 

Pfleger - 


der Saur'ſchen Kinder, 
Stadt Rath Kohnie 


Souyeraines und ſicheres Heilmittel gegen 
bie Epilepfie (Fallſucht). 

Die wichfigfte in ihren Folgen für die ganze 
Dauer des menfchlichen Lebens nicht zw berech⸗ 
nende Krankheits⸗ Form iſt unftreitig die Fallſucht 
(Epilepfie), eine Krankeit, die feit Yahrhunderten 
fon eine noch nicht gelöffte Aufgabe der beſten 
Yerzte aller Z:iten und Nationen geblieben iſt, 
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um foldye gründlich heilen zu Idnnen. Der größte 
Theil der Urt Betheiligten, welche fchon . viele 
Sabre, tbeils aber auch während Fürzerer Zeit an 
diefen heftigen Nervenübel leiden, hoffen ſehnlichſt 
nach Hülfe, um auf irgend eine Weiſe davon 
befceit zu werden, ja viele Biden Boffaungsios 
mit bangen Giefühlen in die ferne Zufunft. Dreifig 
und mehrjährige Etfahrungen, in weißen. Zeits 
raume der Erfinder fo glücklich geweſen if, din 
es vortrefflihe Heilmittel an einer ſehr groſſen 
ahl fotdıer Kranken beiderfei Geſchlechts und von 
jebem Alter mit dem glänzendflen Erfolge anzus 
wenden, (ja bei foldhen, denen fein Strahl ber 
Hoffnung zar Wiedergenefung leuchtete, dennoch 
gebeilt worden find, wildes man dur die güls 
tigften Beifpiele, fo bei und in groffer Anzahl 
niedergelegt, zu beweifen im Stande find, und 
wovon man am Mande dieſes einige Schreiben 
zum Theil ia Abſcheift, und dutch Namendbe 
zeichnung der geheilten Jadividuen ausbebr), ber 
wogen denfeiben, um der leidenden Menſchheit 
auch ferner müstich zu ſeya, dieſes Mittel mit 
aller Sicherheit zu empfehlen, und zur gröffern 
Verbreitung desſelben den Letlauf davon zu vers 
dffentlichen. Zi nur allein aͤcht und gegen Ein⸗ 
fendung des Setcags von einen Friedtichd'ot im 
Gold zu haden bei dem 
Genrral : Diyot in Ftant fart a. M. * 
groſſe Bockeuheimer⸗Gaſſt. 


— 


Copia. 

Die Redakllon der Hanauer Zellung an 
dad General» Depot des anti - epileps 
tiſchen Heilmiitels ia Tranffart a, M, 

Es freut mich ungemein Ihnen Die angenehme 
Unzeige machen zu fünnen, daß die von ihnen be⸗ 
gogenen Heilmittel gegen die Leiden des im unſe⸗ 
rer Offizin angeflellten jungen Eihborn fehr vom 
trefflich gewirft haben. Genannter Eich bora 
fann als vollfommen hergefielit betrachtet erden, 
denn beinabe täalich zu verſchiedenen Nalen von 
diefer Krankheit befallen, hat er in if Wowen, 
(feie Shrifti Himmeifahri), dis jegt Palmen [lin 
men Zufall mehr gehabt, und hoffanlih wird 
ihm auch nichts mehr gufloffen.- Jindem ich mich 
ſonach diefer angenehmen Pflicht miledige + erfuche 
ich Sie im Auftrag des Vaters Diefeh. der menſch ⸗ 
lichen Gefelfchaft wieder gegebenen Gliedes Ger 
genwärtiges dusch Werdffentlihung in allen Blaͤt⸗ 
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tern Deutfclands zum Bemeinmohl zitkuliten zu 
Laffen.. 


Kitefleiner, 
Medafteur der Hanauer » Zeitung. 
Joh Eichhorn, 
Vater des durch das herrliche Heilmittel des 
General: Depot in Frankfurt a. M. von ber 
Sallfucht wieder hergeſtellten Auguſt Eichborn. 
Zur Beglaubigung der Unterſchrift des Buch— 
Bruders Kirlieiner und des Schuhmachermeiſters 
Sodann Eihhom, 
(L. 8.) Klein, Landgerichts⸗Repoſitar. 
Es bezeugen ferner die Unfeblbarkeit dieſes 
Vortrefflichen Heilmittels durch eigene damit ger 
machte Unwendung Hear % U. Dırfbmann, 
in Frankfurt a. M., beglautigt durch den Motar 
dieſer Stadt, Hera Joh. Georg Siar. 
Ferner: 
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Herr Lorenz Kehr, Hofkammerdiener bei Sr 
Hoch fuürſtlichen Durchlaucht dem Herrn Landgra⸗ 
fen von Heſſen ⸗ Homburg v. d. Höhe, beglaubigt 
durch den Yandgerichts» Amts— Sekretaͤr Deren 
J. A. Buſch. 
Ferner ? 

Her Georg Shnackenburger, in Tutt⸗ 
lingen, Der C. G. Dietrid,_in Elfter 
werda, und Derr Jakob Zehnder in Kdls 
liken in der Schweitz. 


Ellwangen. (Logis gu bermietben.) 
In dem Daufe Nro. 187., in der Spital ⸗Gaſſe, 
it eine frenndiihe Wohnung, beflebend in einem 
beigbaten und einem unkeigbaren Zimmer gegen 
die Straſſe, mit oder ofne Deubled und Bedie⸗ 
nung, zu vermieden; es Fönnte ſolche fogleich, 
oder auf din a. Auguſ, Bezogen werden. 

Din 15. Juli 1656. 





Vermiſchte Auffipe 


Der Bedfel des Schickſals. 

(Befdrfuß von Nro. 54. dieſes Blattes.) 
In bleſem Kloſter fand Liodor an biefem 
Abende einen Greis, deſſen fromme Geſpraͤ⸗ 
che mit wundervoller Macht fein Herz beru⸗ 
higten; ber Greis ſprach von der Nichtigkeit 
der Welt, er denete hin auf die Gräber, 
er sröflete den jungen Wann, aber nur init 
ben Troſte der Religion, nicht mit Traum⸗ 
bildern, nicht mit neuen Ausſtezten Irtiucee 
Freuden; doch mit der Morh.uembirtzie ji 
unter bem geheimen Rathſchlaß dis Mer⸗ 
hyoͤchſten zu beugen. 

Liobor begab fih auf fein Lantgnt, das 
fi im WB — ſchen Gouvernemens in ber 
Mitte dichter Wälder befand. Micht weit von 
dort liegt ein Klofler, dad, wie die Gage 
foriche, im ſechzehnten Jahrhundert ein uns 
glühliher Gatte und Water erbauie, ber 
im Kriege dem Baar gebient hatte, uub 
bei feiner Ruͤckkehr in die Heimath, nicht 


mehr feine Wohnung, nicht mehr feine. Gate 
tin und Kinder fand; alles war in feiner 
Abwefenbeit ein Raub der Flamme gewors 
ber. Er baute dieß Klofter, und war dee 
erſte Mönd in demſelben. Liodor beſchloß 
feinem Beiſpiele zu folgen, und auf ewig 
ber Wels zu entfagen. Der Vorgeſehte der 
daſigen Geiſtlichkeit, ein verfländiger Daun, 
rieth ihm, erſt wohl fein Herz zu unterfuchen, 
und beflimmte ihm eine dreijährige Probes 
zeit Der junge Mann bewohnte feitdem 
das einfame Klofler; und zwei Jahre lang 
war er ein Beifpiel ven dem firengen Lebend⸗ 
wandel des hriftlihen Einfiebler der Vorzeit. 
Ar. N., der feinen Freunden nachher diefe 
Gefhichte erzählte, ſah ihn am Schluffe des 
zweiten Jahres. Liodor ſchien au Geift und 
Kerzen todt für bie Welt, auf feinem blei⸗ 
hen Antlig war eine gewiffe erhabene Ruhe 
verbreitet, er wollte fogar feines Ungluͤcks, 
feines Verluſtes, im Gefprähe nicht mehr 
gedenken, Herr P. beſuchte ihn zum zwel⸗ 
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- den Mal nach einigen Monaten, Liodor freute 
m ſich, Ihn twieber zu ſehen. Auf einen Spas 
ziergauge führte er ihn In den Wald, zeigte 
ihm erroͤthend auf einem Baume Emiliend 
. Namen. Thraͤnen floffen aus feinen Augen, 
er fing an vom ihr zu reden, beſchrieb alle 
Umflände ihrer Seſchichte mit außerorbents 
lider Lebendigkeit, und börte mit groffer 
Yufmerkfamkeit zu, als Herr P. ihm rieth 
in die Welt zuruͤckzukehren. Mein, erwies 
derte er ihm aber, ich will nicht ein Spiel 
bes Spottes werben. Hier ift mein Grab, 
fegte er ſeufzend hinzu, indem er wieber in 
bie Thore bes Klofterd trat. Nach einem 
halben Fahre empfing P. die Nachricht von 


SFünglinge die ihr im Uugläd ſeufzt, ent 
fernt den Gedanken von euch, daß eure 
Wunde unbellbar ſey. Dein, bad jugends 
Tihe Gerz, in ber feurigen Bluͤthe ded Les 
bens, befreit fi von dem Schmerze durch 
eine eigene Kraft, und biefe Genefung erneut 
ie Stärke feiner Empfindſamkeit für die 
renden ded Lebens. — Anders iſt's wenn 
der Menſch, wie die abendlihe Sonne, dem 
Untergange ſich naht, uur dann werden feine 
Berluſte unerfeglih, aber auch dann, um 
den weiſen Plan der Matur nicht zu verles 
en, eriterbe keiner der Welt dor feinem 
Sn Wenn auch zwifhen und und dem 
rabe ein irbifher Wuufd mehr und lodt, 
wenn wir auch für unfer Gluͤck nichts mehr 
erlangen Lönnen, dann mögen wir handeln 
für die Ausſaat, baum mögen wir thaͤtig 
ſeyn fuͤr Anderer Zufriedenheit, dann mögen 
—8* und ſtuͤtzen auf den Stab der Religion; 
bie, glei der Hoffaung, ihn dein Uugläds 
lichen barreicht, doch den Meuſchen nicht 
cauſcht, wie ſie, indem fie ihm nichts auf 
dleſer Erde verſpricht. 





Seſchichtkalenber der Worzake 


Geboren Joſua Reynolds, den 16. Juli 
1723 “ 

Reynolds, geboren zu Plpmpten in Des 
vonfoire, Sohn eines Schullchrere, war einer’ der 
größten Maler feiner Zeit, Econ fer früße Fos 
pirte er. Kupferſtiche aus Buͤchun und zeichnete 
feine $reunde, fo gut er konnte. Im 1b) Jahre 
fam er zu einem mittelmaͤſſigen Meifter, und half 
ſich felder fort, nachdem er ſich mit diefern ents 
zweit batte, befuchte London und 1750 Rom, mo 
er zwei Jahre blieb. Seine gıbfite Stärke beflund 
im Yortrait; denn feine Vildniffe hatten nicht nu 
die größte Aehnlichkeit, fondern auch Leben un) 
Sharafier. Als im Jahre 1769 die Akademu 
der Küniie zu Yondon geſtiftet wurde, ernannte ibs 
der König zum Prajidenten derſelben, und bald 
daranf zum Ritter. Auſſer den Portraits brachten 
ibm hiſſotiſche Stüde, die er ſehr theuer verkaufe, 
Ruhm umd Geld; einige wurden ihm zu 1000 bis 
3500 Pfund Sterling bezahlt. 

Keynolds gebörte unter die feltenen Men: 
fben, von denen Horaz fagr: Rarus, qui se vixis- 
se Leatum dicat; denn er lebte dr nur fir 
gluͤcklich, fondern bekannte es au von fich, dus 
ihm zum glücklichen Leben nichts fehle. Er wurde 
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für feine Arbeiten außerordentlich bezahlt, ging 


mit Männern von böchſter Bildung und Talenten 
um, fah immer die ſchoͤnſten Weiber. in dem Zim⸗ 
mer, in welchem er mahlte, lebte maͤſſig und fah 
50 Jahre hindurch die berühmteflen Männer aus 
England und Ireland an feinem Tiſche. Seit 
ein koͤrperliches Gebredien — unheilbare Zaubpit - 
wachte ihn nicht mürrif@ oder verdräßlich,, fondemn 
er blieb immer guter Laune, Diele verlief: ihn 
erft 1794, ein Jahr vor feinem, Tode; deun 1798 
ftarb er an einer Leberktankheit, und murde in 
der Pauldfirche zu fodon neben dem Erbaner ber 
felben, Chriſtoph Wreen, mit groſſer Pracht 
begraben. Das Tuch feined Sarges mmugen.drei 
Herjoge, zwei Marquis und fünf Edel Er 

war der erfle Engländer, der Ruhm * 

Kuͤnſten errang und ſeinem Vaterlat Eh⸗ 
te machte; und was feine Kunſt ſeht erböhte, war 
die Biederkeit und Geradheit feines Sharakiers, 
feine Aufpruchlofigkeit , die fo ſelten das Eigen, 
thum bedeutender Künfller ift. . 


Ellwangen, gedrudk, verlegt und redigirt von J. E. Shönbrob. 


| 
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Nro. 58. Mittwecd, den zo. Juli 1856, 
— ———— ——— — — 


Berordnungen. 


Ellwangen. (Befanntmahang am bie Stiftungss» Räıhe dee 
Bezirko, beireffend die Srars » Gertigungen pro 1837.) Jodem wan Me 
Sıifrungs » Körbe au die Entwerfung und Vorlage der Craıs pro 4857 iu getoppelter 
Blusfertigung bis Idogfleos 1 Wugujt laufenten Jadres erinnert, werden beufel «u in 
Biefer Beziehung folgende Weifungen eriheili: | 
1) Das gemeinfhafilide Unter » Ume bar mit Buzfehung des Sıiftungs + Pflegers ben 

Etat, oder eine moͤglichſt genaue Berehuung der vurausfichtlichen Einnahmen und 
Ausgaben ker Stiftung, unter Zuzrundleguag des Vermögens » Standes und dee 
vorhergehenden Rechnuugen, alfo auch io der Rusrifen » Folge, wie folde kir Rech⸗ 
nungen enthalten, zu entwerfen, und der Siiftungs « Raıh: und Bürger» Uusſchuß has 
ben deufelben zu prüfen. 

3) Die laufenden Siunahmen und Ausgaben find hiebel zuerſt vorzutragen, und nach 
der Biebung ber Bilancce find, mie das Etifr im (. 128. vorfhreibt, der baare 
Geld Vorraih und der Grand ber Aktios Ausitinde und Pafliv » Räckſtaͤnde des _ 
borgebeuden Jahres aufzuführen und gegen einarder zu vergleihen. Ber dem Kaf— 
fen ». Vorrath iſt anzugeben, ob Srundſtocko, Gelder uud wie viel Darunter ſich bes 
finden, oter nicht? 

5) Die erbebliheren Baus und Paramentens Anfhaffungs » Koflen find mit Ueberſchlaͤ⸗ 
gen zu belegen. 


4) Der Eulı» Aufwand iſt nad) ben Unter, Abıbeilungen für Wade, Oehl, Meßopfer⸗ 


Wein, RKirder + Wald u. ſ. w. zu fpezifiziven, and eine Ueberſchreiiung gegenüber 
die bekannten Regularivd zu moririren. 
5) Bei jenen Stiftungen, deren Rechnungen nicht alle Jahr geſtellt werten, find die 
Etats anf die noch rüdjläntige Reduungs « Periode, und Rünfıig auf die ganze 
MRedynungs » Periode, zu begreifen, aljo nicht mehr jährlich einzureichen, 
6) Bei einem erbeblihen Ueberſchuß iſt ein Beſchluß über tie Verwendung, befondert 
da, wo Grundflodd » Angriffe vorgefommen, mis der Beſtimmung zus Wieder, Er 


gänzung, mub bei einem Deficit ein folder über bie Dedung beifelben, nad Unla, 
Gag der $;.. 129. und 1350. Led Verwaliungss Erikis, zu luffen uud tem Euer 
anzuhinaen, 
Den 18. Juli 1856. | | | | 
SGemeluſchaftl. Königl. Ober, Ann 
—Klemm. Sengle. 








Ellwangen. (Belanntmadung au die Gemeinde⸗Obrigkelten, 
betreffend vie Etats der Stadt» Prlegen, Steuer» und Schul» Pfle 
gen.) Die Drid» Vorjleber werden angewiefen, die Jabırd » Etais der Stadte, der 
Steuer» oder Schulibeifferei» und der Sauls Pflegen pro 1. Auli 1838 mit den Red 
nern zu enmwerfen, folde ben Gemeinde» Raͤthen und Vürger » Ausftüffen zur Berathung 
und VBelhlußrabıne über tie noihwendigen Umlagen vorzulegen, und bernach Lisfelden in 
geboppelier Uusferiiaung ber oberamtlihen Genehmigung zu uaterfirlen. 
Hiebei it ih genan am die Vorſchriſten in dem 65. 25. und 26. des Verwal⸗ 
gangd » Evdikis zu balten, und ed fine in tiefen Etats — ſo meist ſich ſolches nur immer 
aus dem vorberuehenden Rechnungen und fonftigen Crfabrungen wir einiger Zuvertiffigteit 
und Wahrſcheinlichkeit berebnen läßt, die vorsusfiıliben Einnahmen und Ausgaben bes 
venangetretenen Jabres aufzunehmen, wiih'n ouch die Veküsfnife nnd Umlagen möylıdhl 
vollſtaͤudig zu beruͤckſichtigen, um tie Nachibeile unzureickenter Umlageu zu verhüren. 
Mad den Rechnungs + Mubrifen iſt der Etat zu verfaffen, und nah Veruleichung 
ded Verhaͤltniſſes der Ausgaben zu den Finnahmen iſt ferner der baare Kaffen +» Morrarb, 
fo wie der Beſtaud der Aktiv, Ausftinde und Pafjio» Nüdfiäute vom vorgehenden Fahr 


tinjufeßen. Den 18. Juli 1836. 
Königlihes Ober ⸗Amt. 


= Klemm 





a) Werferri der Ub 
Intelligenzwefen en nn ch 


b) Gtab⸗ YHıbeitin » » 10 
B. Der äußern Kreidbtzirke. c) Sıeinbauer: Aıbet . gB55 + 


4) Zuffülung — 208 ⸗ 





Ubtéeamuͤnd, Ober Amts Aalem (Strafe 
fen⸗ und Brücken Bau) Die Erdaunng 
einer Bruͤcke über tie Lein und tie Herſiellung 
anehrerer Sirecken der von Abısymänd nah Does 
giöningen führenden Erraffe wird am 

Dienfliag ten 26, Juri diefes Jahres, 
RBorminags g Uhr, 
in dem Adler» Wirıbebaufe zu Yhrägmürd in Yfr 


Bord graben werden. Nah dem Votanſchlaz ber - 


gragen die Roilen 
u) ds Bliuͤcken / Baues: 


sroarfl, 
a) eines agewotbten Durcblaffes . . 10de rs 
5) des Sıraflen s Baus: 
ar Panitun 0... 1056 * 
b) Ueberleinung » 2. 443 
ec) Dohlenbau . 4 6⸗ 
6436 f. 
185:7 fs 
diebhaber haben über ihre Tuͤchtigteu ſich aa ⸗ 
greifen. ü u 
Dein 15. Juli 1856, 
Ober in Yen 






5. „(Dre Stutt garter Tuch meſſe betref® 


Fens.) zer Siadiu-Raih bar (don unterm 
Sb. Man dirfeh Jahres in -Öffenttiraen Blaͤttein 
zum Leſuche de Sıurigarıer Tuchmeſſe— 
weidre am fünftiaen 59. Zuqufi beginnen, und 
5 Taze d.ueın wird, eingeladen. , 
Ss find nun bretauf ſolche Anzeigen ringe 
kaufen, dad mu Rede vorausgeſetzt werten kann, 
es werte Diele Meſſe noch zahlreicher als bie vor⸗ 
jäbtiae befudt werden, und «im ıpeieied aünfit» 
ges Zeugniß von der fortfchreitenten Eiuwickelung 
Der Tuch » Jabufatıon ın Wursemberg abgeben. 
zer Werfauf fann ih wie ım vorigen Jahre 
auf ale Brita von wollınen Fabıfaren. Tuch, 
Biber, Hoſecrzeuge, Mermo und Flanelle aus 
Bebtien, jecob bloß ſtückweiſe flatı finden, weß— 
wegen nar die mu Spiegel und Bieu Lerfehenen 
Stuͤck⸗ zugelaffen,, angefihnıtiene aber, wie die Der 
tat » Verkäufe ausgeihioffen werden, 
Die Sintichtungen, weſche von den fiähifchen 
Behodiden zur Untrjlügung und Bequemlichkeit 
Der Befucrer der Meſſe ausgeben, weiten in jeder 
Hinſtcht beftiedigen und ſich mebeſonder auf ger 
eignet eimgerichsere Lofaluaten jur Uuellrliung der 
Waaten beztehen, für deren Sınrdäumung und 
Bewachung keruetlei Wıbühren emtuchtet werden 
bai fen. x 
Dein Verkäufern it megem der ordentlichen 
Einweiſung in die Yofalırären zu empfeblen, ibten 
Beſuch wenigfiens 14 Lage vor dem Vegingen 
der Dieffe oem Ober Marfemerfier + Ar ſchrift⸗ 
lich oder mimdlich anzuzeigen, und daba ihre ets 
wagen bifonteren Wunſche, fo wie Die Ynzahl 
ber Srüde, weiche fie hieher bringen werden, 
anjufügen. x 
&ıuttgart, den 11. Juli 1856. 
Sıadı; Naıh 
Königl, Galine Hall. (Sal: Sädw 
ieferung. Ueber die Lieferung von 
020 Salz » Saͤcken ju 2 Centnet, und 
000 Balzs Soden zu einem Ventner 
für die Kbnial. Zaline Hall, und von 
80,000 Salz - Läden zu einem Centnet 
für das Kömigl. Strinfaljmwaf Wiihelmsgiüd für 
das. Grars « Jahr 160439 wird am 
- Donnerstag, den 4. Auguſt Diefes Jahres, 
sine Abrireichs « Berbandlung vorgenommen ıwers 
Ben, woju man die Liebhaber und beſoners Wedet⸗ 
Meifier einladen , ih am gınannıeın Lage, 
Wosmiiayd aan Uhr, 
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in dem biegen Känigl. Salinenlaffın » Umts Ge⸗ 
baute einzufiuten. 

Den 15. Jali 1856. 
Koͤnigl. Saltnen « Verwaltung 

und 
Salinın » Kaſſen⸗Umt. 


Hüttlingen, Ober» Amis Aalen. (fie 
arnfhbafıs. Berfauf.) Jofepb Secker, 
von Sulztorf, biefigen Eczirks, verkauſt im 
Öftentitchen Zufiieib unter qemeinderärhlicher Leis 
suna fınen zu Euljtorf bejigenden Allodial Hof, 
weicher beiieter ın: 

einem Haus und Scheuer unter einem Dab, 
ned Hofraude, 
einem Waſch-⸗ und Backhaus, 
4 Dora 4ı Ruchen Wars, Gradr und 
Zaım - Burten, 
6,43 Morgen Beder in allen 5 Felbern, 
243 DVioraen Wieſen, 
eirca 43 Morgen Wald, nebit 
einen sganjen Gemeinde + Recht, nämlich 
dem funtjebnten Zbeil an 500 Morgen 
Viebweiden und etwa 390 Süd ſchöne 
Eıchen, nebſt mehreren Guͤterſtücken. 
Zum Ye faufe iſt 
Donnereiaa, der ad. dieſes Monats, 
Natmınaas 3 Uhr, 
befiimmt; wezu Liebhaber in das birfige Lamm⸗ 
Wirbdsehaus mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß dieſe Güter iaͤglich eingeſehen werden 
können, und undekannte Kaufer mir gemeinderäth⸗ 
ſicen Vermöaens, und Pıddißurs » Zeugniffen vers 
fiben ſeyn muſſen. 

Die Löbl. Schulcheiſſen » Aemter werden erſucht, 
Vorflibend«s in ihren Bezirken gefäuigii bekannt 
maten zu laſſen. 

Den 16. Jull 1856, 

Schulibeiſſen + Amt. 
Schmid. 


‚©. Piibat⸗ Befanntmahungen, 


Vopfingen, Übers Amts Neres heim. 
(Berfaufeiner Wirtbfhaft miı Güter, 
oder Verpachtung derfelben.) Der unterjeiche 
nete noch lediae Rafvar Febr iſt gefonnen frine 
beſitzende Wirtbſchaſt aus freier Hand zu verfaufen. 

Diefe beiieber: 

3) in einen ganz neuen mafiiven Gebaͤude, bea’ 
lebend in 5 inemander gehenden brigdaren: 
Rimmern, Küche and Epufe + Romimer, nebi⸗ 
einem rch unaxsgekanin Nacm, in ae 





. 
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chem alles weiter sur Wirthſchaft Nörbige, nung, zu vermiethen; es Phnnte ſoſche ſogltich, 

als talungen, ıc. ıc, mut wenig Koſten⸗ oder auf den a. Auvin, bejogen werden. 

Yuf'vand fid rıchıen ef, audr zer Janz Den 15. Juli 1036. 

Huten. Rellern und einer mir Piasıen bedeck⸗ Eltiwangen Ada Vermierden y Sf 
“ 3 


u beſonders erbauten febr beſuchten Kegels der Siehe, Parterte, Br ei: Ausser, wong god 


n. e . 
- , beigbar, Küche und Sprite + Kammer; ım din 
8) Un die Wirtdſchafi Nöft ein Morgen Ude 5 2 * 
Zehentfrei, mu Garten-Mecht, der eben aus Diode tim beigbares Fummer mu oa Seiten⸗ 
’ su Banlichfeiren ſich eignen wud. zw. ae j 
:8) 2 Taymerf Wiefen neben der Wirthſchaft ne en 
und ferner in derſeiben Rage 4 Morgen Ellwangen. (Berlorn er Sbawl.) 
Adler. R Fin Shawl, mir abf "Yun Grunde und einge 
4) Ein Gemeinde s Theil im der Bopfinger Flur, arbeitetet Bordur, ging vor einigen Tagen enw 


5) 2 Weeſen, und ) . weder auf dem Wege von Neuter na u 
6, $ Ader, in. der Oberdorfer Flur, gen oder in der Stadt fehl Derloren, — 
Herner vieles zur Wirthſbaft gebhoͤrige Ger Der redliche Finder wird erfaan denſe! ben au 


fbirr, als: Kannen, Krüge, Glaſer, Tiſche, Zar gen eine angemeffene Belodnung ber der Yiedafı 
feln und Stüpie, Pounen nach Berlangen dazu ton dieſes Dlarıed abgeben, 
gegeben werden, fo ıwie pur Kıleibterung der et Den 19. Jun 1856, 
— 
Diefes Wirbfcafis « Gebäude gewährt die Ge orben Mobert der YHudd 
Tbönfte und herchchile Ausſicht, il an der Haupt n don Franfreih, den — rer 
Harfe von Sturaar nah Näinderg ganz made d — 1031 
an dem aeı:rbfamen Städten Bopfinyen, dem vrrr.1032, r 
volfreihen Waifıfleden Oberdorf und Yuftaufen Er war cin Sohn Dugo Sapeıs und Zeit · 
Helegen,, und in befonders an Markts und Sarans Arnoife dı8 Deurfchen Katfırs Diro IL,, leur etig, 
Ben» Eigen von vielen M:ifenden beiube, furdferng, ein Vater und Bobudaur der Yınıen. 
Kaufs s Vıebbaber können ſaͤmm liche zum Der, Won feinen Regententugenden und Bo jügen werg 
Fasfe ausaeſttzun Gegenſtaͤnde beiihiigen, umy die Geſchici⸗ nube viel deſonderes zu eizählen, 
Zuan nah Jedermanns Verlangen vortdufig em. aber die Mönche rübınten feine From maken und 
Kauf, jedoh vorbebäulid des Aufftteichs, abge⸗ Andacht, daher auch fin oben angefuhrıer Ber 


ſchloſſen werden. name (Kr fou Verfaffer des lateınıfben Gefangs, 
' Bur oͤffentlichen Verhandlung aber wird Veni, sancte Spiritus, feyn, Aowm, Heiliger 
Freitag der 99. Juli diefes Jahres, Gent, Here Won“) So viel in gewif, ta 

und danız der mächik folgende er die Muſtk auderordentſich hebre, und medrere 
Sonntag, der 31. Juli, Pymnen, Meſpon orien x. x. fonmponiere,. Sein 
enbrraumr, und dazu Kaufs⸗ Yırbhaber boͤſſichtt Kuͤnſtletruf erreate in feiner Gemabtın den Wunf, 
@ingelasen. er möchte ein Mat auf ıbre Perfon eine Hymar 


Sole indeß Fin annehmlihes Kaufs Offer eben. Dem auren Kömig fcien diefe weibliche 
Seſchehen, fo uF der U-erjeranete geneigt, die, Crtelfeit zu verwegen, um aber gleihmehl Den 
Welbe in Pad Hinwarben, © dein des achorfanıen Eheherrn su baden, (Arie _ 

Den ı6, Juli 1836, er einen fobaefang auf Die. Beifän digfeit, und 

Kaf eeh weil die Koͤnigin „Constantia‘* bieß, aber nicht 

alyar Lehr Karin verſſuad, fo glaubte fie wirklich fi ferbik 
gemeint, und lief Beinen Tag vergeben, ohne dası 

Ellwangen. (fo 919 iu vermierben.) ‚Constantia admiralilis Martyram® mut belee 
N. dem Daufe Nro, 157., in der Spiral · Gaffe, Stimme zu fin jen. ‚Später Haren die Sranzofen, 
ut eine freundliche Wohnung, befirbend in einem Die noch ın uniern Zeiten einff zur Modefarbe Caca 
heigbaren und einem unbeigbaren Zimmer gegen de Dauphin etc, etc, wählten, ihr gewiß alle 
de Strafe, mir oder ohne Meubles und Bebies nachgeſungen. 

Fe nn nn — - —— — — — DE 
Eliwangen, gedructt, verlegt und tedigire von J. W, Sdhöndron. 
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Kreis. 








NMro. 59 Samstag, den 23. Yuli 1836. 





BD erordbnungen 





Meresheim. (Un die Dres» Vorsteher bed unmittelbaren Dbew 
Amts + Bezirks) Dir Dress Vorſteher werden angewiefen, binnen 14 Tagen längs 
{tens olxıe weirere Erinneruug in 2 abgeſondertes Berichten anzuzeigen: 
1) ob diejenigen Gemeinde » Rärhe, welche ad 1. Juli audzutreren hatten, wen ges 
use Sören find, - “ 

2) ob die Ergaͤnzung ded Bürger » Ausfhuffes nach der Vorſchrift bes Verwaltungs⸗ 
Edikts ſtatt fand, wer audgerreten- ift und in welchen Mitgliedern nun der Bürs 
aer » Husfhup beſteht? Den 16. Auli 1836. 
Röniglided Ober» AUms 


— nn — — — 


Neresbeim (Un die Schultheiſſen-Aemter bed ganzen Ober— 
Umtd» Bezirks.) Durdy einen in biefem Blatte eingerücten oberamilichen Erlaß iſt 
den Schuliheiffen » Aemtern aufgegeben worden, dad Intelligenz » Blatt immer and den 
KRönigl. Pfarr » Uemtern mirzurbeilen, damit Bekanntmachungen, welche fie beireffen, von 
ihnen gebörig beachtet werben Fünnen. 

Diefe Unordnung iſt nun aber von den Schultheiſſen⸗-⸗Aemtern, nach den vom 
einigen Pfarr » Hemtern erhobenen Klagen, hoͤchſt mangelhaft befolgt worden. Das Obers 
Amt fiehe fih daher veranlaßt, die ſaͤmmtlichen Schultheiffen » Uemser wiederholt auf jene 
Anordnung zu verweifen, mit der Drohung, daß wegen jeden fernern Verſaͤumuniſſes dies 
fer Art die betreffenden Drtd » Vorfleher zur flrengen Verantwortung werben gezogen 


roerden, Den 18. Juli 1836. 
Königlided Ober ⸗Amt. 


Neresheim. (Un die Gemeinde, und Stiftungs-Rätbe bed um 
mistelbaren OberAmtsés⸗Bezirks.) Fu Abſicht auf die Fertigung der demnaͤchſt 
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wieder vorzulegenden Gemeinde » und Stiftungs » Etat® werben bie damit beaufrargie 
Behörden auf bie hierüber bei ber Nechnungs » Revifion 1813 gemachte allgemeine Aus 
ſtellung aufmerkſam gemacht und biefelben angemwiefen, bie Etatd genan nah der Ru 
brifen » Ordnung der Rechnung zu entwerfen. Sodann iſt bei ben etwa vorfommenben 
bedeutenden Baukoſten ıc. die Nothwendigkeit und ber Umfang bed Bauweſens vollſtan— 
dig nachzuweiſen und bie fläudigen YUudgaben genau zu fpezifiziven. Im Uebrigen aber 
iſt fi ganz nah dem oberamtlihen Ausſchreiben vom ig. Mai 1834, (Nro. 42., 
Seite 615 diefed Blattes) zu achten. | 
Den 18. Juli 1836. 
Königlihed Ober » Amt. 


-. 





Meresheim (Un bie Schulihbeiffen» Nemter bed unmittelbare: 
Dbers Amt 8: Bezirks.) Der bevorftiebende Schluß bed Rehuunad » Jabra 18 
giebt dem Ober⸗-Amte Veranlafjang. die Schuliheiffen : Nemter hiermit auzuweiſen, nun 
mehr uuvermweilt 

a) ale Zettel der Gemeinde » Vorfieher und Bürger » Ausfhuß » Mirglieber, über ihre 
Anrechnungen in Gemeinde » Sachen von 1833 unter Unfhluß der Vorgänge 168 
zur oberamilihen Rebiſion nnd Dekretur einzufenden , fo tie 

b) diejenigen Zettel über Ban» Koften und andere Ausgaben, welde tab F. zr. de 
Verwaltungs » Ebikid einer techniſchen Revifion bedürfen, zum Zwede "er meiten 
Beförderung bieber vorzulegen, bei leßteren übrigend nicht außer Acht zu laffen, cab 
dad Maaf und Gewicht Immer genau anzugeben ift. 

Den ı8. Juli 18326. 


Königlided Ober»: Amt. 


—_ | 
B. Der äußern Kreiöbezirke. 





Intelligenzmwefen. 





Ubrsamüund, Dber+ Umtsgerichid + Bazirti 


A. Der Kreisfiate. 
— Aalen. (Diebſtahls-Anzeige.) Jan du 





Ellwangen. (Aufruf an den Eigen— 
thümer eines Depositums.) Unter den bei 
biefigem Ober » Umt befindlichen Depositen ber 
finden fib 409. 21 fr. Geld, von welchem der 
Dinterleger und der Grund der Dinteriegung uns 
bekannt ifl. Diejenigen, welche Unſprüche an die 
ſes Depositum machen zu fonnen glauben, mers 
den daber aufgefordert, folde Binnen go Tas 
gen bei unterzeichneter Stelle geltend zu machen, 
widrigen Falld der Berrag dem Fiscus würde zur 
gerviefen werden. 

Den ı2. Juli 1856. 

Koͤnigl. Ober : Ant. 
Klemm. 


Nacht vom 9. auf-den 10, diefed Monard werden 
dem Mihael Kolb, Schreiner und Handıld 
mann zu Ubtsamund, mittelſt Erbrechung ci 
ner Kommod: Schublade, folgende Gegenfaͤnde 
ennwender: 

ı) eine filberne alte Uhr mit zwei ſelbernen und 
einem ſchildkroͤtenen Gehaͤuſe. Gie bat ein 
vorzellanenes Zifferblatt mir roͤmiſchen Zahlen, 
breite meſſingene Zeiger, wird binten aufae: 
zogen umd bat innen einen dem Kolb unbe: 
Pannten Namen. Un dem ſchildkrbienen Gr 
häufe befinden ſich zwei Tilberne Ringe alt 
Einfaffung, von welchen aber einer abaefprun 
genift , zwiſchen beiden befinden fich filbern 


— 
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Stiftchen, von welchen an ber Stelle, wo 
die Uhr gedffnet wird, mehrere fehlen. Die 
Uhr feldft iſt ſehr tief, (dick.) Un derfelben 
befand ſich eine tombadene Kette mit breis 
ten Gelenfen und an diefer ein meflingener 
Uhrſchluͤſſel. 

a) Ein dfierreichifcher Kronenthaler. - 

5) Ein alter 16 Bäßner, mit einem Roͤßle auf 
der einen Seite. 

4) Ein alter bayer’fcher halber Gulden, etwas 
frumm gebogen. 

5) 4 Laib Btod zu 6 bis 7 Pfund. 
Saͤmmtliche Jufliz : und Polizei + Stellen wers 

den erfucht, zu Enideckung des bis jetzt noch uns 

befannten Thäterd und Herbeiſchaffung des Ente 

w’ndeten mitzuwirken. 
Den do. Yuni 1856. . 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Seeget, pr. Ber. Aktuar. 


Nyubrenn, Der » Amtsgerichts # Bezirks 
Dalen, (Diebflahl8-Unzeige.) In der 
Pacht vom 4. auf den 5. dieſes Monats wurden 
dem Baffen ⸗Wirth Georg Wagner zu Nem 
bronn folgende Gegenflände entwendet: 

5ı Ellen halb Baummollenes und halb flaͤch⸗ 

ſenes Tuch 


16 Ellen halb femmelreufien und halb baum⸗ 


- ‚wollen Tuch, 
52 Ellen flähien abwerfened Tuch, und 
ein Dafın Rindſchmalz mu 5 Pfun’. 
Indem man diefen Diebfiahl zur öffentlichen 
Kennrmif bringt, werden ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und 
Polizei: Stellen erfucht, zu Entdedung des bis 
jetzt noch unbefannten Thaͤtets und Derbeifchaffung 
des Entwendeten mitjumirfen. 
Aalen, den 11. Juli 1856, 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
Seeger, pr. Gerichts Aftuar. 


Lobenbauſen, Ober⸗Amtsgetichts⸗Bezirks 


Langenburg. (Mundtodt » Erflärung.) 
Durch oberamtsgerichtlihen Beſchluß vom 14, dies 
ſes Monats wurde der Bauer Michael Hor 
nung, von Lobenhauſen, wegen feines leichts 
finnigen und verfchmenderifchen Lebenswandels 
für mundtodt erflärt, und ifm Michael Gleis 
ser und Micdarl Holzinger von dort zu 
feinen Pflegern beſtellt, was mit dem Bemetken 
befannt gemacht wird, daß Niemand ohne Vor⸗ 
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wiffen und Einwilligung der beiden Letztern mis 
Homung einen Vertrag eingeben , oder ihm etwas 
anborgen , oder bezahlen dürfe, ohne feines Klage⸗ 
Rechtss verluffig zu werden. 
Pangenburg, den ı5. Juli 1836. 
Königl. Dber ⸗Amtsgericht. 
Mederle. 


Königsbronn und Wafferalfingen. 
(Brenndhlr Fieferungs » Ufford.) Am 
Donnerstag den 2B. Juli diefed Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
werden die unterzeichneten Stellen zu Yalen im 
Baflhofe zur Harmonie die Leferung des Brenn⸗ 
Deht + Bedarfs der König!. Eiſenbetgwerke bei 
Yalen und Wajferalfingen für dad Etat⸗Jahr 1848, 
beitebend in etwa 50 Wentnern reinem Neppsohl 
im Öffentlichen Auffireih bringen, und laden hier 

mir zu der Verhandlung ein. 
Den a1. Juli 1856. 
Koͤnigl. Hütten » Berwaltungen. 


Königl, Saline Hall. (Salz: Side 
Lieferung. Ueber die Lieferung von 
1000 Salz » Säden zu 2. Centner, und 
1000 Salz» Säden zu einem Gentner 
für die Königl. Galine Hall, und von 
20,000 Salz» Säden zu einem Centner 
für das Königl. Steinfalzwerd Wilhelmsgläd für 
dad Fratd + Jahr 183F wird am 
Donnerstag, den 4: Auguſt diefes Jahres, 
eine Abſtreichs +» Verhandlung vorgenommen wer: 
den, wozu man die Riebhaber und befonders Webers 
Meifter einladet, fih am genannten Tage, 
Bormittagd 11 Uhr, 
in dem biefigen Koͤnigl. Salinenfaffen : Umtd:Ge; 
bäude einzufinden. 
Den 16. Juli 1856. 
} Königl. Salinen » Verwaltung 


„ und 
Salinen + Raffen » Amt. 


(Die Stuttgarter Tuchmeſſe betref 
fend.) Der Stadt-Rath bar fon unter’m 
25. März dieſes Jahres in Öffentlichen Blättern 
zum Befuche der Stuttgarter Zudhmeffe, 
welche am fünftigen 03. Auguſt beginnen, und 
5 Tage dauern wird, eingeladen. 

Es find nun hierauf foldje Anzeigen einge 
laufen, daß mit Recht vorausgefegt werden kann, 
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es werte diefe Meffe noch jablreicher als die vor: 
jaͤhri e befucht werden, und ein weitered guͤnſti— 
ges Zeugniß von der fortfchreitenden Entwidelung 
der Zuch » Fabrikation in Württemberg abgeben. 
Der Berfauf kann fi wie im vorigen Jahre 
auf alle Arten von wollenen Sabrifaten, Tuch, 
Biber, Hofenzeuge, Merino und Slanelle aus⸗ 
dehnen, jedoch bloß ſtuͤckweiſe flatr finden, weß— 
wegen nur die mu Spiegel und Brei verfebenen 
Stuͤcke zugelaſſen, angeſchnitiene aber, wie die Des 
tail + Verkäufe ausgef&hloffen werden. : 
Die Einrichtungen, welche von den ädiifchen 
Behörden zur Unterſtuͤtzung und Bequemlichken 
der Beſuchet der Meſſe ausgehen, werden in jeder 
Hinſicht befriedigen und fich insbeſondere auf ge— 
eignet eingerichtete Kofalitären zur Ausſtellung der 
Waaren Bejichen, für deren Eintaͤumung und 


Bewachung keinerlei Gebühren entrichtet werden 


Dürfen. 
Den Verkäufern iſt wegen der ordentlichen 


Einweiſung in die Pofaliräten zu sınpfeblen , ihren‘ 


Beſuch wenigſtens 14 Tage vor dem Beginnen 
der Meffe dem Ober - Martımeicr + Amt ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzuzeigen, und dabei ihre er: 
waigen befonderen Wiünfche, fo mie die Anzahl 
ber Stüde, welche fie bicher Bringen werden, 
anzufügen. 
Stuttgart, den an, Juli 1836. 
Stadı: Rath. 





Ballmertshofen, Ober⸗Amts Neres heim. 
(Biehs und Fahrnißs- Verkauf.) Am 
Donnerstag, den aß, diefed Monats p 
wird das unterzeichnete Rent + Um das wegen 
Detail » Verpachtung des biefigen hettſchafilichen 
Defonomie + Guted entbehrlih gewordene Vieh 
und das Felbgeraͤthe im Wege des Aufſtreiches 
gegen baare Bezahlung verkaufen. 
Dad Vieh + Inventar beſtehet in; 
4 Pferden, 
- 2 Bollflieren , 
einem Paar Dchfen , 
ein Paar Stieren, 
5 Rüben, 
2 Kalbeln, 
5 Yährlingen, 
14 Kälber, und 
6 Schweinen. 
Das Fahrnig s Inventar enihaͤlt: 
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‚alle zum Betrieb der Feldwirthſchaft erfor: 
derlichen Beräihe und einige Gegenfaͤnde 
der Haus + Einrichtung. 

Ueberdieß werden die vorhandenen Vorraͤthe 
an Heu (circa 500 Gentner) Sttoh und Dünger 
in Aufſtreichs + Verfauf gebracht werden. Die 
Verhandlung beginnt 

Vormittags g Ur, 
zu welser Stunde die Kaufs » Lirhhaber beim 
ent + Yınc ſich «infinden wollen. 

Den 16. Juli 1856, 

Sürfllih Thurn und Taxis'ſchet 
ent + Yınt. 
Burger. 





Dorfmerkingen, Benchres Bezitks Netes 
heim. (Glaͤubiger⸗ Vorladung.) Bei da 
auf Abſterben der Ehefrau des Zimmermannd 
Alois Pfeiffer von bier, Marie Unna, ge 
bornen Maier, vorgenommenen Vermoͤgens ⸗gIn⸗ 
ventariſation, zum Zwecke der eventuellen Vetthei⸗ 
lung des Nachlaſſes derfelben, bar ſich eine, je 
doch nur unbedeutende Infoivenz eracben, und 
ed iſt fofort den untırgeihneten Stellen aufgerragen 
worden, im außergerichtüchen Wege das kautu 
berübrte Schulden» Wolen zu erledigen. 

Zu Vornobme der Schulden. Liamdation und 
des Verſuchs zu sinem Borg» und Nachlaf: Ber, 
gleich iſt ) ; 

Samstag, der no. Yuguft diefes Jahres, 
anberaumt. 

Bei Diefer Verhandlung, welche im Gemeinde 
Rarhe Zimmer zu Dorfmerfingen ſtait finder, uns 

e Morgens 8 Uhr 
beginnt, haben alle diejenigen, Die irgend Aniprüce 
auf die Pfeiffer'ſchen Eheleute zu machen ba: 
ben, entweder in Perfon oder durch gehörig Be: 
vollmächtigre zn erſcheinen, und folde vorzubrin 
gen, oder aber ſchriftlich darzuthun, und fi wer 
gen eines Vergleichs auszuſprechen. 

Die nicht erfcheinenden unbekannten Gläubiger 
haben zu befürdten, daß fie bei einer Hederein« 
kunft und bei der Auseinanderfepung des Schul; 
den + Wefens unbeachter bleiben. 

Den 16. Juli 1856, 

Königl. Gerichts⸗Notariat Gemeinde + Rath 

Neres heim. Dorfmerlingen. 

A. B. Flori. Fuͤr denſelden 
Schultheiß Kdnig. 
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Dorfmerfinaen, Ober» Amts Neredheim. 
(Nachfrage) Auf bieiger Markung wurde 
vor ungefähr 9 Taaen ein Kalb aufgefangen, defs 
fen Fıgenthümer Bis jetzt nicht ausgekundſchaftet 
werden Ponnte. Derfelbe Bann aber das fragliche 
Kalb nach verhergegangenem Beweis des Eigen 
hund Rechts gegen Erſatz der Koſſten dahier 
abholen. 

Den 19. Juli 1856. 

Scultheiffen » Amt. 
König. 


Tıugenbofen, Staabs + Gememde Balls 
merte hofen, Ober ·Ams gerichts⸗Bezitks Netes⸗ 
beim. (Liegenſchafts-und Fahbrrif- Ber 
kauf.) Die in der Gant » Maſſe des Taglbh⸗ 
ners Beora Wiedbmann befindliche Liegenſchaft, 
beſtehend in; N 

einem einfibdigten Wohnhauſe mit einem ganı 

zen Gemeinde : Recht, 

9 Jauchert Ueder, 

einem Tagwerk Wirfen, und 

Tagwiert Garten, 
wird aın 

Montag den 8. Jull diefes Jahres, 
Vormittags so Uhr, 
und die vorhandene ganz unbedeutende Fahrniß 
an demfeiben Lage, 
Nachmittags a Uhr, 
an den Meiflbietenden verkauft werden. - 

Die Liebhaber zu dieſer und jener werden hier⸗ 
mit eingeladen, zu gedachter. Zeir im Wirths hauſe 
au Zrugenbofen ſich sinzufinden; auch wollen 
die Liebhaber zur Liegenſchaft, wenn fie dem Ger 
meinde» Narhe nah ihren Prädifarss». und Der 
mögend » Zeugniffen richt befannt find, fich mit 
Zeugniffen darüber verfehen, und ſolche bei ber 
Berfaufss Berhandlung vorlegen. = 

Den g. Yuli 1856. 

Königl. Fürfil. Thurn 
und Taxis'ſches 
Amts + Berichts «Notariat 
Schloß Neredhrim. 
A. B. Flori. 


Hüttlingen, Ober⸗Amts Aalen. (lie 
genſchaftsPerkauf.) Joſeph Seckler, 
von Sulzdorf, hieſigen Bezitks, verkauft im 


Gemeinde » Math 
Ballmertähofen. 
Porfland, 
Schuliheiß Kieninger. 


Öffentlichen Aufitreich unter gemeinderäthlicher Lei⸗ 


ing feinen zu Sulzdorf befigenden Alodial + Hof, 
elcher beſtehet in; 
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“einem Haus und Scheuer unter einem Dad, 
nebit Hoftaithe, 
einem Waſch-⸗ und Backhaus, 
Z Morgen Zr Ruthen Wurzs, Grad» und 
Baum ; Garten, 
645 Morgen Aecker in allen 5 Feldern, 
198 Morgen Wieſen, 
circa 45 Morgen Walb, nebit 
einem ganzen Gemeinde» Recht, nämlich 
dem fünfzehnten Theil an 500 Morgen 
Viebweiden und etwa 500 Stud ſchoͤne 
Eichen, nebft mehreren Guͤterſtuͤcken. 
Zum Verkaufe ift 
Donnerstag, der ab. diefed Monats, 
Nachmittags 3 Uhr, 
beflimmt ; wozu Liebhaber in das hiefige Lamm 
Wirihshaus mir dem Bemerken eingeladen wer- 
den, daß diefe Güter räglich eingefehen werden 
fünnen , und unbefannte Käufer mit gemeinderärhr 
lichen Bermögensd » und Prädifars » Zeugniffen ver» 
ſehen feyn müffen. 

Die Loöbl. Schuliheiffen » Aemter werden erfucht, 
Vorſtehendes in ıhren Bezirken gefälligit befannt 
machen zu laffen. 

Den 16. Juli 1856, 


Schultheiſſen « Amt. 
Schmid. 





C. Privat » Bekanntmachungen, 


Bopfingen, Ober⸗Amts Neresheim. 
(Berkauf einer Wirthſchaft mir Güter, 
ober Verpachtung bderfelben.) Der unterzeichs 
nete noch Iedige Rafpar Lehr iſt gefonnen feine 
befigende Wirthſchaft aus freier Hand zu verkaufen. 

Diefe befichet: 

a) in einem ganz neuen maſſiven Gebäude, ber 
fiebend in 5 ineinander gehenden heigbaren 
Zimmern, Küche und Speife » Kammer, nebft 
einem noch unausgebauten Raum, in wel⸗ 
chem alles weiter zur Wirthſchaft Nörhige, 
ale Stallungen, ıc. ıc., mit wenig Koflen» 
Aufwand fih richten lief, aud zwei gan 
guten Rellen und einer mit'Platten bh 
ten befonders erbauten fehr beſuchten Kegel⸗ 


bahn. 

a) An die Wirthſchaft ſtoͤßt ein Morgen Acker, 
Zehentfrei, mit Garten + Recht, der ebenfalls 
zu Baulichfeiten ſich eignen wird, 


? 1 
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5) 2 Tagwerk Wieſen neben der Wirtbfchaft 
— ferner in derſelben Lage 4 Morgen 
Acker. 

4) Tin Gemeinde » Theil in der Bopfinger Flur, 

2 — und in der Oberdorfer Flur. 
Serner vieles zue Wirthſchaft gehörige Gr 

ſchitt, ald: Kannen, Krüge, Gläfer, Tiſche, Ta⸗ 
feln und Stühle, koͤnnen nach Verlangen dazu 
gegeben werden, ſo wie zur Etleichterung der et⸗ 
waigen Käufer die Güter zuruckbehalten oder ber 
ſonders verfauft werden. 

Dirfes Wirehfchafts » Gebäude gewaͤhrt die 
fdyönfte und herrlichſte Ausſicht, it an. der Haupt⸗ 
ftrayfe von Stuttgatt nad Nürnberg ganz nahe 
an dem gewerbfamen Srädrchen Bopfingen, dem 
volfreichen Marktflecken Oberdorf und Aufhauſen 
gelegen, und iſt befonderd an Markt⸗ und Schran⸗ 
nen » Zagen von vielen Reifenden befucht. 

Kaufd » Liebhaber koͤnnen fämmtliche zum Ders 
kaufe ausgefeßten Gegenflände befichtigen, und 
kann nach Jedermanns Verlangen vorläufig ein 
Kauf, doc vorbehältlich des Aufſtreichs, abge 
fchioffen werden. 

Zur Öffentlichen Berhandlung aber wird 

Freitag der 59. Juli diefes Jahres, 

und dann der naͤchſt folgende 

Sonntag, der 5. Juli, 

anberaumt, und dazu Kaufs-Liebhaber hoͤflichſt 

eingeladen. 

Sollte indeß kein annehmliches Kaufs Offert 
geſchehen, fo iſt der Unterzeichnete gineigt, dies 
feibe in Pacht hinzugebeu. 

Den 18. Juli 1636. 

Kafpar Lehr. 


Neuler, Ober: YUmıs Ellwangen. (Gelb 
ausdzuleihen, In der Kalpar Rettenmaier's 
fen Pflege dahier liegen 500 fl. baar zum auss 
feihen bereit, welche taͤglich zu 4& Prozent gegen 
a Verſicherung ausgeliehen ıverden können. 

in 80. Juli 1856. 
Undreas Fiſcher, 
Pfleger. 


Neresheim (MRegierungssdlätter 
ju verfaufen.) Die Hegierungs » Blätter von 
1808 bis 1821 einschließlich, gur gebunden, har zu 
verfaufen 

Den a1. Juli 1836, 

Ober⸗Amts » Gehülfe Keller. 
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Ellwangen . (Zu vermiethen.) * Auf 
der Bleiche, Parterre, drei Zimmer, wovon zwei 
heigbar, Küche und Speifes Kammer; im dritten 
Stode ein heigbared Zimmer mit zwei Seitens 
Cabinetts, zu billigen Preife. 
Den 19, Juli 1836. 


Ellwangen. (Berlorner Shawl.) 
Ein Shaml, mit erbfengrünem Grunde und einge 
arbeiteter Bordur, ging vor einigen Tagen ent 
weder auf dem Wege von Neuler nah Ellwan⸗ 
gen oder in der Stadt felbit verloren, 

Der redliche Finder wird erſucht denfelben ger 
gen eine angeineffene Belohnung bei der Redak⸗ 
tion diefed Blattes abzugeben. 

Den 19. Juli 1856. 





Ellwangen. (Berlorne Brille) Am 
legten Montag , Nachmittags, ging in der Stade 
eine in SchildEror gefafte und mit Armen von 
Sompofition verfehene Brille nebſt dem Zurteral, 
von rothem Baffianleder , verloren. 

Mer fie gefunden hat, wolle fie beidem Kane 
fei s Uufivärıer Beurle gegen ein angemeſſenes 
Douger abgeben. i 

Den 28. Juli 1856. „ 





Generals Depot 


ven 
Vincerco Verris föfllihem Nettare di Na- 
poli (Goͤttertrank von Neapel), ſiche⸗ 
red und bemwäbrtcd ‚Rettungdmittel vom 


Magen » und Nervenſchwaͤche. 

Kein Kunfiproduft der Art dürfte jemals in 
den Ennalen der Heilkunde, noch im Fache ber 
Chemie, weder in noch außer Deurfchlands Gren⸗ 
zen eine fo gluͤckliche Epoche gemacht haben, wie 
diefer wir fo vielen ausarzeichneren Eigenſchaften 
ſich vielfältig befundete Liqueut. Mit vollem Rec 
gebührt daher diefem delifatın Präparare der Man . 
Goitertranf, da er mir vortrefflihen Wirkungs⸗ 
Bräften auf Magens und Nervenleiden ſich befum 
der bat. Durch die edelſten Jngredienien des 
Planzenreihs von Jraltens milden Fluten zufam: 
mengefegt, verbinden derfelbe gleichzeitig die Ans ' 
nehmlichfeit,, vermöge ſeinez Pörllichen Geſchmacks, 
ald Licaus-Liqueut zu gelten, und es ift demfel« 
ben gelungen, fih in dem höheren Zirkeln als 
Fruͤhſtuͤck und Deifertr Genuß einheimifch und uns 
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entbiprlih zu machen. Als Beweis wie fehr 
man dieſes ausgezeichnete Kunfiproduft zu wiürdis 
gen wußte, mag die Verſicherung anbei dienen, 
daß feit deffen Ausfuhr aus Jralien und Verbrei— 
tung nah Deutſchland und angrenzenden Staaten 
nur ducch dad unterferiigte General: Depot allein 
in eirca 5 Jahren die groffe Anzahl von eirca 
20,000 Flaſchen deditirt wurden. Nachgenannte 
Perfonen, welche vor demfelben erbalten habın, 
un) vollkommen von ihren langjährigen Beſchwer⸗ 
den gluͤcklich bergeiielle worden find, (der grof: 
fen Zahl nicht zu gedenken, melde ſich 
den Weg der Oeffentlichkeit verbeten 
haben), find bereit die umiländlichfle Uuskunft 
ihrer Zufriedenheit Darüber zu eribeilen. 

Sreiberr v. Bardenſteig in Dielig, von Birns 
berg in Hamburg; Doframımerarh Wildberg auf 
dem Schloß Hohenfels; rau dv. Sertiece in Frank 
furt a. M.; Frau Megierumgets Michin v. Gehren 
in Büdingen; Hetr Brrichrsvollzicher J. H. Jung: 
blatt in München : Bfatdab bar Däffeldorf; Herr 
L. Perlitz, Nadter » Maker in Helmſtaͤdt, Herr 
Flotian, Rönigt. preußiſcher Zolleinnehmer in Berns⸗ 
dorf in der Lauſitz; Mad, Fanny Forgecix in Cs: 
feld’; Frau Louife Höpner in Delmiäde; Herr 
Kirchen - Nach Kay in Karlsruhe; Herr Guisbe: 
figer Nedewig in Schweigern bei Heilbronn; Derr 
Ye Biefer in Oberlich, im Großberjogtbum Bas 
den; Here W. J. Weninga in Teer, in Oßfries⸗ 
land; Srau E. F. Rudggph in Frankfurt a. M.; 
Herr 9. U. Binder in Stuttgatt; Der C. », 
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Gehres in Karlstuhe; Herr Chriſt. von Chtiſt. 
Burkharderin Baſel. Indem man daher das ge: 
fanmte auswärtige, Pubiifum bier aufmerffam 
mad, füge man dad Anmerken binzu, daß nur 
gegen franfirte Einfendung des koſtenden Preifes 
von einem Dukaten per Flaſche Aufträge Essec, 
teurt werden können, 5 
Das Beneral » Deyot 
für Deutſchland und die angrenzenden Staaten 
in Sranffurt a. M., 
groſſe Bodenheimer » Straffe. 


—— 


Ebendafelbit findet man: 
Pastilles sortiscantes, 


Dieljährige ſehr glüdliche Erfahrungen haben den 
Werth diefes, mit Recht fogenannten Kunfipros 
dukts ald vorzügliches Belebungsmittel , befonders 
aber des verminderten männlichen Sexualsystems 
in Unwendung gebracht, und ſich als ausgezeichs 
net wirffam gegen jede männliche Schwäche bes 
länge, obne auch nur im entfernteiten auf eines 
oder dad andere nachtheilig einzumwirfen. Sie ver— 
urfachen ein ſehr wohlthäriges Gefühl auf das 
Algemeine des Koͤrpers, befeitigen auch felbit im 
angehenden Alter des Mannes alle Unthärigkeie 
der leidenden Drgane, und verbinden gleichzeitig 
mit diefen Vorzuͤgen einen böcdft angenehmen Ge: 
ſchmack und Geruch. In Crystall - Flacans 
aa Thlr. ı@ gar. fachſich mir Gebraudhs » Ans 
weifung. 


nn 
Vermiſchte Auffäpe 


Die Brieftaube 
{Eine Babel) 


Fin yunged, muntered, gefälliaed Taͤubchen 

in Perfien wurde weggefangen, von einer Sclavin 
gekauft, und einer Prinzeß gebracht, die es mit 
Tiebfofung empfing, mit Nafchereien fütterte, und 
«5 dann ihrem Geliebten lieh, der es «eben fo 
‚machte „Ub, fagte dad Taͤubchen, wie gute 
wohlthaͤtige Menfchen giebt es nicht, und fie find 
doch fo vornehm!“ fehte es hinzu und bruͤſtete 
fich hoͤher. | 


Eined Morgens trieb der Beliebte dad Tuͤub— 
hen fort. Es flog feiner Gebieterin zu, und 
weil man gewiß war, daß es den Weg finde, 
band man ihm ein Briefhen unter die Flügel. 
Es brachte dieß wirklich, und meinte: „Nun, 
diefe vornehme Wohlthäter hun dir zwar um 
ihrer ſelbſt willen viel Gutes, aber das mag feyn! 
dein ‚Loos ift darum doch das angenehmſte.“ 

Der Anbeter glaubte Anlaß zur Unzufrieden, 
heit mit feiner Gbttin zu haben, ſchrieb ihr Bor: 
würfe; fie wurde böfe und behandelte dad Taͤub⸗ 
hen veraͤchtlich, fchichte es fort und gab ihm nichts 


695 


mit. Der Liebende, ber das Taͤubchen kommen 
ſah, war voll Entzüden, weil er wehmürbiae 
Berichte zu leſen hoffte, und da er nichis bekam, 
flieg er die Peine Bertraute von fi und jagte 
fie hinaus. „Mein Loos, ſagte fie, hat zwar 
fein Ungencehmes, aber wahrhaftig auch feine 
Laſten! Indeß, was wil ich thun? ich bin ein 
Mal an’s Zuderbrod gewöhnt ! 

So flog dad Taͤubchen an die Fenſter der Prin: 
zeß, und qurite bittend. Der Zorn der Dame 
mar vorübergegangen , fie ſchrieb. Der Liebende 
ergriff die Gelegenheit zur Ausföhnung ; man tän: 
delte mit der Fleinen Gelegenheitsmacdherin und 
ſchmeichelte ihr wieder wie zuvor. Uber der Dar 
temswädhter hatte Unrath gemerkt, und als bie 
Brieftragerin eben wieder über den Schloßhof flog, 
ſchoß er fie — fie fan? blutend herab — man 
fand — band ihr das Zertelchen lod. Ergrimm 
fieß der Sultan dan Liebhaber ſeſtnehmen, und 
mie der Prinzeß vor fih fommen. Das Taͤubchen 
febte noch, und hoffte nun dad Belle. „Ich weiß 
weder von bem Blatt noch von der Taube!’ fag: 
ten beide und befchworen ed. „So mülfen wir 
weitere Nachfuchung halten, fagte der Oberhaͤupt⸗ 
ling, damit uns aber dieſes Thier, das nun ein 
Mal dad Brieftragen gewohnt, nicht neue Streiche 
mache , ift es das Befte" — — bier drehte er dem 


Taͤubchen dem Hald um, und ed verfchied mit 


demfelben Seufjer, mit dem auch unter Menſchen 
mancher Vertraute der Groſſen verfchieden ſeyn 
fol. 


Seſchichtskalender ber, Vorzeit. 


Geſtorben Karl Wilhelm Scheele, den 23. 
Juli 1786. 
Das Leben dieſes würdigen Mannes iſt eben 





fo arm an auffallenden Begebenheiten, ale reich 


an merkwürdigen Entdeckungen, die ev machte. 
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In der Schule verfprah er fo wenig, daß man 
den Gedanken an eine lürerarfcbe Bildung völlig 
aufgab nnd ihn zu einen Apotheker in Gorben: 
burg in Die Lehre that. Hiet erwarb er fi fo 
bedeutende Kenruniſſe, keſenders in der Öhemir, 
daß er in der Folge zu Stockbonm und Upſal Auf— 
fehen erreare, und die Freundſchaſft des in dieſem 
Sa groffen Beramanns erwarb, der fauın 
begreifen konnte, wie ein junger unbefannter Menſch 
folde Entdeckungen wie Scherle, babe machen 
konnen. Man that ihm die voribeihafteten Uns 
träge, aufter Univerſitaͤt zu bleiben, aber er liebte 
die Aurüdgejoaenbeit, ging in das ſchwediſche 
Landflädechen Kbping, übernahm eine Apotheke, due 
er vom Verfall rettete, und flarb im 44. Jahr 
feines Alters. Die Kenninig von luftaͤhnlichen 
Eroffen und von Licht und Wärme dankt ibm die 
vorterfflichfien Aufäge und Erweiterunger. Die 
Schwererde, den Braunſtein ale metalliſchen Etoff, 
und die Slußfparfäure entdeckte er zuerſt, und noch 
vieles andere, das ın Betrachtung feiner kurzen 
Lebenszeit zum Erftaunen binreißt. Seine Sckrifien, 
in denen er fi als Merfler der ptaktiſchen Unter; 
ſuchungẽkunſt zeige, har Debenflreit im Jaht 
178g in zwei Bänden herausgegiben und Hermb: 
ftäde überfeßte fie in's Deufde. Madame Pi, 
ce arder lernte deutſch und ſchwediſch, um dieſt 
Werke ins Franzöfifche Überfegen zu koͤnnen. 





Der Abvokat auf feinem Sterbebetie und 
fein Beichtvater. 


„Das neue Teſtament — recht wohl! bag nehm’ ich am. 
„Das alte nicht!“ Ei! ei! das ift ein fehlimmer Wahn! 
Benugen, bitt ih, Cie den Burgen Heft bes ebene ; 
Schon David fagt — „da geb’ ich wenig drauf! 
Auſtianus lehrt, und wahrlich nicht vergebens: 

„Ein neues Zefament hebt fiets ein altes 
auf,’ 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schönbrob. 


. weläpe Dark Die Yan Bezogen 
— yablen baldzägetich — 
Gperltions -Getägr. 


Allgemeines Amts⸗ — — N 


Königlih Württembergifcher 





Luferaten aller frt, melde 
Diendtag oder freitag dei der Neo 
dartion einiaufen , erfpelmen Tage 

Biatre. 


rüdtungs-Bebäte ; 





Zntelligenzwefiem 





A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen (Oldubiger»Wufruf.) 
Um das Berlajfenfhafis » Inventar des Weisochr 
fen » Wired Seıbold dahier richtig ſtellen zu 
Fonnen, werden Mejenigen, welche itgend eine 
Sorderung an Seibold ju machen haben, aufgefors 
dert, ſolche innerhalb 8 Zagen bei dem Stadt⸗ 
Schuliheiſſen » Aut anzuzeigen. 
Zugleich erden diejenigen, die in dieſe Maffe 
etwas ſchulden, aufarfordert, ihre Schuldigfeiten 
an den Maſſe- Berwaher Loͤwenwirih Goͤrger 


Dabier zu bezablen; 
* 26. Juli 1636. 
MWaifen + Gericht. 
Unterzeichner Stadı » Schultheiß 
Rettenmair. 


B. Der äußern Kreilsbezirke. 


Lobenhauſen, Ober⸗UAmtsgerichts⸗Gezirks 


Langenburg. (Mundtodt » Erfiärung.) 
Durch oberamtsgerichtlichen Beſchluß vom 14. dies 
ſes Monats wurde der Bauer Miharl Hor— 
nung, von Robenbaufen, megen feines leichts 
finnigen und verſchwenderiſchen Lebenswandels 
für mundtodt erflärt, und ihm Michael Gleis 
ter und Michael Dolzinger von dort zu 
feinen Pflegern beſtellt, was mit dem Bemerfen 
befannt gemadıt wird, daß Niemand obne Bors 
wiffen und Einwilligung der beiden Letztern mit 
Hotnung einen Versrag eingehen ‚oder ihm etwas 


Mittwoch, den 27. Suli 1836, 


anborgen oder bezahlen dürfe, ohne feines Klage⸗ 
Machts verluflig ju werden. 
Yangenburg, den ı5. Juli 1856, 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
Mederlhe. 





Königsbronn und Waſſeralfingen— 
(Brennbbl⸗Lieferungse Yfford.) Am 
Donnerstag den ad. Juli diefed Jahres, 
Nachwittaqs 2 Uhr, 
werden die unterzeichneten Stellen zu Yalen im 
Gafthofe zur Harmonie die Yieferung ded Brenns 
Debl » Bedarfs der Königl. Eiſendergwerke Bei! 
Aten und Wafferalfingen für das Etats⸗Jahr 1835, 
deſtehend in etwa 5o Geninern reinem Nepbeöhl, 
in Öffentlichen Abſtreich bringen, und laden hier 
mit zu der Verhandlung ein. 
Den 2ı, Juli 1856, 


Königl. Hütten » Verwaltungen, 





Zrugenbofen, Staabb + Gemeinde Balls 
mertöhofen, Dber- Amtsgerichts » Bezirks Nereds 
beim, (Liegen ſchafts⸗ und Fabrniß- Bew 
tauf.) Die in der Gant » Maffe des Tagloͤh⸗ 
nes Georg Wiedmann befindliche Liegenfchaft, 
beflebend in: u 
einem einflödigten Wohnhaufe mit einem gan⸗ 

zen Gemeinde » Red, 
2 Yauchere Aecker, 
einem Tagwerk Wiefen, und 
4 Zagwert Garten, 
am 


Montag den 8, Juli diefes Jahres, - 
Vormittags 10 Uhr, 


wird 
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und bie vorhandene gang unbedeutende Fahtniß 
an demfelben Zage, 
Nachmittags a Uhr, 
am den Meiflbietenden verkauft werden. 
Die Liebhaber zu diefer und jener werden hiers 
mit eingeladen, zu gedadhter Zeit im Wirıhöhaufe 
sa Lrugenbofen ſich einzufinden; auch wollen 


Die Erebhaber zur Liegenſchaft, wenn fie dem Ge⸗ 


Meinde» Rarhe nach ihren Praͤdikats und Ber 
moͤgens + Zeugniffen richt Kefannt find, ſich mit 
gniffen darüber verfehen, und foldye bei ber 
erkaufs⸗ — vorlegen. 
Den 9. Juli 1856. 
Königl. Fuͤrſtl. Thurn Gemeinde +» Rah 
und ZTaris’fches Ballmerts hofen. 
Umis » Gerichts⸗Notariat Voiſtand, 
Schloß Neresheim. Schultheiß Kieninger. 
A. V. Flori. 


Dorfmerkingen, Gerichtds Bezirks Nereds 
beim. (Gläubiger  -Borladung.) Bei der 
auf Abſterben der Ehefrau ded Zimmermanns 
Alois Pfeiffer von bier, Marie Unna, ges 
bornen Maier, vorgenommenen Vermoͤgens⸗In⸗ 
Bentarifation, zum Zwecke der eventuellen Verthei⸗ 
lung ded Nachlaſſes derfeiben, bat fit eine, je 
doch nur unbedeutende, Inſolvenz ergeben, und 
«8 ift fofort den unterzeichneten Stellen aufgetragen 
worden, im außergerichtlichen Wege dad kaum 
beruͤhrte Schulden» Wefen zu erledigen. 

Zu Vornahme der Schulden : Liquidation und 


des Verſuchs zu-einem Borg» und Nahlaß » Ber _ 


gleich iſt 
Samstag, ber 80. Auguſt diefes Jahres, 
anberaumt. 


Bei diefer Verhandlung, welche im Gemeinde - 


Narhe + Zimmer zu Dorfimerfingen flatt findet, und 
Morgens 8 Ubr 

beginnt, haben alle diejenigen, die irgend Anfprüche 

auf die Pfeiffer’fchen Eheleute zu machen bas 


ben, entwweder in Perfon oder durch gehörig Ber 


vollmaͤchtigte zu eiſcheinen, und ſolche vorzubrins 
gen, oder aber ſchriftlich darzuthun, und ſich wer 
en eines Vergleichs auszuſprechen. 

"Die nicht erfcheinenden unbefannten Gläubiger 

babın zu befürdten, daß fie bei einer Uebereins 


kunft und bei der Auseinanderfegung des Schul 


den + Weſens unbeachtet bleiben. 
Den 16. Yuli 1856. 
Königl, Gerichts : Notariat Gemeinde « Rath 
Neresheim. Dorfmerkingen. 
U. B. Flori. Für denfelben, 
. Schultheiß Könia. 
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Makenbad, Dber Amtsgerichts Bir 
Graifäheie (Släubiger-Aufruf.) 2 Die 
oberamtögerichtlicher Legitimaiion zum Berfade 
außergerichtlicher Erledigung des Schuldenweſens 
von Jo ſeph Ddrrer, Schaufelmaders, werden 
biermit deffen unbefannte Gläubiger aufgerufen am 

Montag den 5. September dirfis Jahres, 

Votmittags B Uhr, 
ihre Forderungen unter WBorlegung der Beweit ⸗ 
Urkunden in den Gemeinde Rarhsı Zimmer dakir 
um fo gewiffer in Perfon oder durch arboig Bus 
vollmächtigte zu liquidiren, und ſich über anm 
Dorg« oder Nachlaß: Bergleih zu erklären, als 
widrigen Falld bei Außeinanderfegung dieſes Schul: 
denweſens auf fie Peine Rüdfiche genommen werden 


wird. 
Den 03. Juli 1856. 
Königl. Amts «Notariat 
Jarsıbeim, 


und 
Gemeinde » Rath Mat enba ch. 


Dilpert, Gemeinde Oberſpeltach, Dbeı 
Amts. Srailöpeim (WBirderbolser Bew 
Faufs » Berfud.) Da bei dem Berfaufe der 
Stpdan Mlber'ſchen Liegenſchaft im Pilperr aus 
Sı. Ddiefed Monats fein hinteichendes Angebot 
gelegt worden iſt, (o wird ein nochmaliger Ders 
fauf am : 

Freitag den 19. Yuguft diefed Jahres, 
Morgens g Uhr, 
im Gerichts · Zimmer dabıer vorgenommen ; wo⸗ 
bei auswärtige Liebhaber mis dem Bemerten ein 
geladen werden, daß fie mir Praͤdikats und Ds 
mögens » Zeugniffen verfehen feyn müflen. 

Die zum Verkaufe ausgefeßte Liegenſchaft iſt 
in Nro. 54. diefes Blattes naͤher befchrieben. 

Dberfpeltac, den mi. Juli 1856, 
Schultheiß Mefferfgmid. 


Dallingen, Ober +» Amts Flınengm 


(Geld auszjuleiben.) Bei der Buiftungds 


Pflege dahier liegen wieder 300 fl. zu 45 Prosent 
und jweifahe Berfiberung zum ausleihen bereit. 

Den 85, Juli 1836. 
Der Stifrungs ı Rah alda. 


Für ihn 
Schultheig Rarharb. 





Dalfingen, Ober +» Amis Clmangın. 
Bei zwei Pflegfhaften von minderjährigen Fin 
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Bern fiegen nos fl. auf zweifache Verſicherung 
und 44 Prozent, oderaud 4 Prozent, wenn gute 
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Aerztliches BZeugnißı 
Der mir von dem Kaufmann Herm Scheuer 


Berficherung eingelegt wird , zum ausleihen bereit. 
Den 05. Juli 1886. 


T. Pfleger, 
Gemeinde »Raıh Martin Bahle. 
C. Privat » Belauntmahungen., 


Anygeige. 

Seiner deutfher Kaffee 
‚Seit 06 Jahren bin ich im Befige einer Kaffees 
Surrogat » Fabrit, und flerd war es mein Beſtre⸗ 
ben durch ein paflendes Surrogat den arabifchen 
Kaffee zu erfeken oder wenigfiend entbehrlich zu 

macben. 
Unter den Namm 

feiner deutſcher Kaffee 
verfertige ich gegenwärtig eine Waare und glaube, 
daß foldye unter den bis jetzt befannt gewordenen 
Kaffee » Surrogaten das gelungenſte if. Der Ge⸗ 
ſchmack des Daraus bereiteten Getraͤnks kommt 
dem aus arabifhen Bohnen bereiteten fehr nahe, 
oder ift ibm duſchend aͤhnlich, bat auch noch die 
Vorzüge, Daß es der Gefundheit durchaus nicht 
ſchadet, vielmehr einge Nahrungsfloffe enthaͤlt, 


und weit wohlfeiler gefauft wird, als alles An⸗ 
dere, was man unter dem Namen Kaffee kennt. 


Will man fi ein gutes Gettaͤnk bereiten, fo 
nehme man bievon a Rorh zu 5 Taſſen, und ber 
bandle ibn gerade fo wie den atabiſchen Kaffee. 

Indem id nun diefed dem verehtten Handels⸗ 
flande zur Kenntniß bringe, füge ich zugleich zur 
Beruhigung des Publikums die Arztlichen Zeugs 
niffe bei, und empfehle mein neues Fabrikat · zur 
gefälligen Abnahme beflens. 

Särıb, den 20. Yuli 1856, 

Georg Jofeph Scheuer, 

Kaufmann und Kaffee» Surrogat » Fabrifant. 


ZBeungniß: 

Der Unterzgeichnete hat das von Herrn ©. J. 
Scheuer unter dem Namen feiner deutfcher Ka 
bereitete @urrogat unterſucht, und darin nur einen 
einfachen , durchaus nicht nachiheiligen vegetabilis 
fben Stoff gefunden, der wegen feiner Unfähigs 
feit zu ſchaden, fogar Kranken hitziger Art em⸗ 
pfohlen werden darf, und dem arabifdyen Kaffıe 
im Geſchmacke ziemlich nahe flebt. 

Farth, den ao. Juni 1856, 

a Der Stadtphyſikus Braun. 


zu Fuͤrth zugeſandte deutſche Kaffee iſt von mir 
genau unterfucht worden. 

In Folge diefer Unterfuchung bezeuge ich hier 
durch pflichtgemaͤß, daß dieſes dem wirklichen Kaffee 
ganz Ahnelnde Surrogate aus ganz einfachen vege⸗ 


‚tabilifhen Subflanzen beſtehe, durdaus feinen 


nachtheiligen metallifhen Inhalt befige, und einen 


‚angenehmen Getuch und Geſchmack habe, 


. Da er nun diefe Eigenſchafien befigt, und 
nicht wie der Achte Kaffee reizend und erhißend 
wirft, mirkin ald ein unſchuldiges Getraͤnk dar⸗ 


. geftelle werden kann, fo fann man auch binzufäs 


gen, daß er felbit da in Anwendung kommen darf, 
wo der Achte Kaffee von Seite des Arztes verbos 
ten bleiben würde. 
Nürnberg, den ıB, Juli 1856, 
Dr, Solbrig, Stadtphyſikus. 
Bon oben erwähnten deutſchen Kaffee babe 
ich bereits eine Sendung erhalten, und verkaufe 
bievon dad Pfund Bayet'ſches Gewicht zu 16 Pr, 
unter 4 Pfund wird nicht abgegeben. 
Ellwangen, den 05, Juli 1856, 
Nifolaus Waßmann, junior, 





Stuttgart. (Renten Unflalt.) Die 
Theilnahme, deren ſich diefe Anſtalt in der erflen 
Hälfte des laufenden Jahres erfreute, übertrifft 
die der früheren Jahre bei Weiten; denn wähs 
send für den zweiten JabredsBerein 1854 alleim, 
bis Ende Juni 1854 nicht mehr ald 158 Aftiens 
einlanen und eben fo für den dritten Jahres⸗Ver⸗ 
ein ı bis Ende Juni 1855 nur 890 Aktiens 
einlagen flatt gefunden hatten, zähle man Beute 
f&bon für den vierten Jahres» Berein 1856 allein 
nahe an 1500 Aktien, und die Anzahl aller 
Aktien überfleigt bereits 83500 Nummern mit 
870,000 fl. Kapital. 

Die Unterzeichnete glaubt biefe fo erfreulichen 
Ergebniffe den zablreihen Freunden diefer Arflalt 
mittheilen zu mäffen, und erfucht ihre H. H. 
Agenten um weitere Verbreitung diefer Minhei⸗ 
lung durch ihre Rofalblätter, 

Den 6. Juli 1836. 

Direktion der allgemeinen 
Renten J An alt. 
Anträge uͤberniumt der Agent J. U. Brands 
eggaet. 
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Ellwangen. (Danffaguna.) Allen 
Moblihätern meines  verfiorbenen Mannes, und 
allen, welde feine Leiche zum Grabe begleiteten, 
ſage ich meinen berzlichfien Dank. 

Den 86. Juli 1836. 
Chrifliina Waizwann, 
Witwe. 





Yalen. (Renten » Unflalt.) Die als 
gemeine Renten » Unflalt zu Sturrgart bat ſich fo 
‚eined raſchen Fortgangs zu erfreuen, daß ſich das 
‚Kapital bereits gegen 80,000 fl. belauft. . 

Diejenigen, welche nähere Belehrumg über 
Die Vortheilha tigkeit dieſet Anflalt wuͤnſchen, 
konnen die Statuten und Ergänzungs + Tabellen 
bei mir erbalter. 

Den 33, Juli 1836, 

Agent 
ber allgemeinen Renten-⸗Anſtalt, 
Dber » Umis + Pfleger Schwarzkopf. 





Kröffelbah, Dber +: Amts Hall. (Un 
Beits +» Umerbieren.). Tüchtige Zagldhner, 
namentlich zum Steinfhlagen, und Maurer, fins 


—— 8/—e⸗ 
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den gegen Reichung eines guten Lohnes Arbeit an 
dem hieſigen Staigenbau. 
Den ao0. Juli 1636. 
Geometer Schmidn 


Neuler, Ober : Amts Ellwangen. (Geld 
ausjuleiben.) In der Kafpar Reitenmaier’s 
fen Pflege dahier liegen 500 fl. basr zum auss 
leiben bereit, welche täglich zu 44 Projim gegen 
Befegliche Verſicherung ausgeliehen werden Künnen. 

Den 80, Juli a836, 5 

Undreas Fiſcher, 
Pfieger. 


Neresheim. (Regier ung6sB[lätter 
zu verfaufen) Die Rrgierungs » Blätter von 
1808 bis 1621 ein ſchließlich, gut gebunden, bat zu 
verkaufen 7 

Den 2ı. Juli 2856, 

Ober s Yıntd « Gehülfe Keller. 

Fllmwangen. (Reife » Belegenbeit.) 


Did 5 oder 6, Auguſt geht ein Gefährt von bier 
nad Heilbtonn, wozu Mitreifende geſucht werden 


von 
Den 86. Juli 1836. — 
der Redaktion dieſes Blattes. 


ö— — —— — — —— 
= Vermiſchte Auffäape 


Aphorismen über bie religiäfe Am 
fiht der Geſchichte. 

Auch über die Geſchichte und ihre Rele 
tung durch einen allerhoͤchſten Führer, "wie 
über fo vieles Undere in der Welt, gehen 
bie Vorſtellungen der Menfhen weit auseins 
auber, und verlieren fi ganz nad; enigegens 


geſehzten Richtungen hin. Wir halten die 


. veliglöfe Anſicht der Geſchichte feft, fo je 
body, daß mir einenatürlicye, freie, ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Eutwickelung der Menfheunarur nicht 
ausſchlieſſen. Schon die Verſchiedenheit der 
Borftellungen über den Gang der Menfhen 
Eutwicklung und über den Welsregierer ſelbſt 
"zeigt und, daß Gott, wie er die Meunſchen 
frei gefhaffen, ihnen auch Freiheit gelafs 
fen, ſich and und durch ſich felbft zu bilden, 


fo jedoch, bas er Fein müffiger Zufchaner 
geblieben, feine Kiuder völlig ſich felbft über 
laffen, fondern von Zeit zu Zeit, und bei 
einzelnen Menfhen oder Wölkern thaͤtig eins 
gewirkt, Wir wollen ung Gott unter dem 
leblihen Bilde eined Waterd denken! Er, 
der Vaters und Munerempfindungen deu 
Kerzen aller Lebendigen eingefcpaffen, folte 
Der nicht felbft ein Vaterherz zu feinen Ger 

(höpfen in fih tragen? — Buirziglib muß 

dad eigene Warergefühl eined frommen Mens 

[ben an den allerböcflen Vaier glauben leh ⸗ 

ren. „Öewaltig iſt das Munerfeha,“ 1&ßt 
ſchon Aeſchylos, ein griechiſchet Xragiter, 
bie Klytemneſtra ſprechen, weil man ihre 
Tochter Iphigenie ihr entriſſen und geopfert. — 


Wie handel nun ein weifer Vater, eine fin 
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nigeg Mutter, gegen Ihr Kind? Ueberlaſſen 
fie es gauz forglos und gemiffenlod einzig 
and allein fich ſelbſt? Oder führen fie es 
beſtaͤndig am Gaͤngelbande, aus ihrem Arm 
und Schooß ed nie enılaffend ? Weber dad 
Eine, noch dad Undere! Vielmehr meffen fie 
ihre Sorgfalt nad den jetedmaligen Be 
bürfniffen des Kindes ab. Iſt ein Kind 
noch fo fehr zart und Mein, oder bedeutend 
keauk; fo find die Bemühungen mannigfals 
iger, die Sorgfalt iſt gröffer und umfaffens 
. der, ald bei Gefunden oder ziemlich Heran⸗ 
gewachſenen. Die wirkliche Geſchichte von 
"mehreren Jahrtauſenden, fo wie der gegen⸗ 
waͤrtige Zuſtaud bed Meunſchengeſchlechts bes 
ſtaͤtigt dieſe Vergleichung und Anſicht. Haͤtte 
‚er Vater der Menfhen feinen Kindern nicht 
Vieles feloft überlaffen, fondern überall allein 
getoirft und mit unwiderſtehlicher Fuͤhrerhand 
eingegriffen, gemalıfam fördernd bad Gute, 
und das Böfe verhuͤtend; fo wäre freilich die 


Menſchheit im Groffen und Ganzen vor 


tanfendfäligem Straucheln und Fallen bewahrt 
‚geblieben, und zu unzähligen beffern Werken 
bingeleitet, allein wäre da Gott nicht gewiffers 
maffen in Widerfpruch mis ſichſelbſt gerathen ? 
Der Meuſch follte Bot erkennen und liebend 
and frei ihm folgen lernen. Uuch ſelbſt, 
wenn wir mit KRanı ein radicales Boͤſe an 
nehmen, oder mit Horaz ſprechen: Niemand 
wird ohne Sünde geboren, und mit Ovid: 
Wir. haben einen Hang zum Werbotenen, 
fo wie mit der heiligen Schrift glauben, daß 
wir aus fündlihem Gaamen erzeuget, und 
mir Chriſto, daß wir Zleifh vom Fleiſch 
geboren find; müffen und dürfen wir da vicht 

leichwohl behaupten, daß der Vater und 
Führer unfered Geſchlechts noch Vieles uns 
telbſt überlaffen, daß wir forfhend, je nad 
dem Bebürfniß ded Finzeluen, durch Irrthum 
zur. Wahrheit, durch Bades und Fallen 
zum feftern Gehen und übend gewöhnen 
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follen ? Uber auf ber andern Seite glauben 
wir auch feſt und freudig, daß Gott feine 
Kinder nicht völlig ſich ſelbſt überlaffen habe, 
fondern, wo er feine Weisheit und Liebe 
noͤthig fand, eingefchritten fey, daß er Mäns 
ner, feines Geifled voll), erwedt und berufen 
zu Lehrern und Fuͤhrern der Wölker, befons 
ders feines israelitiſchen Bolks, deſſen Erz» 
väter, beffen Geſetzgeber Moſes, deſſen 
fromme Könige und Propheten goͤttliches 
Richt und Leben durd Wort und Beiſpiel 
verbreiteten, Darum, nehmen wir gern and 
ben Buch ber Weisheit den ſchoͤnen Gew 
danken auf: ber Weltkreis iſt voll 
Geifled des Herrn. Mer die religiöfen 
Schriften des Morgenlandes, wer den beffern, 
tiefern Siun in den Schrifen edler Griechen 
und Mömer, fo mie fpäter ber Mohameda⸗ 
ner nur einiger Maffen erfannı hat, der wird 
befennen müffen, daß aud fie, bei allen 
Irrthuͤmern und Verirrungen im Einzelnen, 
nicht ohne Sort gewefen find, menu gleich 
niht Alle mit einem fo klaren Bewußiſeyn, 

- wie Gofrated, von einem Genius geleitet 
zu feyn behaupten durften. 

Sehr ſchoͤn beginnt der MWerfaffer des 
Brieſs am die Hebraͤer: Nachdem vor Zeis 
ten Gott vielfältig und auf mancherlei Weiſe 
geredet hat zu ben Vätern burd die Pros 
pheten; hat er in biefen legten Tagen (vols 
lendeter Sottedoffenbarungen) zum und geredet 
durch deu Sohn, melden er gefeßt hat zum 
Erben über Ulled, dur weldyen er audy bie 
MWelszeiten (Heoner) gemacht (ſchoͤpferiſch 
als Weltherrſcher geordnet) bat. Durch 
dieſe vollkommenſten Offenbarungen, fo wie 
dur dad ganze Werk der Menfchenerlöfung 
Ehrifti, hat Gott unferm Geſchlecht ein reis 
ches Talent (ein Ouadenpfund) anvertraut, 
nub wenn irgendwo ſelbſt er mächtig berrfchend 
auf und eingeroirfi; fo iſt ed bier gefcheben 
durch feinen eingeboruen Sohn, Aber nun 
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teat auch ber emige Vater, nachdem er alfo 
fein Herz, feinen Siun und Willen. einigen 
Kindern Fund gegeben, in das heilige Schweis 
gen und in feine gebeimmißvolle Stille zus 
ruͤck, wur daß er ihnen feinen Geiſt zu ges 
ben verbieß, wenn fie ihn darum bitten wärs 
den. — Hier finden wir alfo, wie ed ber 
göttlichen Weisheit und Liebe gemäß if, 
Sotted Einwirken ohne Verlegung der menfd- 
fihen Freiheit und menfhliche Freiheit unge 
flört wirkfam , ohne völlig ſich ſelbſt uͤberlaſſen 
zerfiörend zu wirken, ſtets unter der göttlis 
hen Unffiht und Leitung fliehend. Welcher 
Unbefangene mag in ben menfchlihen Dins 
gen den hoͤchſten Waltenden verfenuen, oder 
ber Menſchen Freiheit laͤugnen? 
Faſt ganz überließ ed Gott nan den Men⸗ 
fen, was fie mit diefer Guabe und Wahr, 
beit madhen mwürben, ob recht gebrauchen, 
oder mißbrauden, ob beides: ald ein Licht 
leuchten laffen oder unter einen Scheffel ſtellen. 


So ſcheint es wenigſtend; denn ach leider! — 
Bas baben aus des Slaubene kicht bie Büaden, 
Die Zruben aus ber Lieve Lauf gemadt! — 


Hätte Sort dieß nicht verbüten ober doch 

hemmen foleu? Go zu fragen, findet man 
fih wenigftend oft verſucht. Wie haben bie 
Belenuer ber Liebe einander bekämpft, vers 
folgt, zerfleiſcht, eingeferkert, verbrannt, auf 
alle meife gemißbandele! Was für gebäffige 
Zänkereien, Streitigkeiten und Verketzerungen 
find 3. B. gerade über jenes heilige Mahl 
entftanden, welches ber Mittler zum Anden 
fen an feine aufcpfernde Liebe geftifter! Iſt 
ed doch, ald follte im Licht bed göttlichen 
Evangeliums die Finſterniß der Meufhen 
erft recht offenbar und kund werden, was 
für DVerderben in ihrem Herzen verborgen 
lieg! — Möchte man body fafl eben bier 
bie religiöfe Auſicht der Geſchichte aufzuge⸗ 
ben ſich gendthiger fehen, möchte man do 
faft zweifelhaft werden, ob ein hoͤchſtes We⸗ 
feu über den Staubgebornen weiſe und gütig 
walte, und für feine höhere Beduͤrfuiſſe wird 
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lich forge! Wie artet doch alles fo and un 
ler ben Händen der Meufhen! Wie wen; 
bat. das Chriſtenthum, dieſes Licht der Wer, 
biefed Salz der Erde, durch feine Befennen 
auch nur nad außen bin ſich verbreiten Fön. 
nen! Fa, wie wenig bat ed nad Tuuen jene 
völlige Erneuerung, jene Wiedergeburt zu 


‚einem goͤtilichen Leben bervorzubriogem vers 


mocht, wozu ed bo von Gott dem Die: 
ſchen ausbrüdlich gegeben worden! Ad, ww 
iſt von jeher die chriſiliche Kirche im Ganzen 

Allgemeinen gewefen! Was die meiften Ehrifin 


Wie konnte man dod bei foldem Sin 
und Verhalten ber Ehriflen auf den Befth 
Jeſu auf eine binreihend wirkſame Well 
gedenken, dad Evangelium allen Menfhrı 
zu prebigen? Ga, Schuld ber menjdlige 
Verderbniß, iſt's daß das Ebriſtenthum od 
wicht die Menſchbeit wirdergeboren, — u 
contrahirte Schuld der Chriffenbeir, daß vu 
chriſtliche Religion noch nit auf der ganzer 
Erde verbreiter und berrihend geworden! 
Auch die gegenwärtige Zeit iſt keineswege 
geeignet, und eine befiere Anſicht von der 
Menfchen überhaupt, von ihrem Giun um 
Verhalten gegen Gott and feine Gnade, m’ 
von den Chriſten indbefondere mitzuehilı. 
Um nichts von den politiſchen Wermirrungen 
biefer Zeit zu erwähnen, was für Finfieuif 
und Wirrwarr, mad für Unglaube nnd Über 
glaube, was für Haß, Wurh, Grimm, mal 
für widerwaͤrtige, eckelhafte Zaͤnkereien aut 
Auimoſitaͤten hun ſich in ben mannlafaltigı 
fi u Geſtalten unter den Namen» Ebriſten 
ber verfchiedenen onfeffionen, Partheien 
und Sekten hervor! Das Ulles ſchauet mil 
den UAuge feiner Allwiffenheit der Allwel 
tende und laͤßt ed gleichfam ruhig gefcheber 
Wir aber müffen im findlic bemürbige 
Glauben mit dem alten Dichter —* 
bezeugen: Gott hat noch ule Etwad verſe 
In feinem Reglment; nein, was er thut 
laͤßt geſcheh'n, das nimumt ein gused Er 
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Diefed Ergebniß aus einem allgemeinen 
Meberplid der Menfhengefhidhte und 
befonters der Kichengefhichte, ſtimmt mit 
einer siefern Eiofihr in die Menfheuna 
sur zufammen. Der Meuſch has von feis 
nem Schöpfer Denttroft und Willens kraft 
empfanger, Der rechte Gebrauch derfelbeu 
führt ihn zum Gefüsl und zum Senuß ter 

Freude und Ölüdjeligteitz ber Mißbrauch 
erzeugt ihm Schwmerzgeſuͤhle und Elend von 
mancherlei Ur. Durch Srfahrungen, auf 
diefzm Doppelmege gewonnen, foll er immer 
einfichtövoller und meifer werden, und fo 
ſelb ſtſtaͤndig und frei ſich Immermehr aus ſich 
ſelb ſt entwickeln, durch das Leben ſich bilden, 
dur Schaden klug werden, wie ber Dichier ſagt: 

unenbdlichteit, die fein @ebant ermißt, 
Steabit durch det Itrwodas Mitte dieſem Weſen, 

Das fih zu faofl.n, nur arfbeffen if. 
Gott ebrt in den Menſchen und an den⸗ 
: felben die Freiheit, die er ihuen auerfhoffen, 
zu ber er fie beflitimt bat, und bie auch durch 
die Sündbaftigfeit derjeiben noch nicht gänzlich 
in ihren erloſchen ift, zu deren völligen Wie 
dergeminnung er ihnen den Erloſer gegeben. 
Er legt ibmen nun in feinen Dffenbaruugen 
vor dem Gegen und den Fluch, den einen 
oder den andern zu wählen. So ift der 
Menfch freiunt ſich ſelbſt überlaffen, ohne da⸗ 
rum von Gott verlaſſen oder verfäumt zu ſeyn; 
fo hat Gott ald ein Vater feine Kinder ges 
und geleitet, obme zröingended und zies 
heudes Gängelbant, uud ohne der ihnen eins 
Mal verliebenen Willkühr gewalfam Eins 
trag zu hun. Mer nun Gott im rechten 
Lichte erkennt, der mird fid frei entfäliefs 
fen, ſich ganz mud garihm zu ergeben, von 
md befonderd iu Abſicht auf das lanere Le⸗ 
ben ſich immer abhaͤngiger zu machen, und 
von ibm immer volfländiger im ganzen Le⸗ 
ben ſich führen zu laffen. a, ein Vater 
forgt für die Angelegenheiten und Bedürfs 
niffe feiner Menfhen! ja, ein Kind, bad 
im Hauſe bed Baterd bleibe und fid recht 
nahe zu diefem Water bält, dad am liebften 


— — 
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in feiner Nähe und Gegenwart weilt, «8 
wird auch vom Vater am beften gebildet 
und am reichlichſten bedacht! Der Menfd 
ift der Wernünftigfie und Erlends 


"setfte, welder Gou überell vernimms 


und ſtetd in feinem Lichte mwanbelt, ber 
ift der Heiligſie und Seligfle, der mit dem 
aflerheiligften aud feligfien Wefen am innig» 
fien vereinige. lebt! — Gott verleibt einem 
jeden Menfhen ein ober mehrere Pfunde 
zum Wucern; wer mit dem auvertrauten 
Pfunden gerreulich gewuchert , ber wird banın 
von dem Gnädigen und Gerechten mehr em⸗ 
pfangen; wer aber fein Pfund vergräbt oder 
mißbraucht, dem wird auch diefed wieder geuom⸗ 
men; Goit iſt eben fo gerecht in jeiner Suar 
de, ald er anädig in feiner Gerechiigkeit iſt. 
Und fo hätten wir ſowohl auf geſchichili⸗ 
hem Wege, ald auch durch Nachdeunken 
über die Mämr ded Menfhen von ber Res 
glerung menſchlicher Schickſale und Augale⸗ 
genheilen eine Auſicht gewonnen, bie zwiſchen 
entgegengefeßten Bor ſtelluvgdweiſen ſich ſchwe⸗ 
dend in der Mitte zu erhalten ſucht! — 
Möge fie Vielen als die richtige einleuchten! 
Mir fchliefen mit den Worten bet 
Geſchichtſchreibers Johaun von Müller, bie 
wir am Eude feines Werkes über die alls 
gemeine Gefchichte finden: 
Und nun, ihr aus den Felfenballen und 
Burgen der Vorwelt binäberfhimmernden 


Riefengeftalten ber erften Fuͤrſten der Voͤl⸗ 


Per und Soͤhne der Götter, und ihr Welts 
flürmer von Babylon und Macebonten, 
manuichfaltige Reihe ber Caͤſaru, Attila, 
Araber, Mongolen, Tatarenz Fuͤrſten der 
Gläubigen am Zigris, mad Fuͤrſten ber 
Gläubigen am den Ufern der Tiber; und 
ihr, graue Haͤupter, Raͤthe der Könige, 
ober Rönigen gleich, benarbte, belorbeerie 
Triumphatoren , Confuln, Dietatoren, mit 
erhabenem Blick, ungebeugten Maden und 
uuerſchuͤttertem Muth, wie ein Rath von 
Göttern — ſiehet anf! Wer waret ihr? 
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Die erfien der Menſchen? Selten, Die 
beſten der Menfhen? Wenige. Die Stuͤr⸗ 
mer, die Zreiber der Menfhen, die Urbes 
ber ihrer Werke? — Werkzeuge, Räber 
mwares ihr, durch deren ineinandergreifendes 
Mafhinenwerk der Unſichtbare den myſtl⸗ 
(hen Wagen ber MWeltregierung unter uns 
aufbörlihem Gepraffel, Geſchrei und Schnat⸗ 
. tern über ben Dcean ber Zeiten fortgeleitet 
bat. Bei jeber Schwingung, bei jeder Mes 
bung, bei jeder Umkehr eined Rades, fallt 
"von dem Geift, ber auf den groffen Wafs 
fern lebt, das Gebot der Weisheit: Mäfr 
figung und DOrbnung! Wer ed üben 
bört, ber ift gerichtet. Menfhen von 
Erde und Staub, Fürften von Erde und 
Staub, wie ſchrecklich diefed gefhehe, bad 
zeigt die Geſchichte. 


Seſchichtok alender der Vorzeit. 


Maximilian Robesplerre wird hingerichtet, 
den 27. Juli 1794. 

Diefer ſchreckliche Menſch, der in der franzöfis 
ſchen Revolution eine Zeitlang eine fo bedeutende 
Role gefpielt hat, bis er endlich unter eben dem 
Mordmeffer fiel, zu dem er Zaufende führen ließ, 
wurde gu Arras in der Provinz Artois geboren, 
wo. fein Vater Udvofat, und feine Mutter die Toch⸗ 
ter: eines Zleifhers war. Der Biſchhof von Urs 
ras nahm ſich des Fähigkeiten verrathenden Anas 
ben an, und verfchaffte ihm eine Freiftelle in dem 
Kollegium Ludwigs des Groffen, wie man 
es nannte, zu Paris. Schon in frühefter Jugend 
äußerte ſich fein düfterer, ſchwarzgalligter Charak 
ter, fo wie fein Dang zur Tyrannei. Er umgab 
fih nur mit folder jungen Leuten, die fi ganz 
nach feinem Willen ſchmiegten, die ihn fürchteren, 
aber nicht liebren. Nach vollendeten Studien murs 
de er Parlaments» Advokat zu Arras, nach dem 
Aus bruche der Revolution ald Ubgeordneter zu den 
General » Ständen gewählt, und ſchon in der erſten 
Nationalverfammlung zeigte er fich ald dem bitter» 
fien Feind des Königs, aufden er heftig ſchimpfte, 
und ſich dadurp die Volksgunſt erwarb. Er bes 
Fam eine eigene Parthei im Konvent, und bei 
den Jakobinern galt nur, was Er wollte. Die 
Hinrichtung des Königs war geoffentbeild durch 
ihn eingeleitet, die Girondiſten, Die Herbertiſteu, 





Elisenatn , gedrudt, yerlegt und cedigirt von J. E. Schönbrod. 
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bie Königin, Danton und feine Freunde fielen 
alle durch ihn und feinen Anhaug, und fo gewöhnte 
ih dad Boif, immer die Augen nur auf ihn zu 
beften, und ihn gleichjaım wie den einzigen Unvers 
leglıhen anzuſehen. Alle edlen. Empfindungen 
waren in feinem eifernem Deren fremde, nicht 
ein Mal feinen Bruder liebte er, und feine rechts 
ſchaffene Schwefier, die ıbn von feinen Graufams 
keiten abmahnen wollte, übergab er dem Revolu⸗ 
tionsgeriht. Seinen alten Freund, Camille 
Desmoulins bar er am nämliden Tag zu 
Tiſche, und überhäufte ibn mir Sreundfdafisvers 
fiherungen beim Abfchied, an dem er ibn gefan⸗ 
gen nedmen lieh. Täglich 50 bie 60 Köpfe durch die 
Quillotine fallen zu laffen, war ihm nur eine Klei⸗ 
nigfeit. In den letzten 6 Monaten feiner Tyrannel 
wurden nur allein durch das Revolutions » Zribunaf 
54,000 Menſchen bingerichtet, die übrigen viele 
Zaufende nicht zu technen. Endlich ſchlug auch 
diefed Ungeheuer Stunde. Er fann auf neue 
Mordthaten und Proferiptionen, fo daß endlich 
am beutigen Tag fich der Konvent in Maffe ge 
gen ihn ethab, und ihn für einen Tyrannen er 
klaͤrte. Er flüchtete auf das Gemeindehaus, wo 
feine Krearuren verfammelt waren, und ganz; Par 
ris war im Aufſtand. in Theil ſchrie: „Es 
lebe Robespierre,“ ein anderer: „Es lebe der Kons 
vent!“ Endlich erflärte fidh der größte Theil fir 
den Veßtern. Leonard Bourdon an der Spis 
ge einiger bewaffneten Sektionen drang auf den 
Greveplag und in dad Gemeindehaus, mo ſich 
der Zyrann in einen Winkel verfledte. Ein Gens⸗ 
darme feuerte ein Piflol auf ihn ab, verwundete 
ihn am Kopf; er fiel, und man hielt ibn für odt. 
Man trug ihn nah dem Sicherheitdausfchuß uns 
ter dem Fluch des Volks, dann nach dem Spital» 
Hotel de Dieu, wo ihm ein Wundarzt die von dee 
obern Kinnlade getrennte untere wieder befefligte, 
dann in die Gonciergerie, und endli Abends um 
Uhr zur Guilotine, wo er fein fchändliches ke⸗ 
* beſchloß. Mit ihm flarben fein Bruder, Ro⸗ 
bespierre der jüngere, Couthon, St. 
Juſi, Lebas, General Henrior, Maire Flew 
riot und andere beillofe Geſellen. 
Nobespierre wird in der Geſchichte nie — 
wie er fih wuͤnſchte — unter den groſſen Verbre⸗ 
dern, ben Sylla’s, Cromweli's und andern 
glänzen, Er gehoͤtt unter die verächtlichiten Boͤ⸗ 
fewichter , die ohne Gröffe in Thaten und Charak⸗ 
ter. fi) durch nichts, als die fchredlichfien Ber- 
brechen berüchtige gemacht baben. Möge die 
Erde nie wieder ein. foldhed Ungeheuer fehen. 


Yufrratın after Wirt, 
Dienftag oder Irritag Per 1-4 
ericheinen Tags 
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Nro. 61. Samstag, den 30. uf 1836. 


Berordnungen. 


Meredheim, (Un die Orta⸗Vorſteher.) Man bat die Anzeige erhals 
ten, daß noch In manden Orten zu Folge beftebender Gewohnheit der Garnbandel beus 
Gewicht mach betrieben wird, was gegen die Verfügung vom 18. April 1827 und 18. Ge 
bruar 1328, die polizeilide Auſſicht auf ben Verkehr mis Linnen» Garn und anf die Leim 


- 


“ wands Weberei beireffend, fireiser. 
Die Drid Vorfieher erhalten baber 


den Auftrag dieß nicht mehr zu dulden, und 


die Auffihr in Gewaͤßheit jener Verfügungen firenge zu handhaben, 


Deu 23. Juli 1836. 


— 


Intelligengwefen 
A. Der Rreisflabt. 


Ellwangen. (Steckbrief.) In ber 
Nacht vom 19. aufden 20. dieſes Monats wurde 
der Wirrwe des verlorberen Wirths, Michael 
Yung, von Lippach, dießfeirigem Gerichts Bes 
sirfs, das unten befchriebene Pferd im ungefähren 
Werthe von 370 fl. entwendet. 

Der Verdacht, dieſen Diebſtahl verübt. zu 
haben, fällt auf. einen gewiflen Jofepb Kirk, 
von- Wörth, deſſen Signalement hier beigefügt 

Samm liche Polizei « Stellen werden daher ge⸗ 

iemend erfucht, auf den genannten Jofepb Hitſch 
* ‚als auf das etwaͤhnte Pferd zu fahnden, 
und im Verretungs + Kalle den Erflern ander ein 
liefern zu laffen, von der Wiederdeiſchaffung des 


Königliged Ober» Amt. 


Pferdes aber gleihbaldige gefällige Nachriche hier 
ber ertheilen zu wollen. 
Sianalement dei Joſeph Hirſche 
Derſeibe ift: von Wörth, Ober⸗ Amis Ellwan⸗ 
gr ledig, 55 Jabre alt, Parholifcher Confe 
8" gioß, ſchlanker Starur, bat eine braffı 
Geſichts fatbe, braune Haare und Yugbraunen, 
graue Augen, proportionisien Mund und Nafe, 
volle Wangen, rundes Kinn, und gute Zähne, 
Ei bandelr mir Peb , mit Farbwaaren, und 
andern derartigen Eroffen, und fährt mir Wagen 
und Pferden im Lande herum. Er trägt einen 
wahesruchenen boben runden Hut, und war mit 
einem Fuhrmannshemde bekleidet. Sonſt kann 
über deſſen Anzug nichts ageſagt werden. 
Er bat einen vom Koͤnigl. Ober» Amte Ell⸗ 
wangen ausgeflelleen, auf Reifen nad 
Baden und in die Schweiz lautenden Paß bei ſich 
Nach eingegangenen Nachtichten kam Hirſch 
am mi. dieſes Monais dur Ulm, und nahm 
feinen Weg nach Biberad, 





1:5) 


Tı 
Belhreibungdes Pferdes: 
ſelbe ift eine dresyährige Stutte, ein Mob+ 
enf ‚ und hat eine Höhe von 24 bis 16 


US belonderes Kennzeichen find am Hufe des ' 
linfen Fuſſes nod Spuren von einer fruͤhern 
Beſchaͤdigung durch einen Tritt gu demerken. 
Den 58, Juli 1836. 


Kbnigl. Ober » Unitsgericht. 
Dolzingern 





Ellwangen. (Aufrufen den Eigem 
thämer eines Depositums.) Inter den bei 
m Dber » Umt befindliäyen Depositen be+ 
Ab 409. ar fr. Geld, von ıweldem der 
eger und der Grund der Hinterlegung uns 
bekannt iſt. Diejenigen, weiche Änſpruͤche an die» 
ſes Depositum madıen zu fongen glauben, mer« 
den ner a aufgefordert, folde binnen go Ta⸗ 
gen bei untergeichneter Stelle geltend zu machen, 
widrigen Falls der Berrag dem Fiscus würde zus 
gewie ſen werden. 
Den 18. Juli 1856, 
Königl. Ober « Amt. 
Al em m. 





Ellwangen. (Glaubiger⸗Aufruf.) 
Um das Betlaſſenſchafis⸗Inventat des Weißoch⸗ 
ſen⸗Wirth Scibold daher richtig ſtellen zu 
können, werden Diejenigen, welche irgend eine 
passt an Seibold zu machen haben, aufgefors 

ſolche innerhalb 8 Zagen bei dem Stadt 
Schuliheiſſen · Amt anzuzeigen. , 

Zugleich werden diejenigen, die in diefe Maffe 
was [bulden, aufgefordert , ihre Schuldigkeiten 
an ben Waffe: Verwalter Loͤwenwirth Goͤrger 
dahier zu bejablen. 

Maifen + Gericht. 
Stadt ⸗Schultheiß Rettenmein 


B, Der äußern Krelsbezirke. 


Robenhanfen, DOber + Umtsgerichts + Bezirks 
genburg. (Mundrodt » Erfiärung.) 
Durch oberamtsgerichtlichen Beſchluß vom 14. bier 
ſes Monats wurde der Bauer Miharl' Hor⸗ 
nung, von Lobenbaufen, megen feines leicht⸗ 
finnigen und verſchwenderiſchen Lebenswandels 
für mundtodt erfiärt, und ibm Micha el Gleis 
ter und Michael Dolzginger von bot zu 
"feinen Pflegen beſtellt, was mir dem Bemerten 


| 
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Befannt gemacht wird, daß Niemand obme Bor: 
wiffen und Einwilligung der beinen Letztern mit 
Hornung einen Bersrag eingeben , oder ibm erwas 
anborgen oder bezabien dürfe, ohne feines Klage 
Mechts verluilig zu werden. 
Kangenburg, den 15. Juli. 1836, 
Königl. Ober ı Amtsgericht. 
Mederhbe. 


Wallhauſen, Ober » Amtsgerichts : Bnirts 
Tangendburd. (Schulden » Yiquidarion.) 
In der Gantſache des Zimmer» Meifleıs, Jobanı 
Sriedrih Frank, von Wallbaufen, wir 
* Schulden-⸗ Liquidation und der Vergleichs⸗Va 
uch am 

Montag den 5. September dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr; 
auf dem Gerichts - Zimmer zu Wallbaufen 
vot genommen werden. 

Es werden nun alle diejenigen, welche an 
Frank eiwas zu fordern haben, biermir aufge 
fordert, ihre Unfprüde hiebei um fo gewiſſet 
perfbnlich,, oder durch voliidndig Bevoll maͤ chnc 
oder vorher ſchriftlich durch Borlegung Der bau 
fenden Urkunden, za liquidiren, als Die nicht Liguir 
direnden Glaͤubiget, fo weit ihte. Forderungen micht 
aus den Berichts » Alten bıfannı find, in der naͤch⸗ 
fin Gerichts + Sigung duch DBeiheid von der 
Maffe ausgefbloffen, von den übrigen nicht er⸗ 
ſcheinenden aber angenommen wird, daß fie him 
fichtlich eines erwaigen Betgleicis, und der Ge⸗ 
aehınigung des Berfaufs dar Liegenſchaft, fo wir 
der Belläugung des Güter Pflegers, der Erfläruy 
der Mebrbeit ihrer Klaſſe beitceten. 

Den 16, Juli 1856. 

Konigl. Dber + Umts gericht. 
Mederle 


Neffelbach, Gemeinde Baͤchlingen, Ober 
Amtsgerichts» Bezirks Langenburg. (Berſchol⸗ 
lenert.) Johann Michgel Mepp, von Ref 
ſelbach. 71 Jahre alt, und laͤngſt verſcholen, 
fo wie deſſen eiwaige Leibes + Erben, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, das unter Pflegſchaft ſlehende 
Bermögen des ierflern, im Berrage von 395 fl, 
Binnen go Tagen in Empfana zu nehmen, mis 
drigen Faus fie als aeflorben angraommen, und 
Das gedachte Vermögen den bekannten 
Berwandien des Hepp definitiv zugeiheilt werben 
wird, 

gangenburg, den mı. Juli 1856. 
Königl. Ober ⸗Amis gericht. 
Mederie 


qıs 


Trugenbofen, Grade » Gemeinde Call 
wertöbofen, Dber Vmusgerictd + Vezitks Netes⸗ 
beim. (Liegenfbafts: und Fobrnig- Ben 
Panf.) Die im der Gant » Mafle des Zagiöbı 
nes Georg Wiedmann befindliche Liegenſchaſt, 
beflehend in: Aa, 
einem einſidckigten Wobnhaufe mit einem gan 
zen Gemeinde: Recht, 
@ Jauchert VNecker, 
einem Tagweit Wieſen, und 
% Tagwırt Garm, 
wird am art 
Montag den 8. Juli diefeb Jahres, 
Bormi tags vo Uhr, 
und Lie vorhandene ganz unbedeutende Fahrniß 
an demfelben T 
and a Uhr, 


an den Meifibiererden verkauft werden. 

Die Yiebbaber zu diefer und jener werden bier⸗ 
wit eingeladen, zu gedachter Zeir im Wirihs hauſe 
zu Erugenbofen ſich einufindn; au wollen 
Die Liebhaber jur Liegenſchaft, wenn fie dem Ge⸗ 
meinde» Rathe nab ihren Präditarss und Ber 
mödgend - Beuguiffen zit bekannt find, ſich mit 

BZeägniffen darüber virfehen, und foldye bei ber 
-Berfaufs s Berbandlung vorlegen. 


Den g. Juli 2086. 7 
Adnigl. Für. Thum Gemeinde » Raıh 
und Laris’fdrs Baulmertebofen. 
Yınıs : Berichis » Notariat Borfland, 
Schloß Netes heim. Schultheiß Kieningen 
A. B. Flori. 


Dunftelfingen, Dber » Umtögeridhts + Ber 
Neresdeim. (Wirthſchafts⸗ und Bir 
ers Bertauf.) Am 
Montag den ma. Auguſt diefed Jahres, 
Borminags 9 Uhr, 
wird auf dem Gerichts + Zimmer bdabier die hier 
mach beſchtiebene Fiegenfchaft des Wirtho, Joſeph 
Eber, von bier, im Ereluriond+ Wege an den 
Meiftbietenden im dffenslichen Aufftteich verkauft 


—— beide in 

e 8 

einem jweillddigen Wirtbfdafts « Gebäude 
mit einer ganz neu eingerichteten Brauerei, 
worauf das Recht der Schild + Wirıbfcaft, 
wit dinglichem Rechte, ruht, mebit einem 
Befonders flchenden Stadel, mis Bichhaus 
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44 Taawerk Wieſen. 

Die Liebhaber wollen fi dem gedackten 
Tage in dem Gerichts - Zimmer dahier eınfinden, 
und die näberen Bedingungen bei der Beidand⸗ 
lung vern⸗ hinen. 

Den 20, Juli ıB56, 

Gemeinde + Rath. 


Ellenberg, DberYmus EUuwangen. (Geld 
auszuieiben.) Bei der Pfarsiielle Ellenberg 
liegen 585 fl. Kapital zu 44 Progent und gegen 
zweifache Verfiberung zum ausleihen bereit. 

Dein 97. Juli 1836, 

Pfarter Zimmerle 

C. Privat » Bekauutmachungen. 


Auf die an der Prämienvertheilung von 
n 1000 Ducaten 
participirenden Subfcriptiongwerfe dee Dis 
bliogtaphiſchen Inſtituts, nämlich: 
A) Bilderwerke. 
2) Das Unvetſum. berühmmes Stahlſtich⸗ 
werd; das Definur ss hi. @) Bilder⸗ 
faal für Jagd. und Pferdes Liebhaber, dab 
Heft söfr. 5) Gaullerie der Zeitgenofe 
fen, das Portrait gte. 4) Die Vereinigten 
Staaten von Nord amerita, das Heft 27 fi. 
B) Atlanten. 
2) Pfennigartad (mit Handbuch gratis!) 
Das Heft von 4 Aatien sa. 2) Mayer's 
groffer Schularlas, das Heft von 5 Kar⸗ 
ten a7 k. 5) Univerfatarlasclberubmts 
Wert!) das Heft von 4 Raıten 86kt. 41 Städıe 
Urlas (in Heften von 5 bı6 4 Plänen mit 
den Anſichten aller merkwürdsgen Gebänte) 
das Heft al. 46 ii. 5) v. Norbenburg' 6 
Beine hasse von Euope in 4 Blaͤttern 


BZ 
©) Classische grosse Hunst- 





(sämmtlich —— der derühm⸗ 
testen ster, im A = 
und Ist 9) 
2) Lorrichon's NRadonna zudfl. 84 kr. 


2) Ftiedtich Maller's Adam und Eva 
zu 5f. 56 kc. 5) Aininger's Trans fiau⸗ 
tarion (Berklaͤtung C prachtvoli 
zu ıdö fil., ſammtlich nach Raphae 
D) Bahwmann's Jo bannes nach Domenichino 
gu m f. 04. 5) E. Mallers Chriſtus 
nad L. da Vinci (Seitenſtuͤck zum Johann 6) 
zu afl. ap fi. Radl's Magdalena del Cor 


MT. 00 F 


reggio, ‘(Berrlich Bild!) zu 3. 36, 
7) Habi’6 Todesarfahr nab Kraffı "Sa: 
pitalblatı) zu Ffl. 36 fr. 8) Schuler’s Maria 
Magdalena tliebiibes Bild!) zu a fl. iakr. 
9) Stadler'd Unfhuld und Grarieifhöne, 
harafıeriitifhe Mäpdchenköpfe ) das Paar 
‚surf 4b tc. J 
D. Bibeln und religiöse 
: Werke. 
a) Luther's Geberbdibel mit 33 Stabiili- 
en, in 16 Deften, dab Deft 07 fr. 
PfennigsPradtr» Bibel mu ad Sıabl; 
fliben, in ab Lieferungen, die Lief. zu 47. vafr. 
5) Chriſilichet Familientempel ın-6 dans 
den mir 10 Stahllihen. zu 7fl. ıafr. 4) Bis 
bliothet füt Sanzelredner (klaſſiſche Mas 


flerpredigten für alle Fälle) in ao Bänden 


complet fl. ıB. 
nimmt unterzeichnete Buchhandlung 
DBeftellungen an. — Profpecte find 
umentgeldlich zw erhalten; auch liegen fr 
Solche, welche des Subfcribentenfammelns 
fi) gütigft unterziehen wollen, (unter: Zus 
figerung angemeffener Vortheile) Sub 
feriptiong »Liften zur Abgabe bereit, 

Brandeggerihe Buchhandlung 
in Ellwangen. 

Kröffelbadh, Dber: Amis Hal. (Urs 
bei1s » Anerbirten.) Tüchtige Taaldbner, 
namentlib zum Steinfhlagen, und Maurer, fins 
den gegen Reichung eines guten Lohnes Arbeit an 
dem hieſigen Ziargenbau, 

Din 80. Juli 1856, 

Geometer Schmidt. 

Menler, Ober Umis Ellwangen. (Geld 
aue@zuleihen.) In der Kafpar Rettenmaier's 
ſchen ‘Pflege danıer tunen Duo pn. baar zum auss 
leihen bereit. welche täglich zu 45 Prozent gegen 
gefetzliche Veriheruna ausgeliehen werden Fünnen. 
Din so. juli 1856. 

Undreasd Fifder, 
Pfleger. 


Gefhigiskalender der Vorzeit, 


Necker's Zurückkuuſt nah Paris, den 


30. Juli 1789. 
Die Entiaffung Nefer’s von feinem Pöflen 
«is königlich frangöfifcher Sinanzminifier hatte die 


Ellwangen, gedrudt, weilege und sedigist von J. E. Shinliton 


a) die‘ 


Jahrgang 1835, 
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traurigen Folgen, Der König fab-fib im Die 
Nordiwendigkeis verſetzt, den vecbannıen Miniſter 
bald wieder zurücdjurufen, und die Narionalvers 
fammlung legte einen Brief bei, daß ihr Wanſch 
fi mit dem des Königs vereinige. Diefe Briefe 
trafen ihn zu Bafel; er reife nach vier Zagen 
ab. und feine Reiſe bis Purıs gli einem wahren 
Zriumpbjug. Bon Bafel bis Berfailles hate das 
Bolt die Straſſen befegt, das Bürgermiluäar nebft 
ben Zruppen 503 aus, um ihn zu empfangen. 
Junge Mischen , zierlid gekleidet, brachten ihm 
Blumen und Kränze, Gluͤckwuͤnſche tönten ihm von 
allen Setten ensgegen. Als er am ng. Juli in 
der Nationalverfammlang erfhien, wurden ihm 
vier Derolde entgegen geſchickt, und ein eigener 
kehnſtuhl wurde für ibn bereit geiledt, den er unter 
beftändigem Jubelgefchrei der Stellvertteter der 
Nation einnahm, Am heutigen Tag fam er nah 
Paris, um auch da feiner Eitelkeit Opfer, bringen 
ju laffen, die zwar nicht Pärglıch verſchwendet 
wurden, aber den Sturz Necker's wieder von 
bereiteten, denn ındem er dem Volk ſchmeichelie, 
machte er ſich demſelben verdibilich, und die Menge 
die ibm zugejauchzt harte, war bald Darauf eben 
fo unzufiteden, weil auf fen Bitten der Beneral 
Befenval freigegeben werden mußte, Hadtte der 
Minifter es gefordert, und nıtt_friechend den 
Pobel darum geberen, fo würde ex Meipett eins 
gefldär, und ſich bei Ehren erbalıen habım ; jo 
aber mußte er noch am Tage des Liiumpbs feiner 
Eireitein ‚feben, daß das Volt Mißnauen in feine 
Geſinnung feßte, und der Aufſtuht von neuem 
aus brach. 


*Sharadbe. 
(Singeiandt,) 


Mit meinem Erfien wird benannt 
@in Jeder, dem es on Berflaad, 
Un Kiugbeit mangelt, 3 vr au 
Der fin niat faidr in Weuenbrauch. 


Mein Zweitens ift ein Mebitteil, 
Der nur bei antern fatt frin Deilz 
Weil er allein fo viel benennt, 

As Wohnhaus chue Das und Wänb, 


Das Banye geht durch Stadt mad kaud, 
Führt Zeven, wie am Bäng:!band, 
Durbs eben bin; man freut fip kin, 
Glaubt doa das Erfte nı dt zu ſeya. P. 











Mit einer Beilage: Das Regiſter 


— — 


Werten, —— * 


Königlich Württenbergiſches 






Allgemeines Amts⸗ * \ 


—— 
ee ade 
a.“ Intelligenz-Blatt 
— ben fi 





Zunselligeugwefen 


— — 


A. Der Rreiäfladı, 


Ellwangen (Baffer » Rufen» ut 

Ford.) Die Unfertiaung von 4 Waffer » Rufen 

5 Eimer, mad Elwangen, Bühlerzel, Sühlers 
tbaun und Pfabldim, wird am 

. Mitrwoh den 10. dieſes Monate, 

Bormittags 10 Uhr, 

in dem kameralamtlichen Geſchaͤfis » Zimmer dahier 
verafforbiıt. 

Din ls Auguſt 1856, 

Könial. Rameral / Amt 
Ellwangen. 





B. Der äußern Kreiobe zirke. 


Neresheim. (Aufforderung des 
Eigenibämerd einer wahrſcheinlich 
geftoblenen Uhr) Dem wegen Diebflahles 
Berdacht bei unterzeichneter Stelle in Daft und 
Unterſuchung befindlichen beurlaudiem Soldaten 
Marcus Weiler, von dopfingen, bat man 
unter andern auch eine kleine filberne Sackuhr, 
ohne auffallende Kennzeihen, abgenommen, deren 
Enhvendung er dringend verdächtig if. Wer nun 
an dieſe Uhr Anſpruͤche gu madyen hat, oder über 
die Perfon des Eigenthuͤmers etwas anzugeben im 
Stande if, wird hiermit aufgefordert, die unter 
zeichnete Gerichtsſtelle unverweilt hievon in Kennt 


ni fegen. 
25. Juli 1856, 
Du ” "Königl. Dder » Umtögericht, 


Mittwoch, den 35. Auguft 1856, 


— 


Hürtlingen, Dber + Umts Walm. (Mäß 
len und Schäfereis» Qurs: Berfanf.) Die 
in Nro, 55., 56. und 57., vom 9., 13, und 16, Jul# 
dieſes Jahtes, in dieſen Blaͤttern ausführlich bes 


ſchriebenen Mühlen und Schäferei - Güter der Mäller 


Kobnle'ſchen Erben werden wiederholt im Wege 
des Uufilreihs zum Verkaufe gebracht, und wird 
hiezu Zaufahre auf 

Dienfliag den 16. Auguſt dirfes Jahres, 
ald zweiter, und 

Dienfitag, den 23. Yugufl dieſes Jahres, 
ald dritter und begter Berkaufs»- Termin 
anberaumt. 

Die Berhandfung beginnt jedes Mal 

Nachmittags @ br, 

wozu die Liebhaber, unter den in obbefagten Bläts 
tem am Schluffe der Verkaufs » Belanntmadhung 
enthaltenen Bedingungen, in das hiefige Lamm⸗ 
Wirthohaus eingeladen werden. Zn 

Diejenigen Schultheiſſen-Aemter, welchen diefe 
Blätter in die Hände fommen, merden gebeten 
diefen Berfauf in ihrem Bezirk gefäligft befannt 
machen zu laffen. 

Den 30, Juli 1856, 

Maifen s Gericht. 
Der Borfland, 
Schuliheig Sh mid, 


Dalfingen, Ober s Amts Ellwangen. 
(Geld auszuleiden.) Bei der Sıiftungsr 
Pflege dahier liegen wieder 300 fl. zu 45 yYırzens 
und zweifache Verſicherung zum ausicıhen bereit, 

Den 85. Zuli 1856 


Der Stiftungs ⸗Rath allda. 
Fuͤr ihn 
Schultheiß Rathgeb. 


724. 


Dalfingen, Dber « Umt Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) Bei zwei Pflegfbafıen 
von minderjährigen Kindern liegen aoc fl. auf 

ſache Verſicherung und 44 Prozent, oder auch 
— — wenn gute Verſicherung eingelegt wird, 
zum aus leihen bereit. 

Den 25, Juli 1836. 

T. Pfleger, 
Gemeinde ⸗Rath Martin Bahle 


Ellenberg, Ober AUmts Ellwangen. (Geld 
audzuieiben.) Bei der Pfarrfielle Ellenberg 
liegen 395 fl. Kavital zu 4% Prozent und gegen 
jeifache Verfiberung zum ausleihen. bereit; 

den 27. Juli 1836, 
Pfarrer Zimmerle, 


Schwabsberg, Ober⸗ Amté Ellwangen. 
(Beld auszuleihen.) Gegen zweifache ger 
sichtliche Verſichetung koͤnnen zu 45 Prozent fos 
gleich ausgelichen werden: bei der Pfarrlirchens 
Pirge Schwahsberg ı5ofl., bei der Kapellen 
Pilege Buch 000 fl. 

Den 2. Auguſt 18536, 

Pfarrer Selig. 


Fachſenfeld, Ober» Amts Aalen. (Nadıs 
frage.) Die Staats- und Megierungs » Blätter 
von 1806 bis aBod, beide inclusive, werden ju 
kaufen geſucht von 

Den 29. Juli 1836, 





Schultheiß Seidel. 
C. Privat » Bekanntmachungen, 


. Ellwangen. (Empfebhlung.) In Folge 
Bst Mdguae meines Pächterd bin ich entich/offen 
eine Conditorei und Spezerei - Qaadlung mit einem 
Geſchaͤfts fuͤhrer fortzuführen, und bitte daher meinem. 
Geſchaͤfte das frühere Zutrauen zu ſchenken, wel⸗ 
ches ſich mein Geſchaͤftsfuͤhrer durch gute, reele 
und billige Arbeit ſowohl als durch prompte Bes 
dienung zu erwerben ſuchen und zu erhalten befire« 
ben, wird. 
In Spezerei, Sonbitorei, Paſtetenbaͤckerei, feinen 
Lebkuchen und Hefen Badwert, Torten, Defferts, 


feinen Auen, warmen und Ralten Pafieten, fo wie. 


dergleichen kleinen Fleiſch⸗ und: Fiſch⸗ Paflerchen, 
Berliner, Pfannenkuchen, Spritzkuchen, Waffeln 


| 
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und dergleichen, Malz +, Ruſſiſche⸗, Adermdun’ 
für, Islaͤndiſche s Moos a und - There, 
fianer Selten ı., weide ich auf Beflelung beflens 
zu dienen fuchen. 

Auch werden Confefturen und Torten nach zu 
gebenden eigenen Mezepten gefertigt. 

Den 1. Auguſt 1856, 

‚Gondior Raıhfam’s Witwe, 
Deren Gefhäfisführer, 
Deinridh Haba. 


Ellwang en. (Fogie-Bermierhung. 
In dem Haufe der Unterzeichneten, auf dem St. & 
baſtians⸗Graben, iſt eine Wobnang , beſtehend aut 
einem Wohn+ und Naben + Zimmer nebfi: Küche ır. 
für eine Familie oder einen ledigen Deren, mit 
oder ohne Meubles „ zw vermiehen, und Bann- for 
glei oder bis Gallus bejogen werden. 
Des Näheren wegen beliebe mau fi an die 
Unterzeichnete zu menden, — 
Den ı. Auguſt 1656. 
Katharina Rurz, 
Nagelſchmids » iron 





Ellwangen (Geld audzuleißen.) 
Gegen zweifache VBerfiherung und 45 Prozent Bers 
sinfung find 400 fl. auszuleiden, und Tonnen diefe 
fogleih in Empfang genoinmen werden. 

Auf Anfragen giebt nähere Auskunft die Mes 
daktion diefes Blattes, i 

Den 3, Auguſt 1856. 


Ellwangen. (Ein Dienfl » Mädchen 
wird gefudt.) Ein im guren Ruf der Treue 
fiebendes Dienft - Märchen, weiches neben einem 
gefälligen Weußern aud die ihr zufommenden Ar 
beiten verficht, kann fogleih bei einem ledigen 
Mann einen ruhigen und annebmlicdhen Dienft er 
halten. Wo fagt die Redaktion diefed Blaues. 

Den 9, Yuguft 1836. 





Gratis» Lotterie 

Unter Beziehung auf die Anzeige in Nro, 45, 
und 47. diefed Blattes, die Grarid:Forterie 
in Stuttgart betreffend, wird bier nob, um viels 
feiigem Unfragen mit einem Mate zu begegnen, 
den Sıbferibenten erbffnet, daß die Ziehung aus 
mehreren fehr triftigen Gruͤnden, Die ın einer Bei⸗ 
lage zum ſchwaͤbiſchen Merkur, zu Nro. 807. vom 
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Bo. Juli diefed Jahres, ausführlich  befcriehen 
find, erft bis Mitte September diefes Jahres 
flatt finden fonne. 

Zugleich wird bier noch angefügt, ‚dag man 
ſich nod fornwährend durch die Unterjeichnete ges 
gen“ baare DBrzahtung bis zum Ziehungs + Tage 
von diefer Potterie Bilder und Grass » Loofe vers 
ſchaffen kang. 

ilmw.angen, den 2. Auguſt 1886. 
* TE Shöndrodfäe 


Bub» und Kunft » Handlung. 


Ellwangen. (Geld⸗Gefſuch.) Die 
Unterzeitnere ſucht in Auftrag folgende Kapita⸗ 
dien zu 4 Prozent: 

1) 2500 fl. auf X bis dreifache Verficherung. 
2) Boofl. gegen mehr als doppelte Sicherheit. 
6) 3000 fl. auf doppelte Hyporhek. 

4) Diehrere Meinere Pollen. 

Den 2. Yuguft 1836. 

Redaktion diefed Blatted, 


Bermiſchte Aufſatze. 


Die Schwalbe und der Storch. 
@ ch walbe. Breund, Kioppre —8 und laß uns 


t 

ich dort am ſchwarzn Kirhhaftyoge : 

Drn Jäger mit gefpanntem Rohre, 

Gin leifee Drug, fo find wir hin! 

Stord. Ih Abhe, wär ich eine Lerche 

Ein Bethubn oder ein Faſan⸗ J 
Auein die Zäger ſeh'n uns Stoͤrche, 

Bon Alters ber, als heilig om, 

it uns wird, wie das Epriäwort fazet, 
Die Breibeit aus dm and gejaget, 

Sqhwalbe. Birlap dib nicht auf biefen Bahn 
kein guter Breund, fonft hieß «6 immer f * 
Wir Schwalben brätten Glack in’ Haus; 

Dar Junker ſelbſt litt uns im Zimmer, 
Uad nun hat kaum die Äledermaus 
Gin härtere Loos. Ja flog beim Küfler 
@ichen Eommer tin und aus; 
Da kam fein Gafel, «in Magiffer, 
Bon Hohen Sqhulen jüngft zurüd, 
Und fluchte, Trotz Mineroens Eulte 
it fo viel Kunſt und fo diel Gluc 
Auf Barbarei und Borucrheile, 

Dos ihm der Alte Volmant gab, 
Mein Reft, um die Bernunft zu säden, 
Mit fieben Ciern auszuſtechen, 

Und: faum entrann ich feloft dem Grab. 

Storch. Heißt das die Menſchhelt aufgekläret? 

! beffre für das Siuck der Welt 

R frommer Jerthum, der erhält, 
As kalte Wrispeit, die zerflöret, 


Die zwei Säweflern, 


Ein bited Weib ſchalt einft ihren Dann we 
yen ‚feiner Sparfamt:it, und fagte in ihrem Zorne: 
Ich ‚glaube, du wäreil im Stande nad meinem 
Tode des Zeufels feine Tochter zu heurashen, wenn 





er dir nur brav Geld mirgäbe. Das könnte wohl 

feyn, verfegte der Mann, aber das ſchimmſte if, 

daß man nicht zwei Schweflern heutalhen darf, 
Ende bed Streltes. 

Zwei gerieiden in einen heftigen Wortwechſel, 
Bis endlich Emet den Andern den Eprentitel „Efel 
ertheilte. „O, nun wird der Streit bald aufhb⸗ 
ten,“ fagte ein Dritter, „die Hetten begrüffen 
ſich ja ald Verwandte.” 





Seſchichtokaleuder ber Vorzelt. 


Geftorben, Johavn Baptiſt Martint, 
den 3. Auguſt 1784. 

Ein um die Geſchichte der Muſik hoͤchſt ver⸗ 
dientet Mann! Er war Minorit zu Bologna, 
Mirglied des Inilirurs der Wiſſenſchaften und 
der pbilbarmonıfhen Geſellſchaft dafelbit, ein 
Grweibier der Kunſt, der nice nur durch feine 
Schriften, ſondern au durd mündlichen Unters 
richt ſeht groffen Nugen fliftere. Er bildere mans 
eben Kapellmeifter, leaͤte eine muſikaliſche Biblios 
ehe von mebr ald 17,000 Bänden an, und war 
außerdem ruͤckũchtlich feines Herzens, der dereh⸗ 
rungswuͤ digile Mann. Die Zraliener find ſehr : 
ſtolz auf ſein hiſotiſches Wert und auch nut 
ohne Urſache, denn er war wohl der einzige Mann 
in ganz Jralien, den der Geſchmack der Mode 
nicht mit ſich fortgeriffen hatte. 

Auflöfung der Charade in Nro, 6, diefed Blattes: 
Narrheit 


- 
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Ueberfiht der Viktualien-Preiſe 


in den fämmtlihen Ober» Aemtern des Jarts Kreifes, 








I. Brods, Biers und FleifhrPreife 
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Berodprdnungeh 


Ellwangen. 


Samstag, den 6. Auguft 1836, 


1J 


(Berreffend bie ee ber einer böhbern Da 
kretur bevärfenden Betsel pro 1836.) Di 


e Gemeinde» und Geiftungs » Märhe 


werden aufgeförtert, jene Koflens » Zettel pro 1835, welche ihrer Dekretur ediktmaͤ 
eutzogen find, uud die alfo namentlich Seiſtliche, Hälfe » Beamte, Vorſteher und Mit⸗ 


glieder diefer bürgerlichen Eofegien berreffen, unv 
Einwendungen verfehen, zur Einleitung der De 


Den 5. Auguſt 1836. 





Sntelitgengwefem 


A. Der Rretöflate 


Ellwangen. (Waffer : Rufen» Ub 

Ford.) Die Unfertigung von 4 Waffer + Rufen 

zu 3 Cimec, nach Euwangen, Bublerzel, Buhler⸗ 

ıhaun und Pfshld.im, wırd am 

Minwoch den 10. dieſes Monais, 
Vormutags 10 Uhr, 


in dem Yameralamtlichen Gefhäfis sdimmer dahiet 





en ı 1 
— adrial. Raineral Mar 
Ellwangın 
3 


* 


Pfeffermüble bei Elwangen. (Ber 
kauf eines Girthſchafts⸗Sebaudes 


mit Liegenſchaft.) Die biegenſchaft de 


its, mis Ihren Auerkenntuiſſen ober 
r einzufenden, 


Königlides Ober» Amp = 
Klemm. 


s 


Mobren  Wirıhs Ed mund Seibold, auf der 
Prefferimühle bei Ellwangen, worauf bereits So 
angeboten find, wird mohmals zum Öffentlichen 
Verkaufe ausgefeßt. ’ 
Die Vertaufs : Gegenflände find folgmder ' * 
Fin zweiſibckigtes Wirthſchafis +» @ebäudr am ' 
der Straffe nach Hall und Crailsheim, 
‘tin Waſchhaus und eine Keseldahn beim 


auje, 
2 Biertel 19 Ruthen Gatten, * 
84 Biertel Grass und Wurz ⸗ Gariar, 


24 Tagwerk Wiefen, and 
ein Keller auf Mindelbaher Markung. 


2 Tagıwerd 5 Vieriel Wiefen, ‚7 
4 


Die Berfaufs Verhandlung wird am 


Minwoch den 04. diefed Monate, 
Vormittags 9 Uhr, J 
im Nathhauſe vorgenommen werdem 
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Zugleich werben die Gläubiger des Edmund 
Geibold aufgerufen, ibre Forderungen am 
diefed Monais anzuzeigen und ſich Aber einen 
org + Oder Nachlaß » Bergleih zu erflärem, dies 
igen Gläubiger , welche fidy nicht melden, wers 
den bei der außergerichtlichen Schulden + Bermeis 
ung und Kaufsſchillings + Bertheilung unberuͤck⸗ 
tigt bieiben. 
IImangen, den 9. Auguſt 1856. 
Stade + Sähuliheiffen » Um. 
Rettenmair. 


B. Der äußern. Kreilsbezitke. 


Hättlingen, Dber » Umts Yalm. (Mid 
ben und Schaferei/Guts⸗Verkauf.) Die 
in Nro. 55., 56. und 57., vom 9, 18. und 16. Juli 
Diefes Jahres, in diefen Blättern ausführlich ber 

hriebenen Mühlen und Schaͤferei⸗Guͤter der Mäller 

Obmle’fhhen Erben werden wiederholt im Wege 
Des Aufſtreichs zum Verkaufe gebracht, und wird 
diezu Zagfahrt auf 

Dienfttag, ben 16, Auguſt dleſes Jahres, 
als —— und 
enfltag, den 23. Auguſt diefed Jahtes, 
als dritter und legter Berfaufsrkermin 


anberaumt. 
— — 
t 2 ‚ 
woju bie Biebhaber, ns den in obbeſagten Bidts 





tern am Gchluffe der Werkaufs + Srfanntmacdhung ° 


— Bedingungen, in das hieſige Lamm⸗ 
rehöbaus eingeladen werden, 

Diejenigen Schultheiſſen⸗NAemter, welchen dieſe 
Blätter in bie Haͤnde kommen, werden gebeten 
Diefen Verkauf in ihrem Bezirk gefaͤlligſt bekannt 
machen zu laffen., 

— — EN allen Gericht 
s . 
Der Borftand, 
Pr Schullheiß Schmid, 


Hilpert, Gemeinde Oberfpeltah, Ober 
Umts Crailsheim. (Wiederholter Ber 
Laufs » Berfud.) Da bei dem Berkanfe der 
Stepban Melher'ſchen Liegenſchaft im Hilpert am 
aa. dleſes Monats Fein binreichendes Ungebor 





gi orten ift, fo wird ein nochmaliger Berr 
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Freitag den 19. Auguſt dieſes Jahres, 
Diorgend g Uhr, 

im Gerichts « Zimmer dabier vorgenommen ;. os 
Dei auswärtige Liebhaber mit dem Bemerken ein 
Heladen werden, daß fie mit Praͤdikats⸗ und Ber 
mÖgens » Zeugniffen verfeben feyn müffen. 

Die zum Verkaufe ausgefegte Liegenſchaft iſt 
in Nro, 54. diefes Blattes naͤhet beſchrieben. 

Dberfpeltad, den aı. Juli 1836. 
ESchultheiß Meſſerſchmid. 


Ubdelmannsfelden, Ober⸗UAmts Aalen. 
(Schafweide⸗Verleihung.) Die dielig— 
Gemeinde verpachtet ihre Sommer + Schafiweide, 
welche 300, nad Umfländen auch 400 Stuͤck ws 
naͤhtt, von Ambtoſi bis Martini 1837, alfo auf 
ein Jahr, am 
Montag den 15. diefes Monats, 

Nachmittags a Uhr, 
im Gerichts/ Zimmer dadier, und ed wird hiermit 
aud der Verkauf der Winterweide, von Martini 
dieſes Jahres bis Ambtoſt 1857, in Verbindung 
Hefegt werden, 

iebhaber, Fremde mit den gewöhnlichen Zeugs 
niffen verfehen, werden nun zu biefer Verbands 
fung eingeladen, 

Den 9. Auguſt 1836. 

Schultheiſſen « Amt. 


Wuchter. 


Dunſtelkingen, Ober⸗Amtsgerichts⸗Be⸗ 
zirks Neres heim. (Wirthſchafts⸗ und Gi 
ier⸗Verkauf.) Am 
Montag den 2a. Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 

wird auf dem Gerichts⸗ Zimmer dahier die hie⸗ 
nach beſchriebene kiegenſchaft des Witrths, Joſeph 
Eber, von bier, im Exekutions ⸗Wege an den 
Deiftbietenden im Öffentlichen Muffkreich verfauft 


werden. 

Solche brfichkt in: 

einem zweiſtoͤckigten Wirrbfhafts + Gebäude 
mit einer ganz nen eingerichteten Brauerei, 
worauf das Recht der Schild » Wirrbfchaft, 
mit dinglichem Rechte, ruht, mebft einem 
beſonders flebenden Stadel, mit Biehhaus 
und Stallungen, 

% —— Gras » und Kraut + Garten beim 


e, 
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einer ganzen Gemeinde gauchriäte, n 
19 Morgen Ueder, un * 
Ri igwerk Wiefen. — 
Die Liebhaber wollen ſich an dem gedachten 
Tage in. dem Gerichts, Zimmer dahier —— 
und die näheren Bedingungen bei der Berhands 
lung vernehmen. ‘ 
» Den nor Yuli s856; 
fe, Gemeinde⸗ Rath. 
Ellenberg, OberrAmms Ellwangen. (Gelb 
ausznieiben.) Bei der Pfariſtelle Ellenberg 
fliegen 325 fl. Kapital zu 45 Prozent und gegen 
zweifache Verfiberung zum ausleihen bereit. 
: Den 97. Juli 1856. 


* 





Pfarrer Zimmerle 


Schwabsöberg, Ober⸗Amté Ellwangen. 
(Beld auszuleihben.) Gegen zweifache ges 
richtliche Berficherung FE 
aleich ausgeliehen werden: bei 


Diiege Schwahsberg ı5ofl., bei der Kapellen⸗ 


Buch aoo fl. 
_.. * Auguſt 1636. 
Pfarrer Selig. 

Dalkingen, Dber +» Ums Ellwangen, 
(Beld auszuleihen.) Bei der Stiftungs⸗ 
Piiege —**. va ra 800 fl. ” 44 — 

€ . 
ae a0 zum ausleihen bere 


1 e⸗ 
Der Stiftungs⸗ Rath allda. 
es 
Schultheiß Rarharb. 


Dalfingen, Dber » Amts Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) Bei zwei Pflegſchaften 
von minderjährigen Kindern liegen nos fl, auf 
zweifache Verſicherung und 4% Progent, oder auch 
4 Prozent, wenn gute Berficherung eingelegt wird, 
zum ausleihen bereit. 

Din 25, Juli 1836, 


T, Pleger, 
Gemeinde »Raıh Marsin Bahle 
C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Danffagung.) 
Unferm geliebten Gatten und Water find 


in der letzten Zeit "feines Lebens fo viele, 
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von demfelben mit Rührung aufgenommene 
Beweife freundlicher Theilnahme zugefloflen, 
daß wir ung gedrungen fühlen, unfern herz 
i Dank dafuͤr oͤffentlich auszuſprechen. 

Mit demſelben Gefühle ehren wir die 
groffe Theilnahme, welche ſich durch die 
Jahireiche Begleitung zu. ger Ruheſtaͤtte 
zu erfennen gegeben hat, fo wie auch bie 
edle Abficht, noch am Grabe und in einem 
beſondern feierlichen Gottesdienfte dem Ders 
ewigten eim  bleibendes Denkmal der Liebe 


u weihen. 
⸗ Den 5. Auguſt 1836. 


Die verwittwete Profeflorin 
zb. Schabel, 
mit ihren 6 Kindern, 
Ellwangen. (Rogie gu vermiethen.) 


Der Unterzeichnete bat in feiner Wohnung, 
der Schloß» Borfladt, fünf Zimmer, wovon drei 





: pie find, einen Keller, Holzlage, Waſch⸗Ge⸗ 


enbeit, nebft der Hälfte an einem Garten hinter 
dem Daufe, bis Michaeli zu vermiethen. 
Den 4. Auguſt 1856, 
G. Spert. 


Bibh lafingen, Ober: Amts Wiblingen. 





(Warnung.) Der Unterzeichnete erklaͤrt hiermit, 


daß er durchaus Nichts mehr anerkennen oder er⸗ 
ſetzen werde, was von nun an ohne feine ausdruͤck⸗ 
lie Bewilligung auf feinen Namen oder in der 
Erwartung, es werde mit der Zeit von ihm bes 
gichtiget werden, geborgt wird. 

Bihlafingen, den Bo. Juli 1856, 


Pfarrer Winter 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Gegen zweifache Berficherung und 44 Prozent Bers 
—3 find 400 fl. auszuleſhen, und Fonnen dieſe 
Empfang geriommen werden. 

4 bt nähere 
——⸗⸗ 
Den 1. Auguſt 1656, _ 





= 
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DE: Vermiſchte Aufſate 


Dad Thau ohne Ende. 
Von eines PHeadeiaſqiffe · Berded 
ein ſeht lahaes Thouz bob ober Zwedck. 
. ‚Dee Gaiffsperr will, dag man hıraus #6 ziehe. 
as Arenat das Bolt ih an und faeute keine Mäße, 
Denn wiit vom Borde lag das Than am Grunde, 
Schon 203 man eine Biertellunde, f 
Und immer war do4 Hiht das Ende za erfpäp'n, 
- „Bann were id dann das Enpr feh’'n?” 
. . Beagt-zürnenb dom der Steuermagn. 
n®i,” fängt der. eine Pootskneht an, . 
„Das Ende, Bere Pıteon, nun fed' ih’s beufti eih, 
. Wird uns jum Sqhaberaack, wor! abgeſchaitten ſeyn.“ 


Die biblifgen Stellen. 

Als der Herzog Johann von Anjon mit einem 
groffen Heer nab Meapel zog, um fib dieſer 
Stadt zu bemädhigen, ließ er folgende Stelle 
aus dem Evangelium des heiligen Johannes auf 
feine Fahne ſetzen? Es ward ein Mann gefandt, 
ber hieß Yohanned.. Alphons von Yrragonien, 
= diefe Stadt veribeidigte, ließ dagegen folgende 

elle aus dem nämlichen Evangelium auf feine 
Fahne machen: Er kam, aber fie Haben ihn nicht 
aufgenommen. 

Der tlafältige Baner. 
Ein Bauer verflagte etliche Studenten bei 
ihrem Rekror, weil fie ihm einiges Geflügel ges 
flohlen hätten. Wut des Rektots Befragen nen, 
yb er ihre Namen niche wußte, antıwortere der 
»Bauer: ‚‚der erfle heißt Habes, der zdeite Häbeo, 
md der dritte Curre cito” — „Si, verſetzie 
er Rektor, verba sunt, verba sunt.“ — ‚Nein, 
awohl —— Hund, dverſetzt der Bauer, «6 
waren Studenten." — 

Ein Dichter ſucht vergebens ben Reim, 

Einem 'gewiffen Didier, der in zahlreicher 
Geſellſchaft neben einer Dame faß, entwifchte 
Erwad, dad man. fonft nur für feine einfamen 
Stunden aufjubewahren pfleat. Der arme, bis 
auf den od erſchrockene Muſenſohn, rüdıe feinen 
Stuhl bin und her, um einen aͤhnlichen Ton das 
init berborzubringen. Die Dame, die feine vers 

ebliche Arbeit bemerkte, fagte ihm; „Ich ber 

ifle Idre dichteriſchen Talente ganz und gar 
nicht, mein Derr, aber den Reim, den Sie ſu⸗ 

ven, werden Sie body wicht finden. 


Seſchichtobalender ber —* 


Seboren Franz von Salignac de la Dos 
Senelon , den 6. Auguſt 1651, 

„ Er dar feinen Namen’ don dem Schloß $rao 

Ion in Paigord, wo er zur Weit fan, um A 

aucd unter demfelben allgemein befahnt. Seine 

gtoſſen Kenniniffe und fein wirklich vortrefflichti 


. Yerz bahnten ibm frühzeitig den Weg zu Aunſtel⸗ 


lungen als Prediger, und feine Schrift „über die” 
Erziehung. der Toͤchter“ die noch —— Beber: 
Ksuns ‚wertb wäre, gab die Beranlaffung, daf 
udwig XIV. ihn zum Lehrer der Derjoge von 
Burgund, YUnjon und Berry berief. Im Jahr 
1695 wurde er Mitglied der franzöfifchen Ylader 
mie der Wiſſenſchaften und 1695 Erzbifdrof von 
Gambray; aber num ermachte der Neid bei Hofr. 
Der befannte Biſchof Boffurr Magte ibn du 
Quietismus an, und wußte «6 drin zu 
a - Papft we AN, fein Buch, A, 
en Maximen der Heiligen,” als fegeri, 
dammte. Sein berühmter „Zeil mad” wu 


de für eine Satyte auf Ladwigs MNegierung 


ausgegeben, and Fenelon fiel in Ingnade, Al 
die deugte feine Seelengröffe wide ih mindeften, 
Er ging im feine Dibces, war bis an fein Ende 
Bater feines Bolfs und Mufler feiner Gemeinde, 
Er war gegen die Armen fo mitleidig, daß er 
fein ganzes Bermdgen bergab, um ihre Noıb ga 
lindern. Daber wurde er auch allgemein beweint, 
ald er am 7. Januar des Jahrs 1715 flarh. 

Mit groffen Talenten verband Fenelon den 
Welften und reinften moralifden Charakter, wie 
alle feine Werke bezeugen. Wie man im „Lele 
m ady“ volitiſche Kegereien oder Satyre auf Lad . 
wig’s XIV. Regierung finden Tome, if fauın 
Begreiflich,- es müßte denn ſeyn, Daß der König 
in diefem Regenten « und Bölfer ; ef Aefihen 
hätte, wie feine Regierung and fein bärte 
ſeyn follen und — wie beides nidt war, 
Als Biſchof war Fenelon Vorbiſd für alle 
Biſcoͤfe feiner und der Lünftigen Zeiten. Sein 
Tanfter Sinn, feine WohlehätigPeit, feine hie ru 
bende Begierde, immer Guter zu ihun, zu hel ⸗ 
fen, gu rathen, zu tröften, iſt jedem derfelben zu 
wuͤnſchen. 


Mn 


—— 


ẽTe 








een ne Königlih Württembergifches mt une. ma 
Algemeined Amte- PR AN + Intelligenz-Blatt 
J für ei) den 
Jart— — Kreis. 

Nro. 64. Mittwoch, den 10. Auguſt — 


Sntelligenuzwefen 


— — 


A, Der Rreläflab, 


Ellwangen (Bredbrief) Im ber 
Nacht von 19. aufden 20. dieſes Monats wurde 
der Wiumwe des veriorderen Wirhe, Mihael 
Jung, von Lippach, dießfeitigem Geridı8,%es 
zirfs, das unsen bejäriebene Pferd im ungefähten 
Werthe von 370 fl. entivendet. 


Der Verdacht, diefen Diebſtahl verübt zu 
haben, faͤllt auf einen grwiſſen Jo ſeph Yirjd, 
von Woͤreh, deſſen Signalement hier beigefügt 
wird. 

Saͤmwm'eliche Polizei « Stellen werden daher ges 
ziemend erfucht, auf den genannten Joſeph Hirſch 
ſowohl, als auf das erwähnte Pferd zu fahnden, 
und im Verretungs + Halle den Erfiern anber ein» 
tiefern.zu laffer, von der Wiederbeiſg a fung des 
Pferdes aber gleichbaldige gefällige Nachlicht bier 
ber eitheilen zu wollen. Kr 

Signalement des Joſeph Hirſch: 

Derfeibe iſt von Woͤrih, Dber » Amis Ellwan⸗ 
aen, ledig, 55 Jahre alt, katholiſchet Confeſſion, 
5° 8 groß, ſchlanker Statur, bat eine biaffe 
Geſichts farde, braune Haare und Yugbraunen, 
raue Augen, yroportionisien Mund und Mafe, 
volle Wangen, rundes Kinn, und gute Zähne. 

Er Handelt mir Pech, mit Farbiwaaren, und 
asdern derartigen Stoffen, und fähre mir Wagen 
und Pferden im Lande herum. Er trägt einen 

enen hoben runden Qut, und mar mit 


— 


einem Fubrmannshemde befleidet. Sonft kann 
über drffen Anzug nichts aefagt werden. 

Er bar einen vom Kbnial. Ober» Amte Ell⸗ 
wangen ausgeflellteen, auf Reifen nad Bayern, 
Baden und in die Schweiz lautenden Paß bei ſich. 

Nach eingegangenen Nachtichten Pam Hirſch 
am 2ı. dieſes Monats durch Ulm, und nahm 
feinen Weg nach Xiberac. 

Beſchreibungdes Pferdes: 

Dasfelbe iſt eine dreijährige Suurte, ein Mobs 
— und bat «ine Hoͤhe von 14 bis 16 

en. j 

Als beſonderes Kennzeichen find am Hufe dee 
Bintern Imfen Zuffes nod Spuren von einer früßern 
Veſchaͤdigung dur einen Zritt zu bemerken, 

Den ad, Juli 1856. 
Königl. Ober + Umtögericht.. 


Dolzinger. 





Ellwangen. (Diebſtahlé— Anzeige) 
In der Nacht vom 4. auf den 5. diefed Monate 
wurde dem Jofepb Wallinger, von Dame 
bad, mittelft Erbrebung der Stallıbüre ein bald» 
gewach ſenes ungefähr 50 Pfund ſchweres, vorm 
weiß, hinten heliroth gefledtes Schwein entiwende'. 
Saͤmmtliche Gerichts: und Polizei» Behörden 
werden erfucht, ſowohl zu Enıdedung des Thäters 
als en zu Derbeifchaffung des Geflohlenen mits 
gumirfen. 
Den 8, Auguſt 1856, 
Adnigl. Ober, Umtögericht, 
Dolzingen 
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‘ llmangens (Aufruf.) Um die Evms 


thats Theitung des Profefford Dr. Schabel ber 


endigen zu koͤnnen, wercen diejenigen, welche 

ederumgem zu madhen ‚haben, . zuc Unzeige ders 
f an.innerhalb B Lagen aufgefordert, fo wie auch 
diejenigen, welche erwas zur Maffe ſchulden, bier 
Durch veranlaßt werden, ihre Schuldigkeiten in 
der naͤmlichen Zeit abjurcagen, oder menigfiend 
wit der Wurwe abzurechnen. 

Den B. Auguſt 1836. 

Könıgt. Ober» Umtögericdht. 
Holzinger. 


Pfeffermühle bei Ellwangen. (Ber 
kauf eined Wirthſchafts « Gebäudes 
mit Lıegenfraft) Die Pirgenfdraft” der 

en: Wirbs Edmund Seibold, auf des 
feffermüble bei EUwangen, worauf bereits 3 6oofl. 
angeboten find, wird nochmals zum Öffentlichen 
Berkaufe ausaefekt. 
Die Bertaufs < Begenftände find folgende: 
Ein zweilldcdhares Wirthſchafis- Gebäude an 
der Sıraffe nah Hau und Crailsheim, 
ein Waſchhaus und eine Kegelbahn beim 
Daufe, 

a Bierrel 1g Rutben Garten, _ 

ah Biettel Grab, und Wurz + Garten, 

2 Tagwert 5 Viertel Wiefen, 

24. Zagwert Wieſen, und . 

ein Keller auf MRindelbacher Markung. 

Die Berkaufs + Berbandiung wird am 
Wiutmwod den 24. dieſes Monats, 
Vormittags g Uhr, 

im Närbbaufe vorgenommen werden, 

Zugleich werden die Gläubiger des Edmund 
Geibold aufgerufen, ibre Forderungen am 
2 Diefed Monars anzuzeigen und fid über einen 

org « oder Nachlaßz-Vecqleich zu erklären, die⸗ 
jenigen Glaubiger, welche ſich nicht ‚melden, wer« 
den bei der auffergetichtlichen Schulden : Verweis 
ke; und. Kaufsſchillings « Weurbeilung: unberuds 


iat. bleiben. 
Eiliwuangen, den 9. Yuguit 1856. 
Bradı « Schuhbeiffen » Amt, 
Nittenmair.: 





‚Ellwangen. (Shriden. Schteffkn.) 
Nicken | 
Gonmaz,. Lensıg. dieſes Monats/ 


wird: das dritte Geſellſchafts⸗Schleſſen in deur 
Meißmuͤllet ſchen Schafhaufe abgehaltem- werdem 
Den 9. Auguſt 1856, 


Shügens Direktion. 
B. Der äußern Rreiöbezirke. 


Aalen. (Steckbrief.) Heute Birtagk 
entkam dem Gerichtsdiener der dabier in Unter 
fubung bifindlibe hiernach ſtgnaliſirte gefährliche 
Gauner, Melchior Rieger, von Pfannen. 

Da an feiner MWiederbeifabung ſeht viel gu 
legen iſt, fo ſtellt man an die »berreffenden Behboͤt ⸗ 
den dad dringende Gefuh aus allen Kräften: zu 
derfelben mitwirken zu wollen. 

Rieger iſt 35 Jahte alı, 5° 4" aroß; von 
Heiner unterfegter Statur, bat ein länglichtes, 
magered , blasternarbigtes und bleiches Geſicht, 
graue Angen, die Nafe, aufgewotfenen Mand, 
fbwarze Augenbraunen, ſchwarzes eiwas gerolld 
und langes Paar, ſchwatzen und unter dem fin 
ſtatken Bart. 

Bei feiner Entweichung war er befſeidet WN 
einer blau suchenen Rapper, Blauer sucdenen 
Wamms, blau tuchenet Weſte und grauen Zwilch ⸗ 
bofen; übrigens dürfie er ſerne Kladung ındeflen 
zu wechſeln wohl Gelegenheit gefunden haben. 

Den 6. Auguſt 1856. 

Königl. Ober +» Umtagericht. 
Ger. Alt. Kolb. 





Nereshbeim. (Aufforderung Be 
Eigenıbümerd einer wabrfcheinlid 
aelloblenen Uhr) Dem megen Diebilahlis 
Verdacht bei unterzeihneter Stelle in Daft und 
Unterfuhbung befindlichen beurlaubien Bolbatın 
Marcud Weiter, von Bopfınaen, barman 
unter "andern auch eine Pleine fiiberne Sadıbr, 
ohne auffallende Kennzeichen, abyenommen, deren 
Entivendung er dringend verdädhrg ıfl. Wer nun 
an diefe Ude Unforüce zu machen bar, oder über 
dıe Perfon des Siaenthümers erwas anzugeben im 
Stande il, wird bierinie aufgeforrent, Die untere 
geichnete Gerichtsſtelle unvermweilt hirvon im Kennt 
niß ju-feßen, 

Din. a3. Juli 1456, . 


Rbaigl.; Ober⸗ Umisgeide 
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Wallhaufen, Dbder + Umtegerihts + Bepicf6 
BESangenbutg. (Schulden +» Riguidarion.) 
Frr der Gantface deb Zimmer « Meifeıd, Jobann 
5 riedrih Sranf, von Wallbaufen, wird 
Die: Schulden s Ligridanon und der Vergleichs⸗Ver⸗ 
ſuch am : 
Moniag den 5. Sevternber diefed Jahres, 
Vormirags g Uhr, 
-wuf dem Geribis  Zimme zu Wallhauſen 
BO Egenpınmm werden. 

.: 156 werden nun- alle diejenigen, melde an 
Feeant eiwas zu fordern haden, hiernut aufae 
Fordert, ihte Unforüce hiebei um fo gewiſſer 

— vVer ſonlich, oder durch vollſtaͤndig Bevollmaͤchtigte, 
oder vorher ſchriftlich durch Borlegung der bettef⸗ 
fenden Urkunden, zu liquidiren, als die nicht liqui⸗ 
darenden Glaͤubiget, fo weit ihre Forderungen nicht 
aus den Getichts⸗Akten befanns find, in der naͤch⸗ 
ſten Gerichts + Sigung durch Beſcheid von der 

Maſſe ausgeſchloſſen, von den übrigen nicht ers 

fdiyeinenden aber angenommen wird, daß fie bins 

fichtlich eines etwaigen Vergleichs, und der Ge 
sebmigung des Berfaufs der Yiegenfchaft, fo wie 
- „Der Beildtigung des Guͤter⸗Pflegers, der Erklärung 
Der Mehrbeit ihrer Kaffe beiteten. 
Den 16, Juli 856, 
Königl. Ober + Amtsgericht. 
Mederte, 





Neffelbah, Gemeinde Baͤchlingen, Ober⸗ 
Amtsgerichts⸗ Bezitkz Langenburg. (Berſchol⸗ 
flener.) Johann Michagel Depp, von Neſ— 
ſe ſbach, 71 Jahre alt, und längfi verſchollen, 
fo wie deſſen eiwaige Leibes⸗Erben, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, das unter Pflegſchaft ſtehende 
Bermögen des erflern, im Betrage von 395 fl., 
innen 90 Tagen in Empfana zu nehmen, mis 

drigen Falls fie ald aeflorben angenommen, und 
dab gedachte Vermbgen den bekannten Geitens 
—— des Depp definitiv zugetheilt werden 
wird. 
gangenburg, den aı. Yuli 1836, 
Königl. Ober ⸗Amtsgericht. 
Mederle. 





‚Rbnigsbronn. Die hiefigr FabtickSchloſ⸗ 


farei fol böberer Weifung gemäß: wieder auf: 
0 bis 5 Jahre verpachtet werden. 
ie beſlehet: 


2) In dem Weobn + und Fabri Gebaͤude unit 
‚geräumiger Wohnung, einer wierfadhen Gchlpfe 
fer » Effe, 30 Werkſiellen, und. dem noͤtchigen 

) Handwerkszeug, 
) in einer gut eingerichteten mit Waſſer 
betriebenen Schloſſerei, en 
8) an 5 Biertel 39 Ruthen Wirfen, und Zacmu⸗ 
iben Gewuͤſe Garten, 
und werden zu der auf den 
10. Auguſt dieſes Jahtes, 
Vormiuags 10 ühr, 

in der Kanzlei der unterzeichneten Stelle —* 
menden Verhandlung hiermit Pacht „Liebhaber, 
a. ver ni Praͤdikats⸗ und Bers 
mögend » Zeugniffen verfeben mollen, eingeladen. 

Den a. Auguſt 1856 = 

Königl. Huͤtten + Bermaltung.: 

Magendbab, Ober⸗Amtsgerichts⸗Bezirks 
Grailsbeiın. (Btänbigerallufref.) In Solge 
obrramtsgerichtlicher Regitimation zum Werfuche 
außergerichrlicher (Frledigung des Schuldenwefens 
von Jo ſeph Ddrrer, Schaufelmachers, werden 
hiermit deſſen unbe? annten Glaͤubiger aufgerufen, am 

Montag den 5. September dieſes Jahres, 

Bormirtags 8 Uhr, 

ihre Forderungen unter Borlegung der Bewild⸗ 
Urkunden in dem Gemeinde Rarbds Zimmer dahier 
um fo gewiffer in Perfon oder durch gebötig Der 
bolmächtigre zu liquidiren, und ficb über einem 
Borg« oder Nachlaß. Vergleich zu erklaͤren, ale 
widrigen Falls bei Uuseinanderfegung diefes Schul⸗ 
—— auf ſie keine Ruͤckſicht genommen werden 


r [2 
Den 03, Juli 1836. 
Kbnigl. Amis «Notariaf‘ 








Jasıdıim, 
un 

Gemeinde » Rah Matzenhach 
Ediftal:» Citarion. . 


Bon dem Königlih Bayet'ſchen Laud⸗ 
gericht Dinkfelsbäbi werden auf dem Une 
trag der Verwaltung des proteflantifchen Kirchen⸗ 
Bermögens zu Dinkelsbühl die unbefannten Ins 
baber nachfiehender Obligationen , weldhe der Wäre: 
ger und Gaͤrtner, Johann Hiob Bogen 
meier von Dinkelsbühl, gegen F 
vfändung feiner, nachher auf. den Yiriner heit 


Tai 


Hoph Sıröbet daſelbſt übergegangenen Reali⸗ 

täten auf die evangelifche Kireniliftung zu Dins 

Belsbühl, als Gläubigerin, ausgeflellt hat, nämlich: 

s) Obligarion ddo, Dinfelsbühl 4. Juni 1784, 
über 600 fl. , 


@) DObligarionddo, Dinkelsbühl anyar 
) et. elsbühl 19. 1787, 


5) Obligarion ddo. Dinkelsbühl 10, Dftober . 


1788, über 1000fl. Darlehen, 
Biermu aufgefordert , ihre Unfprüde an diefe Urs 
den unter Borlegung der Drginalien derfelben 
Binnen ſechs Monaten, oder fpätefins an dem 
zu auf 
Freitag den zweiten Dezember 1856, 
Vormittags g Uhr, 
+ babier anberaumten Zeimin um fo gewiſſer gels 
tend zu machen, als außerdem diefe Obligationen 
für Brafılos erPlärt werden folen. 
Dintelsbüpt, den @o, Mai 1836. 
Maver 


— — — % 


Halden, Schultheiſſerei Buͤhlerthann, Ober, 
Amis Ellwangen. (Zugelaufener Hund.) 
Bor ungefaͤht 10 Tagen ift dem Baueim Bals 
thas Rathgeb, in der Dalden, ein rother 
glatthaatiger groffer Metzgerhuad, Riede, zu⸗ 
gelaufen. 

Der rechtmaͤſſige Eigenthuümer wolle daher 
denſelben innerhalb 15 Tagen gegen Koſltgelds⸗ 
und Eintuͤckungs⸗Gebuͤhr⸗Enſchaͤdigung bei 
dem Maihgeb abholen, indem nah Verfluß die, 
ſes Zermins anderwärts über den Hund verfügt 
werdin wird, 

Buühlerthann, den 6. Auguſt 1836, 
Schulibeiffen s Umt. 





AUbelmannsfelden, Ober-Amts Yalen. 
(Schafweide +» Berleihung.) Die hie ſige 
Gemeinde verpachtet ihre Sommer Schafweide, 
welche 300, nah Umiländen auch go Stuͤck ers 
nährt, von Ambcoſi bis Martını 1857, alſo auf 
ein Jahr, am 

Montag den 15. diefed Monats, 
z Nachmittags a Uhr, 

Am Gerichts - Zummer dahier, und ed wird hiermit 
auch der Berfauf der Winterweide, von Wartıni 
dieſes Jahtes bis Umdtoſt 1837, in Berbindung 
geſetzt werden. 


ww = 
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Liebhaber, Fremde mit den gewoͤhnli Zeug 
niſſen verfeben, werden nun = —** —2 
lung eingeladen, 

Den 9. Yugufi 1836, 


Schultheiſſen ⸗Amt. 
Wuchrer. 


— —— — 


Hüttlingen, Dber » Amts Valen. e.21} 
len» und Schäferei- Qut6-Ber fauf) De 
in Nro. $5., 56. und 57.,vom 9, ı3, und 16. Jul 
diefes Jahtes, in Diefen Slaͤticin aus fuͤhtlich be 
ſchriebenen Muͤhlen und Schäferei Güter der Mil: 
Kobnle'ſchen Erben werden wienenholr im We 
des Aufflreichs zum Berkaufe gebracht, und wir 
hiezu Tagfahrt auf 

Dienfitag, den 16. Auguſt dleſes Jahres, 
als zweiter, und 

Dienfltag, den 03. Auguſt dieſes Jahres, 
als dritter und letzter BerfaufßsZermin 
anberaumt. 

Die Verhandlung beginne jedes Mal 

Nahımittays @ Uhr, 
wozu die Liebhaber, unser den ın obbefagten Bid 
tern am Schluffe der Berfaufss Brfanntmalına, 
en-baltenen Bedingungen, in das biefige: Lamm 
Wirthshaus eingeladen werden. _ 

Diejenigen Schulihuffen : Aemter, weichen diefe 
Blätter in die Hände kommen, werden "gebeten 
diefen Berfauf im ihrem Bezitt gefäligft bekannt 
machen zu laffen. 

Den 30, Juli 1836. 


Maifen » Gericht, 
Der Vorſtand, 
Schuliheiß Schmid. 


Hilpert, Gemeinde Oberſpeltach, Dbers 
Amts Crailsheim. (Wiederbolter Bir 
kaufs » Berfud.) Da bei dem Berfaufe d-.. 
Stephan Melber'fden Liegenſchaft im NHilperr an’ 
21. dieſes Monats Bein hinreichende YUugebor 
gelegt worden iſt, fo wird ein nodmaliger Br 
fauf am 

Sreitag den 19. Auquſt dieſes Jahres, 

Viorgens 9 Ubr, 
im Gerichts « Zimmer dabter vorgenommen ; we 
bei auswärtige Liebhaber mir dein Bemerken ein 
geladen werden, daß fie mit Praͤdikais · und Ber 
mgens » Zeugniffen verfehen ſeyn müffen. 





a8 


Die zum Berfaufe ausgefeßte diegenſchaft iſt 
in Nro. — — * — 
l ‚den aa. Juli a 
eee — Hefferfhmib. 


Dunftelfingen,. Ober » Umtsgerichtd: Bes 
zitks Neres heim. (Wirthſchafts⸗ und Gr 
sers Bertauf.) Um 

" Montag den aa, Auguſt diefed Jahres, 
22 4* Vormittags g Uhr, er 
wird auf dem Gerichts » Zimmer dahier die hie⸗ 
nad) befchriebene Liegenſchaft des Wirths, Joſeph 


Eber, vom bier, im Erekutions / Wege an ben 


rs 


Meiitbietenden im oͤffentlichen Aufſtteich verfauft 
werden. 
Solche beſtehet in: 
einem zweiſtoͤckigten Wirthſchaſts Gebdude 
mit einer ganz neu eingerichteten Brauerei, 
voorauf das Recht der Schild « Wirrhfcaft, 
mir dinglichem Rechte, ruht, nebſt einem 
beſonders flehenden Stadel, mit Bichhaus 
und Stallungen, 
4 Morgen Gras + umd Kraut: Garten beim 
Haufe, i 
einer aanjen Gemeinde: Gerechtigkeit, 
9 Morgen Aecker, und 
—4Taqwerk Wiefen. 

Die Liebhaber wollen fi an dem gedacht 
Tage in dem Gerichts Zimmer dahier einfinden, 
und Die näberen Bedingungen bei der Verbands 
fang vernehmen. 


Den 80, Juli 1886, 


Gemeinde » Rath. 


NRöttingen, Dber + Yınts Nereöheim. 
(Shafweide + Berpyahtung.) Die der 
biefigen Gemeinde zuitehende Sommer +» Schaf 
vweide, welche mit Boo Stüd befihlagen werden 
kann, wird am 

Donnerstag, den 10. Auguſt diefes Jahres, 


Derpadhtet. 
die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 
Nachmittags ı Uhr, 
di dem Hirſchwirth Unton Mayer dahier 
on 9. Yaguft 1836 | 
i 8. uſt a ’ 
A ti Borflanb 


| ber Real Gemeinde allda, 
rt Xaver Groll. 
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Gchmwabsberg, Dber » Uns Ellwangen. 
(Beld auszuleiben.) Gegen jweifadıe ges 
tichtliche Verſicherung koͤnnen zu 4% Progene fos 
gleich ausgeliehen werden: bei der Pfattkirchen⸗ 
Pflege Shwahsbeig 160 fl., bei der Kapellen⸗ 
Pflege Buch aoo fl. 

Pfarrer Selig, 





€. Privas » Belanntmahungen, | 


Ellwangen: (Geld auszuleiben.) 
Bei dein Untergeichneten liegen 4uofl, Pflegſchafts⸗ 
Geld zu 44 Projent und gegen zweifache Verfi 
derung zum ausleihen bereit. 

Den 7. Auguſt 1836, 2 

Star Rah Shumann. 





Ellwangen. (Empfehlung) Jakob 
Schindler, aus Crailsheim, empfiehlt ſich 
beilens für den heute abzuhaltenden Markt nit 
feinen aus den neueſten Attikeln beſtehenden Zar 
baks — Pfeifen. 

Den 10. Auquſt 1856. 





a Ungeige ee 
des privilegirten Tinten» Palbers 
von Hetra C. F. Schmidt aus Wien. 


 _Bon diefem Tinten + Pulver, von deffen Vor⸗ 
trefflichkeie ſich der Unterzeihnete genuͤgend übers 
zeugte, und wovon ibm der Aleın + Berkauf für 
biefige Stadt und einem bedeutenden Umkreis ders 
felben überlaffen wurde, bat derfelbe fo eben ein 
bedeutendes Laget erhalten, um ſowobl fottwaͤh⸗ 
rend die Auftrage bierauf immer ſogleich auss 
führen, als auch diefe in balden und ganzen Pas 
Arten zu den Zabrit« Preifen abgehen zu fonnen, 
Der Preis eined ganıen Paderes, welches 
a4 Pfund Wuͤrttemb. Gewicht enıhälr, und Über. 
8 Maß der beilen Zinte giebt, iſt mit Bebrauchds 
Anweiſung af. 36fr., und der eines halben 
Palıs ı fl. ıB fr. 
Zur Empjeblung diefes Tinten « Pulverd glaube 
der Unterzeichnere noch darauf aufıneıffam machen 
zu müffen, daß die daraus erzeugte Tinte nicht. 


+ 


" dein wegen ihrer Gute, Dauer und befonderen 


Wohi feilheit ale bisher fabrizuten übertriffe, fons 


dern auch noch den febr groffen Bortpeil gewährt, 


145, 


dag fle im Stehen nicht dick wird, Feinem Schim⸗ 
‚mel ungerwoifen iſt, ‚Je Alter je ſchwaͤrzer ‚wird 
"und nicht duſchſchlagt, daher diefes Pulver von 
vielen, hundert ‚Behörden durch ſchriftliche Belege, 
von welchen der Unterzeichnete Einfiht nahm, als 
vorzuͤalich anerfannt wurde, 
In einigen, Tagen wird auch bei dem Unter: 
eichneren die aus Ddieferm Pulver erzeugte Zinte 
Kıbn zu baden feun, und zwar der Schoppen 
zu Gtr., die halbe Maaf zu zafr., und bie 
Ganze Maaß zu sı fr. , 
Ellwangen, den 9 Yuguft 1836. 
J. E. Schönbrob, 
Buch⸗ und Kunſtbaͤndler. 


D. Llrerariſche Auzeigen. 


Im Verlage der J. E. Schoͤnbrod'ſchen 
Bud, und Kunfibandlung iſt fo eben erſchienen 
und zu dem beigefegten Preis zu haben: 

Worte der Liebe und bes Dankes am Grabe des Herrn 
Dr. Aadteas Sqabel, geweienen Profeflors am Sym⸗ 
naſium ja Eumangen, GSeſprochen am Jı. Juli 1836, 
von einem feiner dankbaren Schüler, 8. Auf Belin« 
Yapire, gebeitet a kr. 


Um dem bodhweredtten dehrer, deſſen frühen Oingeng 


- feine Zbzlinge fo fhmerzlih spinlandın, nod 
im Kode die Huldigungen des Banfes und ber Liebe dar⸗ 
ngen , zogen alle Schüler bes Eyumnafiuns am Abende 
. e6 Zages, wo feine Nerblihe Oille dee Erde überge⸗ 
"Yen worden wär, unter Badılınein auf den Gottesacker 
feinem @rabe, und bier warden bie bier oben ange 
em MBorte aeſprochen. Gedruckt wurden fie pur auf 
6 Anfanen dis Wertegers, ſo wie nad dem Munfhe 

‚ Dep Bamilie des Werbligenen, ’ 
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„In der ES Eh ubro dſchen .m 
Kunſlhandlung in Ellwangen find for vc 
neu erfbienenen Schrifien angekommen md 5 
den beigefegten Preifen zu haben: 

Bryfar, 8. 3., Dr, Handbud der Gefhihte Bei 
Atterthums. Rah den Dulen und mit durdgimgäger 
Benupung ber neueſten Borigungen beatbeitet. 2. 
Kin, ı835- 4 4 En 

Diele, WR. 9... Gandsah deutſcher Pavia fir dbere 
Gyumoafialfioffen, enthaltend eine auf Ermeitrrung des 
Gebantentreifes und Bildung der Darfiellung bere- 
mıte Gammiung auseriefener Projaflüde. 8. Zei 


3. 2 fl. ot 
Jequin, Freiherr .I o., Grundzüge ber allgemeine 
und mebizinifden Ghemie. Erſter Band. gr. ; 
®ien, 183%. ef. 48 * 


Jahn, F., Syflem der Phiſiatrik, ober dypokratiſcen 
Medizia. Srfer Band. gr. a. Ciſenach, 1845. sfl. zo’r 
Meißner, P. T, Neuss Syſtem der Ghemie. Zum 
@eitfaden eines geregelten Crudiums biefer Wiſſerſchoft 
bearbeitet. Erler Band, Eyſtem ber Ghemir der air 
metaliihen Stoffe. gr. 8. Wien, 163*. a8. 
@ülier, 3., Dr., Handbuch der Ppoficiogie Ders Dem 
fen füc Worlefungen: Grfer Band. Zweite vexbei 
ferte Auflage, 8. Roblem, 1896- öl. 24 kt. 
Rikotai, J., Italim, wie et wirtih ik, MWerxiät 
über eine merkwürdige Reife in ben besperifhen We 
‚finden, ats Warnungsflimme für Alle, welche fi dahin 
febnen. Zweite vermebste und verbefierte Auflage. 
Zwei Theile. Mit dem Wihnig des MWerfaffers, & 
deipzig, 1835. broſchlet st. 





Bermifhte Auffäpe 


MEuffallendes Beifpiel, des Wieden 
vergeltungbrechts. 

Eine wahre Begebenheit. 
Malmonat vorigen" Jahres wurbe 
gi ni De ae Verkauf aller Gar 
= eined: Bauern. gehalten, welder zwar 

eiuen groffen Hof beſaß, aber doch in Kons 
Hard geratien war. Yor Tage des Berfaufs 
war eine groſſe Mige, und die Grube des 


Bauern war aud zw enge, um bie Leute 
alle faffen zu können, welde des Kaufes 
wegen ſich eingefunden harten, Als freier 
zu feyn fand der Rommiffär fürgat, den Wer» 


Fauf unter freiem Himmel abzahalten , und 


ſuchte deßwegen im Hofraum eine Stell 
aus, wohin mau den Tiſch und die Stuͤhl⸗ 


brachte. Das: Protokoll: wurde nun unit 


einem ſchattigten Bauın abgehalten, unb dr 


TAR 


: Geridgeöbiener fdleppte alles zu verlaufende 
' Gerdibe dahin. 


Ds - man: ungefähr: ehse halbe Sande 


lang fortgefahren harte, bemerkte der Rommifr 
farius daß die Bauern, melde ıbeild dem 
Berfanf zufaben, iheils ſelbſt mirfaufıen,, bie 
Köpfe zafammen bielten, ſich allerlei zuflis 
flerten und zam Theil auch fonft Zeichen einer 
groffen ernfllichen Vermunderung gaben. 

fragte um die Urſaae nnd konnte fie lange 
nicht heraus bringen, bißenblic, ein bejahr⸗ 
ter Bauer anfing Herr Kommiffär! va Sie 
„jet fo mit dem Schreiben unter dem Baum 


„figen, und tad Proiokoll abhalten, fällt «8 


„und ein, doß,nun gerade vor fünfzehn Jahr 
„ren eben eine folhe Haudlang auf ıbem dies 
„fer Stelle, unrer eben dieſem Dann, in 
„eben diefem Monat wit den nämlihen Ums 
„Nänden vorgegangen il, und wancheclel Ge 
„rathſchaften dieſes Hauſes gerichtlich vers 
„fauft worben find. Der jetzige Bauer trat 
„damals biefen Hof an. Seine Mutter 
hatte ald Winwe wieder geheurathet, und 


 pmweil fie mis ihrem erflen Mann einen . 


„Sohn, nämlid den jeßigen Bauern, hatte, 
„melden der Hof zukam, fo mußte fie bei 
ihrer zweiten Hochzeit ein Inventarium ers 
„richten, um alles ihrem Schn bei feiner 
„Grefjährigkeit aebörin zu überlicfern. Als 
ner uun dor fünfzehn Jahren ten Hof an- 
trat, fo mangelte Vieles, mas in tem Ju» 
„deutario enthalten war, weil die Frau mans 
„che Unglüdsjälle in ibrer zweiten Ehe ers 
listen batie.“ | 
„Ihr Sohn, der jegiae Vauer, wollte 
„aber keinen Schaden leiten, fondern alles 
erſetzi baben, und trieb tie Sache fo meit, 
„daß Ufles, was ga ibrer Leibzucht gehörte, 
noder vom ibtem’ zweiten Monne, welder 
„auch, aeflorben war, ihr zuaebtacht wurde, 
 „berlauft--werden-mußte. Da-balf- fein Rit« 
„en voch Flehen, ſelbſt dir Kteitängeftäde 
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und bad Betie, re fölief,. warb- 
„verkouſt. Wir baten Mirleid mit der 
„armen Frau. Judeſſen war ibr Sileſſehn 
„aus der erſten Ebe ihres zweiten Mannes, 
„ben fie als Winwer geheurathet haste, 
„bo fo barmberzig, daß er, chaleih er 
„wur ald Knecht bei mir diente, mir feinem 
-„GBelde bie nörbigflen Kleitungsfiide- und 
„dad Ben an fi Paufte, und es ibr ſcheukte.“ 

„Dabei iſt und nun eingefallen, ob ſich 
„acht damals ber Bauer an feiner Mutter 
„ſchwer verfündigt babe; und wobl gegen⸗ 
‚„mwärtigee Konkurs und Merkouf, worau 
„uch vor einem Jahr Miemand gedacht 
„haben würde, dafür eine Wergelrung feyu 
„töonte, weil doch Alles jetzt gerade jo ein⸗ 
„trifft, wie ed damald war.” 

Was diefer Mann fagte, wurde von 
den andern befräftiget. Selbſt der Gerichts⸗ 
biener wußie fib der Meinflen Umſtaͤnde zu 
erinnern, und flimmte ber mo. bei. 

. — im, 


+ Gerenge Gerechtigkelt 

Ein Urater Plagte bei Eoliman dem Zweiten 
in fpäter Nacht über Bewalnhängkeit, die er von 
zwei Unbekannten in feiner Wobnung erleiden mefle. 
Der Sultan eilte bin, ließ alle Lichter aus oͤſchen, 
die Schuldigen ergreifen, Mäntel über ihr Haupt 
werfen, und befahl fie niederzudoichen. Als fein 
Gebot vollzogen und das Zimmer twieher beſeuch⸗ 
tet war, fah er den Todten in's Unılig, fniete, 
bub die Haͤnde gegen Dimmel und dankte dem Eiels 
nen. — „Welcher Gnade wurdeft Du denn gewuͤr⸗ 
diae ?’’ fragte fein Guͤnſtling. „Wezter !’%. antwortete 
Eoliman, „ich hatte Urfache zu glauben. nur meine 


Sdhne konnten Urheber fo ſchreiender Gewaluhaten 


ſeyn, daium defobl ich Lie Lichtet autzulbicenz 
ich fürdeete Die värerliche Zärtlichfeie mcue mit 
im Weae firben, kaß ich vieſteiden die Werehnge 


Feir auszuuden untertieffe ; die ‘ich allen meinem- 
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Untertbanen ohne Anſehen der Perfon ſchuldig bin. 
Ureheile nun, ob ih dem Himmel nicht danken 
mußte, ald ich fand, daß ich gerechte war, ohne 
daß ich meine Kinder zu opfern noͤthig hatte.” 





Seſchichtoͤkaleuder ber Vorzelt. 


Sroſſer Aufſtand zu Paris, den ro, Uuguſt 
179% 

Diefer Tag mar einer der ſchrecklichſten waͤh⸗ 
send der frangdfifchen Mevolurion. Die Jatobiner 
. batten bereits ohne Scheu erkläıt, daß fie: eine 
Republif wollten, fie fireuten das Geruͤcht aus, 
der Hof flebe im Einverfiändniß mit den auswaͤr⸗ 
tigen Feinden, und das dadurch erbigte Wolf vers 
langte die Abfegung des Könige, Schon am Lag 
vorher war die Bährung allgemein, und: nahm 
mit anbredender Nacht zu. Die Gturmgloden 
ertbnten, die Forderisten aus dem füdlichen Theil 
Frankreichs, befonders die Marfeiller, erflürmsen 
das Zeugbaus, um fi mit Waffen und Munuion 
gu. verfeben,, und die konigliche Familie. war. im 
gibßter Unafl. Um Morgen des 10. drangen 
einzelne Dorden in dad Schloß der Tuillerien, bes 
ſchimpften Die dort abjiehenden Nationalgarden 
und nahmen ihnen die Kanonen, Dem König und 
feiner Familie blied kaum fo viel Zeir übrig, ſich 
in die Naiuonalverfamimlung zu flüchten, wo fie 
mit Eprerbietung aufgenommen wurden. Jetzt er⸗ 
flürmte der rsafende Pobel dad Schloß, das die 
Schweizergatde und wenige Nationalgartiften vers 
tbridigten, aber was wollten diefe gegen 60,000 
enrpdrte Menfchen, bei denen die Stimme der 
Vernunft Bein Gehör fand? Es kam zu einem 
mör. lichen Gefecht, in Dem die Schweizer ſich 
wie Loͤwen wehren, aber zuletzt, uͤbermannt von 
der Menge, die Gewehre wegwerfen und ſich ers 
geben mußten. b: Flehen um Gnade war um: 
fonft und gegen 900 wurden ayf das würhendile 
bingemordet. Alle Pontg iche Bediente im Schloß 
wurden niedergemadht, und Bir Höfe mit verſſum 
melten Leichen angefült, Mehrere taufend Mens 
eg verloren ihr Reben; ed wurden die graͤßlich⸗ 
en (Sräuel verübt, das Schloß rein ausgeplün, 
dert, auch zum Theil verwuͤſtet, und in Brand 
geſteckt. Man legte Feuet an vier Häufer, wohin 
fich die dem Morden entronnenen wenigen Schwei⸗ 
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ser geflüchtet hatten, deren 150, Die ſich auf Snad⸗ 
und Ungnade ergeben batten, nur allein im @e 
meindebaus in Stuͤcke gehauen wurden. — Diefes 
Blusbad dauerte noch am 11. Uuguft fort. Geibfl 
in die Nationalderfanmiung wollten die Würden, 
ben eindringen, fie wurden aber daran gehindert, 
und forderten jegt dur eine Deputation dir Abs 
fegung des Königs. Seine Gewalt wurde fg 
fufpendirt, und er nebfl ten Seinigen in dad alte 
Kaflel, der Zempel genannt, gebracht. Dan ter 
ſchloß, das franzbfifhe Bolt zur Bildung cmes 
neuen Nationaltonvents einzuladen, um die fünf; 
tige Berfaflung des Reichs feiljufegen. Der von 
Robdespierre und Marar geleuere neue jacos 
biniſche Buͤrgerraih zu Paris harte num alle Gewalt 
in Händen und berrfdhre unumſchraͤnkt. Die Nar 
tionalverfammlung war 5:06 desfelben Merfzjeug, 
und dieß waren die erflen Folgen der Begeben⸗ 
heiten des ſchrecklichen 10. Auguſis. 


*Buchſtaben⸗Raͤthſel 
(Singefanbt,) 

34 bin nicht in Dirn, 
Und bin nıdt in Meißen, 
Doh wehl ia Berlin, 
Mithin auch in Preußen. 
Der Thor und ker Rarre, 
Der Köfer und Piorre 
Bedürten wohl meiner, 
Nitt aber ber Kaecht, 
Sein Herz nur gebraudt mi 
Mit toppeitem Recht. 
Wird Jemand bejshlet 
Mit Sıoften und Theater, 
Bin id gleich vorhanden 
Beim Mater und Prabler, 
Der DOtfe, ber Ga, 
Die Kuh und bie Ziege 
Setrauden mi) nike, 
und aud nicht bie Allege. \ 
Ih giaube nicht, läge nigt, 
Nede fies wahr, 
Ich bin nigt beim Ginzeisen 
Bin nur beim Paar, 

3. ME 


Elimangen, gedrudt, werlege wad redigict von I. 4. Shöndrot. 


Königlich Birtrenbersitser 
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Soreltrgengwrftn 
A. Der Kreisihatı. 


Ellwangen (Aufrufe) Um die Evem 
tual » Theilung des Profeffort Dr, Shabel ber 
endigen _ zu E/ » werden “Drejemigen, welche 

rderungen gi“ Machen haben, zue Anzeige ders 
eiben innerhalb 8 Zayen aufgejorose, fo wie auch 
diejenigen, welche etwas zur Miaife fchulden, hier 
durch veranlaße werden, ihre Schultigkeiten in 
der naͤmlichen Zeit abzutragen, oder wenigſtens 
mis der !Bimpe abzurechnen. 

eu ö. Ausui 1836. 

Konızl. Ober» Amtsgericht. 
_...Polzinger. 
Elimwangen. GGieh-Markts⸗Neful— 
tat.) Auf den biute hier abgebaltenen Ridvieh⸗ 
Mare wurden 2254 Stuck gebracht, und bievon 
in 145 Räufen 245 Std verfaufr 

Honner Kauf für 4 Ofen Zıßdfl. — fr, 

Niederſter füc ein Kalbel ı@fl. 30 fr. 

Der aanje Erlös beickat 21,970 fl. — Pr. 

Den 10. Auguſt 1836, 

Stadt » Schulrheiffen » Ymt. 
Rettenmair. 


Ellwangen. Guvermiethenaufnachſt 
attini oder Lichtmeß.) Eine Wohnung 
für einem ledigen Deren, oder auch eine Meine 5” 
Dilie in dem Hanſe des 
Dim 12. Auguſt 1856, 
Stiftungs » und Armen s Pflegers 
Joannis 





B, Der dnpern Kreisbezirke. 


Aaleu. (Zuruͤcknahme eine Steck— 
briefs.) Da der am 6. dieſes Monats mit 
Srdr:icfen verfolgte Melchior Rieger, von, 
Pfannenftiel, beute wider zur Haft gebrache 
worden if; (0 wird der gegen ihn eriaffene Siec 
brief bier außer Wirkung Befegt. 

Den 10, Yuguft 1836, 

Koͤnigl. Ober » Amtsgericht. 

Gir. Akt, Kolb. 





Nereaheim (Aufferderung.) Zudem 
Bind pro 6. März 1636 aus dem wegen der 
Gebuit des nionprinzen Königliche Hoheit geſtif⸗ 
teten Kapital von 600 fl. hat ſich bis jetzt blos 
ein Bewerber gezeigt. Da nun. aber zu bermus 
then ift, daß am 6, März noch mehrere Knaben 
armer eltern geboren find, weiche Anfpruch auf 
diefen Bin zu machen haben, fo werden die Schults 
beiffen s Yeimter aufgefordert, die an die Amis ⸗ 
Derfammlung zu richtenden Berichte folher Pers 
Br innerhalb B Tagen zur Amts s Pflege ein⸗ 
zuſenden. 

Den 11. Auguſt 1836, 

Koͤnigl. Ober » Umt. 


Königöbronn Die biefige Fabrik⸗Schloſ⸗ 
ferei fol höherer Weiſung gemäß wieder auf 
2 bis 5"Jahre verpachter werden. 

Sie befteher: SE 

s) in dem Wobns und Fabrif, Gebäude mir 
geränmiger Wohnung, einer vierfachen Schloß 
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fer aEffe, 50 Werkſtellen, und demnbdrhigen 
Handwerkszeug, 
2) in einer gut eingerichteten mit Waſſerkraft 
betriebenen Gchlofferei, 
5) an 5 Biertel 50 Ruthen Wiefen, und 32 Ru⸗ 
then Gemüfe » Garten, 
und werden zu der auf den . 
18, Augufs diefes Yahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Kanzlei der unterzeichneten Stelle vorzuneh⸗ 
wenden Berbhandlung hiermit Pacht + Liebhaber, 
welche ſich mit obrigkeirlichen Prädifats + und Bers 
mÖgend » Zeugniffen verfehen wollen, eingeladen. 
Den 2. Yuguft 1856. 
i Königl. Hütten + Berwaltung. 





Dunftelfingen, Ober⸗Amts Meresheim. 

(Schafweide » Berleihung.) Am 
Samstag, den 94. September diefed Jahres, 
wird die hiefige Sommer-Schafiweide, deren Pacht⸗ 
geit zu Martini diefed Jahres zu Ende geht, und 
mit 450 Stüd befchlagen werden kann, auf ein 

Jahr zu verpachten gefucht. 

Die Bedingungen werden bei der Verhandlung 
Bekannt gemacht. 

Die Liebhaber werden nun hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Verhandlung an dem 
gedachten Zage, 

Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Gerichts⸗Zimmer des Schultheiffen: Amts 
ihren Anfang nimmt, und Pacht » Liebhaber fich 
mit vom Königl. Dber + Umt beglaubigten ges 
meinderärhlichen Vermoͤgens » Zeugniffen zu vers 
fehen haben, 

Den 4. Yuguft 1856, 

Schultheiffen + Amt, 
chtott. 


Elchingen, Koͤnigl. Wuͤtttemb. Fuͤrſtl. 
Thurn und Taxis'ſchen Amts » Bezirks Schloß 
Nereshiim. (Schafweide + Verleihung.) 
Die hiefige Sommer » Schafiveide, auf 1000 Stuͤck 
Ertrag, wird am 

Donnerdtag den 22, September diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem biefigen Gemeinde » Raths » Zimmer in 
einem Öffentlichen Aufſtteich an die Meiſtbietenden 
für den Sommer 1857 verliehen, die näheren Bes 
dingungen aber werden vor der Verhandlung ber 
Pannt gemacht werden. 
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Indem man nun hiezu ſaͤmmtliche Schäfer und 
Schafhalter, fo mie überhaupt Pachtluſſige böfs 
lichſt einladet, erſucht man zugleich die Loͤblichen 
Schultheiſſen » Yemter um Bekanntmachung des 
Vorjiehenden in ihren Amts » Bezirken. 

Den aa. Yuguft 1836, ° 

Schultheiſſen⸗Amt. 
Weber 





Möttingen, Ober⸗Amts Neresheim. 
(Schafweide⸗Verpachtung.) Die de 
biefigen Gemeinde ehende Sommer s Schaf: 
weide, welche mit Boo Stuͤck befchlagen werden 
fann, wird am 

Donnerstag, den 18. Auguſt diefed Jahres, 
verpachtet. 
Die Liebhaber wollen ſich an diefem Tage, 
Nachmittags ı Uhr, 
—— Hirſchwitth Anton Mayer dahiet 
einfinden. 
Den a. Yuguft 1836. * 
Vorſtand 
der Real» Gemeinde allda, 
Zaver Grolt. 


Kdfingen, Ober⸗Amis Neresheim. (Schaf 
weide»Berleihung.) Die verehrlichen Ditss 
Vorflände des dießfeitigen und ber benachbarıen 
Dber » Amts s Bezirke werden geziemend und unter 
Unerbietung Äbnlicher Gegendienfle gebetten, in 
ihren Gemeinden dffentlib befannt machen zu lafı 
fen, daß die hieſige Gemeinde am 

Montag den ı9. September laufenden Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 

auf dem Gerichis+ Zimmer dabier, ihre Sommer⸗ 

Schafweide von Ambrofi 1837 bis Martini 1057 

verleihen werde. 

Die Bedingungen werben bei der Aufſtreichs⸗ 
Berhandlung bekannt gemacht werden. Auswaͤt⸗ 
tige Liebhaber haben fib mit gemeinderdihliden 
von dem betreffenden Dber + Umt beglaudigın 
Vermögens » Zeugniffen zu verfehen. 

Den ð. Yuguft 1836, 

Für den Gemeinde + Raih , 
Schultheiß Sauer. 








Mallhaufen, Ober,» Amts Gerabrom. 
(Riegenfbafts + Berfauf.) Aus der Gantı 
* des Zimmer ⸗Meiſters, Frie drich Frank, 
wird am 
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Freitag den a. September diefed Jahres, 
Nahmirtägs 2 Uhr, 
im Gerichts » Zimmer zu Wallhauſen, dffentlich 
im Aufſtteich verkauft: 
Ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, und 
+ Gemeinde + Redit. 
Un Liegenſchaft: 
a) auf der Marfung Wallhaufen, 
Dirrgen Viertel Ruthen. 


Gärten Pa er ver) m 4 ‚ z4 
Ude 2 on. 8 4 ı 
Wiefen u. 009 ser | 54 2B 
b) auf. der Markung 
Hornberg: 
Aecker 


— a, — 
ec) _ auf der Markung 
des verdderen Weis 
lers Anhauſen: 
Aecker Pa er vun 8} 1 
Wifen ı 2 2 — 1 
Auswärtige Kaufs-Liebhaber haben ſich über 
ibr Pradifat und Bermögen durch obrigkeitliche 
Zeugn’ffe ausjumweifen- 
Den ı. Auguſt 1856, 
Bemeinde » Rath, 


C. Privat » Bekaunimachungen. 
Coͤlniſches Waſſer 


von 
Immanuel Heermann in Calw, 
Dieſes Coͤlniſche Waſſer it nah mediziniſchen 
Grundfägen bereitet, dad Rezept davon wurde 
Königl. Württemb. Medizinals Behbrde vorgelegt, 
von derfeiben geprüft, genehmigt, und mir darauf 
bin die Etlaubniß zum Verkauf ertheilt. 

Es wird ſich vermöge feiner feinen und Beil 
famen Beſtandtheile bald einen bleitenden Ruf 
erwerben, und wird wegen feines nachhaltigen 
aus den koſtbarſten balfamifchen Sioffen grjoges 
nen Wohlgetuchs auch da überall feinen Platz fin 
den, wo die beffern Sorten des Coͤlniſchen Waſ⸗ 
fers biöher in den höhern Ständen als Toilette 
benüßt wurden. 

Der Preis diefes Coͤlniſchen Wafferd iſt in Calw 
in gewoͤhnlichem Glas 24 fr. die ganze Flaſche, 

12 fr. die halbe Flaſche, 
in feinem: weiffem Glas 26 fr. die ganze Flaſche, 
as kr. die halbe Flaſche. 


m mn 
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Eine Niederlage hlevon habe Ich Bei Herrn 
J. ©. Fieß in Ellwangen 
errichtet, welcher wegen Fracht und Briefporto die 
Flaſche um a Pr. sbeurer verfaufen wird. 
Imman = A 
alw, 


Unser Berufung auf vorfichendes Avertiſſe⸗ 
ment empfiehlt der Unterzeichnete dieſes Chlnifche 
Waffer hiermit dem Publifum mit: dem Bemer 
ten, daß bereiss obrigkeitlich beglaubigte Zeugs 
niffe über die guten Eigenfchaften desſelben vorlies 


‘gen, mach melden ſich foldyes namentlich gegen 


Augenſchwaͤche wirffam erwiefen bat. 
Den 12, Yugufl 1836, 
J. G. Fieß. 


Commiſſions⸗Lager 
von muſikaliſchen Inſtrumenten, ald 
Clarinetten mit 5 Klappen, C. und S. eins 
fache Floͤten, Flöten mit 4 und 9 Klappen, 
Picolos, ‚Biolinen und Violinbogen, Kinders 
- Biolinen, Klappenhorn, Chromat. Zroms 
peten, Pofaunen, Guitarren mit und ohne 
Mechanik, von 4 bis ı4fl., Violin⸗ und Gui⸗ 
tarte » Saiten von vorzüglicher Güte; 
der berühmten Ringelmann'ichen Zahn 
mitteln, als: Zahnliquer, Zahnemulfionen, Zahn⸗ 
Pitt, Zahnfeife, Zahnpulver, Zahnbuͤrſten; 
ber erprobten Haar» Zinftur, graum, 
weiffen, verbleichten, hochblonden Haaren in 
Burzer Zeit die ſchoͤnſte dunkle Farbe zu geben. 
Erfunden von Auguft Leonhardi. Preis 
des Flacons fl.a. 24 kr.; : 
bes Adten bewährten ſchweizer'ſchen 
Haarbis, welches nicht nur den Haarwuchs 





befördert und verfchönerr, fondern vorzüglich dab. r 


Yusfallen der Haare verhindert und bemwirft, 
daß fih Fable Stellen wieder mit Haaren ber 
deden. Die Flafcbe mit Anweiſung fl.2. ° 
Ellwangen, im Auguft 1856, 

bei 5. 4. Brandegger 





Ellwangen (Rölnifhed Augen— 

waffer) Bon dem immer mehr berühmten 
Fochtenberger'ſchen Yugenmwaffer, geprüft von 
dem Königl. Medicinal : Colegium in Stuttgart, 
von der Großherzoglich Baden'ſchen Sanitaͤts / Com⸗ 


miſſion in Carlstuhe, iſt wieder eine ſtiſche Sen⸗ 
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dung im ganzen und halben Flaſchen bei dem Uns 
tergeichneten, ‚dem der Alleinverkauf für bier umd 
die Umgegend übertragen wurde, angefommen, 
und wird namentlich den Augenleibenden beſtens 
erhpfoblen. 
Din 24, Mai 1836. 
% U. Brandegger 





Ellwangen. (Gelb auszuleihen.) 
Bei dein Unterzeichneten liegen 400 fi. Pflegſchafts⸗ 
Geld zu 44 Fe und gegen zweifache Werfis 
herung zum ausleihen bereit. 

‚Den 7, Muguft 1856. 
Stadt⸗Rath Schumann. 
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Ellwangen. (Berlorenes.) Um Don 
nerdtag den 31, Yuyufl ging Abends auf dem 
u. Eſpachweiler nach Elwangen ein ſchwarz 
wollenes Srauenzimmer + Halstuch mit bunter Bors 
boure verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 
ſolches gegen eine angemeflene Belohnung bei der 
Medaktion dieſes Blattes abzugeben. 

Den 12. Auguſt 1636. 


Ellwangen. (Geſuch.) Es wird ein 
Midchen gegen billige Bergütung geſucht, bie 
neben ihren Schulflunden einer Beinen Familie 
Dusch leichte Arbeiten an die Hand geben Fünnte. 

Näheres fagt die Redaktion diefed Blaues. 

Den 19. Auguſt 1836. 





Vermiſchte Auffäpe 


Der Vellchen⸗Stock. 

„Nimm diefen Blumentopf zu dir! Pine, und 
fhue damit, was du willſt,“ fagte Fräulein Sophie 
zu ihrem Mädchen. 

„Barum giebt fie mich denn jeßt weg ?“ fragte 
der Veilchenſtock; „ich blübe ja noch, und vor 
zweĩ Wochen noch war ich ihr Liebling, den man 
Faum anfehen durfte.‘ 

„Du bift ihr nicht mehr neu,” antwortete Line, 
nbas ift das ganze Geheimniß.“ 

„O! merkt euch das ja Beide!” erwiederte 
der Veilchenſtock. 

Sophie und Eine lachten herzlich, als fie ſich 
diefe Warnung erzählten; aber in einigen Jahren 
beweinten fir die traurige Beſtaͤtigung, als fie 
gleichfalls auf hörten — neu zu feyn. 


Anekbote. 

Ein Bauer ſah an der KRirchthuͤre einen voll⸗ 
kommenen Ablaß angeſchlagen. „O jemini! o 
jemini!“ rief er, „ſchon wieder ein Ablaß, man 
kann ja kaum mit dem Suͤndigen auslangen (kle⸗ 
ken).“ 





Seſchichtskalender * Vorzeit. 


Geboren Johann Chriſtoph Denuer, dm 
13. Auguſt 1655. 

Sin Bater war ein Horndreher zu Nümberg, 
und bielt feinen Sohn zur Erlernung friner Pros 
feffion an.. Nebenher Teqie er fib auf die Mu— 
fit, und brachte es ohne fremde Anweiſung zu 
einer ziemlichen Fertigkeit in derfelben. Die vers 
anlaßte ihn aub, ſich auf die Verfertigung von 
Blas inſtrumenten zu,legen, und befonderd eine 
reine Zemveratac in Diefeibe zu bringen. Died 
gluͤckte ihm vorzüglich bei den Flöten, die eben 
darum fehr gefuct wurden. Er brachte die vor 
alten Zeiten ſchon befannten Siock⸗ oder Raketten⸗ 
Fagote wieder empor, und mas feinen Namen 
erhält, it die Erfindung ded Glarinets, 
das nebft der Hoboe in der Haud eines Kuͤnſtlers 
von Gefühl die Menfhenilimme vor allen andern 
Inſtrumenten ja erreichen vermag. Am ao. April 
2707 flarb er und binterlied zwei Söhne, die in 
die rähmlichen Zußflapfen des Vaters eintratın. 





Aufldfang des Buchſtaben « Raͤchſels in Nre. 64, 
dieſes Blattes s 
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Nro. 66. 


Mittwoch, den 17. Auguft 1856, 





Befanntmahung eines Struf: Erfenntniffes. 





Im Namen des Königs! 
In der Unterfuchmgs » Sadye gegen den Theol, Cand, Unton Fey! ‚von Schrenhaufen, 


erfennt dad Kbnigl. Dber » Uintsgeriht Ellwangen, 


dag ber Augeſchuldigte wegen mehrfacher, grober, in@befondere der in dem allgemeinen Ames⸗ 


und Snteligenz : Blaste 


für den Japı: Kreis (Jahrgang 1854, Nro, 33.,) enthaltenen Ehrenfräns 


fung des ihm vorgefegten Schuitheiſſen Uhl in Zipplingen zu vierwddiger einfaher Gm 
fängnißs-Sıraf e und zu Zahlung der Hälfte der Unterfuchungs + Kofien zu verurtbeilen, andy 
vorſtehendes Erkennmiß in dem gedachten Blaste zur Öffentlichen Kenntniß zu Bringen fey. 

So befhloffen im Königl. Ober Amtögerihr Ellwangen. 


Den ı9. Oktober 1835, 


Vorfiehendes Erkenniniß wird, da basfelbe nunmehr die Rechtskraft beſchritten hat, hier⸗ 


mir zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ellwangen, den ı9, Yuguft 1836, 


— 


ISatelligenzwefen 
A. Der Keelöflabe. 


en le (Erdffnung eines Gant— 
Erfenniniffed und Gläubiger »Borla 
dung.) Gegen den abmefenden Händler, Anton 
Biefenfarıdh, ven Forſtweiler, bat man 
für den Fall, daß ein Borg» oder Nachlaß : Bers 
Hleih nicht gu Stande fommt, den Gant erkannt, 
welches Erfenniniß ihm mit dem Unfügen eröffs 
net wird, daß man, wenn er innerhalb 30 Zas 
Ben diegegen den Rekurs bei dem Koͤnigl. Gerichts⸗ 


Königl, Ober » Amtsgericht. 


Gerichtd » Altuar Hiller 





bofe für den Jaxt ⸗Kreis nicht ergreift, nach Ber 
fluß dieſer Friſt weiter rechtlicher Ordnung nach 
verfahten werde. 
Zugleich werden alle dieſenigen, welche aus 
irgend einem Grunde eine Forderung an Wieſen⸗ 
farth zu machen haben, aufgefordert, Diefelbe 
binnen 30 Tagen bei dem Koͤnigl. Amts ⸗Notariat⸗ 
Böbingen angumelden und gebd:ig nachzuweiſen, 
vwidrigen Falls auf folde bei der gerichtlichen 
ader außergerichtlihen Erledigung dieſer Sache 
Beine Ruͤckſicht genommen werden wird. ' 
So befchloffen im Königl. Ober + Amtögeriche 


. 856. 
Ellwangen, ben a Auguft ı Belitägen. 
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Ellwangen. (Steckbrief⸗Zurück⸗ 
nahme) Da Joſeph Hirſch, von Wörth, 
beigebracht iſt, fo wird hiermit der gegen denfels 
ben am 05. vorigen Monats erlaffene Steckbrief 
außer Wirkſamleit — 

Den 16. Auguſt 1856. 

—8 Ober⸗Amtsgericht. 
Gerichts » Aftuar Hiller. 


Pfeffermüble bei Ellwangen. (Ber 
Fauf eines Wirthſchafts » Grbäudes 
mit Liegenfbaft) Die Liegenfcaft ber 
Mobren » Wirrhs Edmund Seibold, auf des 
Pfeffermüple bei Elwangen, worauf bereitd 5,600fl. 
angeboten find, wird nochmals zum Öffentlichen 
Verkaufe ausgefeht. 

Die Verkaufs - Gegenfiände find folgende: 

Fin zweiſtoͤckigtes Wirrhfchaftd + Gebäude an 

der Sırajfe nah Hall und Crailsheim, 
ein Waſchhaus und eine Kegelbahn beim 
Daufe, 

2 Viertel 19 Ruthen Garten, 

34 Viertel Grad; und Wurz + Garten, 

a Tagwerk 5 Viertel Wiefen, 

ı5 Tagwerk Wieſen, und 

eın Keller auf Mindelbaher Marfung. 

Die Berfaufs + Verhandlung wird am 
Mittwoch den 24. diefed Monats, 
Vormittags g Uhr, 

im Rathhauſe vorgenommen werden. 

Zugleich werden die Gläubiger ded Edmund 
Serbold aufgerufen, ibre Forderungen am 
25. diefed Monais anzuzeigen und ſich über einen 
Borg + oder Nachlaß» Vergleich zu erflären, dies 
jenigen Gläubiger , welche fich nicht melden, mer» 
den bei der aufßergerichtlichen Schulden ; Verweis 





fung und Kaufsfchillings + Verrheilung unberüds 


fichtigt bleiben. 
Ellwangen, den 2, Auguſt 1836. 
. Sadt + Schultheiffen » Amt. 
Rettenmair. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Wafferalfingen und Königsbronn. 
(DepirKieferungs » Akkotd.) In Folge 
he Befehles werden die unterzeichneten Stels 
en am 
Freitag, den 19. dieſes Monats, 
Nachminags 5 Uhr, 
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sur Harmonie Die 

rung des Brenn⸗Oehl⸗Beduͤrfniſſes der Kbnigl. 

en» Bergwerke bei Aalen und Waſſeralfingen 

pro ıBj$, beſtehend in etwa 50 Centnern reinem 

Reppsdhi, nochmals In Öffentlichen Abſtreich brin, 
gen und laden hiermit — Verhandlung ein. 

Den 14. Yuguft 1686. 

Königl. Hütten s Verwaltungen. 


Buch, Schultheiſſerei Schwabsberg, Dbers 
Amis Ellwangen. (Schafweides Berl 
bung.) Am 

Donnerstag, den 25. Auguſt diefes Jahres, 
wird die Schafweide von 200 Stuͤck Ertrag für 
den Sommer 1857 in dem Wirhöhaufe in Buch, 

Mittags ı Uhr, 
im öffentlichen Aufſtreich verliehen, - wobei den 
Liebhabern Die weiteren Padır » Bedingungen 
vor der Verhandlung befannt gemacht werden, 

Schmwabsberg, den 16. Auguſt 1856. 

Scultheiffen » Amt. 
tipp. 

Rbttingen, Dber » Uns Neres hem. 
(Schafweide » Beryadrung.) Die du 
biefigen Gemeinde zuflehende Sommer » Schaf 
weide, welche mit Städt beſchlagen werden 
kann, wird am 

Donnerstag, den 16. Auguſt dieſes Jahtes, 


N Yalen in dem Gaflhofe 
Ei 


verpachtet. 


Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 
Nachmittags » Uhr, 
bei dem Hirſchwirth Unton Mayer dahiet 
einfinden. 
Den 2. Yuguft 1836, 
Borfland 


der Real» Gemeinde allda, 
Xaver Groll. 





Wallhauſen, Ober » Amts Gerabronn. 
(Liegenfhafts +» Berfauf) Uus der Gant- 
Maffe des Zimmers Meiflers, Friedrich Fran, 
wird am 

Freitag den @. September diefes Jahres, 

Nachmittags = Uhr, ! 
im Gerichts + Zimmer zu Wallhaufen, dffentlich 
im Aufſtteich verkauft: 
Ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, und 
4 Gemeinde + Recht. 
Un Liegenfhaft: 


168 s 
Mat lt 
a) anf dee Markung a I Deus IB — 
Gaͤrten. = A 8 
Aecker — —— a 


* * 


Biefn » » 
b) auf der Marfung 


ornberg: 
Uecker ..= - und 73 — 
c) auf der Markung 
des rn * | 
Anbaufen: 
Yrkır ee... 8 3 4 
ı 


i een es _ } 
— Raufd » Liebhaber haben ſich über 


ihr Prädifar und Bermögen durch obrigkeitliche 
Zeugniffe aus zuweiſen. 


* u af 856, 
— Gemeinde » Rath. 





C. Privar » Befanntmahungen. 


Ellwangen. (Uustaufbung eines 
Pfandſcheines.) Wegen. meiner Verſetzung 
nach Nagold ſuche ich einen Pfandſchein über »5o0fl. 
entweder ganz oder ıhrilweife gegen baates Geld, 
beziehungsweife gegen einen andern Pfandfcein, 
umjutaufchen , der von einem in der Nähe meines 
künftigen Wohnortes anfäffigen Schuldner aus⸗ 
geftellt if. 

Den 16. Auguſt 1836, 
Dber » Zuflig » Uffeffor Straub. 

Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 

Bei dein Unterzeichneten liegen 400 fl. Pflegſchafts⸗ 
Geld zu 4 Prozent und gegen zweifache Verſi⸗ 
chetung zum ausleihen bereit. 


TUR Stat: Nah Schumann. 








Ellwangen. (Wanzen⸗ nd Schwa— 
bensZinktur ic.) Rall von Ehningen em» 
pfiehft hiermit feine Wanzen⸗ und Schwaben Zins 
tur, fo wie die Mittel um Ratten und Mäufe, 
fo wie audy die Ruſſen zu vertreiben. Er hat 
mehrere Zeugniffe von Mebizinals und Polizel⸗ 
Behörden, wie aud von vielen Spitaͤlern, denen 
er von diefem Uebel geholfen hat, welche die Wirk, 
famteit und zugleich die Unſchaͤdlichteit bezeugen. 
Der halbe Schoppen WanzensZinktur fofler 15 Pr., 
ein halber Schoppen Schwaben, Zinftur 24 Fr., und 
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dad Packchen von dem Mittel gegen Matten ım! 
Mäufe 24 fr. Die Oldfer oder Geſchitre zu den’ 
Zinfruren bittet er mitzubringen. n fo befige 
er ein Mittel zur WBertilgung der Maulmärfe 
zu ıafr. Gein Logis iſt im Mohren; er iſt zu 
treffen von aa Uhr bis Nachmittags a Uhr, 





Ellwangen. (Geld auszuleihben.) 
Gegen zweifache Berfiherung und 44 Prozent 
Berzinfung liegen aoo fl. zum audleihen bereit, 
und koͤnnen ſogleich erhoben werden. Mo fagt 
die Redaktion diefed Blattes. 

Den 19. Auguſt 1856, 





Ellwangen. (Berlorener Regem 
Schirm.) Geflern ging in der Pfarrfirdhe ein 
torber Megenfchirm, von baummwollenem Zeug mit 
ſchwarzem Griff, verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten gegen eine Erfenntlichfeit denfelben 
bei der Redaktion dieſes Blarted abzugeben. 

Den 16. Auguſt 1886, 


Ellwangen (Geſuch.) Ein Mädchen 
ſucht neben ihren Schulflunden einer Familie durch 
leichte Arbeiten an die Hand zu gehen gegen bils 
lige Vergütung. j 

Näheres fagt die Mebaftion diefed Blattes. 

Den 16, Auguſt 1836, 








D, giterarifde Anzeigen. 


Im Verlage der J. E. Schoͤnbrod'ſchen 
Sud» und Kunſthandlung iſt fo «ben erſchlenen 
und zu dem beigefeßten Preis zu haben: 
Brte-ber Eiche und des Dankes am Grabe des Deren 

Dr. Andreas Schabel, geweſenen Profeffors am Byms 
nefiam zn EUwangtu. Geſprochen am 31. Juli 1836, 
von einem feiner dankbaren Schuͤler. 8. Auf Welin« 
Papier. geheſtet +, 
um dem hochverehrten Lehrer, deffen frühen Hingang 
befonvers feine Böglinge fo fhmerzlid empfanden, nod 
im Tode bie Huibigungen des Dankes und der Liebe dar⸗ 
zubringen, zogen alle Shuͤler des Bymnafiums am Abende 
jenes Tages, wo feine flerblihe Hüle der Erbe überge— 
ben worden war, unter Fackelſchein auf den Wottesader 
zu feinem Grabe, und hier wurden bie bier oben ange 
geigten Worte geiproden, deudt wurden fie nur auf 
das Anfucen des Verlegers, fo wie nad dem Munſche 
der Bamilie des Werbligenen, 
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Vermiſchte Auffäge 


Der Lange und ber Kurze. 

Ein ſehr langer und etwas Burzfichtiger Reis 
fender mußte mit feinem etwas kuͤrzeren Reifeges 
fährten in dem zweimaͤnniſchen Bette einer Dorf 
ſchenke fchlafen. Als er Morgend erwachte, fand 
er den kutzen Freund neben fich tief hinabgerückt, 
und fah ein Paar nadte Füffe Über das untere 
Beribrett hervorragen. Er weckte den ſchnarchen⸗ 
den Kurgen auf und fagte: „Sie werden fidy ers 
Pälten, $reund, wenn Sie Ihre Füffe nicht hienin⸗ 
ziehen.“ — „Sie irten ſich,“ erwiederte der Kurze, 
„das dort unten find bie Ihtigen.“ — „Nicht 
möglich! Sehen Sie doch ein Mal genau nad, 
ich Fann «8 in diefer Entfemung nicht erkennen.” 


Gauvnerfireid. 

In einem Gaſthoſe von M. wurden einem 
hingen Manne plöglih von ruͤckwaͤrts von unbe, 
kannten Händen die Augen zugebalten, und nad 
einigen Augenblicken entfchuldigte ſich der fpaßr 
bafte unbefannte Freund mit dem Borwande, daf 
er fih in der Perſon geirrt habe, Diefer Itr⸗ 
thum fonnte in dem erfien Augenblicke nicht fo 
übel aufgenommen werden ; allein deſto ermfllicher 
der fatale Umfland, daß bei diefem Spajfe die 
brillantene, zwölf Dukaten werthe Bruſtnadel des 
Blindgemachten ſammt dem Spaßmader mit 
einem Male verſchwunden waren. 


Romantifhde Namen. 

Die Manier, den Rindern Taufnamen zu ge 
den, welche durch die neuelten Romane oder Schau: 
fpiele in Ruf. gefommen find, bat auch in einem 
Dorfe in Sadıfeu überband genommen, Em dor 
ige Satyriter- machte ſich darüber folgender 

affen luflig : 

Zept dreſchen Guftan's unfern Waitzen, 

- Und Edbuarde ihobern Heu; 
Indıd Marbilben Stuben beigen, 
Belorgt Amanda &tall und Eiren, 
‘ Und Laura mit den ſetdnen Roden, 
@igt fpinnend binter ihrem Rocken. 
Seh?, Bertha flebt am Burterfäffe, 
Und Thekla forgt für's Bebervieb. 
Die Rudoiphine kehrt die Waffe, 
Und Hugo fültert Schaf’ und Küb'; 
Der Großfneht Arthur ſchirrt die Pferde, 
Und Robert wohner bei ber Hrerbe. 


Sefhiäiskalender der Vorzeit 


Todedtag Friebrich des Einzigen, am 


17. Auguſt 1786. 

Fried rich war unfireit!d der größte Miner 
feines Jahrhunderts. Er vergroͤſſerte fein Könige 
geich um mehr ald den dritten Theil; er vmofıng, 
als er den Thron beflieg, 60,000 wohlgeäbtt Sol⸗ 
daten und hinterließ eine Armee im böchfien Glanze 
von 200,000 Mann. Er bat fünf neue Feflungen 
erbaut und doch den Foniglihen Schag anſehnlich 
vergrdffere, hat gegen fünf Mächte gekämpft und 
iſt nach fieben blutigen Feldgügen fiegreich aus dem 
Streit heimgezogen. eine Staats wirthſchaft war 
einzig und mit den einfachſten Mitteln erreichte er die 
größten Ubfichten; in den legten 23 Jahren feiner Rer 
gierung ſchenkte er feinen Untertbanen über 40 Mil» 
lionen Thaler zu Tandesverbefferungen aller Att, 
ſchoß ihnen mehrere Millionen gegen ı oder Pros 
cent zur Beförderung des Acker baues vor, und ver 
wendete die Zinfe zu Befoldungen der Lantiär 
lehrer, zu Penfionen für arme Offiziere Zhienon, 
u fe w. Adgebrannte Städre und Dörfer ließ er 
auf eigene Koflen wieder aufbauen, Moräfte aus⸗ 
trodnen und fie zu ubarım Sande machen. Gr 
bob die Leibeigenſchaft auf, ſchraͤnkte die Frohn⸗ 
dienfie ein, hieß die Gemeindsgüter theilen , befdr⸗ 
derte den Dandel, die Fabricken und die Schiffahrt, 
verbefferte die Gerechtigkeitspflege, unterſtuͤtzte Kr 
fie und Wiffenfhaften, erlaubte frei zu denken, je 
reden und zu fchreiben, welches leßtere in andern 
Staaten als der Öffentlichen Ruhe gefährlich ſchei⸗ 
nen wollte, da doch Fein Staat ruhiger war, al& 
der preußifche. Seine Unterthanen wußten und 
und fühlten es, das ihr Monarch fie gluͤcklich mar 
die, daber die ungeheuchelte Anhaͤnglichkeit an 
ihn das Varerlaud, die nicht bios im den Zeituns 
gen paradir, fondern in.der That und der Wabt⸗ 
beit befiehbt,, wovon die Preußen in den Jahren 
ıdı2 — 1614 fo groffe Proben gegeben haben. 

Es gehörten Bücher dazu, um Sriebrich® 
Vorzüge zu ſchildern. Noch immer ift er nicht 
ganz, wie er war, bdargefielt, denn Alles, wad 
bis jegt über Diefen groffen Mann gefchrieben wurde, 
ift nur gleihfam Sammlung jur Biographie von 
Meifterhand,, der wir noch entgegen ſehen. 


Eltwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. & Shönbrod. 








Königlih Württembergifches 


Kreis. 
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Samstag, den 20. Auguft 1836, 








ISutelligeugwefen. 
A. Der Kreiöflabe, 


Ellwangen. (DaubsUntheil: Bew 
Fauf) Der Haus » Untbeil der Anopfmader 


Bebr'fden Eheleute Nro. 517. in der Sulzgaffe 


-Babier, wird wegen eingeflagier Schulden am 
Dienltag, den 90, September diefed Jahres, 
im Rathhauſe obtigkeitlich verfanft. 
Den 18. Yugufi 1856, 
Stadt + Schultheiffens Amt. 
NRettenmair, 





B. Der äußern. Kreiöbegirke. 


MWallhaufen, Ober » Amtsgerichts + Bezirfs 
Langenburg. (Schulden » Fiquidation.) 
In der Gantfadye des Zimmer + Meiflerd, Johann 
Sriedridb Sranf, von Wallhaufen, wird 
die Schulden » Liquidation und der Vergleichs⸗Ver⸗ 


fuh am 
Montag den 5, September diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Gerichts » Zimmer zu Wallhaufen 
vorgenommen werden, 

Es werden nan alle diejenigen, welche an 
Frank etwas zu fordern haben, hiermit aufge 
fordert, ihre Anſpruͤche biebei um fo gewifler 
perſoͤnlich, oder durch vollfländig Bevollmächrigte, 
oder vorher fehriftlich durch Vorlegung der betiefs 
fenden Urkunden, zw liquidiren, als die nicht liquis 
Direnden Gläubiger, fo weit ihre Forderungen nicht 
aus den Gericdhis » Uften befannt find, in der nädhs 
fin Gerichts » Sigung durch Beſcheid von, der 


Moffe ausgefchloffen, von den übrigen nicht ers 
fibeinenden aber angenommen wird, daß fie bins 
ſichtlich eines etwaigen Vergleiche, und der Bw 
nehmigung des Verkaufs der Liegenſchaft, fo wie 
der Befldugung des GürersPflegerd, der Erklärung 
der Mehrheit ihrer Klaſſe beitreten. 

Den 16, Zuli 1856, 
- Konigl. Ober » Amtsgericht. 
r Mederle. 


— 





Neſſel bach, Gemeinde Baͤchlingen, Ober⸗ 
Amis gerichts ⸗/ Bezitks Langenburg. (Berſchol⸗ 
lener.) Johann Michael Depp, von Nıf 
felbad, 71 Jahre alt, und längft verfchollen, 
fo wie deffen etwaige Yeibes » Erben, werden hiers 
mit aufgefordert, das unter Pfiegfchaft fiebende 
Vermögen des erflern, im Berrage von 395 fl., 
binnen go Zagen in Empfang zu nehmen, wis 
drigen Falls fie als geflorben angenommen, und 
dad gedachte Vermoͤgen den bekannten Seiten» 
Berwandten des Depp definitiv zugerheilt werben 
wird. . 

gangenburg, den 2ı. Juli 1836, 
Koͤnigl. Ober Amtsgericht. 
Mederle. 


Michel bach an der Luͤcke, Obers Amts 
Gerabronn. (Schulden-Liquidation.) In 
der Gantſache des verſtorbenen Georg Michael 
Weber, ledigen Baͤckers, von Michelbach an 
der Luͤcke, wird die Schulden-Liquidation und 
der Vergleichs ⸗Verſuch am , 

Montag den 19. September biefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
auf dem Berichts » Zimmer zu Michelbach vorges 
nommen werben, 
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Es werden num alle diejenigen, weldye an die 
Verlaſſenſchaft des verfiorbenn Weber etwas 
fordern haben, hiermit aufgefordert, ihre Uns 
ruͤche biebei um fo gemwiffer perſoͤnlich, oder 
durch volfländig Bevollmaͤchtigte, oder vorher 
hriftlich durch Vorlegung der betreffenden Urs 
unden zu liquidiren, als Die nicht liquidirenden 
Gläubiger , fo weit ihre Forderungen nicht aus 
den Getichts⸗Akten befanne find, in der nächfien 
Gerichts s Sigung durch Beſcheid von der Maffe 
aus geſchloſſen, von den übrigen nicht erfcheinens 
den aber angenommen wird, daß ſie hinſichtlich 
eines etwaigen Vergleichs, und der Genehmigung 
bes Verkaufs der Liegenſchaft, und ber Be— 
flätigung des Wüterpflegers, der Erflärung der 
Mehrheit ihrer Klaſſe beitreten. 
Langenburg, den isa. Auguſt 1856, 
Königl. Ober + Umtsgericht. 
Mederie 





Matzenbach, Dbers Umtsgerichts + Bezirks 
Crailsheim. (GldubigersAufruf.) In Folge 
oberamtödgerichtlicher Legitimation zum Verſuche 
außergerichtlicher Frledigung des Schuldenwefens 
von Joſeph Ddrrer, Schaufelmadhers, werden 
hiermit deffen unbefannten Gläubiger aufgerufen, am 

Montag den 5. September diefed Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, 
ihre Bordberungen unter Borlegung ber Beweik⸗ 
Urkunden in dem Gemeinde⸗Raths ⸗Zimmet dahiet 
um fo gewiffer in Perfon oder Durch gehörig Bes 
vollmädhtigte zu liquidiren, und fi über einen 
Borg» oder Nachlaß: Vergleich zu erflären, als 
widrigen Falld bei Auseinanderfegung dieſes Schul⸗ 
denweſens auf fie Reine Rücfiche genommen werden 


wird. 
Den 03. Juli 1856. 
Königl. Amts Notariat 
Jarıbeim, 


und 
Gemeinde + Nah Magenbadh. 





Neuler, Ober: Amts Ellwangen. (Som 
mer» Schafweide » Verkauf.) Die Ge— 
meinde Ramſenſtruth iſt gefonnen ihre Sommers 
Schafweide, von Yınbrofi 1837 bis Lorenzi 1857, 
weldye mit 200 Stuͤck Gang s oder Maft + Bich 
befählagen werden kann, zu verkaufen, 

. Die Berbaufs + Berbandlung wird am 

Montag, den 29. Auguſt diefes. Jahres, 
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im Wirthshauſe in Ramſenſtruth vorgenommen; 

wozu die; Liebhaber mit dem Bemerken hoͤflichſi 

eingeladen werden, daß hiefelben ſich mit dem ger 
wöhnlichen Zeugniffen zu verfehen haben. 

* Den ı6, Yugufi 1856. 
Schultheiſſen + Amt. 

Borland S hüll, 





Dunfleltingen, Ober» Amts Nuchüum. 

(Schafweide » Verleihung.) Am 

Samstag, den 24. September biefed Jabrıs, 
wird die hiefige Sommer-Schafweide, deren Pacht⸗ 
zeit zu Martini diefed Jahres zu Ende gebt, und 
mit 450 Stuͤck beſchlagen werden kann, auf ein 
Jahr zu verpachten gefucht. 

Die Bedirgungen werden bei der Verhandlung 


befannt gemacht. 


Die Liebhaber werden num hiezu mit dem Br 


‚merken eingeladen, daß die Verhandlung an dem 


gedachten Tage, 
‚Vormittags 9 Ubr, 
auf dem Gerichte: Zimmer des Schultheiſſen Amts 
ihren Anfang nimmt, und Pacrt » Liebhaber h& 
mit vom Königl, Ober» Umt beglaubigren gu 
meinderärhlichen Vermögens » Zeugniffen zu ver 
feben haben. 
Den 4. Yuguft 1836. 





Säultheiffen » Amt. 
Schrott. 
Elchingen, Könige. Württemb. Faril. 


Thurn und Taxis'ſchen Amts- Bezirke Sal 
Netesheim. (Schafmweide + Verleihung.) 
Die hiefige Sommers Schafweide, auf 1000 Süd 
Ertrag, wird am 

Donneisiag den 92, September dieſes Jahtes, 

Nachmittags a Uhr, 

in dem biefigen Gemeinde + Rabe » Zimmer in 
einem Öffentlichen Auffireich an die Meifibierenden 
für den Sommer 1857 verlichen, die mäberen Bes 
dingungen aber werden vor der Berhandlung bes 
fannt gemacht werden. 

‘Indem man nun biezu ſaͤmmiliche Schäfer und 
Schafhalter, fo wie überhaupt Pactluftige böfs 
lichſt einladet, erfucht man zugltich die Loͤblichen 
Säultbeiffen ⸗Aemter um Bekanntmachung bed 
Vorſtehenden in ihren Umts « Bezirken. 

Den 19. Auguſt 1856, 

Schultheiſſen⸗ Amt. 
Weber. 


) 
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Muernbeim, Kdnigl. Wörnemb. Fürfll, 


" Xhum und Taris’fcen Amis Nereöheim. (Ber, 


kauf deö Sazbei⸗ Gebäudes auf 
den Abbruch. 

Montag , —* September dieſes Jahres, 
wird das Mittelbof + Gebäude, eine viertel Stunde 
von bier an der Ulmer Pandfiraffe gelegen, im 
Öffentliken Auffireih auf den Abbruch verkauft 
werden. — 

Soldyed beſlehet in: 


einem- einflodigren mit Plate bedediten Ge 


bäude mit Wohnung, daran gebauter 
Stallung, Scheuer und Wagenfhupfe. 

Die Liebhaber wollen ih am gedachten Lage, 

Vormittags g Uhr, 
mit obrigfeitliben Vermögens s Zeugniffen vers 
ſehen, in dem Gerichts : Zimmer bahier einfinden. 
Den 16. Yuguft 1856, ; 

Gemeinde Rath. 


C. Privat » Bekanntmachungen, 
- Edlnifhes Waffer 


don 
Immanuel Deermann in Calw. 
Diefes Chlnifche Waffer it nach mebdizinifhen 
Srundfägen bereitet, dad Mezept davon wurde 
Königt. Württemb. Medizinals Behörde ur 
von derfelben geprüft, genehmigt, und mir darauf 
bin die Eilaubnig zum Verkauf ertheilt. 

Es wird ſich vermoͤge feiner feinen und heile 
ſamen Beflandiheile bald einen bleibenden Ruf 
erwerben, und wird megen feines nachhaltigen 
aus den fofibarfien balfamifchen Stoffen gezoge⸗ 
nen Wohlgeruchs auch da überall feinen Plag fins 
den, wo die beffern Sorten des Colniſchen Wafr 
fers bisher in dem höhern Ständen als Toilette 
benügt wurden. 

Der Preis dieſes Colniſchen Waffers if in Calw 
In gewöhnlihem Glas 24 fr. die ganze Flaſche, 

30 Pr. die halbe Flaſche, 
In feinem weiffem Glas 26 fr. die ganze Flaſche, 
ı5 fr. die halbe Flaſche. 
Eine Niederlage hlevon babe ich bei Herrn 
. J. 8. Fieß in Ellwangen 
errichtet, welcher wegen Fracht und Briefporto die 
Flaſche um a fr. theuter verkaufen wird. 

Immanuel Herrmann, 

in Calw. 


Unter Berufung auf vorfiehended Wnertiffer 





ment empfiehlt der Unterzeichnete dieſes Cölnifche- 


u re u. 


Waſſer hiermit dem Publikum mit dem Bemer 
ten, daß bereits obrigkeirlich beglaubigte Zeua 
niffe über die gutem Eigenfbaften desſelben vorlic 
gen, nach weldyen ſich folded namentlich gegen 
Uugenſchwaͤche wirk ſam erwiefen hat. 
Din »9. Auguſt 1856, 
% 8. Fieß. 





Ellwangen. (Einladung 
zu einem Liederfeſt.) Das 
auf den Bartholomäi +» Feiertag 
beflimme gewefene Kirchengefang» 
Feſt zu Ellwangen iſt eingetretener 
; Dinderniffe wegen auf 
den Feiertag Matthaͤus, den 21. September, 

vertagt. 

Die Haupt » Produftion beginnt in der Stifiss 
fire um 10% Uhr. Die Herren Sänger werden 
daher erfucht fib um 10 Uhr im Sammlungss 
Ort in der Kirche bei ber Marien » Pflege einzu 





den. 

Zugleich wird denen, die ſich noch nicht ges 
melder baden, bemerit, daß die Noten naͤchſte 
Woche, ausgegeben werden, daher fie gefälliafl. 
die Stimme, zw welchet fie ficb erbieten, anzei⸗ 
gen wollen. . 
hel Das Weitere werden: Öffentliche Anſchlaͤge ent⸗ 
ten. 

Den 19. Yuguft 1856. 

Der Borftand für das Mufifalifche, 
Praͤzeptor Bogelmann. 





Ellwangen. (Austauſchung eines 
Pfandfheines.) Wegen meiner Verſetzung 
nach Nagold fuche ich einen Pfandfchein über 1 500fl. 
entweder ganz oder theilmeife gegen baared Geld, 
beziebungsmweife gegen einen andern Pfandfchein, 
umjutaufchen , der- von einem in der Nähe meines 
kuͤnfiigen Wobhnortes anfäffigen Schuldner aus⸗ 
geſtellt iſt. 

Den 16. Auguſt 1836. 

Ober-Juſtiz⸗ Affeffor Straub. 


Königlih Württembergifcher gepräfter und 
conceſſionirter 
Optikus Lichtenberg aus Doͤrzbach 
giebt ſich die Ehre, einem hoben Adel und vers 
ebrungsmürdiaen Publifum bei feiner Ankunft 
dahier mit feinem ſelbſt verfertigten optiſchen 
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Waarenlager auf der Durdpreife ſich beflens zu 
empfeblen. 

Er verfauft nämlich verſchiedene Sonfervationds 
Briben, wie auch Brillen für ganz ſchwache und 


Parzichtige Augen mit Achten Kryfiall +, Periſcop⸗ 


und Flint » Gläfern, Die nicht allein das Auge 
gut erhalten, fondern durch fdhon gemachte Pros 
ben fib auch, um die Yugen zu verbeffern, em⸗ 
pfehlen laffen, weldye nach der Kunft regelmäfs 
fig gefbliffen, und nach Verſchiedenbeit des Aus 
genmaßes eingerichtet find. Diejenige Brille, 
welche dem Auge am angemeffenften ift, wird 
fogleih nad den Megeln von ihm beflimmt, fo 
bald er die Augen gefehen har. Licht und deuts 
liche Unterfheidung der Gegenflände wird Jeden 
über das Gefühl feiner hergeſtellten Sehkraft mit 
Sreuden erfüllen. — Auch find bei ihm zu bes 
kommen: einfache und zufammengefegte Drifrofcope, 
derfchiedene kutze und lange achtomatiſche Fern⸗ 
röhren, alle Sorien Theater : Perfpektive, Sdieß⸗ 
läfer, Brenn», Hobl» und Pandfcafts « Spiegel, 
oni und Prismata, verſchiedene Laternae magicae, 

Loupen für Uporbrfer, Botanifer und Uhrermacher, 
Lorgnetten für Herren und Damen, auch Gläfer 
für den Staaren von allen Sorten und noch mehrere 
andere optiſche Gegenſtaͤnde. Ri 

Dbige Angaben werden durch 15 Arztliche 
Zeugniffe befräftiget, worunter auch das des Hrn. 
MedizinalsRath Dr.v. Froöͤhlich in Eil— 
wangen. 

Sein Logis iſt Im Gaſthoke zum Lamm. 

Zimmer Nro. 4. 

Aufenthalt bloß zwei Tage. 

Ellwangen, den 20, Auguſt 1836, 


Ellwangen. (Empfehlung) Wan 
Auter alter und fetter Ementhaler Kaͤs it um fehr 
billigen Preis zu baben bei 

Den 18. Auguſt 1856, 

Kaͤſer Behler. 


D. Literariſche Unzeigem 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchs und 
Kunfibandlung in Ellwangen find fo eben von 
neu erfcienenen Schriften angekommen und zu 
den beigefegten Preifen zu haben: 

Ptennig » Bibliothek, mebizinifäehirurgifhe, im 
. Huszügen aus niueren ſowohl deutſchen als auslänbifgen 

mebiziniid » hirurgiihen Werken. 1. bie 4. Rieferung, 
_8. Würzburg, 1836. Die Lieferung brofsirt 1 kr. 
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Nömer, M., Hanbbuh ber allgemeinen Wotanik zum 
Selbſiſtadium auf der Grundlage des matärliden Ep 
Nems bearbeitet, Erſtes bis drittes Heft. 8. Män 
den, 1836. Jedes Heft droſchlet 54 Er. 

Rohner, I J., Eacyhclopädie der gefammten 
theoretifhen und praftifhen Pferdes und Winbeirhe 
Oeiltunde in alphabetifher Ordnung bearbeltet. Grfer 
Band, Erſte und zweite Abtheilung. 8. Werz, 183% 
broſchirt af, 3ch, 

Balls, A., Politiides Beben bes Fürften Karl Morik 
von Zalleyrand, Aus dem Zranzöfifden. 8. Leiptig 
1835. broſchiet 2 fl. zo tk, 

Tien, Begations » Math, Crrinnerungs » Stizzen aul 
Ropland,, der Zürkei und Griechenland, Gntworfes 
während bed Aufenthalts im jenen Pändern in Ba 
Jahren 1854. 8. Coburg und Reipjig, 183%. 
broſchirt 3fl. zo kr, 





‚Gefhictöfalender ber Vorzelt. 


Geboren Ernft Auguſt Haus, den 20. dor 
gufl. 1767. 

Einer der verdienteflen Gefhäftsinänner und 
zugleich vorzüglicher Freund und B:fdrderer ber 
Wiſſenſchaften. Sein Bater war wirklicher Hof⸗ und 
Negierungsrarh zu Würzburg, wo der Sohn das 
Gymmafium fowohl, ald die Univerfität frequem 
tire und fi immer vorzüglich ausgezeichnet hat, 
endlich aber 1791 felber Profeflor der Rechte wurdi. 
Schon 1795 trat er, vor Neid und Kabale ver 
folat von Ldiefer Stelle wieder ab und wurde Hof: 
und Regierungstath, in welcher Sphäre er durch 
ausgezeichnete Geſchicklichkeit und Thaͤtigkeit glänzte, 
Ungeachtet die Amtsarbeiten faſt all feine Zeit in 
Unfprub nahmen, fo. fand. er doch immer noch 
Muſe zu litterarifchen Unterfuchungen und Arbeiten. 
Er beſuchte wenige Gefelfchaften,, denn feine Sib⸗ 
liothet gewährte ihm die intereffantefle Unterbal’ 
tung. Wlte und neue Geſchichte, Pehrdr der alten 
Kiafiifer,. unter denen Tacitusg fein fiebling war, 
Studium der Rechts- und Etaarswiflenichaft be 
fdhäftigten ibn in jeder von Amtsarbeiten freien 
Stunde. Alles, was er fchrich, zeiat den ſcharf⸗ 
finnigen Denker, der mit Solidirät zugleich Eleganj 
zu verbinden wußte. Sein “früher Zod if ein 
wahrer Verluſt für den Staat und die Wiffen 
ſchaften. 


Ellwangen, gedruck, veilegt und redigirt von I. & Schönbrod. 


3Käo niglich Württembergifches N 
a en ya | . eig eng 
Angemeined Amts⸗ Intelligenz⸗Blatt 


fuͤr 






den 


Kreis. 








Jntelligenzweſen. 
A. Der Kreioſtadt. 


Ellwangen (Wiederholter Ben 
tauf.) Auf den Antrag der Hofpiral : Pflege 
wird dad Wohnhaus des Wagners Jobann 
Eiberger babier nohmals zum öffentlichen 
Berfaufe audgefegt, und die Berfaufe + Berhands 
lang wird am 

Mittwoch, den 21. September dieſes Jahres, 
im Rathhauſe vorgenommen, 
Den 28, Yugufi 1856, 
Stadt » Schufcheiffen Amt. 
) Rettenmair 


Ellwangen. (Sommer: Schafweide 
Berpachtung.) Die der biefigen Gemeinde 
zugehörige Sommer + Schafweide wird am 

Montag , den 19. September diefed Jahres, 
wieder verpachtet. 

Den 23. Auguſt 836. 

Stadt » Schuliheiffen» Amt. 
Rettenmair, 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neuler, Ober» Amts Ellwangen. (Som 
Mers Schafweide » Berfauf.) Die Gw 
meinde Ramfenfirurh iſt gefonnen ihre Sommers 
Schafweide, von Ymbrofi 1837 bis Lorenzi 1837, 
weldhe mit 200 Stuͤck Gang +» oder Maft + Vieh 
befehlagen werden kann, zu verkaufen, 

Die Verkaufs » Verhandlung wird am 

Montag, den 29. Auguſt diefed Jahres, 


Mittwoch, den 24. Auguft 1836; | 


— 


im Wirkhsbaufe in Ramſenſtruth vorgenommen; 
wozu die Liebhaber mit dem Bemerten hoͤflichſi 
eingeladen werden, daß diefelben fi mit den ger 
woͤhnlichen Zeugniffen zu verfehen haben. 
Den 16, Auguſi 1836. 
Scultbeiffen + Ymt. 
Vorſtand Schuͤll. 


Wörth, Dber Amis Ellwangen. (Gell d⸗ 
Kaffe zu kaufen.) Die hieſige Kirchen- Pflege 
Pauft eine eiferne Geld + Kajfe mittlerer Gröffe. 

Berfäufer wollen ſich wenden an 

Den 19. Auguſt 1856, 
Schultheiß Hauber, 





C. Privat » Bekanntmachungen, 


BDühlertbann, Dber» Amts Ellwangen. 
(Berfeigerung.) Im Pfarchaufe zu Bah⸗ 
lerıhann werden nächilen 

Montag , den 29. Auguſt dieſes Jahres, 
folgende Gegenflände im Aufſtreich verkauft: 

eine Kuh, zwei »4 jährige Mnder, zwei vier⸗ 

teljährige Kälber, ungedrofhene Winters 
frubt 50 Schober, mehrere Schöber Som⸗ 
merfrudt, Heu, Wazen, Pflug und Egge, 
Scheurengeſchitr, und Schreinerwaaren, vers 
ſchiedenes Hausgeraͤthe. 

Den au. Auguſt 1656. 

Pfarrer Singer. 


Aalen. (Anlehens ⸗Anerbleten.) 
Der Unterzeichnete iſt beauftragt die Summe von 
6,000 fl. in mehreren Poſten gegen zweifache Ver⸗ 
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Adınma und Berzinfung zu 44 Prozent, auszu⸗ 
nu fieht franfırten Anmeldungen entgegen. 


28. YAugufi 1886, 
Gerichte » Notar 
Monm 


Ellwangen. Den vielen hochverehtten 
GSönmern, weldye mir bei meinem Hierſeyn vor 
mehreren Jahren das Zutrauen ſchenkten, zeige 
ich hierdurch ergebenht an, daß ich mich wieder 
einige Zeit hier verweile, und alle Aufträge for 
wohl in einzelnen Portraitd, ald auch Familien⸗ 
. Gemälden beflend und billig in Del ausführen 
werde. Mein Logie it bei Herın Maurer : Meifler 
Knie. Ich empfehle mich zu vielen geneigten 


Auftraͤgen. 
Maler Baur. 


Ellwangen. (Banzen» und Shwas 
BensZinkftur 30.) Die ſchnelle und unfehls 
bare Wirfung der in Nro. 66. dieſes Blattes 
‚empfohlenen Wanzen» und Schwaben + Zinftur, fo 
wie die Mittel um Ratten und Mäufe, fo wie 
auch die Ruſſen zu vertreiben, haben ſich auch 
bier überall, wo foldhe angewender wurden, zur 
Genäge erwiefen, und erlaube mir daher, dem 
verehriichen Publifum gedachte Wanzen + Linftur 
für 16 kr., Schwaben ⸗Tinktur für 24 Pr. Den hal⸗ 


ben Schoppen, dad Mittel gegen Ratten und , 


Mäufe für 24 kr. das Packchen, nochmals beſtens 
zu empfehlen. Auch befige ich ein Mittel zur Ders 
tilgung der Maulwürfe zu ı@Pr. Die Gläfer 
oder Sefchirre zu den Tinktuten bitte ich mitzu⸗ 
bringen. Dein Logis ift in der Krone. Die 
Mittel find von a2 bis a Uhr zu baden. Zugleich 
zeige ich an, daß ich nur noch bis naͤchſten Sonns 
tag bier feyn werde. 
Georg Rall, aus Ehningen. 


Halli (Anzeige für Mufiffreunde.) 
Unterzeichueter hat Fürzli das von dem Pariſer 
Kiavier s Birtuofen Herz erfundene Dactylion 
erhaften , welches ſich allen Klavieren anpaffen läßt, 
fie mögen gebaut feyn, wie fie wollen. Durch 
diefe zweckmaͤſſige Vorrichtung werden die Finger 
gelenkig, ſtatk und von einander unabhängig gemacht, 
und den fleifften und ſchwaͤchſten Fingern eine Uns 
abhängigkeit und Gleichheit des Spieles mitgerheilt. 
Um diefer Erfindung den Nutzen, den fie zw ges 
währen fähig iſt, zu fichern, iſt eine Sammlung 
von 1000 Uebungen beigefügt. Ste enthaͤlt alle 
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Bufammenflellungen, welche mit Hüffe de Dae⸗ 
v . —— Ar Es ift daber 
allen Klavierfpielem mit 8 fehr 

Der biefige Jafirwinentenmacher rin = 
ch erdoten, wenn eine gehörige Anzahl Suberi⸗ 
— — iſt, ſolches um billigen Preis 

“r . 

Nähere Auskunft und Unterweifung wird gem 


mistheilen AR 
« Knaben» Provifor E huinger. 


‚ Berabronn. (Lehrlinge » Gefud. 
Ein junger Menſch, der Luft hat de —— 
zu erlernen, Bann taͤglich gegen billige Beding⸗ 
umgen und ſolider ung bei mit 
in die Lehre treten. 
Den 20. Yuguft 1836, 
Jean Unfelm Biermann, 
Buchbinder ımd Furseral » Urbeiter, 


Ellwangen (Berfleigerumg.) Aus 
ber Verlaſſenſchaft des zu Schreßheim verſtorbenen 
Herin Pfarrers Knoblauch witd am 

Mutwoch,“ den 31. dieſes Monats, 
im Saal zum Stern eine Auftivn abgepalteh. 

Namentlih fommt vor: 

eine Elekttiſir ⸗Maſchine mit Scheibe von 
24 Zoll Durchmeſſer und neuefter Einrich⸗ 
tung ; 
ein Golvonifcher Upparat mit 200 Platten; 
eine Mufchel : Sammlung mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Exemplat eines Seekrebſes. 
Sodann Nachmittags: 

Buͤcher, meiſtens dem theologifchen Fach anı 

gehoͤrig, 

Silber, Ühten, Bin, Porzelain ı6. 

Den a3. Auguſt 1836, 


Sllwangen. (Flügel gu verkaufen.) 
Ein Flügel mit 5 Dfraven , von noch guter Ber 
fbaffenheit und gutem Ton, wird um fehr billigen 
Preis verfauft. 

Die Redaktion dieſes Blattes fagt wo? 
Den 90 Yuguft 1836. 


+ 
Ellwängen. (Geld awszuleihiem) 
Gegen: zweifache Berficderung umd 4% Proyent 
Bersinfung- legen aoo fl. zunn- auteihen bereit, 
und können ſogleich erhoben ıwerdem- Wort ſagt 
die Redaktion dieſes Blattes, 
Den 19. Yhguf 185, 





D. Literarifhe Anzeigen 


Sieg der Eifenbahnen! 
Bei der regen Theilnahme, melde das Eifens 
Baßnfpflem erlangt hat, iſt es gewiß vom hoͤch⸗ 
fien Intere ſſe, daß alle Berheiligten , und beſonders 
auch jeder Gebildete, ſich Die mörhigen techniſchen 
enniniſſe verſchaffe, wozu folgendes Werk, das 
durch den Einfluß eines berühmten Staatsmannes 
In’s Leben gerufen wurde, vorzüglich geeignet ifl: 
Die Dampfmafdhinen. 
Ein populäred Lehrbuch der Geſchichte, ihrer 
» Erfindongund Beſchreibung, ihrer allmaͤh⸗ 
Ugen Vernollommnung bis anf dem jehls 
gen Staudpunkt; unter befonderer Uns 
wendung auf techniſchen Gewerbsbetrieb, 


Eifenbahnen, Schiffart und Chauffee- 
Fahrten, 


Dr. D. Larbner und Dr. C. H. Schmibt. 


Bir 120 ſehr ſchoͤnen Figuren auf Stei 2 
a Biguren auf Etein geflogen, gr. 8. 


Preis 2 fl. 24 Pr. rheln. 

Das Buch ift in England und in Deutfchland 
f&on fo berühmt geworden, daß man jede Uns 
preifung für überflüffig hätt. 

Zu haben in Ellwangen in der. E. Schön 
brod'ſchen Buch; und Kunfihandlung. 


In der J. E. Schönbrod’fhen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen find fo eben von 
neu erfchienenen Schriften angefommen und zu 
ben beigefegten Preifeu zu haben: 

Bolff, M,,Dr., Die Eungenfhwindfuht, eine Dar⸗ 
ſellung der Urfahen, der Symptome, des Verlaufs, 
der Behandlung und Werhätung dieſer Krankheit, mit 
Borzözliger Müdfist auf diejenigen , welde Ihwindfäc« 
tig zu werden befücdten. 8. Bretlau, 1835. bro⸗ 
ſalrt 3fl. 

Behtig, 8, Treiherr d., Balneographifhes fatikiiäe 
hiſtoriſches Hand» und Wörterdug, oder die Heilquels 
fen und Befunbbrunnen Deutfhlands, dee Schweij, 
Ungarns, Groatiens, Slavonient und G@iebenstärgens, 
Brantreiäs, der Riederlande, und bie Secbaͤder an der 
Küfle der Nord» unb Dffees ihre Rage, Seſiter, Gin» 


‘ 
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siätangen, Eizenthaͤallatetten, Wirkungen , Bebendart, 
Bergnägange » Derter, Iheusang- ober MWoplicilbeit, 
ihre newefte Literatur und neueften Analyfen, 8. keip⸗ 
sid. gebuaben fl. 
— — —— — — ng 


Gefhichtstalender der Vorzelt. 


Franz I. von Frankreich kommt als Gefange⸗ 
ner nach Madrid, den 24. Auguſt 1525. 
In der Schlacht von Pavia, am 24. Februar 
1504, wurde Sranzl.von Frankreich Karls V. 
Gefangener. Aus dieſem Unglüd feines Gegners 
ſuchte Karl nun allen möglichen Vortheil zu zie⸗ 
„ben, und lied ihm, um feine Freiheit zu erhalten, 
vorfdlagen : er folte Burgund dem Kalfer wieder 
herausgeben, die Provence und dad Delphinat 
abtreten, alle Anſpruͤche des Königs von England 
befriedigen und endlich allen Unfprüchen, die Frank⸗ 
reich auf dad Königreich Neapel, das Herzogthum 
Maifand, oder fonft auf irgend ein Städ Italiens 
hätte, entfagen. — Franz verwarf dirfe Bedings 
ungen mir Unwillen und erklärte ſich, er wollte 
lieber Zeitlebend gefangen fißen, als feine reis 
beit fo ſchimpflich er?aufen. In Hoffnung, bei 
einer perfonlichen Unterredung mehr, ald durch 
alle Unterhandlungen auszurichten, entfchloß er fich, 
nach Spanien zu gehen, und gab zu dieſer Reife 
feine eigenen Gafeeren ber , weil er von denfelben 
nichts geringerd, ald feine Freiheit erwartete, 
Der Wind trieb ihn nahe am die frangdfifche Kür 
fle, und fo fah er fein Königreih, auf das er 
traurige Blicke warf, in der Nähe. Nach wenigen 
Tagen landete er bei Barcellona und wurde auf Ber 
fehl des Kaiſers in der Allanzar zu Madrid tinguare 
tirt und vorfichtiger, als jemals, gehütet. 


Raͤthſel⸗Frage. 

Wer den Unterſchied zwiſchen Jungfrau und 
junge Frau in Monats friſt findet, der beliebe der 
Redaktion diefes Blaties gegen eine groffe Erfennts 
lichkeit hievon die Unzeige zu machen. 


but 
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Ueberfiht der DViftwalien - Preife 
L Brods, Biers und Fleiſch⸗Preiſe. 


n den fämmtlihen Ober» Aemtern des art» Kre 
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No: 9500 Samstag, dem 27. Auguft 1836; 





BDerordinungen. 


Ellwangen, (Verfügung, besreffend die Gefellen »Einffellung 
von züuftigen Meiftern) Menerlihe Klagen über das Einſtellen noch nicht ges 
pröfter und zu Gefellen beförderter, häufig’ aud der Lehre entlaufener, Lehrlinge von Sel⸗ 
sen der Meifter, namentlich in dem Gewerbe ber Maurer und Zimmrerlente, veranlaffen 
bie unterzeichhnere Stelle zu der Aufforderung an die Meifter zünftiger Gewerbe, namens» 
lid aber an die Maurers mad Zimmers Meifler, daß fie Phuftig, zu Vermeidung eigeties 
Verantwortung Feine Gefellen einftellen, melde ſich nicht durch geordnete Lehrbriefe: über 
ihre Beförderung und deu Gefellenftand audwelfen koͤnnen. 

te Schultheiſſen⸗Aemter werden angemwiefen, biefe Verfügung in Ihren Gemeins 
ben bekaunt zu machen, und bei der Anzeige vom der Einftellang von Daudwerkss Gefellen, 
ſich die Wanderbuͤchet und Lehrbriefe jedes Mal vorlegen zu laffen. Zugleich werden bie 
Schultheiſſen » Aemter beauftragt, anf dad überhanduchmende felbfiftändige Arbeiten ber 
Handwerks Gefellen im Baufache ein wachfame Augenmerk zu richten, und‘ vorfommende 
Pfufhereien fogleich ‚zur Unterfuhung und Beſtrafung zu bringen. 

Den 26. UAuguſt 1836. Königlides Ober: Ume | 

Su Abweſenheit bed Dber, Umtmanıtd, 
ber gefeßlihe Stellvertreter 
— Ober⸗ Amtis⸗Akmar Hörner, 


Neresheim. (An ſammtliche Pfarr⸗ßAemter des Ober⸗Amts.) 
Fa Folge der Prüfung der Bevoͤlkerungs⸗ Liſten pro 1853 has ſich ein falſcher Ueber⸗ 
ſchuß der Umzugs + Rubriden berandgeftelle, welcher im ganzen Lande 759. beträgt, wor 
von anf ben Fart» Kreid allein 426 ober beinahe 3, kommen. 

j Die - Pfarr » Mernter werben baher in Gemaͤßheit hoben Neglerungd» Dekrets vom 
9. d. M. angeriefen, ber Ubfagung ber Wevolkerungd » Liflen und namentlich der Ums 
zugs + Mubriclen kuͤuftig die größte Aufmerkſamkelt zu widmen, wobel übrigend die Schwie⸗ 
rigkelten, welche bie theilweife vereindderen Diffrikte erzeugen, Feinediwegd mißfennt werden. 

Den 17. Auguſt 1236. Königlides u Amt. 
sem 





Ne⸗idheim. (Unfforderung zur Kapitallen » Faffion pro 1834.) 
Durdy dor Finanz » Gefeh vom 22. Juli 1836 iſt für die Etatö» Jahre von 1838 eine 
Kapirpre Steuer von 6 fr. von 100 fl. Kapital angeordnet, und in bem weiteren Gefeße 
die Abäuberungen einiger Beſtimmungen über bie Beſteuerung ber Aktiv⸗Kapitalien be, 
„eifend von gleihem Tag Urt, 1., der 5. 8., Bifj. 7. des Öefeßed vom 29. Juni 1831 
in Verbindung mit ber Verorbnung vom 16. Juni 1830 bahin abgeändert worden : 
daß diejenigen Witwen, Waifen uud gebrehlihen Perfonen, welche nicht über 
Sooo fl. Kapitals Vermögen befigen, und deren übriged Einfommen nicht mehr 
beträgt , ald der Zind aus einem Kapitals Vermögen von 3000 fl., von der Rayials 
Steuer frei zu laffen find, * 

Nachdem nun die Aufnahme der Aktiv-Kapitalien zur Beſieuerung für bad Jahr 
183$ verfallen ift, fo ergeht hiermit am fämtlihe Kapitalien » Befiger des ganzen Ober 
Unis» Bezirkd die Aufforderung, längftens binnen 3 Wochen ihre bei Privasen flehende 
Kapitalien und Bieler zur Beſteuerung anzuzeigen, und zwar find die Faffiunen der Erems 
ten unmittelbar an bad Ober⸗Amt einzufenden, und bie ber Ortd+ Obrigkeit unterworfes 
nen Perfonen haben diefer ihre Kapitalien anzuzeigen. ce 

Diejenigen, welde Befreiung von der Kapital » Steuer anfprechen, haben biefen 
ihren Anſpruch in dem gedachten Zermin von 3 Moden unter Ungabe ihrer Kapitallen 
geltend zu machen. 

Die Drid » Vorfteher des ganzen Ober + Umts- Bezirks haben bie vorſtebende 
Aufforderung im ihrem Gemeinde » Bezirk allgemein bekannt. zu mader, und daß did 
gefhehen, binnen 14 Tagen, bei Strafe eines Wariboten, bieher zu berichten, 

Den 18. UAuguſt 1856. 

Königl. Dber Amt. 








_—. —⸗ 


Intelligenzmwefen. Fenntniß in dem. gedachten, Blatte zur ‚Öffent 
— lichen Kenvtniß zu m er FR 
Sp beſchloſſen im Königl. er Amis 
A. Der Kreioſtadt. Gericht — —— 
i Den ı9. Oktober 1059. 

& a ee er. Vorftependes Erkenntnif- wird, da dasſelbe 
Am Namen des Königs! nunmehr die Rechtskraft beſchriten bar, hiermit 
In der UmerfachungsSache gegen den Theol. BU —— * — ie 

Cand. Anton Feyl, von Sechtenhauſen, erfennt Köni [ Ober » Amtsgeridt. 

das Königl. Ober : Amitsgericht Ellwangen, a ** ! 

daß der Angeſchuldigte wegen —— erichis⸗ ee 
sober, indbefondere der in dem allgemeis ee * 
* Amts» und Inteligenz: Blatte fuͤr den B. Der Außer Kreidbe zirl 


JaxtKreis (Jahrgang 1634, Nro. 35.,) ent⸗ Aalen. MundiodteErkkaͤru na.) Der 
baltenen Ehrenfräntung des ihm vorgefehten SFaglähner Balthas Bäuerirr von Eflingen, 
Schultheiſſen Uhl in Zipplingen zu vierwöhie ig. wegen Verſchwendung und Tant ſucht durch 
ger einfaher Gefaängniß-Strafe gperammsgerichtlichen Beſchluß für mundtodt erklärt, 
und zu Zahlung der Hälfte der Unterſuchungs⸗ und ibm in der Perfon des Conrad uibrecht 
Kofien zu veruriheilen, auch vorfichendes Err yon da ein Pileger beſtellt worden; was mu dem 
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WBernerfen "hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß alle von Bäuerle ohne Genehmigung 
feined Pflegerd eingegangenen Rechtsgeſchaͤfte als 
zu Recht nicht beilehend würden angfehen werden. 
Den 80, Yuguft ı 
Königl. Ober + Amtsgericht. _ 
Ger. Uhr. Rolb, %. B. 


Aalen. (Aufforderung.). Der gegen⸗ 
wärtig auf der Wanderſchaft befindliche Schneiders 
Sefele Wilhelm Bühler, bon Stuttgart, 
wird hiermit aufgefordert, Behufs feiner Verneh⸗ 
mung in einer bier anhängigen Unterfuchungss 
Sabe fih um fo gewiffer unverzüglidy dabier ein, 
zufinden, als er im Falle feines Nichterſcheinens 
durch Steckbritfe verfolgt werden würde. 

Auch erſucht man dieberreffenden Stellen, wels 
che Kenniniß von feinem Aufenthalte haben follten, 
ihm diefe Vorladung eröffnen und ihn hieher weis 
fen zu wollen. 

- Den 82. Yuguft 1836, 
KAdnigl. Ober » Amtsgericht. 
Ger. Alt, Kolb, U. V. 


| 


Neresbeim (Berlorne. Schuld-Ur— 
Funde) Die der Kinzler'ſchen Pflegſchaft in 
Köfimgen, von der Wittwe ded Franz Heintich 
Maier von da für ein Kapital von Sofl. ausge 
flelte Obligarion vom ad. Dezember 1816, wird 
vermißt. 


Der undefannte Beſiter diefer Schuld »Urkünde 


wird hiermit aufgefordert, binnen go Lagen, von 
heute an, diefelbe vor der unterzeichneten Stelle 
Dorzujeigen, und fein Recht an ſolche nachjumeifen, 
zwidsigen Falls nach Ablauf diefer Friſt die gedachte 
Urkunde für Prafılod erkläre werden würde, 
Den 19. Yuguft 1836. 
Königl. Ober » Umtögericht, 


Neresbeim. (Schuldenskiqguidation.) 
Sn der Ganiſache des verfiorbenen Pfarrerd Fried» 
rib Farſt, zu Dirgenheim, wird die Schul 
den, Liquidation am 

Donnerdtag den 20. September d. Sr 

#2 Morgens 8 Upr, 


in "Kirchheim vorgenommen werden, wozu bie 


GSlaubiger und Abfonderungd + Berechtigten andurch 


vorgeladen werden, um entweder perfdnlich oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
oder auch, wenn voraus ſichtlich Fein Anſtand ob⸗ 


waltet, ihre dorderungen durch ſchriſtlichen Rejeh, 
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in dem einen wie in dem andern Fall unter Vor⸗ 


legung der Beweismittel für die Forderungen ſelbſt 


ſowohl, ald für deren etwaigen Borzugs + Medhte, 
anzumelden, 

Die nicht Tiquidirenden Gläubiger werden, fos 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Alten befannt find, am Schluffe der Berbandlung 
durch Befcheid von der Maffe ausgefbloffen, von 
den übrigen nicht erſcheinenden Gläubiger aber 
wird angenommen werden, dat fie hinſichtlich 
eines etwaigen Vergleichs der Erflärung der Mehr⸗ 
beit ihrer Rlaffe beitreten. 

Den 80, Yuguft 1856, 

Königt. Ober + Umtsgericht, 


Neuler, Ober Amis Ellwangen. (Som 
mer» Schafweide » VBerfauf.) Die Ge⸗ 
meinde Ramſenſtruth iſt aefonnen ibre Sommers 
Schafweide, von Ambroſt 837 bis Lorenzi 1857, 
welbe mit 200 Stuͤck Gang» oder Maſi, Birch 
befchlagen werden kann, zu verkaufen. 

Die Verkaufs +» Berbandlung wird am 

Montag, den-29. Auguſt diefed Jahres, 

im Wirchebaufe in Ramfenfirum vorgenommen, 
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken hoͤflichfj 
eingeladen werden, daß diefelben ſich mit den ger 
woͤhnlichen Zeugniffen &, verſehen haben. 


Den ı6, Yugufk ı 
Schuliheiffen » Amt. 
Vorſtand & ch uͤ l l. 


Auernheim, Königl. Wuͤrttemb. ſu. 
Thurn und Taxis'ſchen Amts Neresheim. (Ber 
Bauf des Mitteibof+ Gebäudes auf 
den Ubbrud.) Am 

‚Montag, den 5. September dieſes Jahres, 
wird das Mittelhof » Gebäude, eine viertel Stunde 
don bier an der Ulmer Landftraffe gelegen, im 
Öffentlichen Yufflreih auf den Abbruch verkauft 
werden. 

Solches beſtehet in: 

einem einflöcdigten mit Platten bedeckten Ges 
bäude mir Wohnung, daran gebauter 
Stallung, Scheuer und Wagenſchupfe. 
Die kiebhaber wollen fi am gedachten Lage, 
Vormittags 9 Uhr, 
Pe en Be end + Zeugniffen vers 
then, in dem Gerichts + Zimmer dahier einfinden. 
Den 16, Yuguft 1856, Re 
Gemeinde ı Rath. 
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MBeltbaufen, Ober⸗Amis -(Bepabronn. 
Miegen⸗ — 8.d tv 
Ba Sim hnden, Briadela Sekt 

am 

Treitag den a. September dieſes Jahres, 


Nahmirags a Uhr, 
‚Berichts » Zimmer zu Wallhaufen öffentlich 
m Aufſtreich verkauft: 
‚ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, und 
'# Gemeinde + Redtt. 
Un Liegenfdaft: 
a) auf der Murfung Wallbaufen, 
Morgen a 3 Ruthen. 


(1 u — — 
Aecker. .. 2 ı4 ı 
Wie ſen — — — 54 ad 

b) | der Markung 

ornberg: 

FR 0 m 8 ud 
2) ‚auf der Markung 

des veroͤdeten Wei⸗ 

Ind Anhauſen: 

ME nn. 2. 681 3 


W ſen . — 4 > 7 
‚Yubwärtige Kaufs⸗ Liebhaber Haben ſich über 
Abe Pradikat und Vermögen durch obrigkeitliche 
"Beugniffe auszuweiſen. 
en 2. Auguſt 1836, 
Gemeinde » Rath. 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


Süphlerthann, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Berfieigerung.) Im Pfarrhaufe zu Büpr 
terıhann werden nädhiten 


Par Singer. 
Iwangen. Den Selen. hoshvershrten 
I ‚ vwoelde mir bei Pa) Hier — 
ni "Jahren das Zutrauen San 1, zeige 
Karhe gm an, daß i Bi wieder 
ige Beit bier verweile, und alle Aufträge for 


‚den 'biefe wielfeitig gewwünfche, 
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wohl in einsehen „Portraits, als auch ilien, 
RR GV Rama bill ‚in. Del * hr 


— Maler Baur. 
Omnibus. 
„ Morgenden Sonntag, Nachmittags, wird der 





hier erbaute: Omnibus eine Probe⸗ Fabsı wagen, 


um. dem geehrien Publikum zut Miethe empfohlen 
gu werden.. ' 


Derfelbe hatim Innern a8 und auf, dem Tod 


5. Pläße, auch den erforderlichen Belag, zu-Grpät 


für gröffere. Ausflüge, 
Mehrfach dernommenen Zweifel ‚darüber, ob 
er fich Hier rentire, und die Erfahrungen an den 
GSeſellſchafis⸗Waͤgen anderer, Veranlaßten, daß der 
Kaften vorläufig nicht auf Federn geſetzi, fondern an 
Hangtaſchen befeflige wurde; findet ‚Derieibe jedoch 
foldyen Zuſpruch, dagıfich — en und wers 
d iſt deren Anſchaf⸗ 
fung bereiss,im Ausſich geſtelli. rar 
Ueberhaupt wird —— des Publikamt 
in Sesiehung auf den Wagın möglichrt entfprodyen 
werden, a) r 
Unterzeichneter nimmt Beflelungen an und ziehe 
den Mithzins ein, verwahrt den Wagen, un) 
geleirer denſelben, im Hall diefes befonders ge 
wuͤnſcht wird, um die Vetantwortlichkeit für den 
während einer Fahrt durch die Schuld des Subrs 
mannee oder der Mufahrenden enifichenden Schar 
den abzumenden. ei ! 
Die Fahrt Pofler ohne Begleitung in der Megel 
per Kg TE u, 
Eben diefes auf «einen halben ind 4 Tag, wenn 
diefelbe einen Tag vorher beftelit ivird, 
Auf ſchlechtein Feldweg Folter es per Tag 5f. 
Wenn der Wagen am Tag der Fahrt ‚erft beſtellt 
wird, iſt die Taux ı fl. do fr. 
Zum. Abholen obne Jänger borausgegangene Beſtel⸗ 
lung in Neuler, Röhfingen, Eilen! PB }) 17] 
Au und ‚näher gelegenen Orten bei trofenem 
Ze per — eo — —* 
Dei Wiederholung, „aiuer,.. chen Fahn am ‚näms 
lichen Ubend DARBAhE 0 B tt. 
Zug heich werden, Gefamunt + a 
fo daß famını Pferden ein Lage für je 
ſimmt wird, > DB. nad Nürnberg 
Eilwang tn den Ah 
Sailer Drei 


€ 


en, 
. bus 
46 


eBißen 
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Yalen. (Anlehens „Unerbieten.) 
Der Unterzeicänete ift beauftragt die Summe von 
6,000 fl. in eg 73 zweifache ie 
ung und Berzinfung zu. rozent, audzus 
Ach, us * ge Anmeldungen entgegen. 

2 29, . 
* u ‚Berichts "Notar 
Monn. 


— 
GSoldbach. Dber + Amis, Crailsheim. (Selb 
auszuleihen.) Bei dem Unserjeichneten fiegen 
"»500fl. Pflegſchafts Geld zu 4 Prozent Berzins 
ſung und gegen zweifache Berfiherung ‚zum, aus+ 
‚deiben ı bereit, wilche auch theilweiſe „abgegeben 
werden fbnnen. “ 
Den ıd. Yuaufi 1836. 
Manaffes Fleifhhaner, 
Pfleger. 


Hall. (Unzeige für Mufiffreunde) 
terzeichnetet hat kuͤtzlich das von dem Parifer 
Alavier s Birruofen Herz erfunden Dactylion 
erhalten, welches ſich allen Klavieren anpaffen läßt, 
‚fie ‚mögen gebaut feyn, wie ſie wollen. Duch 
Diefe zweckmaͤſſige Vortichtung werden die Finger 
‚Helenkig, gef und voneinander unabhängig gemacht, 
and den fleifilen umd ſchwaͤchſlen Singern eine Uns 
abhaͤngigkeit und Gleichheit des Spieles mitgerheilt. 
Um diefer Erfindung den Nußen, den fie zu ges 
währen fäbig :ift, zu fidhern, ifi eine Sammlun 
Don ;»000 Webungen beigefügt. Sie entbäls alle 
Zufammenflelungen, welde mit Hülfe des Dacı 
Kylion auszuführen moͤglich find. Es ift daher 
allen Klavierfpielern mit Recht fehr zu empfehlen. 
Der hiefige Jaflrumentenmader Teitner bat 
fi, erboten, wenn ‚eine gehörige hl Suberis 
banten beifapymen iſt, ſolches um billigen Preis 
zu fertigen. , , 
Näbere Auskunſt und Unterweifung wird gerne 


mittheilen 
Knaben: Provifpr Ehningen 


Gexabronn. (Lehtlings⸗Gefuch.) 
‚Fin junger Menſch, der Luft hat Die Buchbinderci 
du erlernen, Bann täglich gegen Billige Beding⸗ 
Ungen und Zuſicherung folider Behandlung bei mir 
in die Lehre treten. 

. Jean YUnfelm Biermann, 
Pachbinder und Zuiteral » Urheiter. 
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‚Ellwangen. (Berfieigerung.) Yus 
der. Verlaſſenſchaft des zu Schregbeim verfiorbenen 
Herrn Pfarrers Rnoblaud wird am 

Mittwoch, dan Fi. diefed Monats, 
im Saal zum Stern eine Auktion abgehalten. 
Namentlih fommt vor: 
eine Elektriſtt ⸗ Mafchine mit Scheibe von 
24 Zoll Durchmeſſer und neuefter Einrich⸗ 
tung; 
«in Galvanifcher Apparat mit moo Matten; 
‚eine Mufchel : Sammlung mit einem ſchd⸗ 
nen Exemplat eined Seekrebſes. 
Sodann Nachmittags: 
air 2 meillend dem theologiſchen Fach ans 
gehotig, 
Bilder, Uhren, Zinn, Potzelain sc. 

Den 925. Auguſi 1836. 

‚Eliwangen. (Reifegelegenbeit) Am 
Dienſtag, den 6, September, geht eine Shaife 
na ze wozu man noch zwei Reifegefährs 


sen fucht. 
Das Nähere bei der Redaktion dieſes Blattes. 
Den 26. Auguſt 1856, 


Ellwangen. (Flügel gu werfaufen.) 
Ein Fluͤgel ‚mit 5 Dftaven, von nody guter Bes 
ſchaffenheit und gutem Ton, wird um febr biligen 
Preis verkauft. 

Die Medaktion dieſes Blattes fagt wo? 

Den 92 Auguſt 1856, 


D. Liserarifhe Unzeigem 


Im Verlage der I. E. Schonbrod'ſchen 
Buch + und Kunſthandlung ift fo eben erſchienen 
und zu dem beigefegten Preis zu haben: 
Dorte ber kiebe und des Dankes am Brabe dee Herrn 

Dr. Andreas Schabel, gewefenen Profeffors am Gym 
nofium zu Ellwangen. Gelproden am 31. Juli 1836, 
don einem Jeiner banfbarın Schoͤler. 8. Auf Belin⸗ 
Papier. geheftet Ari a kr. 
um dem hodverebrten kehrer, n 
befonners feine Bdglinge fo en re m - 
im Zobe bie —— des Dankes und ber Lirbe days 
bringen, zogen alle Gchäter bes Bymnafiums om Abende 
enes Tages, wo feine Rerblihe Hüle der Erde fibergee 
‚ben morbep war, unter Badelihein auf ben Wottssadeg 
zu feinem @rabe, unb bier wurden bie hier oben ange 
deigten Worte geiproden. MWebzudt wurben fir aur auf 
das Aufuchen des Werlogerd, fo wie nah dem WRunfhe 
des Bamilie des Berblichenen. 
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Vermiſchte Aufſätze. 


Der Schein taͤuſcht. 


Eine intereſſante und durchaus wahre Criminal⸗ 


eſchichte. 
Bon Wilheim Brudbräun. 
Die Gräfin R*, Witwe, und Mlutter 
eines einzigen Sohnes, von unermeßlihen 
Vermögen, faß eines Morgens mit ihrem 
Karl bei bem Fruͤhſtuͤcke, und beſtritt eben 
lebhaft das Urthell desſelben über. die Schöns 
beit uud Kunſt einer berühmten jungen Saͤn⸗ 
gerin, welche am Übende zuvor ald Fidelio 
in ihrer erſten Gaftrole alle Herzen ber 
alten und jungen Merren von gutem Tone 
auf dem Hoftheater ber Hauptſtadt bezaus 
bert hatte, ald ber Kammerdiener meldete, 
daß ein ihn völlig unbekauntes Mädchen 
dringend um bie Gnade bitte, bie Fran Graͤ⸗ 
fin ſprechen zu dürfen. 
Diefe war eine geiftuolle, gebildete Dar 
me, fa ihrem Charakter das Meligiöfe vor 
berfhend, body ohne alle Bigotterie, und oh⸗ 


ne ihren frommen Sinn zur Schau zu tragen. - 


Das Mädchen wurde vorgelaffen, und 
ſtuͤrzte fogleih zu den Füffen der Gräfin: 


„Buätige Frau Gräfin, — begann fie 


mie ſchluchzender Stimme, muͤhſam ihre 
Thraͤnen verbaltend, — „id bin eine arme, 
von der ganzen Welt verlaffene Waife; nur 
in Ihrer Macht liegt ed noch, mid zu 
überzeugen, daß vicht auch Gott feine ſeg⸗ 
niende Haud von mir abgeweudet habe,’ 

„Sch babe gehoͤrt, daß Ihr KRammers 
. Mächen in der künftigen Woche heirathen 


wird; nehmen Gie mid flat derfelden anz 


ich habe zwar früher noch nicht gebient, doch 
Fann ich Kleider machen, frijiren, ein wenig 
frauzoͤſiſch, und bin ein ehrliches, chriſtliches 
Maͤdchen; Sie werben ihre wahre Freude 
an mir haben, ja, ja gewiß, Sie können 
fih darauf verlafen, 


Hier ſchwieg fie, und trocknete ihre Thraͤ 
nen mit einem friſch gewaſchenen, kunſtool 
feftonirten Taſchentuche. 

Durch diefen fonderbaren Auftriu dber- 
raſcht, wußte bie Gräfe nicht gleich, wilde 
Antwort fie ihr geben folle, und doch ge 
fiel ihr das naive Mädchen fo mohl, daß 
fie es nicht über ihr gefühlvolles Herz bringen 
konnte, fie abzumweifen, indem fie den Innen 
böcft bewegten Zufland ber Bittenden burd 
ſchaute, wie ex ſouſt einem gewaltſainen Schr 
se der Verzweiflung vorauszugehen pflegt. 

„Wie heißt du, liebes Kind ?rr fragt 
bie Gräftu. 

„„Caͤcil ie, Euer gräflihen Gnaben zu 
dienen.” ‚ ; 

„Haſt du dieſes Taſchentuch feſtoviei 

FEED ide 

„Wenn du, no fo jung, ſchon ein 
MWaife bift, wer ließ did deun im Allem, 
was bu weißt, unterrichten ?' 

„„Eine Zante, die Im vorigen Zahn 
ſtarb, bat ihre Weniges für mich verwendet, 
Ach, der liebe Herrgott feße fie bafür auf 


feinen befien Stuhl im Himmel oben." 


„Wie alt biſt du? 
„Auf Lichtineß ı8 Sabre — 
„Wovon haft bu dich denn biöher er 


naͤhrt 2. 


„„Ich balf waſchen fu ber Vorſtadt; 


allein meine Häude find babei fo voll Schrun⸗ 


ben geworben, daß ich fuͤrchtete, ich möchte 
fie bald nicht mehr zu feinen Arbeiten ges 
brauchen können, Da börre ih nun zufäb 
lig im Waſchhauſe, daß Euer gräflichen 
Gnaden eine gar gute und fromme, auch 
mit den Urmen recht mirleidige Dame feyen, 
und daß ein Mädchen, welches flatt der 
verlobten Rammerjungfer von Ihnen aufı 
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genommen wuͤrde, auf ber ganzen Welt Fein 
gröfferes Gluͤck machen Fönnte.ru 

„„Das fiel mir in’d Herz wie eine Eins 
grbung Sottes; ich ſchwieg aber maͤuschen⸗ 
ſtill, weil ich weiß, wie gerne die Waͤſcher⸗ 
Maͤdchen ſchwaͤtzen; denn wuͤßten fie, dad ich 
um dieſen Dienft gebeten haͤtte, und bekaͤm' 
ich ihn wicht, fo würden fie mich mit Spott⸗ 
Reben zu todt quälen, und vielleicht gar 
„die Grau Gräfin‘ heiffen. Ich padıe 
alfo mein Buͤndelchen zuſammen, — da gleich 
vor ber. Thür lieg’d, — und — ba bin 
Ab Yes “. 


», „Bott erleudte Cie, Frau Gräfin, 


daß Sie einfeben, wie fo. herzlich gern ich 
bei Ihnen bliebe, und daß Sie fidy meiner 
guäbig erbarmen. Denn Chriſtus bat ges 
fagt: „Was ihr den Armen thut, das habt 
ihr mir gethan!““ 

„Was haͤlſt du von diefem Mädchen ?” 
fragte die Ordfin ihren Sohn in englifcher 
Sprade. 

nm Mir fheint fie einen offenen Sinn, 
ein unverborbened Herz nnd einen edlen Chas 
rakier zu haben; meiner Meinung nad würs 
den Sie keine üble Wahl treffen!” erwies 
derte Karl. 

Edcilie war inzwiſchen nicht aufgeflans 
den, wie oft auch bie Gräfin fie bazu er⸗ 
mahnen mochte. Endlich fagte fie zu ihr: 
„Saͤcilie, ſtehe aufz ich will ed mit dir 
——— du kanuſt gleich jetzt bei mir blei⸗ 

€ 100 . ‚ 5 
Säcilie war außer fi vor Freuden, 
bedeckte bie Hände der Gräfin mit zahllofen 
Küffen , und gelobte bei Gott, mis muflers 
bafter Treue und Pindlicher Liebe zu dienen. 

‘ Der Kammertiener mußte ihr fogleidh 
ein Zimmer anweiſen. Ihre Worgängerin 
mußte fie vor ihrem Austrite aus dem Hauſe 
noch in allen dienfllihen Verrichtungen nud 
übligen Gewohnheiten ber Gebieterin unters 
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richten, und Im brei Tagen mar Edcilie 
(don ein vollendeted Kammermaͤd 

Vier Wochen baranf wurde bie Ordfin 
von einem gefährlichen Nervenfieber befallen; 
fie wollte eine Kranfenwärterin holen laffenz 
allein E&eilie flehte fo lange mit Thraͤnen 
In ben Uugen, ihr doch biefen Schimpf nicht 
anzurbun; eine gefunde Fran Gräfin fey 
freilich leichter zu bebienen; allein jegt fey 
der rechte Augenblid gefommen, mir ihrer 
Eindlicyen Liebe zugleich ihren unvergänglis - 
hen Dank ber Franken Frau Oräfin durch 
bie That ausdruͤcken zu koͤnnen. 

Mit tief geruͤhrtem Herzen willigte bie 
Graͤfin ein, und von dieſer Minute au wich 
das Mädchen bis zur ſpaͤt erfolgenden Ges 
nefung wie mehr von dem Krankenlager. 

Ju einer geifteöbellen Stunde, als bie 
berühmteflen Aerzte ſchon alle Heffnuug aufs 
gegeben hatten, fie zu reiten, Miemand als 
die Zap und Nacht wachſam pflegende Eds 
cilie neben ihrem Bette faß, fagte bie Gräs 
fin zu ihrz „Ich babe für did in meinem 
Zeflamente wie eine Mutter geforgt; ed kann 
bir nun an einem braven DMaune und. an eis 
ner guten Verſorgung nicht mehr fehlen !« 

„„Das aud noch!““ rief Caͤcilie, von 
einem innern Schauer ergriffen, aud und meins 
te bie bitterften Thränen, Mein, wenn 
ein gerechter Gott im Himmel lebt, fo ann 
er Sie nicht fterben laffen, nein, ed ift uns 
möglih! Geſchaͤh's, ach, dann thaͤte ich mir 
wahrlih ein Leid an, denn ich koͤnnte Ihren 
Tob nicht überleben I" 

Sauft verwied ihr die Gräfin, daß fie 
fo wenig Ergebenbeit in ben Willen Gottes 
zeige, ba fie doch eine fo frome Ehriflin feyz 
dann kuͤßte ihr Caͤchlie demuͤthig ſchweigend 
die Hand, fehte ſich auf ihren Stuhl und — 
betete für die Genefung ihrer zweiten Mutter. 

Einen Engel des Lichtes glaubte dann bie 
Gräfin zu erbliden, den ihr der Himmel troſt⸗ 
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vom: wunderſamer Schoͤnhelt. Ihr mildes, 
groſfſes, klares Auge mis. bem Blicke ber 
zeiten Uuſchulb verkuͤndete ein ſchuldloſes 
Herz; ber hingehauchte Sarınia auf den ſel⸗ 
denweichen 

ten: Parpur ber Lippen, und: bie: dunkeln 
Haare unfhaneten‘, wenn fie feine Flechten⸗ 
Erome trug, bew blenbend weiſſen Hals. Eine: 
ſchlanke Geftalt: vollendete. das Ganze. 

MWiedergenefend, und mach der. erflen Span 
zierfahrt helmgekehrt, wo vornuehme Herren 
und Domen die Öräfin begluͤckwuͤuſchten, fuͤhr⸗ 
tedieſe ihre Eaͤſc ilke in die glaͤnzende Vers: 
ſammlung, und ſprach mit von Rührang ums 
terbrocheuen Wortem:: 

In alten: Zeiten: fendete Gott fihibare 
Ehzel: zum: Schatze einzelner Menfchen auf 
die: Erde herab z ein folcher Engel: iſt meine 
EAriliez; vaͤchſt Gott verbanke ich nur ihrer 
Lebe und : Sorgfalt meine Genefung, mein: 
Eben; darum betrachte. ich fie. von nun an 
als’ mein «igened Kind, aldı meine gelichre 
Dochter l 

Eaſellie ſank demuͤthig gu Ihren Fuͤſſen; 
He Graͤfin zog ſie an ihr Merz: und druͤckte 
Ben · Kuß wmuͤtterlicher Liebes auf: ihre-Lippenz 
File Auge: blieb: trocken. 

Mit der hoͤchſten Puͤnklichkelt verrichtere 
Escilie ihrem Dienſt, und aͤrntete taͤglich 
verbientesRob, Sie: durfte die Gräfe nach 
Karlsbad: beglelten,/ wohin ihr auch Karl 
‚folgte, der ſich einft bei feiner: Muster vers 
„sranlidf äußerte: er wuͤnſche, auch fein Kam⸗ 

enerbiener moͤchte fo tee n ſeyn, wie Cäcilieg 

allein er: vermiſſe felt geraumer: Zelt bald: 
elügelne' Golbſtuͤcke, bald andere: Dinge von 

Werth, was groſſen Verdacht in ihm errege; 

Ste duvch ded Vaters Teſtament ber Rama 

merbiener nicht ein Erb ſtuͤck der Famiktegemors 
. Bier; ſowuͤrde er ihn ohue Welteres entlaſſen⸗⸗ 


— 
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serheiffeubs gefenbet habez deun Eaeil le war 


Wangen verlor ſich in ben ſauf⸗ 
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Die Gräfie- empfahl ihm mehe-Worfichs; 
dabei’ blieb’8,. bid- bald: nach ihrer Rüdfuuft, 
zehn Monate nach Eäciliens Eintritte in 
den Dienſt, im Hauſe ber Gräfin. ein erſchuͤt⸗ 
terndes Ereiguiß einkehrte, welches ungewöhn« 
lich lang das allgemeine Gerede befchäftigte. 
(Die Bortfegung folgt.) 





Geſchichtskaleuder ber Worzeit. 


Fall des-Gemeral$ Morean, bew 27.: Yur 
guſt 1813. 

Der General Moreau wär auf Amerika, mo 
er feit feiner Verbannung aus Frankreich in philo⸗ 
ſophiſcher Ruhe gelebt hatte, gefommen, um um 
ter dem Fahnen der alliirten Mächte Eutopa's Frie⸗ 
heit gegen Die despotiſchen Abſichten des Kaiſers 
Napoleon erfämpfen zu helfen. Am heungen 
Tag flunden ruflifche, preaßifche und dflerreidhiiche 
Armeen auf den Anhbhen von Dresden um der 
franzbfifche Kaifer ruͤckte ihnen mie groffer Min 
entgegen. Einer der fürdrerlichilen Regensage, du 
viebeidht jemals eine fämpfende Armee eriebı bat, 
vermehrte die Schwierigkeiten, welche die Ver buͤn⸗ 
deten zu befiegen hatten, und ihre Angriffe konnten 
von keinem günfligen Erfolg begleitet feyn.- "Das 
unguͤnſtigſte Ereigniß berraf fie vollends uin Mittag, 
denn die Schlacht hatte ſchon fiih begonnen: Mo 
teau war eben mit dem Kaifer von Rußland im 
lebhafteften -Gefprädy über die Operationen begnl: 
fen, als eine Ranonenfugel ihm bepde Beine weg 
rieg. — „Cest mon sort“, fagte er, als er tie 
aufathmend zu Boden fiel, ließ’ fidh; als man 
ihan ducch eine fehr' ſchmerzhafte Ope ration bie 
jerfchmetterten Knochen abnahm, Eigarro geben und 
rauchte während der ganzen Dauer derfelben mit 
groffen Gleichmuth fort. Am a. Septemberflarb 
er za Raun, dem Hauptäuartier des NM 

ſers. Sein · Leichnam wurdi nach Sa 
barg gebracht und dort in der kathenſchen Kircht 
mit. groſſen Feierlichkeiten beerdigt, Auch in der 
Katholifchen Kirche gu Rondon bielt man ihm rin 
folennes Todtenamt , wobei der zanze groſſe Tem 
pel ſchwatz behängt war! Seimahtlährigt Toch ⸗ 
ter wohnte demſelben bey, ſeiner Gemahlin aber 
erfändte der Schmerz nicht, gegenwaͤrtig zu ſeyn. 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von I. & Ghöndropd. 
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Nro. 70. Mittwoch, den 31. Auguſt 1836. 
— — AO ur — — 


Intolligengwefen, 
A. Der Kreioſtadt. 


Ellwangen. MGiebſtahls⸗Anzeige.) 
In der Nacht vom 14. auf den 15. dirfes Monats 
wurden aus dem des Winbe, Alois 
Laigner von Wörh, @ volitändig gerichtete 
Betten, die unten näber befchrieben find, in einem 
Werihe von circa ı15ofl., entwender. Gämmelis 
Are Jufliz« und Poligeiv Behdrden werden erfacht, 
sur Derbeifchaffung ded Entwendeten, fo wie zu 
Entdefung des noch unbekannten Thäters mitzus 
wirken, und ſchleunig im eintretenden Falle Nach⸗ 
ticht hierher zu ertheilen. 

Den as. Auguſt 1036. 

Königl, Ober⸗Amtsgericht. 
J Holzinger. 
Beſchreibung der Betien: 

Die beiden, Betten beftanden je in einem Ober, 
und Unterberte, @ Kiffen und einem Pfulben, und 
es waren die Oberbetten und Riffen mir blau und 
toth geflreiften, die Pfulben aber mit weiffen leis 
menen Ueberzuͤgen verſehen. 

Die beiden Pfulben find mit den Buchflaben 
B. D. bezeichnet, die Kiffen und Oberbetten has 
ben Borfhüffe von grünem Krepp, und der Bars 
ent bei denfelben hat rothe breite Streifen, wels 
che ziemlich weit von einander entfernt find. 

In das eine der Leintuͤcher find die Buchſla⸗ 
ben A, et B., in das andere Z. mit toibem 
Baden gezeichnet. 

Ellwangen. (Ban Berdienflzettel.) 


Da die Baus Arbeiten in den zur unterzeichneten 
Stelle gehdrigen Staats / Gebaduden beendiget find, 








fo find die Verdient Zettel innerhalb 14 Tagen 
um fo gewiſſer zu übergeben, als ſich jeder, wenn 
diefer Termin nıcht eingehalten wird, die hieraus 
eutſte henden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


ir 

Den 87. Auguſt 1886, - 

= — Koͤnial. Kamera! » Amt 
Ellwangen 


ne en 
B, Der äußern Kreisbezirke. 


Schloß Nereſshe im. (Schafweide⸗ 
Verleihung.) Mit Martini laufenden Jahres 
Gehen die Über die Benutzung der dießberrfchafts 
lichen afweiden auf dem fürftlichen Kameralhds 
fen Ditpers buch und Hochſtatt, fo wie auch jene* 
auf der Schloß» Markung Neresheim beflchenden 
Verträge zu Ende, daher am 

Mittwoch, den Qı. September diefed Jahres, _ 
eine Wiederverleihung in biefiger Rent + Umtds 
Kanzlei für das Jahr 1837 vorgenommen werden . 
wird; wozu die Pacht - Liebhaber mit dem Beifüs 
gen andurch eingeladen werden, daß. die Weide 
des Hofes zu Diepers huch mit 1200, jene zu Hochs 
flatt mit 300 Stüden, dann die Weide auf der 
Schloß» Markuing Neresheim mit circa 200 Städ 
Schafen befchlagen werden dürfen, und daß bei 
der am befagten Tage, 

Morgens 10 Uhr, 
fiatthabenden Verhandlung nur mit giftigen Vers ' 
mÖgens + Zeugniffen verfehene Pächter zugelaffen 
werden fonnen. 

Den ab. Auguſt 1836, 

Fuͤrſtl. * und Taxis'ſches 


ent» Amt. 
aucher. 
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Abtog mund, Geridts + Bejirks Aalen. 
ldabiger-Aufruf.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchafts ⸗Theilung des unlaͤngſt gefiorbenen Alois 
lum, Bauers vom Hangendenbuch, richtig ſlel⸗ 
„und den kiegenſchafis⸗Kaufſchilling ohne einen 
rakurs zu begehen, mit Sicherheit derweifen zu 
mmen, werden ſowohl beffen eigene, ald auch 
Bürgfchafts » Gläubiger mir der Bemerkung aufge 
fordert, ihre Anfprücde ‚und etwaigen Vorzugs⸗ 
Mechte binnen der Friit von 50 Tagen geltend zu 
machen, widrigen Falls fie bei Auseinanderfegung 
des Blum’fden Schulden⸗Weſens unberuͤckſich⸗ 
tigt — und ihnen fpäterhin alddann nur die Vers 
folgung des im Urt. 40, des Pfand + Geſetzes vor⸗ 
behaltenen — befchräntten Abfonderungs «Rechts 

m. bleiben würde. 

en 26, Yuguft 1856, 
Der Gemeinde» Rarf, 
vdt. Kdrigl. Amis » Notariat 
Abtegmund. 
Idle LE, A. B. 


Schretzheim, Dber +» Um Ellwangen. 
(Schafweide»Berleihung.) Am er 
Donnerdtag den 29. September dieſes Jahred,- 
Nachmittags = Uhr, 
wird die Winters Schafweide auf der Marfung 
Schregheim von Martini 1836 bis Ambrofi 18357, 
dann die Sommer » Scafiveide auf diefer Mars 
fung, wildye mit Bo bis 150 Erüd beſchlagen 
werden fann, von Umbrofi bis Martini 1837, 
in dem Kohl e r'ſchen Wirchshaufe dahier verlier 

ben; wozu die Liebhaber eingeladen werden 
Den 25, Yuguft 1836, ‚ 
Schultheiſſen⸗Amt. 

Schmidt. 


Michelbach an ber Läde, Ober⸗Amts 
Gerabronn. Lkiegenfhafts » Berkauf.) 
Mit der — in der Gant Maffe des ledig geſtorb⸗⸗ 
nen Bäder Meifters, Georg Mich ael Weber 
dahier, vorhandenen Liegenſchaft, beſtehend in: 

einem halben zweiſtoͤckigten Wohnhaus mit⸗ 
ten im Dorfe, mit 
84 Ruthen Sommer⸗Garten, und 
JBiettel Allmandtheil im Reiſig / Waaſen, 
wird am 
Freitag den 16. September dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
ein Verkaufs » Berfudy gemacht werden ; wozu bie 
Kaufe» Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen 


werden, aß ſich die Yubwärtigen mit Werl 
gend« und Praͤdikats · Zeuaniſſen zu verfehen daber 


Den 05, A e 
ee — ———— 


Baltwmertshofen und Diſchinger 
(Schafweide⸗Verleihung.) Dieſe beide 
Gemeinden find geſonnen am 

Montag, den 56. September dieſes Yahres, 
ihre Schafweiden, deren Pachtzeit auf Martini die 
ſes Jahres zu Ende geht, und je mit 200 St 
befchlagen werden dürfen, fiir den Sommer ıB3 
auf's Neue an den Meifibietenden im dffentlich« 
Aufflreich. zu verpachten. 

Die allenfaligen Pacht Liebhaber werten nu 
hiezu mir dem Unfügen eingeladen, da die Bei 
handlung an gedachtem Tag, 

Vormittags 9 Uhr, 2 
auf dem Gerichts Zimmer in Ballmertöhofen if 
ren Anfang nimmt, und Pacht⸗Liebhaber ſich m 
gemeinterärh'ihen Bermdgend ; Zeugniffen gu ver 
fehen baben. 

Den 83. Yugull 1856. | 

Die Gemeinde: Näche. 
Aus Yuftrag 
9» Fi ſcher 


Auernheim, Königl. Würtiemb, Fuͤrſtl. 
Thurn und Teris’fhen Amis Netes heim. (Ders 
kauf des Mittelhof Gebäudes auf 
den Abbrud.) Am — 

Montag, den 6. September dieſes Jahres, 
wird das Mitelbof+ Gebäude, eine viertel Stunde 
von hier an der Ulmer Landflraffe gelegen, im 
Öffentlichen Auffireih auf den Abbruch verfauft 


werden. 
Solches Befteher in: 
einem einiödigren mit Platten bedeckten Ges 
baude mie Wohnung, daran gebauter 
Stallung, Scheuer und Wagenfhupfe. 
Die Liebhatier wollen fih am gedadıten Tage 
Wormittags g Uhr, 
mit obrigfeitlihien Vermögens s Zeugniffen, ter» 
feben,, in dem Gerichts + Zimmer dahier ce 
Dem 16, Yugruft 1836, * 
Gemeinde + Rath. 


Dberdorf, Oder⸗Amts Neresheim. (S ha fr 
weidesBerleihung.) Die hiefige Sominere, 
Schafweide, welche nıaen ihrer guten und befons 
ders gefunden Beſchaff enhelt mit Recht angeruͤhmt 

\ 


\ 
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werden Fann, mb 6 — 700 Stuͤcke naͤhrt, wird 
je nachdem ſich Liebhaber zeigen, wiederum, ents 
weder auf 2857 nur, oder auf zwei weitere Som⸗ 
mer, an den Meifibietenden Öffentlich verlichen 


‚Die Liebhaber werden eingeladen, fih am 
Mittrooch den Dr. Eeprember dieſes Jahres, 
Nachmittags & Uhr, 
auf dem biefigen Rarhsbaufe einzufinden. 
"Den 37. Uuguft 1856, 
Für den. Gemeinde Rath, 
der Vorſtand Seeger 


Wedrih, Dbers Umts Ellwangen. (Gelds 
Kaffe zu kaufen.) Die hiefige Kirchen- Pflege 
kauft eine eiferne Geld» Kayfe mittlerer Gidſſe. 

MWerfäufer wollen ſich wenden an 
Den 19. Auguſt 1836. . 
Schultheiß Hauber. 
C. Privas » Bekauntmachungen. 
Sasıpr em ee Das 
unterzeichnete Bureau agt 
Montags den 5. September, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Baflbausd zur Roſe dahier, dad Hinterhaus des 
Huafıs Nro, 15. ſammt Garten, auf welches bes 
zeus a6Ofl. geboten find, aus freier Hand zu ver» 
Faufen, und. ed werden hierzu die Liebhaber ein, 
gelaten. 
Den 30, Auguſt 1836. 

Allgemeines Comiſſions⸗ Bureau 

in Ellwangen. 


Ellwangen. (Lkogie⸗Bermiethung.) 
ei dem Unterzeichneten iſt ein Logie, beſtehend 
aus zwei ineinander gehenden Zimmern, wovon 
tas Arbffere. heitzbat if. mebit Holzlage zu vers 
miuhen umd kaun ſogleich bezogen werden, 

Dim 30, Auguſt ı 

Yofeph Berge, 
Schreiner s Meifter. 


Schwenningen, Schultheiſſerei Schwabs⸗ 
berg, Ober⸗ Amts Ellwangen. 
fauf.) De Unterzeichnete it gefonnen fein Gut 
aus ie Hand zu verkaufen. 

, Dasfelbe befehet in: 
einem zweiflödigtn Wohnhaufe und Scheuer 
unter einem Dache-und ift neu erbaut, 
5 Tagwuf 3 Viertel Wieſen, 


(Guts⸗Ver⸗ 
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4 2 Uecker, und 
dad Vieh und Bauernge ſchirr kann nach Ver⸗ 
landen des Käufers mit in den Kauf ge⸗ 


merken eingeladen, daß dad Gut täglidy eingeſe⸗ 

ben und auch vorläufig ein Kauf abgeſchloſſen 

werden fann. 
Dim 97. Auguſt 1856, 

' Johann Fuchs. 


Oberdorf, Ober⸗Amts Neres heim. (Bw 
legenheit zur Schaf⸗Winterung.) Sehr 


ed Futter und Stallung, um 5 — 400 Scha 
Sortheiihaft überwinteren zu können; in Porto * 
Briefen zu erfragen bei 
Den 27: Auguſi 1856, 
Schultheiß Seeger 


Golddach. Ober⸗Umis Eraildheim. (Geld 
auszuleihen.) Bei dem Unterzeichneten liegen 
1500 fl. Pflegfhaftd Geld zu 4 Prozent Verzin⸗ 
fung und gegen zweifache Verfiherung zum aus⸗ 
u welche auch theilweife „abgegeben 

en. 


uguft 1836. 
Manaffes Sleifhhauer, 
Pfleger, 


Rofenberg, Ober Amts Ellwangen. (Bel 
Anerbieten.) Bei dem Unterzeichneten Fönnen 
Sooofl. hafts» Gelder in einem oder mehr 
teren Poflen, gegen zweifache gerichtliche Verſiche⸗ 
rung und 45 progentiger Berzinfung,. täglich im 
Empfang genommen werden, 

Den Yuguft 


1856, 
Zofeph Rettenmajen 
Wird. 





Ellwangen. (Stehengebliebener Re⸗ 
genfhirm.) Bor noch nicht langer Zeit iſt in 
einem Privats Haufe dahier ein braunfeidener 
Regenſchitm mit weiffen Boͤrichen fliehen geblies 
ben, um. deffen Yusfolge an die Redaktion dieſes 
Blattes gebeten wird. 

Den 27. Yuguft 1856, 
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Die unrecht verrichtete Buſſe. 

Ein BauernsJunge fagte im Beichtſluhl: er hätte 
feine Buffe nicht recht verrichtet, „Wie fo denn," 
fagte der Beichtvarer, „ich Babe fie Dir ja deutlich 
genug aufgegeben.” „Ihro Hochwuͤrden,“ erwies, 
derte er, „baben mir befohlen, den Boden zu 
Püffen. Ich ging wirklich zum Bothen, weil er 
aber nicht zu Haufe war, habe ich gleich bie &h, 
thin gekuͤßt.“ 


Seſchichtskalender der Vorzelt. 


Geftorben Thomas Philipp, Frelherr von 
der Hagen, den 31, WUuguff 1797- 

Ein Mann von groffer Wirkfamfeit. für den 
preußüuben Staat, dem er beinahe bis an fein 
Ende redlich diente. Er lebte als Landwirh auf 
feinen Gütern in der Stile, bis Friedrich der 
Groffe ihn aus eigener Bewegung bervorzog, 
und im Jabr 1767 zum Präfidenten des Ober 
Eonfiftoriums, des Berlinifchen Armendireftoriums 
x. etnannte. Beſondets verdient machte er fih, 
ald Friedrich in den em 1774 und ım 
den Straffenbettel zu Berlin danz abgeflelle wiſſen 
wollte. Er entwarf nicht nur den Plan dazu, 
fondern ging felbit in Palldfle und Haͤuſer, um 
Almofen für die Dirftigen zu fammeln. Er ſchuf 
das groſſe Friedrichs + Waifenbaus "zu einer treff: 
lien Anflalt um, und erwarb fih den hoͤchſten 
Beifall des Könige. Unter Friedrichs Nach— 
folger wurde er auch 1789 Präfident des Ober⸗ 
Schul ⸗Kollegiums, verbeſſerte Die Armenanſtalten 
in Koͤnigsberg, und bei allen feinen vielen und 
weitläufigen Geſchaͤften, widmete er ſich nebenbei 
immer litterarifchen. Arbeiten. Noch im Alter bes 
folgte er dad Geſetz, das er fich ſchon in der Zus 
gend gemacht harte, jeden Morgen einige Dden 
bes Hotaz, oder Stellen frangöfifcher Dichrer zu 
leſen, und oft enigog er ſich einige Stunden dem 
Schlaf, um feine leidenfcyaftliche Neigung zur 
Mufit zu befriedigen. 

Als die Schwächen des Alters nabten, das 
Gedaͤchtniß ſchwach, die Sprache undeutlich wurde 
und fi bfters Schwindel einftellte, da erft bat 


Bermifhte Aufſätze. 
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er um Verfegung in den Rubefland, ber ihm ge⸗ 
währt wurde. Er genoß ihn nur wenige Donate, 


und flarb in einem Alter von 68 Jahren... 


Gerechtigkeit ohne Härte, und edle eradfeit 
in allen feinen Handlungen, waren Daupizige in 
dem Charakter dieſes würdigen Geſchaͤftsmanntb. 
Mit Muth ſetzte er durch, was er für gut. erfannt 
batte, mit Wärme vertheibigte er es. Seine Wahr⸗ 
heitsliede war unbegrängt, baber er nie etwas ver 
ſprach, wenn er nicht ganz überzeugt war, daß er 
«6 gewiß halten Fhnne. Das gemein: Befte zu deſde⸗ 
dern. war fein tägliches Beflreben. Er war fanft, 
wohlthaͤtig, religids, flarf in Beherrſchung feiner 
ſelbſt, und treu in allen feinen Amis verrichtungen. 


— 


Natverin 


Ca’ Er, wie ih den Widerſpruch vereine: *r 
Der Schneider Rips derlangt drei Wiertel mehr 
Bu einem Meberrod für mid, als Er. 
„Bein Bud’ ift auch viel gröff.r, alg der meine.” 





Raͤthſel. 


Der Baum, auf dem die Kinder 
Der Sterblichen verbläh'n, " 
Steinait, nichts deſto minder 
Stets wieder jung und grän. 

Ec kehrt auf einer Seite 

Die Biatter zu dem kicht, 
Doc kohlſchwarz iſt bie Sweite, 
Uud firht die Sonne nicht, 


Er feget neue Ringe 
So oft er blähet an, 
Das Alter aller Dinge 
Beigt er den Menſchen an, 
In feine gräne Rinden 
Wrädt fih ein Name leicht, 
Der niät mehr iſt zu finden, * 
Wenn fie verdorrt und bleicht. 3: 
So ſprich, kannſt Da ergründen, 
Bas m Baume gleicht? 


——— 


Ellwangen, gedrudt, verlegt umd — t “Önbrod, 


ame Königlich Württembergifhes nätt.tumrerm 
Mine. weifbe vun Die PB Beyoaen Ä en * 








Allgemeines Amts⸗ Intelligenz⸗Blatt 
BE 
für AI N, den 
INES 
gart- I Kreis. 
Nro. 71. Ä Samstag, den 3. September 1856. 


— 








Berordnungen 


Nereabeim, (Un bie Ortds Vorfieber ded uumittelbaren Ober 
Amtds Bezirks.) Dei ber Viſitatlon eined Ober » Umts hat fidy ergeben daß in mehr 
reren Gemeinden: in dem Grund » Steuer » Eatafler dad Grund » Eigenibum der Gemeinde 
nicht von demjenigen ber Privaten ausgeſchieden iſt, daß fomir die Steuer aus dem Ges 
meinde » Grund » Eigenthum nit aus der Gemeirde» Kaffe entrigter wird, ſondern auf 
ber Seſammtheit der Beſitzer bed alsflenerbaren Grund » Sigenihums ruht, 

Wenn auch ber Mangel einer Ausscheidung bed Grund» Steuer » Eataflerd ber 
Gemeinden bei den früheren Steuer» Normen Fein prakliſches Jutereſſe hatte, fo erſcheint 
derſelbe jeßt um fo umzuldffiger, nad dem in Folge bed Cataſter⸗Geſehhes vom 15, Zuli 
1821 die Steuer» Umlage auf bie 5 verſchiedenen Steuer » Quellen je abgefondert gefchieht, 
die Crund » Steuer aus bem Grund s Eizenthbum ber Gemeinden aber ald eine Gemeinde⸗ 
Laſt erfcheint, an welcher dad gefammte alsfleuerbare Gebaͤnde // Grund» und Gewerbes 
Eatafter unter ben Gemeinde» Schaden verhältuißmäffig beizutragen hat, in fowelt nicht pris 
vatrechtliche Verhaͤltniſſe hierin eine Abweichuug begründen. 

Dad Säultheiffen » Ume erhält daher den Auftrag, die Anortuung zu treffen, daß 
in denjenigen Gemeinden, in welchen in Beziehung auf die Wefteuerung bed Grund » Eis 
genthums berfelben voch folche gefegmwibrige Einrichtungen, wie bie obenerwähnten, beſtehen, 
ein abgefonderter Etener s Aufhlag für bad Gemeinde» Grund » Eigenthum nach den bei 
Cataſtrirung des Grund » Eigenthums ber einzelnen Privaten aufgeftellten Normen aus⸗ 
gemittelt, fofort dadſelbe Fünftig bei ber Umlage ber Steuern in Concurrenz gezogen und 
ber hiebei ſich ergebende Steuer» Betreff bei einer Unzuläuglicpkeit der Gemeinde » Einkünfte 
unter dem Gemeinde » Schaden auf bad gefammte altfleuerbare Gebäudes, Grund» und Ger 
werbe ve Steuer» Eatafler zur Umlage gebracht werde. Eine gleiche Abbülfe has zu erfol⸗ 

gen, wenn bei ben beiden übrigen Steuer » Quellen ähnliche gefegwidrige Einrichtungen bei 
einer Gemeinde in Abſicht auf die Vefleuerung der ihr zugehörigen Steuer » Objekte biäber, 
beftanden hätten. Die SGculiheiffen » Hemtes werden angemiefen über den Vollzug biefer 
Anordnung binnen 6 Wochen zu berichten. Deun 19. Auguſt 1836. 

En — Ober » Amen 

sei 
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Meresheim. (Un die Dris« Vorfieher bed ganzen Ober⸗Amts⸗ 
Bezirks.) Es kommt neuerlich häufig vor, daß die Eirkular » Unsfhreiben des Ober⸗ 
Uns theils fehr ſpaͤt von Ort zu Ort befsrbert werben, theild gar liegen bleiben, mas 
kann umndıbige Erinnerungen und zum Theil auch Wartboten zur Folge bat, die nids 
Bezahlte werden wollen. Dad Dbers» Um fieher ſich daher veranlaßt, anzuorbuen, baß bie 

eibenfolge der Orte, wie fie außen bei ber Ueberſchrift angegeben find, nicht mehr abge 
ändert werben- darf, und daß jeder Drrds Vorficher den Tag uud die Stunde des Em 
pfaugs und Abgangs Im Schreiben felbft genau anzugeben har. Mer dieß nicht befolat, 
und wer wieder ein Schreiben zu ſpaͤt befördert ober gar liegen läßt, hat es fid fell 
zuzuſchreiben, wenn er nicht nur den betreffenden Wartboten zu zahlen fondern auch noch 
Verantwortung zu gewärsigen bat. Den 24. Uugufl 1836. 

Königlihes Ober + Um. 


Prem 





Intelligeugwefen. 
A. Der Kreisſtabt. 


Ellwangen. (Bau «Berdienflsettel.) 
Da die Bau + Arbeiten in den zur unterzeichneten 
Stelle gehörigen Staats⸗Gebaͤuden beendiger find, 
fo find die Berdienit « Zertel innerhalb 14 Tagen 
um fo gewiffer zu übergeben, als ſich jeder, wenn 
Diefer Termin nicht eingehalten wird, die hieraus 
—— nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchtei⸗ 

t. 


ha 
Den 27..Yuguft 836. 
Kbnigl, Kameral + Ymt 
Ellwangen 


Ellwangen. 
Bauf.) Der Daus » Äntheil der Knopfmacher 
Beh r'ſchen Eheleute Nro. 517. in der Sulzgaffe 
babier, wird wegen eingeklagter Schulden am 
Dienfltag , den so, Beptember dieſes Jahres, 
mn Rathhauſe obrigkeitlich verkauft. 
Den 18. Yuguft 1856. 
Stadt » Schultheiffen» Amt. 
Nettenmair. 


Ellwangen. (Wiederholter Ber 
Kauf.) Auf den Antraa der Hofpiral: Pflege 
wird. bad Wohnhaus des Wagners Johann 
Eiberger babier nochmals zum Dffentlidyen 
Berfaufe ausgefegt, und die Berfaufs+ Berhands 
lang wird am 
Mittwoch, den 21, September dieſes Jahres, 
im Rathhauſe vorgenommen. 

Den. 29, Yugufi 1836. 
Stadt s Scultheiffen" Ant. 
Rettenmain 


(HaußsUntbeil»Ber 


Ellwangen. (Sommer-Schafweide 
Verpahtung.) Die der biefigen Gemeinde 
zugebdrige Sommer » Schafıveide wird am 

Montag, den ıg. September diefed Jahres, 
wieder verpachtet. 

Den a2. Auguſt 2036. 

Stadt » Schuftheiffen / Yaıt. 
Nertenmair. 


Ellwangen. (HaussBerfauf.) Das 
zur Gant Maſſe des Iedigen Wagaers, Anton 
Klotzbücher von Hohenſtadt, aehdrige zwei⸗ 
flöcdigte Wohnhaus dahiet, Nro. 460., in der Nahe 
des Jarıfluffes, wird am 

Sreitag den 50. September diefed Jahres, 

Vormittags ao Uhr, 
im Aufftrei verkauft. 

Den 51. Auguſt 1856. 

Stadt » Schultheiffen « Amt. 
Rettenmair. 


‚„ Ellwangen. (Haubs 
ſchafts ⸗Verkauf.) Nach beim Antrag der 
Erben des verfiorbenen Weißochſen⸗Wirnhs, Berm 
bard Seybold in Elwangen, werden fdmmts 
lie Liegenſchaften unter waifengerichulicher beitung 
im Aufilceich verkauft, 

und jmwar: 

ein zweiſibckigtes Wohnhaus in ber Schmid 
Gaffe- mit Braͤuhaus und Stallungen;- 
fammt Bier + Pfanne, ® Kühlen, eine 
Maljdiere, Grand, Maifhtufe, a Weis 
en, Branntweindrennerei s Geraͤtbſchaften 
und zwei groffe Keller unter dem Wuth⸗ 
fdyafıs «Gebäude, 





und Liegen 


“ 
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2 Scheuern in ber Nähe des Wohnhauſes, 
‚bie Hälfte an einem Kelerhaus ſammt Kels 
' Ir am intern Graben, 

ein Kellerhaus mir Keller dafelbft, 

55% Ruben Barten dafelbfl, 

H tertel 4 Ruben 5a Schub Krautland, 
Morgen 6 Nutten Wirfen bei des Kaiſers 
Kteutz, 

6 a 3 Viertel 7 Ruthen Acker auf den 


Buchen, 
6 Morgen #5 Ruthen Acker das Hältele, 
5 Morgey 7 Ruben Wirſen im Bricht, 
9 Morg:n ao Ruthen Yder im Klofterfeld, 
ein Morgen a Birrtel 3 Ruthen Ader im 
Rapiteifeld, 
ein Morgen Acker beim Nädtifchen Steinbruch, 
15 Ruthen 37 Schub Krautland im Freigäßfe, 
60 Ruthen s6 Schub Garten im Mühls 
graben. . 
Schregbeimer Markung: 
5 Morgen Wiefen, 
44 Vorgen 15 Ruthen Wiefen allda, 
8 Viertel Weiher die Seewieſe. 
Auf Verlangen des Wirtthſchafis⸗Kaͤufers wer⸗ 
den in den Kauf gegeben; ’ 
Zubr und Bauerngefirre, Haus und Wirth: 
ſchafts⸗ Gerärbfchaften aller Urt, fo wie 
Babı und Vandgefcirre, und 
5 Pferde. 
Die Berfaufd + Berbandlung wird am 
Dieniltag , den 4, Dftober dieſes Jahres, 
dorgenommen. 
Den 8. September 1856, 
Stadt + Schultheiffen + Ymt, 
Rettenmaier. 


B. Der aͤußern Krelsbezeke. 


Aalen. (Mundtodt⸗Erklaͤrung.) Der 
Tagloͤhner Balthase Bauerlhe, von Efiingen, 





iſt wegen Verſchwendung und Trunkſudt durch 


oberamtögerichrlichen Beſchluß für mundiodt erflärt, 
und ibm in der Perfon des Conrad Arbrecht 
von da ein Pfleger beflelle worden; was mit dem 
Bemerken biermit zur öffentlichen Kenntniß arbracht 
wird, daß alle von Bäuerle ohne Genehmigung 
flines Pflegerd eingegangenen Nechtänefchäfte als 
au Recht nicht beſtehend würden angefeben werden, 
Den 80, Yuaufi 1056, 
Königl. Ober « Amtsgericht, 
Ger. Abe, Kolb, U. D 
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Yalen. (Uufforderang.) Der gegen⸗ 
mwärtig auf der Wanderfchaft befindliche Schneiders 
Geſelle Wil helm Bühler, von Stun 
wird hiermit aufgefordert, Behufs feiner Verneh⸗ 
mung in einer bier anbängigen Unterfachungss 
Sache fih um fo gewiſſer unverzüglich dabier 
zufinden, als er im Galle feines Richterſchein 
durch Stedbriefe verfolgt werden würde, 

Auch erfuhr man die berreffenden Stellen, wels 
che Kenntniß von feinem Aufenthalte baben foliten, 
ihm diefe Borladung eröffnen und ihn Dicher weir 
fen. zu wollen. 

Din 22, Auguſt 1856, RN 
Koͤnigl. Ober « Amtsgericht, 

Ger. Alt, Kolb, 9. B. 


Neresbeim (Berlorne Schuld⸗Ur⸗ 
Funde.) Die der Kinzler'ſchen Pflegſchaſt in 
Köfingen, von der Wittwe des Franz Heinrich 
Maier von da für ein Kapital von 5ofl. ausge⸗ 
ſtellte Obligation vom 18, Dezember 1036 wird 
vermißt. 

Der unbefannte Befiger diefer Schuld +Urkunde 
wird hiermit aufgefordert, binnen 90 Tagen, von 
heute an, dieſelbe vor der unterzeichneten Stelle 
borzuzeigen, und fein Recht an ſolche nachzuweiſen, 
wintigen Falls nach Ablauf diefer Friſt die gedachte 
Urkunde für Prafılos eıfläre werden würde, 

Den 19, Yuguft 1856, | 

Königl. Ober⸗Amtsgericht. 


Neresbeim. (SculdensPiguidation.) - 
In der Gantſache des verfiorbenen Pfarrers Frieds 
rich gürft, zu Dirgenbeim, wird die Schul 
den » Yıquidation am 

Donnerdtag den 20, September d. Sr 

Morgens 8 Uhr, 
in Kirchheim vorgenommen werden, wozu dig 
Glaͤubiger und Abſonderungs + Berechtigten andurdy 
vorgeladen werden, um entweder perfönlich oder 
durd binlänglid) Bevoll maͤchtigte zu erſcheinen, 
oder auch, wenn voraue ſichtlich Fein Unfland obs 
waltet, ihre Forderungen dur ſchriftlichen R ef, 
in dem einen wie in dem andern Sal unter Bor 
legung der Beweismittel für die Forderungen felbff 
fowohl, ald für deren etwaigen Worjugs , Rechte, 
anzumelden. 

Die nicht Fiquidirenden Gläubiger werden, for 
weir ihre Forderungen nicht aus den Gerichtä— 
Alten befannt find, am Schluffe der Verbandlung 
durch Beſcheid von der Maſſe aus geſchloſſen, von 
den übrigen nicht erſcheinenden Glaͤubiger aber 
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wird angenommen werben, bas fie hinſichtlich 
eines etwaigen Vergleichs der Erflärung der Mehr⸗ 
Beit ihrer Klaſſe beitreten. 
Din 20. Yugafı 1836, 
Königt. Ober + Amtsgericht, 


Michenbach an ber’ Lüde, Ober» Amts 
Gerabronn. (Schulden:Fiquidarion.) In 
der Bantfache des verflorbenen Georg Michael 
Weber, ledigen Bäders, von Michelbach an 
ber Luͤcke, wird die Schulden » Liquidation und 
der Vergleichs + Berfuh am 

Montag den 19. September diefed Jahres, 

— Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Gerichts⸗Zimmer zu Michelbach vorge 
nommen werden. 

Es werden nun alle diejenigen, welche an bie 
Berlaſſenſchaft des verflorbenn Weber etwas 
fordern —— hiermit aufgefordert, ihre Uns 
che biebei um fo gewiſſer perſoͤnlich, oder 
durch vollfländig Bevollmaͤchtigte, oder vorber 
riftlich durch Borlegung der betreffenden Ur⸗ 
nden zu liquidiren, als die richt liquidirenden 
Gläubiger, fo weit ihre Forderungem nicht aus 
den Berichts » Uften bekannt find, in der nädıflen 
Gexichts⸗ Sigung dur Beſcheid von der Maffe 
ausgefchloffen, von den übrigen nicht erfcheinen: 
den aber angenommen wird, daß fie hinſichtlich 
eines etwaigen Vergleichs, und der Genehmigung 
ded Verkaufs der Liegenſchaft, und der Bes 
flätigung des Guͤterpflegers, der Erklärung der 
Mehtheit ihrer Klaffe beitreten. 
Langenburg, den 10. Yuguft 1856, 
Königl. Ober s Amtsgericht.’ 
Mederie 


Neresheim. (Kaufs⸗Geſuch.) Für 
Die dießſeitige Ober⸗ Amts Regiſſratur werden 
Württembergs Allerhand Ordnungen 
gu kaufen geſucht. Wer dieſe Geſetzes⸗Sammlung 
gu verkaufen hat, wolle in Baͤlde dieß unter Bei⸗ 
7⸗ des naͤchſten Preifes der unterzeichneten 
telle anzeigen. 
Den 24. Yuguft 1856, 





Königl. Dber » Ant. 
Prem 


Schloß Nereshe im. (Schafmweide 
Berleihung.) Mit Martini laufenden Jahres 
geben die über die Benutzung der dießberrfchafts 
ſichen Schafiveiden auf den fuͤrſtlichen Kameralhoͤ⸗ 
fin Diepersbuch und Hochſtatt, fo wie auch jene 


&44 
auf der Schloß,» Markung. beim beflchen? 
Verträge zu Ende, daher am * 

Mittwoch, den au. September dieſes Jahres, 
eine Wiederverleihung in hieſiger Rent⸗Amis, 
Kanzlei für das Jahr 1857 vorgenommen werden 
wird; wozu die Pacht: Liebhaber mit dem Beifür 
gen andurch eingeladen werden, daß die Weide 
des Hofes zu Diepers huch mit 1200, jene zu Dodw 
ſtatt mit 300 Stuͤcken, dann die Weide auf der 
Schloß» Markung Neresheim mit circa 200 Stud 
Schafen beſchlagen werden dürfen, . und daß bei 
der am befagten Tage, 

Morgens 10 Uhr, 
flatıhabenden Verhandlung nur mit giltigen Be 
mibgens + Zeugniffen verfehene Pächter zugelaffen 
werden konnen. 
Den ad, Auguft 1836, 
Hürfll. Thurn und’ Zaris’ ches 
Rent » Amt. 
Laucher. 


Neuler, Ober⸗Amts Elwangen. (Auffor⸗ 
derung.) Die Wittwe des Schultheiß Gold 
in Neuler vermuthet, daß ihr nicht alle Schulden 
ihres kuͤtzlich verfiorbenen Ebemann:s belanat 
feyen, und bat auf einen Gldubiger »Yufruf Un 
trag gemacht. j 

Es werden deßwegen alle diejenigen , welch⸗ 
aus irgend einem Rechtsgtund eine Forderung an 
den vormaligen Schultheiß Gold von Neufer zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, diefelben ins 
nerbalb 15 Tagen, von heute an gerechnet, bei dem 
Schultheiſſen Umt Neuler anzuzeigen, widrigen 
Falls fie bei dem naͤchſtens vorgehenden Gm 
Verkauf nicht beruͤckſichtigt würden. 

Den 29. Auguſt 1856. 

MWaifens Gericht. 
vdt, Gerichts/ Notar 
. gt € ch ler. 


Dunflelfingen, Ober⸗Amts Neresheim. 
ſSchafweide-Verleihung.) Am 
Samstag, den 24. September dieſes Jabres, 
wird die hieſige Sommer-Schafiveide, deren Pacht 
zeit zu Martini diefes Jahres zu Ende geht, und 
mit 450 Stüd befchlagen werden ann, auf tin 
Jahr zu verpachten gefucht. 
Die Bedingungen werden bei der Verhandlung 
bekannt — 
Die Liebhaber werden nun hiezu mit dem der 
merken eingeladen, daß die Verhandlung an dem 
gedachten Tage, 


’ 815 — — 816 


Bormittagd 9 Uhr, 

auf dem Gerichts: Zimmer ER Schulibeiffen,Ymts 
ihren Anfang nimmt, und Pacht kiebhaber ſich 
wit vom Koͤnigl. Ober + Amt beglaubigten ger 
meinderaͤthlichen Vermögens + Zeugniffen. zu vers 

a fi 1836, 

en 4. Yugufl ı 

— Schultdeiffen » Umt. 
Kroll 





Kerfingen, OberUmts Neresheim. (Schaf 
weides,Berteibung.) Um 
Mittwoch den ar. September diefes Jahres, 
" Nachmittags ı Uhr, 
wird Die Biefige Sommer Schafweide, welche nes 
ben der Schäferhaltung 400 Städ ernährt, in der bies 
figenNößtes Wirthſchaft für den Sommer 1857 an 
den Meiſtbietenden verliehen; wozu die Skhafbal; 
ter und andere Liebhaber mit amtlich bealaudig: 
ven Bermdgend+ und Prädifars» Zeugniffen auf 
bie beflimmte Zeit eingeladen werden. Die weis 
teren Bedingungen werden vor der Verleihung 
_— mn — 
en uguſt a 
* Schult heiſſen / Amt. 
Wagner. 





Michelbach am der Luͤcke, Ober» Amts 
e Getabronn. ckiegenſchaftsVerkauf.) 
Mit der — in der Gant⸗Maſſe des ledig geſtorbe⸗ 
nen Baͤcker⸗Meiſters, Georg Michael Weber 
dahier, vorhandenen Liegenſchaft, beflchend in: 
einem halben zmweifiddigeen Wohnhaus mits 
gen im Dorfe, mit 
24 Ruthen Sommer: Garten, und 
3 Viertel Allmandtheil im Reifig,Waafen 


am 

Freitag den 16. September diefed Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ein Verkaufs » Berfucdh gemacht werden ; wozu bie 
Kaufs Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fich die Auswärtigen mit Bermds 
gens· und Prädifard-Zeuaniffen zu verfehen haben. 
Den 856, 


U 
— Schultheiſſen Amt. 


Waldhauſen und Beuren, Ober⸗ Umts 
Neresheim. (Schafweide⸗Verleihung.) 
Um 


Montag den 19. September dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 


wird die Comer »Gchafıeide von Malthauf 
zu 600 Stuͤck, in m Gerichts Zimmer —— 


baufen, und , 

Nachmittags a Uhr 
die don Beuren, zu 400 Stuͤck, im Wirths hauſe 
all dott, an die Meiſtbietenden, auf den Sommer 
1837, verliehen werden, 

Die Liebhaber find daher an gedachtem Tage 
und Stunden mit dem Bemetken biezu eingeladen, 
daß Auswärtige und Unbefannte ſich mis obrigkeits 
lichen Bermögens + Zeugniffen jzuverfehen baben, 
und daß Die weiteren Bedingungen bei Der Ders 
leihung befannt gemacht werden. 


25. Yuguft 1856, 
— Amt. 


Elchingen, Königl.. Wöͤrttemb. Fuͤrſtl. 
Thurn und Taxis'ſchen Umts Bezirks Schloß 
Veresheim. (Schafweides Berleihung.) 
Die hieſige Sommer/⸗Schafweide, auf 1000 Sud 
Ertrag, wird am j 

Donnerstag den 20, September diefed Jahres, 
Machmittags a Uhr, h 
in. dem Biefig n Gemeinde » Raıbe » Zimmer in 





| sinem. Öffentlichen Aufilreih an die Merfibietenden 


für den Sommer 1857 verliehen, die näheren Bes 
dingungen aber werden vor der Verhandlung bes 
kannt gemacht werden. 

"Inden man nun hiegu fAmmtliche Schäfer und 
Shafhalter, fo mie überhaupt Pachtluſtige hoͤf⸗ 
lift einladet, erſucht man zugleich die Loͤblichen 
Schultheiſſen ⸗Aemter um Bekanntmachung des 
Votſlehenden in ihren Amts s Bezirken. 


Den 13, Auguſt 1856, 
— » Ymt, 


eber. 


Neuler, Ober-Umts Ellwangen. (Liegen 
(bafı8.VBerfau f.) Yuf den Anttag des Schmied 
Dflertag, fol ein: nodhmaliger Berfauf und 
nad oberamisgerichtlichen Erlaß vom 27. Auguſt 
2099, Der zur heiligen Pflege Neuter Iehenbaren 
Erbfolde des Jfivor Dftertand Schmied, das 
bier, im Wege des Yufiiccich6 vorgenommen 
werden. 

Diefelbe beftchet in: 

einem zweiſtoͤckig ten Wohnhaus und Scheuer, 
einer beſonders fiebenden Schmied + Werkfiätte 
ſammt Bock und Wafchhaus an der Bad» 


Gaſſe, 
3 Zagwırf Garten am Hauſe, 
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U Tagwerf Dehmd / Wirfen, und 

8 Morgen Arder. 

Hierauf haften Jährlich Abgaben zur heiligen 
Pflege Neulers Heller ⸗Geld 57 fr. 

Gälden aus einem Morgen Acer, wann und 
wad er trägt, 

Dinfel, a Simri 5 Viertel 6 Eden, 

Haber, 5 Simri. 

Der vierte Theil von einem ganzen Gemeinde, 
NRecht, welches bereits vertheilt iſt, beflchen inz. 

45 Morgen 48 Ruihen Wsürttembergifches 


t * 
Der Berfauf wird auf 
Mittwoch den 14. September diefed Jahres, 
Nachmittaqs 1 Uhr, 
in dem Adler - Wirthshauſe dahier vorgerommen; 
wozu die Liebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, dag fib Yusmwärtige mir Praͤdikais⸗ und 
Vermögens » Zeugniffen zu verfehen haben, 
Den Bo, Yuguji 1856, 
Gemeinde « Rath. 
Amts⸗Verweſet 
chuͤll. 


Abtsgmund. Hangendenbuch. (Ber 
fleigerung.) Aus der Verlaſſenſchaſts-Maſſe 
des weiland Alois Blum wird nädiien 

Donnerstag den a. September dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Wege des Öffentlichen Aufüreichs gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft: 
eine Kuh, 


ttet 
ng und Udergerärhfchaften. 
Den ad, Auguſt 1836, 
Maifen + Gericht. 


Kirchheim am Ries, Dbers Amts Neres⸗ 





Beim, (SchafweıdesBerleihungen.) Um - 


"Donnerstag den 29. September diefed Jahres, 
ald am Michaelis » Feiertag, 
Vormittags g Uhr, 
werden bie Schafweiden von bier und von ber 
Parzelları Gemeinde Dirgenhrim wieder auf en 
Jahr, oder, je nabdem fi Liebhaber zeigen, auch 
auf 5 Jahre verliehen werden; wozu man bie 
on Shafhaltit und Schäfer hiermit hoͤflichſt 

einladet, 
Die Welde zu Kirchheim nährte bisher 6 — 
Boo Stuͤcke, die zu Dirgenheim 4 — 500 Stüde. 


— — 
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Beide Weiden haben eine aefunde Lage und 


‚hebürfeni keiner weiteren Epfeblung , als fte nab 


und fern als vorzüglich gute und gefunde Weiden 


bereits binlänglich bekaunt find. 


Auswärtige Liebhaber, die dem Gemeinde 
Math nicht zuvor ſchon befannt find, haben fi 
mit legalen Zeugniffen ihrer Obrigkeit über Praͤ— 
dikat und Vermögen vor der Berleibung der Schaf 
roeide befriedigend aufzumeifen, mwidrigen Falls fie 
von ber Theilnahme an der diefifälligen Berhands 
dung ausgeſchloſſen werden würden. 

Den 59. Yugurt 1856, 

Fuͤt den Bemeinde, Rath, 
deffen Borland, 
Schultheiß und Verwaltungs Aftuar 
Haas. 


Hohenberg, Ober Un? Ellwangen. (Wins 
tets Schafweide-Verleibung.) Die der 
biefigen Semeinde zufichende Winters Schafipeids, 
welche a5o Stüd erırdar, wird am 

Mittwoch den 14. September dieſes Jahtes, 

Nacmittags @ hr, 
im Kreugwirtbshaufe zu Mobenberg verpadie; 
mwoju Liebhaber, mit gemeinderärbliden Zermos 
gend « Zeugniſſen verfehen, eingeladen werden, 

Den 1. September 1836, 

Gemeinde + Rath, 
Rathgeb. 


Ballwertshofen und Difhbingen 
(Schafweides Berleihung.) Diefe beiden 
Gemeinden find gefonnen am 

Montag, den 56. September dieſes Jahres, 
ihre Schafmeiden, Deren Pachizeit auf Martini die 
fed Jahres zu Ende gebt, und je mit 200 Süd 
befchlagen werden dürfen, für den Sommer 1857 
auf's Neue an den Meifibietenden im Öffentlichen 
Yufilreich zu verpachten. 

Die allenfalfigen Pacht » fiebhaber werden num 
hiezu mit dem Anfügen eingeladen, daß die Be 
handlung an gedachtem Zag, 

Vormittags g Uhr, 
auf dem Gericbis: Zimmer in Bafmertöhofen Ihr 
ten Anfang nimmt, und Pache:Pirbhaber ſich mit 
emeinderächlichen Vermögens ; Zeugniffen zu vers 
hen baben. | 

Den 03, Auguſt 1836, 

Die Gemeinde Rärde, 


Yus Auftrag, 
» Fiſcher 
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Gold dach. Dber: Amts Graildheim. (Geld 
auszuleiben.) Bei dem Unerjerchneten liegen 
i1800 ſt. Pflegſchafts · Geld zu 4 Prozent Verzin⸗ 

ng und gegen zweifache Verſichetung zum aus⸗ 
em bereit, welche auch theilweiſe abgegeben 
werden koͤnnen. 
‘ Din ıd. Yuauft 1856. 
Manaffes Fleiſchhauer, 
Pfleger, 


C. Privat » Bekaunmmachungen. 


Ellwangen. rent Liederkranz.) 


Die Freunde des Geſanges werden hiermit 
in Kenntniß geſetzt, daß ſich hier ein neuer 
Liederkranz konſiituirt hat, der bereits 
24 fingende und 4 nichtfingende Mitglieder 
zaͤhit, und der feine Produftionen monat 
lidy Ein Mal zur Ausführung bringt, wo⸗ 
von jedes Mal Zeit und Ort befannt ges 
macht werden mird. 
Den 4. September 1836. 
Der Vorſtand 
Weizſaͤker. 


Omnibus. 


Eonntaa , den 11. dieſes Monats, 

fol eine Omnibus- Partie nach Nürnberg ver 
anflaltet werden. 

Die Reife wird hin und her je an einem Tag 
vollbracht. 

Der Aufenthalt kann nach dem Wunſche der 
Geſellſchaft auf 1 oder auf 2 Tage beſtimmt wer⸗ 
din. Die Koien für Wagen, Pferde, nebit allen 


fi auf Diefe beziebenden Nebenauslagen, koͤnnen 


bei einer Theilmabme von 


16 Perfonen für jede GHfl. 46 kr. 
bei 7 Perfonen für jede 6: Mi 
bei 18 Perfonen für jede 6: — + 
bei 19 Perfonen für jede 5rars 


Bei 2o Perfonen fieigt die Zare, da für biefe 
6 Polls Pferde in Berechnung kamen. 

Treten nicht unvorbergefehene Auslagen ein, 
fo werde ich von Nürnberg einen Ausflug nad 
der ſehr intereſſanten Fabtikſladt Schwabbach gras 
tis anſlellen. 

Wenn ſich weniger als 16. Theilnehmer mel; 
den, fo kann die Fahrt nur bei einſtimmig beſchloſ⸗ 


fenee Erhöhung der Taxe flatt finden. Zahlung 
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gefebicht erſt Bei Abfahrt; von ſolchen, die ſich 
melden aber nicht einſtellen, auch nach der Roͤckkehr. 
Ellwangen, den 8. September 1856, 
Satıler » Meiftee 
Ri & tt 


Schretz he im. (Widerruf eines Haus 
Derfaufs.) Der in Nro. 70. vom Zı. Yugufl, 
Brite 808, vom unterzeichneten Bureau in diefem 
Blatte angezeigte Haua-Verkauf wird wieder 
gurüdgenommen, was biermit zur Öffentlichen Uns 
jeige gebtacht wir», 

Den 9. Eeptember 1856, 0 

Allgemeines Sommiffiond + Bureau 
in Cilwangen. 


- Ellwangen. (Danffagung) Ylm, 
naben und fernen, Freunden, Gönnern und Wohls 
thätern, meines verflorbenen Eobnes, Zaver 
Borfi, fage ich für die ibm erwieſene Liebe und 
güriged Wohlmwollen, fo wie- für die Begleitung 
feiner Leiche zur Rubeflätte, meinen berzlichfien Dank, 

Den 8. September 1856, 
Unton Borit und feine Familie, 


Schweitzer hof bei Elenbera. (drannt 
wein:Berfauf.) Um mit einem Quantum guten 
Branntwein aufjurdumen erlaffe ich denfelben per 
Maas um iskr. Auch babe ich Herrn Kaufınann 
Fieß in Elmwangen in Stand gefegt,, ihn um dens 
felben Preis abzugeben. 

Den 1, September 1856, 

G. Wal. 


Birkenzell, Schultheifferei Stoͤdtle, Ober 
Amts Ellwangen. (Geld auszuleiben.) Bei 
dem Unterzeichneten find zaoofl. Pflegſchafts Geld 
gegen dreifache Verficherung und 44 Prozent Ver⸗ 
zinſung im Ganzen oder in mehreren Poflın außs 
zuleihen und kann fogleich erhoben werden. 

Den 9, September 1856. 

Franz Many, 
Pfleger. 


Ellwangen. (Anzeige.) Bei Unterzeich⸗ 
neter iſt guter Kraͤuter⸗Kaͤs zu baben. 
Kaver Häfele’s Witwe, 


Ellwangen. (Regierungs+ Blätter 
gu verkaufen.) Dei Unterzeichneter fieht in 
Commiſſion zu verfaufen: 

Nrgierungs + Blatt vom Jahre 1806 — 1828, 

gebunden und gut erhalten 20 
Redaktion diefed Blattes, 
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D. Literarifhe Anzeigen 


In der I. E. Schbnbrod'fhen Bud s und 
Kunfldandlung in Ellwangen find fo eben von 
neu erfdienenen Schriften angefommen und zu 
den beigefegten . zu haben: 

Wehr, Kari, Diäterik für Rraurnzimmer und Kinber 
im gefunden und Eranfen Zufonde; nebſt Anleitung, 
die eigentbümlihen Krankheiten Jener zu erfennen, und 
Anwerfung zu zwecmaͤſſiger Krankenpflege und er ſter 
Hülfe bei Bergitungen und dem Scheintode. AR. Btutts 
gart, 1844. fein cartonirt afl. 42 tr. 

Gonverfations » Gaal und Geifter - Mevüe. 
@in Panorama interefjanter Prrionen, Sevanfen und 
Zeitmaterien (dr Kenntoig und Wiſſenſchaft. Gebagt 
und gefommelt von Magis Amica Veritas. Erſte bis 
dritte Bieferung. gr. 8. @tuttgart, 1636. Jede Bits 
ferung im bübfhen umfhlag brofsirt 30 ft. 

Demmier, Br., Bibliothek der vorzäglihften Belletri⸗ 
giter des Auslandes Sammlung dir intereffanteflen 

"und befonders der neueflen ftöngeiligen Gäritten des 
Auslandes ; aus ber Iranydfiiter, ınjlilben und andern 
fremden @praden unter Mitarbeitung don meoreren ins 
Deutihe übertragen, 8. Ctuttgart 1835. Das Bände 
Ken bruftirt 12 fr, 

Belundbeitsr@chre, die, des Mundes. Anleitung 
wie die Zähne von iroheſter Kindheit an zweckmaͤſſig ber 
handelt und gereinigt, und fo bis ins fpätefte Alter ges 
fund und ſada erhalten werden und wie jeder üble ee 
zud aus dem Munde, er mag enifichen, woher er will, 
obne Ghaden für die Zähne dirtrieben werden faun. 
Aus dem Franzöfiigen, 8. Biutizart, 1835, droſch. 48 kr. 


Auch nimınt die Untergeichnete fortiwährend Subs 
feription ſorahl aufauc neuerfche nenden ald auch auf 
nacbflehende Weite, wovon Eremplare auf dem ta 
wer fich befinden, an, und empfiebli ſich biezu beſtens: 
v. Müllers fämmtiige Werte, das Bänbden 


zu a7 te. 
Raturgelhihte der drei Reihe, die Eieferung 
e 30 te. 
18 Er. 
str. 


zu 
Ofena Raturgefhihte, die Bielerung zu 
Berltgimäldes Sallerie, bie Bieferung zu 


J. E. Schönbıod'fde 
Buch⸗ und Kunſthandlung 


in EGUwannen. 
—— — —— — — — 
Geſchichtökal⸗ßnder ver Vorzelt. 


Geboren Friebrich Wilhelm Gotter, ben 
3. September 1746- 

Gotter gehörte mir zu dem Kreife derjenigen 
Männer, denen unfere dDeurfche fhöne Litteratur vie⸗ 
les gu danken hat. Er Audırıe die Alten, die Frans 
zufn, Italiener und Engländer, und machte fi 
as Dichter, befonders für das Theater, vortbeils 
haft befannt. In die Gbitingiſchea und Leipziget 
Muſenalmanache, das Taſchenbuch für Dichtet 


rn nn a 
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und Dichtirfreunde, den deutſchen Merkur ıc. ꝛc. 
bat er viele ſchoͤne Gedichte geliefert. Darunter 


fiehen die „Epiſtel über die Starfgeiflerei,” — 


„die Fteundſchaft“ — die „Elegie auf einem Dorfs 
Kirchhof nach Gray” oben an. Das Theater fefs 
felte ihn vorzüglid, und er war einer der erflen, 
welcher die Meifterflücde der frangbfifchen Büher, 
4. B. Dreft und Elektra, Merope und andere [0 

darſtellte, als ob es deutſche Driginale wären, 

Die komiſche Opern, fo wie die errflhafteren , der 
atbeitete er mit vielem Gluͤck, und feine „Dorf 
Gala, — Walder — Dorfjahrmarkt — Romeo 
und Julie ic.“ gewährten viele ſchoͤne Abende, ber 
fonders da fie fait alle von dem trefflichen Georg 
Benda in Muſik gefegt waren. Er war zwar 
feiner von denen Dichtern, die fich durch umerfchöpfr 
liche Erfindung und binreiffende Begeiflerung auss 
jeichnen, aber alles, was er ſchrieb, war ſchoͤn, 
und beutkundete den feii.’a, polirren Weltmann. 
Beſonders flarf war er ia Impioviſiren. Die 
ſchoͤnſten Meinen Prologen und Epilogen bei gefels 
fhafilicben ıheatratıfhen Darflelungen recitirte er 

aus dem Stegreif, und an freundſchaftlichen Tas 

fein war er unerf&ösflih in Gefundbeiren, die « 
in Berfen ausbtachte. Urberhaupe war er für das 
gefellfchaftliche Leben ganz gemacht, und wußte 
immer ſolche Anordnungen zu treffen, die allge 
mein gefielen. Seine alüdlichfte ebensperiode fiel 
in die Jahre von 1779 bis ungefähr 1779, in 
denen das Gothaiſche Hoſtheatet eriflicte, auf wels 
dem Eckhof, Bid, Iffland, Madame Brandes, 
Seyler und andere glänzen. Nah dem Aufhöre 
deöfeiben flifiete er zwar wieder eine gefellfchafs 
lie Bühne, aber gegen dad Ende der achtziget 
Jahre wurde feine Geſundheit immer wanfender, 
die Begebenheiten der franzöfifchen Revolution druͤc⸗ 
ten ihn nieder, feine Freunde waren theild von 
Gotha weggezogta,, theils geſtorben, und am 
ab. Wär; 1797 Ana auch er in das beffere ke— 
ben hinüber. Et war gutmuͤthig, zärrlich und 

woblwolend, aber zu fehr bemüht, ald Mann 

von Weltton fich darjuflellen, daber er nicht nur 

mand Mal froſtig und jieif erſchien, fondern auch 

gu allerlei Urtheiten über eine Zweideutigkeit feintd 

Chatakters — vielle icht mit, vielleicht auch zumels 

Ien ohne feine Schuld — Veranlaffung gab. 


—— — — — 


Berichtigung. 
In der Nro, 70. ditſes Blattes IR Seite 899 , Belle 28 
von unren, Im mehreren Gremplaren Aleis Baigner 


— gefegt worden und fol ober Alois Waiger heiffen, was 


man nun bahin abzuänbırn biltet, 


— — 


Sliwangen, gebrudt, verlegt und tedigitt von J. E. SchdupcoD. 
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2** oder freitag Li 


A Intelligenz ⸗Blatt 


den J 


Mittwoch, den 7. September 1836. 





Inselligenzgwefek. 
A. Der Kreiöfladt, 


"Ellwangen (Glaͤuubiger ⸗Vorla— 
dung.) Gegen den Wirth, Edmund Sei⸗ 
bold, auf der Pfeffermühle bri Ellwangen, iſt 
für den Fall des Mißlingens eines Borg⸗ oder 
Nachlaß» Bergleihd, der Gant redbiäfräftig erfannt, 

Es werden .nun alle diejenigen Gldubiger, wel; 
he aus einem perſonlichen oder dinglichen Rechts⸗ 
Grunde an Edmund Geibold Anſprüche zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche bei der auf 

Freuag den 50. September dieſes Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, 

anberanmten Schulden · Liquidations⸗Tagfahrt auf 
dem biefigm Rathhauſe entweder mündlich oder 
ſchtiftlich, fo weit letzteres zuläffig if, ſelbſt, oder 
dur gehörig Bevollmaͤchtigte, geltend zu mas 
&en, und durdy die erforderlichen Belege nachzu⸗ 
meifen, auch deren etwaige Worzugs » Rechte aus⸗ 
zuführen, zvidrigen Falls die unbefannten Glaͤu⸗ 
biger durch das am Gcluffe der Liquidationds 
Verhandlung auszufprechende Praͤkſuſiv ⸗Erkennt⸗ 
ni von der gegenwärtigen Gant»Maffe würden 
aus geſchloſſen werden. - 

Rudfihelich eines etwa zu Stande fommenden 


Beraleihs, fo wie der Genehmigung der Bers. 


dußerung der Liegenfdyaften und der Aufſtellung 
des Büter » Pflegers , wird angefuͤgt, daß diejeni⸗ 
em Gläubiger, welche ihre Erklärung bierüber 
am benannten Zage nicht abgeben, in erfirter Bes 
siehung als ber Mehrheit der Gläubiger ihrer 
Rategorie, in feßrerer aber ald der Mebrheit 
der Gläubiger überhaupt britsetend angenommen 


werden. 


So befhloffen im Königl, Ober » Umtögericht 
Ellwangen. 
29. Auguſt 
6. September 
* Holzinger. 
Ilwangen. (HausUntheil-Ber⸗ 
*8 .De er‘ # Untheil der Knopfmacher 
Behrſchen Eheleute Nero. 517. in der a 
Babier, wird wegen eingeklagtet Schulden 
Dienfltag , den so, Sepiember dieſes Jahres 
im Rarhhaufe obrigkeitlich verkauft. 


18, Ya 1850. 
* * Stadt⸗Schultheiſſen + Amt. 
+ Rettenm air 


Ellwangen. (Wiederholter Ber 
Fauf.) uf den Untrag der Hofpital» Pflege 
wird das Wohnhaus ded Wagners Johann 
Eiberger dabier nochmals zum bffentlächen 
Verkaufe auögefege, und die Verkaufs Berhands 
lang wird am 

Mio, den aa. September diefes Jahres, 
Im Rathhauſe vorgenommen. 


u 056. 
DU ER Stadt Schultheiſſen / Amt. 


Rettenmair. 


Ellwangen. (Sommer⸗Schafweide⸗ 
Verpachtung.) - 5 = zu 
Sommer afıveide wi 
ee en 19. September diefed Jahreb, 

wieder — ‚886 
TE Stadt . Schulthelſſen » Amt. 
Rettenmain 
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—Ellwanten. (Hausr»Berfauf.) Das 
zur Ganı » Maſſe des ledigen Wagaers, Unton 
Klogbücher von Hohenſtadt, gehdrige zwei⸗ 
Run Wohnhaus dahier, Nro. 460., in der Nähe 

‚Farıfluffes, wird aım 

Sreitag den 50. September diefed Jahres, 
Bormittage 10 Uhr, 
im Aufſlreich verkauft. 
Den 31. Auguſt 1856. 
Stadt » Schuliheiffen / Amt. 
Rettenmait. 


Ellwangen. (Haus⸗ und Ldieg en⸗ 
ſchafts-Berkauf. Nach dem Untrag ber 
(Erben des verfiorbenen Weißochſen Wirths, Berm 
bard Seybold in Ellwangen, werden Ammt⸗ 
licge Liegenfhaften unter waiſengerichtlicher 
im Auffiteich verkauft , 


und zwar: 
ein pweiſldckigtes Wohnhaus in ber Schmid» 
Gaffe mit Bräubaus und Stallungen, 
ammt ®ier + Pfanne, a Kühlen, eine 
Matzddrre, Grand, Maifhkufe, 2 Weis 
den, Branntweindrennerei » Geräsbfaften 
und zwei groffe Keller unter dem 
chafıs : Gebäude, 
9 Scheuern in der Nähe des Mobnhaufes , 
bie Hälfte an einem Kellerhaus ſammt Kel⸗ 
fer am untern Graben, 
ein Kellerhaus mit Keller daſelbſt, 
B5, NRurhen Garten daſelbſt 
Viertel 4 Ruthen 5a Schuh Krautland, 
Morgen 6 Ruthen Wiefen bei des Kaifers 


Kreuß, 
5 Morgen 5 Biertel 7 Ruthen Acker auf ben 


Buben, 
5 Morgen 13 Ruthen Alcker dad Häldele, 
8 Morgen 7 Rurhen Wiefen im Briehl, 
9 Morgen 20 Ruthen Adır im Kloflerfeld, 
rin Morgen 9 Biertel 5 Muthen der im 
Kapitelfeld,, 
ein Morgen Uder beim ſlaͤdtiſchen Steinbruch, 
#5 Ruthen 37 Schub KRrauıland im Freigäßle, 
60 Ruhm 26 Schuh Garten im Mühls 
. graben. 
, Gchregbeimer Markang: 
"23 Morgen Wiefen, 
Morgen 18 Ruthen Wiefen allda, 
a Biere Weiher die Seewieſe. 
Auf Verlangen des Wirchfchaftd + Käuferd wer⸗ 
den in den Kauf gegeben; 


— — 
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Fuhr / und Bauerngefhirte, Haus und Birds 
ſchafts⸗ Gerärhfchaften.. aller Ur, fb we 
Tabs und Bandgefdirte, und 

5 Pferde, 

Die Berkaufs ⸗ Verhandlung wird arm 
Dienfitag , den 4. Dfioder dieſes Jahres, 


vorgenommen. 
Dan 8. September 1836 


Stadı « Schuftheiffen «Ya, 
— Rettenm auetr. 


Ellwangen. (Hauss und Lie genſchaſts⸗ 
DVerkauf.) Die zur Gant+ Maffe des Modıens 
Wirths, Edmund Geibold, auf der Pfeffer 
müble bei Ellwangen, gehörige Luegenfhaft. wird 
zum Öffentlichen Verkauf gebracht : 4 

Die Berfaufs «Gegenilände find folgende: 

ein zweiſtockigtes Wirthsſchafis «Gebäude an 
der Straffe nah Hall und Crailsheim, 

Q Viertel 19 Ruthen Gatten beim Hauſe, 

24 Viertel Grass und Wurz » Garten, 

a} Tagwer? Wiefen, hinter dem Haufe, 

2 Tagwer? 3 Viertel Wieſen die Waſchwiiſe, 

ein Viertel Uder beim Daufe, und 

ein Keller auf Rindelbachet Marfung, 

Die Berfaufs » Verhandlung wird am 
Donnerstag den 09. Diefed Monats, 
Bormittags 9 Uhr, 

im Rathhauſe vorgenommen. 
Den 6, Seprember 1856, 
Stadı · Schultheiffen » Amt, 
Rettenmair. 


— 


B. Der äußern Rreisbezirte. 


Neresheim. (Säuldenstiguidarion) 
In der Gantfache des verſtotbenen Pfarrers Fried 
sich Zürf, zu Dirgeabeim, wird die Schul 
den ; Liquidation am 

Dienfttag den 20. September d. Zu, 
Morgens 8 Uhr, 
in Kirchheim vorgenommen werden, imogs die 
i andurd 


in dem einen wie in dem andern Jall unter 
Iegung der Beweismittel für die Forderungen ſelbſi 
ſowobl, als für desen twaigen Borzugh/ Radıte, 
amyameldın. - 
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e nicht Tiquidirenden Gläubiger werden, for durch vollſtaͤndig Vedollmach igte, oder vorher 
— ihre —— ner aus der Gerichts⸗ — dutib Worlegüng der Betrrffenben Urs 
Alten befannt find, am Swiuſfe der Berbandlung ndeh zu liquiditen, als die nicht liquidirinden 
durch ſcheid von der Maſſe ausgeſchloſſen, von Gidubiget, fo weit ihre Fordetungen nicht aus 
den & rigen nicht erſcheinenden Ge as den Gerichts⸗ Uhıen bekannt And, ih der nädhllen 
wird angmommen erden, das fie hinſichtlich Gerichts» Sigung durch Beſcheid von der Maſſe 
eines ehwaigen Vergleichs der Erklärung der Mehr⸗ ausgefchloffen, von den übrigen nicht erfcheinens 
beit ihrer Klaſſe beitreten. den aber angenommen wird, daß fie hinſichilich 
Din no. Yugult 1836, eines endaigen Vergleichs, und der Genehmigung 
Königl. Ober » Umtögericht. * * — rn. f 8 DE Der 
+ R tigu e tetpflegerd, } 
Bericbtigamg: In Nro. 69. und 71. dieſes — ihrer —* be een. —— 
Blatted wurde. gur Zagfahrr der vorfiehenden Langenbürg, den 10. Yuguft 1836, -' 
Schulden⸗ Liauitation aus Berſehen Donnerb Kbnig! Dber + Hmtb erichel 
tag der 90, September flat Dienſttag Mede Pr 78 
Ber no. Geyprember beflimme,: was man — 4* 
im gegenwärtigen Blatie, wie oben zu etſehen, Neresheim. (Steckbrief.) Dem Flaſch⸗ 
besichtigen findet. ner Rofenbauer dabier ifl der Rehrling Dias 
tbeus Maier, von Schloßberg, 16 Yahıe 
— Malen. (Unfforderung des Inha⸗ alt, entlaufen, und ziehe ohne Zweifel auf dem 
bers eines verloren degangenen Pfand, Bettel und Müfiiggang herum. 
ſcherns) Dofepb Walter von Baiers⸗ Sämtliche Polizei » Stellen werden erfacht, 
bofen entlehnte unter dem Sa. März 1850 von auf ihm fahnden und denfelben im WBetretungss 
der riftiana Bruker ſſcchen Pfiegſchaft im - Halle Hicher liefern zu laffen. ; 
Aalen Einhundert Gulden und flellte hiefuͤr einen BGeſlalts⸗Bezeichnung: 
Pfandſchein aus. Dieſe Schuld iſt zur Hälfte Schwarze Paare, graue Augen, volled Geſicht, 
den 18, September 1850 und zur andern Hälfte etwas bräunlicht, und Pleine unterfegte Statur. 
‚den 10, Yuguft 1835 abgeldfr worden. Dan Kleidung: 
‚rer er — — —— a —— en 
eine te an dieſe unde binnen gen en, blaue e, geflreifte und Stiefel, 
bei der unterzeichneten Stelle geltend ne Den 5, September use. f 








indern man fie fonft nach Ablauf diefer Seif für | Königl. Ober » Ant. 

 eflofen im Rönigt. Ober Bnmögerichte Bu. 
ojjen tm . ⸗ er 

Yalın, den 9 Erptember 1836, Bien Fehr gr cin seh) nn 


r | — 10 — 
Michenbach an bder_Päde, Ober-Amts dm vom ber unterzeichneten Ste 
Berabronn. (SchuldenFiguidation.) In —1* —* De und * 


Der Gantſache des verflocbenn Georg Michael N 
Web * iĩedigen Bäders, von Mihelbarh an a id —* Sc asia verkauft. 








der Luͤcke, wird die Schulden + Liquidation und | * 
"der Wergleichd + Berfah am ofpital » Pflege. 
‚Montag den 19. September biefed Jahres, Neuler, Ober» Amts Ellwangen. (Au fon 
Bormittags 9 Uhr, derung.) Die Wittwe des Gäulihei vd 
auf dem Berichts » Zimmer zu Michelbach vorge in Neulervermurbet, daß ihr nichralk Schulden 
nommen werben. ihres kuͤtzlich verflordenen Ehemannes befannt 


Es werden num alle diejenigen, welche an die ſeyen, und bat auf einen Gläubiger ⸗Auftuf Uns 
Verlaſſenſchaft des verflorbenen Weber etwas trag gemacht. - 

fordern haben, Hiermit aufgefordert, ihre Ans Es merden deßwegen alle diejenigen, welche 
— hiebei um fo gewiſſer perſoͤnlich, oder aus irgend einem Rechtsgtund «ine Forderung an 


829 


den vormallgen Schuliheig Bold von Neufer zu 
machen baden, hiermit aufgefordert, diefelben ins 
nerhalb 15 Tagen, von heute an gerechnet, bei dem 
Schultheiſſen ⸗ Amt Neuler anzuzeigen, widrigen 
Falls fie bei dem mächfiend vorgehenden Guͤler⸗ 
Berfauf nicht beruͤckſichtigt würden. 
Den 29. Yuguft 1836. 
MWaifen Gericht. 
wit, Gerichts/ Notar 
Lechler. 


Bahlerthann, Ober⸗Amts Ellwangen. 
rödten:Berfauf.) Aus der Berlaſſen⸗ 
afıd + Maffe des geflorbenen Georg Engels 
ardus, gemwefenen Steuer » Einbringers dabier, 
werben am — 
Montag den 10. September dieſes Jahres, 
Bormirtags g Uhr, 
Simri MRoggen, —— 
Simri Haber, 
65. Schaͤffel Dinkel, und 
5 Simri Repps; 
in deffen Behauſung im dffentlichen Aufſtreich ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft; wozu die 
Kaufs » Liebhaber anmit hoͤflichſt eingeladen. werden. 
Den 9, September 1836, 
Waifen : Gericht. ° 
vdt. Amıs : Notar 
Ganßer. 


Abresamünd, Gexichts-Bezitks Aalen. 
(Glaubiger-Aufrufſ.e) Um die Vetlaſſen⸗ 
fchafis · Theiſung des unlaͤngſt geflorbenen Alo is 

lum, Bauers vom Hangendenbuch, richlig flels 
len, und den Liegenſchafts⸗Kaufſchilling, ohne einen 
Afurs zu begeben, mir Sicherheit verweiſen zu 
nnen, werden fowohl deffen eigene, ald auch 
Bürafchafıs » Gläubiger mit der Bemerkung aufges 
fordert, ihre Unfprüce und etwaigen Borzugss 
echte binnen der Frift von 30 Lagen geltend zu 
machen, widrigen Fall fie bei Auseinanderſetzung 
des Blum’fhen Sculdens Wefend unberuͤckſich⸗ 
tigt — und ihnen fpäterhin alsdann nur die Bers 
olgung des im Urt. 40. des Pfand» Befeges vors 
 bebaltenen — beſchraͤnkten Abfonderungs » Rechts 
. bleiben würde. 
en 26, Auguſt 856, 
Der Gemeinde» Rarh. 
vdt. Königl. Amts + Notariat 
4 b sam ünd. 
Idle R A. V. 
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„late (ZeudelnsRieferang.) 


a von 
150 Süd forlenen Teucheln, 
das Stuͤck ı@’ lang 
s 2" unten und — 
9 — 10" oben ſlark, 
alles nach Nürnberger Maas, wird am. 
Montag den 19. Sepiember dieſes Jahres, 
Vormittags Uhr, 
dem wenigſt Nehmenden uͤberlaſſen. 
Den 1. September 1836, 


I. Bau  Berwaltung. 
a rt 


Wellgartshbaufen, Ober Amts Crails⸗ 
beim. (Abſtreichs ⸗Akkord.) Ueber die Er⸗ 
weiterung und Reparatur ded hiefigen Schulhaufes 
wird am 

Minwoch, den ar. diefed Monats, 
Vormittags 10 Ubr, 
im Rath + Zimmer dabier eine Abſtreichs + Werhandr 
lung vorgenommen werden. 
Die cevidirten Weberfchläge betragen Sıafl, 44 fr. 
nämlich: 





Maurer sUchett . 2 2.» 270 fl. ak. 
BimmersUrbit 0.» ddr 4 
Schreiner  Urbet « . . » 2 + 
BlafersUrcbet - » 2.» sı2# 
Schlofferr Arbeit . .... 54 ' 54 ‚ 
Dafners Ürbet 0. 8 
Schmied» Arbeit .oe ee. 9» 52 # 


Die zur Uebernahme genannter Arbeiten Luſt⸗ 
tragende werden eingeladen, ſich bei der Verbands 
lung am beflimmten Tage und Stunde einzufinden. 


Den 1. September ı 
Stiftungd + Rath. 


Schretzheim, Ober + Umts „Ellwangen. 
(Schafweide»Berleihbung.) Um 
Donnerstag den 29. September diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
wird die Winter» Schafiveide auf der Marfung 
Schretzheim von Martini 1836 bis Ambrofi 1857, 
dann die Sommer » Schafweide auf diefer Mars 
fung, welche mit Bo bis 150 Stuͤck beſchlagen 
werden Pann, von Umbrofi bis Martini 1857, 
in dem Kohl e r'ſchen Wirthe hauſe dahier verlie 
hen; wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Den 25. Auguſt 1836, 
Schultheiſſen + Amt. 
Schmidt. 
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vis von a fi. 36 Fr. cheis. hafbjährig feflaefegt 
‚ um Die vielfeitige Verbreitung zu erleichtern. 
Der Stoff wird zunaͤchſt den groffen Gebie⸗ 
ten der Naturs, Erd, Merfhensund Bw 
(HibtssRunde entnommen, worin bie keſer 
nady' einer durchgreifenden Idee orientitt werden 
pin, während daneben in gewählter Abwechs⸗ 
ung Erzählungen, Gefpräde, Biogra 
pbhien, GSedichte ıc. vorzüglich auf religidfe 
Ynregung binzielen, intereffante Preis aufg a⸗ 
ben ihnen Sıoff und Reg zum Nachdenken ges 
währen, und kurze Berichte die bedeutfameren 
Erfdeinungen der Zeitgeſchichte und der Jugend» 
Literatur hervorheben meiden. 
Dad unmigelilich ausgegebene Probeheft 
- mag übrigens Denen, die Würdiged und Gedie⸗ 
enes ſuchen, flatt aller weiteren Empfehlung, die 
— und Wichtigkeit dieſes Unternehmens darı 
tbun. Un ihrem ferneren Vertrauen ift dann nicht 
zu zreifeln. Beflellungen butet man möglichft zu 
befchleunigen. 
Ins beſondere empfiehlt ſich zu geneigten Auf⸗ 
traͤgen die 
Ellwangen, den ı. September 1836, 
J. € Schönbrod’fde- 
Bud» und Kunfihandlung. 


An der J. E. Schoͤnbro d'ſchen Bud» und 
Kunfihandlung in Ellwangen find fo eben von 
mes erfcienenen Schriften angefommen und zu 
den beigefeßten Preifen zu haben: 

Kapft, M. Fr., Die Naturgefibihte In Zabellen, zum 
Sebrauche ber Echuͤler in Volle» und Meals Bäulen, 
4. Gtutigart, 1835. broſchitt 12 fr. 

geonhard, K. G. d., Beologie, oder Raturgefhiäte 
Der Erde auf allgemein faplihe Meile abgehandelt. 
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weit Gtahrkiden, Gefirr Ban. 3, Etuttgart, 1836. 
broſchirt ıfl- 6 kr. 
Bann, &., Iubeldbädrein der evangelikäen Wefözs 
mation in rttemberg. Mit ben Eebensbeftreibungen 
und Wildniffen der färktihen um® gelehrten Wohrdense⸗ 
Beugen 8. Gtuttgart, 1836. 2 Bände. drefsiet ıfl. zokr. 


Beilen in den Mond, in mehrere Gerne und im 


die Sonne. Gefdihte einer Somnambüle in Weilheim 
an den Teck im Rönigreibe Wörttemberg in der Jah⸗ 
zen 1832 und 1833. @in Bub, in welchem Alle übee 
das Ien wichtige Nuffätäffe finden werden. Heraus⸗ 
von eimem täzliben Auarniugen und Preunde 

der Wahrheit und der höheren Offendbarungen. 8. Auge⸗ 
burg. beofsiet 2 fl. 
Ueber den Umfang und die Eränzen des Aändilken 
@teuerverwilligungs » Rebts nad den Bellimmungen 
der Württembergifben Berlaffung » Urkunde, mit ber 
fonderee Müdfiht auf P X. Pfigers Sorift: „Das 
Necht der Eteuer⸗ Bermwilligung-” 8. Btuttgart, 1836. 
brofgirt 30 fr. 
ueberſicht, grographiſch⸗ Hatiflifch : bifkorifhe, des Ads 
nigreibs Württemberg, oder tabellariibe Zuſammen⸗ 
flelung ders Wiffenswärdigfien aus dem Webiete 
der vaterländifgen Bandeslunde, gr. 4, tuttgart, 


1 24 tr. 
— EC., Die in unferee Sprache gebraͤuchlichen 

Fremdwoͤrter, mit Angabe ihrer Ausſprache, ibrer Bere 

deutſchung und Ertidrung in atphabetiger Drdn 
gebraud für Jederman, als auch 
Squten. Erſte Licterung. 8. Darmfladt, 183% 


und 129 Kafeln, 8. Gtuttgart, 1836. Elegant bro⸗ 
ſchirt si. 6 tx. 
Woitff, Dr., D. 2. ®., und ©äöp, Dr, C. Musde 
francais. Choix de littörature, tir6 des meilleurs 
auteurs tant anciens que modernes. gr. 8. Bi® 
lenfeſd, 1836. 1. Quartal ıfl. 





Vermiſchte Auffäpe 


Der Schein täufgt. 
Eine intereffante 8 durchaus wahre Criminal⸗ 


eſchichte. 
Bon Wilhelm Brudbrän, 


(Sortfegung von Nro, 69. diefed Blattes.) 


Eines Nahmittagd fan Karl eilfertig 
in bed Kammerdieners Zimm:r, im 
audjugehen, und warf ihm einen verfiegels 
sen Brief bin, worin Gold lag, mis ben 
Worten: Trage biefe Spielſchuld ſchuell zu 


Baron D* ;, doch nein, laß ben Brief noch 
liegen und beforge ihn, wenn ich in's Thea» 
ser gehe, du kaunſt ſtatt defjen zu meinen 
Dunkel gehen und ihm fragen, am melden 
Tage in dieſer Woche er auf fein Jagbd⸗ 
ſchloß zu reifen gedenke.“ 

Der Graf eilt fort, und trifft vor der 
balbgeöffueten Zimmerthäre Eäcilie, bie 
eben Blumentöpfe in den Hausgarten trägt, 
um dafür andere heranfzuholen, da bie Graͤ⸗ 


— ⸗ ⸗ < 
. 


841 |— 0— PRESS RE LFI RO TTT Bern u As a5} Be 
fit ren Eurpfngifunmer fen an u it, aber 2 hof dus perfäult di afıdı 
arleſenen Blumenfior R8 on cilichen ahrınd 

Der Rammerdiener (hob den Brief zur ändern kbave. —7 ER 


Seite, zog langfam feinen Mod an, vers 
ſchloß bie Thuͤre, ſieckte den Schluͤſſel zu ſich 
und ging fort, dem fernerm Auſtrag des Gra⸗ 
‚fen ga beſorgen. | 
ach einer Heinen Gtunde kam er zw 
shd, fein erfier Blick, beu er ins Zimmer 
warf, vermißte den Brief mis dem Golde; 
er ſuchte in ‚allen Fädern, und Eden, ja 
—* in allen feinen Taſchen, obgleich er ber 
Attmms mußte, ibn nicht mitgenommen zu 
haben. Er fragte Cäcilien, ob Niemand 
in feinem Zimmer gemefen fey. Ste hatte 
Niemand bemerkt. Eben wollte er fort, 
um bei der Stadsbleeftion tie Anzeige zu 
machen, ald ber junge Graf in’3 Dans trat, 
dem er den ganzen Vorfall erzäblıe, „Und 
was wiüft du nun shum?“ „Die gericht 
liche Unzeige machen, um mid zu rechtfer⸗ 
‚tigen; benu leider muß ich bemerken, daß 
Sie, Herr Graf, feis einiger Zeit ein aufı 
follended Mißtrauen gegen wid dußern; 
& babe Ihrem Herrn Vater, ‚feligen Uns 
-denkend , 35 Fabre redlich gebient, und will 
fa meinen alten Tagen vicht für eium Haus⸗ 
dieb gehalten werben.‘ » 
Dhme die Untwort 


bed Grafen gu er⸗ 
warten, rannte er fort; ynd erſchien bald 
darauf mit einem Siadikomwiſſaͤr und deffen 
Blkinar, bie bei.ber Gran Gräfin bie Uuss 
‚bung ihrer Pflicht, eine Haus anterſuchung 
Vdoerunchmen, enifduldigten, welde auch ſo⸗ 
gleich im Zimmer bed Kammerdleners ber 


— Al ſie aber auch jenes ber:Edch 
ie zu unterſuche 


n verlangten, und die Sruͤ⸗ 
fin Vädyelnd_ derſichertes „dieß ſey gauz übers 
 Aäffig, ba fe für EAcilien, ihre angenoms 
‚imene Kochter, fic mis ihrem ‚ganzen Wer 
mögen en bung /“ smwieberte ber 
Stadikommifär, daß er daran gar nicht 


: die ] 
„Ghürje aubt „ba iſt das Gold, Lauter br 


„Kommen Sie nur mit thle , guäbiger 
Kerr, es wird ja gleich ‚vorbei y Do 
wo hab’ ich deu Schluͤſſel gelafjen? Riktig, 
iu meiner Schürze, bie tin Bimmer hängt; 
das Zimmer wird ſohln offen ſeyn.“ Dir 
Akmar, ‚ein alter außgefhriebener Geber 


"warm, maß fie von oben bis unten mis es 
mern verbäctigen Blide und keuchte hinter 


den Stadikommiſſaͤt die Treppe binamf. 
Wenige Schrine vor der Xhüre lag eh 
Stück befchriebened Papier. Raſch firkte 
der Aftnar die Spiße feines [panifchen Rohrs 
auf badfelbe, indem er fagtes „Witte um 


"Geduld, Herz Htatilommiffär !“ und wolle 


eben feine Brille ſuchen, um den Faud zu 
prüfen, ald E& cilte bad Papier unter wa 
Stode wegzog. Ohne ed anzufeben, bes 
reichte fie es ‚dem Stabitommifjär, der einb 
ge abgeriffene Worte Isfend für fi hiumur⸗ 
melter ſchuldige — uebſt — fenden — 
Quittung — nicht früher daran — verfis 
gen — reines Gold — m. ſ. w. Er 
telte den Kopf, fah Caͤcilie in’s Grfict 
die arglod lächelte, und trat in ihr Binmt. 
Wie ein Geier ſtuͤrzte der Aktuar über Ihe 
Schrant her, worin fie ihre wenigen Klıh 
bungaftücde hatte, durchwuͤhlte dem Strobfad 
bed Bettes und fuchte felbft io ihren Dam 
toffeln, woräber fie herzlich laden Ponnte. 
Rache Sie nur, Sie wird bald weinen!” 
grollte der Alte. „m Gaille la⸗ verwieh ber 
Stadikommiſſaͤr. 
„Weißt Da nicht, Edcilie, wie-bisfed 
Stuͤck Papier in die Nähe Deiner Thuͤre 
kam du „Mein! se „Da haben wor bie 
Diebin,“ triumphirte ber Alıuar uab leeru 
Taſchen ber Hinter ber Thuͤre hängendı 


nette Dukaten, und bier In ber andern Tu 


eaz 
ſche fleden bie 
Rutı,: 






»Zängfertein ?« „Ruhig Altuar, d 
"gerigtöwibtig!"* „Ja fp, bitte unterißä 

\ am Berzeihung!“ 

“u are Die beiden Polizeifoldaten follen wer 

Ber Thüre dieſed Zimmers fichen bleiben. 

Rufen Sie biefelbın herauf!“ uw 


bad. 
Soglelch!· Er w den Fund anf bad fährige 


Tila cher und eilte zur Hausıhüre hiuab, we 
die Scyußengel der heiligen Iuflig ſchon auf 
ihren Bong paßten. 
= E &cilie war wie vom Blitz getroffenz 
wie eine Lille, body ohne zu zhterm, 
fland fie vor dem Stadikommiſſaͤr; fie faltere 
bie Däude andaͤchtig und wandete ihre ſchulb⸗ 
Iofen Wagen zu dem Erucifir ober ihrem 
Berte, und flehte Halbleifes „Lieber Herr 
Sofa werzeible ·· sr 
ESie waurde bei, hellem Zage durch Die 
en ber Stadt in dad. Gefängniß ges 
Führt uud dort ſogleich verbört. Sie gefland, 
dad Zimmer des Rammerbienerd mir einem 
\ iſchluͤſſel geöffnet, und den Brief, wife 
-jenb aub des Grafen eigenem Munde, daß 
æ Sold enthalte, unterſchlagen zu baben, 
Wei dem Berreiffen des Briefes muͤſſe ihr 
ein Stuck unbemerkt entfallen ſeyn. Die 
Unterſuchung entdedte auch, baf ihre Mur 
ser noch lebe, und ein Bruder, der nad 
gurüdgelegten Dilsärdienften kuͤmmerlich für 
den Hänslihen Unterhalt ſorge. Als fie nun, 
auf die Zengenausfagen‘ bed gräfliden Haus 
feö, gefragt wurbe, warum fie ſich benn für 
eine Waife ausgegeben, erwieberte fies 
weil fie ſchon oft gehört, daß man im vor 
nes Haͤuſern Dienfimäbchen aud ſehr 
Verftigen , noch lebenden Familien aus Mans 
an Werträuen nicht gerne aufnehme, auf 
» fie möchten Mauches verſchleppeu.“ 
AUktuar wollte eben wieber bemerken: 
tere luͤgt, der ſtiehlt, ald ein ſiteuger Blick 


— — — 







sa 2 


— — 


übrigen Fethzen bes. Briefe. 
wie fleht's and. mie Dem Laden; fan EB 
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"bes Sradifommißärd hen ben Mund ſchloß. 


ergab ſich daß Muster und Bruber 
wihd vor dieſem Diebflahle ald Mirchuldige 
wäßten, und ba Eäcilie jede Frage offen 
beantwortete, auch gefland,. bad Gold nur 
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damit Panften wir und jene Hätte dort, die 
umd vor zwei Monaten ein böfer Meunſch 
anzündete, Jetzt find wir ganz elend.“ Gis 
weinte bitterlich. 

nu Wie heißt Du Fu m 

Säcklie, guädiger Mer !u 

Mir einem Seufzer, der ihn bad Herz 
zufammenfhnärte, fagte ers „Morgen 
Mitagd fahre ich wieder hier durch; um 
terdeſſen nimm bieß |" 

Er reichte ihr bie ganze Boͤrſe hinaus 
und befabl bem Kutſcher, im geſtreugten 
Zrabe nad ‚Haufe zu fahren. - 

Eine volle Stunde verweilte er Im Ka⸗ 
binet feiner Mutter; die Thüre wurde ver 
riegelt; bann kleideie er fih um mund fuhr 
augenblidli in die Refidenz zum Fuͤrſten, 
defien Parhe und Liebling er war. : Ränger 
als drei Stunden blieb er Im Kabinetez die 
Höflinge zerbrachen fi den Kopf, was fuͤr 


ein Geheimuiß da verhaudelt werdtu möge. - 


Miele fuͤrchteten, ed bürfıe ihm vlelleicht ein 
einflaßreicher Poflen verliehen werden, Huf 
der Schwelle ber offenen Thuͤre amarmte 
iha der Fürft mis herzlicher Ruͤhrung und 
den traulihen Worten: „Gott fegus Did, 
mein lieber Karl!" 

Nun hatten es bie Lauſcher lod! „Ride 
Ug,“ fagten fie, ser hat, ihn nefeguet, er 
ſchicki ihn fort, er iſt alfo -— ein Osfandter 
geworben!‘ Weit geſehlt 

Weſchluß folgt.) 


Gefhictäkalender des Borzelt 


Entdedung ber Verſchwoͤrung des Merzogb 
von Morfolf gegen bie ggg © Eliſa⸗ 
beth vom England, dem 7. September 
1 


auf das Verſprechen, daß er mit Der ſchottiſchen 
Königin Maria nichts mehr zu thun haben wolle, 
feine Greiheit wieder geſchenkt. Kaum hatte er fie 
erhalten, fo ließ er ſich in neue Kabalen ein. Ma 


L» 
erden Batte dem Herzog von Norfolk. 


6 


ria ſchrieb ihm einen Brief in Chiffern, entdedite 
ihm das Borhaben, den Kbnig von Spanien um 
gu anzufahen, und wies ihn an einen gewiſſen 
entinifhen Edelmann Ridolpbi, ber unter 
der Matte eines Banquirs ſich in London aufhielt, 
eigentlich aber geheimer Agent des Pabfts und 
Mariens war. Diefer ermunte.te den H 
die Hand zum Gturz der Königin Ebi ——— 
vi reichen , wozu Der Pabit Geld, der König von 
panien Ttuppen fenden und. alle Karholiten die 
Waffen ergreifen würden, um Norfoltd Gefans 
genſchaft und MariendUnglüf zu raͤchen. Der 
Herzog ließ fich zur Theilnahme bereden und em⸗ 
pfing von Roß den Borfhlag, ſich der Perfon 
Elifaberhens zu bemaͤchtigen; allein diefe war 
vorſichtig, weil fie von der Berfbmdrung ſchon 
einige Nachricht hatte, vielleicht durch Norfolts 
Sekretair, Hidford, der dem oben berübrien 
Brief entziffert batıe, und noch mehr durch einen 
aufgefangenen Agenten Ridolphis. Ein Zufall 
entheckte zulegt am heutigen Tag dad ganze Rome 
plot. Der Herzog, feine Bedienten und acht von 
denen man glaubte, daß fie um das * 
müßten, wurden verhaftet und Nurfolfs Unhänr 
ger geflanden nun alles was fie mußten. Er traute 
feinen vermeinten Getreuen alles Gute zu, befons- 
ders, daß die wichtigiien Papiere, die ihn verras 
then koͤnnten, lAngik verbrannt ſeyn würden, da⸗ 


ber er ſtandhaft feine Unſchuld behauptete, allein 


Hidford verrieth, wo fle zu finden feyen. Man 
Tegte fie ibm vor; er mußte feine That — fo über 
at — gefteben und fiehte um Gnade. Sein Ber’ 
cechen war aber zu verhaßt, zu oft verſucht, — 
Elifaberb konnte nicht Beanadiaen, fondern 
glaubte, daß fir ein abſchreckendes Beiſpiel geben 
müffe, damit die Kbnigin von Schottland Beinen 
Unbang mehr fände. Norfolk wurde verhört, 


= de6 Hobverratbs für ſchuidig erklärt und nad) etlis 


chen Tagen hingerichtet. 


} 
Quflöfung 
der Rätbfels Frage in Nro. 68. dieſes Blatteh: 
Das Ganze ift eigentlich ein Wortſpiel. Der 
Unterſchied zwiſchen Jungfrau und. Junge 
Ar ifE der Buchſtabe e, und wurde die Aufid⸗ 
ung in diefer Weife vom mehreren Perfonen gar 
zichiig an die Redaktion eingefandı , die audgefprd«r 
chene Erkenntlichkeit konnte aber demungeachtet nicht 
ausgefolgt werben, da der Unterfchied, ober ber 
Bucfiabe e, in dem Worte Monardfrilt 
nicht gu finden ifl. 


Glimwangen, gebrudt, verlegt und sebigist von I. & Schönbrod. 
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Öffentlichen Aufflreich verfauft werden. 


u 856, 
a MWaifen» Gericht. 


C Privat » Bekanntmadungen, 


Ellwangen (Empfehlung ganz rein 
Achaltener Weine) Da auf den bevorfie 
henden Herbft wieder guier Wein zu Hoffen ift, fo 
babe ich mich entſchloſſen die Preife meinet rein 
—— Weine herabzuſetzen, und zwar verkau⸗ 


ich von heute an die Maas 1885er a ı6fr., ' 
‚wor. und. n4tr., fo wie auch ıdd4ger a Bafr., ' 


‚ was ich mir mit der Bemerkung aonguzeigen dr 
: Taube, daß ih bei Abnehme von Partien richt 
unter © mi die Preife noch bedeutender mäflige, 
- mad daber zum geneigten Zuſpruch «rgebenfl cms 

»fehle. a 
Den 50, Yugufi 1836, 
gr. Groß, 


zum wilden Dann, 


Ellwangen. (Ungrige) Der Unter 
neichnete bat sein erhaltenen Tauberwein erhalten, 
und fihenft den Schoppen um Str. 
Den 6, September 1836, 
Waizmann, 
Stern » Wird. 


- Eflwangen. (WBeins»Berfauf.) Um 
jien 


Samstag den 10, September dieſes Jahres, 
Nabmittags ı Uhr, 
verfleigern die Erben des Profeffors Schabel 
in ihrer Wohnung ungefähr einen Eimer 1854ger 
und 4 Eimer 18353er Wein, Marfelsbeimer Ges 
waͤchs, forann 3 neue Fäffer, dad eine zu 4 bie 
andern je zu einen Eimer. 
Dın 7. September 1836, 


DO berdorf, Dber-Ums Neresheim. (Ge 
legenheit zur Shaf-Winterung.) Sehr 
guteß Futter und Stallung, um 5 — 400 Schafe 
vortheiſhaft uͤberwintern zu können; in Porto freien 
=. zu 2 

en ’ uguß a D , 
* Schultheiß Seeger. 


Birkenzell, Schultheiſſerei Stoͤdtle, Ober⸗ 
Umis Ellwangen. (Geld auszuleiben.) Bei 
dem Um erzeichneten find a ioo fl. Pflegſchaftẽ Geld 


Ben, au Deu, Hol und grmeiner Yaudrath, gegen dreifache Verſicherurg und 4] Progem Ber 
“im ‚sinfung im Ganzen oder in mehreren Pofkm aus⸗ 
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‚suleıben und kann fogleib erhoben werden. 
Den 9. Septimber 1856. 
Franz Man, 
Pfleger. 





Schw en ringen, Schultheiſſerei Schwabs⸗ 
berg, Ober: Umts EUwangen. (Gut Ben 


"Pauf.) Der Unterzeichnete ift gefonnen fein But 


aus freier Dand zu verkaufen. 

Dasfelbe befteber in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnbauſe und Scheuer 

unter tinem Dache und iſt meu erbaut, 

3 Tagwerk 5 Vierrel Wirfen, 

2:44 Moram Ueder, und . 
dad Vieh und Bauerngefchirr kann nach Ber 
langen des Käuferd mit in den Kauf ge 
geben werden. 

Diefer Verkauf wird am 

Mutwoch den 14. September diefed Jahres, 
an re Nachmittags a Uhr, 

in dem Hauſe des Unterzeichneren felbft vorge 
nommen. 

Die. Kaufs » Liebhaber werden mit dem Ber 
merken eingeladen, daß dad Gut täglich eingefes 
den und auch vorläufig ein Kauf abgefchloffen 
averden fann. 

Den 97. Auguſt 856. 

j Johann Fuchs. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Der s Amis Ellwangen. (Verkauf eines hal— 
ben Wohnhauſes mit Grundfläden.) 
Der Unterzeichnere ifi willens fein Beſitzthum in 
NRothenbach aus freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe beſtehet in: 

einem halben Wobndaufe, 

der Hälfte an einem Baums, und 

ber Hälfte an einem Wurz⸗Gaͤrtchen, 

einer halben Gemeinde » Gerechtigkeit, 

einem Grundbirn» und Krautland zu 600 

Stud, und dann in 
einet Klafter : Holyals: Hausbrand, 

KaufsrTiebbaber werden mit dem Bemerken 
Bievon in Kennmiß gelegt, daß es räglich einge 
feben un? mit dem Eigenrhümer «in Kauf abge 
fihloffen werden kann. 


— ber 1836, 
a. Jofeph Behrhalter. 
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Shweigerhof Bei Ellenberg. (Zurirck⸗ 
nabme einer Branntmein + VBerfaufs.) 
Der in der letzten Nummer dieſes Blattes zum 
Verkauf. ausgefegte Öranntwein iſt bereits‘ gänzs 
lich verfauft. 

Den 4. September 1886, 

® Walz. 


Nofenberg, Ober⸗Umts Ellwangen, (Geld 
Unerbieten.) Bei dem Unterzeichneten fünnen 
Sooofl. Pflegſchafis Gelder in einem ober mehr 
reren Pollen, gegen ziveifache gerichtliche Berfiches 
‚rung und 4& prozentiger Verzinſung, täglich in 
Empfang genommen werden. 

Den 26, Auguſt 1856, 

Joſeph Rettenmajer. 
itth. 


Crailsheim. (Anzeige.) In der Woh⸗ 
nung der Murwe des Aporheters Rubann ficht 
ein Aut efhaltenersFlügel mit 6 Dftaven um billis 
den Preis zum Verkauf, 
Liebhaber können ihn täglich in- Augenſchein 
nehmen. 


Den a. September ’ 1856, 


Ellwangen. (Nachfrage) Wer ben 
4 Band-voh Shuhfraffts allgemeinem 
Huͤlfs buch einzeln befigr, und ſolchen um einen 
billigen Preis ju verfa wünfct, beliebe es 
der Redaktion diefes Blattes anzuzeigen. 


. Ellwangen (Unzeige) Nachflehende 
Buͤcher wuͤnſcht Jemand um den beigefegten bils 
ligen Preis za verkaufen: , 
Kloptods Meffiad. 4 Bde. Driginals 
- Yusgabe in gr. Bd, Mit 4 Kupfern. Ladens 
Press GA. adfr., würde als ſchoͤn gebums 
den zu 5A. gfr., und 
Klopüods_ Dden. 2 Bände Driginals 
Yiszabe in ar. Ö, Laden » Preis Sl. 36 kr., 
id urbunten zu afl. 46 kr. erlaffen. 
Kaufe Liebhaber belieben ſich an die Nedafs 
Hon dieſes Planes zu menden. 5 


D. Riterasifge Anzeigen 
Im Berlaa und der. Bucdruderei ber. J. E. 





Schoönbrod'ſchen Buch⸗ und Kunfibandlung in: 


Ellwangen ift fo eben erfchienen und zu den 

beigeſetzten Preifen zu baben: 5 

Hafl, J. A. Schul» nfpeftor und 
Pfarrer in Weſthauſen, Hand buͤchlein zum 


838 
bequemen Gebrauch der Seelſorger und chriſtli⸗ 
her Familien. Das Walten und Wirken der chiſi⸗ 
lichen Liebe am Kranken: und Sterbebetre; wäh 
rend dem Wachen bei Feichnamen; und bei Bes 
gräbniffen, Seeleumeffen und dem Graͤberdeſuch⸗ 
auf dem Gottesader. aad Seiten flarf. Preis 
auf hübfchen werffen Drud : Papier 4öfr.; gut 
und fhön arbunden mit Titel ı fl. 

Ueber die Errichtung von Gemeinder 
Backbfen. Beſonders abgedrudt aus dem 
Landwirtbhſchaftlichen Wochenblatt für das Groß⸗ 
herzogthum Baden. Mit einer lithographirten 
Zeichnung, ar. 8. 36 Seiten ſtark. Preis auf 
bübfchen weiſſen Drud ; Paper gebunden ı@ fr, 

*) Bon diefer Schrift wurde im Yufirag der 
„ Königl. MNegierung des Yarı + Kreifes zur 

Bırrbeilung an die Gemeinden eine: Ausgabe 
veranftaltet und mir Genehmigung derfelben 
eine. gröffere Anzahl Eremplare in sigenen 
Berlag abaedrudt, ıheild. um weitere Beflels 
lungen ſogleich erpediren gu koͤnnen, und 
theils um dieſe hoͤchſt gemeinnägige Schrift 
nob mehr in verbreiten. 

Worte der Liebe und des Dankes am Grabe 
des Herrn Dr. Andreas Scabel, gemefenen 
Profeffors am Gymnaſium zu Elmwangen. Ges 
ſprochen am 31. Juli 1856, von einem feiner 
danfbaren Schüler. B. Auf Belin + Papier ges 
beftet EL af, 


» 6o eben ift in Commiffion bei 3. F. Stein 
Fopfin Stuttgart erfbienen, und durd alle 
Buhhandlungen und Poflämter ohne Preiserhdr 
bung zu beziehen: 2 
Yugendblätter 
Moblfeile und umfafende Monatſchriſt zus 
Foͤrderuug wahrer Gelſtes⸗ und Dem 
zeus ⸗ Bildung unter allen Ständen. 
Erites (Probe,) Heft. 
Steichfern von oberflaͤchlicher und ermübender 
Behandlungsweiſe, fol bier dem beſondern Inter⸗ 
zeffe der Zugend, wie dem allgemeinen dei 
gröfferen Publitums, eine Lektüre geboten werden, 
die in der Form der: beliebten Pfennig» und 
Bilder Magazine die Borzüäge eines ſelbſt⸗ 
fländigen planmäfligen Gehalts und grändficher 
wie lebendiger Darfiellung vereinige. Deßhalb 
gefieht die Ausgabe in monatlidhen Heften 
zu 5 Bogen in Quart, mit fdhönen Abbildungen 
und farb. Umjchlägen verfehen,, wofür der geringe 
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23 effhaufen, Dber's Amis Ellwangen. 
CSBteraffen:BausAfford.) Um 
Mittrwoch dem 14. September diefes Jahres , 
Botmittags gühr, ° 
wird in dem Schloͤßchen dahier dad Stein bre⸗ 
ben und Chauffiren von einer Straſſen⸗Stte⸗ 
de von circa go Ruthen- bei der biefigen Japtı 
Brüche gegen Boltingen verließen werden. 
Wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
- Dem 4 Septenfber 1836. 
Schultheiſſen / Um. 
Müller 


MW eftbaufen, Dbe » Amis Ellwangen.- 


(Beld audzuleihen.) Bei der biefigen Stif⸗ 
tung® + Pflege ift ein Kapital von 160 ſi. gegen 
gerod hmiiche Berfiderung und 44 Prozent Berzins 
fung zum-ausleihen vorhanden, und ann diejes 
fogleidy erhoben werden. 
Den 4 September 1836, 
Schultheiffen + Amt. 
Müller. 


O b er dorf, Ober⸗Ames Neresheim. (Schaf 
weide⸗Berleihung.) Die hieſige Sommer 
Scyafmeide, melde wegen ihrer: guten und beſon⸗ 
ders gefunden Befchaffenheit mit Recht angeruͤhmt 
werden kann, und 6 — 700 Güde naͤhtt, wird, 
je nachdem ſich Liebhaber zeigen, wiederum, ents 
weder auf 1857 nur, oder auf zwei meitere Som⸗ 
mer, am ben Meifibierenden öffentlich verlichen 
werden. * 

Die Liebhaber werden eingeladen, ſich am 

Mittwoch der 21. September diefed Jahtes, 

Nachmittags © Uhr, 
auf dem hieſigen Rathshauſe einzufinden.. 
Den 27: Auguſt 1856. 
Zür den Gemeinde+Natb, 
der Vorfland Sergen 





- 


Rerfingen, Ober Umis Neresheim. (Schaf 
weide ,s Berleibung.) Am 
Mittwoch den 22. September diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 

wird die hieſige Sommers» Schafiveide, welche nes 
ben der Schäferhaltung 400- Süd ernährt, in der hie⸗ 
figenNößles, Wirthſchaft für-den Sommer 183g an 
den Meifibietenden verliehen; wozu die Schafhals 
ter und andere Liebhaber mis amtlich beglaudig⸗ 
un Bermdgend+ und Präbikars « Zeugnigen auf 
di⸗ beflimmte Zeit eingeladen. werden. Die wei⸗ 


teteg Bedingumgen werden vor: der Verleihumg 
— * gemacht. 


Pen =: Wuguſt 1856.- 


. . 


Schult heiſſen⸗ Am. 
Wagner. 


Michelbach an der Luͤcke, Ober⸗Amts 
Getabronn. (CLiegenſchafts-Verkauf.) 
Mir der — in der Gant:Maffe des ledig geſtorbe⸗ 
nen Bäder Meifiers ,. Georg Mich ael Weber 
dahier, vorhandenen Liegenſchaft, beſtehend in: j 

einem halben zweiſtöckigten Wohnhaus mit⸗ 
ten im Dorfe, mit 

24 Ruben Sommer: Garten, und 

3 Viertel Ulmandıheit im Nefig: Waaſen 
wid am - 

Sreitag den 16. September diefed Jahres „ 

Nachmittags 2 Uhr, 
ein Berkaufs + Berfuch gemacht werden ; wozu bie‘ 
Kaufs s Liebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ſich die Yuswärtigemr mit Vermoͤ⸗ 
gend « und Praͤdikats Zeuaniffen zu berfgben babin.: 


Den 25; Auguſt 1836, 
Schultheiſſen Umt. 


Waldhauſen und Beuren, Ober⸗Amts 
—— CSchafweider Verleihung.) 
m 
* Montag ben 19. Eeptember diefed Jahres, 
Vormittags ıo Uhr, 
wird die Sommer : Schafiweide von Waldhaufen, 
u 600 Stuͤck, in dem Gerichts⸗Zimmer zu Wald⸗ 
Daufen, und 
Nachmittags 2 Uhr 
die von Beuren, zu 400 Stuͤck, im Wirthöhaufe: 
alldort, an die Meifdierenden, auf den Sommer 
1857, verliehen werden. : 

Die Liebhaber find daher am gedachten Tage’ 
und Stunden mit dem Bemerken biezu eingeladen, 
dad Auswärtige und Unbekannte ſich mit obrigkeit 
lihen Bermögens » Zeugniffen zu verfehen haben, 
und daß Die weiteren Bedingungen bei der Ver⸗ 
leihung befannt gemacht werden.- 

‚ Den 25, Yugufi 1856, 
Schultheiſſen » Umt; 
Dahn 





Neuler, Ober Amis Suwangen. (liegem 
ſchafts-Verkauſf.) Auf den Antrag des Schmied 
Oſtertag, und nach oberamtsgerichtlichem Erlaß 
vom a7, Auguſt 1856, fol ein nochmaliger Bew 


—— 


wreuf der zur Deifigens Pflege Meuler Tchenbaren 
Erbfdlde des Iſidor Oſtertag, Schmiede des 
bier, im Wege des Aufſtreichs worgenommen 


Dieſelbe beſtehet in: 
‚einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus und Scheuer, 
einer befonders fiebenden Schmied + Werkilärte 
fammt Bad und Wafdihaus an der Bad» 
Bafle, 
4 Tagwerk Garten am Haufe, 
24 Tagwerk Debmd +» Wicfen, und 
5 Morgen Aecker. 


Hierauf haften jährlich Abgaben zur Heiligen ' 


Pflege Neuleri» 
“  Deller »‚Beld 57 fr. 
Bülten .aud einem Morgen Uder, wann und 
"was er trägt, 
Dinfel, a Simri 3 Biertel 6 Eden, 
’ »aber, 5 Eimri. 
Der vierte Theil von einem ganzen Gemeinde 
Mecht, welches bereiis vertheilt iſt, beſtehend in: 
4% Morgen 48° Nurhen Wsürıembergifches 


eß. 
Der Berkauf wird auf 
Mittwoch den 14. Seprember dieſts Jahres, 
Nachmittaägs a Ubr, .4 
in dem Udler⸗Wirihshauſe Dahıer vozgenoinmen; 
wozu die Riebhaber mir. dein Bemerten eingeladen 
werden, daß fib Yusındrrige mis Pratifardı und 
Bermdgens » Zeugnuffen zu verſehin haben. 
Den 50. Auguſt ıBöß. 
Bımeinde «Math. 
Amts⸗Verweſer 





Hobenberg, Ober⸗Umee EUwangen. (Wins 
ber s Schafweide» Berleibung.) Die der 


Diefigen Gemeinde zuftehende Winters Schafweide, _ 


welche 250 Stuͤck ertraͤgt, wird am 
Mittwoch den 145 September diefed Jahres, 
Nachminags @ Uhr, 
im Kreußwirtbshaufe zu Hohenberg verpachtet; 
wozu Fiebhaber, mit- gemeinderärhlichen Vermoͤ⸗ 
gend‘, Zdugniffen verfehen, eingeladen werden, 
Da ı. September 1856, 
Gemeinde + Rath, 
Rathgeb. 





Kirchheim am Nies, Ober⸗Amts Neres⸗ 
beim. (Schafweide⸗Verleihungen.) Am 
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. Donnerdtag ben ng. September dieſes Jahres, 
ald am Micaelis » Feiertag, 3 ; 
| Vormittags 9 Uhr, 
werden die Schafmweiden von bier und von Ber 
Parjellar ı Gemeinde Dirgenbeim wieder auf -ein 
Jahr, oder, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, auc 
auf 3 Jahre verliehen werden; wozu. man die 
—* Shafhalter und Schäfer Hiermit hoͤflichſt 
einladet. 
Die Weide zu Kirchheim naͤhrte bishet 6 — 
Bov Gtüde, die zu Dirgenheim 4 — 500 Städt. 
Beide Weiden haben «ine gefunde Rage und 
bedürfen Peiner weiteren Empfehlung , als fie nah 


‚und fern als vorzuͤglich gute und gefunde Weiden 


‚bereits hinlaͤnglich detannt find. 

Auswärtige Liebhaber, die dem Gemeinde 
Math nid zuvor (bon befannt find, haben ſich 
mit legalen Zeugniffen ihrer Obrigkeit über Pra⸗ 
difat und Vermögen vor der Verleihung der Schaf 
weide befriedigend ausjumeifen, widrigen Falls fie 
von ber Theilnahme an der dießfaͤlligen Verhand 
lang ausgefchloffen werden würden. 

Den 99. Auguſt . 
Für dan Bemeinde-Raıß, 

deſſen Borfiand, 
Schultheiß und Berwaltungds Uktuar 
OHaas. 


Hohenſtadt, Dber« Umtsgerichts » Bezirks 
Yalen. (Kiegenfſchafts⸗ und Fabrnig- Ber 
anf.) Das erſi kürzlich allorıfiziıte Baum 
But ded Anlängit verilorbenen Wırwerd Basen 
NMiek vom Köhrhof, beftebend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus und Scheuet 

unter einem Dache, 
2. Viertel Garten, 
ar Zagwer? Wieſen, 
91 Jauchett Acker, und 
‚a2 Jauchert Weide und Wald; 
wird am * 
Donnerstag den 29. September dieſes Jabres, 
Nachmittags a Uhr, 
im Hirſchwirthshauſe dahier, entweder im Gans 
jen oder ſtückweiſe, je aacht em ſich Liebhaber yeir 
gen, im Öffentlichen Aufftreich verkauft ; - wozu 
Kaufsr Liebhaber, mir gemeinderärhlicher.. obers 
anulich beglaubigten Praͤdikats⸗ und Wermdgends 
Zeugniffen verfeben, eingeladen werden, 

Un den folgenden Tagen. werben aud das 
vorhandene Vieh und die Bauern « Gerätbfchafm, 
fo wie die vorhandenen Roggen s und Daber-Earı 





ame Königlich Württembergiihee num mmmes 
Algeineined Amtt E70, Inteigenz-Blatt 
— N 
8 für FE den | 
Jart— Kreis. 
Nro. 73. Samstag, den 10. September 1836; 


Verordnungen 


Ellwangen (Un die DrissVorfiehber.) Da bie — binfihilih ber 
Impfbuch⸗ Führung beſtehenden Vorſchriften im Bezirk biöher nicht genau eingehalten 
morben find, fo ergeht, unter Hinweifung auf die Miniferials Verfügung vom 15. Dezem⸗ 
ber 1828, Regierungd » Blatt Seite 874, anmis bie Aufforderung, innerhalb 14 Tagen 

a).den Namen des Jmpfbud) » Führers anzuzeigen. 

Wäre berfelbe zugleich ber beftellte öffenslihe Impfr Arzt Im ber Gemeinde, weis 
der nur andnahmöweife mit beſonderer Beuhemigung ber höheren Regierungds Behörde 
biermis beauftragt werben kaun, fo müßte ein bießfallfiger gemeinderächlicher Beſchluß, 
unter Unführung ber Gemeinde, beigelegt werben. 

b) Die Beihläffe über Die Belohanng bed Impfbuch⸗ Führers von der Gemeinde Kaffe, 
wenn fie die höhere Zuflimmung noch nicht erhalten haben, vorzulegen, unter 
gabe der Zahl der in jedem ber legten zo Jahro geimpfien Kinder, um bie höhere 
(Regierungs) Genehmigung einholen zu koͤnnen. 

Daueben wird 
ec) bemerks, daß ein Übdrud der im Megierungd+ Blatt vom 6. Auguſt laufenden Jahres 

Nro. 35. erfchlenenen Miniflerial » Verfügung vom 18. Juli laufenden Fahres dur 
deu Boten überfands werben wird, welchem dad Gcultheiffen » Ums dem Impfbuch⸗ 
Führer zu feinem und feiner kuͤnftigen Nachfolger Gebrauch zuzuflellen, and von 
foldem eine Empfangd » Beiheinigung einzufenden hat. 
Den 7. September 1836. | 
in Königlides Ober,» Amt 
Klemm. 


| | 
Ellwangen. an aaneg gen- Iandwirchfchaftlichen Bezirfs + Vereins, ' 
über die — zur Beförderung der hat befihloffen, zur Beförderung der Minds 
Mindvichzuht ausgefesten Preis viehzucht die früher bereits einige Mal. 
fe.) Die. Plenar / Verſammlung des hieſi⸗ vertheilten Preife Auch dieſes Jahr wieder 


+, 
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ufeen, und zwar in nachfichender 


Gröffe: 

1) für die fhönften im Gebrauch ſtehen⸗ 

‚den Farren, 6, 5, 4, 5, 2 und 2 

Kronenthalers; 

e die fchönften Jean: bes 

immten Barren s älber, 5, 4r 3 
und 2. Keonchthafer ; 

im). Für die ſchoͤnſten Kalbeln mit dem 
erſten Kalbe, 4, 3, 2, 2 und 1 Kro⸗ 
nenthaler. 

Außerdem folle den Beſitzern derjenigen 
Barren, welche bei der Preis + Bertheilung 
keine Geld» Prämie erhalten, an) Trans» 
port» Koften ſtatt der früheren 20fr, nun 
sofr. von.der Wegſtunde vergütet werden. 
“ Die Preis Vertheilung wird, 

Donnerstag den 29. dies Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 

dahier Start finden. | 
Der Ausfhuß des landwirthſchaftlichen 

Vereins erfucht die Herren Orts: Vorficher 

Borſtehendes auf gecignete Weil: bald mög» 

lichſt zur Kenntniß ihrer Amts» Augehöris 

gen bringen zu laffen. | 
Den 3. September 1856. 
Im Damen des Ausfhuffes 
des landwirthſchaftlichen 
Bızirfss Vereins, 
Dar BVorftand, 
Regierungs » Direktor 
Mofihaf. 


m) 


Ellwangen. (Auszug aus dem 
Schwaͤb. Merkur den Milzbrand 
‚betreffend.). Eöln, den 20, Mai, Die 

iederrheinifhe landwirthſchaftliche Zeit, 
ſchrift theilt aus einem anderen DBlatte ein 
neu ‚entdechtes, feit feiner Anwendung ſehr 
wirffam befuudenes Präfervariv gegen eine 
der furchtbarſten DBichkranfheiten, nämlich 
den Milzbramd, mit. | 


— — 
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Folgende Thatſache führte dag: Man 
hatte iin Dornheim (Kurbeffen) bemerkt, 
daß i% Zeit, als dort der Milzbrand 
fehr ftarf herrfchte, das Vich des Muͤllers 
Schult verſchont blich, was Allen auffiel. 

Der , Kreise Thierarzt Stock konnte 
Trotz der angewandten Mühe lange die Urs 
ſache dieſes befonderen Umſtands mihrfinden, 

Endlich gerieth er auf den Gedanken, 
das Waſſer koͤnue die Urſache davon ent⸗ 
halten. Er ſchickte ſofort eine Flaſche da⸗ 
von an Dr. Held, und dieſer fand darin 
eine erftaunliche Menge rothen Eifen Oxyds 
in, Koblenfäure aufgeloͤst. 

Dieſes Mittel iſt darauf mir vollkom⸗ 
menem Erfolge gegen die befagte, Vichs 
Krankheit mehrfältig angewendet worden. . 
Da der Milzbrand in dem Ober» Amt 
Ellwangen, befonders in der Gegend gegen 
dem Nies, Häufig. vorkommt, fo werden die 
Schultheiſſen erfuhr, Vorſtehendes den 
Dich + Befigern zu eröffnen, uud wird zu 
näherer Erläuterung angefügt, daß diefeg 
Heilmittel nicht nur je um einen wohls 
feilen Preis im jeder Aporhefe abgegeben 
werden fann, fondern daß auch die hicfi 
gen Apothefer bereit find, bei eintretenden 
geöfferen Bedarf Vorſchrift zur Selbſt⸗ 
ereitung zu ertheilen, | 

Den 3. September 1856. | 

Der Ausfhuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins, 

Zutelligenzwefew 

A, Der Reeisflade. 

Ellwangen (Gläubiger  Bonla 
dBumg.) Gegen den Wind, Edmund Geis 
bo1d, auf der Pfeffermüͤhle bri Ellwangen, iſt 
für den _ Fall des Mißlingens eines Borg⸗ . oder 


Nachlaß⸗Vergleichs der Gart:techrötzäfiig erfannt. 
Es werden nun alle diejenigen Gläubiger, wel⸗ 


de aus einem perfönlichen oder dinglichen Rechts ⸗ 


Stunde an Edmund Gribofd. Anfprüde zu 
machen haben; aufgefordert, ſolche bei der auf 
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Freiag den 30. September diefed Jahtes, 
* Voꝛmutags B Uhr, 
änberaumten Schulden: Liquidariond «- Tagfahrt auf 
dem biefigen Narbbaufe . entweder mündlidp oder 
(driftlich, fo weit legteres zulaͤſſig iſt, ſelbſt, oder 
dur gebdrig Beroumädhigte, geltend zu mas 
&ra, und durch did.erforderlichen Belege nadıus 
wälm, auch deren etwaige Vorzugs - Rechte aus⸗ 
gene, "widrigen. Falls die unbekannten Gläw 
iger. durch das am Schluſſe der Liquidations⸗ 
Verhandlung auszuſprechende Praͤkluſiv⸗Etkennt⸗ 
i von. der gegenwaͤrtigen Gant ⸗ Maſſe wuͤrden 
aus geſchloſſen werden. 

Raͤckſlaulich rind eiwa zu Stande lommenden 
Bergleichs, fo wie ber Genchmigung der Bers 
äußerung der Lirgenfdaften und ter. Aufilellung 
des Guter⸗ Pflegers, wird angrfügt, daß diejenis 

em Gläubiger, melde ihre Erklärung bierüber 
Ya benannten Zage-nicht abgeben ‚ in erflerer-Bes 
- giehung ald der Mehrheit der Gläubiger ihrer 
Kategorie, im leßterer. aber als der Mebrbeit 
der Slaͤubiger überhaupt beittetend angenpmınen 
wei den, ’ , 
.... Go befcdloffen im Koͤnigl. Ober» Umisgericht 
Ellwangen. R 
’ nn 3 
— — September 
Holzinger. 
Ellwangen. (Haus⸗Berkauf.) Das 
zur Gant Maffe des ledigen Wagaers, Anton 
Klogbücder vom Hohmfladı, gehörige zwei⸗ 
flödigte Wohnhaus dahier, Nro, 450,, in der Nähe 
des Yarıfluffes, wird am 
Freitag den 50. September diefed Jahres, 
* ee 10 Uhr, 
Aufſtreich verfanft. 
Dar 51. Auguſt 1856. 
31 Stadt ⸗Schultheiſſen / Amt. 
Reftenmair. 


—4 N i 

. Ellwangen. (Dauds und Liegen 
fhafls,Bertanf.) Nad.dein Untrag der 
Erben des verftorbenen Weißochſen⸗Witihs, Bern 
Hard Seybold in Ellwangen, werden —* 
liche Liegenſchaften unter waifengerichilicher Leitung 
im Yufftceih — — 
“ein zweiſldckigtes Wohnhaus in der Schmids 
Waſſe mir Brauhaus und Stallungen, 
‘. famms Bier s Pfanne, a Kühlen, eine 


1 


Maljdörre, Grand, Maiſchkufe, a Wels 
—* ee a Gerärhfchaften 
und zwei groffe Keller unter de 
ſchafis Gebäude, 8— 
2 Scheuern in der Nähe des Wohnhauſes, 
die Hälfte an einem Kellerhaus ſammt Kel⸗ 
ler am untern Graben, 
ein Kelerbaus mit Keller dafeldfl, j 
85,% Ruıben Garten daſeldſt, 
Bliertel 14 Ruthen da Schub Krautland, 
5 Morgen 6 Nutten Wieſen bei des Kaiſers 
Kıeuß, ’ 
5 Divrgen 5 Biereel 7 Ruben Acker auf den 
Duden, 
6 DViorgen 13 Nurhen Mer das Häldele, 
5 Morgen 7 Ruben“ Wirfen im Brieht , 
9 Morgen 2o Muthen Adır im Kloflerfelb, 
en Morgen 8 Biel 5 Ruthen Acer. im 
— 
ein Morgen Acker beim faͤdtiſchen Steinbru 
16 Ruthen 7 Schub Krautland im Selen 
60 —— a6 Schub Garten im Muͤhl⸗ 
gtaben. 
Schretzhelmer Marfungs 
13 Morgen Wieſen, 
45. Morgen 15 Ruchen Wiefen allda, 
2 Viertel Weiber die Seewieſe. | 
Auf Verlangen des Wirthſchaſts /Kaͤufers wer⸗ 
den in- dem Kauf gegeben: 
Fuhr und Bauernaefbirre, Haus» und Wird, 
fchafıs + Gesärbfibaften aller Art, fo wie 
aß und Bandgefdirre, und 


5 Pferde. 
Die Verkaufs Berbandlung wird am 
Dienfitag , den 4. Ollobet diefes Jahres, 
vorgenommen. 
Den 8, September 1856 
Stadt; Schultbeiffen + Amt, 
Reitenmaien 





Ellwangen. (Haus und Liegenſchafts⸗ 
Berkauf.) Die zur Gant + Maffe des Mobrin, 
Wirhe, Edmund Seibold, auf der Pfeffer 
möhle bei Ellwangen, gebötige Liegenſchaft wird 
zum Öffentlichen Verkauf gebracht? or 

Die Verkaufs «Begenilände find folgendes 
ein zweiſtoͤckigtes Wirchöfcafts » Gebäude An 
der Straffe nach Hall und Crailsheim, 
9 Biertel 19 Ruthen Garten beim Haufe, 
94 Viertel Gras / und Wurzı Gatten, 


a4 Tag Wiefen hinter dem Haufe, 
‚ 8 Zagwertd Viertel Wiefen, die Wafchwiefe, 
,.. Mi Viertel Acker beim Hauſe, und 
ein Keller auf Rindelbaher Marfung, 
Die Verkaufs » Berhandlung wird am 
Donnerstag den 29. dieſes Monats, 
Vormittags g Uhr, 
km Rathhauſe vorgenommen. 
Den 6, Sepiember 1836, 
’ Stadti ⸗ Schulrheiffen » Amt. 
Retienmain 





B De äußern Kreisbejiike. 


Malen. (Uufforderung des Inha— 
Ders eines verloren gegangenen Pfands 
Gehen Joſeph Walter von Baiers⸗ 

ofen entlehnte unter dem 5ı. März 1680 von 
Ber Chriſtiana Bruker'ſchen Pflegſchaft in 
Aalen Einhundert Gulden und ſtellte hiefuͤr einen 
dſchein aus. Dieſe Schuld iſt zur Haiſfte 

6. September ı und zur andern Hälfte 
den 20, Auguſt 1835 abgeldft worden. Man 

ert nun Den etwaigen Inhaber des ſelben auf, 

Rechte an dieſe Urkande binnen go Tagen 
ber unt er —* 28 E Sun Me 
Indem man fie fonft nady Ablauf diefer 
Brafılos erären wird. 

So beſchloſſen im König. Ober⸗Umtsgerichte 
Ualen, den 9. September 1836, * 

ajtk 


Grailsheim. (Schulden + Ldiquida— 
tion.) Ju der Gant⸗Sache des Handels s Juden, 
zur Goldflein von Goldbach, wird die 

»Piquidation , verbunden mit einem Borgr 
und Nadlaß » Vergleich, am 
Montag den 10. Dftober laufenden Jahres, 
rk Morgens 8 Uhr, 
im Gerichts/ Zimmer in Goldbach vorgenommen. 

Hiebei haben feine Glaͤubiger und Bürgm in 

tfon oder durch gefeglidh Bevollmädhtigte zu er» 
inen, ihre Forderungen und deren Borzugds 
Mecht durdy Borlegung ihrer Beweis s Dokumente 
zo liquidiren, und ſich Über einen guͤtlichen Ber 
eich fo wie über die Aufſtellung eines Güter 

zu erklaͤren. 

igen Gläubiger, welche ungehorfam aus⸗ 
Bleiben ,: oder gar nicht erſchtinen, werden , wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗Akten 
bekannt find, am Ende der Berhimpfing durch 





— sagen 


ruͤcſichtli 
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Yusfhluß ⸗ Beſcheid von der Maſſe abgewieſen. 
Auch witd von den Nichtetſcheinenden, fomohl in 
Be — auf die Maffe + Verwaltung, als auch 

eines Borg s Oder Nachlaß s Vergleiche, 
angenoinmen, daß fie der Mehrheit der Glaub 
Her ihrer Kathegorie beitreten. 
Den 9, September 1856. 

Königl. Ober » Amtsgericht, 
j Neuffer. 


Neres he im. (Schulden-kiquidation.) 
In der Gantſache des verflorbenen Pfarrers Fried» 
rich Furſt, gu Dirgenpeim, wird die Schul ⸗ 
den » Liquidation am 


in Kirchheim vorgenommen werden, wogs bie 
Gläubiger und Abfonderungs » Berechtigten andurd) 
aden werden, um entweder perſonlich oder 
dur hinlaͤnglich Gevollmachtigte zu erfcheinens 
oder au, wenn voraus ſichtlich fein Anſtand ode 
waltet, ihre Forderungen durch ſchriftlichen 
in dem einen wie in dem andern Fall unter: 
legung der Beweismittel für die Forderungen feibft 
ſowobl —— fuͤr deren etwaigen Worzugs + Mechte, 
anzume ” " 
Die nicht Tiquidirenden Gläubiger werden, ſo⸗ 
weit ihre Forderungen nicht aus ben Gerichts⸗ 
Akten bekaunt find, am Schluffe der Berbandlung 
ducch Befcheid von der Maſſe ausaefchloffen , von 
ben abrigen nicht erſcheinenden Glaͤubiget aber 
en —— wur, das fie — 
6 etwaigen Bergleichs der Erklaͤrung der ” 
beit ihrer Klaffe beitreten. 
Den 20. Auguſt 1836, 


Gmünd. (Fracht-Verkauf.) Um 
Dienfttag den 13. September diefed Jabteb, 
Bormittags 10 Uhr, 

werden von der unterzeichnesen Stelle 
2 Shäffel Dinkel, und i 
180 Schäftel Daber, nf 
Partienmweife am die Meiſtbietenden verfauft 
- Din 1. Septemder 1856, SR 
Ho ſpital⸗ Pflege 
Baͤh lerthaun, Dber ⸗Amis Ellwangen. 


(Früdten:Berkauf,) Aus dei Verlaſſen⸗ 
Safis-Maſſe des äeflorbenen Georg Engel 


ardt, geweſenen Gteuit » Einbringers dahier, 
werden am — 


— 


868 


ſehen uns mit dem Cigenthäuser ein Kauf abge 
ſchloſſen werden Bann. 
Den 7. September 1856, 
Joſeph Behrhalter. 


165 j \ 

Birkenzell, Schultheiſſerel Schotle, Ober⸗ 
Umts Ellwangen. (Geld auszuleihen.) Bei 
yem Unterzeichneten find a100 fl. Pflegſchaft Geld 
zegen dretfache Verſicherung und 41 Prozent Ber 
yinfung im Ganzen oder in mehreren Pollen aus⸗ 





juleiben und Fann fogleidh erhoben werden. 
Dim 2. September 1856, 
Franz Manz, 
- + Pflegen 





Schwenningen, Schaltheiſſerei Schwabs⸗ 
berg, Dber » Um Eüwangen. (Guts ⸗Beſr⸗ 
tauf.) Der Unterzeichnere ift gefonnen fein Gut 
aud freier Hand zu verkaufen, 

Das ſelbe beficher in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer 

unter einem Dache und iſt neu erbaut, 

3 Tagweik 5 Biertel Wiefen, 

43 Morgen Weder, und 

Das Bieh und Bauerngefchirr kann nach Ver⸗ 
langen des Käufers mit in den Kauf ge⸗ 
geben werden. 

Diefer Berfauf wird am 

Mautwoch den 14. September dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
in dem Haufe des Unterzeichneren ſelbſt vorge⸗ 
nommen. 

Die Kaufe « Liebhaber werden mit dem Bar 
merten eingeladen, daß dad Gut täglich eingeſe⸗ 
ben und auch vorläufig ein Kauf abgeſchloſſen 
werben Tann. 

Den 27. Yuzufl 1836, 

Gobann Fuchs. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Dres Ams Ellwangen. (Bertauf eines balı 
ben Wohnhauſes mit Grundſtücken.) 
Der Unterzeichnere iſt willens fein Beſitzthum im 
Nothenbach aus freier Hand zu verkaufen. 

Das ſelbe beſtehet in: 

einem halben Wohnhauſe, 

der Halfte an einem Baum⸗, und 

der Hälfte an einem Wurz ⸗Gaͤrtchen, 

einer Halden Gemeinde Grrechrigfeit , 

einem Grundbirns und Rrautland zu boo 

Sͤck, und datın in 

tiner Rlafter » Holz ald Hausbrand. 

Kaufss Liebhaber werden mie dem Bemerfen 
Hinon di Renumig gefeht, Daß es täglich einge 





Nothenbach, Scyuirkeiffen » Umts 
heim, Ober + Umts Ellwangen. (Mabi:-Mäh 
und Güser»Berkauf.) Um nächflen Donnerke 
tag, den 15. September, verfaufen die Räufer der 
Mahl» Mühle in Rothenbach mit den dazu gebb⸗ 
rigen Bütern dieſes Befigchum wieder in einzelnen 
Stuͤcken, oder, je nachdem fich Liebhaber hiezu eins 
finden werden, au im @anyen. 

Kaufe + Liebhaber werden hoͤflichſt eingeladen 
ſich an dem oben beflimmten Tage in dem Wirte 
baufe zu Rothenbach einzufindın, wo fie dann von 
> — Bedingungen in Kenutniß geſetzt wer⸗ 

$ür diejenigen, welchen dieſes ſchoͤne Beſitzthum 
noch nicht naͤher bekannt iſt, wird noch nachtrag⸗ 
lich bemerkt, daß ſie entweder am Tage der Ver⸗ 
handlung ſelbſt oder auch früher nach Belieben hie⸗ 
von Einſicht nehmen koͤnnen. 

Den 9. September 1836. 

Die Süters Händler 


Mofenberg, Ober⸗Amts Ellwangen. (Geld 
Unerbieten.) Bei dem Unterzeichneten fbnnes 
Sooofl. Pflegſchafts Gelder in einem oder mehr 
seren Pollen, gegen zweifache gerichtliche Verſiche⸗ 
rung und 4% prozentiger Berzinfung, täglich im 
Empfang grnommen merden. 

Den a6, Yuguft ı856, 

Jofeph Rettenmajer. 
Wird. 








Er ails heim. (Anzeige) In der Woh⸗ 
nung der Witte des Apoibekers Rubann fiche 
ein gut erhaltener Flügel mit 6 Dftaven um billie 
gen Preis zum Verkauf. 

Liebhaber konnen ihn täglich. in Augenſcheia 

en 


Den 8. September 1836, 





Ellwangen. Id #yulei 
* — sr are Dann 
« erzinſung audzul Naheres 
Die Medafıion Brfeb Blattid. * 
Den 9. September 1856, 
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— ÜUpngelge 

des privilegirten Tinten⸗Pulvers 

von Hertn C. F. Schmidt aus Wien. 

- Bon.diefem Zinten » Pulver, von deffen Bor 
trefflichkeit fr der Unterzeichnete genügend, übers 
eygte, und wovon ibm der Allein » Verkauf für 
* Stadt und einem bedeutenden Umkrteis ders 
Iden überlaffen wurde, hat derſelbe fo eben ein 
sdeusendes Lager erhalten, um fowobl forıwähs 
fi die Auftrage bierauf imıner fogleih aus: 


ten, ald auch diefe in halben und danjen Pas 

ten zu den Fabrik» Preifen abgehen zu kbnaen. 
„Der Preis eined ganzen Padetes, welches 
23 Pfund Würtemb. Gewicht enıhält, und über 
8 Maß der beiten Tinte giebr, iſt mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung af. 36 kr., und der eines halben 
Packets ı fl. ıö fr. j —— 
Zur Empfehlung dieſes Tinten⸗Pulverk glaubt 
der Unterzeichncie noch darauf aufmerkſain machen 
zu müffen, daß die daraus erzeugte Zinte nicht 
allein wegen ihrer Guͤte, Dauer und‘ befonderen 
Wohlfeilheit alle bisher fabriziiten übertrifft, fons 
dern auch noch den fehr groſſen Borheil gewahrt, 
daß fie im Stehen nicht did wird, feinem Schim⸗ 
mel .antenwwoifen iſt, je Alter je ſchwaͤrzer- wird 
und nicht durchſchlagt, daher dieſes Pulver von 
vielen hundert Bebörden durch ſchriftliche Belege, 


von welchen der Unterpeichnere Einfiht nahm, als 


vorzäylich anettaunt wurde, - 


Bon biute an tft auch bei dem Unterzeichnes » 


ten die aus Diefem Pulver erzeugte Tinte ſelbſt 
gu haben, und zwar der Schoppen zu 6r.,, die 
halte Maaf zu ‚aı fr., und die ganze Maaß 
zu aı fr. s 
Ellwangen, den 9. September 1836, 
I3-&.-Schönbrod, 
Bud « und ‚Kunfihändier. 
2 Runfo Anzeige | 
Die J. E. Schönbrod’fde Bud: und Kunfls 
Handlung in Ellwangen erhielt fo «ben von 


nachſtehenden Bildern Eremplare in fehr ſchoͤnen 


Abdruͤcken, und ift in Stand geſetzt folder an Lieb 
haber, wiewohl die Preife im Verhaͤltniß zu ih⸗ 
ser Schönheit (don fehr billig geftelt find, mit 10, 
25 und auch So Prozent Rabatt abzugeben: - 
Unberung Chrifli dur die Engel Got⸗ 
tes. Nach einem Gemälde von Tizian lutho⸗ 
graphirt son €. Schön. In Wbdrüden auf 
chineſiſch Papier dad Eremplar 6f. 


Pe 
Dasfeibe Bild in Abdruͤcken auf I 


- 


fia » Papier 
Bildniß, das, Yefu Chrifli, 
Gemälde von Carl Dolce 
Basler Belin + Papier 2. Mär 
Napoleons Abfhied von feiner Garde ‚ 
» Sainebleau vor feiner Übreife auf Die — 
am 90. Uprik ıBı4 Vormittags. Ja.ter. Bröffe 
"des framzöfifchen. Driginal® ‚von 9. Berner 
unter der Leitung von. Bbrner Iufoarapkirt 
‚von CE. Kraf. In Abdrücken auf. duinsiifch 


Papier  - . 
Dasfelbe Bild in Ubdrüden auf vacin Bw 

lin Papier : + 5fl. 
Porırär ded Johann Gensfleifh 
Gutenbera von Mainz, Erfinder der Buchbrude 


aa, 
jun 


kunſt. Mit dem Moto: Und Gott fpradh: ‚a 
werde Licht!“ Und es ward Licht. 
den auf Basler Belin + Papier 
Abendmahl, das, unfers Deren und Peifandıs. 
Bild ın Folio, In Abdrücken auf Bäsler Be 


In Abbri⸗ 


lin + Papier 
Anſicht des Schloffes jzu Hambach Fu 
be der Erinnerung an dad am 27. ai Wi 
daſelbſt aebaltene deutſche Voſtefeſt. Sud in 
gr. Quer Folio, Auf Babler Belin Papyier-56 Pr, 
Johannes, St., mit dem Kammiemn, ud P 
Luvino von Chr. Schuͤher. Bild in F 
-Yuf Basler Belin - Papir _ 56 ir. 


D. Riterarifde Anzeigen. 


Im Verlag und der Buchdruderei „der FE 
Shönbrod’fdea Buch⸗ und Kunfkhandiyng is. 
Ellwangen iſt fo eben erſchienen und zu dia 
beigel-&ten Preiſen zu habe 

aplr. J A. Schul⸗Inſpektor und 

Pfatter in Weſthauſen, Dandbüdtein zum 

bequemen Gebrauch der Serlforger und dhriflli 

her Fannlien. Das Walten uad Wirken. der bei 
lichen Liebe am Kıanfen : und Gterbeberte; wdhr 
‚send dem Wachen bei Peichnamenz und. Bri- Ber 
grabniſſen, Saeleume ſſen und-dem Gräberbefuche 
auf dem Gottesacker. aaB Seiten. ſtark. Preis 
auf hübfchen werffen Druck. Papier 46 kruz gut. 
und ſchoͤn gebunden mie Zirel 1 fi er 

Hemmerle, Stadt» Pfarrer, Gemein 

fbaftliche Voits + Andacht in der Fehh+ Meffe 
‚an Sonn s und Feſttagen, zugleich 

Gommunion + Geyer, zunächft für Die —* 
Kirche in Lauhbeim; dann zur dellebig nn 


56 7. 


re 
na 
In Ubdrüden ei 
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# Erbauung, wohl auch eine 

m; iſtenlehr » Schankung. 8, ı Bogen hat. 
Brofcirt an Fe — * aa Eremplaren 

Ag xtr., in ardiferen Partien @ fr. 

Re —  Gemeinfhaftlihe Volks Andacht 
"Beh Der Feier der heiligen Meffe, auf den Grund 
—des röomiſchen Miſſale,“ zunaͤchſt zu wöchentlich 
einmalig öffentlichen Gebrauche am Montage 

in der Stadıpfatr Kirche Lauchheim; dank zur 

beliebig, flilen Privat - Erbauung. wohl auch 
eine geeignete ChriftentehtsSchanfung. - zweite 
emeridirte Auflage. 8. a Bogen flark. Bro 

- (ie Bfr., ım Partien bei ı@ Epemplaren 

aEtr., in ardfferen Particn ar. 

— '—  Gemeinfhaftlide Wolfe Andacht 
zur Feier der heiligen Meſſe, beinahe ganz mit 
en Worten des Priefters zunaͤg ſt zum wöchentlich 


einmalig dffeatlichen Gebraube am Dienfitage 
in der Starıpfarr: Kuche Lauchheim z dann zur 


beliebig flillen Privat: Frbauung, wohl aud) 
eirie geeignete „Öhrifleniehr » Schanfung. 8. 
= Bogen flart broſchitt Sl, im Partien bei 
an Epemplaren 24 Pro, in ardfferen Partien a fr, 


‚Gemeinfchaftliche Volks⸗ Andacht 


— ; 
Bei der Feier der heiligen Meffe, zunaͤchſt zum 
wödyentlib einmalig Öffentlichen Gebrauche am 


Mittwoch fürdie Schulkinder in der Stadtpfarr⸗ 


Airche Lauchheim; bann aud zu beliebig oͤffent⸗ 
Ucher Theilnahıme wie zur ſtillen Erbauung der 
" ganzen Gemeinde ;- eine Schuls und Chriftenlehrs 
———— B. a Bogen ſlark. biofbirt 3 fr., 
in Partien bei 18 Exemplaten af kr., in groͤſ⸗ 
ſeren Parrien ar. - 

— — SEcmeinſchaftliche Volks» Andacht 
Bei der Feier des heiligen Meßopfets, für vers 
florben? Mirchriften, zunaͤchſt zum woͤchentlich 

offentlichen Gebrauche am Samstag 

x des Volks und die Schul: Jugend in der Stadt⸗ 
ir girche und Kirchhof: Kapelle zu Lauchheimz 

an auch gur beficbig ' flillen auung, eine 
Schul; und htiſtenlehr⸗Schankung. 8. 1 Bor 
Neit.  brofdirt Sfr., In Partien bei um 
"rempfareh Hp tr. , in aröfferen Partien ar, 
Das außerſt gunſtige Urtheil Aber den Werth 
dleſer Bolts· Undachten, welche zuerſt nur als be⸗ 
ſtelit in einer Anzahl von 2000 Exemplaren abge⸗ 
druckt wurden, noch mehr aber die von vielen 
Seiten am din Herrn Berfaffer und an und ge⸗ 
ſchehene -Uufforderung, die Herausgabe der zwei 
weiteren Cfür den Donnersiag und Freitag) 


’ 





— — 


’ 


68 


lichſt zu befchleunigen, veranlaßte ums von ‚jeder 

derfelben auch noch für eigenen Verlag cine An—⸗ 

zahl abzudruden, und alauben ſonach recht zahl⸗ 
reichen Yufıräaen bierauf entgegen feben zu koͤnnen. 

Veber die Errichtung von Gemeinde 
Badldfen. Befonderd abgedrudı aus dem 
Landwirihſchaftlichen Wochenblatt für das Große 
berzoatbum Baden, Mir einer lirhographirten 

„Zeichnung. ar. 6. 86 Seiten flarf. Preis auf 
bubſchen weiffen Drud : Paper gebunden ı@ fr, 

*) Bon diefer Schrift wurde im Aufırag der 

Königl ‚ Regierung des ap + Kıeifes zus 
Bırıbeilung an die Gemeinden tine Ausgabe 
Deranjlaltet und mit Genehmigung .deifelben 
eine Kröffere Anzahl. Eremplare in „eigenen 
Berlag abaedrudt, theils um weitere Biftele 
fungen fogleich +Fpediren zu fönnen, ‚und 
theils um dieſe böchft gemeinnägige Schrift 
nob mebr zu verbreiten. 

Worte der Licbe und des Dankes am Grabe 
des Herrn Dr, Undread Schabel, gewefenen 
Profefford am Syınnaliaın zu Ellwangen. Ges 
fproden am 3ı.-Zuli-a856, von einem feiner 
danfbaren Schüler, 6. Auf Belin Papier ge⸗ 
befter 4 

“eher int in Commiſſion bei J. u Stein⸗ 

Popf ih Stuttgart erſchitnen, und durd alle 

Buchhandlungen und Poflämter ohne Preiserhös 

bung zu dizieben: | 

Jugendblätter. 

Woblfelle und‘ umfaſſende Monatſchrift zur 

Förderung wahrer Geiſtes,/ und Her⸗ 

zeus⸗ Bildung unter allen Staͤuden. 
Erſtes (Probe⸗) Heft. 

Glelchfern von oberflaͤchlicher und etmuͤdender 

Behandlungsweiſe, ſoll Hier dem beſondern Inter⸗ 

veffe der Jugend, wie dem allgemeinen des 

oröfferen Publitums, eine. Reftüre geboten werden, 
die in der Form der belichten Pfennig» und 

Bilder Magazine die Borzüge eines felbfks 

fländigen planmäfiigen Gehalrs und gründlicher 

wie ledendiger Darflellung vereinige, Deibald 
qeſchieht die Uusgabe in monatlichen Heften‘ 
sw 5 Bogen in Quart, mit. ſchoͤnen Abbildungen 
und farb, Umſchlagen verfehen , wofür der geringe 

Preis von x fl. 56 kr. rhein. haib jaͤhrig feitgefege . 

iſt, am die vielfeirige Verbreitung zu erleidytern. 
Der Stoff wird zunaͤchſt den groffen Grbies 


möge tem der Natur⸗, Erd, Merfhen und Bw 
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fbihtd-Munde entsonmen, work die Leſer 
einer durchgreifenden dee orientire werden 
‚ während daneben in gewählter Abwechs⸗ 
ung Erzählungen, Befpräde, Biogras 
bien, Gedichte ıc. Vorzüglich auf refigidfe 
gung Hinzielen, intereffante Preisaufgas 
Den ihnen Stoff und Reig zum Nachdenken ge⸗ 
‚währen, und kurze Berichte Die bedeutſameten 
Erſcheinungen der Zeitgeſchichte und der Jugend» 
Literatur hervorheben werden. L 
: Das —— aus gegebene Probeheft 
mag uͤbrigens en, die Wuͤrdiges und Gedie⸗ 
med ſuchen, flatt aller weiteren Empfehlung, die 


und Wichtigkeit diefed Unternehmens dar⸗ 


thun. Un ihrem ferneren Bertrauen ift datın nicht 
K weifeln. Beflelungen bitter man moͤglichſt zu 
leunigen, 
defondere empfiehlt ſich zu geneigten Auf⸗ 
trägen die 
Ellwangen, den 1. September 1836, 
J J. € Schoͤnbrod'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandiung. 


In der J. E. Schonbrod'ſchen Buch» und 
Kanſibandlung in Ellwangen find fo eben von 
neu erfhienenen Schriften ıc. angekommen und zu 
den beigefegten Preifen zu haben : —X 

ub, Dr. E., ueber bie Pflege un 
% * Rinde r in ben ni MR. 

febäslein für ſoralame Mätter. 8. Grlangen , 1935. 


Bon. 3 8 + 3 i .. 24. 
Grammer, 2. Bote Batyer ji das Piaio «Bert, 


gr. 4. MDarmftabt. 48fe. 
Gelhent, das näpliäie und Iedrrrichhie, 

alle gute „bie leſen lernen wollen umd liefen E 
nen. Neue ſtes AB6,, 
von einem 


Bedeutung ein en ‘ya 


beren 
. Ein ann. 
8 Darmilade. brofdurt Ag te. 
Def, 3. 9.. Prarer, Raniefe uminti:Chril; 


upts 
Winterthur , 1836.  gedelter k 1afrı 


-iedifpen Lebensi eine den Urkunde 
fbiste durchaus ireue, und ben Bedäriniffen gebiide 

ter eeſer angemefiene Erzählung s nebfli einıgen Zuhängen 

Über Wunder und andere wiglige Gegenflände, 8 Dal 
derſtadt, 1836. beofbirt © ıfl. b 
ammiung, ausgewählte, ber vorzügliäfien 

' bie beſten Birniffe und BLodfirniffe mit wenigen Loßen 
wob; in kurzer Zeit ohne Anweilung ſeldſt zu ie 
N dem Cagliſchen Übderfent. Quer — 
a. m. 30 


Seſchichtokaléader der —R 


Gefecht zwiſchen ber frauzoͤſiſch⸗batadiſchen 
Armee und den Engländen, ben 10 


September 1799. 


Bei dem allgemeinen Ungriff der frampbfifd 
Batavifchen Armee auf die Engländer, fomman 
Dirte der frangblifdhe General Bandamme dan 
linfen $lügel, aus 7000 Dann, lauter Granofen, 
befichend. Das Centrum führte der bollämbifhe 
Generallieutenant Dümontcerau m. Der Ga 
rallieute nant Dändels fommandirıe den rechten Sb 
el, und die gahje Yrmer ward6oooDiaun ka, 

ie eiſte Kolonne tuckte gegen Perten und Saw 
pe, wo die Engländer ſich auf das Adeffie ob 
ſchanzt hatten, fowohl vor dem Zypfer Deich, als 
auch auf dem Deich felbit und Binser demſelben 
hatten. fie ebenfalls. Medouten. - Anfangs 
der Ftanzbſiſche linke Fluͤgel hier die Oberhand und 
bemächtigte ſich der Barterien vor dem Deide, 
aber hinter dem Deich fonnte ich nicht hafım, 
weil die Engländer ein ſchreckliches Feuer aus Au 
Mebouten und Baiterien machten, auch zwo KG. 
nah an das Ufer vorgerücdten Redouten umaufhlt 
lid feuerten, fo daß die ‚franzdfiihe Mb I 
litt. Dreißig Grenadiere,. die durch den 
ſchwimmen und die Berfchanzungen angreifen woll 
ten, fanden im Waffe ihren Tod. Am Nachtui⸗ 
tag mußte das Dorf Pett en verlaffen werden, 
dad die Kolone früh eingenommen hate. Dem 
Centrum ging es nicht beffer und der techte Flu⸗ 
gel unter DäAndels hatte nur einem unvolllom⸗ 
minen Ungriff gemacht , weil. ein Theil defsclben. 

at nicht dazu fommen konnte, und ein anderer. 
—* in Unordnung gekommen und geflohen wat. 
Man zog fi, doc ohne beunruhigt zu werben, 
in die alte Pofition wieder zuruͤck, den linken $lüs 

ef ausgmommen, der den eroberten Poſſen ber 





: hauptete. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt bon I& Shönbrod. 


8% 
Börtens, 8. X, Iefus auf dem @ipfet fetan 
a feiner ®e 
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:Montag den ı0. Eeptember dieſes Jahted, 


Votminags g Uhr, 
5 Simti Roggen, 
A Simri Haber, 
65 Schaͤffel Dinkel, und 
5 Simri Repps; 
in deſſen Behauſung im dffentlichen Yuffireich ge⸗ 
gen glei baare Bezahlung verkauft ; wozu Die 
Kaufs - Liebhaber anmit böfichfl eingeladen werden. 
Den 8, September 1836. » 
Waifen : Gericht. 
vde. Amis : Notar 
Ganßer. 


Lauch deim, Ober⸗Amts Ellwangen. (Schaf 
weide Verleihung.) Um 
Mittwoch, den au. dieſes Monats, 

wird Die hieſige Sommer ⸗ Schafweide, deren Pacht⸗ 
Zeit zu Martini dieſes Jahres zu Ende gebt, und 
mit 500 bis 400 Stuͤck befchlagen werden Bann, 
auf «in Yabr zu verpachten geſucht. 

Die Bedingungen werden bei der Berhandlung 
bekannt gemadht. 

« Die Liebhaber werden nun hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Verhandlung an dem 
gedachten Zagr, . 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Gaſthaus zum ſchwarzen Adler babier, 
ibren Unfang nimmt, und Pacht » fiebhaber ſich mit 
vom Königl. Ober ⸗ Amt beglaubigten gemeinderärh+ 
lichen Bermögens » Zeugniffen zu verfehen haben. 

Den 5. September 1856, 
Stadt » Schultheiffen» Amt, 
Erdner. 


Kirchberg, Ober⸗Umts Gerabronn. (Teu⸗ 
cheln⸗Lieferung.) Die Lieferung von 
150 Stöd forlenen Teucheln, 
das Stüd ı=’ lang 
2" unten und 
⸗ 9 — 10 oben flarf, 
alles nach Nürnberger Maß, wird am 
Montag den 19. September dieſes Jahres, 
“0 Bormittagd g Uhr, 
dem wenigſt Nehmenden übertaffen, 
Den 1, September 1836, 
Fuͤrſtl. Bau⸗ Verwaltung. 
Roth. 
Weflgartödaufen, Ober’ Amtd Grailds 
beim. (Ab ſtreichs⸗Akkord.) Ueber die Ers 
—— und Repatatur des hieſigen Schulhauſes 
am 


— —— 


sS6 
Mittwoch, den 71. dieſes Monata, 
Bominags 10 Uhr, 


im Narbe + Zimmer dahier eine Ubſtreichs⸗ Derhands 


lung vorgenommen werden. 
Die reviditten Ueberſchlage betragen 5afl, 44 kr. 


naͤmlich: 
MaurersUrbeit . © 270fl. a 
Zimmer sUrbet u 20% e 0. 
Schreiner ⸗Ardeit . . Re Pr 
Glaſer :Urbeit „ ...00. 0. + ı2 ’ 
Schloffer: Urbeit Pe 54 ’ 34 — 
Dafner» Urbeir ee Er er — — 20 5s— —⸗ 


Die zur Uebernabme genannter Yı beiten Luſt⸗ 
tragende werden eingeladen, ſich bei Per Berhands 
lung am beflimmin Tage und Stunde einzufindem, 


Din 2. Sepiember 1856, 
Stiftungs » Rah, 


Schregbeim, Dber + Amis Ellwangen. 
(Schafweide»Berleihung.) Am 
Donnerötag den 29. September dieſes Jahres, 
Nachmitags a Uhr, 
wird die Winter » Schafiveide auf der Marfung 
Schregheim von Martini 1836 bis Ambrofi By, 
dann die Sommer » Schafiveide auf diefer Mars - 
Bung, welhe mit Bo bis 150 Sid beſchlagen 
werden kann, von Umbrofi dis Martini 837, . 
— dem ce Wirths hauſe dahier verlie⸗ 
; wozu die Lie er eingeladen werden, 
Den 25, Yuguft 1856, 
Schultheiſſen + Ye, 


Schmidt. 
Weſthauſen, Ober » Amis Ellwangen, 
(Straffen»Bau«Afford.) Am 
Mittwoch den 14. September diefes Jahres‘, 
2 Vormittags g Uhr, . 
wird in dem Schloͤßchen dabier dad Stein dro 
ben und Chauffiren von einer Straffen-Btres 
de von circa 8 Ruthen bei der hieſigen Jarts 
gegen ee en werden. ° 
zu die Liebhaber hiermit eingeladen 
Den 4. September. 1856, R — 
Schultheiſſen + Ang, 
Müller 


Wefthaufen, Ober » Amts Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) Bei der biefigen ifo - 
tungd+ Pflege iſt ein Kapital von 160. Bergen 
gewoͤhnliche Verſichetung und 45 Prozent Derzins 
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Ar ausleihen vorhanden ‚md kann biefeh 
Dan —— 856, 
2 
Schultheiſſen « Amt. 
Müller, 


Hohenſtadt, Dber« Umtögeridyis » Bezirks 
alen. Eiegenſchafts⸗ und Fahrniß-⸗Ver—⸗ 
af) Das erſi kuͤrzlich allodıfiirte Bauerns 
«t des unlaͤngſt verflosbenen Winwers Anton 
„ie? vom Köbrbof, beſtehend in: 

einem zweillddiaren Wohnhaus und Scheuer 

unter einem Dache, 

2 Wiertel Garten, 

zı Zagmwerd Wiefen, 

8ı Jauchert Aecker, und 
... 3% Jauchett Weide und Walt; 
wird am 

Donnerstag ‘den 29. September diefes Jahres, 

Nachmittags @ Ubr, ; 

km Hirſchwirthshauſe dahier, entweder im Gan⸗ 
jen oder ſtuckweiſe, je nadtem ſich Yıebbaber zeis 
gen, im dffenılichen Aufſlreich verkauft; wozu 
Haufs + Yiebhaber, mu gemeinderärhlicyen ober» 
‚afnlich -beglaubigeen Wraditard » und Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen verſehen, eingeladen werden, 

Un din folgenden Zaaen werden auch das 
vorhandene Vieh und die Bauens Geraͤthſchaften, 
fo wie die vorhandenen Roggen « und Haber⸗Gar⸗ 
ben, aud Heu, Holy und gemeiner Haustath, 
Am offentlichen Aufiireich verkauft werden, 


Den :at. Yugujl 1856. 
ee: Maifens Gericht. 


Kirdheim am Riee, Dbers As Neres⸗ 
Heim. (Schafweirde⸗Berherhungen.) Um 
Donnestag den 29. Septemder dieſes Jahres, 

is an Michatlis Feiertag, 
Normitags'g Uber, 
‚werden die Schafwweiden von hier and von der 
Par zeuat / Bomtinde" Durgenbeiin wieder auf ein 
Jeht, oder, je machreım ſich Liebhaber zeigen, auch 
auf 5 Jahre verliehen werden; wozu man Die 
Herten Schafhalter und Schaͤfer hiermit hoͤflichſt 
einlatet, ; 
Die Weide zu Kirchheim nährte bisher 6 — 
"Bis Stuͤcke, die zu Ditgenhehh’4 — 600 Stüde. 
‚Weide Weiden haben "eine ' geſunde Lage und 





- AgRdürferi keinet weiteren Empfehlung ‚als fie'nab 


“und fein als vorzuͤglich gate 'und gefunde Weilden 


bereits hinlaͤnglich bekannt find. 


Yuswärtige Liebhaber, die dem Betieindes 
Math nicht zuvor (bon bekannt find, Haben fi 
mit legalen Zeugniffen ihrer Obrigkeit über Pra— 
difat und Vermögen vor der Verleihunq der Schaf⸗ 
weide befriedigend auszuweiſen, vwoidrigen Falls fie 
von der Theilnahme an der dieß faͤlligen Berpasd 
Jung ausgefchloffen werden würden. 

Den 29. Auguſt 1856. 

Für den Gemeinde -Raih, 
deffen Borfiand, 
Schultheiß und Verwaltungs Aktuat 
Haas. 





Baldern, Ober⸗Ums Nereshbeim. (Schal, 


weide»Berleihung.) Die Gemeinde Be 


dern wird am 
Donnerdiag den 29. Septemiber dieſes Jahrch, 
ald am Miwarlis Tag, 
as —— ı Uhr, 
n dem NRarbd + Zimmer dabier ihre afweib · 
ja avo Stuͤck an den Meiſtbietenden —* Era 
mer 1857 , fo wie die Winter: Schafıweideirhn 
ders für 1638, im Aufftreich verpachten; ww 
die Pacht : Liebhaber, weſche ſich über Die erkau 
derlichen Eigenfhaften in Bejiehung auf guten 
Leumund und Vermoͤgen autrotifen können , bier 
mit eingelaten werben. 
Die Loͤbblichen Schulıheiffen » Memter werden 
erfucht, dieſe Schafweide Berieibung in ihten 
er ſogleich gefaͤlligſt dekannt malen 
u laſſen. 
Den 1. September 1836. 
Schultheiſſen · Yint. 
Schuluheiß Schrott. 


Oberdorf, Ober Ants Neresdeim. Sa 
weide+Berlceibunga.) Die biefige mer 
Schafweide, welche wegen ihrer quten und befon 


> ders gefunden Befchaffenh:it mir Recht angerübmt 


werden kann, und 6 - 700 Stucke naͤbtt, wird, 
je nachdem fidh Liebhaber zeigen, wiederum, inf, 
weder auf 1857 nur, oder auf ‚mei ieirere Som 
mer, an den Meiftbietenden dffemlich ‚verliehen 
werben. 

Die Liebhaber werden 'eingiladen , Tih am 
Mutwoch den ar. Eeptember dieſes Jabhırd, 
Nachmittags 8 Ubr, 
anf dem hieſigen Rarhdhanfı scinzufiidm, 

Din 97. Auguſt 1856, 


Für den · Semeinde ⸗ Matk, 
der Vorſtand Stege. 
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Rırkingen, Ober Amtms Nerchheim. (5 da f⸗ 
weide⸗Berleihung.) Am 
Miuwoch den 21. September dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
wird die biefige Sommer» Scafiweide, welche nes 
Ben der Schäferbaltung 400 Brüd ernährt, in der hie⸗ 
figenNößtes : Wirihſchafi für den Sommer ı857 an 
den Meiſtbietenden verliehen ; wozu die Schafhal⸗ 
ter und andere Liebhaber mit amtlich beglaubigs 
sen Vermoͤgens⸗ und Präditarsd+ Zeugniffen auf 
"Die beilimmte Zeit eingeladen werden. Die weis 
teren Bedingungen werden vor der MBerleiihung 
Bekannt gemadht. 
Den 29. Auguſt 1856. 
Schufrheiffen + Ymt. 
Wagner. 


Dorfmerfingen, Ober-Amts Neresheim. 
(Orgel⸗Reparation.) Die hieſige Kirchen⸗ 
Drgel ſoll gemeinderdıhlihem Beſchluß gemaͤß res 
‚Yarirt werden, und es find die hierauf zu verwen⸗ 
denden Koften auf 56 fl. ıößr. bevoranfhlagt. Die 
Herren Drgelbauer, welde Luft und Fähigkeit has 
ben, Ddiefe Arbeit zu übeinchmen, werden daher 
eingeladen fib am 

Mittwoch, den Dr. September dieſes Jahres, 
zum Abſchluß eines Altordes im Gemeinde⸗Raths⸗ 
immer dabter einyufinden. 

Den 31. Auguſt 1456, ‚ 
Gemeinde : Rah, 

Fuͤr ibn, 
Schultheiß König. 


Meuler, Ober: Amts Ellwangen. (Liegen 
ſchafts Verkauf.) Auf den Untrag des Schmied 
Oſtertag, und nach oberamtsgerichtlichem Erlaß 
vom 27. Auguſt 1836, ſoll ein nochmaliger Ver⸗ 
kauf der zur Heiligen⸗Pflege Neuler lehenbaten 
Erbfölde des Iſidor Oſtertag, Schmiede das 

"bier, im Wege des Aufſtreichs vorgenommen 


th. 
Diefelbe beflchet in: 
iehtenng zweiſtockigten Wohnhaus und Scheuer, 
einer befonders flehenden Schmied « Werkſtaͤtte 
fammt Bad. und Waſchhaus an der Bad⸗ 


— Garten am Hauſe, 
24 Tagwerf Oehmd ⸗ Wicfen, und 
Hierauf bafım ÄBeNA "Hhgaben yar Qelien 
rauf. haften. 
Mei Nun; 





860 
deller⸗Geid Sfr. 
Gülten aus einem Morgen Adler, wann md 
was er trägt, 


Dinkel, a Simri 3 Viertel 6 Ecklen, 

Daber, 5 Simri. a 

Der vierte Tbeil dom einem gangen Gemeindes 
Mecht, welches bereits vertheilt iſt, beſtehend in: 
= 44 Morgen 4B Ruthen Wuͤrttembergiſches 


Der Berfauf mwirb auf . 
Minwocd den 14. September biefed Jahres, 
Nachmittags a Uyr, — 

in dem Udler ⸗Wirihshauſe dabıer vorgenommenz 
wozu die Liebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fih Auswärtige mir Praͤdikats⸗ und 
Vermögens : Zeugneffen — haben. 

Den 50. Augufi a 


Gemeinde » Rath. 
Umts » Berwefer 
Schuͤll. 
Weſterbofen, Ober⸗Amts Ellwangen. 


(SchafweideBerleihung.) Der Dis 
Borftand zu Wefterbofen ift beaufrragt die der 
Gemeinde zufländige Schafıweide auf der Markung 
alda, auf welche ungefähr 175 Stuüͤck Schafe den 
Sommer hindurch geiieben werden fünnen, am 
Donnerstag den 29. September dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
im Wirchshaufe dafelbit auf ein Jahr an den 
Meifibiererden zu verpachten, zu welcher Berbands 
fung die Liebhaber biermir eingeladen werden, 
Den 5. September 1836, 
Orts. Borfichee 


Hafa. 


Hohenberg, Ober Ami Ellwangen. (Wins 
ters» Schafmweide»Berleibung.) Die der 
biefigen ®emeinde zuflehende Winter s Schafweide, 
welche 050 Stüd erträgt, wird am 

Mittwoch den 14. September diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 


im Kreugwirthshauft zu Hohenberg verpachtet; 


mozu Liebhaber, mit gemeinderärhlichen Bermör 
gend + Zeugniffen verfehen, eingeladen werden. 
Den ı. Örptember 1836, 
Gemeinde: 


Rarhgeb. 


-Ybrsgmänd, ObersUmts Aalen. (Sihafs 
weiderBerleihung.) Die hieſige 
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weide, welche dieſen Sommer über 550 Städ ers 
näbıre, wind al die Zeit vom naͤchſten Martini 
Dis Ambrofi an ben Meifibietenden am 

Montag den 19. diefrd Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 


im hieſigen Gerichts + Zimmer verpachtet. 


Auswärtige wollen ſich mit den erforderlichen 


i verſehen. 
Bee, —— — 1636. 
Gemeinde» Rath. 


— Waldhaufen und Beuren, Obet ⸗Amis 
Neresheim. (Schafweider Verleihung.) 


um 
Montag den ım. September dieſes Jahres; 
Vormittags so Uhr, 
wird die Sommer : Schafiveide von Waldhaufen, 
ß 600 Stuͤck, in dem Gerichts ⸗Zimmet zu Wald⸗ 
a 


uſen, und 
Nachmittags a Uhr 
Die von Beuren, zu 400 Stud, im Wirths hauſe 
alldort, an die Meiflbietenden, auf den Sommer 
1857, verliehen werden. 

Die Liebhaber find daher an gedachtem Tage 
und Stunden mu dem Bemerken biezu eingeladen, 
daf Auswärtige und Unbekannte ib mit obrigkeits 
lichen Bermbgind + Zeugniffen zu verfehen- haben, 
und daß Die weiteren Bedingungen bei der Ders 
‘feihung befannt gemacht werden. 


Den 25. Auguſt 1856. 
Schultheiſſen - Umt. 


Dahn. 


Midselbac an der Lüde, Ober Ute Ges 
zabronn. (Baus APtord.) Die in der hieſi⸗ 


gen Synagoge vorzunebmenden Reparaturen und 


Veränderungen, wofür im Koflen : Ueberfchlage 


bei der Schreiner -Urbeit . . Bı6rl, Syke, 
»..» Maurer» und Gypſer⸗ 
E A Brbeit . 0 41 * 5 L 
s ” Olafer ‘ Arbeit .e. a. Ba ‘ 54 s 
..9 Zimmer sürbet . . » 56 » 11 # 


berechnet find, werden bis 
Freitag den 03. September diefed Jahres, 
Vormittags 10 br, 
im biefigen israelitiſchen Gemeinde » Zimmer in 
Abſtreich abgegeben; wozu Handwerksleute mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Aus—⸗ 
waͤrtigen mit obrigfeitlichen Zeugniffen, über Präs 
dikat und Vermögen, verfehen feyn muͤſſen. 


— 


Den 4. September 1836, 
Joraelitiſches Kirchen ⸗ Borfleher  Uimt. 
Mainhardt, prov. Vorß 
J. Gundelfingen 
J. &lfan. 


. Stern. 


C. Privat » Befanntmahangen, 


Ellwangen. (Empfehlung neu ange 
fommener Däringe) Reue boländifde, 
Bollhaͤtinge find friſch angekommen und billigi 
zu haben bei 

Den 2. September 1836, 





J. G. gie | 


Ellwangen (Empfehlung ganzen 
arhaltener Weine) Da auf den bevonlu 


henden Herbſt wieder quser Wein zu boffen if, ſo 


babe idy mich entſchloſſen die Preife meiner rein 
gehaltenen Weine herabzuſetzen, und zmar perfaus 
fe ih von beute an die Maas ı855Jer a ıöfr, 
soft. und eäfr., fo wie au 1654 ger sah, 
was ich mir mit der Bemerkung amzujeigen % 
laube, daß ich bei Abnabıme von Parrien nik 
untet a Imi die Preife noch bedeutender maſſig 
— zum geneigten Zuſpruch ergebenſt c 
pfehle. 

Den 30. Auguſt 1856, 
- “ Gr. Groß, 
zum wilden Mas 


Ellwangen. (Unzeige) De Unter 
zeichnete bat rein erhaltenen Tauberwein halten, 
und ſchenkt den Schoppen um Sfr, 

Den 6. Septeniber 1856, 

Waizmann, 
Stern Wirth. 


Ellwangen. (Auézuleihen.) Unter 
geichneter bat ein leichtes Berner » Wigelr amt ber 


— rbdecktem Gig zum ausleihen. 


Satiler/Meiſter Gunzert, 


Dberdorf, Dber-AUmts Neresheim. (Bw 
fegenbeit zur Shaf-Winterung.) Sehr 
gutes Futter und Stallung, um 5 — 400 Schaft 
vorteilhaft überroinsern zu koͤnnenz in Porto freien 
Briefen zu erftagen bei . 

27. Yuguft 18536. 
Schultheiß Seeger. 
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Nro. 74. Mittwoch, den 14. September 1856, 


Besordnungen 





Ellwangen. Nach dem Gefege vom 22. Zuli biefed Jahres, und der Voll⸗ 
giehungs » Verorbuung vom 15. Uuguſt diefed Jahres, die Veränderungen des proviſori⸗ 
ſchen Geſetzes über die Notariatd» Sporteln betreffend, (Regierungdr Blatt Seite 297ff. 
und 550 ff.) find von den Waiſen⸗ Gerichten and in den Fällen Urkunden aufzunehmen, 
und ift die im Megterungd » Blatt Seite 555 augeführte Cognfılond» Sportel anzufeßen, 

- wenn bie Berlaffenfchaft einem einzigen volljährigen Erben, oder einem folden, weldge 
in allgemeiner Gütergemeinfhaft lebt, zufälle, ober wenn wegen ber zwiſchen ben Ehe⸗ 
— veſtandenen allgemeinen Guͤter⸗Gemeiuſchaſt eine Eventual⸗Theilung zunaͤchſt 
unterbleibt. 

Die Schulthelſſen ⸗Aemter haben deßhalb in Ihre mach ber Juſtruktion von 26. Ju⸗ 
ni 1826 (Megierungd» Blatt Seite 329), zu führenden Verzeichniffe der in ihren Gemein⸗ 
ben angefallenen walfengeriäflihen Gefhäfte, von welchen fie je am Schluſſe eines Mo⸗ 
nats dem Motar des Bezirks AUndzüge mitzutheilen haben, kuͤuftig alle Erbſchafid⸗ Fälle 
aufzunehmen, in welden auch nur ein Erbe vorhanden iſt, oder in melden der Erblaſſer 
in allgemeiner Güters Gemeinfhaft gelebt hat, und ed find num biefe Fälle in den Ver⸗ 
‚geichniffen und beziehungsmeife Auszügen aus benfelben, muter genauer Ungabe bed To⸗ 
bestagd bed Erblafferd, vom 1. Juli diefed Jahres au nachzutragen, und die in ben Aub⸗ 
zügen vom 1. Auguſt und 1. Septeuber diefed Jahres nit aufgenommenen Fälle diefer 
Urt in den am die Notare einzufendenden Auszuͤgen auf ben z. Oktober biefed Jahres 
nachzuholen. 

Daß biefer Erlaß in das betreffende Befehlbuch eingetragen wurde, haben bie: 

Schulth eiſſen⸗Aemter binnen 8 Tagen zu berichten, 


Den 11. September 1836. 
Königlihes - Ober⸗Amtsgerlcht 
Yolzingen SE; 
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Befanutmadnng. 
(Stiftung für arme Knaben zu Lebhraeld6s Beiträgen.) 


Die 


Meltern ober Vormuͤnder 


der aus ber Schule entiaffenen und fr bie Lehre 


von einem nicht koſtbaren Mandwerfe eingetretenen oder eintretenden armen Ruaben in bem 


ehemals fuͤrſtlich Ellwang'ſchen Gebiete 
Beiträge aus ber 


werben aufgefordert, ihre Gefuche 
Fuͤrſtl. Fugger'ſchen Stiftung in der durch den Erlaß der Koͤrigl. Kreide 


um Lehrgeldss 


Regierung vom 2, Dezember 1831 vorgefchriebenen Form , 


Iutelligenz r Blatt von 1835, 


Nro. 84- f} 


Innerhalb 14 Zagen bei dem betreffenden Kirchen» Ronvente einzureichen. 
Die Oris⸗ Borficher werden mis der Bekanntmachung diefer Aufforderung be 


aunftragt. 
Den 12. September 1836. 


Die gemeinfhaftliden Ober » Hemter, 


Ellwangen 
Klemm. 


und Malen 
Stodmaper. 





MNeresheim. (Un bie Schultheiſſen -Aemter bed unmittelbaren Alk 
Bezirks.) Dan fieht ſich veranlaft, daß Schultbeiſſen » Amt zum Bericht Kiunen 


14 Tagen aufzufordern, ob die durch 


die. Rommun » Ordnung Kapitel IV., WÜbfchnin Ur 


$. 4:, angeordnete Führung der Guͤliſtaate bei den Gemeinden und Stiftungen aller Orten 
noch im Vollzug fey, und ob ia Folge der Vereinigung ded Unterpfandäwefend \egenbwo 


Guͤltſtaats /Erneuerungen flatt gebabt haben, 


Den 9. September 1336. 


Königlichen Dher » Amt. 
Preu. 





Jatelligenzweſen. 
A. Der Kreisflabt, 


Ellwangen. (Gymnafium.) Die br 
fentlichen Prüfungen an dem hieſigen Gymnalium, 
wozu ein Program von dem verfiorbenen Profeffor 

habel einlader, werden an folgenden Tagen 
dieſes Monats, Bormittagd von 8 bis ıı, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr, in dem Zeichnungs⸗ 
Bimmer flatt finden : 
am obern Gymnafium, 
Dienfltag, den @o., Bormirtaus für den I, und 
11. und Nachmütags für den III. und 
IV. Curs; 
am untern Gymnafium, 
Donnerötag den aa., Bormittags für die ſechste 
und Nachmittags für die fünfte Klaffe; 


- Freitag den a3., Bormittags für die vierse und 
- Nachmittags für die dritte Klaſſe; 
Samdtag den 24., Vormittags für die erfle 
und Nachmittags für die zweite Alaffe; 
Montag den a6., wird Vormittags 10 Uhr 
die Prüfung im Gefange vorgenommen. 
Am Dienfitag, den 97., wird Nefior Buder, 
nah Berndiaunga des Gottesdienſtes, die am 
Schluffe des Schul s Japres abiche Rede im 
Mufeums +» Saale halten, morauf die Schüler nach 
ihren Noten verlefen, und die Preife vettheilt 
werden. . 
Den ı9, September 1856, 
Kdnigl., Gymnaſiums⸗Rektot at. 


Ellwangen. Machricht.) In dem Etats ⸗ 
Jaht 1833 kamen folgende Perfonen in's dffentli⸗ 
de Almoſen, ald; — * 





375 — —— 876 
— wöchentlich ee auf Gfr. dem Pfund nach 
’ te  . -T . . 
— ed re Den 5. September 1836, 
Balıhas Schlag . » (eo 1. — , 48 ⸗ Koͤnigl. Ober⸗Amt. 
Katharina Hafner, Witwe . — 949 Stockmaper. 
Maria und Karharina Mettmann 8 s 
Zulage » ee mt ⸗ Kirchberg, Ober⸗Amts Gerabronn. (Te 
Mittwe Neff nenn ut 2 I deln: gieferang.) Die Lieferung — 
Wurwe JZaumaı en. mn! 150 Stuͤck forlenen Teucheln, 
Miaria Din; Witwe « om 1 das Siuct 19’ lang 
Friederich Schmidle sn » + + — 156 + a unten und 
Johann Lirfmaier . Tr ht 50 ⸗ 9 — 10 oben flarf 
ots ren ernennt 849 alles nach Nürnberger Maf, wird am i 
m. a 9 f er ⸗223220⸗ Montag den 19. September dieſes Jahres, 
arbara ih er eu 5* Bormittags 9 Uhr, 
Greszentia Babel Zulage » » . — + dr pm wenigfk Nebmenden überlaffen. 
Zohann Schmid Zulage. » + — + 9 + Den 1. September 1836, 
6fl. Zi kr. 


Nachfolgende erhielten voruͤbergehende Almo⸗ 
fen, und zwar: 


drich Schmible [u Te u ee ı5fl. 18 fr. 
ofepb Maier . ee. 6 18 s 50 ® 
Sranzisfa Önmtne . 2 ee +» sh 
Witwe Janmann » « . » + 174500 
Balıbad Sclag · .. ee 00. zieh 
Barbara. Thalbeimer 4 4 * 30 g 
Katharina KHlauu ve dr = 
Wive REF... 20 42⸗ 
Philipp Metimann. Je —H 
Karharina Bogelbund . » » . 2er —H 
Sofepha Nun: .. 7 en. 5 —— —95 
Philipp Siaıber . tr. 00“ Pe 
Barbara Haaf » 2 0 a. Bı—H 
Franziska Bogelman .» +. rm 
obann Birkmaier .. . Rs 104 
aver Jaumann u. nr ee 5 + 50 + 
Magdalena Kohler » » » » » 58 +56 + 
res Bogelmann » 0 0 2... 28 u 4 
Joſeph Mofenbauer en ae 


Den 10. September 1856, 


Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Gegen gefehlihe Verſichetung und landläufige 
Berzinfung find 2500 fl. auszuleihen bei 

Den 13, September 1856, 

der Dber » Umtds Pflege. 


B De äußern Kreisbezirke. 


Yalen. (Fleiſch⸗Preiſe.) Es iſt ber 
Preis des Dammels Zleifches auf 78 und ber 


Fuͤrſtl. Baus Verwaltung, 
Roth. 





Lauchheim, Ober Amts Elwangen. (Schaf 
weide,Berleihbung.) Am 

Mittwoch, den au. dieſes Monats, 
wird die hiefige Sommer + Schafweide, deren Pacht⸗ 
Zeit zu Martini diefed Jahres zu Ende gebt, und 
mit 500 bis 400 Stud befchlagen werden Pann, 
auf ein Jahr zu verpachten geſucht. 

Die Bedingungen werden bei der Verhandlung 
b.fannt gemakht. 

Die Liebhaber werden nun hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß die Verhandlung an dem 
geda hten Tage, 

Nachmittags ı Ubr, 
in dem Ballhaus zum ſchwarzen Adler bdabier, 
ihren Anfang nimmt, und Pacht - Yiedhaber ſich mit 
* ee a ap gemeinderächs 
en Bermdgend + Zeugniflen zu verſehen haben. 
.Den 5. September 1856, ER TR 
Stadt » Schultheiffen» Amt. 
Erdnen 





Weſthauſen, Dber » Amts Ellwangen. 
(Straſſen-Bau-Akkord.) Um 
Mittwoch den 14. Seprember diefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
wird in dem Schloͤßchen dahie: dad Stein bre⸗ 
ben und Chauffiren von einer Straffen-Stris 
de von circa Ruthen bei der hieſigen Jarız 

Brüde gegen Baltınze. verlichen werden, 


877 — — 
Woju die Liebhaber hiermit eingeladen werden 


en 


Miſch eſ b ach an der Luͤcke, Ober Amts Ge 
tabıpan. (Bau⸗Akkord.) Die im der hieß⸗ 


Den 4. September 18536. 


Schultheiſſen / Amt. gen Synagoge vorzunehmenden Reparaturen und 
Müller, Berändreungen, wofür im Kofien Meber ſchlage 

Wiſthauſen, Dber + Amts Ellwangen. * * Ba a sa a6, Agfı. 
(Beld auszuleiden.) Bei der biefigen Stifs —— ee 
tuugs/ Pflege iſt ein Kapital von ı5ofl. gegen Ener ———— — 
gewoͤhnliche Verſicherung und 41 Prozent Verzin⸗ u. Gare 


fung zum ausleihen vorhanden, und kann dieſes 
ſogleich erhoben werden. 
Den 4. September 1836, 
Schultheiſſen «Amt. 
"Müller. 


Baͤhlerthann, Ober ı Amis Ellwangen. 
(Schafweider Berleibung.) Die der hiefis 
gen Gemeinde zufichende Somimer » Schafweide, 
welche mit 340 Stuͤck befchlagen werden kann, 
wird’ boh Umbroſi bis Martini 1837, am 
Donnerdtag,'den 29. September diefed Jahres, 

ald am Micdhaeli ‚ Feiertag, 
dirpachtet; Wozu die Liebhaber eingeladen werden. 

Den 9. September 1856, 

Schultheiffen» Amt. 


Mefterbofen, Dber » Umis Ellwangen; 
Scafweide » Berleihbung.) Der Drtds 
orfland zu Wefterhofen ift beauftragt die der 

Gemeinde zufländige Schafweide auf der Markung 

allda, auf welche ungefähr 175 Stuͤck Schafe den 

Sommer hindurch getrieben werden fünnen, am 
nerötag den 29. September dieſes Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, 

im Wirthshauſe dafelbit auf ein Jahr an ben 

Meiftbieteuden zu verpachten, zu welcher Verbands 

Kung bie Liebhaber hiermit eingeladen werden, 

Den 5. September 1836, 

Drid + Vorficher 
Hafa. 


Abtagmuͤnd, Ober⸗Amts Aalen. (Schafı 
weide⸗Verleihung.) Die hieſige Schaf— 
weide, welche dieſen Sommer über 550 Stuͤck ers 
naͤhrte, wird auf die Zeit vom naͤchſten Martini 
Bis Ambrofi an den Meiftbierenden am 

Montag den 19. diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
im hiefigen Gerichts « Zimmer verpachtet. 

Auswärtige wollen ſich mit den erforderlichen 
Seugnifen verfeben. 

5. September 1836, 
Gemeinde» Raid, i 


uf. ger. 
bereäinet find, werden Bis 
Freitag dem 23. September diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſtgen israelitifchen Gemeinde » Zimmer ii | 
Abſtreich äbgegeben; wozu Handwerksleute mi 
dem Bemerken eingekaden werden, daß die Ad 
wärtigen mit obrigkeitfichen Zeugniffen, über Did 
dakat und Vermögen, verfeben fepn müffen. 
Den. Geyremker 16, 
Joraelitiſches Kirchen» Borfieher + Wut. 
Mainhardtr, prop, Berl. 
% Gundelfingen 
J. Elfan. : 
J. Rofentdel, 
f. Stern. 


C. Privat » Belanntmahungen, 


Ellwangen. Die Geſellſchaft allgemeiner 
Berficherungen gegen Brandſchaden zu Paris lied 
durch den Unterzeichneten] den beim Brand vum 
13. Juni allhier Beſchaͤdigten, und zwar: 

Kern Eifele, Zubswicd - . wäh 


⸗Heintich, Kaminfegr » » dar —t 
» Däfele, Ubrmader -. » » 236 80 
s» Mettmann, Stutgarter Bothe 17 + — + 
» Kurz, Kammer» Revier . 8 5+ 
» Bimmerle, Waldbornwird dos — + 
» Gehrer, Regificator . . as ıd» 





heute baar 416f. ısft 
ausbezahlen. 
Den 9. September 1856. 
2. G. Millauet, 
Bezirks » Agent. 


Ellwangen. (Debmd Berfauf.) Am 
Montag den 19. diefed Monate, 
Vormittags g Uhr, 

wird der Unterzeichnere im ſeiner Behauſung das 
Dehmd » Gras auf folgenden Wiefen oͤffenſlich ver 
Kaufen ,-ald; 


* 
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24 Tagwerk auf dem raufiechten Bud, 
3% Tagmerf im Garten beim Haufe; 
wozu die Käufer hiermit einaeladen werden. - - 
Den 13. September 1856, 


Gorft + Rath, 
Köble 


Ellwangen (Anzeige und Empfehr 
lung.) Der Unterjeichnere beehrt ſich hiermit bie 
ergebenfle Anzeige zu machen, daß er ſich dahier 
ale Schuhmacher » Meifter etablirt hat, und em⸗ 
pfiehlt ſich als folder ſowohl dem Honoratioten⸗ 
als Bürgerfiande mit der Zuſicherung auf's beſte, 
a 5 feine gngelegenslichfie Sorge ſeyn wird 
fih durch eine prompte und reelle Bedienung die 
Zufriedenheit aller derjenigen zu euwerben, und in 
der Folge zu erhalten, die ihn mit ihrem Zutrauen 
erfreuen werden, 

Den 13, September 1856, 
Georg fobmüller, 
wohnhaft im Haufe Nro 23, 
in der langen Gaffe. 


Ellwangen (BeinsUnzeige) Be 
dem Unterzeichneten iſt guter und rein erhaltener 
1854ger und 1835ger Wein, vom erfieren ber 
Schoͤppen zu Gkr., und vom leßteren der Schops 
pen zu. 4kr. zu haben, und empfichle dieſen zu 
gefaͤliger Abnahme beflens. 

Den ıd. September 1836, 

Franz Hirſch. 


Mothenbach, Schultheiſſen » Umts Schretz⸗ 
beim, Ober⸗Amts Ellwangen. (Mahl⸗Muͤhl⸗ 
und Güͤter⸗Verkauf.) Am nächſten Donners⸗ 
tag, den 15. September, verkaufen die Kaͤufer der 
Dahl» Mühle in Rothenbach mit den dazu geboͤ⸗ 


rigen Gütern dieſes Beſitzthum wieder in einzelnen - 


Stüden, oder, je nachdem fich Liebhaber hiezu eins 
finden werden, au im Ganzen. 

Kaufs » Frebhaber werden böflichft eingeladen 
fi) an dem oben beflimmten Tage in dem Wirthss 
baufe zu Rorhenbach einzufinden, wo fie dann von 
den näheren Bedingungen in Kenntniß gefegt wer⸗ 

follen. 

Für diejenigen, welchen diefes fchbne Beſitzthum 
noch nicht näher befannt ift, wird noch nachtraͤg⸗ 
lich bemerft, daß fie entweder am Tage der Vers 
bandfung ſelbſt oder auch früher nach Belieben hier 
von Einſicht nehmen können. 

Den 9 Septunber 1856. 

Die Güter Händite 


iu 
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Dalfingen, Ober-Umts Ellwanagen. (Geld 
ausıuleiben.) Bei dem Unterzeichneten liegen 
sdofl. Pflegſchafts +» Geld, welches ſogleich oder 
in 4 Wochen, gegen zweifache Berficherung und 
zu 4 Projent Berzinfung, erhoben werden ann. 

Den 9. September 1856. 

Pfleger 
Johann Georg Diemer, 





Stimpfab, Der » Amts Grailsheim. 
(ScheibensScieffen.) Unierzeichnerer wird 
am Geburts «Felt Seiner Majeſtät des Kr 
nigs ein Mefreationd - Scieffen in feinem Eoms 
mer» Keller, wo dann dad letzte Lager» Bier abger 
geben wird, veranflalten. Abends ift ein Effen 
und Tanz im Haufe, Auf gute Speifen und Ger 
sränfe, fo wie aud auf woblbeſetzte Muſik dur⸗ 
fen die verehtlichen Gaͤſte rechnen. 

Scheurmann, 
Gaflgeber. 


Lindach, Mitrelrorb. (Schloß- But 
Bertauf.) Mein im Schwäbifben Merkur 
vom B, September Nro. 247. näber befchriebenes 
Schloß ⸗Gut zu Lindach, Ober» Um Gmünd, 
Bin ich entſchloſſen am 

Freitag den 23. September dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
auf dem Gut felbit aufitreichsweife zu verfanfen, 
und lade ib hiezu die Kaufe » Liebhaber mir dem 
Bemerken ein, daß ſich Auswärtige über ihre Ders 
mögend » Berhältniffe durdy legale Ateſte auszu⸗ 
weiſen haben. 

Mirtelrorb, Ober» Umid Gaildorf, den 
8, Geptember 1036, 

Wird Braun 








Neresheim (WeinsBerfauf.) Der 
Unterzeichnete hat 5 Eimer guten 1835ger Mein 
zu verkaufen das Imi zu Dfl., wovon in gıöffes 
rem oder Peinerem Quantum abgegeben wird, 

Den 13. September 1856. 

i Ober » Amts + Dimer 
Fiſcher. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.!) 
Es find Goofl, geaen geiegliche Weificherung zus 
4% Prozent Verzinfung auszuleihen. Näheres fage 
die Redaktion diefed Blattes. 
a Den 9 September 1856, 
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Ellwangen. (Zu verfanfen.) Ein 
f&höner, in 9 Theile zerlegbarer doppelter Mleiders 
Kaflen ift zu verkaufen, 

Mo? faat die Redaktion diefed Blattes. 

Den 15. September 1856, 


Ellwangen. (Fine Koͤchin wird gu 
ſucht.) Auf das nächte Ziel Martini wird eine 
Koͤchin geſucht im ein heifiged Pıivarr Haus. Nr 
here Ausfunft erteilt die Redafıion diefed Blattes. 

Den 13. September 1856 


KRunfs Anzeige 
Die J. E. Schoͤnbro d'ſche Buch⸗ und Runfls 
handlung in Ellwangen erhielt fo eben von 
nachſtehenden Zildern Eremplare in fehr fdhbnen 
Abdrüden, und ift im Stand Arfeßt ſolche an Lieb⸗ 


haber, wiewohl die Preife im Verhaͤltniß zu ih⸗ 


rer Schönheit ſchon ſeht billig geftellt find, mit 10, 
15 und auch so Prezent Nabaıs abzugeben: 
Unbetung Chriſti durch die Engel Got—⸗ 
tes. Nah einem Gerä'de von Zizian litho⸗ 
Hrapbirt von E. Schön. In Ubdräden auf 
chineſiſch Papier dag Eremplar 6 fl: 
Dasfelte Pild in Abdrücken auf Batler Bar 
lin + Papier 
Bildniß, das, Aefu Chriſti, mac einem 
Gemaͤld⸗ vor Gart Dolce. In Abd. üden orf 
Basler Belin « Papier 5 45 fr. 
Napoleon Abſchied von feiner Farbe zu Fons 
tamebleau vor feiner Ubreife auf die Inſel Etba 
am 20. Ypril ıBı4 Vormittags. In der Gröffe 
des ftanzoͤſiſchen Driginald von H. Bernet 
unter der Peitung von Börner lubograpbirt 
von C. Kratz. In Ubdrüden auf dinehifch 


. Papier fl. 
Dadfelbe Bild in Abdräden auf Baslır Be, 
lin - Papier 5fl. a4 fr. 
Porträt des Johann Gensfleifh zum 
Gutenberg von Mainz, Erfinder der Buchdrucker⸗ 
kunſt. Dit dem Motto: Und Gott ſprach: „es 
weide Licht!“ Und es ward Licht, In Abtrds 
den auf Basler Velin + Papier 56 fr. 
Ubendm bl, das. uniers Deren und Deilandes. 
Bild ın Folio. In Abdrücken auf Basler Bes 

. lin » Papier 86 fr. 
Anſicht des Schloſſes zu Hambach. 9a 
be der Erinnerung an dad am 97. Mai 1832 
dafelbit gehaltene deutſche Volk«feſte Bild in 
ge Quet Folio, Auf Basler Velin Papier 56 Er. 


LI — 


gl. 56 fr j 
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Jobannes, &t., mit dem Lammlein, nad B. 
tuvino von Chr. Schüler. Bıld in Folio, 
Auf Basler Velin Papier 56 fr, 





D. Literariſche Anzeigen, 


In der J. E. Schönbrod’fhen Buch⸗ amd 
Kunfibandluna in Eilwangen find fo eben von 
neu giſchienenen Schriften ıc. angekommen und Au 
den beigefegten Preifen zu haben; ; 

Album für Breunde deutſcher Welleteiftif. Erſtet Heft. 
8. Grlangen, 1836. breſchirt ıfl. sok 
Briedbemann, J. T., Beiträge zur Vermittlung wibers 
ſtrebender Aofitten über Verfoffung und B:rmwaltung 
beutfcer Symnafien, Beitfärift in zwanglofen Geften, 
Erſtes Heft. 8. Weilburg, 1836. ‚»afl. 24m 
Hauflgel, 8. S., Mayajin für Pädagogik und Didak⸗ 
ti. Gelee Heft, 8 Um, 193%. droſchirt 5 
Hunsld’'s, P. F., Auserlefene Predigten. @rfler Ban, 
enthaltend einen volfändigen Jahrgang von Predigten 
auf alle Bonntage des Kit henjahres. gr, 8. Mölm, 1836 
br.ihirt ıfl. ok. 
temwalb, Dr. %., Drillingr, aefunben im Raditoffe eineb 
Zrappıfien, 8. Freiburg, 1836. beofsiet 54 tıı ° 
Pllger, der, des Rreujes. Einvolfäudiges Wet, und 
Erbanunasr Muh für aebilbete Katholiken, Won bem 
Werfafler der „Slocke der Audacht.“ Mit einem fepe 
ſchoͤnen Etahifih ale Titelfupfer. 8. Augsturg, 1836, 
Auf Belin : Papier, broſchirt ıflı 12 fe 
Shöndutk, O. F. d., Befsiäte Hobentwiel's, der 
untezwungenen Veſte im dıeißigjährigen Krirge. Gin 
Beitrag zur Geſchichte desfelben aus urfunbtihen Que 
len dargeſtelt. Mit einem Kupfer, bir Anſicht von 
Hohentwiel, 8. Freiburg, 1836. broſchirt fl. 48 kr. 





Auch nimmt die Unterzeichnete fortwährmd Sub; 
feription ſo wahl auf alle neuerfcheinenden als aus auf 
nahftehen*e Werke, wovon Fremplare auf dem La 
ger ſich befinden, an, und empfiehlt ſich biezu Beflend: . 
dv. Mattere fämmtlige Werte, das Bänddn 


zu arte. 
Naturgefhihte der drei Meide, die Bieferung 
ju zo kr. 


Diens Naturgeſchichte, die Lieferung zu ıB le. 

Beltgemäide» Ballerie, bie Sicfeeung u 6 ie 
I. E. Schönbrod'jde 

Bud + und Kunflhandlung in Ellwangen. 
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Bermifhte Auffäge 


Der Schein täufcht. 


Eine intereffante u durbaus wahre Criminal⸗ 
te 


Bon Biipeim Brudbrän, 
(Bef&luß von Nro, 78. diefes Blattes.) 

Meben den verkohlten Trümmern ihrer 
armfeligen Hütte ſaß am folgenden Mütag 
Eäckliend Mutter, an den Buſen ihres 
treuen geliebten Kiades das altergrane Haupt 

gelehnt, um fi an den wohlihätigen Sons 
uenflrahlen zu erwärmen, ald ein prädtiger 
Wagen, mit vier muthigen Pferden befpannt, 
durch den aufmwirbelnden Staub berandons 
unerte. Er hielt; Karl ſprang heraus und 
eilte auf Caͤcilie zum. 

Sie erkannte ihn, verneigte fih demuͤ⸗ 
thig und fagte mit niedergefhlagenen Augen: 
„GSnaͤdiger Herr! ic kenne diefe Wörfe aus 
einer frühern Zeitz eine fo reihe Gabe ges 
bührt keiner Beulerin, am wenlgſten einer — 
Ehriofen!" Ein Strom von Thräuen 
brach aus ihren immer noch fchönen Augen 
bervor, obgieich Scham, Rummer und Elend 
den Schmelz aufihren Wangen verwifcht hatten. 

„„Nichts mehr von diefer Zeit, C äcilie; 
Id) habe jegt eine andere, wichtige Frage au 
Did zu flellen; beantworte fie offen und 
ehrlih mit Ja oder Nein!" 

„Befehlen Sie!“ 

Karl foßse ihre beiden Hände, druͤckte 
fie au fein Herz, und fragte leife bittend: 
„„Saͤchlie, willſt Du meine Gattin 
werdeu?““ 

„Gerechter Himmel, auch noch biefen 
Spou! Das iſt mehr als ich ertragen Fann!” 

vn Bei meiner Ehre, das iſt mein 
Eruſt!“ “ : 

Mit unnennmbaren Gefühlen ſank fie ſchwel⸗ 
gend an feine Brufl, und glitt dan ohnmaͤch⸗ 
tig zu feinen Füffen nieder, 

Auf feinen Urmen trug er fie in bie nahe 
Dorfihenke, wo fie fi bald erholte; einen 


ganzen Koffer mit Kleidern aller Art für 
e und die Mutter breitete er auf die lange 
fel hin, und bat: „EC äcilie, ſchmuͤcke Dich, 
beun heute noch wirft Du meine Sattin!“ 
Bier Stunden fpäter wurden fie in ber 
Haupitirche getraut; bir Fürftfelbfimar 
Beuge; noh am nämlihen Morgen hatten 
alle Blätter ber Stadt Caͤciliend Wieder 
elnfegung in bem frühern Stand der Ehre 
aus perfönliher Ueberzeugung bes Fuͤrſien 
von ihrer völligen Unſchuld uud in Folge feis 
ner fürftlihen Madtvolllommenbeit gebracht. 
Unter vielen der geladenen Gaͤſte, wilde 
wegen perfönliher Theiluahme des Fürfken 
die Einladung nicht wohl ablehnen konnien, 
wurde Anfangs nicht wenig die Nafe gerämpfis 
als aber der Fuͤrſt mir C äcilien die Polos 
naife des Feſtballes eröffnete, da wurden bie 
Damen gar nicht mehr müde, fie mit Lieb⸗ 
Pofungen zu umbrängen. Aber Ale hätten 
für ihr Reben germ erfahren, was denn bins 
ter dieſer Seſchichte ſtecke; allein fie blich 
ihuen- ein unaufldsbares Raͤthſel. 
ch aber bin meinen lieben. Lefern pie 
Löfung dieſes Raͤthſels ſchuldig. Vom ers 
ſten Momente an, da Karl das holde Maͤt⸗ 
chen ſah, loderte in ſeinem Herzen die Flam⸗ 
me einer wilden Leldenſchaft. rt kannte 
feine tugendhafte Mutter zu gut, um ſich 
auch nur bie leiſeſie Aeußerung des Wohls 
gefalens zu erlauben; aber vergebens vers 
ſuchte er Ulles, Ueberredunaen und Gold 
in Menge, die Unerſchütterliche für feine 
Pläne zu gewinnen. Sie geflond zwar, baß 
fie ihm Herzlich gut fey, allein ihre Liebe dem 
Verhaͤlmiſſen zum Opfer bringen müffe, 
Un einem duuflen Abende belauſchte er 
fie auf der Hausflur, wo Eäcilie einem 
jungen Meuſchen mit den zaͤrilichſten Lieb⸗ 
koſungen Geld gab, und ihn bat, daß er ja 
nie aufbören möge, fie zu lieben. Diefer 
junge Menih war — ihr Bruder, er 
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aber hielt ihn für Ihren Geliebten Die 
Rache verfhmähter Liebe verblendere fein 
fonft ſo edles Herz; um allen künftigen Ders 
dacht vom ſich abzuwenden, dußerte ex fogar 
bei der Mutter feinen übrigens nidt gruud⸗ 
loſen Zweifel gegen die Treue bed Kammers 
dienerd, Eudlich führte er deu Plan aus, 
der Eäcilien in Schmach ſtuͤrzte. Sie ers 
rieih den Thaͤter; wie fehr auch der Schein 
gegen fie war, fie hätte doch läugnen, viel» 
keicht dem Richter alle Vorgänge und ihre 
Vermuthungen mittheilen föunen. Dieß aber 
wollte fie ſchon aus inniger Dankbarkeit ges 
gen die Gräfin nit sbun, Als fie aber 
fagte, ben Verſuch der Wegnadigung ablehs 
nend: „Wer fündiget, der büffe!“ ba 
meinte fie den Grafen, und ihre Worte 
waren eine Weifjagungz denn fein innerer 
Friede, die Ruhe feined Gewiflend war vers 
foren, bis die bettelude Caͤchlie fein 
nom ewigen Richter im eignen Buſen ſchwer 
angeklagies Herz in allen feinen Tieſen zum 
Ieten und einzig woͤglichen Eutſchluſſe er» 
ſchuͤtterte, der namenlofen Sehnſucht und ber 
Stimme der Ehre auf gleihe Weiſe zu ger 
mügen, Er bekannte feiner Muster Miles, 
und warf fi mit demſelben reumuͤthigen 
Geftändniffe feinem väterlihen Fürflen gu 
Füfen. Beide biligten feinen Eutſchluß amd 
empfahlen ihm raſche Ausfuͤhrung. 
 Säciliend Mutter war bie Witwe 
‚eines Dffiziers, der fie gehelrathet hatte, ald 
er (dom auf Halbſold geftellt war; fo lange 
er iebte, bekamen die Rinder Erziehung und 
Unterricht; fpäterbin, ohne Penfion, verarm⸗ 
sen die Dinterlaffenen. Der Bruder wurde 
and dem Militärverbande entlaffen, und bes 
forgte, im Kreife der ganzen Familie, Theil 
u Haufe, Theild auf Reifen, bie Dberaufs 
ſicht über des Grafen Güter, ber ald ein 
gluͤcklicher Gatte und Water ein. bineibends 
werthes Leben gmoh,. . 
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Gefgihsskatender ber Vorzeit 


Die Franzofen befeien Moskau, bin 
14. September 181%. - 


Nach der Schlacht bei Borodino amr. ps 
tember ıBıa zogen die Sranzofen „ wie bereits oben 
erwähnt wurde, in der alten Haupiſadt der Szaate 
ein, Der gubfere Theil der Armee bewundente diefe 
Stadt in ihrer Derriichfeit ſchon von dem unmeit 
derfelben gelegenen Spetlingsberg und jubelte iht 
entgegen; aber der Jubel verwandelte ſich bald ir 
Wehklagen; den eine halbe Mittion der Bewohnu 
war ausgewandert, uud nur ein wogendes Flam 
menineer mit furdtbaren Ruinen feierte diefen gräf 
lichen Einzug. Die Boͤrſe, das Waarenlager, dub 
Hoipital brannten bereits, als die Franzofen tiv 
rüdten, und aus dem Kreimef, dem alten Pällail 
der Özaare, wurden fie dergeflalt mit Gewehtſenet 
empfangen, dag fie ibn erfiürmen mußten. Das 
die Neichen und Wohlbabenden alle enıfloben mar 
en, fo mußten die gierigen Raubvögel bald wapır 
nehmen, daß ed da wenig zu pfundern umd Rohr 
Kontributionen einzutreiben geden ‚mÄrde. In iu 
zweiten Nacht diach in allen Duaemiecen der wrant 
Seuer aus, das um fo fuoͤrchterlichet wandete, weil 
tbeild MosRau eine groffe Menge bölzerner Pu 
fer zählte, theils alle Feuerfpritzen und andere Loc 
geraͤthſchaften weggebracht waren. In wenigen 
Kagen lagen neun Zehentheile der prächtigen Stadt 
in der Aſche. Napoleon muß fie zu Faß verlaflr 
und konnte erſt nach einiger Zeit den webfk einigem 
Kirchen geretteten Kremel. wieder beziehen ‚ut 
nannte die Ruffen Barbaren und wilde ' 
weil fie hiedurch feine Froberungsplane (ylifern 
gemacht hatten, warf ſeinen Außerfien Auf 
den Gouverneur Roftopfhin, der doch nur auf 
böbere Befehle fo gehandelt hatte, und ließ 500 
Brandflifter erſchie ſſen. 

Bis zum 18. Oktober verweilte Napoleon 
in unbegteiflicher Verbleudung auf den raudenden 
Trümmern von Mostau, dann verließ er fie 
und begann feinen ſchauetlichen ug, + einen 
Rüczug, dergleichen die ganze Weltgefchichte wicht 
aufroeist; und wer noch verbiemdeter war, das 
waren die Franzoſen, die fich bereden lieffen, ihm 


‚Defpoten auf's neue die Kraft ded Landes in dad 


Blutige Feld zu fielen, um, in Sachſen und Scle 
fin größten Theils begraben "zu. widen . 


Ellwangen, gedrudt, Yırkegı and vedigitt von J. E. Schoͤnbrod. 


«te Wrt, melde em 


sönistig Bürttembergifget — 








Nro. 75 Samstag, den 17. September 1836. 


Verordnunungen. 





Aalen. (Kapital⸗/Stenuer⸗Aufnahme pro 1836 betreffend.) Nah 
bem Finanz» Gefeh vom 22. Juli 1836, (Regierungd» Blatt Nro. 33.) find bie Mo 
Kapitalien * das Ereato⸗Jahr 183% mis 6 kr. von 100 fl. in Beſteuerung zu nehmen, 
Dom gemaͤß werden alle dlejenlgen Perfouen im Obers Amts» Bezirk, welche einen 
| vilegirten GSerichtoſtand haben, hiermit aufgefordert, Ihre fümmilihen Akliv⸗Kapitalien 
und Bieler, mit Audnahme der bei öffentlichen Kaffen fichenden, nah dem Beſihzſtaud 
vom 1. Juli 1836 zu fatiren, und bie Faffionen binnen 14 Tagen nufehlbar der unter⸗ 
reichneten Stelle zu übergeben. 

Da nad; Urtikel 1. ded oben erwähnten Gefeged, Mbänderungen einiger Beſtim⸗ 
mungen über Befleuerang der Wftio, Rapitalien und Befoldungen betreffend, die Witwen, 
Waiſen und gebrechlichen Perfonen, weiche nicht über 3000fl. Kapital» Vermögen befis 
und beren übriged Einkommen nis mehr beträgt ald der Zins and einem Kapitals 

ermögen don 3000 fl., von der Kapitals Steuer frei find, fo ergeht an diejenigen Pris 
ollegirten, welche auf Befreiung Auſprach machen wollm, bie weitere Aufforderung, biefen 
Aufprud ſelbſt dann, wenn ihre Kapitalien bei öffentlihen Kaffen flehen, unter genaner 
Bezeichnung der Kapitallen und ihres Meben» Einfommend an Penfion, Renten und bergleis 
Gen, binnen der gleidjen Friſt bei der unterzeichneten Stelle geltend zu machen, 

:Die Schulcheiffen Aewler erhalten zugleih den Wuftrag, gegenwärtige Auffor⸗ 
derung den in ihren Gemeinden befindlichen Privilegirten fo gleich befonderd befanns zu 
u; Fr daß es geſchehen, mit vom — kr — dem Empfang des gegen⸗ 

en Erlaſſes hieher auzuzeigen. en 15. September 1836. 
is ef en gie Dber + Ant. 
Stodmapyın 


— EINENENDEIRSHERIESCHEUEREE- 
Yalen. (RapftalsGtenerUnfnahme pro 1834 Getreffend.) Nah 
‚ kim barch dad Finanz Gefeg' vom 32. Juli dlefes Jahres (Resterungss Wlau Nro 33.) 
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bie Wefleuerung ber Aktiv» Rapitalien mit 6Er. von zoofl, angeordnet worben iſt, fo ers 

balten die Orts» Vorflände den Auftrag, mit ber Aufnahıne * Kapitalien für A 

Jahr 1834 ſogleich — 

ebei haben fie ſich nach ben beſtehenden Geſetzen und Verordnungen, Indbefons 
bere aber nach folgenden Vorfchriften zu achten: fon — 

3 Dar Beſitz⸗Stand vom 1. Juli 1836 entfcheiber für bie Aufnahme der Kapftalien. 

2) Die Einwohner find zum Voraus und bei Zeiten zur richtigen Farlrung ihrer Akıios 
Kapitalien und Zieler, mit Ausnahme derjenigen, welche bei Öffenslihen Kaffen ftes 
ben, zu ermahnen, bamit fpäterhin Niemand in Nachthell gerathen möge. Sie Eins 
wen entweder mündlih, mitielſt durchgangs, oder aber in verſchloſſenen Faffiond:Zets 
tela, die ber Aufnahınd » Deputasion zu übergeben find, ihre Kapitalien anzeigen. 

3) Die Ortd⸗ Behörden nehmen die Kapitalien allır Perfonen auf, mit Ausnahme ders 
jenigen, welche vom ihrem Gerichtsaſtaud befreit find, wegen welcher ſich auf die bw 
fondere Verfügung vom beutigen Tage bezogen wird. 

4) Ueber bie Paffiven der oͤffeutlichen Kaffen müffen befondere Urkunden übergeben wers 
ben. Bon benjenigen öffentlichen Kafen, welche Feine Paffiven haben, find Fehl⸗ 
Urkunden einzufenden. 

5) Was bie Behandlung der Vefreiungd, Gefuche betrifft, fo wird auf deu bießfeitigen 
Erlaß vom 12. vorigen Monats fi bezogen, und bie genausfte Einhaltung feiner 
Bellimmangen erwartet. Die Eremsen » Liften find mit Genauigkeit und nad dem 
ber Juftruftion vom 13. Juli 1830 (MRegierungd» Blatt Seite 329) beiltegenden For⸗ 
mular abzufaſſen; die Kapitalien der an einem Defizis leidenden Stiftungen find nicht 
zu vergeflen. 

6) Un Ende des Aufnahıma Protokolls erwartet man eins. Nachweiſung - über einen 
etwa erfheinenden Minderr Betrag der Rapitalien, Summe gegen voriges Jahr. 

Binnen 3 Wochen find die Aufnahms-Protokolle mis ben _ 
ſummariſchen Urkunden, 
beu Exemten-⸗Liſten, 
den Einzugd» Megiftern, 
ben Urkunden über die Schulden ber öffenslihen Kaffen, uud 
ben Roflınd» Zeiteln, . | 
ber unterzeichneten Stelle vorzulegen, 
Die vorjährigen Aufnahms-Protokolle werben ben Orts» Vorflinben -zum Ges 
brand binausgegeben werden. Mit den Aufnahmds Alten find folde wieder einzuſenden. 


Den 13. September 1336. | 
Koͤnigliches Ober » Amt. 
' Stockmaher. 


J 





Schloß Rerebhelm. (An ſaͤmmtliche Oxto⸗Vorſteher bed Königl. 
Färfllih Thuru und Tarifhen Amts⸗-Bezirks.) Mac einem hoben Regie⸗ 
zungd » Defret.vom 6., praes. 12. dieß, foll in mehreren Dertermtie Raupe des Froſtnacht⸗ 
Schmetterlings auch heuer wieder ben Dbfk» Bäumen beträgtlihen Schaden zugefuͤgt haben. 


* 


— — 
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vun ſind man alle Obſt⸗Baͤume, ſowohl an dem Straffen als Vizinal» Me 


en 
und Gärten, genau zu vlfitiren, von dem Mood and alten Minden zu reinigen, unb wo 
fetten, Würmern, und namentlid vom beriey Ranpen zeigen follen, find 


Spuren von 


folge zu vertilgen, und wird befonderd ald Bertilgungd» Mittel dieſer Raupe nad) dem Eins 
gangs erwähnten hoben Dekra Folgendes anempfohlen. 

„Vom Ende Oktobers bid Anfangs Dezembers find anf die Obfl» Bäume, wo 

„ſich derley Raupen befunden haben, befondere Sorgfalt zu verwenden, und ſolche nas 

„menslih mit einem mit Theer oder Zerpentin beſtrichenen Papier oder Papenfireis 


„fend zu ummwideln. | 


Wie diefer Auftrag befolgt worbem fey, iſt bis Mitte Dezembers berichtlich dem 


Amt anzuzeigen, 


Den 15. September 1836. 


Amtmaun v. Gimmt, 





ISntelligenzwefen 
A. Der Kreisflabt. 


Ellwangen. (Gläubiger « Borlar 
dBung.) Gegen den Wird, Edmund Geis 
Bold, auf der Pfeffermühle bei Ellwangen, iſt 
für.den Fall des Mißlingens eines Borgs oder 
NachlaßsVergleichd der Bart rechtskraͤſtig erfannt. 

Es werden nun alle diejenigen Gläubiger, wels 
che aus einem perfönlichen oder dinglichen Rechts⸗ 
Grunde an Edmund Seibold Anfprüce zu 
machen haben, aufgefordert, foldye bei der auf 
Freitag den 50. September dieſes Jahres, 

Vormittags B Uhr, 

anberanmten Schulden + Liquidationd » Zaafahrt auf 
dem hiefigen Rathhauſe entweder „mündlich oder 
ſchriftlich fo weit leßtered zuläffig iſt, felbit, oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte, geltend zu mas 
dien, und durch die erforderlichen Belege nachzu⸗ 
weifen, auch deren etwaige Vorzugs⸗Mechte aus⸗ 
zuführen, widrigen Falls die unbekannten Gläus 
diger durch dad am Schluſſe der Fiquidationds 
Berbandlung auszufprechende Praflufiv » Erkennts 
niß von der gegmmärtigen Gant»Maffe würden 
ausgefchloffen werden. 

Rüdfichrlich eines etwa zu Stande fommenden 
Vergleichs, ſo wie der Genehmigung der Ders 
äußerung der Liegenfchaften und der Wufflellung 
ded Güter» Pflegers, wird angefügt, daß diejenis 
gen Gläubiger, welche ihre Erklärung. bieder 
am benannten Tage nicht abgeben, in erfierer Ber 
iebung ald der Mehrheit der Gläubiger ihrer 
—— in Teßterer aber als der Mebrheit 
2 überhaupt beitretend angenommen 

‚werden. 


So beſchloſſen im Königl. Ober + Umisgericht 
Ellwangen. 
Den 29. Auguſt 


5, September 





Holzingen 


Ellwangen (Gymnaſium.) Die dfr 
fentlihen Prüfungen an dem hiefigen Gymnafium, 
wozu ein Program von dem verfiorbenen Profeffor 
Sſchabel einladet, werden an folgenden Zagen 
dieſes Monats, Vormittags von bis 1a, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr, in dem Zeichnungs⸗ 
Zimmer flatt finden ; 

am obern Gymnafium, 
Dienfttag, den 20., Vormittags für den I, umd 
II. und Nachmittags für den III. und 
IV. Gurs; 
‚am untern Gymnafium, 
Donnerdtag den za,, Vormittags für die fechöte 
und Nachmittags für die fünfte Klaſſe; 
Freitag den 25., Vormittags für die vierte und 
Nachmittags für die dritte Klaffe; - 
Samstag den 24., Vormittags für die erfle 
und Nachmittags für die zweite Klaſſe; 
Montag den 26., wird Bormittags 10 Uhr 
die Prüfung im Gefange vorgenommen. 

Yın Dienfltag, den 27., wird Rektor Bucher, 
nach Beendigung des Gottesdienfted, die am 
Schluffe des Schul s Jahres übliche Rede im 
Mufeums »Saalt halten, worauf die Schüler nach 
ihren Noten verlefen, und die Preife vertheilt 
werden. 

Den ı9, September 1836, 


König. Oymnaflumd  Reftorat, 
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- „Ellwangen (Hausıund Lie genſchafts⸗ 
Wettauf.) Die zur Gantı Maffe ded Mohrens 
Wirchs, Edmund Seibold, auf der Pfeffer 
wähle bei Ellwangen, gehörige Liegenſchaft wird 
sum Öffentlichen Verkauf gebracht: 
Die Verkaufs Gegenſtaͤnde find folgender 
ein zweiltödigses Wirths ſchaſis Gebäude an, 
ber Straffe nach Hal und Crailsheim, 
8 Biertel ı9 Ruthen Garten beim Haufe, 
Biertel Gras; und Wurz+ Garn, 
u4 Tagwerk Wiefen hinter dem Daufe, 
a Zagwer? 5 Viertel Wiefen, die Waſchwleſe, 
ein Biertel Acer beim Daufe, und 
ein Keller auf Rindelbacher Matkung. 
Die Verkaufs » Verhandlung wird am 
Donnerstag den ng, dieled Monais, 
e Vormittags g Uhr, 
Im NRathbaufe vorgenommen. 
Den 6, September 1856, 
Stadı Schufiheiffen » Amt. 
Rettenmair, 


AUwangen. Geld auszuleihen.) 
®& geſetzliche Verſicherung und landlaͤufige 
Bicziuſung find 2300 fl. auszuleihen bei 

13, September :856, 
der Dber » Und, Pflege, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Malen. (Uufforderung des Inha— 
bers eines verloren gegangenen Pfands 
range Joſeph Walter von Baierds 

ofen entlehnte unter dem 51. März 1882 von 
der Chriftiana Bruker ’fhen Meofafi in 
Yalen Einhundert Gulden und flellte hiefür einen 
Pfendfiyein aus. Diefe Schuld iſt zur € 
ben 18, September 1850 und zur andern Hälfte 
Ben 20, Yuguft 1855 abaelöft worden. Dan 

rdert nun den etwaigen Inhaber desfelben auf, 
ne Rechte an Ddiefe Urkunde binnen go Tagen 
ng ——— gt le Fr 
man fie font nady Ablauf Ddiefer für 
ttaftlos erklären wird. 
So beſchloſſen im Königl. Ober » Nınrögerichte 
Balen, den 9, September 1836, * 
alt, 


Grailsheim (Schulden + Liguids 
tlon.) In der Gant⸗Sache des — Juden,/ 


Iofeph Goldſtein von Goldbach, wird die 





m 


op stiquidarion „verbunden mit einem Borg 
Be Verglei ER 
ontag den 10, Dftößer la en tes 
Morgens 8 Uhr, va 
im: Gerichts Zimmer in Goldbach votgenommen. 
Diebei haben feine Glaͤubiger und Buͤrgen im 
fon oder durch gefchlächh Bevolmädtigte zu er⸗ 
um. ihre Forderungen und deren Borzugss 
echr durch Votl⸗ N ihret tiß + Dofitmente 
gu liquiditen, u über eitters girlichen Bere 
gleich fo wie über die Yuflelung eines. Güter 
Pflegers zu erflärem v 
Diejenigen Gläubiger, melde ungehorfam auge 
bleiben, oder gar nicht erfchrinen, werden, wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts s Alten 
befannt find, am Ende der Verhandlung dutch 
Ausfchluß +» Befcheid, von. der : Maffe abgewieſen. 
Auch wird von den Nicterfcheinenden, ſowohl in 
Beziehung auf die Draffe » Werwaltung, als auch 
ruͤckſichtlich eines Borg» oder Nachlaß + Vergleichs, 


angenommen, daß fie dev Mehrheir der Glaͤubi⸗ 
ger ihrer Katbegorie beitreten. 
Den 8, September 1956, 
Königl. Ober + Amsgaich 
euffen 


Neres heim. (StekbriefZurälnahr 
me.) Der in Nro, 79. diefed 5 inc Jar 
Steckbrief gegen den Flaſchaer ehtling Matthäus 


Maier von Schlofderg wird,. da Maier 
beigebracht iſt, hiermit gu ommen, 
Den 19: September 1856. | 3 
Königl. Ober Amt: | 
Drew 


Mugdorf, Abnigl. Wärtembergifchen Ober» 
YUmts Gerabronu, (MußwiefenMeffe An⸗ 
peige) Am s 

Ditnfltag , den’ zn, Dfrober dieſes Jahres, 
ginn die Mußisiefen + Meffe auf der ſogenann⸗ 
ten Mußwiefe bei. Mußdorf, und dauert bis zum 
Ende jener Woche. 


Am erften Täg: iſt Pferd und.) Mindbiche 
Markt, an den-folgnden Lagen aber Def. 

Die polizeilichen Anordnungen‘ And: a 
wie im Dem früheren Jahren, und wid ausdruͤck⸗ 
lich bemerkt datß der Ober ⸗ Amis + Auat in Folse 
hochflen Aufttags die Poklzei » Dir führt, 


Gerabrommn , den'g. September 1856. 
Bönigt, Wintenb. Oda tin: 
Magene gas io ®. 


J 
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La uch heim, Ober Amis EUwangen. (Schaf 
weide Verleihung.) Am 
Miihvodh, din Si, dieſes Motald, 
wird die biefige Sommer» Schafweide, deren 
Beit zu Martins diefes Jahres zu Ende gehe, wid 
mit 500 bis 400 Stüd befchlagen werden) kann 


f «in Jahr zu verpachten geſucht. 
* Die 53 


edingungen werden bei der Verhandlung 


betannt gemacht. 


Die Liebhaber werden nun hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Verhandlung am dem 
gebadten Lage, 

Na miltagd ı Uhr, 


in dem Saſthaus zum fchmarzm Adler Babier, 
ihren Anfang nimmt, und Pacht » Liebhaber ſich mie 
von Königl. Ober Am beglaubigten deimeiriderätge 
lien Vermoͤgens⸗ Ziagmeffen zu derfehen haben, 
Den 5. Geptember 1836, 
Stadt ⸗Schultheiſſen / Amt. 


Erdnen 


Bopfingen, Ober + Units + Bests Neres⸗ 
em. (Schafweide⸗Berpachtung.) Die 
efige Sommer» Scyafiweide, weldye 1000 Sthd 
Schafe rg ‚ und der gebirgigen Lage wegen 
‚fehe defund ift, wird für den Jahrgang 1837 oder 
auch auf 5 Jahre am 
Donnrbtag den aa. September diefed Jahres, 
— Borinitt u 
Indem Rachtiimmer 





9 Upr, 
dahies, an den Meiflbietens 
Den verlichen; wo sabfähige Lichhab 
Auswärtige mit Kenn 3 Vermoͤgens 3 
— eingeladen werden. 

7 embder 1 

. Stadt » Raid. 


Fun, Fuͤr bdiefen : 
Stadtſchultheiß Leiber. 
BSterthana, Ober » Amts Cw 
ash, Die ber ei 
A —— —— Spenge ——— 
Bin ucn eihhrof BE Minal nöd am 
DSontitrktag, den —— diefed Jahres, 
7 06 am Michaeli⸗Feiertag, 
es; wozu die Liebhaber eingeladen werden, 
Den 9 ‚September 1856, 
Schultheiſſen ⸗/ Ant. 
een, Ober⸗ Amto Ellwangen, 
SchafmeinnrBertripung) Am 


Ar 


Ich 
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Sembtag ben ı.; Dftober dieſrs Zaıı 
——— 8 Fl * 
wird die hieſtge Sommer⸗Schafweide bi 
alcfle Jahr 1857, don Ambrofi dis Martini, 8 
Gemeinde : Rathi6 » Zimmer dahier verkauft werden. 
Die Weide daferbft nähre 300 Eu md if 
Hrfunder Lage. 
Auswärtige Liebhaber, die dem Gemeinde 
Rath nice befannt find, Haben fich über Pradis 
Pat und Bermd 2 der Verleihung auszumels 
feh, widrigen % fie von der Berhandlung aus⸗ 
gefhloffen werden würden. 
Den 14, September 1836, 
Schultheiſſen s Amt. 
Müller 


— — 

Geißtlagen, Ober⸗-Amts Ellwangen. 
(Schafweide⸗Verleihunq.) Am 
Donnerotag den 29. September dieſes Jahres, 

ald am Micyaelis Feiertag, 
wird die Hiefige Sommer» Schafweiß?" “eldhe 
150 Städt ernährt, für der Sommer 1, dh 
Ben Meiftbietenden verliehen werden. ar 
Die Liebhaber werden nun zu diefer Verhand⸗ 
lung mit dem Bemerken eingeladen, ſich an ger 


dachtem Tage 
. Nachmitags ı Uhr, 


in dem Laut her'ſchen Wirthshauſe in Geißlin⸗ 
gen einzufinden, und zwar Auswaͤrtige mit gemein⸗ 
derathlichen und vom Dber Amt beglaubigten 
Prädifars» und Vermögens» Zeugniffen verfehen 
wo ihnen dann bei der Verhandlung die sweirere 
Bedingungen befannt gemacht werden follın. 
Den 16, Septembet 1856, 
Schultheiſſen ⸗/ Amt. 


Weſterhofen, Ober⸗Amts Ellwangen 
(Schafweide⸗Verleihung.e) Der Orts 
Vorſtand zu Weſterhofen iſt beauftragt die der 
Gemeinde zuſtaͤndige Schafweide auf der Markung 
allda, auf welche ungefähr 175 Stud Schafe dei 
Sommer hindurd getrieben werden können, am 
Donnerötag den 29. September dieſes Jahres, 
Im Wirhöhe 3 Jhr, q R 

Wirt ufe daſelbſt auf ein an den 
Meiflbierenden zu vderpachten, zu in Berhands 
fung bie Liebhaber hiermit eingeladen ıperden. 


5. 856, 
Den 5. September 1856, —— 
Hafa. 
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Dobenfladbt, Ober « Amtsgerichts + Bezirks 
Yalen. (Riegenfhaftss und Fahrnig- Ben 
kauf.) Das erſt Fürzlich allodifizite Bauens 
Gut ded unlängit verflorbenen Wittwers Unten 
Niet vom Köhrhof, beflebend in: 
inem zweiflddfigten Wohnhaus und Scheuer 

unter einem Dache, 

.2 Biertel Garten, 

zı Zagwerf Miefen, 
Sr Jaucert Aecker, und 
1m Jauchett Weide und Wald; - 
wird am 
Donnerstag den 29. September dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 


im Hirſchwirths hauſe dahier, entweder im Gans - 


gen oder flüdweife, je gacht em ſich Liebhaber zeis 

en, im Öffentlichen Aufſtreich verkauft; wozu 
Mauför Liebhaber, mit gemeinderärhlichen ober, 
amtlich beglaubigten Prädifars + und Vermögens 
Zeugniffen verfehen, eingeladen werden. 
.: Un den folgenden Tagen werden auch das 
vorhandene Vieh und die Bauern» Geräihichaften, 
fo wie die vorhandenen Roggen + und Haber-Gars 
ben, auch Heu, Holz und gemeiner Haustath, 
im Öffentlichen Aufitreich verfauft werden. 

Den a9. Auguſt 1856, 
MWaifen Gericht. 





Baldern, Ober⸗Amts Neresheim. (Schafs 
weide«Berleihbung.) Die Gemeinde Yalı 
dern wird am 

Donnerstag den 29. September dieſes Jahres, 

5 ald am Midaeli + Tag, 

Nachmittags x Uhr, 

in dem Raths /Zimmer dabier ihre Schafweide 
zu 200 Stud an den Meiftbierenden für den Sons 
mer 1857 , fo wie die Winter: Schafiveide befons 
ders für 1638, im Aufſtteich verpachten; mozu 
die Pahıt : Liebhaber, welche ſich über die erlors 
derlichen Eigenſchaften in Beziehung auf guten 
Leumund und Bermögen ausweifen können, bier 
mit eingeladen werden. 

‘ Die Loͤblichen Schulrheiffen » Memter werben 
erſucht, dieſe Schafiveide » Verleihung in ihrem 
Aints ⸗Bezitk ſogleich gefälligft befannt machen 
zu laffen. 

Den 1. September 1836. 
Schultheiſſen - Umt. 
Schultheiß Schrott, 
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C. Privat » Bekanntmachungen, 


Ellwangen.: (Gefang + Fefl.) In 
Beziehung auf das naͤchſten Mittwoch ſtatt 
findende Gefangs»Feft wird Folgendes bier 
mit befannt gemacht. | 

Diefes Feft hat den Zweck zu zeigen, 
welche herrliche Quelle reinen — im 
Geſange liegt, und wie wenige Opfer das 
zu erforderlich find um fie in Kirdye und 
Gefellfchaft zu leiten und für- Gemeinden, 
fowohl auf Dörfern als in Städten, je 
für weite Landfchaften , zur herzerhebenden 

abung zu madhen. Es foll daher auch da, 
wo die unerläßlihen Bedingungen Diefes 
Hochgenuffes, namlich etwas Muth, Aus 
dauer und Eintraht noch ſchlummern, die 
fe ermweden. 

Zu Erreihung jenes Zweckes werden 
fih hier mehrere hiefige und auswaͤrttige 
Gefang » Vereine zu einem öffentlichen Au 
trag — einiger *. jedes chriſtliche Glau⸗ 
bens⸗Bekenntniß paſſender Lieder — alſo 
gu dem groſſen Geſang + Feſt vereinigen. 

Dazu iſt folgender Plan entworfen: 

Den 21. dieſes Monats Morgens ver 
Endet die Bürgers Garde den feftlichen Tag 
mit Mufif. ! 

Die auswärtigen. Vereine werden auf 
dem Marft» Pla bewillfommt und je von 
2 Fels Ordnern in das von ihnen erwähl 
te Quartier geführt. 

Um 10 Uhr verfammeln ſich die Sänger 

a) bei ſchoͤnem Wetter: in der: Marien 


Pflege, ’ 
b) bei ſchlechtem oder zweifelhaften in. dem 
Theil des Fe ig rer eine 
Dekoration angedeutet werden wird. 
. Bon hier aus geht der Zug von Mur 
fit begleitet in die Stifts⸗Kirche. 

Hier ift der Zutritt allen Geſangfreun⸗ 
den geftartet, jedoch mit der Beſchraͤukung, 
daß der obere Chot (gegen den Hochaltar) 


4 ‘ 


9 
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I 
& wie die Treppen dazu den Sängern aus 
ließlich gefichert bleiben. 

Auch wird Jedermann um möglichfte 
Wermeidung irgend einer Störung ıc. gebeten. 
Die Direftion des Gefanges leitet 
Herr Präzeptor Bogelmann. 

* Die Seftrede trägt 
Herr Profeffor Braun 

dor. Mahmittags verfammeln fi) die Sins 
ger bei ſchoͤnem Wetter auf dem Markt, 
bei ungünftigem aber im Gymnaſium, mo 
neben dem zur Dispofition ftehenden Leſe⸗ 
Geſellſchafts-Saal und Zimmern in jedem 
der Eorridors eine Meihe Tifche je für 200 
Sänger oder andere Gäfte bereit ftchen 
werden. Hiefige Gäfte finden jedoch nur 
unter der Bedingung Platz, daß fie Tifche 
und Site aus-ihren Wohnungen und zwar 
erftere laͤngſtens Tags zuvor beifchaffen. 
Die auswärtigen Freunde können hiers 
aus erfehen, daß felbft bei Regenwetter 
Die Freude des Tages nicht weſentlich ges 
ſtoͤrt iſt, fie werden daher erfucht, fich nicht 
abhalten zu laffen, fondern unter bededte 
Waͤgen zu bequemen. 

> Die hiefigen Einwohner aber werden 
eingeladen, mit Math und That das Feft 
verſchoͤnern zu helfen, mamentlich Fuhren zu 
keiften, Tiſche und Baͤnke abzugeben, und 
bei den Anordnungen Hand anzulegen. Die 
Jungfrauen bitten wir um Kränge und Laub» 
gewinde, — endlih die Hausmuͤtter, die 
gerne fröhliche Kinder fehen , um eine Fleine 


Gabe zu mäffiger Ergoͤtzlichkeit für ihre- 


eigenen und für Diejenigen am Gefang 
theilnehmenden Kinder, die aus Armuth 
jenen nur traurig zufehen müßten. 

Laubgewinde und Geld nehmen die Lehr 
rer Reiher und Weizſaͤcker — Dienfts 
feiftungen nimmt Kaufmann Fieß und 
Kaufmann Egelhaaf an. 
erlebe NE herbei! herbei! 

Die Feſtordner. 
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Ellwangen. Anzeige und Empfebs 
fung.) Der Unterzeichnete beebrt ſich hiermit die 
ergebenftie Anzeige zumachen, daß er ſich dahier 
ale Edhuhmacher : Meifier etablire hat, und em⸗ 
pfichlu fi als folder fowohl dem Honoratiorens 
als Zürgerfiande‘ mit der Zuſicherung auf's befte, 
daß es feine amgelenentlichfie Sorge feyn wird 
ſich durch eine prompte und reelle Bedienung die 
Zufriedenheit aller derjenigen zu erwerben, und in 
der Folge zu erhalten, die ihn mir ihrem Zutrauen 
erfreuen werden. \ 
Den 15, September 1856, 
Georg Lohmuͤhler, 
wohnhaft im Haufe Nro 98, 
in der langen Gaffe. 


Ellwangen. (Empfeblunavon Brufl 
auder und Malzbonbons.) Auf mehrfeitiges 
Berlangen wird nun auch der beliebte Bruſtzucker 
und Mafzbonbons bei mir fabrijirt, wovon das 
Pfund zu 48 Pr. in Babillor » Täfeldhen immer 
frifdh abgegeben wird von 

Den 16. September 1856, 

% C. Kauffmanns Witwe, 
Conditor. 


Ellwangen. (Debmd:Berfauf.) Am 
Montag den 19. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr, PF 
wird der Unterzeichnete in ſeinet Behauſung das 
DOehmde⸗ Gras auf folgenden Wieſen oͤffentlich ver⸗ 
kauſen, als: 
24 Tagwerk auf dem raufiechten Bud, 
Fi Tagwerk im Garten beim Haufe; 
wozu die Käufer hiermit eingeladen werden. 
Den 13. September 1856. 
Forſt « Rath 


Koͤhle. 


Ellwangen. (WeinsUngeige) Bei 
dem Unterzeichneten iſt guter und rein erhaltener 
18684ger und 1886ger Wein, vom erfleren_ der 
Shoppen zu Gkr., und vom leßteren der Schop⸗ 
gen zu 4kt. zu haben, und empfiehlt dieſen zw. 
gefälliger Abnahme beitens. 

Den ıd. September 1836, 

Franz Hirſch. 


Dalkingen, Ober⸗Amts Ellwangen. (Geld 
auszuleiben.) Bei dem Unterzeichneten liegen 
adofl, Pflegſchafis /Geld, welches ſogleich oder 
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In 4 Wochen, m aweiſache Berſicherung 

— Re Ar 
5 D 


Pfleger 
Yobann Georg Diemer, 


Stimyfab, Der + Anus Crailsheim. 
(Bäeibens«Scieffen.) Uatergeicneter wird 
"am Sebutts⸗Feſt Seiner Majefiät des Ads 
Bis ein Rekreations  Schieflen in feinem Som⸗ 
"mers»Keler, wo dann bad letzte Lagers Bier abge 
geben wird, veranfalten. Ubends id ein Eflen 
„und Tanz im Haufe. Auf gute Speifen und Ges 
tränfe, fo wie au auf wohlbefegte Muſik dar⸗ 
fen die berehtlichen Gaͤſte rechnen. 
Scheurmann, 
Gaſigeber. 


Lindach, Mittelrorb. (Schloß ⸗GSut b⸗ 
Berkauf.) Dein im Schwäaͤbiſchen Merkur 
vom B. September Nro. 247. näher beſchrie beneb 
Schloß⸗Gut zu Linda, Dber «Amts Gmünd, 
bin ich entſchloſſen am 

Steitag den 23. September diefes Jahred , 

Nachmittags a Uhr, 
auf dem Gut ſelbſt auffireihsreife zu verkaufen, 
und lade ich hiezu die Kaufß s Liebhaber mit dem 
Bernerken ein, daß fi Auswärtige über ihre Ver⸗ 
ndgend »Verhältniffe durch legale Atteſte auszus 
weifen haben. - “ 

Mittelrorb, Ober Amts Gaildorf, dem 
B, September 1836, => 

Minh Braum 


Ellwangen (Eine Koͤchin wird 9% 
fucht.) Auf dad naͤchſte Ziel Martini wird eine 
Köchin gefucht in ein heiſiges Privat⸗ Haus, N 
Bere Musfunft ertheilt die Redaktion diefed Blattes. 

Den 13. September 1856. 


Ellwangen. (Werlötenes.) Es iſt vor 
a4 Tagen, auf dem Wege von Koͤnigsbronn nad 
Ellwangen, tin ſchwatz feidener Regenfbirm und 
ein Brauner Slock mit fhroargem Knopf und El⸗ 
PER — gegangen. Der redliche Fin⸗ 

ir wolle dieſelben in Ellwangen bei Kaufmanu 
Häfele am Steinthor gegen Belohnuung abgeben. 
Den ı9. Septembir 1836, 


D. Literarifige Unzeigem 


Im der I. E. Sch dadr od'ſchen Such / und 
Runfidand in Ellwangen find fo «ben von. 


\ 


Ellwangen, gedrudt, verlegt umd tedigirt von J- 
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ver erſchlenenen N Shrifim 'ıc. Wngekonititen er and M) 
den beigefeßten Preiſen ju haben: . h 


®e sehlı Earikon, 8 oder iat⸗ Wörter 

menſchlichen Biſenßf. X 

iſwen Gelehrten nad ben —*— a | 
und herausgegeben von K. Gtrapiheim Erter 
Band, ober I. bis 16, Bieferung, 4 bis Ay. gr. & 
Srantfurt om Main, 1836. . g gar 

) Bon biefem Werke erſcheinen vom nun un tegdmälig, 
in jedem Monat 2 bis 3 fie „ deren ice, 
gar ſtatt, ala brofßkistnue 12 te, Foflet, was, 
der Gediegendeit des Werts umb der Ihönen Auge 
Aattung,, els beifpiellos biniger Preis if. 

Gerber, R., Die Räuber auf der Drugwiefe, oder bie 
Gutfiehung bes Mesgertanges, ine morali 717 
Mung für Jung un» Alt, befonders für emvanknme 
Kioder. Bmweite Auflage. 16. Hal in Ehwaben. 
In geſchmakvollen Umſchlag brofbirt 

iqrer, A., Anleitung jur Sewaͤchslunde, zundhh för 
Siminariken und Votteſchullehrer. Mit zwei lithagres 
phirten Taltia. 8. Abin, 1836. brofsiet ofl, 1586 

Mofen, F. ©., Die Kallerliben zu @diweinfurtb im 
nn - 5:9 Gier Band. 8. Cirapburg, 183% 

rochit 


"Gefhidistalender der Vorzeit 
Gefecht bei Nolleudorf, den 77: Septeiihn 
1813. 


Napoleon war don Dredden abgegangen und 
brachte einige Lane an der bohmiſchen Grenze zu. 





‚Er machte am 16. September, einen Vet ſuch, gu 


gen Prag vorzudringen; die Ylürten zogen ji 

erhaltener Unmweifung zu Solge, Jurädk. Um heun⸗ 
gen Tage kam «6 in der Gegend von Nollew 
Dorf zu einem fehr hitzlgen Gefecht, an weichem dit 
franzöfifhpen Garden unser Napoleoms igem 

Leitung groffen Antheil hatten. Bon der Yım 

der Verbündeten famen die Korpd des Grafen boh 
Mittgenflein, die Preußen unter dem Generäl 
Sterben und rinige bfterreichifche Diviflönen uns 
ter dem Grafen von Eol lo ve do und, Furſten 
Ylois von Lichtenfteinin’sTreffen Ueberall 
wurden die Ungriffe der-Frangofen 

und Napoleon ward zum ‚Rückzue 
Sieben Kononen, eine Fahne und zb ww 
fangene, unter denm fih ber WGentral” 2 
von der franzdfifchen Barbe befand, Felen den Si 
gern in die Haͤnde. Napoleon ging mach Died 


den zuruck, indeſſen die, Fran en 
ausgefprengt hatten, ‚der Kaifer —3 


vorgedrungen. — 
diefed Blaited: 
ee r 


SC Edhbubron- 








DIHE: 
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Angemeined Amts- YA EN. Intehigenz-Blatt 





für / den 
art: Kreis, 
Nro. 76 Mittwoch, den 21. September 1836, 





Verordnunungen. 


Ellwangen. (Geſehea⸗Publikation besroffend,) Dis In den Megies 
sungds Blättern Nro. 33. und 34. enthaltenen Geſetze, ſo wis die — In ben Megierungs« 
Blättern Nro. 34. und 39. enthaltenen Minifterials Verfügungen zu Vollziehung berfelben, 
fugleichen bie in-Nro, 42. erſchienene revibirte allgemeine Gewerbe,» Drbunng, haben bie 
Ortao/ Vorficher, in fo weit dieß nicht (om gefchehen wäre, den Buͤrgerſchaften förmlich 
za publisicen, unb bie gefhebene Publikation in‘ den Gemeinde» Raıhds Protofollen durch 
die ( Stadt ⸗) Gemeinde» Raͤthe und Vürgers Ausfhüfe fi beurfunden zu lafın. Auch 
iſt die Werfügung über die biepjährige Feier des laudwirthſchafilichen Feſtes in Cannflads 
(in Nro, 41.) zu verkuͤnden. Den 18. September 1836. 

Königlides Ober + Ume 
Klemm. 





Ellwangen. (Uufforberung zur Faffton ber Kapitliens Gteuer.) 
Dit Veruguahme auf bad Fimanze Gefeg vom 22. Full und bie Bollziehungd ⸗ Werords 
'wung vom 19. Yuzafl laufenden Sahres, (Regierungd » Blatt Nro. 33. und 39.), werden 
bie im Ober⸗ Umsdr Bezirke mohnenden Kapitalifien, melde einen befreiten, Gerichtds 
Stand haben, aufgefordert, ihre Kapitallen, mis Ausnahme der bei öffentlichen Kaſſen ſte⸗ 
benden, nad dem Beſitz⸗Staud vom 1. Jull 1836 inner 14 Tagen bei der unterzeiche 
‚ veten Stelle zu fatiren. In derfelben Zeit find auch bis Befrsiungd » Mäfpräde geltend zu 
‚machen. Bon deu Oris⸗Vorſichern iſt diefe Aufforberung Jeuen, weldhe dad Kreis-WBlatı 
nis won — — halten, beſonders zur Keruimiß zu bringen, 
Den 38, September 1836. 
i Königlides Ober⸗Umt. 
— In Abweſenhelt ded Ober » Umtmaund, 
rn. z der gefehlihe Gtells Vertreter 
Yan a Dbes » Umio⸗ Ultuar Hoͤrner. 


4 * 
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Ellwangen. (Rapitaliens Steuer» Aufnahme betreffend.) Mad ben 
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Geſetz über die Beſteuerung der Aktiv» Rapltalien vom 22. Zuli 1836. — MWegierungds 


Blau Nro. 35% 
aleruugs⸗ Blatt Nro, 
Gemeinden des Bezirks zu bemwerkftelligen. 


— und der Vollzjiebungds Verordnung: vom 19. Auguſt 1836 — Me 
39% — iſt die Aufnahme dieſer Steuer pro 1. Juli 1637 in allın 


In diefer Beziehung wird ſich auf bie fm Kreids Blatt Nro. 75. erſchlenene Uns 


ordnung des Ober⸗Amts 


Aalen vom 13. laufenden Monais bezogen, und ruͤdſichilich ber 


Befrelungd » Gefucdhe um fo mehr vollftändige Auſuahme ‚in bie Exemten⸗Liſte eingeſchaͤrſt, 


als es bisher vorgekommen, daß bie Befreiungen von 


Kapitalien, welche bei ber Staaid⸗ 


Schulden» Zahlungs» Kaffe zc. haften, wicht in ſolche aufgenommen, fondern unter ber 


Zeit befonderd eingereicht worden find. 


Bis zum 22. Dliober laufenden Sahred ſiud bie 
Königlides Ober + Umt. 


Den 43. September 1836. 


Aufnahm⸗ Aklen vorzulegen. 


Su Abweſeuhelt des Ober⸗Amtmanns, 


der geſetzliche Stell⸗Vertreter 


Dber ⸗Amté⸗Aktuar Hoͤrner. 


Neresheim. (An bie Ortd » Vorfieher des ganzen Ober⸗Aua—⸗ 


Wezirks.) Unter Hinweifung auf bie 
ſtehenden Vorſchriften, 


und mit Beziehung auf ben oberamtlichen Erlaß vom 24. 


hinſichtlich ber Veitreibung der Steuer» Ref w 


Yuguf\ 


1835, wird ben Orts » Vorftehern und Gemeinde » Räthen wiederholt aufgegeben, dem 
vegelmäffigen Einzug der Altern und neuern Steuer » Ausftände ihre volle Aufmerkſamkelt 


gu widmen, befonderd aber ihr Beſtreben dabin zu richten, 


daß bie für bie alten Mefle 


bid 1824 noch beftehenden befonderen Ausſtands⸗Kaſſen, fobalb ed nur immer woͤglich iſt, 
aufgelöf’t werden koͤnnen, nenere Uusflände aber Feine mehr anwachſen. 


Den 14. September 1836. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreleſtadt. 


‚_ Eltwangen (Harz s Berpaktung.) 
Am Fünftigen 
"Samstag ben 24. diefed Monats, 
Vormittags ro Uhr, 

Berfeidt die unterzeichnete Stelle den im Revier 
Wilflingen liegenden -Stadts : Wald Zanken Pur 
Harz Nutzung auf meun Jahre, auf dem Forſt⸗ 
Amts» Zimmer, an den Meifibietenden, td (a 
der hieju die. Pacht» Liebhaber mit dem’ Bemer⸗ 
Een ein, daß · ber berreffende Koͤnigl. Forſter Mew 
ler gu Abtsgmuͤnd angemwiefen ift, Über die Las 


Koͤnigliches Ober Umt, 
Prem 


ge, Beſchaffenheit ıc. des genannten Waldes auf 


- ‚Verlangen Aus kunft gu geben. 


Den 19. September „856. _ 
B, Schmitt, 
Sort. 
"Ellwangen. (Band Berfauf.) Yuf 
Berlangen der Erden des verſlorbenen Küblerd Uns 
ton Hutter dahier wird am .. 
Mittwoch, den 19. Dfiober biefed Jahres, 
Bas vorbandene Wohnhaus in der Sulzgaſſ⸗ 


Mro. 3520. im Aufſtreich verkauft. 


Din 19. September 1836. 
Stadt : Schultheiffen Amt. 
Reitenmaier 


Ellwangen. CAbſtreichs⸗Akkord.) 
Des Untergeichnete bringt bierdurch zur oͤffentli⸗ 
qhin Kenntnig, daß am naͤchſten 

Montag den 26. diefed Monate, 
Bormittags 10 Uhr, 

im Schlegel ⸗Wirihshauſe zu Wafferalfingen 

das Beiführen von 
circa 450 Stämme Hoc+ Bauholz, und 
113 Stüd forhene Bronnen : Deuchel, 

"atıd dem Nabenhof-Biehweid»-Wald auf die Königl. 
Hütten » Werte Unterkochen im Öffentlichen Ab⸗ 
ftreich hinge geben werden wird. 

Wozu die Atkords ⸗Liebhaber eingeladen werden. 
Den 20. September 1856, 
KoblsMeifter Pfaff 


— 


Neuler, Ober Amts Ellwangen. (Haut, 
Bürers und Fahrniß-Verkauf.) In ber 
Werlaffenfchafts: Sache der verflorbenen Wittwe 
des Krämesd Jobann Kurz werden folgende 
BWerfaufs + Berhandlungen vorgenommen; wozu 
Die Liebhaber eingeladen werden. 
Zum Berfaufe fommi: am 
Mittwoch den nd. September dieſes Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
Fruͤchte, ungefähr Go Gentmer Heu, Holy, 
Dung , Vieh, Fuhr⸗ und Bauerngefchirr; 
Nachmittags — - 
Die. Liegenſchaft, nämlich: , 
ein dreifiddiges Wohnhaus bei der Kirche, 
mit einem Viertel an einem ganzen Gemeinder 
Recht, wozu 
44 Morgen Yusgetbeiltes gehört, 
.- Die Hälfte an einem Stadel, 
45 Rurhen Garten, 
8 Morgen Acker, und 
* Tagwerk Wieſen. 


m 
Donnerstag, den o9. September dieſes Jahres, 
Kleider, Bettgewand, Leinwand, Kuͤchen ⸗Ge⸗ 
ſchirr, Schreinwerk und gemeiner Haus⸗ 


rath. 
Bei = Fahrniß⸗Verlauf wird haare Bezah⸗ 
fung ‚erwartet. 
‚Den 17. September 1856, 
Auf den Untsag der Intereſſenten, 
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B De äußern. Kreisbezirke, 


Bopfingen, Ober « Amts + Bezirfs Nerebs 
Beim. (Sch afweide⸗Berpachtung.) Die 
biefige Sommer» Schafiweide, welche 1000 Stuͤck 
Schafe erirägt, und der gebirgigen Page wegen 
fehr aefund iſt, wird für den Jahrgang 1857 oder 
amb auf 3 Jahre am 
- Donnerstag den aa, September diefed Jahres, 

| Vormittags g. Uhr, 
in dem Rathszimmer dabier, an den Meiflbietens. 
den verliehen; wozu zablungsfähige Liebhaber, 
Auswaͤrtige mit obrigfeitlichen Bermdgend + Zeugs 
niffen verfehen, eingeladen werden. j 

Den 7. September 1856. 
Stadt» Narb. 
Fuͤr dieſen: 
Stadtſchultheiß Leiber. 


Erpfenthal, Schuliheifferei Roͤhlingen, Ober⸗ 
Amts EUwangen. (Schafweide + Berleis 
bung.) Am 

Donnerstag den 2g. September d. Jahres, 

ald am Dkichacli + Feiertag, 
wird die der Gemeinde von Erpbenthal zugehdrige 
Sommer » Schafweide, welche 208 Stuͤck Gang⸗ 
Vieh ernährt und ſich überhaupt in einer febr ges 
funden Lage befindet, für den Sommer 1857 an 
den Meifibietenden verliehen werben. 

Zu dieſer Verhandlung werden nun bie Lichs 
baber mit dem Bemerken eingeladen, fi an dem 
oben feflgefegten Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 

In dem Radenburger’(hen Wirths hauſe in Erpfen⸗ 
thal einzufinden , und zwar auswärtige mit gemeins 
Deräthlihen und vom Dber + Umt beglaubigten 
Yrädifaiss und Wermögens + Zeugniffen verfehen, 
wo ihnen dann bei der Verhandlung die weiteren 
Bedingungen befannt gemacht werden follen, 

Den 10. September 1856, 

Nikolaus Schmiedt, 
Bürger» Meifler von Erpfenthal. 


C. Privat » Befanntmahungen. 


Ellwangen. ————— Allen 
meinen verehrlichen Goͤnnern und Freunden 
—* und in der nahen Umgegend, deren 

hlwollen, Freundſchaft und Liebe in ei⸗ 


ner langen von Jahren mir und den 
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Meinigen vielfeitig zu Theil geworben, ers 
flatte id — duch Unpäßlichfeit verhindert, 
die danfbaren Empfindungen meines Hers 
: —— perfönlich auszudrüden — auf dieſem 

ege meinen redlichen aufrichtigen Danf, 
bevor ich einen liebgemonnenen, mir flets 
ſchaͤtzbaren 15jährigen Aufenthalts» Ort vers 
Laffe, um dem Orte meiner neuen Beſtim⸗ 
mung entgegen zu gehen. Ich bitte dur) 
meinen Wegzug von hier, Ihrem ferneren 
wohlmolenden Andenfen mid nicht entruͤckt 
feyn zu laffen, empfehle mich mit den Meis 
nigen beftens, und fage allen ein herzliches 
Lebewohl! 

Den 19. September 1836. 

Ober⸗Juſtiz⸗Kanzliſt 
Schenck. 


Ellwangen. (Empfehlung neu am 
gekommener Modemaaren.) Eine fo eben 
erhaltene Partie neuefler Damen +» Winter Shalıws 
"fo wie auch $ breiter Donna Maria und £ breirer 
faconirter Bombassins nebft fähfifhen und 
‚englifchen $ und $ breiten Thibets and Meri- 
208 in allen modernen Farben erlaube ich mir als 
fehr Bilig beflens zu empfeblen, 

Den 17. Erptemder 1856, 

J. G. Fieß. 


Crailsheim. (Drotſchke⸗Berkauf.) 
Der Unterzeichnete verkauft feine gut erhaltene ber 
deckte Drotſchke; dieſe ift fehr folıd gebaut, bat 
dorzüglidge Federn, ift zum eins und zweifpännig 
Fahten eingerichtet, und fährt fidy namentlich «in» 
ſpannig ſehr leicht. 

Du 14. September 1836, 

Dr. Schallenmuͤller. 


Ellwangen. (Empfeblung von Con⸗ 
grev'ſchen Zundhoͤlzchen.) Wei Unterzeidhs 
netem ſind von brute am, in hetabgeſetzten Preifen, 
in beſter Qualitaͤt 

Zuͤnd hoͤlzchen in Kiſtchen das 100 zu » 
v0 0. in Padden das 100 gu » 
Mas » Schnell» Zünder dab Etui ju » 
Zuͤnd⸗Schwaͤmme das Etui zu - » 
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gu baden. Herin Kaufmann Waßmann habe ih 
in Stand geſetzt, daß er um diefelben Preife vers 
Paufen ann. ’ 

Den 20, September 1856. 

I Kolb. 

Dalfingen, Ober Amts Ellwangen. (Geld 
auszuleiben.) Bei dem Unterzeichneten liegen 
a Go fi. Plegfhafts «Geld, welches fogleich oder 
in 4 Wochen, gegen zweifache Verſicherung und 
du 4 Progent Berzinfung, erhoben werden kann. 

Den 9. September 1856, 


Pfleger 
Sodann Georg Diemer. 
‚Ellwangen. (VBerlorenes.) Es iſt auf 
ber Straffe von Unterkochen bis Ellwangen eine 
Rolle mit So fl. preußifches Geld verloren gegans 


gen. u j 

Der Sinder wird erſucht ſolche gegen eine Bes 
fobnung von 4 Rronentdaler bei der Redaktion dies 
ſes Blattes abzugeben. 

Den 18, September 1836, 


Ellwangen (BratissRotterie) Dm 
Herren Subferibenten auf die Cturtgarter Bilder 
Gratid Lotterie geben wir die Nachricht, daß die 
Biehung unmwiederruflih auf . 

Mittwoch, den 5. Oktober diefed Jahres, 
fefigefegt if. j 

Zugleih bemerken wir, daß noch biß zu jenem 
Termin Bilder von der Gratis s Lotterie gegen Bors 
aus bezahlung der Gebühr von ber Unterzeichneten 
bezogen werden koͤnnen. 

Din 18. Geptember 1856, 

Y% E. Schonbro d'ſche 
Bud + und Kunſthandlung. 


Sefgigiskalender ber Vorzeit. 


Geboren Gavonarola, den 21. Sept. 1452, 
Diefer Dominikaner , von Ferrara gebürtig, war 


wahtſcheinlich ein politichfer Märtyrer. Is ein 


Mann von Iebbafter Einbildungsfraft, Unerfchros 
ckenheit und unfirdflidem Wandel erhielt er den 
Beifall des Volks r Slorenz durch feine Predigs 
ten. Der Parteigeift, der eine Megierungsverdus 
derung projeftirte, bediente ſich feiner gegen Die 
Yriflofraten, was zur Folge hatte, daß er ſpaͤter 
nedft zweien feiner Freunde gebmgt und dann vers 
brannt wurde. 


ET Tmwangen, gedrudt, weregs und cedigit von I: — 
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Nro. 77. Samstag, den 24. September 1856; 





Verordnungen. 


Ellwangen. (Bekauntmachung, betreffend bie Preiſe für bie 
WUnzeige narürlih podenktranker Kühe) Im Laufe bed MWerwaltungd s Jahres‘ 
832 ift der Preis von je vier Rronenthalern A bie Unzeige pockenkranker Kühe, deren 
Lymphe mit Erfolg zu Impfungen au Denfen benüßt werden konnte, naqhſtehenden 
Bieh —— —— bewilligt worden. 

A) im Nedarı Rreifer 
x) dem Küfer Heinkele zu Dälzingen, Ober» Uınıd Boͤblingen; 
2) dem Engelwirıh Heinkele ebendafelbflz 


3) dem Kronenwirth Effig in Leonber 
4) dem Ehriflian Weber, ‚Gotifriebs Schn, In Kocerfteinsfeld, Ober-Umts Nekarbulmz 


5) dem Küfers Meifter A. F. Haug zu WBirfmanndweiler, Ober» Aıntö Walblingenz 
6) dem penfionirten Foͤrſter Kaifer in Hegenach, deöfelben Ober» Umisz 
) dem Fuhrmann Karl Biſchoff von Weinsberg 5 
5 den Müller Haſpelt in Sulzbach, beöfelben Dims Ant, 
Ä B) im Gast» Kreifer ee 
beim Loͤwenwirih Merzer zu Gmuͤnd; | % 
3 ber Glockenwirth Glock'ſchen Wittwe in Künzeldanz —— —— 
11) den Schultheiſſen Carte in Ohrenbach, Dber» Uns Känzeliam * 
C) im Donau⸗Kreiſe —— 
12) der Witwe des Schneiders Heß Fr DMünfingenz 
13) dem Joſeph Dit zu Depfingen, Königl. Fuͤrſt. Unis Ober⸗Marchihal. 
Die Schultheiſſen ⸗Aemter haben dieß dem Vieh⸗Beſitzern unter ber m 
befanns zu machen, daß aud in bem Fahr 183$ jeder Vleh⸗Eigenthuͤmer einen Preis 
von 4 Kronenthalern erhält, der bie Erkrankung feiner Kuh au den matärlich 








’ 
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monnenen Lymphe moͤglich macht, 


* 
3 


a * 


geidg gur Uozeig⸗ Bringt, mub daburch eine gelungene Impfung mi bee von berſelben ge 
Deu 20, September 1336. 
gen Der» Ums. 
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bed Ober» Amtmauus 
der lihe Stell» Vertreter 


Ober » mid » Ülikar Hoͤrner. 3 





Ellwangen. (Belanntmahang,-Betreffend die erteicht erte Aud⸗ 


fahr ber fogenaunten Gerbers Wolle) Durch eine Verfügung bed König, 
Inanzs Minifteriamsd vom 29. Auguſt dieſes Jahres iſt genehmigt worden, 


aß die fogenaunte Gerber » Wolle auf Erlaubniß » 


heine der Zolls Direktion un) 


. unter geböriger Eontrole unmittelbar von beu Fabrifanten und Gerberm, melde bi 
Selle gebrauchen, zum vierten Thell des tariffmäffigen Ausgang» Zolfages, ausge 
führe werben könne, welche Zolls Begänffigung bei den vorliegenden Werbhältuifen 


fogleidy gewährt werben bürfe. 


Die- Schuliheifens Aemter erhalten daher den Wuftrag, ben Gerber, Leber 


und Safflanı Fabrifanten in ihren Gemeinden bievon unter dem Bemerken 


Eröffoung 


gu, machen, daß fie, wenn fis vom biefer Begünfligung Gebrauch machen wollen, bei der 


Koͤnlgl. Zoll» Direktion die Erlaub 


niß zur, Ausfuhr der gedachten Gerberwolle fi ya ww 


bitten haben, worauf ihnen Zolibegünftigungd, Scheine werden ausgeflells werben. 


Den 22. September 1836. : 


Zutelligenzgwefem - 
A. Der Keeiöflabt, 


Ellwangen. (Aufruf au die unbu 
Fannten Befiger von Schuld-BVerſchrei⸗ 
Bungen.) Nacfichende Schuld⸗ und Pfand⸗ 
Verſchreibungen find verloren gegangen: 

a) ded Anton Dflertag von Rofenberg, 


auf welchen die gegen die Geiftliche Verwal⸗ 


tung dahier am 24. Mai 1766 ausgeflelte — 
und nachher an die Pfarr s Kirchen s Pflege zu 


Dohenberg überwieſene Gchald » und ' 
Pfand ı Berfhreibung über, 1oofl,, von Mi⸗ 
ael Berrorh von Rofenberg passive . 


Überacgangen iſt; | ’ 
Moſes Roſenthal zu Lauchheim, 
gegen die Pflegſchaft der Adlerwittih Sauer’ 


Königlihed Dber + Umt. 
Sa Abweſenheit bed Ober» Amtmannd, 


ber gefeglihe Stel» Vertreter 


Dber » Und» Alınar Hörner, 


(den Kinder bdafelbfi, über 160 fl. wu 
4. Yanuar 1630; 

5) des Melchiot Boſch von. Benjenzim 
mern, gegen den Kammier+BUffeffor und 
Dofs Kafller Gruner ga Wallerflein, 
über 160 fl. tro ı7. Juli 1006 ansgefertigt, 
vom vormaligen Pleg Um Kirchheim am 
5. Yuguft 1606 und 2%. Yanuar 1806; 

4) des Fofepb Wille, Schreinerd zu Zidpe 
fingen, gegen die Pflegfchaft des Anton 
u s N dafeldft, vom 20, gebruar adıg über 


5) des Georg Bez junide, Mabers zu,Zippr 

> lingen, gegen die Johann RX ins 
ders Pflege allda, über ein Anlehen von 5ofl. 
dom 24. Juni: 18155 

6) des FohannSrhneiden, Weberddafelbil, 
gegen dielelbe Pflege uͤber sdofl., vom 
17+ Mai ıBı6, 
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Die unbekannten Befiger dieſer Schuld⸗ — | 
Diand i et 
dieftlben a A em 


j a Unforäce bierauf geltend 
ee Tolke für frafriod er 
d 


würden. 
* — im Koͤnigl. Ober + Amtsgericht 


F ember ı 
Ellwangen, den 15; Sept task 


Ellwangen. (Haus » Berfanf), Auf 
Verlangen der Erben des verſlorbenen Kuͤhlers An⸗ 
%0n Sutter dabier mird am 

Mitiwoch, den 19. Dliober diefed Jahres, 
Bas vorhandene Wohnhaus im der Sul 

ar er —— — 
19. ember ı 
Stadt » Schufiheiffen» Amt. 
" Nettenmauer. 


cAbſtreichs de 


Ellwangen. 
ffens 


"Der Unterzeichnete bringt bierdurch zus d 
en Kenniniß, daß am naͤchſten 
Diontag den 26. dieſes Monats, 


. Vormittags 10 Uhr, 
bar Schlegel» Wirıhöhaufe zu Wafferalfingen 
Bas Beiführen von 
"  <irea 450 Stämme Hoch⸗ Bauholz, und 
115 Süd ſforchene Bronnen» Deuchel, 
aus dem Rabenhof Viehweid⸗Wald auf die Koͤnigl. 
en« Werke Unterfochen im: Öffentlichen Ab» 
Dingegeben werden wird. 
. Akkords Liebhaber eingelatten werden. 
ao. September 1856. 
Kohl⸗Meiſter Pfaff 
Ellwangen. „un auszuleihen.) 
Bey gefetzliche Verſicherung und landlaͤufige 
esjimfung find. 500 fl, aus zuleihen bei 
hr September 1856. 
der Ober » Ymtd ı Pflege: 


Eltwangen. (Balls Ungeige)' Zur 
des Geburts-Feſtes Seiner Majefiät 
8 Abnigd wid m 
“ Dienfitag, den 07. biefed Monatb, 
in bem Saale des Mıf — *— ein Ball für Honor 
-flatt- finden. 


1836; 
Die Borfiände 
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B. Der dußern Sretinhtle 


Stuttgart, 
in das Königl. Land» Jdger» Corps.) 
Bur Volljähligmahung des vermehrten Grande 
des dießfriiigen Corps iſt noch einige Marinfcha 
erforderisch,, und «6 werben dadert in Gemähht 
böderer Weifung alle diejenigen, welche Luft zum 
Eintritt im Dasfelbe ragen, und zur Yufnabme 
befähigt find, eingeladen, ſich baldigfl bei unter⸗ 
ztichneter Stelle zu melden. — 

Die Bedingungen der Aufnahme ſind: 

1) En ebrenvoller Abſchied aus vareriändifchen 

er, 

9) ein Alser von nicht weniger ald a8 und n 
mehr ald 40 Jahren; — 

5) ein gefunder kraͤftiger Körperbau, und gute 

natuͤtliche Geiſtes⸗ Unlagem; 

4) die Faͤhigkeit fertig zu beſen, und verſtaͤn⸗ 
dig zu ſchreiben; 

6) ein vom Ober : Amt beglaubigtes Zeugnißß der 
Drts » Obrigkeit ded Bewerders über Die Recht⸗ 
er und ſittliche Aufführung desfeiben, und 
en 

6) lediger Stand, 

Die Unmeldungen koͤnnen = Som ⸗ und Feler⸗ 
tagen ausgenommen — säglich auf der Kanzleh 
* Ga, ——— Nro. ı8,, von Mor⸗ 
6 — 12 Uhr, von a — Na 
mittags gefcheben. ER 

Dim 17. September 1856, 

Commando des Koduigl. 
Land» Fägers Corps, 


Grailsheim (Schulden » Liguidas 


» tlon.) In der Gants Sache des Handels: Juden, 


Sofepb Boldfiein von Goldbach, wird die 
Schulden » Liquidation , verbunden mit eines Borg⸗ 
und Nachlaß + Bergleih, am 
Montag den 10. Dktober laufenden Jahred, 
im Gerichts ni are 
⸗Dimmer in vorgenommen, 
Hiebei haben feine Gläubiger und Bürgen in 
Perfon oder durch gejegum Sevoumädhtiate iu era 
feinen, ihre. Forderungen und deren Vorzugs⸗ 
Mecht durdy Votlegung ihrer Beweis s Dokumente 
Any R * 2 —— guͤtlichen Ver⸗ 
e über die Aufſtellung eines @i 
Oflegers zu erflärm. RE ae 
Diejenigen Gläubiger, welche ungeborfam: 
Beiden, Bat: nicht: erfcpeimen, mer” ar * 


ven 


t 


(Aufruf gum Eintrie 


947 gen ua 918 
ihre Forderungen nicht aus ben Geridhtd sAften Kleider, Bettgewand, Leinwand chen⸗Ge⸗ 
Bekannt find s am Ende der Verhandlung — fire ' — und — Deu | 


Yusfhluß ⸗ Beſcheid von der Maffe abgewieſen. 
Auch wird von den Nichterfcheinenden, ſowohl in 
Beziehung auf die Maffe » Berwaltung, als audy 

ichtlich eines Borg + oder Nachlaß s Vergleiche, 
angenommen, daß fie ber Mehrheit der Gläubis 
ger ihrer Kathegorie beitreten, 

Den 9, September 1856. 

Koͤnigl. Ober » Umtsgericht. 
Neuffer. 


Neresheim. (Steckbrief.) Johann 
Dollenbaher von Bergheim, Ober⸗Amts 
Ellwangen, der längfi confinirt, aber aus feinem 

nfinationg + Bezirke entwichen ift, auch von dem 

dnigl. Ober» Amt Ellwangen längft ausgefchrier 
ben wurde, und wegen Diebſtahls⸗Verdacht, das 
bier in Unterfuchung zu ziehen iſt, ift noch nicht 
beigebracht, und wird der gegen ihn erlaffene 
Steckbrief erneuert. Dollenbacher fann aber nicht 
näher bezeichnet werden, als daß er einen auf 
geworfenen Mund bat. 

Den 22. September 1836. 

Königl. Dber » Amtsgericht. 
Aftuor Staib, 


Neuler, Ober⸗Amte Ellwangen. (Haus⸗, 
Güters und Fahrniß⸗-Verkauf.) In der 
Verlaſſenſchafts⸗ Sadıe der verflorbenen Wittwe 
des Krämers Johann Kurz werden folgende 
Verkaufs » Verhandlungen vorgenommen; wozu 
die Liebhaber eingeladen werden. 

Bum Verkaufe kommt: am 

Mittwoch den aB. September diefed Jahres, 
Rormittags 8 Uhr, 
Früchte, ungefähr 60 Centner Heu, Holy, 

Dung , Vieh, Fuhr⸗ und Bauerngefchirr; 

Nachmittags 
die Liegenſchaft, nämlich: 
ein dreiftdcdigtes Wohnhaus bei ber Kirche, 
mit einem Viertel an einem ganzen Gemeinde 
Recht, wozu 
44 Morgen Ausgerbeilted gehört, 
Die Hälfte an einem Stadel, 

45 Ruthen Garten, 

2 Morgen AUder, und 

24 Tagwerk Wiefen. 


m 
Donnerdtag, den ng. September blefed Jahres, 


tarh. 
Bei dem Fahrnif »Berfauf wird Haase Bezah⸗ 
g erwartet. 
Den ı7. September 1836, ’ 
Yuf den Anttag der Yntereffenten,. 
Gerichts: Notar 
Lechlet. 


Sähleifhäuslen, Schultheiſſerei Schtetz ⸗ 
tim, Dber- Umts Ellwangen. (Haus ⸗Ver⸗ 
auf.) Das von Joſeph Kaufmann'ß 

Wittwe von Schleifbäusien an Leo nhard Traub 
jung von da verkaufte halbe Wohnhaus auf den 
Schleifhaͤuslen wird am 

Montag den 17. Dftober dieſes Jahres, 

Mittags is Uhr, 
bei der unterzeichneten Stelle im Erefutious: Mege 
verfauft; wozu die Liebhaber eingeladen werden, 

Schretzheim, den 15. September 1856, 

Schultheiffen « Aut. 
Schmibt. 


Buͤhlerthann, Ober +» Amts Ellwangen. 
(Schafmweide»-Berleihbung.) Die der bis 
gen Gemeinde zuſtehende Sommer « Schafweide, 
welche mit 540 Stüd befchlagen werden kann, 
wird von Umbrofi bis Martini 1857, am 
Donnerstag, den 29. September diefed Jahres, 

ald am Michaeli » Feiertag, 
verpachtet; wozu die Liebhaber eingeladen werbden. 

Den 9. September 1856. 


Schultheiſſen · Am 
Weſthauſen, OberAmts Effmangtı. 


(Schafweide»Berleibung.) Um 
Samstag den ı. Dftober diefed Jahres, 
Vormittags. 10 Ubr, 
wird die biefige Sommer ‚Schafweide anf dab 
nächfle Jahr 857, von Ambrofi bis Martini, im 
Gemeinde : Rath » Zimmer dabier verfauft werden. 

Die Weide dafelbit nährt Zoo Stuͤck und Hl 
gefunder Lage _ * 
Auswärtige Liebhaber, bie dem Gemeinde⸗ 
Math nicht befannt find, Haben fi über Prädis 
Pat und Vermögen vor der Verleibung auszuwei⸗ 
fen, widrigen Falls fie von der Behandlung aus⸗ 
Hefchloffen werden würden, 
Den 14. September 1856. 
Ber Schultbeiffen ⸗ Amt. 
Müller 
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Beiglingen, Dber + Umtd Ellwangen. 

(Siyafmweide»Berleihung.) Am 

Donnerstag den 29. September dieſes Jahred, 
: ald am Michaelis Feiertag, 

wird die Biefige Sommer » Schafweide, welche 

150 Stüc® ernährt, für den Sommer 1857 an 

den Dreiftbietenden verlieben werben. 

Die Fiebhaber werden nun zu diefer Verbands 
fung mit dem. aꝛrken eingeladen, fi an ges 
dachtein Tage, .? j zur 

Nahmiıtags ı Uhr, j 
in dem Lauther'ſchen Wirthshauſe in Geißlin⸗ 
gen-einzufinden, und zwar Yusmwärtige mit gemeins 
Derärblichen und vom Dber Amt beglaubigten 
Praͤdikats + und Wermdgend s Zeugniffen verein, 
wo ihnen dann bei der Verhandlung die weiteren 
Bedingungen bekannt gemacht werden follen. 

Den 16, September 1856. 

Schultheiffen » Amt. 


Erpfentbal, Schuliheifferei Röhlingen, Ober 
Amts Ellwangen. (Schafweide s Berleis 
bung.) Um 

Donnerstag den 2g. September d. Jahres, 

ald am Miichaeli + Feiertag, 
wird die der Gemeinde von Erpbenthal zugehbrige 
Sommer + Schafweide, melde 200 Stuͤck Gang» 
Vieh ernährt und ſich überhaupt in einer ſehr ge 
funden .. befindet, für den Sommer 1857 an 
den Dieifibietenden verliehen werden. 

Zu diefer Verhandlung werden nun bie Lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, ſich an dem 
oben feflgefegten Tage, 

Nachmittags » Uhr, 
In dem Ladenburger’ihen Wirrhshaufe in Erpfens 
thal einzufinden, und zwar auswärtige mit gemein⸗ 
deraͤthlichen und vom Ober/ Amt beglaubigten 





Praͤdikats⸗ und Vermogens-Zeugniſſen verſehen, 


wo ihnen dann bei der Verhandlung die weiteren 
Bedingungen befannt gemacht werden follen. 
Den 16. September 1856. 
Nitolaud Shmiebt, 


Bürger» Dieifter von Erpfenthal. 





Elchingen, Königl. Fürfll. Thurn und Tas 
xis ſchen Berichts + Bezirks Schloß Neresheim, 
(Släubiger» 2, Bei der auf 
Abfierben der Ehefrau des Söldner Clemens 
Wahl dahier, Helena, geborne Laaͤmmer, vors 
emommenen BermbgenssInventarifation ergab fich 
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zwar eine Ueberſchuldung, es iſt jeboch Hoffnung 
vorhanden, dad Schulbenweſen im außergerichtlis 
den Wege erledigen zu Tonnen, daher audy bie 
unterzeichneten Stellen den Aufirag erbielten, das 
Schuidenweſen außergetichtlich zu erledigen, 

Zur Vornahme der Schulden + Liquidarion umd 
des Verſuchs zu einem Borg» und Nachlaß ı Bers 
glei if , 

Montag der 3. Oktober diefed Jahres 
anberaumt. 

Bei diefer Verhandlung, welche im Gemeinde 
Raths + Zimmer in Elchingen ftatt findet, und 

r Morgens 8 Uhr 

beginnt, babe alle Diejenigen, welche irgend Uns 

ſpruͤche an die Wah l'ſchen Eheleute zu machen 
haben, entweder in Perſon oder durch gehörig 

Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und foldhe vorzus 

Bringen, oder aber, Falls vorausiichtlich fein Uns 

fland obwaltet, ſchriftlich darzuhun, und ſich 

wegen eines Vergleichs auszuſprechen. 

Die nicht erſcheinenden unbekannten Gläubiger 
haben zu befürchten, daß fie bei einer Ueberein⸗ 
Bunft, und der Auseinanderfegung des Schulden» 
weſens unbeachtet bleiben. 

Den 26. Auguſt 1836. 

Koͤnigl. Fuͤrſtl. Thurn und Taris’fches 
Amtögeriche « Notariat 
Schloß Neresbeim. 
A. 8. Flori. 
Gemeinde + Rath 
Elbingen. 
Für denfelben 
Schultheiß Weber, 


Triens bach, Ober Amts Crailsheim. (Geld 
ausdzuleihben.) Gegen gefeglibe Verficherung 
> A Verzinfung find abo fl. auszuleis 

en bei 
Den 90, September 1836, 
der Stiftungs + Pflege dahier. 


C. Privat » Bekanntmachungen, 


Pfahlheim, Ober-Umts Ellwangen. (Suts⸗ 
Verkauf.) Es werden am 
ı Donnerstag den 09. September diefed Jahres, 
ald am Michaelis Feiertag, 
“ Machmittags ı Uhr, 
in dem Zapfenwirthshauſe des Joſeph Kohl, 
nachſtehende Gebäude und Güter, gegen ſogleich 
baare Bezahlung, im Öffentlichen Yufitreich verkauft: 
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1) ein einfiddigted Mohuhaus nebſt Scheuer 
und Wagenhaus unter einem Dache ; 
9) ein hinter dem Haus befindlicher groſſer Baum⸗ 
“ Brad» und Wurj · Garten, auch ein Gemeinder 
2 Recht obne Laften zu Dorf wie zu Geld; 


24 Morgen Aecker; 
8 Tagwerk Wiefen ; 
) vorhandenes Heu, Dehmd und Getreide, 
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., Dhefer Verlauf wie, nachdem Ed, ber 
eisen, entweder eingekm oder in Wangen 
u; das Nähere wird in ber Wedingung 
abgefchloffenen Berkauf bemerft werben. 
Den ns, September 18356, 
Der Berfäufer ' 
Anton Haas von Marfadt. 


Vermiſchte Auffäke * 


Ueber das Troknen bed Hopfensd. 
[Yus dem Landwirthſchaftlichen Wochenblatte für 
das Großherzogthum Baden.) 
(@ingefandt.) 

Vor Allem gebe ich von ber Woraudfegs 
ung aus, daß ber Mopfen nicht zu bald und 
nicht zu fpät, d. h. daun gepfläge worden, 
mern bie Dolben ihre blaßgrüne Farben vers 
loren und eine gelbe ober, je nach der. Mops 
fenforte, bräunlichgelbe Farbe angenommen, 
auch ſich feloft geſchloſſen haben, derb gemors 
den, flark riechen, and deren Mehl wilt fuͤhl⸗ 
barem Fette die Maud gelb färbt, auch bie 
Samenkoͤrner derfelben mehr weich ald hart 
find, Ferner muß jede Dolde einzeln und 
fammt dem, jedoch nur kurzen, Gtiele abs 
gebrochen ſeyn, meil fie ſonſt leicht zerreißt 
und der Mehlſtaub verloren geht; auch darf 
der Hopfen burg. Blätter und und fonflige 
Abfaͤlle nicht veruureinigt ſeyn, wie man bieß 
Leider fo oft wahrnehmen muß. 

Der bayrifhe Hopfen wird gerabe deß⸗ 
Bald. ſo gan befonders geſchaͤtt, weil er reine 

©) Der Revaktion wurbe don Brite des Berm Cinfnders 
Burke Jr Aumafıne I via Wict bergen, 
nicht anders als erwoͤuſcht 





‚ergeicht 
L ' de 
Unferbettungbten Tara) che Kunasl verniläte‘ 
Zuffäge een fo fee zum Nam als zum Bergndgen 


vorab: zwel Mal gewendet, u 


lich audgelefen» und mamentlih bie Stile | 
nicht unnoͤthig lang find. 

Für dad Trocknen des Dopfend fell 
find geräumige, trodene Lokale mis gut g» 
falzten Böden. eine ber wefentlichfien Bedin⸗ 
gungen. 

Zuweilen gefchlet ed, dad er im neuen, 
noch uicht ganz andgetrodneten Haͤuſern anf 
gefhästet wird, ohne baf man ahner, mie 
lelcht ee hler verderben Faun. Died Aw 
wentlich da ber Fall, wo der zwifchen baum 
Boden Gebälke liefende Raum, fkatt gebön 
bet, mit Lehm andgeflrihen wird, Ein fob 
her Boden ſcheint zwar Äußerli wohl tor 
den zu ſeyn, innerlich ift ex aber mand)- 
mal unoch ſehr feucht, fo daB dadurch fs 
bie ſchoͤuſte Waare ſchuell zu Grunde gs 
indem fie ſchon In einigen Tagen bodemald, 
flengelgran wird, und einen Mobergemä 
anuimms, ber fie für ben Dandeldinann wis 
für. den Birbrauer ganz unbraudbar macht. 

Beim Dörren ſelbſt wirb am beſten ſol⸗ 
gender Maffen verfahren: Man fhünes deu 
feifch gepflägten Dopfen ganz büme, umb mo 
möglich fo. auf,. baß Feine Xrolle über der 
andern liegt; audy wird ex anfänalid säglih 
ach einlgen Tagen aber, 
ton er bei guter Witterung (dem ſehr abges 
trocknet IE, Dicht zufammengebradit, bamlk 
er eines Theils nicht zu viel verbünfte, anberne 
Thella and, um zw ANuſſchutien und Mus 
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breiten bed welter gepfläcten Hopfens Plap 
u gewinnen. Dabei muß er fernerhin füge 
lich wenigſtens zwei Mal fo lange gewendet 
werden, bis bie Stiele ber Dolden gehörig 
etrocknet find, was fi beim Spalten ders 

en am leichteffen erkennen läßt. Mit vor⸗ 
Hrottendem Trocknen ſchafft man Ihn wäher 
uud uäher zufammen, fo daß bie Haufen 
endlich zu einer Höhe von 3 bid 4 Schuh 
Anmwachfen, die aber noch zumeilen zu wenten 
find, und wobei man fleiffig nachfehen muß, 
ob fie ſich nicht erwärmen, indem hiervon der 
Dopfen leicht bodenrorh und fo in Qualitaͤt 
geringer wird, Enıteds man unter ihm fols 
che bodenroth gewordene Dolden, fo ſcheue 
man ja nicht die Mühe, fie audzuleſen, da 
fie dem ſchoͤnen Anſehen ber übrigen gefuns 
ben Waare nur fchaden, und ihr fo im Wer⸗ 
she vieles benehmen würden. Solche Hop⸗ 
fen find übrigens für Bäder, Branntweius 
Brenner und Eſſigſieder no brauchbar, und 
Eöunen an biefe immerhin fo abgefeßt werben, 
daß bie auf jenes Ausleſen verwendete Mühe 
jedenfalls ſich bezahlt macht. 

"Berner iſt zu beobachten, alle Fenſter 
und Läden des Trockenbodens au heltern Ta⸗ 
gen und. beim Sonnenſcheine zu oͤffuen, bei 
feuchter Luft, Regentagen und Nachts aber 
verſchloſſen zu halten, weil ber Hopfen gerne 
Feuchtigkeit anzieht, und fo dad Trocknen vers 

gert wird, nebendem, daß er dadurch an 

et. Farbe verliert. 

Iu England und in ben Niederlanden, wo 


bekannilich in dem Gpärjahre mehr fendhte 


Witterung herrſcht, bad gewöhnliche Trocknen 
des Mopfend alfo nicht fo leicht fidy bewerk⸗ 

Migen läßt, ald bei und, bedient man fi 

kufig. zu biefem Zwecke geheigter Dörren, 
auf denen bad Trocknen fehr ſchnell von Stats 
ten geht, umb ber Hopfen ſelbſt bei richtiger 
Verfahrungsart burhandnidhts an feiner Gärd 
vetllert. Dieſes Doͤrren bleibs Indefen doch 
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tunmerhta eine ſeht fnbrile Sache 3 jeberſals 
aber Tann eine ſolche Doͤrreinrichiuug enwe⸗ 
ber nur vom groͤſſern Hopfeubauern oder eins 
jelnen Hopfenbaufreibenden Gemeinden, aͤhn⸗ 
lich den Krappböranflalten, ausgehen. 
Mehr Aufnahme verdient für dem klein 
Mopfenbener, der mit wenig Trockenrau 
derfehen iſt, die Vorrichtung, ben Hopfen 
anf — mit. Meden von Bindfaben oder auf 
mit Tuͤchern befpannten groffen Mahmen von 
Latten, bie gleihfam fchubladenförmig über 
einander angebracht find, zu börren, auf bie, 
ein Mal anf geſchuͤttet, er nle gewendet wer⸗ 
den barf, weil er, oben und unten von ber 
Luft beftrichen, ſehr bald trocknet, fo mie er, 
weil er ganz ruhlg liegen bleibt, durchaus 
ulchts von feinem Meble verliert. Auf diefe 
Art kann aud) In einem geringen, wenn nur 
luftigen Raume, doch eine groffe Menge ges 
trocknet werben, 

Fludet man Peine G:legenheit, den Hop⸗ 
br um, die gewöhnliche Zeit zu verkaufen, 
o muß, er für bie Uuflagerung verpadt were 
ben, wad am beflen in groffen Säden zu 
2— 2 Eemimern ober in Kiſten geſchieht, 
und wozu man ſich entweder einer Preſſe 
ober bed Eintreteud bedient. Eine Haute 
ruͤckſicht bei biefem Gefhäft iſt, daß bie 
Dolden fo wenig ald möglich verborben und 
zerriffen werben, was daburch erreicht wird, 
daß man einen an vor dem Paden bie 
Luftzüge auf dem Trockenboden für einen - 
freien —* ber Luft, etwa eine Nacht über 
offen hält, indem der Hopfen etwas Feuch⸗ 
tigkelt anzieht, uud daher weniger leicht zers 
en 
Der zur Auflagerung beflimmte Hopfen 
ſoll yor Ende Oklober are Unfang Novems 
ber nicht verpacht werben. Die meifte Eins 
ſackungen gefchehen gegen Ende Dkiober, 
weil der Hopfen bi dabin gemöhnlich gehös 
sig getroduss, und and bei ber um biefe 


Zeit ſchon mehr Fühlen Luft ohne Gefahr 


verfands werden kann. 

Seine vollkommene Trockenhelt erkennt 
man daran, baß die Doldenftiele, die früher 
zäbe waren und ſich leicht liegen liefen, jetzt 
fpröde find, und beim Umbiegen brechen; 
bis dahin können aber immer 4 — 5 Wor 
chen vorübergehen. - 

Gegen bad Frühjahr iſt bei dem vers 
palıen Hopfen die größte Vorſicht noͤthig, 
Inden namenslih bei guten, fetien Qualitaͤ⸗ 
sen in ben Rippen und Stielen ber Dolben 
feudyte und Plebrige Theile zuruͤck bleiben, 
die um fo flärker ausſchwitzen, je feſter die 
Verpackung gefhah, und die anfänglich eine 
Erwärmung und endli dad gänzlihe Vers 
berben des Mopfend durch eine Art Verkoh⸗ 
lung berbeiführen*). Während des Winterd 
wird zwar die Gefahr etwas beſeitigt, tritt 
aber mildere Frühlingdluft ein, fo erneuert 
fie fi wieder. 

Um fi von dem Vorhandenſeyn berfels 
ben in ben Ballen zu überzeugen, fenfe man 
zugefpißte 24 Schuh lange und ı Zoll bide 
Stäbe von duͤrrem Holze mitten, oben und 
unten in den Sad, ziehe fie bei lauer Luft 
täglich heraus, woran fih dann ber Innere 
Zuftaud der Balleırleicht erkennen läßt. Wäre 
eine Erwärmung eingetreten, fo ſchneide man 
bie Ballen der Länge nad auf, uud wenn 
fih der Inhalt durch den Zutritt ber Luft 
nicht aldbald (mach einigen Minuten) abkuͤhlt, 
fo iſt der Hopfen audjuleeren, und erſt nad) 
gaͤnzlicher Abkuͤhlung wieder einzufaden, 

Engliſche oder amerikaniſche Hopfen, bie 
auf Feuerdarren getrocknet werben, find bies 
fer Gefahr des Erwärmend niemald unters 
worfen, 3 


„nn 4» 
°) Eine Erfgeiaung, die au beim Kabad vorkommt. 


und Wis loch, zu fegen. 
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Gefhihtskalender der Vorzeit. 


Treffen bei Handſchuhshelm, den 24. Sep⸗ 
tember 1795. 


Um aı. September 1795 hatten die Ftanzoſen 
Mannheim eingenommen und nod am nd 
chen Tage rückten fie auf beiden Ufern des Neckars 
vor. Der Öfierteichifche General Duosdampvi 
ſuchte ſich an der Bergſtraſſe, bei Heidelberg 
Das Dorf Shrich 
beim, ein Poflen von groffer militairiſchet Wich⸗ 
tigkeit, wurde genommen , verloren, wieder genom⸗ 
men und wieder verloren. In Deidelberg bw 

anden fi groffe oͤſterreichiſche Magazine, und er 
evorſtehendes Treffen mußte ihr Schickſal entſcha 
ben, fo wie dad der Stadt felbil. -Duosdu 


nodich ließ die Dörfer Neuen beim und Hands 


ſchubshei m durch Berhaue und Berrammlungen 
unzugänglih machen und beſchloß, dem Feinde bis 
zum legten Mann zu ſtehen. Am heutigen Zage 
früb um 8 Ubr griefen die Franzoſen auf beiden 

Ufern des Neckars an und ſuchten OD and (dub 

beim, mohin fie ihre arößıe Macht richeeren, W 
überflügeln; nur ein taſcher Angriff des Obriftn 
Grafen von Kleenau, vom Regiment Wurmfır 
Dufaren, vereitelte ihren Plan und. entfchied das 
Gefecht. Die Franjofen mußten weichen, Ein 
Theil ihrer-Infanterie wurde entweder niedergehauen 
oder gefangen genommen, und die übrigen bis 
um Nedar verfolgt, in melden ſehr viele ihre 

d fanden. Der Divifionsgeneral Düfour, ir 
den Angriff des linken Flügels fomınandirte, wur 
de gefangen und zehn Kanonen waren die Brut 
der Sieger. 

Dieß entfcheidende Treffen bei Handſchubs⸗ 
Heim rettete die Öflerreichifchen Magazine zu Hei 
delber g und die Päffe von Wislocd und Wein 
beim. Nicht genug, diefed Treffen war der Punkt, 
von welchem «in groffer Gluͤckswechſel der frams 
zoͤſiſchen und dilerreichifchen Urmeen ausging. Dis 
jegt war,den Sieg am Rhein Beinahe immer ben 
Fahnen der Franzoſen gefolgt, mun ging er gu den 
Defterreichern über. Glairfait zeichmete fich durch 
Thaten aus, die feinen Unternehmungsgeiſt beurs 
kundeten und laut verfündigten: it wife das Gluͤck 
eben fo Fühn und geſchickt zu verfolgen, als er 
ſich im Ungluͤck weife zurücdzuzichen gewußt hatte, 


Ellwangen, gedruct, verlegt und mebigirt von J. E. Schönbrod, 


detm 
verbans en hatbjänelich 15 ke : 
ee 
für 


Neo, 78. 


Zuselligenzmwefem 


Ellwangen. (Uufforderung.) Der 
fedige Schuhmacher Johann Sinfter von bier, 
deffen gegenwärtigen Aufenthalt man : nicht Pennt, 
ift wegen eines an ihm den 12. dieſes Monatd 
derabien Diebflahld zu vernehmen, 

Es werden daher alle Polizei «Behörden, fo 
wie alle diejenigen, welche den Aufenthalts » Ort 
des Finſter wiſſen, erfucht, dieſen ſchleunigſt 
hieher anzuzeigen. 

26, September 1836. 
Königl. Ober + Umtögericht. 
Holzingen 


—— 
B. Der äußern Krelsbezirke. 


Lauterhauséle, Ober-Amtsgerichts Bezitks 
Yalm. (SSchulden⸗Liquidation.) In der 
dleirafug erfannten Ganſache gegen Georg 
Müller von Päuterhäusfe iſt zur Schulden » Eis 
quidation, und den gefegrlich damit verbundenen 
weiteren Berbandlungen, Tagfahrt auf 

Samdtag , den 29. Dfiober dieſes Jahres, 
anberaumt. 

-(&8 werden daher alle Ubfonderungd + Berech⸗ 
tigten, Gläubiger und Bürgen, des Gemeinfbuldnerd 
hiermit aufgefordert, an dem genannten Tage, 

Morgens 8 Uhr, 
auf dem Narhhaufe zu Unterfochen perfönlich oder 
durd gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen und 

‚Yufprüde und deren eiwaige Borzugsrechte 
unter Worlegung ihrer. Beweismittel geltend zu 


Den 


eo niguch Sarttembersiſche 






per Belle Ar, 


Intelligenz⸗Blatt 


mittwoch, den 28. September 1856. 


machen, oder Falls in Betreff jener vorausſichtlich 
fein Ynftand obwalten ſollte, vor oder an der ges 
nannten Tagfahrt febriftliche Rezeſſe darüber einzus 
reihen. Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, 
fowelr ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Ukten befannt find, 

Donnerstag , den 3. November diefed Jahres, 
von der gegemvärtigen Maffe ausgefchloffen, die 
übrigen nicht erfcheinenden Glaͤubiger aber hinfichts 
lich eines ‚etwaigen Vergleich, der Genehmigung 
ded Verkaufs der Maffes Gegenflände, und der 
Belldtigung des Güters » Pflegers, ald der Erklaͤ⸗ 
weg der Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaſſe beir 
treiend angenommen werben. 

Yalen, den ıd. September 1856, 

Königl. Ober » Amtögericht. 
Majer 

Spagenweiler, Ober» Awisgerichts + Ber 
zirks Aalen. (Schulden Liquidation.) 
In der rechtskraͤftig erkannten Bantı Sadje gegen 
Andread Bauter von Spagenmweiler ift zur 
Schulden » Liquidation, und ben Hefeglih damit 
verbundenen weiteren Verhandlungen, Tag fahrt 


auf 
Fteitag, den au. Oktober dieſes Jahres, 


anhberaumt. 

Es werden daher alle Abſonderungs Berech⸗ 
tigten, Glaͤubiger und Buͤrgen, des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit —— an dem genannten Tage, 

orgens 8 Uhr, 
in dem Gemeinde⸗ Raihs ⸗Zimmet zu Neßlau perföns 
lich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
und ihre Unfprüche und deren etmalge Borzugds 


echte unter Votlegung ihrer Beweismittel geltend 
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zu machen, ober Falls in Betreff jener vorausfichtlich 
kein Anftand obwalten follte, vor oder an der ger 
nannten x Img ſchriftliche Rezeſſe darüber eins 
zureichen. Die nicht liquidirenden Gläubiger wer⸗ 
den, fomeit ihre Forderungen nicht aus den Ge⸗ 
vihrdrAUhen befannt find, 

Donnerstag , den 3. November diefed Jahres, 
von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen, die 
übrigen nicht erſcheinenden Gläubiger aber bins 
ſichtlich eines etwaigen Vergleichs, der Genehmis 
gung des Verkaufs der Maffe » Gegenflände und 
der Beftdtigung des Güter +» Pflegers, ald der Ers 


Märung der Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaffe 


beitretend angenommen werden. 
Yalen, den 16. September 1836, 
Königl. Dber- Amtsgericht. 
Maier. 


Röhlingen, Ober⸗Amts Ellwangen. (Som; 
mer:Schafmweides Berleihung. ie der 
Biefigen Gemeinde zuflehende Sommer » Schafweide, 
welche pro 1857 mit 600 Stuck befchlagen wers 
den kann, wird am 

Mitwoh, den ı9. Oklober diefed Jahres, 
verpachtet. 

Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Wirchöhaufe zum Lamm dahier einfinden, 
- Den 94. September 1856, 
Gemeinde »Rath 
allda. 


Ober — Amts Ellwangen. 
(Schafmweide»Berleibung.) Am 

Samstag den 1. Dftober dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 

wird bie hieſige Sommer »Schafiveide auf das 
nächte Jahr 1837, von Ambrofi bis Martini, im 
Gemeinde: Rath + Zimmer dabier verkauft werden. 

Die Weide dafelbft nähre 500 Stuͤck und ifl 
geſunder Lage, 

Auswärtige Liebhaber, die dem Gemeinde⸗ 
Rath nice. befannt find, haben fi über Prädis 
Bat und Vermögen vor der Verleihung auszuwei⸗ 


Weſthauſen, 


fen, widtigen Falls fie von der Berhandlung aus⸗ 


geſchloſſen werden würden. 

Den 14. September 1856, 

Schultheiſſen / Amt. 
Müller 

Beißlingen, Dber » Umts Ellwangen, 

(SchafmweiderBerleihfung.) Am 
‚Dounerdtag den:ag, September. dieſes Jahred, 
ald am Michaelis Geiertag, 


wird die hleſige Sommer + Schafweide, we 
150 Stuͤck ernährt, für den. Sommer 1857 
den Meifibietenden verliehen werden. 


Die Tiebhaber werden nun zu Ddiefer Ver 
tung uß don Gehefin Algeldihee MG Ad ae 
dachtem Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 
in dem Lauther’fhen Wirrhehaufe in Geißlin⸗ 
gen einzufinden, und zwar Auswaͤtugt mit gemein, 
derärhlichen und vom Ober » Amt begtaubigten 
Praͤdikats und Vermögens s Zeugniffen verfeben, 
wo ihnen dann bei der Berhandlung die weiteren 
Bedingungen befannt gemacht werden follen. 
Den 16. September 1856. 
Scyultheiffen » Amt, 


Erpfenthal, Schuliheifferei Röhlingen, Ober 
Ans Ellwaugen. (Shafmweides Berl 
bung.) Am 

Donnerstag den 99: September d, Jahres, 

als am Diicaeli » Feiertag, 
wird bie der Gemeinde von Erpbenthal zugehörige 
Sommer, Schafiveide, melde 200 Sräd Banyı 
Vieh ernährt und ſich Überbaupr in einer febt zu 
funden Lage befinder, für den Sommer 1857 a 
den Meiflbietenden verliehen werden. 

Zu dieſer Verhandlung werden nun bie Lich 
baber mit dem Bemerken eingeladen, ſich am dem 
oben -fefigefeßten Tage, 

Nabmittagd ı Uhr, 
in dem Ladenburger'ſchen Wirrhöhaufe in Error 
thal einzufinden, und zwar auswärtige mit gemein 
Derärhlihen und vom Dber » Amt beglaubiaim 
Yrädifarss. und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verfehen, 
wo ihnen‘ dann bei der Verhandlung“ die‘ weiteren 
Bedingungen befannt gemacht werden folen. 

Din ı8, September 1856. 

Nitolaus Schmidt, 
Bürgers Deifter von Erpfenthal. 











Elchingen, Koͤnigl. Fürfil. Thurn und Tas 
ris’fhen Gerichts + Bezirhs - Schloß Neresheim. 
(Gläubiger, Borladung.) Bei der auf 
Ubfterben der Ehefrau des Söldnerd Clemens 
Wahl dahier, Helena, gebotut Täm mer, vor⸗ 
genommenen Vermbgens⸗Invent atiſation ergab ſich 
zwar eine Ueberſchuldung, es iſt jedoch 






vorhanden, das Schuldenweſen im außerg 
chen Wege erledigen zw Bonner, daher auch die’ 
unterzeichneten‘ Stellen den Auftrag erhielten, dat 
Schuidenweſen außergerichtlich zu erledigen . 


* zu einem Borg» und Nachlaß + Bers 
i 
Montag der 5. Oktober dieſes Jahres 
anberaumt. en F 

Bei dieſer Verhandlung, welche im Gemeinde⸗ 

Raths⸗Zimmer in Elchingen ſtatt findet, und 

Morgens 8 Uhr 

beginnt, babe alle diejenigen, welche irgend Uns 
frühe an tie Wah l'ſchen Eheleute zu machen 
haben, entweder in Perfon oder durch gehoͤrig 
Bevollmächtigte zu erfceinen, und foldye vorzus 
bringen, oder aber, Falld vorauslichtlich Fein Ans 
fand obwaltet, ſchriſtlich Ddarzubun, und ſich 
wegen eined Vergleichs auszuſptechen. 

.” Die nidyt erfheinenden unbefanrten Glaͤubiger 
haben zu befuͤrchten, daß ſie bei einer Ueberein⸗ 
kunft, und der Auseinanderſetzung des Schulden⸗ 
weſens unbeachtet bleiben. 

Den 26. Auguſt 1856. 
Koͤnigl. Fuͤrſtl. Thurn und Taris'ſches 
Amtsgerichs⸗Notariat 
Schloß Neresbeim. 
UA. B. Flori. 
Gemeinde + Rath 
Elchingen. 
Für denfelben 
Schultheiß Weber, 


Triensbach, Dber- mis Crailsheim. (Geld 
auszuleihen.) Gegen gefegliche Berficherung 
> . Prozent Berzinfung find 2dofl. auszuleis 
en 


Den 20, September 1856, 
der Stiftungs «Pflege dahier. 


C. Privat » Bekanntmachungen, 
Ellwangen. (BranntweinBerfauf.) 


951 
1 Fi Vornahme der Schulden + Liquidation und 
an 


Branntwein ift wieder zu haben, die Maß zu 16fr, : 


Imi weis billiger, bei 
Den 27. September 1856, 
I. C. Kauffmann’ Witwe, 
5 Gonbitor, 


‚Ellwangen (Rogies Beränderung 
und Geſchaͤfts⸗Empfehlung.) Unterzeichs 
nete Bringt zur ergebenflen Anzeige, daß fie ihre 
Bisherige Logie gegen die bei Herrn Schneiders 
Meifter Rettenmeier, neben dem Gaflhofe zum 
Lamm, vertauſcht babe. Zugleich empfichlt fie 
ſich einem boben Adel und verehrten Publikum 
wiederholt in Modes.und Pußs Arbeiten , und bit 
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tet, unter Zuficherung reeler, fchöner, und moͤg⸗ 
lichſt billiger Arbeit, um geneigten Zuſpruch. Mo⸗ 
belle von Winterhüten und Dauben nach ueuefter 
Façon ſtehen in einigen Lagen zu gefälliger Uns 
ſicht bereit. 
Den ab. September 1856, 
Garoline Schulthes. 


Ellwangen (Empfehlung) Der gu 
borfamft Unterzeichnete beehrt ſich hiedurch einem 
boben Adel und verehrungswürdigen Publikum ers 
Hebenfl anzuzeigen, daß er bevorfiehenden Markt 
mit einem wohl affortirten Lager von Regen: und 
Sonnenſchitmen, in Seide und Baummolle nach 
neuefter Fagon, beziehe. Durch feine eigene Seide⸗ 
Fabrik ift er in den Stand gefeßt, bei der zwar 
tbeuern Seide bie billigiien Preife zu machen. 
Sein Verkaufs-Platz ift vis à vis vom Gaflhof 
jum Wbler. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 

Den 97. September 1856, 
Joſeph Bodflatt, 
Schirm» und Seide: Fabrifant 
aus Stuttgart. 


Pfablheim, Ober- Amts Ellwangen. (Butbs 
Verkauf.) Es werden am 
Donnerstag den ag. September dieſes Jahres, 

ald am Michaelis Feiertag, 
Nachmittags a Uhr, 

in dem Zapfenwirthshauſe des Joſe ph Kohl, 
nachſtehende Gebaͤude und Guͤter, gegen ſogleich 
baare Bezahlung, im oͤffentlichen Aufitreich verkauft: 

1) ein einſtoͤckigtes Wohnhaus nebſt Scheuer 
und Wagenhaus unter einem Dache; 

2) ein hinter dem Haus befindlicher groffer Baum», 
Grass und Wurz Garten, auch ein Gemeindes 
Recht ohne Laſten zu Dorf wie zu Feld; 

2 24 Morgen Aeder; 

4 8 Tagwerk Wiefen; 

) vorhandenes Deu; Oehmd und Getreide, 
Diefer Berfauf wird, nachdem ſich Liebhaber 
eigen, entweder einzeln oder im Ganzen abgege⸗ 
en; dad Nähere wird in der Bedingung beim 
abgefchloffenen Verkauf bemerkt werden. 
Den 21, September 1856, 
Der Berkäufer 
Anton Daas von Nattfladt. 


Ellwangen. (Rebriings ⸗Geſuch.) 
Ein junger Menſch, der Luft hat die Weber Pros 
feffion zu erlernen, - finder dahier, mit oder ohne 
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Lehrgeld, Gelegenheit ſich in allen Theilen derfels 
ben auszubilden. 
Das Nähere bei der Redaktion dieſes Blattes, 
Den 27. September 1836. 


Ellwangen. (Berlornes.) Bor einigen 
Zagen ging auf dem Fußwege von Ellwangen 
bis auf's Schloß eine filberne Frauenzimmer⸗Hals⸗ 
Kette verloren; um beren Zurüdgabe an die Res 
daftion dieſes Blattes gegen eine angemeffene Bes 
lohnung erfuchı wird. 

Den 27. September 1836, 


KRunfs Anzeige 

Bon den fo beliebten im Berlage der G. Eb⸗ 
ner’fchen Kunftbandlung in Sturrgart erfcheis 
menden Württembergifchen Anſichten in 8, baben 
wir fo eben als ganz meu erſchienen auf das Lager 
erhalten und find illuminirt zu aafr. dad Eremplar 
zu haben: 
Stiftsékirche und Markt + Plag zu El 

wangen. — 
Marien-Pflege zu Ellwangen, vormals 

das Kapuziner + Klofler. s 
Skhönenberg be Ellwangen. = 

Serner haben wir auch in gröfferer Anzahl 

und in verfebiedenen Formaten, ſchwarz und illu⸗ 

minirt, in Preifen von ı@ fr. bis zu afl., 
Anſichten von Ellwangen — 

vorrärhig,, fo wie auch von den obin erwähnten 
Wurttembergiſchen Anfihten ind. d ım, 
- mehr ald 100 veiſchiedene Gattungen. 

Den 26, September 1836. _ 

I. E. Schönbrod’fhe _ 
Buch + und Kunfihandlung. 


D. Literarifde Unzeigem 


Bei dem Unterzeichneten ift fo eben im Auftrage 
mehrerer Könial. Ober « Aemter im Drude erfchienen? 


Ueber den Sonnenbau, ober was if unter hemfels „ 


ben zu verfleben, Aus der Bayer’fhen National 3 itung 

Nro. 73., vom 8 Mai. 1834. 8. geb. 3 tr. 

Bei Abnahme in gröfferen Partien oder für Gemein» 

ben bas Eremplar zu 2 kr. 
J. E. Schoͤnbrod, 

Buchhändler und Kanzleibuchdrucker. 


In der J. E. Schönbrod'fhen Buch + und 
Kunftbandlung in Ellwangen find fo eben von 
neu erfdienenen Schriften ıc. angefommen und zu 
den beigefeßten Preifen zu baben: 
®tiefel, Die Erd» und Mondsbakn, burh eine 
einfache, noch nirgends von biefer Gonftruction eriflirende 
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Mafchiene ganz anfhauli dargeflellt, vermittelt welcher 
fimmtlige an dieſen Himmelsförpern vorlomnenden 
Sıfheinungen auf das Deuttiäfte ertiärt werden können. 
Sqw. Halle, 1837. In geſchmackvollen Umſchlag bros 
Hezel, Prof. z., Die kehre von den Werträgen ober 
Gonteacten nah dem gemeinen Mehte, nebfl einer Aus 
leitung zu Yuffägen Über jede Gattung derfelben mit 
mebe als hundert Formularien, und Notizen über bie 
Viehmängel in Beziehung auf den Handel. 3. Eieferung. 
Schw, Hole, 1836. broſchirt 24. tr, 
* Das Ganze erſcheint in 5 Pieferungen, im Eubfcriptionge 
Preis zu 24 kr., fpäter tritt der Baden » Preis von 
30 fr. per £irferung ein. 


Gefhidisfalender der Vorzeit. 


Die Franzofen rüden in Nizza ein, ben 
28. September 1792. 

Daß die Franzofen, ungeachtet der fehr ber 
denklichen Lage, im der ihre Sachen im Unfang 
diefed Monats flunden, dennoch dem König von 
Sardinien den Krieg angefündigt hatten, baben 
wir 185% unter dem 10. Geptemper gemeldet, 
Dbne einen Flintenfbuß zu tbun, erobert Mons 
tesquion Savoyen. Zu gleicher Reit fiel der 
General Unfelm nah einem zwiſchen beiden 
Feld herren verabredeten Plane mit einer Abrheilung 
von fünf bis ſechs Taufend Mann in Piemont ein, 
und nahm Nizza weg. Die piemontefifchen 
Truppen, reiche die dortige Befaßung bildeten, 
flohen nach den Bebirgen , und die Franzoſen ruͤck⸗ 
ten, einen ungebeuern Deljweig und eine Freis 
heitomuͤtze vor ſich ber fragend, am heutigen Tag 
in Nizza ein. Ym ganzen Fortlauf ded Krieges. 
blieb ihnen diefer Ort, den fie fo fchnell genom⸗ 
men hatten, und meifleniheild war derfelbe das 
Hauptquarier ihrer italieniſchen Urmee. — Savoien 
und Nizza lagen wefentlich mit in dem Bergröfs 
ferungsplane der neuen Repuplif, Die Alpen deh⸗ 
nen- ſich in ungebeuern Gebitgsketten hinter dieſen 
beiden Provinzen gegen das mittelländifche Meer 
binab ; die Gebirgsferte, die an der Grafſchaft 
Nizza binläuft, trägt den Namen der Seel⸗Apen, 
und bald wurde dieſe Grafſchaft der fränfifchen 
Mepuplik als ‚„„Departement ber See⸗Alpen'““ ein» 
verleibt. Die Süd + Arne wurde nun, um bie 
Eroberung von Savoyen und Nizza zu behaupten, 
in zwei befondere Armeen, die „der Alpen‘ 
und „bie italienifche” abgetheilt. 


ee — — e — 
Mit einer Literariſchen Beilage. 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von I. & Schönbred. 


ne Kdniglich Württembergifches —— 


aanas beim Berteget 2 A. rem darauf — 
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Gpeditiond » Getube. * — Belle at, 
Allgemeines Amtz ZA Inteligenz-Blatt 
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gay te Kreis. 
Nro. 79. Samstag, den 1. Oktober 1836, 


Beroeredbnungen. 





Ellwangen. (Un bie Schulthzifſen⸗Aemter, bie Vertilgung 

Häbdliher Inſekten besreffend.) Auch biefem Fahre has die Raupe des 

oftuadht» Schmetterlingd nad ben eingelommenen Berichten wieder au manden Orien 
betraͤchtlichen Schaden an den Obſtbaͤumen angerichtet, 

Daß gegen biefed ſchaͤdllche Juſekt kn Fruͤhjahr nichts mit Erfolg gethan werben 
kaun, iſt eine auf Erfahrung gegründete Thatſache, eben fo gewiß ifl es aber auch, daß 
bie, im laudwirthſchafilichen Eorrefpondenz» Blatt von 1827, Seite 27. se. und dem ers 

en Keft von 1836, Seite 28 bid 30, biegegen empfohlene Mittel, namenılich der mis 
oder Zerpentin beſtrichenen Papierfireifen, in Der Periode vom Ausgaug Oktober 
bis Aufang Dezember, mit dem beften Erfolg angewendet werden. | 

Die ift den Gartens und Baum⸗Beſitzern wiederholt befanns zu - machen, und 
init allem Nachdruck baranf hinzuwirken, daß der hiedurch beabfichtigte gute Zweck ers 
reicht werde, weßhalb die Schultheiſſen⸗Aemter biemit auch angerwiefen werben, in beim 
naͤchſten Jahres» Bericht über die Wersilgung ſchaͤblicher Inſekten, den Wollzug diefeg 
Verfügung befonderd nachzuweiſen, und den Erfolg auszuheben, 


Den 29. tember 18306. i 

Köoͤnigliches Ober ⸗Amt. 
Fu Abweſenheit des Ober⸗Amtmannd, 

ber geſetzliche Stell⸗Vertreter 


Dber » Umid » Ultuar Hoͤrner. 





Ellwangen (Belauntmahung der in Marti» Dffingen Derw 
(Haft-Berihts Dettingen, unter den Schweinen ausgebrodhenen Roͤthe⸗ 
Krankheit) Durh ben Ausbruch dieſer Krankheit in dem Orte Markt-Dffingen, 
murbe bad Verbot ded Handels mis Schweinen in und außer dem Ort, bei einer Strafe 
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von 5 Meidscheiern veranlaßtz was die Schultheiſſen ⸗· Aemter den Semeinde ⸗ Ungehö⸗ 
rigen bekannt machen zu laſſen hiermit beauſtragt werden. 
Din 30, September 1836. | 
Ä Königlihed Ober +» Amt. 
| Su Abweſenheit ded Ober » Umtmanns, 


ber gefeglihe Stell» Vertreter 
Dber ⸗Amts⸗Aktuar Dörnen 





Eratlsheim (Ua ſammtliche DressBVorflehber) Ju Betreff ber 
Preiſe für die Unzeige natürlich pockenkranker Kühe, werden die Oris⸗Vorſteher auf die 
Bekanntmachung ded Königl. Ober⸗Amis Ellwangen vom 20, dleß (Amts. Blatt Nro, 77.) 
derwieſen. Den 26. September 1836. 
Königlides Ober⸗Amt. 


Shwarj. 





'Mereshelm (Um die Schulthelſſen⸗Aemter.) "Um MWieberholungen 
fe biefem Blatt zu vermeiden, werben bie Drids Worfteher auf: bie Bekanntmachung: dei 
Kbuigl. Ober » Uns Ellwangen vom 20, September 1836, Intelligenz» Blatt Nro, 77. 
wegen ber pro 1838 bemilligten Preife für die Unzeige natuͤrlich pockenkranker Kür mw 
wieſen. Deu 22, September 1836. | 

| Königliges Ober + Ume 


Pren, 





Derespeim (An bie Shultheiffen, Aemter.) Die Belauutmahun 
des Rönigl. Dber-Umts Ellwangen von 18. Sepiember 1836. Geſetzes⸗Publik atlon barep 
-fend im Wochenblatt Nro. 76., wird zu Wermeidung von Wiederholung in. diefem Blı 
auch für dad Dber » Yu Mersäheim anwendbar erklärt. . Den 25. September 1830. 

N —— Ober⸗Amt. 
-PEEL 


} 
2} | 





It Sneelligeuzwefem ‚Grunde an ıc. Kloz b uch er Anſpruͤche zu machen 
— — haben, aufgefordert, ſolche bei der auf 
„A. Der Kreloſtadt. Samstag den aa. Dftober dieſes Jahres, 
—— * Bormittags 8 Uhr, R 
Ellwangen. (Bläubigers Aufruf.) amberaumten Schulden »Fiquidariond + Lagfahrt auf 
Gegen den Anton Klozbuͤcher, Wagner ledig, dem biefigen Rathbauſe entweder mündlich oder 
“non Hobtufladt; Oder As Walemi, ih für den hfehriftfice, (weit letzutet galafiinikh ſelbſt, oder 
' ı Des: Mißlingens eines Borg « ober Nachlaß⸗ «durch «gehörig Benolimgächrigte,.arltend, zy. wachen, 
Ir eichs der Gant rechtskraͤftig erkannt. und durch die erfordetlichen Belege dodo zuwoiſen 
8 werden nun alle diejenigen Gläubiger, welche auch deren etwaige Votzugs -NRedue 
"RB irgend einem perſdnlichen oder dinglichen Nechts ⸗widrigen Falle die 
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dahiet in Vervachtung hin gegeben. 


39 — 
Das: am Schluſſe der Liquidations⸗Verhandlung⸗ 


ausgufprediende- Praͤkluſiv⸗Erkenntniß von der ges 


gem wartigen Gant / Daffe würden -ausgefchloffen: 


zwerdem" · 

Rackñchtlich eines etwa zu Stande fommenden 
Beraltibs, foiwie der Genehmigung der Veraͤuße⸗ 
rurig'ider Liegenfchaften und der Aufſtellung des 
Büttr + Pflegers , wird angefügt, daß diejenigen 
Bläubiger, welche ihre Erklärung hierüber am 
Bennannten Tage nichr abgeben, in erfierer Bezie⸗ 


Hung mid der Mehrheit der Gläubiger ihrer Ka⸗ 


tegorie, in Ießterer aber ald der Mehrheit der 
Si Aubiger überhaupt beitretend angenommen werben, 
Sp beſchloſſen im Koͤnigl. Ober» Amtsgerichte 
Ellwangen, ben a5, Auguft.ı856, 
Holzingen 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Steckbrief.) Die zwei kehr⸗ 
linge, des Flaſchnets Roſenbauer und des 
Schneider Turner von Neresheim, Johann 
Georg Maier 16 Zahre alt, und Johann 
Birener 16 Jahre alt, von Schloßberg, find 
abermals ntlaufen and ziehen — auf 

F 





Stiefel. 

Bittner ift 16 Jahre alt, ziemlich groß für 
fen Ulter, hellbraune Haare. 

Kleidung: ganz wir Maier, 

Din’ ad. 


September 1856. _ 
Königl. Ober + Umt, 
Prim 
Zb bing en, Ober Amts Ellwangen. (Schaf 
weide Verleihung.) In Folge gemeinde⸗ 
tathlichen Beſchluſſes wird die hieſige Sommers 
Schafweide, darauf nur fogmannted Gangvieh 
Angmommen wird, und die mit 600 Städ Schaft 
lagen werden Fann, pro ‚am 
Diontag den 10. Dftober laufenden Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
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Die Liebhaber. wollen ſich in der Krone em 


Den sg September 1836. 
Ormeinde » Rat. 
Borland! 
Jettingern 

Klrbbeim im Ried, Ober» Uns Meres⸗ 
beim: (Abſtreichs /Akkord.) Aafden Mare 
fangen "der : Pargellar / Gemeinden Jaxtheim und: 
Dirgenpeim wird eine Wegſirecke von 6Bo Ruhen 
chauſſirt werden. h 

Nach dem geprüften Bau» Aufchlag: beiragem: 
le Koſten: 
1) für’ Planicen » . . .. 
2) für's teinbredden “’n ee 
5) für's ins oo. 0.» 


md + 
4) für den Dohlenbau. . » . 115,56 + 
60 
Dur Abſtreichs⸗ — fr a ö i 
Dienfitag den z1. Dftober dieſes Jahres, 
Termin —— en fide 
t 
Liebhaber einladet. — — 
Auswärtige, die dem Gemeinde⸗Rath unde⸗ 
Pannt find, haben fich über Vermögen und Tach⸗ 
tigfeit zur Uebernahme eines foldyen YFRords durch 
obrigkeitliche Zeugniffe — 


m 86, September ı 
Schultheiſſen / Amt. 
Haas. 


Elchingen, Königl, Färfll. Thurn und Ta⸗ 
xio ſchen Gericht + Bezirks Schloß Neredheims 
(Gläubiger » Borladung.) Bei der auf 
Abflerben der Ehefrau des Söldnerd Clemené 
Wahl dahier, Helena, geborne Lämmer, vors 
genommen Vermoͤgens⸗Inventariſation ergab ſich 
groar eine Ueberfchuldung, es iſt jedoch Hoffnun 
vorhanden, das Schuldenmwefen im anßergerichtii 
Ken Wege erledigen zu Rönnen, daher andy die 
unterzeichneten Stellen den Aufirag erhielten, dad 
Schuldenweſen außergerichtlich zu erledigen. 

Zur Vornahme der Schulden » Liquidation und 
des un zu einem Borg» und Nachlaß ⸗ Bers 


gleich 
Montag der 8, Oktober dieſes Jahres 
anberaumt. 
Bel diefer Verhandlung , weldre im Gemeinde, 
Marhe » Zimmer in Elchingen flatt findet, und 
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Morgens 8 Uhr , 

beginnt, habe alle diejenigen, welche irgend Uns 
ſpruͤche an die Wah l'ſchen Eheleute zu machen 
baben, entweder in Perfon oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und foldye vorzu⸗ 
Bringen, oder aber, Falls vorausfichtlidh Fein Ans 
fland obwaltet, ſchriftlich darzuthun, und fi 
wegen eined Vergleichs auszuſprechen. 

Die nicht erfcheinenden unbekannten Gläubiger 
baden zu befürdhten, daß fie bei einer Ueberein⸗ 
kunft, und der Yuseinanderfegung des Schulden⸗ 
weſens unbeadhtet bleiben. 

Den 26. Auguſt 1856, 

Königl. Fuͤrſtl. Thurn und Taxis'ſches 
Amtögerichs « Notariat 
Schloß. Neresheim. 
2. B. Flo ri. 
5 Gemeinde⸗ Rarh 
Elchingen. 
Fuͤr denſelben 


Schultheiß Weber. 


Schwabeberg, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Beld auszuleihen.) Gegen zweifache ge 
richtliche Verſicherung koͤnnen zu 4% Prozent fos 
gleich ausarliehen werden: bei der Pfarrfirdens 
Pfltge Schwabsberg ıdofl., bei der Kapellen⸗ 
Pflege Buch zoofl, 

Den 29. September 1836, 

Im Namen des Stifrungd ⸗Naths, 
Pfarrer Serlig. 


C. Privas » Bekauntmachungen. 


Nachricht. 

Ich fühle mich mehr als irgend Jemand vers 
pflichtet, unaufgefordert mein Zeugniß über die 
vorireffliche Wirkung des Pölnifchen Waffers von 
Herren Fodıenberger In Peilbronn abzugeben, 
weil ſich nicht nur durch den Gebrauch desfelben 
mein ſchwaches Geſicht wunderbar geflärft findet, 
fondern weil es ſich mir auch als frampfflilendes 
Mittel vorzüglich gut bewährt hat. 

Ich war nämlıdy feit vielen Jahren mit einem 
bartnädigter Brut: und Magenktampf behaftet, 
und zwar in einem Grade, daß ich oft zwei, drei 
bis ſechs Monate dad Bert nicht verlaffen Fonnte, 
was jeder meiner Bebannten bezeugen muß. Nun 
aiebt es befanntlidh Fein radifales, fondern nur 
Palliativ⸗Mutel gegen diefed Leiden, welche letz⸗ 
tere ich in unzählbarer Menge angewandt habe, 
ohne eine lindernde Wirfung davon zu verfpüren, 


- 





942 

Später entſchloß ih mich, einen Verſuch mit 
dem koͤlniſchen Waffer von Fochtenberger zu mas 
den, was ich nun feit 15 Jahren Theils zum 
einreiben, Theils zum einnehmen (5o bis 6a 
Tropfen mit Waffer) unausgefegt gebtauche. 

Gleich von Anfang an verfpürte ich, bei ganz 
regelmäfligem Gebrauche, eine auffallende Linder 
rung, und das Refultat im Ganzen war, daß ich 
feit 11 Jahren in allem faum 4 Wochen dab Bet 
hüten durfte. 

Daß dieß die reine Wahrheit iſt, Finnen auch 
meine Hauseigenthuͤmet mit ihrer Unterſchrift be 


geugen. 
Schludtern, ben 10. Yuni 1856. 
Hedwig Efemann Allefon 
Die Wahrheit der durh Madame Efemann 
Allefon angeführten Thatſachen befräftigen wir 
biemit durch unfere Unterfchrift. 
Schluchtern, den 10. Juni 1836. 
J. He ſſert. 
Mine Hefſett. 
Daß Madame Hedwig Ekemann All« 
fon bahier vorſtehendes Aneſtat eigenhändig ge 
f&rieben und den Inhalt desfelben vor Amt mia 
lich befiätigt habe, beurfunder. 
Skhluctern, den 1a. Juni 1856, 
(L. S.) Bürgermeifter + Amt. 
Weinreuter. 
Dieſes koͤlniſche Augenwaſſer ift von dem 
Koͤnigl. Warttembergiſchen Medizinal s Kollegium 
in Stuttaart geprüft und untadelhaft erfunden 
worden, auch deſſen Berfchluß in dem Großper 
zogthum Baden von der großberjoglich badifäer 
Sanitärd « Kommiflion in Karldrube. und in dm 
Königreih Sachſen auf vorgelegte Proben geneh⸗ 
migt worden, und defhalb um fo gemwiffer als 
vortreffliches Mittel zur Gtärfung und Heilung 
geſchwaͤchter, entzündeter und lichtſcheuer Yugen, 
auch gefchwädhter Glieder, vermintelit Einreibend 
nach dem Bade -Gebtauch, fehr zu empfehlen. 
Die Flaſche um a4 kr., und die halbe um ı2 fr. 
ift mit Empfehlung zu geneigter Abnahme fir 
Ellwangen und Umgegend einzig zu habın dei 
% U. Srandeggen. 


Ellwangen. (Danffagang.) len 


Denen, welche bei dem Leichens Brgängnig meiner 
Zungfer Zante Antheil nahmen, weinen inwigiien 
an n + 


Den 30. Sıptember 1836, AN 
8. GSpert·. 


* 
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Schnaibberg, Hof Gut bei Yalen. (Wins 
ters oder Kalavera» Waizen»Berfauf.) 
Auf gemanntem Gut find ungefähr ı2o Gini 
Minter» Waizen, von vorzäglider Schoͤnheit und 
Güte zu verkaufen. 
Es wäre überhaupt zu wünfden, wenn auch 
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Ellwangen (Gebrannter Grps.) 
Wei Unterzeichnetem ift gut gebrannier Gyps in 
oröfferen und kleineren Quantitäten um billigen 
Dras zu haben. 

Er empfiehlt foldden befonderd den Herrn 
Maurer» Deifiern und Bauherren beflens, 


Den mbe 
hr " Diegler « Dieifler Weiß 
auf dem Neunheimer Berg. 


Ellwangen (Empfehlung) Der ge 
Borfamft Unterzeichnete beehtt fich hiedurch einem 
boben Adel und verehrungsmürdigen Publikum er, 
gebenſt anzuzeigen, daß er bevorfiehenden Markt 
mit einem woohl affortirten Lager von Regen: und 
Sonnenfhirmen, in Bade und Baummolle nad 
neuefler Fagon, beziehe. Durch feine eigene Seide 
Fabrik ift er in den Stand geſetzt, bei der zwar 
tbeuern Seide die billigflen Preife zu machen. 
Sein BerkaufssPlag if vis à vis vom Gafihof 
zum Adler. 
Um zeneigten Zuſpruch bittet 
Den 27. September 1856, 
Joſeph Bockſtatt, 
Schirm» und Seide: Fabtikant 
aus Stuttgart. 


Yalen. (Danffagung und Empfeh 
lung.) Meinen verehrten Gönnern und Freunden 
in biefiger Stadt und Umgegend, melde mich 
feit wo Jahren mit ihrem ſchaͤtzbaren Zutraum 
beebrten, fage ich hiermit meinen verbindlichfien 
Danf mit der Bitte, ſolches auf meinen Nachfol⸗ 
ger, Den ©. Schwarz aus Hall, zu Übertragen, 
welchen ih als foliden und geſchickten Apotheker 
Diermit beftend empfehle. 

Din 29. Grpiember 1856, 

G. F. Luz, 
Apotheker. 

Indem ich mich auf Vorſlehendes beziehe, Bin 
ih fo frei, dem verehrten Publikum mich beſtens 
gu empfehlen. 

Den 29. September 1856. 


€. Schwarz, 
porbeler. 


in hieſiger Gegend von den Herin Bädermeiflern 
ein Verſuch wegen dem Gebrauch diefed fo vor 


. gäglihen Waizens gemacht würde, indem ſich der 


Anbau dieſes Waizend bedeutend ausdehnen zu 
wollen fcheint, und es ſchade wäre, wenn deffen 
Anbau nur darum gehindert würde, weil der Lands 
mann in biefiger Gegend Beinen gebdrigen Abſatz 
für ihn finder, fondern ihn entweder in dad Unter 
land führen, oder ihn nur zu feinem cigenen Haus⸗ 
gebrauch verwenden muß. 

Auch in der Gegend von Gturtgart, allmo 
diefer Waizen zuerfi zu Dobenheim angebaut wur⸗ 
de, hatte man mit feiner Verwerthung zu thun, 
indem die Deren Baͤckermeiſter zu Unfange feinen 
@lauben daran hatten, did nun denn, daß einige 
Herrn Bädermeifter den Verſuch damit machten, 
und diefe fanden, daß diefer Talavera » oder Wins 
ter » Waigen nicht nur fehr ausgezeichnet mehlreich 
ift, fondern auch ein vorzüglich ſchoͤnes Mehl gebe, 
und ‚jegt wird er von den Stuttgarter Bädern, fo 
wie von -Befigern und Paͤchtern der bejlchenden 
Kürfimühlen recht gerne gekauft. 

Ich erbiete mich, meinen Waizen an die Herm 
Baͤckermeiſter, die einen Verſuch machen wollen, 
in Meineren Quantitäten, ald a bis a Schaͤffelweis 
je nachdem das Begehren ift, abzugeben. 

Din a5. September 1836, 

Riethmaier. 





Unterdeufſtetten, Dber + Amts Crails⸗ 
beim. (Geſuch eined Baͤckerknechts.) 
Ein tuͤchtiget Bäder kann ſogleich in Arbeit tre⸗ 
ten bei der 

Den ab. September 1856. 

Joſeph Walter’s 
Witwe, 





Vermiſchte Auffipe 


Gefang » Feft in Ellwangen. 
Ed wird Mancer, der diefe Aufſchrift 
Ups, der Meinung feyn, ed wäre am Bes 


EEE 2 





fien man ſchwiege davon. Miele fagen ges 
wiß, bie Beſchreibung fey fo unnoͤthig, ald ba 
Feſt ſelbſt, denn wad nüße bad, was man 
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nicht überall! wechſeln Taffen Fönne, mit etwa 
einen Thaler gegen ı fl. 45 fr. Münze? Dir 
Gefang helfe weder bei Goit, noch bei der 
Kaubſchaft zu. Gnaben. 
Aadere fuͤrchten, dad Feſt möchte wieber⸗ 
holt werden, und dieſes waͤre ihnen ſehr un⸗ 
angenehm, ba fie ſich aus gewiſſen dellkaten 
— ſchon am erſten genug geaͤrgert 
aben. 
Eablich wuͤuſchen wieber Aubere, baf man 
dabon ſchwiege, weil ed deun doch mißrarhen, 
uud die Ausſicht auf ein anderes auf lange 
verberbt fey, j 
Letztere möchten zu berädfihtigen feyn, 
allein «8 giebt Umſtaͤnde wo man der Sache 
unb den damit befhäftigten Perfonen es ſchul⸗ 
dig iſt, jeden nachthelligen Eindrud fo viel 
wle möglich zu vertilgen, daher wollen wir 
auch bad Gefangfeft nicht im Sillen hoffuungss 
los zu Grabe tragen, fondern mod einige 
Worte darüber fprechen. Er 
Sa Nro. 75. biefes Blattes iſt angeben» 
get, wa bie früheren Feflorbuer damit beabs 
ſichtigten, und wie fie ed audführen wollten. 
Beſonders aber iſt bemerkenswerth, daß das 
rin eine dringende Bitte an bie Einwohner 
ergieng, bad Feſt recht allgemein mit Rath 
und That zu unterflügen. Es iſt daher hier — 
davon zu fprehen, ob bie Sache ſelbſt für 
Ellwangen unpaffend, oder ob fie nur fehler 
haft audgeführt worben fey? 
Here Profeffior Braun hat in feiner trefflls 
Ken Rebe gezeigt, daß ein ſolches Gefangfeft 
wohl würdig wäre ald wirklicher Gottedbienfl 
betrachtet zu werben. Deum alles, was bazu 
diene, bad Herz zum Guten und vom Böfen 
abzuleiten, ſey Gottesdieuſt. Nun fey gewiß 
nichts geeigneter, die Eisrinde um bad Metz 
zufhmelzen , als ein ſchoͤner finniger Gefang, 
Inavelhem ber, Hoͤchſte verehrt werde. Wenn 
bieſes von Sängern verſchiedenen Glaubens“ 


gemeinſchaftlich gefhehe, fo Lönne ed Gott 
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nur mohlgefällig fegn ; ba wir ja’ Kinder die: 
—— —* hen Pe, dere : 
unfer gemeinfhaftlicher Meifter Chriſtus gegen 
nichts ſo fehr geeifers —* als gegen den bins 
ben Maß der Juden, gegen Glieder anderer 
Glaubensbekenutuiſſe. Es würde daher gewiß fo 
wohl Chriſtus, als fein Apoſtel Maͤtthaͤus, deſ⸗ 
fen GSedaͤchtnißtag eben ſey, freudig auf eine 
fo’ bruͤderliche Gemelnfhaft hernieder ſehen 
Feruer enthielt die Feſtrede die Moffuntige 


fi 


es werben dleſem Feſte neue Liederkraͤnze fu 


unſerer Umgegend entſproſſen, und bad Erb⸗ 


zei mis ſchoͤnen Früchten jo überziehen, daß 
dad Unfraus verbrängt werde, Damit wollte 
ber Reduer bie Hoffaung audfprehent es 
werben bie jungen Männer in unfern Doͤr⸗ 
fern an Feiertagen oder Winterabenden fidy " 
mit Uebung eines ſchoͤnen Geſangs unterhals 
ten, und dadurch aller unſitiliche Zeitvertreib 
sad und wach verdrängt werben. Men «b 
uun nicht gleichgiltig ift, ob bie Jugend darch 
ſchoͤne Lieder zur Tugend, ober durch um 
zuͤchtige, wie man fie bei jedem Kirchweibs 
kanz noch hören kann, zum Laſter verführs 
wird. — Ferner, wer nicht für Muſik fo gar 
kein Ohr hat, daß ihm gleich iſt, ob er ſchrel⸗ 
en ober fingen hört, beßgleihen wen ed nicht 
freut, wenn die Meufhen einander baffen 
und veradhten — der, ſage id, wird ein Ge 
fangfefl, wie es im Plan war, meber ala 
etwas Gleihgültiges, noch ald etwas Beun⸗ 
ruhlgended, fondern ald etwas, bie Wierifchens 
bruft freudig Bewegendes betrachten, er wird 
daher nur bebauern, daß ed bier zum Theil 
mißraihen iſt. Ein guter Meufh wird ſich 
aber nie darüber freuen, wenn etwas Schoͤ⸗ 
* wer an weniger wird ex dieſes 
lt en. 

Da wir num alle Menſchen ald gut vers 
mpiben, fo muͤſſen mir rg es 
ſen nur das naßkalte Wetter In die Gemuͤ⸗ 
iher zurüdgefchlagen, und habe au deu Meu⸗ 
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Achen dad. Gegentheil von bem bewirkt, was 
Drpheus mit feinem füffen Gefang an Gteis 
nen uub Bäumen bervorrief. 

An Woranftalten hatte #3 nicht gefehlt, 
‚bereits waren bie biefigen Sänger eingeübt, 
ferner viele Dienfle angeboten, WBlumenges 
wiude und Geldbeiträge den Schulen übers 
‚geben, und von Seiten bed Stadi⸗Raiths bie 
Hand zur Unterflügung des Feſtes gereicht, 
‚ja ſelbſi von der Mehrzahl der Worflände 
‚ber biefigen Lefegefellfhaft (Mufenm) bie 
Abgabe bed Feftlofald im Gymnaſium bes 
ſchloſſen — mirhin war die Anfündigung in 
‚Nro. 75. dieſes Blattes — nad Form und 
Jahalt geredhifertigt. 

Kurz vor dem Feſie aber ging für die⸗ 
fed ein Unſtern nad dem audern auf, 

Zunaͤchſt brachten bie Beforgnife zweler 
Worflaͤude ber Leſe⸗Geſellſchaft auf dem 
‚Grund einer durch Kanfınann und Politech⸗ 
niker WBrandegger gegebenen Beſchreibung 
“ „son bem vorjährigenÖefang- Fefl die Frage zur 
ESprache, 1) ob die Worftäude jener Geſell⸗ 
ſchaft die Sänger für ſich einladen können, von 
ihrem Lokal Gebrauch zu machen. 2) Ob, 
„wenn, die Frage au die Werfammlung ges 
‚bracht werde, biefe bebingt ober unbedingt 
„gninwilligen wolle? - 3) Ob bie Erlaubuiß 

ber K. Finanz: Kammer erforderlich fey? 
+ .Mbwohl num biegegen geltend gemacht 
wurde, daß die Vorflände durch Stimmen 
Mehrheit, befchlieffen koͤunen und befchloffen 
haben; ferner, daß fie bisher jedes Mal bei 
SGeſaugfeſten die Sänger eingeladen haben, 
und daß man jährlich einen Ball halte, ber 
jedem, ohue Ruͤckſicht auf Bildung, offen flehe, 
„ohne erſt bei K. Finanz» Kammer anzufras 
wgen, ſo wurde dod in der Geſellſchaft bes 


aſchloſſen, wegen ber dem Gebäude dur ba . 
Geſangfeſt drohenden befonderen Gefahr — 
„die Erlaubniß der K. Finanz · Kammer eine 


zuholen. 


—eee 


nicht zur La 
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‚Da nun bie K. Flnauz⸗ Rommer chue 
Zweifel vorandfegte, die Fefegefelfhaft habe 
gerehten Grund, dieß Mal groffe Unordnun⸗ 
gen, alfo Schaden für ihr Gebäude zu be⸗ 
fürdten , fo machte fie von ihrem Eigenibumss 
Recht Gebrauch, und bängte an bie Erlaub⸗ 
niß bie Wedingung, daß die Lokale Nachts 
10 Uhr geräums feyn müffen. — 

Un dem Abend, ald dieſe Euntſchliefſung 
bekaunt wurde, verſammelten ſich alle bie, 
welche im Folge des oͤffentlichen Wufrafs 
Dienfte leiſten wollten, um bie welteren Ans 
orbnungen zu berathen. Die geheimnißvolle 
Beſchraͤnkung ber K. Finanz» Kammer feBte 
Ass in Staunen, und man ſchien fi ges 
genfeltig mit ben Augen zu fragen, ob denn 

egen die Sänger ber Verdacht vorliege, daß 
fe um 10 Uhr in einen gefährlichen Saflahb 
fallen? Da Indeffen auch bie Anfict, Bap 
bie Beforguiffe burdy eine biöher befonders 
bafür ıbätig geweſene Perfon veranlaßt wor⸗ 
ben ſeyn moͤchten, geäußert wurbe, fo ſchlug 
einer der Unmefenden vor, ed mödte ſich 
jener zurüd ziehen, und dagegen ber, Haupt⸗ 
mann bed Buͤrger⸗Militaͤrs beffen Stelle 
einnehmen, fo mie überhaupt bie Wahl der 
eigentlichen Feſtordner, das heißt derjenigen, 
welche ben Zon gaben und. für Ruhe forgen, 
ber Bürger» Öarbe zu überlaffen, 

Su Verrat, daß biefed von ungefähr 
20 Perfonen einftimmig befhloffen und vom 
Hauptmann angenommen worden mar; fo 
Fonnte befonterd der, welcher früher das 
Meifte beforgt hatte, ſich irgend einer Leis 
tung, als etwa ber ihm vorbehaltenen Des 
koration bed Fefl-Plaged, nicht mehr. unters 


‚ziehen, ohne anmaffend zu erfcheinen. 


Mas von nun an gefhah und nicht ges 

ſchah, Bann pi ben früheren Feflorbnern 

gelegt werben; es iſt daher 

namentlich ber Vorwurf: fie haben Etwas 

angefangen und nicht ausſuͤhren Binnen, ganz 
ungerecht, 
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Ihnen that ed namentlich wehe, baß bie 
Baum fertige Dekoration, wozu bie bieflgen 
Frauenzimmer fo ſchoͤne Blumengewinde ges 
ı liefert hatten, der Rohheit der Straffenjuns 
gen. bloßgeftelle, wieder zerriſſen und durch 
‚alle Gaſſen gefchleift wurden, Es mar ihnen 
fehr leid, daß ed Niemand übernahm, das 
verheiffene Lokal der Leſe /Geſellſchaft dem 
darauf eingeladbenen Gaͤſten unbedingt and» 
gumirken, und fie der Unbehaglichkeit und 
den Mißmuth zu entziehen. 

Wenn aber die Lefer dieſes Blattes, die 
niht Zeugen des Fell: waren, bieraud etwa 
den Schluß ziehen wollten, es ſey biefes 
ganz mißrathen und alle Muͤhe erfolglos ges 
blieben, fo irren fie fih übrigens fehr, denn 
wir hatten die Freude, die Vereine von Hall, 
Gaildorf nad die treuen Öefangfreunde von 
Dinkelsbühl Troz Megen und Wind Ihr 
Wort löfen zu fehen, wir konnten mit Huͤlfe 
diefer Freunde in der Roth, und mit Huͤlfe 
benachbarter Lehrer In Gemeluſchaft mis den 
biefigen Damen, Gefang » Bereinen und der 
zahlreichen wohleingeuͤbten Jugend in Bezie⸗ 
hung auf bad Muſikaliſche deunoch bad Vers 
jprochene, ja neh mehr gewähren, Indem 
die Haller noch eine vortreffliche Juſtrumen⸗ 
tal» Mufit damit verbanden, 

Das zur Eröffnung bed Feſtes nud zur 
Erhaltung der Ordnung ausgeruͤckte Bürgers 
Militär war zahlreich verfammelt. 

Auch das Gefellige machte ſich noch, Ins 
dem unfere Gäfle mehr Humanitaͤt zeigten, 
als die kuͤhnſte Hoffnung erwarten ließ, ins 
dem fie nicht nur dad Schlimme bes Tages 
unter Gefang und Klang in fi vergruben, 
fondern aud) einander freuudſchafilich die Yaud 
auf Wieberfehen reichten. 

Nur für bier möchte auf geraume Zeit 
der Muth verloren feyn. Ober mollte ed 
einer wagen, bie Lojalitaͤt abermald auf bie 
Probe zu fielen?! 


| 
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Fruchtlos foll aber tie nuter Megen und 
Stürmen aller Urt gefireue Saat für Es 
wangen nicht bleiben. — 

An den Herrn Lehrern iſt ed baher, diefelbe 


"weiter zu beflellen, Sie haben geſehen — wie 


ſchoͤn die Sänger die gegen fie gebegte Beſorg⸗ 
niffe dur ihr Berragen widerlegen konnten. 

Diefes iſt leicht erklaͤrlich, denn ſchon nach 
dem Ausſpruch eines Dichters des hohen Al⸗ 
terthums macht bie treue Pflege der Kuͤnſte 
bie Sitten ind, und hält bie Menfchen ab, roh 
zu ſeyn. Wer baber in einer Gemeinde ſich 
nicht bemüht, wenlgſtens in ber heranreifen 
ben Tugend den Ruuftfinn zu wecken, zu lem 
ken und bei öffentlichen Feſten auch zu ehren, 
ber befunber eben damit feine Gleichgältigkeit 
für die Sitten feiner Umgebungen, 

Noch eined an euch Herrn Lehrer, bals 
ten fie nichts für unmoͤglich, denn fefter ZBille 
bewirkt Wunder, Oder fchien es niht ein 
ſolches, wenn bie aus verfchiebenen Schulen, . 
ja aud verfchiedenen Begenden herbelgekom⸗ 
menen nahe au 500 Stimmen body wie ein 
Guß durch ben Ehor bed Domd drangen. 

Es iſt dem Meunſchen vieled möglich, 
wenn er nur immer die Sache im Auge be 
haͤlt und wicht fein Ich in dad Licht ſtellt, 
ba es in letzterem Fall nothwendig Schatten 
ſtatt Licht giebt. 

Einer der geweſenen 
Feſtordner. 


Gefhigtstatender ber Vorzelt. 


Um ı. Dftober ıdıo nahm der Herpog 
Ludwig von Bayern gemeinfchaftlicy mit feinem 
Bruder Rudolph eine Theilung des genannten 
Landes vor, vermdge weldher Lud wig den zwi⸗ 
ſchen dem Lech und der far Bis an die Donau 
ſich erfireddenden Theil von Oberbayern für ſich 
behielt, die Pfalz aber beiden Brüdern gemeins 
ſchaftlich blieb. Dur Lud wig $ Unzufriedenheit 
entftand aber dald ein blutiger Bürgerkrieg , zu = 
fon Beendigung Rudolph jedoch nach zwei Jahr 
ren die Gemeinſchaft wieder herftellte. 


Ellwangen, gedruct, verlegt und sebigirt von J. E. Schönbrod, F 


a) 
when uch — ROMTHTIH Wuͤrttembergiſche stem mu m 
Km. müne ma meh va” e a ie 1 
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Allgemeines Amts ⸗Intelligenz⸗Blatt 
fuͤr den 
garte Kreis, 
Nro. 80. Mittwoch, ben 5. Dftober 1856; 





Verordnungen. 





— Ellwaugen. (Un die Schaltheiſſen⸗-Aemter, bie Handhabung 
der Fremden⸗Polizei betreffend.) Ich mehreren Unterſuchungen gegen Amts. Au— 
gehoͤrige, we unerlaubten Beherbergungen ortd fremder Perſonen, fo wie wegen 
Nichtauzeige ber Dienſtboten bei ber Dxis » Dbrigkeit, wurde Unkeuntniß der bießfallfigen 
Vorfriften geltend zu machen gefuht, und die vicht Publizieung der amtlichen Berfüs 
gung vom ı1. Mai biefed Jahres (Intelligenzs Blatt Nro. 39.) verſichert. an fieht 
fih hiedurch veranlaßt, die Schultheiſſen⸗Aemter, mis Publikation der gedachten Vers 
fügung an bie Gemeinde » Angehörigen, mo bieß noch nicht gehörig gefcheben ſeyn follte, wieder⸗ 
bols zu beauftragen, mwobel zugleich angeorbuet wird, daß in den aud mehreren Parzellen 
zufammengefräten Gemeinden, im jeder Parzelle, welche eine balbe Stunde und darüber 
von dem Sig des Schultheiſſen entferne ift, ein Gemeinde» Rath, oder wo Fein folder 
iſt, eim fonft gut präbizirter, Im Lefen und Schreiben erfahrener Vuͤrger zu Ausſtellupg 
von Machizettel aufgeftellt werde, melde die vorgefchriebene Liſten über die beberbergten 
Fremden zu führen haben. Der Vollzug ber Pablikation der oberamilichen Verfügung 
vom ız. Mai ift binnen 14 Zagen hieher anzuzeigen, unb ein Verzeichniß über bie im 
den einzelnen Parzellen zu Ausſtellung der Nachtzeiteln beftellten Perſonen beizufchlieffen, 


Den 29. September 1836. 
Königliged DOber » Amt. 
Fu Abwefenheit bed Ober » Amtmannd 


ber gefeglihe Stells Vertreter 
Dber » Umtd » Ultuar Hörner 





Erallsbeim. (An fämmslihe DrissVorfleher) Tu Betreff ber 
Berillgung der Raupe ded Froſtvachte ſchmetterlings werben die Drtd» Vorflcher anf bie 
Werorbnung des Königl. Fuͤrſil. Thurn und Taxis ſchen Amts Nereöheim, vom 15, dieß 
(Umtd» Blatt Nro, 75.) verwleſen. | 
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Bon dem Erfolg ift bis zum 1. Tanne 1837 Auzeige zu machen. 


Den 29. September 1836. 
Binigiihed Ober» Amp, 
Schwarz. 





Neresheim (Un die SAmmsligen Königl. Pfarr⸗Aemter bes 
Dbers- Umeds Bezirks.) Da kie getwoffene Mnartgung in Bezuhung auf die Con, 
trolirung ber Ungaben In den Mubriten der WBenölkerungs » Riften : | 

Hereingezogene and andern Dxten, und 

Hinandgezogene in andere Orte des Königreichs, 
ben Erfolg gehabt bat, die vorher flerd erfchienene bedeutende Differenz in ber Zahl dir 
Umgezogenen um ein Nahmhafites zu vermindern, und ba fih bei iger g der 
bießfälligen Vorfhriften, noch ein meiteres Sinken diefer Differenz awarten laͤßt; fo mird 
bad Pfarr» Amt "in Gemaͤßheit hoben Regierungd Dekrets vom 16. September dieſes 
Jahres hiemit beauftragt, diefs vorläufig nur für bie Aufgahme des Gangd der Beusls 
kerung auf den 15. Dezember 1835 erteilten Vorſchriften auch bei der auf ben 15. Des 
zember 1836 flatt habenden Aufnahme m Anwendung za bringen, und insbefoudere die 
Richtigkeit der Augaben hiuſichtlich der in dem Dber»YAınıds Bezirke ſelbſt Din, vad Her 
gezogenen genauer zu prüfen. Dabei wirb dem Koͤnlal. Pfarr Amt mieberbolt winge 
Giohufe, nie ZahrrdrErgedniffe fireng auseinander zu halten und Alles, wasin vorigen 
Fahren vergefjen oder gefeblt wurde, in der Rubrik „Bemerkungen“ ald außerordeutlichen 
Zuwachs oder Abgang in der längft vorgefshriebenen Weſ⸗ nach zutragen oder zu verbeſſern. 
Um an dem Haupt-Zuſammentrage und ber Prüfung der Ergebniffe dieſer Zaͤh⸗ 
lung nicht gehindert zu feyn, muß man erwarten, daß bad Koͤnigl. Pfarr »Amt tem zı 
Borlage biefer Lifte gegebenen Termin, 15. November, um fo gewiffer einbalte, ald mes 
fi ſouſt, ohne vorhergegangene wiederholte Mahnung, gemötbigt fehen würde, diefelbe ai 
Koften des ſaͤumigen Beamten durch Wartboten abholen zu laffen. 


Den 22, September 1850. 
Königlihes Dber ⸗Amt. 
Pren. 


Nereshbeim. (Um bie Oxrud-⸗Vorſteher, beziehungdmweife Verwal 
tungd⸗Aktuare bed ganzen Dber- UAmtd» Bezirks.) Die Ueberfihten uber 
bie im Brand» Berfiherungd ⸗Cataſter vorgefommenen Aenderungen und bie Braubfchar 
bend» Umlagds Urkunden murden ‚von den wmeilten Orts⸗Vorſtehern heuer Theild fo maus 
gelhaft und unrichtig, Theils fo ſpaͤt vorgelegt, daß dad Dber- Amt feinen Bericht an 
bie höhere Behörde, faſt um einen ganzen Monat zu fpät erflatten mußte, Su fo ferne 
aan ‘bie Menderungen in den Ortd, Eataftern alljährlich bei Gelegeuhelſt ded Steuerſatzes 
worgenommen und berechnet werben, welcher im Juli überall beendigt ſeyn muß3 ſo kaunn 
= Einfendung der Meberfühten an das DbereYmt im Juli ‚gar keinem Auſſande ware 

gen, Fa Ne. 


—— 
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En werden Daher die Drtd » Berſteher, beioltändsmeifa bie Ber olemnge » Wfrnare 

biarasots‘ augewieſen, Die Ueberfichten for: die im Bratids Berfiherangss Eatafter vor 
wien Merterüngen and DIE Umlags, Urkanden kuͤnftig girserlä [fig ia der erſten Woche 
des onat, Anguſt hicher vorzulegen, widrigen Falls man ſolche ohne weitere Eriunerung 
dur Wartboten abholew laffen wird. Diejenigen Orid» Vorfieher, welden zur unmans 
gelbafser Beſorgung bed Seſchaͤfts bie erforderliche Fähigkeit abgeht, haben Ben Verwal⸗ 
sungs Aktuar zw Mathe zu ziehen, oder es müßten Die oma fehlerhaft einkommenden 
Ueb ex ſi chten ıc. auf Koflen des Schulbigen einem Sach / Verſtaͤndigen zur Verbeſſerung 
ũberteagen werben. 


3 


Daw 23» September 1836, 


Ellwangen (Nachricht über bie 
Fort fAwitteded Kleebaues im Ober⸗ 
Um se.) Der Kleebau hat in deu letzten 
zeben Fabren Im Ober: Ante Ellwangen 





bedeutende. Fortſchritte —* Im Jahr 
1836 waren im. Ober» Umids Bezirke 
2454 Morgen 


init Klar angebauk 
Die Scilihetffereien, welche am melften 


Kiee angebaut haben, find: 


Möplingen . 0 + oo 3:h Mergen. 
Wühlenhaun . » 287 ⸗ 
Meuler JF 456 216 —⸗ a 
Säwahöberg . » - 135 0. 
Schretzheim ·118 . 0 
Sax, - 2. + 216 so 
Pfahlheim .- 4. MM 1 e. 9 
Diejenige Schultheiſſereien, in welchen 
am wenigſten Klee angebaut wurde, find: 
Waldheim . 0 26 Morgen 
Morbpanfen ... 28} . ‘ 
Zhanchaafen : .: 35 0 5» 
Sri . ⸗ 58 . 
Sippad, +. 40 ⸗⸗ 
Benzenzimmem: 2. 43 0. 
iR 2 0 * 59 .» 9 
Scimuthelm u Een ⸗ 
Diefe erfreullchen Fortſchritte fin Klee⸗ 


kan Lafen hoffen, baß der Kleebau im Obers 


PR Ober» Ans 


ren, 





Amte Ellwangen immer mehr zunehmen, und 
baß-die hie und da noch verbreitete Meinung, 
als laffe der Boden dem Kleebau nicht zu, 
ganz verbraͤugt nerbe. 
Fa es läßt ſich hoffen, daß auch im Ober⸗ 
Umte Ellwangen gefchehen werde, ivad ber 
reitd in dem meiſten Ober» Hemter ded Jart⸗ 
Kreiſes geſchehen iſt; die Landwirthe werden: 
einſehen, daß es fuͤr ſie zutraͤglich iſt, die 
Blehweiben zu vertheilen, ſolche in Äecker 
und Wieſen zu verwandeln, uud die Stall⸗ 
Fütterung einzuführen, 
en 28. September 1836. 
Der Ausfhuß 
bed landwirtſchaftlichen Vereins 

für dad Ober + Umt Ellwangen, 
Intelligenzweftn. 

A Der Kreloſtabt. 
Ellwangen. (Aufforderung) De 
ledige Schuhmacher Johann Finfter von bier, 
deſſen gegenwärtigen Aufenthalt man nicht kennt, 
iſt wegen eines an ihm den 11. diefed Monats 
‚verübten Diebſtahls gu vernehmen. 

Es werden daher alle Polizei» Behörden, fo 
wie. alle diejenigen, welche den Yu enthalis + Ort. 
des Finſter wiſſen, erſucht, Diefen ſchleunigſ 


bieber anzuzei 
Den 26, Srpiuäber 1856, j 

Koͤnigl. Ober⸗Amtagericht 

Holzinger. 


x 
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Ellwangen. (Spymnafium) Die Bow ⸗˖ 


prüfung zur Aufnahme neuer Zöglinge wird 
ontag den 24. dieſes Monats, 
Vormittags g Uhr, 
im Beichrumgd + Zimmer des Gymnaſiums ſtatt⸗ 


Den 4. Dftober 1456, 
Königl, Gymnafiumd + Neftorat. 


Ellwangen. (Refultat des Rindvich 
Marktes.) Auf den Beute bier abgebaltenen 
Rindoieh -Markı wurden gebtacht 671 Süd, hie⸗ 
von wurden in 163 Käufen verkauft 2435 Süd, 

Hoͤchſter Kauf für ein Paar Ochſen aaufl. 40 fr. 
Niedrigiter für ein Rind . » .  aöfl. 86kr. 
Total Erlöß « » 0. 0.» 19,0g0fl. — fr. 

Den 5 Dftober 1856. 

Sladtſchultheiſſen / Amt. 
Rettenmait. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Stuttgart. (gAufruf zum Eintritt in 
bas Königl. Lands Jägers Corps.) Zur 
Vollzaͤhligmachung des vermehrten Standes bes 
Dieffeitigen Corps iſt noch einige Mannfdaft ers 
forderluh, und es werden daher in Gemägbeit 
biberer Weifung alle diejenigen, welche Luſt zum 
Entrit in dasfelbe tragen, und zur Aufnahme 
beiähige find, eingeladen» ſich baldıgfl bei unters 
zeichneter Stelle zu melden. 

Die Bedingungen der Aufnahme find; 

1) —* Ben Abſchied aus vaterlaͤndiſchem 

ienſte; 

a) ein Alter von nicht weniger als 25 und nicht 
mehr als 40 Jahren; 

8) ein gefunder kraͤftiger Körperbau, und gute 
natürliche Geiſtes⸗ Unlagen; . 

4) die Fähigkeit fertig gu leſen, und verfländig 
zu fhreiben ; j 

6) ein vom Ober» Amt beglaubigtes Zeugniß der 
DOrid + Obrigkeit ded Bewerbes üher die Recht⸗ 
lich keit und ſutliche Aufführung desfelben, und 
endlich 

6) Iediger Stand. 2 

Die Anmeldungen koͤnnen — Sonn-⸗ und Feier⸗ 
tagen ausgenommen — taͤglich auf der Kanzlei des 
Corps, Friedrichsfiraffe Nro. 18., von Morgens 

8,S ı2 Uhr, und von 2 — 4 Uhr Nachmittags 
gefcheben. 

Den 17. September 1836, 

Eommandg des Königl. 
Land » Jager » Sorpb, 


mn — 
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Schleifhaͤuslen, Schultheiſſerei Schretz⸗ 
„Ober⸗Amis Ellwangen. (Haus⸗Ber⸗ 
kauf.) Das von Joſeph Kaufmann's 
Wittwe von Schleifhaͤuslen an Leonhard Traub 
jung von da verkaufte halbe Wohnhaus auf den 
Schleifhaͤuslen wird am 
Montag den 17. Oklober dieſes Jahres, 
Mittags as Uhr, 
bei ber unterzeichneren Stelle im Exekutions ⸗Wege 
verkauft; wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Schregheim, den 16. September 1886, 
Schultheiſſen « Amt. 
Schmidt, _ 


Rbhlingen, Ober⸗Amts Ellwangen. (Soms 
mer:Schafmeides Berleihbung.) Die ber 
biefiaen Gemeinde zuflebende Sommers Schafiweide, 
welche pro 1857 mit 600 Stuck befchlagen wers 
den fann, wird am 

Mittwoch, den ı9, Dfiober diefed Jahres, 
verpachtet. 

Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 

Vormittags 10 Uhr, ar 
im Wirthshauſe zum Lamm dahier einfinden. 
Den 24. September 1836, 


14 





Gemeinde⸗Rath 
allda. 





Böbingen, Ober⸗ Umts Ellwangen. (Scha f⸗ 
weide-Berleihung.) In Folge gemeinde⸗ 
räthlichen Beſchluſſes wird die hieſige Sommers 
Schafweide, darauf nur ſogenaantes Gangvieh 
angenommen wird, und die mit 600 Stuck Schafe 
beſchlagen werden fann, pro 1857, am 

Montag den 10. Dftober laufenden Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, 
dabier in Verpachtung hingegeben. 
Die Liebhaber wollen ſich in der Krone eins 


en 09: Ceptenber 1856 
Den ember 1056. 
* Gemeinde⸗Nath. 
Borftand :) 
Jettinger. 





Kirchbeim im Mies, Ober⸗Amis Neres⸗ 
beim. (Abſtreichs⸗»Akkord.) Auf den Mat⸗ 
kungen der Parzellar⸗Gemeinden Jaxtheim und 
Dirgenheim wird eine Wegſtrecke von 6bo Ruthen 
chauſſitt werden. 

Nach dem geprüften Bau + Anſchlag betragen 
die Koſten: 
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2) fürs 


fani er 64 kr. 


einbrechen . 
Chauſſiten. . 4—0ogao⸗ — ⸗ 


und 
4) für den Dohlenbau. . » » 115,86 


Zufammen 1874 + 50 + 

Zur Abſlreichts / Verhandlung iſt auf 

Dienfliag den ı2, Dftober diefes Jahres, 

Vormittags g Ubr, 
Termin anberaum worden; wozu man folide 
Liebhaber einlader. 

QYuswärtige, die dem Gemeinde: Narh ımbes 
kannt find, baden fich über Vermögen und Tuͤch⸗ 
tigkeit zur Uebernahme eines ſolchen Affords durch 
obrigkeitliche Zrugniffe auszuweiſen. 

56, Sepiember 1636. 
Schultheiſſen ⸗Ami. 
Haas. 





Triens bach, OberAmts Crailsheim. (Gelb 
aus zuheihen.) Gegen geſetzliche Verſicherung 
* Er Verzinfung find adofl. anszuleis 

en bei 


Den 20, September 1856, 
der Stiftungs + Pflege dabier. 


Dankoltsweiler, Schultheiſſerei Japtzell, 


Dber » Umms Ellwangen. (Schafweide Ber 
leibung.) Der Beiland der hiefigen Sommers 
Schafweide geht zu Ende, und wird foldye wieder 
auf ein oder drei Jahre verpachtet. Liebhaber hiezu 
Pönnen bei dem Unterzeichneten die Pacht + Bedins 
gung erfahren und täglich einen Pacht abfchlieffen. 

Auch werden die loͤbliche Schultheiffen » Vemter 
erfucht, Vorſtehendes in ihren Bezirken befannt 
machen zu laffen. 

Dem 4. Dftober 1856, 


Joſeph Halt. 


c. Privat » Bekanntmachungen, 


Ellwangen. (Geld anszuleiben.) Bon 
einer Pflegfbaft koͤnnen fl. gegen zweifache 
Sicherheit und AL Prozent Berzinfung ausgelies 





ben werden, Nähere Austunft hieräber giebt auf ° 


franfirte Anfragen 
Den 5. Dftober 1856, 
Srtiftungs » Pfleger 


Joannis. 


— * 


* 
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Ellwangen (Branntwein⸗Verkauf.) 
Branntwein iſt wieder zu haben, die Maß zu 16kr. 
mi weis billiger, bei 

Den 27. September 1856, 

I. C. Kauffmann’: Witwe, 
Conditor. 


Ellwangen (Empfeblung von Con— 
arän’fhen Zundhoölzchen.) Bei Unterzeich- 
neem find von beute au, in berabgefegten Preifen, 
in befler Qualität " 

Zuͤndhoͤlzchen in Kiſtchen das 100 zu . Sfr. 
sv in Pädhen dad 100 zu. + 
Macht Schnell» Zünder das Etui zu . .. 

Zünd  Shwämme das Ei zu... ⸗ 
u haben. Herın Kaufmann Waßmann habe ich 
n Stand gefegt, daß er um Diefelben Preife vers 
kaufen kann. 


Den 20, September 1856, 
J. Kolb. 


Ellwangen. (CLogie⸗Veraͤnderung 
und Geſchaͤfts⸗Empfehlung.) Unterzeich⸗ 
nete bringt zur ergebenſten Anzeige, daß ſie ihre 
bisherige Logie gegen die bei Herrn Schneiders 
Meiſter Rettenmeier, neben dem Gaſthofe zum 
Lamm, vdettauſcht babe, Zugleih empfiehlt fie 
ſich einem hoben Adel und verehrten Publikum 
wigberholt in Modes und Pußs Arbeiten, und bits 
tet, unter Zuficherung reeler, fdyöner, und moͤg⸗ 
lichſt billiger Arbeit, um geneigten Zuſpruch. Mos 
delle von Winterhüten und Hauben nach neuefler 
m fteben in einigen Zagen zu gefälliger Uns 





. 


t bereit. 
Din ad. September 1836, 
Caroline Schulthes. 


Ellwangen. (Gebrannter Gyps.) 
Bei Unterzeichnerem iſt gut gebrannter Gyps in 
ardfferen und kleineren Quantitaͤten um billigen 
Preis zu haben, 

Er empfiehlt ſolchen befonderd den Herrn 
Maurer» Meiftern und Bauherren beflms. 

Den 50, September 1856. 

Bieglers Meifter Wei 
"auf dem Neunheimer Berg. 


Eſpachweiler. (Einladung zu einem 
Scheiben⸗Schieſſen.) Der Unterzeichnete wird 


‚bei günfliger Witterung a 


g am 
Sonntag den 9. Dftober diefed Jahres, 
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als am feiner Kitchweihe, ein Scheiben, Schieffen 
veranſtaiten; wobei die Gewinnſt ⸗· in Gaͤnſen und 
Enten beſtehen. Er ladet daher die Herrn Schüͤtzen 
hoͤflichſt ein, fich recht zahlreich dabei einzufinden. 
Für guie Bewitihung wird auf das Beſte ger 
forgt werden, . 
Den 4. Dftober 1856, 
Joh. 8. Maien, 
zum aoldmen Hitſch. 


Crailsheim. (Droiſchke⸗Verkauf.) 
Der-Unterzeichngie verkauft feine gut erhaltene ber 
deckte Drorfchte; dicfe iſt fehr folid gebaut, hat 
vorgügliche Federn, il zum. ein + und zweiipännig 
Ber ren und. fährs ſich namentlich ein» 
ſpaͤnnig febr, leicht. 

Den 14 September 1836, 

Dr, Schallenmuͤller. 


Schnaidberg, Hof⸗Gut bei Aalen. (Wins 
ters.0der Talavera⸗Waizen⸗BVerkauf.) 
Auf genanntem Gur- find ungefähr 100 Simti 
Minter » Waizen, von vorgäglichen Schönheit: and 
Güte: zu verkaufen. 

Es waͤte überhaupt zw wuͤnſchen, wenn: auch 
in hieſiger Gegend von den Deren Baͤckermeiſtern 
eim Berfuch, wegen dem: Gebtauch die ſes fo. vor⸗ 
züglihen Waipend gemacht würde, indem: jich, der, 
Anbau. dieſes Waizens bedeutend ausdehnen zu 
wollen fdheint, und es ſchade wäre, wenn beffen: 
Anbau nur darum gehindert wuͤrde, weil der Lands: 
mann in hieſiger Gegend keinen gehörigen: Abſatz 
für ihn finder, fondern.ihn entweder in das Unter⸗ 
land führen, oder ihn nur zu feinem zigenen Haus⸗ 
gebrauch verwenden muß. 

Auch in der Gegend vom, Stuttgart, alltvo 
diefer. Waizen zuerſt zu Hohenheim angebaut wurs 
de, hatte man mit feiner Berwerthung zu thun, 
indem die Derm Baͤckermeiſter zu Aufange Prinen 
Glauben daran. hatten; bis: nun denn, daß einige 
Herrn. Baͤckermeiſtet dem Verſuch damit machten, 
und diefe fanden, daß diefer Talavera⸗ oder Wins 
ter⸗Waizen nicht nur, fahr ausgezeichnet mehlreich 
ift, fondern. audy ein. vorzuͤglich ſchoͤnes Mehl gebe, 
und jegt wird er von den Stuttgarter Bädern, fo 
wie von Befigern. und. Pächtern der befichenden 
Kürftmühlen: recht: gerne gekauft. 

Ich erbiete mich; meinen Walzen an bie Herrn 
Baͤckermeiſter, die einen Verſuch machen wollen, 
in kleineren Quamitaͤten, ald ı bis a Schaffelweis 
je nachdem das Begehren if, abzugeben. 

Den ı85° September: 1856: 


Riethmaier. 


‚Min tardeu fiſteuten, Oben. Ames Cuaeiho 
beim. (Saſſuch rined Wädanen ae.) 
Ein sächugen Baͤcket kann ſagleich im Wehe nd 
ten bei der . 

Den a8. September 1856, 
Joſeph Walter’s 
Witwe. 


Birfenzell, Schultheiſſerei Stoͤdlle, Oben 
Amts Ellwangen. (Geld auszuleiben.) iu 
dem Unterjeichneten find 1100 fl. Pflegeſchafid⸗Gud 
gegen zweifache Verſichetung und 4 Prozent Bei 
zinſung im Ganzen oder in mehreren Poſten aus 
zuleihen und Bann fogleich erhoben werden. 
Den 9. Dfiöber 1836, 





Stanz Many 
fleger, 


‚ Ellwangen. (Rebrlings » Gefud.) 
Ein junger Menfch, der Luſt har die Weber Pros 
feffion zu erlernen, finder dahier, mit oder ob 
Lehtgeld, Gelegenheit ſich in allen Theiltn desfnr 
ben? auszubilden: 

"Das Nähere bei der Redaktion dieſes Blake 
Den 87. September 1856; 


Ellwangen. (Berlornes.) Vor einigen 
Tagen ging, anf dem: Fußwege vom Ellwangen 
bis auf’. Schloß. eine ſilberne Frauengiimet · Hals · 
Kette verloren; um deren Zurhdgabe am Die. Bin 
daftion diefes Blattes. gegen eine angemi ün 
lohnung er ſucht wird. 

Dan: 27. September, 1886. 


Kuünf + Unzelge, 

Bon: den for beliebten im Berlagt- der G. Eb⸗ 
ne r'ſchen Kunſthandlung in Stu tt gar t et ſche⸗ 
nenden Wuͤrttembergiſchen Unfichten: in 8. bakın 
wir fo eben als gang neu erſchienen auf das Lager 
erhalten und find. iluminirt zu_sQ Pr. dad Eremplar 
au baben: " 
Seifrsfirige und Darkr » läd zu €1% 

wangen. 
Marien: Pflege gu Ellwangen, dotwals 
das Kaptıziner + Kloſter. 
Schönenberg bei Eilwaigti 
Serner haben wit auch in aröllert Bu 
h. 





und in verfchiedenen Formaten, acı 

minirt „in Preifen von ı& Fr. Bi6 jü 
Unfidsten vor Öllwangen 

vorrärhtg, fo role auch von den oben erwähnten 
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Wärttembergifärninfihttnn 8.4 ia. 
ınebr ald 100 ‚verfsbiedipe Gattu 
Din 36. S.ptember 1856. a 
J. E. Shönbrod’fhe 
Bud + und Runjihandlung. 





a 


D. Tirerarifds Auzeigen. 


In der J. Shöndrod'fhen Buch⸗ und 
Kunfidandlung in Ellwangen find fo eben von 
men erſchienenen Schriften ıc. angekommen und zu 
den beizefehten Preifen zu haben: 

Geammer, &, Gehs Balzer für das Piano » Forte: 
gr. 4. Darmfladt, 48 kr. 
Sundtäglein, erfiärendes, der militärifhen Fremd⸗ 
Wörter, deren man ſich in der deutſchen Umgangsiprade 
bedient, oder volfiändige Sammlung won Gikiärungen 
aller derjenigen fremden Wörter, die im täglichen keben, 
befonders beim Eefen dir verſchledenen Zeitungen , häufig 
vorkommen und beren Bedeutung ein jeber Webilbete zu 
wiſſen nöthig hat. Gin Hüfsbähleln für Iedermann, 

8. Darmfladt. brofdırt 27417 
OSes, 3. O., Parrer, Ranlefe zuminti:Ehrifh 

oder Hinbeutungen auf die, im unferer Zeit, dem Haupt⸗ 

Inhalte nah ſich erfäuende Offenbarung Johannis. 8, 

Winterthur, 1836. gebefter 12 k. 

Zahrbüder für Theologie und Keifllihe Philoſephie. 
von DrRobn, Dr. Loderer und Dr, Stauden» 

m aier, Profefforen an der katholiſch⸗ theologiſchen Fa⸗ 

kultaͤt in Gieſſen. Jahrgang 1836. 8. Mainz, 183%. 

broſchitt 1f. zo fe. 
Niedergefees, J. B., Anweiſung jur gründlichen 
Erlernung der Schneiderkunſt, nebſt einem volllommenen 
unterricht über das Zuſchneiden aller Arten von Klel» 
dungshüden; einer genauen detaillisten Ueberfitt des 
Gusmmaffes in den verfdiedenen Ländern und Eräbten, 
nebft Reducirung derfelben argen einander; einen fabels 
lar iſchen Berjeihinid. melhes dem Käufer und Verkäufer 
einen deſtiataten Maßſtab an die Haud giebt, mie viel 
Stoff von jeslicher Breite zu irgend eihem Kleidunge- 
Rüde _nad den verſchiedenen Bröffen der Perfonen in 
Knmendung: fommt, ‚Ms enthält ferner: das Mapnche 
wen nah dem Fioger; die detalllizte Beſchreidung einer 
Aufarfelümafgine nad ‚eigenge — und Unter⸗ 
eiht über das Natea uud die Derotirung des Tuches. 
‚tn wmentbehrlides Htrfsbuc für Santidet und Midits 
fäneider, Mit 2 Steinabdroͤcen in Folio. Deitte ver: 


beſſerte Auflage. In urwitles 4alr 


—— — 
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Sabaduſh, GW DB, ShroniE des uhemaligen 
Kloſtexe Reihenau, ber exſten Pflanz ſchule fübs 
deutſher Bildung, Wiſſenſchaft und Kunſt. Ein Beis 
trag zur ſchwaͤbiſchen Seſchichte, aus handfqhriftlichen 
Quellen baxgeſtellt. Mit einer Anfiht der Inſel Bei 
enau. Hr. 8. Beeiburg im Breisgan, 1836. bro⸗ 
ſcirt af. 16 kr. 

Ferner haben wir wieder aufs neue und zwar 
in groͤſſerer Anzahl Sreinplare erhalten von 

Meifen in ben Mond, in mehrere Sterne und In bie 
Eonne. Geſchichte eine Zomnambüle in Weilheim an 
der Ze, im Königreine Wärtemberg, in den Jahren 
1832 und 1833. @in Bub, in wrichem Alle über das 
Jenſeita wichtige Nüffhlöffe finden werben. Herausge⸗ 
geben von einem täjlihen Augenzeugen und Freunde ber 
Wahrheit und der höheren Dffenbarungen, ar. 8. 
Augsburg. broſchirt el. 

Belfer, J., 60 Gafligropbifhe Worlagsblätter für ie 
mentarihulen. Weutfingen. zo kr. 


Seſchichtbkabender ber Vorzeit 


Yufftand zu Paris, ben 5. Dftober 1789, 
Der Schmaus, den ‚die Leibgarden zu Berfails 
led dem Regiment Slandern gaben, wobei man — 
vom Wein erbigt — ſehr beftige Reden gegen die 
Nationalverfammlung ausgefioffen batte; die Wei⸗ 
getung des Königs, der ibm zur Annahme vors 
gelegten Erklärung der Menfchenrecte, und der 
19 Sonfluiturionsartifel feine Genebmigyng zu ers 
theilen; dad Gerücht von feiner Entführung nach 
Meg und mebr als Alles, der drüdende Mangel an 
Lebensmitteln, veranlaßıen den Ausbru eines groſ⸗ 
fen Uufitandes. Ein junges Mädchen durchlief mit 
einem Tambour, den fie von einer ache 
mitgenommen hatte, die Straffen, und ein Haufe 
don Weibern gefellte fib zu ihr. Diefer und ein 
anderer Zrupp aus der Antons-Vorſtadt zogen nad 
dem Gemeindehaus; Baillv, la Fayerte und 
andere, die ſich dem Berbrennen der Papiere des 
Gemeindehauſes widerſetzten, wurden mit dem Tod 
bedroht, Endlih zogen 7 bis 6000 Weiber mit 
Känonen verfehen nad Berfailles, um ihre Alag 
an die Nationalverſammlung zu bringen, und die 
nahmen jeden mit, der ihnen begeanete, Auf bein 
Grede » Play ſammelten fich Zrirppen, allenthatbeh 
hörte man rufen: „Brod! Brod! Nah Per 
faittest" — Lafeyeise mußte fih an die 
&pipe bes Heers der 7 bis Bono fltllen, und dır 
Malſch ging mais Artillerie und Fuhrweſen vor fich. 
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Leberfiht der Viktualien-Preiſe 
in den fämmtlihen Ober⸗Aemtern des Jart» Kreifes. 





I. Brods, Biers und Fleiſch⸗Preiſe. 
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Ber rerdnvungen 


:sMeresbeim. (Um die Or:ds Vorfieber bed ganzen Ober Amts 
. Beztirls) Nachdem bei der Publikation der Landes, Vermeffungs » Refnltate von dem 
Streuner Eommiffariate bie Gebäude in ben Karten genau nah der Ortnung im Brands 
Berſicherungs/⸗Cataſter vummerirt und litterlt worden ſind, fo wird den Oris + Vorflehern 
zu erkennen gegeben, daß bie nach ber Brand, V:rfiherungs » Ordnung in den Cataſtern 
eingetragenen Dand+ Nummern zum nidt mehr eiufeitig abgeändert werben bürfen, nnd 
daß diefe Nummern überall; wo ed noch nicht geſchehen iſt, ganz übereinflimmend mis 
dem Cataſter an die Käufer ſchiſt noch anzufchreiben find, was beſonders bei dem feit eins 
gen Jahren nen erbaurn "Häufern noch bähfig fehlt. Pr 
Ueber den Vollzug biefed Erlafed ift binnen 4 Wochen unfehlbar zu berichten. 


Den 30. September 1836. | 
Königlihes Ober⸗Amt. 
Prem 





Gnuntelligenzwefem 
A. Der Krelöfladt. 


Ellwangen. (Steckbrtief.) Mofes 
Mayer, Sohn der Händlerin Kathatina Mayer 
von Fecherheim bei Straßburg , iſt dahier wegen 
Diebñahls⸗Verdacht in Unterfubung zu ziehen, 
bat fich aber der Unterfuchung durch die Flucht 
entzogen, und lauft nun auswärts umher. 





Derfelbe ift na Jahre alt, etwa 35’ groß, bat 
Bunfelbraune Daare, und laͤnglichtes blatternarbis 
ges Geſicht. 
dhener Kappe, 
Tuch⸗ Weile, 
ſchuh 


Seine Kleidung beſteht in grün kuͤ⸗ 
gruͤn tuͤchenem Rod, ſchwarzer 
dergleichen Beinkleidern und Bund⸗ 


en· 


Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden werden erſucht, 
auf dieſen Knaben zu fahnden, und denſelben im 
Beitetungs⸗Fall hieher liefern zu laſſen. 
Den 6. Ditober 1856. 

Koͤnigl. Ober⸗Amt. 
In Abweſenheit des Ober /Amtmanns 
der geſetzliche Stell» Vertreter 
Ober⸗Amis⸗Aktuar Hoͤrner. 


B De äußern Kreisbezirke, 


Hall. (Die Fortdauer des wöochent⸗ 
lich gweimaligen Fahr, Pofl + Gurfes 
gwifhen Hall und Stuttgart betrefs 
fend.) Die hohe General ; Poll» Direktion bat 
genehmigt, daß ber direfie Hall-Stutigarter Poſt⸗ 
Wagen, ber den Sommer Über zwei Mal woͤchent⸗ 
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“fi courficte — am Mittwoch und Samt Lamm. dahier einfinden. 
2* und am za bar Freita Term u. erg —— 1856, 
E — auch den Winter über forıbefichen, und Gemeinde» Nath 
Annahme von Meifenden zu demſelben unbes allda. 


ft bieibe, fo daß, erforderlichen Falls, wie 
der Beis Ehpaifen gegeben erden. 
Die Abfahrt dahler erfolgt je Morgens 6 Uhr 
und die Unkunft in Stuttgart Abends 4 Uhr. 

' Die Taxe nach Backnang betraͤgt ıfl. 46 kr. 
nad Waiblingen afl. 36kr., und nad Stuitgart 
Sf. S6 tx.; wWas jur Kenntniß bringt 

Den 8, Dftober 1856. 
das Königl, Poft »Umt. 


Morflein, Ober» Um Berabrom. (Ber 
f&ollene) Anna Yulianadarbara Adern 
mann, von Morflein, am 4. Februar 1765 ger 
boren, und Jängft verfchollen, fo wie deren etwaige 
Leibes » Erben werden hiemit aufgefordert , dab 
in 5o fl. befichende Vermbgen ber erfleren binnen 

Tagen in Empfang zu nehmen, widrigen Falls 

als geflorben angenommen, und das gedachte 
Bermögen den dießfeits dekannten Seiten: Berwands 
ten der Udermann definitiv zugetheilt werden witd. 

| REnBInBRrG. Di ES 


Mederle. 


Neuler, Ober⸗Amts Elwangen. (Liegen 
Hafıs»Berkanf.) Die Liegenſchaft des J fi⸗ 
or Dfiertag, Schmieds dahier, welche in 

Nro. 71. dieſes Blattes vom 3. September dies 
ſes Jahres, näher befchrieben ift, wird am 
Donnerstag den 27. Dftober dieſes Jahres, 
Nachmittags & N 
ſtäck weiſe oder im Ganzen, im Exekutions⸗ 
Wege im Aufſtreich verkauft; wozu die Liebhaber 
in das Wirthohaus zum Adler eingeladen werden, 
Auswärtige haben fi mir Ptaͤdikats⸗ und 
Vermögens » Zeugniffen auszumeifen. 
Dun 27. September 1 
Bemeinde -Narb, 


Nöhlingen, Ober Amts Ellwangen. (Soms 
mer» Schafweides Verleihung.) Die ber 
biefigen Gemeinde zuſtehende Sommer + Schafıweide, 
welche pro 1857 mit 600 Stuͤck beſchlagen wer⸗ 
den fann, wird am 

Mittwoch, den 19, Dftober diefed Jahres, 
derpadhtet. 

Die Liebhaber wollen fich an diefem Tage, 

Vormittags 10 Uhr, 


em 1 
gh. Ober » imrögericht, 


finden. 
Den 29. September 1886. 
Bemeinde : Rath. 
Borfiand : 
Jettingern 


Kirchheim im Ries, Ober⸗Amts Neres⸗ 
beim. (Abſtreichs /Akkord.) Auf den Mar⸗ 
kungen der Parzellar » Genteinden Jarıbeim wi 
en eine Wegſtrecke von 6Bo Rurhen 
% =. dem geprüften Baus Auſchlag betragen 

often: 
2) für's Planiten » 5 54km, 
2) für's Steindbrehen » » » « ‚os 
5) für's Chaufliren . .. 0 1 10er 


und 
4) für den Dohlendan » · « » 118» 86, 
Zufammen 1874 + 50 + 
Zur Abſtreichs ⸗/Verhandlung ift auf 
Dienfitag den 21, Dftober dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
Termin anberaumt worden; wozu man  folide 
Liebhaber einlader. x 
Auswärtige, die dem Gemeinde, Rath * 
kannt ſind, haben ſich über Vermoͤgen und Zr 
tigfeit zur Uebernahme eines ſoichen ree biirdh 
obrigkeitliche Zeugniſſe auszumeifen. 
Den 26, September 1856. 
Schultheiſſen / Amt. 
Hast. 


Efhad Ober⸗Amts Gaildorf "(Rte gene 
ſchafts Verkauf.) Die Liegenfchaft des Yarlı 
kob Ziegler, Wagners in Bühlerbannn, welche 
derfelbe zu Holzhaufen, hieſigen Gemeinde Beziste, 
erfauft hat, beftchend in: ru m 


nn » 








—— —— 


or a 


eiftbcdigten Wohnhaus, 
einer befondern Scheuer mit Siallung, 
24 Biertel Kraus, Grab» und Baum 
Garten, und 
» 7 8 Biertel Gemeinde + Theit Im Mautenloh, 
wied wegen Bezahlung des Kaufsfchillinge aus 
Auftrag des Gemeinde: Raths in Büplerihann 


ag 
im Gemeinde » Rathö » Zimmer dabier im bffentlis 
chen Wuflireih verkauft; wozu bie Liebhaber mit 
dem Bemeten eingeladen werben, daß die. Hubs 
wärtigen ſich mis oberamtlih bealanbigten Präs 
dikats, und Vermögens » eugniffen auszumeifen 


Den 1. Dltober 1856, 
Für den Gemeinde Rath, 
deffen Bor 
Schuliheiß Schwarz 


C. Privat » Belannrmagungen. 


gð führ Ä he dee d Jemand 
e min mehr vers 
> waufgefordert mein ed über die 


pflichtet,, u 

vorireffliche Wirkung des koblniſchen Waffers von 
Hırın Fochtenberger im Heilbronn abzugeben, 
weil ſich nicht nur durch den Gebrauch des ſelben 
mein ſchwaches Geſicht wunderbar geſlaͤrkt findet, 
fondern weil es ſich mir auch als krampfftillendes 
Mittel vorzüglich gut bewährt hat, ; 

Ich war naͤmlich feit vielen Jahren mit einem 
bartnädligten Bruſt⸗ und Magentrampf behaftet, 
und swar in einem Grade, daf ich oft zwei, drei 
bis fedd Monate das Bett nicht verlaffen Fonnte, 
waß jeder meiner Bekannten bezeugen muß. Nun 
aieht «6 befanntlich fein tadikales, fondern nur 

⸗Mittel gegen dieſes Leiden, welche letz⸗ 


tere ia in. unzählbarer Menge angewandt habe, 
oßne eine lindernde Wirkung davon zu verfpüren. 

Später entſchloß ich mi, einen Verſuch mit 
dem ölnifhyen Waſſer von Fochtenberger zu mas 
de, was ich num feit a5 Jahren Zheils zum 
einreiben, Theils zum einnehmen (5o bis Go 


; ausgeſetzt gebrauche, 
—— 
auche, eine auffallende Linder 
Meſultat im Ganzen war, daß ich 


dahren in allem Faum 4 


das Beit 


| Könige Sacıfen auf vorgelegte Proben genebs 
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dieß die reine Wohrheit if 


, Fonnen 
er tigenthuͤmer mit ihrer —— dw ! 
Schluchtern, den 10. Juni 1834. 


Hedwig Elemann Alleſon. 
Die Wahrheit der durch Madame Elemann 
Allefon angeführten Thatſachen Befräftigen wir 

biemit durch unfere Unterfchrift. 
Schluchtern, den 10, Yuni 1856, & 
I. Deffert. 2 
Mine DHeffert. 
Daß Madame Hedwig Ekemann Alle 
fon dahier vorfichendes Yrteflat eigenhändig ger 
ſchrieben und den Inhalt desfelben vor Amt mind» 
lich igt babe, beurkundet. 

—Schluchtern, den 10, i 1836, / 

(L. $,) germeiflers Amt. 

Weinreuten . 
Dieſes Folnifdhe Augenwaſſer iſt vom dem 
Königl. Wuͤrttembergiſchen Medizinal Kollegium 
in. Stuttgart geprüft und untadelhaft erfunden 
worden, auch beffen Werfchluß in dem Großher⸗ 
bum Baden von ber großberzoglich badifchen 
anitärs » Kommiffion in Karlsruhe und in dem 


worden, und defhalb um fo gewiſſer ale 

vortreffliches Mittel zur Stärkung und Heilung 

geſchwaͤchter, entzuͤndeter und lichtſcheuer Yugen, 

auch geſchwaͤchter Glieder, vermittelſt Einreibens 
nach dem Bade⸗Gebrauch, ſeht zu empfehlen. 

Die Flaſche um a4 kr., und die halbe um aa fr. 

it mit Empfehlung zu geneigter Abnahme für 
Ellwangen und Umgegend einzig zu haben bei 
I. U Brandegger 


Miederlage elaftifcher- Produfte 
aus Gummi Elaſtikum; 
ſolche, im mehreren Öffentlichen Blättern als frhe 
praftifh, haltbat und der Gefundheit Außerfl zus 
—— aus einer berühmten Fabrik, 


eſte 2 
Dofenträger für Herren und Rinder, Ania 
Bänder für Damm, Schnürnefiel zu Com 
etlen und Leibchen, Nabelbin den für Rinder, 
eidbinden für Frauen ı.; fodann in elaſſiſchen 
Borten nad der Elle zu Hofenträger, Stegen, 
Aermel, Weſten, Achſeldander zu billigfien Preifen 


Ellwangen im Dftober 1036, 
J. 9%. Brandeggen 


—3 





9 
-\\% 


Niedetlo⸗⸗ von Hoh kglas 
— in außerſt billigem Preis: 
Halbmaß ⸗ Bouteillen zu Bkr. 

Ecoppen’ Bouteillen zu fr. 
Shoppenbeiher zu Hr. *' 

— mit Henkel, ja aokr. 

inglaͤſet zu Sfr. 

Ellwangen im Dftober 1836, 

" 2%. Brandegger. 


Ellwangen. (Aukt ſon.) Mächten 
ur Mittwoch, den 1m, Dfkober dieſes Jahres, 
und die ſolgenden Lage; wird in dem Haufe bed 
derflorbenen Profeſſors Dir: Schabel dabier. eine 
Fahtniß⸗ Auktion vabgehaltemtwerden ; befichend in: 
Bold und ‚Silber, darunter- eine/goldene Re⸗ 
petir⸗ Uhr, Betten, Weißzeug (einiges am 
ASiuck), Gemalde und Kirpferfliche (dabei 5 
" nah -Rapbael); Schreinwerf , 86* und 





Seſſel, Pfeiler » Kommode, Spiegel‘, eine 


„Stand Uhr, ein altes Clavier, Porzellain und 
Sieingut, Glaswetk, und fonfliger gemeiner 
Haustath. 

Den T- DOftober 1856, 





Eſpachweiler. (Sinlabung zu einem 
Scheiben⸗Schieſſen. Dar Unserzeichnete wird: 
bei günfiiger Witterung am 

Sonntag den 9. Ollober dieſes Jahres, 
als an feiner Kirchweihe, ein Scheiben⸗Schieſſen 


veranſtalten; wobei die Gewinnſte in Gaͤnſen und 


Enten beftchm. Er ladet daher die Herrn Schügen 
böflichft ein, fich recht zahlteich dabei add 
Für gute Bewirthung wird auf daß ge⸗ 
ſorgt werden, 
* 4. otebe 1856. 
ob. G. Mater, 
ze Ze J zum goldnen Hitſch. 





Ellwangen. Rebrfings« Geſuch.) Ein“ 
biefiger Schloffers Mreifler wünfebt einen ordenslichem,: ° 


jungen Menſchen ‚unter annebmiichen Bedingungen 

in die Bebre zu nehmen. Näheres fa die Dies 

daltion dieſes Blattes. 
Den 7. Oktober — 


4 





D. Literartfde Anzeigen. 


Bei dem Unterzeichneten. bat ſo eben bie — 
verlaſſen, und iſt das Exemplar broſchitt zu 6 ft. 
su haben; 


Braun, RN U, Profeſſor. Nede am Geſaug⸗ 
Feſte, den aä Sepiember 1856, in der Stifib⸗ 


kirche zu Ellwangen. NM 
% E. Schönbrod, 
Buch⸗ und Kunſthaͤndler. 


Seſchlchtoͤhaleoder der Vorzeit. 


Anfang bed Kriegs zwiſchen Frankreich und 
Preaßen, deu 8. Oklober 1806. 
Napoleon hatte ed Preußen nicht wenig ver⸗ 
dacht, daß «6 in dem letzteren Öfterreichifehen Kriege 
Miene made, ihm zu zeigen, in welche Kage er 
gefegt, werden koͤnnte, wenn es gegen ihm Partie 
ergreifen wollte. Schon ein ſolcher Fingerzeig war 
hinteichend, den alles Zermalmenden in ah it 
fegen ; er beſchloß, füch bei erſter Befegenheit bittet 
gu rächen, und man durfte Fein ſcharfſehen der Por 
fitifer feyn, um zu bemerken, daß es bald gefches 
ben werde, Die franzdfifchen Truppen blieben nach 
dem Presburger Frieden gegen die ausdruüͤckliche 


J 


Beſlimmung desſelben unter nichtigen Vorwaͤnden 


in Deurfchlaud flehen, man unterhandelte, und, 
kaum hatte der preußifche ‚Botfchafter von nor 
beisdotf in Paris das Ul imatum übergeber und 
verlangt, daß die Frangofen ſich über den Rhein 
zutüd;iehen „ der nordifhe Bund anefannt, die 
Trennung Weſels von Fiaukteich genehmigt und 
bie drei Abteien Effen, Elfen und Werden wieder 


von Preußen Befegt werden follten, fo rief ſchon 


Napoleon feine Deere wieder aufs die Shan» 
dernicht zu dulden, daf der firgreihe 
franzdfifhe Adler vor den preugifhen 
Fahnen aus Deutſchland fliehen müßte. 
Am heutigen Zage fand das erfle Gefecht zwiſchen 


‚den Franzoſen und Preußen flatt, und die erſteren 


gingen unter dem Großherzog von Berg (Mir 
rat) bei Saalburg über die Saale, 


KOTTTTTH geöradi, verlegt und medigirt von J. E. Schönbrod, : 


4 
1 


arten mn nme voniglich Wuͤrttembergiſchee 







Allgemeines Amts⸗ Intelligenz⸗Blatt 
⸗ EN 
für vr a den 


SL | 
JartKreis. 








Nro. 82. Mittwoch, den 12. Oktober 1856, . 





a” 


Berordnungen. 


— Ellwangen. (Das Lüften des Oehmds betreffend.) Aus Anlaß 
bed — wahrfheinlib buch Entzuͤndung bed Debmbds enıflaudenca Brandes zu News 
ler ſieht ſich unterzeichnete. Stelle, in Betracht, daß dad Oehmd heuer meiſtens nicht ges 
nug gedoͤrrt eingebeimst yoerben konute, zu Verhuͤtung weiteren Brand» Unglüds, aufge 
fordere, die dießfallſige Beſtimmung ded Feuer, Polizeis Grfeged dahin ig Erinnering. 


. zu bringen: 


„Daß Heu und Oehmd, befonders in naſſen Jahrgaͤngen, vor Reibung mit Eh 
fen verwahrt, und bei Strafe von zofl. fleiffig gelüftet werben follte.” 2 
Die Schuliheiſſen » Uemter, Gemeinde» Rärhe und Weiler» Vorfteher haben bieß 
ohne Verzug zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung zu bringen, und ſich duch eigene 
’Befichtigung des Vollzugs zu verfichern, 
Den: 51. Oktober 1836. 
Königlihes Dber» Amt 
Klemm 


Ellwangen. Au die Gemeinde und Stiftungs-Raͤthe und Redner ergehet 
bei der beginnenden Webernabme der Akten za Stellung ber öffeulihen Rechnungen 
pro rs Zull 1833 die ernflliche Aufforderung, die Rehuungds Belege, Strafs und ander« 
Urkunden, Protokoll» Auszüge zc. 20. zu orbuen und zu vervollfländigen, bie Zettel» Des 
freturen nach den Abhoͤr⸗Rezeſſen zu ergänzen, bie Erfaßs Poften, Akliv⸗ und rn 
Rüdflände, welche pro 1833 verrechnet werden müffen, fo weit ed noch nicht geſchehen, 
firenge einzufrelben und zu berichiigen, und bie Mezeffe zu erledigen, wozu für dieß Mal, 
nach vorliegender. hoher Regierungs » Ermächtigung, bebürfenden Falls die Berwaltungds 
Akınare mitwirfen dürfen. Die Redner haben ihre Zablungds Verzeichniffe, Tagbuͤcher 
und Ropiare:rady den bei ben WÜbhören gegebenen Unlelts uud Wuortnungen ſorgfaͤltig 
und vollſtaͤnd'g zw berichtigen umb gleich zu fielen, bamit ihre Uebereinſtimmung mit dem 


/ Reyuungds Ergebniffen ohne Schwierigkeiten bei dem Abſchluß dargeıhan werben Fand, 
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| — Die Verwaltungs Ultware haben bei der Uebernahme ber Rekenigs Alten su 
no Horfindenden Mängel in einen Defekt » Zeitel zu bringen) und bie baldige Ergänzung’ 


rien fofort ſolchen zu den ‚Reduungd + WUfren zu legen, damis nad Erfund gegen 
> aumſeligkeit ober Unorduung durch Müge oder Koflens Zufheldung eingefcprissem merden 
aun, 


Den 11. Dftober 1836, 


KRöniglihes Dber +» Ums, 


‚ „ Mereshbeim. (Un bie Orto⸗Vorſteher) Die Kammer Der Abgeerb⸗ 
neten bat aus Unlap der Berathung bed Haupt» Finanz » Etats von: 183$. am bie Regie 
j ang bie Birne geſtellt: 2 
Die Einleitung zu treffen, baß bie Förderung ber Rindvleh⸗Zucht durch Ad 
hebung der Real» und Perfonal» Verbinblichkeis zur Erhaltung der Zudsflier » An 
- falten, auf dem Wege der Ublöfung bewirkt werden möge.” 
| z Indem nun dad Königl. Minifterium des Innern ebenfalls ber Unfidye: ift, daß 
us Förderung ber Rindvieh» Zucht In jeder Gemeinde oder Parzelle bie öffentlichen Bucher 
iere in eigener Verwaltung unterhalten werden, ober, wo'biefes nicht thuulich wire, 
jeden Falls doch die Anfchaffung der, Bucht » Thiere: ſtetd auf Weranflaltung der Grmiam 
Behörden, nnd für Rechnung der Gemeinde» Pflege gefchehen und ſouit ber zeirige Pit 
ter ber Farrenhaltung wenigfiens bei der Unfchaffung ber Farren, uud dem dafür zu madyın 
ben Uufwande ganz unberheiligt ſeyn follte, wird dem Schüliheiſſen⸗Amt ber Auftrag 
erihellt, von jeder Gemeinde feined Bezirks erheben zu laſſen: 
a) ob bad Recht zur Farrenhaltung ber Gemeinde, ober aud befonberem privatrehe 
lichem Zitel einem Privaten, einem Beſoldeten, ıc. zuflebe? 
b) Ob ba, mo eine folde privatrechtliche Beſchraͤnkung nicht Statt findet, bie Gemeint 
. bie Zucht⸗Thiere in eigener Verwaltung unterhalte, oder biefe Unserhalsun ar 
Pächter übertragen habe? 
c) Ob da, wo bie Farrenunterbaltung verpachtet iſt, nicht wenigſtens bie Auſchaffaug 
eg (ke Rechnung der Gemeinde geſchehe, und daher ber Pächter dabei nicht 
tbeiligei fey 25% 
d) Db ba, wo es nicht ſchon ber Fall ifl, der Geineinde» Mach ed nicht km Jutereſſe der 
Vieh Bucht des Orts für zweckmaͤſſig halte, die Haltung der Bude» Stiere in die 
‚gene Verwaltung det Gemeinde zu übernehmen 7? es 
—F e auf befondefem Titel beruhende Beſchraͤukug ber! Semeinde ia Bezlehung 
auf bie Farrenhaltung beftebe? im welcher Ari und Welſe die; Entfernung dieſer Ber 
ſchraͤukung am zwedmäffigften zu beroirkin fern moͤchte 7 melden Blnfmand, biefed ver» 
usfahen dürfte? und ob bie Gemeinde» Behörden geneigt feyen, diefen Uufmand aus 
Gemeinde» Müseln zu machen? Ä 
Die Ergebniſſe Birfer dieafälligen Unterfncdhumgen -find-i vom -jeber Gemeinde 
ober Gemeinde » Parzelle in sabellarifhen Verzeichniſſen, nah Gemsinber Bezirken, ge 


— 
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drbmet, zuſammen zu fielen, nud Ueberſichten über dieſelben biunen M Tagen Hnafirus 


vorzulegen. 
Den ı. Dftober 1836. 


Königlichen Dbers Ant 
Prem .., 


—— — — — — — — — — — — — 


Ellw angen. (Preiss Vertheis 
fung au Beförderung der Lands 
wirthehaft) Zufolge der Anfıindigung 
vom 3. September dieſes Jahres, Jutelligenj⸗ 
"Blatt Nro. 7%., wurde am 29. vorigen Mos 
nats die Preis, Vercheilung zu Beforderung 
der Landwirthſchaft in dem Ober» Amte Es 
wangen vorgenommen und wurden biebei fols 
gende Preife vertheile, 
1) Für Kleebau. 


Preis. Krihle. Gutsbeſitzer. 

u + Se Schmied von Hohl 

2. 3 Schultheiß Erdner von Lauch 
heim. 

3. 2 Johannes Uhl von Zöbingen, 

4r 2 Wirth Ulrich von Schwabe, 
berg. 

5. 1 — Gaukler von 
Eigenzell 


Dieſer letzte Pr — dem Poſthal⸗ 
ter Haid von Buͤhlerthann zugefallen ſeyn, 
—* Auf er — des Mereins iſt, und 


* aben, daß ſie anders 
ng ni ege Dir wollen, fo 
Kel derfelbe 


ie int Soraudfiiense Barren. 
— ‚© Esufnuge eklig: von Roͤh⸗ 


Preis, RN Viehbeſitzer. 
2. ‚ Safob Feil von Zoͤhingen. 
3. = Derſelbe. 
3. 3  Kafpar Böhm von Neunheim. 
5. 2 Georg Kling von Ramfens 


ſtruth. 

Sofpf Waijmann von Roͤhlingen hat 
zwar einen preiswuͤrdigen Fatren vorgeführt, 
welchem aber, da er im vorigen Jahre einen 
Preis erhielt, fein weiterer zuerkannt wer⸗ 
den konnte. 

Der 6. Preis wurde, weil fein weite⸗ 
ter preiswürdiger Farre da war, auf die 
Kalbeln Übertragen. 

’ B) Farrens Kälber. 
Preis. Krthlr. Viehbeſitzer. 
1. 5 Wirth Boſch von Zoͤbingen. 
2 4 ofeph Raab von nn 
5. 3 oſeph Beſtle von Roͤhli 
4. 2 — Traub von Roͤ ia 


c) Für die (Hönfen Kaldeln mit 
dem erfien Kaͤlbern. 


Peeis, Br Viehbeſitzer. 

4. Soft Kohler von Soretz⸗ 

2. 5 Genpan Traub Yon Mröffins 

5 2 Unterförfter Dürr von-Beiß, 
fingen, 

4. 2 Georg Rau von Elwangen. 

5 « Gtadtmüler Diemer von * 
wangen. 
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An Nachpreifen wurden bewilligt: 
Lammwirth Kirfh Witwe von Ellwan⸗ 

gen 1 Kronenthaler. 

Kaver Zimmerle von da 1 Kronenthaler. 

So fehr man Urfache hatte mit dem jun; 
gen Rindvieh zufrieden zw feyn, fo mußte 
man bedauern, daß fo wenig ausgezeichnet 
ſchoͤne Farren vorgeitele wurden. 

Die Orts Vorftände werden erfucht, 
dieſe Preis« Vercheilung in ihren Bezirken 
befannt zu wachen, und Allem aufzubieten, 
daß zur Machzucht ganz tüchtige Farren ans 
gelhaft werden , indem nur dadurd) die Rind» 
viehzucht gehoben und für die Viehbeſitzer 
geöflerer Nutzen erzielt werden kann. 

Den 2. Oktober 1836. 
Der Ausſchuß— 
des Laudwirthſchaftlichen 
Bezirks⸗Vereins 


Intelligenzwefem 
A. Der SKıreiöflabe, 


Eltmangen.- (Släubiger»Aufruf.) 
Gegen den Anton Klozbücher, Waaner, ledig, 
von Hohenſtadt, Dber: Amts Walen, ift für den 
Gall des Mißlingend eines Borg« oder Nachlaß— 
Vergleichs der Gant rechtékraͤftig erkannt, 

Es werden nun alle diejenigen Gläubiger, welche 
aus irgend einem perfönlichen oder dinglichen Rechts⸗ 
, Brunds an ıc. Klozbuͤch er Anfprüde zu machen 

aben, aufgefordert, ſolche bei der auf 
Samstag den ae. Dftober dieſes Jahres, 
. Vormittags B Uhr, 
anbetauwiten Schulden »Tiquidationg + Tagfahrt auf 
bem biefigen Rarhbaufe entweder mündlich oder 
ſchriftlich, fo weis letzteres zuläffig iſt, ſelbſt, oder 
Durch gehðrig Bewollmächtigte, geltend zu machen, 
und Durch die eıforderlichen Belege nadızumeifen, 
auch deren etwaige Borzugsr Rede auszuführen, 
widrigen Falls die unbefannten Gläubiger durch 
dad am Schluffe der Liquidation : Verhandlung 
auszufptechende Präflufiv s Erkenntniß von ber ges 
genmwärtigen Sant» Maffe würden ausgefäloffen 


werden. 
Ruͤckſichtlich eines etwa zu Stande fommenden 
Vergleichs, fo wie der Genehmigung der Veraͤuße⸗ 
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rung ber Llegenſchaften und ber Yufitellung des 
Suͤter⸗Pflegers, wird angefügt, daß Diejenigen 
Gläubiger, welche ihre Erklärung bierüber am 
benannten Zage nicht abgeben, in erilerer Bejie⸗ 
hung ald der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kar 
tegorie, in leßterer aber als ber Mebrbeir der 
Bläubiger überhaupt beitretend an a.nommen werden. 
So befhloffen im Königl. Oberr Amtsgerichte 
Ellwangen, den 85. Yugufi 1856, 


“ Dolzinger. 


Ellwangen. (Aufruf an die unbu 
kannten Befiger von Schuld: Berfihre 
bungen.) Nachſtehende Schuld« und Pfand 
Berfhreibungen find verloren gegangen: 

2) ded Anton Dflertag von Rofenben, 
auf welchen die gegen die Geiſtliche Becau 
tung dahier am a4. Mai 3766 auggeflehte- 
und nachhet an die Parc: Kirchen: Pflege je 
Dobenberg überwifene Schuld- um 
Pfand - Verfchreibung über 100fl., von Wir 
bacl Berroth vonRofenberg passire 
überg:gangen ifl; j 

8) des Moſes Rofrnthal zu Paninhrim, 
gegen die Pflegſchaft der Adlerwwicrd Sauıt 
feben Kinder dafelbil, über 150 . vom 
4. Januar 18395: e\ 

3) des Melchior Bofh von Bengenzim 

meru, gegen den Kammer- Affeffor un 

Hof: Kaflier Gruner zu Wallerſtein, 

“über ı5ofl. tro 17. Juli 1805 ausaefertigt, 
vom vormaligen Pflege Amt Kirchheim an 

6. Wuguft 2805 und 82. Januar 1806; 

dee Joſeph Wille, Schreiners za Zip? 

linden, gegen die Pfleafchaft des Anton 

UHt daſelbſt, vom 20. Februar: 1819, uͤbn 


x 


4 


fl. ’ ’ . n 
5) des Georg Bez junior, Webers zu Zipp 
lingen, gegen die Jobann Uhl'ſche Kin 
der; Pflege allda, über ein Unlehen von dofl. 
vom 24. Juni 1813; 
6) des Johann Schneider, Webers daſelbſt. 
gegen dielelbe Pflege aber, adofl., vom 
17: Mai ıBı6. . WE 
Die unbekannten Befiger-diefer Schuld» und 
Pfand »Verfhreibungen werden nun aufgefordert, 
diefelben binnen 60 Zagen von heute an dahiet 


vorzulegen und ihre Unfprüche hierauf geltend zu 


machen, mwidrigen Falls foldye für kraftlos erklaͤtt 
werden würden. 
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So befchloffen im Königl. Ober + Umtögeriht Wand» Gefchirre und 5 Pferde in den Kauf ge 
Ellwangen, den ıg. September 1856, ‘ geben. . 

Holzinger. Die Verfaufs + Verhandlung wird am 

Ellwangen. (Haus » Verkauf.) Auf u Fa 
Berlangen der Erben des verſtotbenen Küblers Ans _ Borgenominen werden. e 
ton Putter dahiel wird am i Den 10, Dftober 1836, 

Mittreoch, den. ıg. Dfiober diefed Jahres, Stadt + Schuliheiffen ⸗Amt 
das vorbandene Wohnhaus in der Bulzgaffe Rettenmaier , 
Nro. 520.'im Vuſſiteich verkauft. ® 


Den ıg. Seppiember 1856. 
Stadı » Schultbriffen Amt. 
Nertenmaier. 


Ellwangen (Wirchfhafts- und fie 
genſchafteBerkauf.) Die Liegenfcaften 
des verjlorbenen K:ifaciens Wirebe, Bernbard 
Seibold in EUwangen, werben im Ganzen oder 
theilweiſe nochmais zum oͤffeatlichen Berfaufe auss 
gefeg, und war; 

en zweisiodigres Wohnhaus in der Schmied6+ 
Bajfe mir Brauhaus und Stallungen, fammt 
Biers Pfanne, @ KAüblen, eine Maizdörre, 
Grand, Maifchtufe, a Weichen, Brannts 
weinbtennetei⸗ Örräthfchaften und a yroffe 
Keller unter dem Wirthſchafis + Gebäude, 
ga Scheuern ın der Nähe des Wohnhauſes, 
die Dälfte an einem Kellerhaus ſammt Keller 
am unteren Sraden, 
ein Kellethaus mit Keller allda, 
55%, Rurden Garten allda, 
4 Viertel 14 Rurben 3a Schub Krautland, 
3 Morgen 6 Rurhen Wiefen bei des Kaiferd 
Kleutz, 
3 Moren 5 Viertel 7 Ruthen Acer auf den 
Buchen, 
6 Morgen 16 Muthen Uder, das Häldele, 
5 Morgen 7 Muthen Wiefen im Briehl, 
9 Morgen 2o Ruthen Acker im Kloſterfeld, 
2 Morgen 2 Birrtel 5 Ruben Acker im 
Kapitelfeld, 

1 Morgen Acker beim ftädrifchen Steinbruch, 

15 Ruthen Schuh. Krautland, und 

60 Rurben Schub Barten. 

Schretzheimer Markunge 

25 Morgen Wieſen, 

R Morgen 18 Ruthen Wieſen, und 

8 Biertel Weiher, die Seewieſe. 

Auf Werlangen des Wirrbfdafis + Käufers 

werden Zubrs und Bauern⸗Geſchirre, Haus⸗ und 


Wirths ſcha fts⸗ Geräshfchaften, fo wie Faß / und 


B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Lauterhaͤusle, Ober-Amtsgerichts » Bezirks 
Aalen. (Schulden Liquidation.) m der 
rechtskraftig erkannten Gantſache gegen Georg 
Müller von Fäuterhäusfe ift zur Schulden »Lis 
quidation, und den gefeglih damit verbundenen 
weiteren Berhandlungen. Zagfahrı auf 

Samstag , den a2. Dftober Diefed Yahres, 
anberaumt. 

Es werden daher alle Abſonderungs-⸗ Berech⸗ 
tigten, Gläubiger und Bürgen, ded Gemeinfchuldners 
hiermit aufgefordert, an dem genannten Tage, 

Morgen 8 Uhr, 

auf dem Rathhauſe zu Unterfochen perfbnlich oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen und 
ihre Anſpruͤche und deren etwaige Borzugsredhte 
unter. Borlegung ihrer Beweismittel geltend gu 
madıen, oder Falls in Betreff jener vorausſichtlich 
fein Anſtand obmwalten folte, vor oder an der ges 
nannten Tagfahrt fchriftliche Rezeſſe darüber einzus 
reichen. Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, 
ſowelt ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Akten befannt find, 

Donnerstag , den 3. November biefed Jahres, 
von der gegenwärtigen Maſſe ausgefchloffen, die 
übrigen nicht erſcheinenden Gläubiger aber hinſicht⸗ 
lich eines erwaigen Vergleichs, der Genehmigung 
des Verkaufs der Maffes Gegenflände, und ber 
Beflätigung des Gürerb + Pflegers, ald der Erklaͤ⸗ 
rung der Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaffe bei⸗ 
tretend , angenommen merden. · 

Yalen, deu 16. September 186. 

Koͤnigl. Ober/⸗Amtsgericht. 
Maier 


Spagenweiler, Dber » Amtsgerichts Bes 
Yalm. (Schulden +» kiguidation.) 

In der rechtskräftig erfannten Gant ⸗Sache gegen 
Undread Sauter von Spagenweiler iſt zur 
Schulden ‚Liquidation, und. den geſetzlich Damit 
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verbundenen weiteren Verhandlungen, Tagfahrt 
au 


f 

Freitag , den au. Oklober die ſes Jahres, 
anberaumt. 

Es werden daher alle Abfonderungs + Beredis 
tigten, Gläubiger und Bürgen, des Gemeinſchuld⸗ 
ers hiermit aufgefordert, an dem genannten Tage, 

Morgens 8 Uhr, 
In dem Gemeinde-Rarhs+ Zimmer zu Neßlau perfbns 
lich oder durch gebörig Bevollmädhtigte zu erfcheinen, 


fie als geflorben angerommen, und dad gedachn 
Bermdgen den dießfeirs befannten Seiten: Berwandı 
sen der Ackermann definitiv zugerbeilt werden mırd, 
gangenburg, den 50, Sepiember 1836, 
Kbnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Mederl«. 


Schleifbauslen, Schultheiſſetei Schteg⸗ 
beim, Ober» Um Elmangen. (Haub⸗Bere 
fauf) Das von Joſeph Kaufmann’ 
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Wittwe don Schleiſhauslen an Yeonbard Zraud 
jung von da verkaufte halbe Wohnhaus auf den 
Schleifhaͤuslen wird am 
Montag den ı7. Oktober dieſes Jahres, 
Mittags ı@ Uhr, " 
Bei ber unterzeichueten Stelle im Erefuriond:Pıy 
verfauft; wozu die Liebhaber eingeladen mern. 
Schregheim, den ad. September: 1836, 
Schnirheiffen - Ann. 
Schmaidt. 


Neulet, Ober-Amts EUwangen. (Pirgrm 
ſchaftsVerkauf.) Die Liegenſchaf des J/w 
dor Oſtertag, Gcmieds dadter, weh in 
Nro. 71. dieſes Blattes vom 3. Beprembu im 
ſes Jabtes, näber befhrieben ul, wird am 

DBDonnetdiag den. 27. Diiober diefes Jahres, 
Nahmiragsd a Uhr, 
ſtückweiſe oder im Ganzen, im Epefwiond 
Wege im Wufitreich verkauft ; wogu- die Riebhadır 
in das Wirths haus zum Adler eingeladen erden. 

Auswärtige haben ſich mit Präpikars, au 

—— aus zuweiſen. 


27. September ı 
Gemeinde +» Rath 


Schregbeim, Ober Unus Ellwangen, (Fin 
genſchafes⸗VBerkauf) Zu Folge oberamıds 
rege wird die Liegenſchaft des 

ihael Griesler auf ber Befemer» Big 
Muͤhle, beflehend inz :.. 


und ihre Unfprüde und deren etwaige Vorzugs⸗ 
Mechte unter Vorlegung ibrer Beweismittel geltend 
zu machen, oder Falls. in Betreff jener voraus ſichtlich 
Pein Unſtand obmwalten follte, vor oder an der ger 
aannten Tag fahrt ſchriftliche Rezeſſe darüber eins 
age Die nicht liquidirenden Gläubiger wer⸗ 
en, foreit ihre Forderungen nicht aus ben Ge⸗ 
sichts » Uhren befannt find, 

» + Donnerstag, den 3. November dieſes Jahres, 
non der ‚gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen, die 
m nicht erfcheinenden Gläubiger aber bi 





ns 

tlich eines etwaigen Vergleichs, der Genehmi⸗ 
a Verkaufs. der Maffe s Gegenflände und 
Der, igung, des Güter «+ Pflegers, ald ber Erı 
Elarung ber Mehrheit der Gläubiger ihrer - Klaffe 
“ angenommen werden. - 

vr Zbalen, den. ad. September. 1836, 
RKoͤnigl. ae: Ymtsgericht. 
= Malet. 





Satteldorf, Gerichts-Bezirks Crailsheim. 
undtodt ⸗Erklaͤrung.) Die wegen Gei⸗— 
fled⸗ Abweſenheit zur Verwaltung ihres Vermoͤgens 
rn erkannte Unna Maria, mweiland 
Michael Hoffmann’ Wirwe in Sarteldorf, 
wurde Durch Getichts⸗Beſchluß vom 5. Bftober 
„fe Bermaltung. entfeßt,. und ihr in ‘der Perfon 
: —— 
ein Pfleger was hi ts 
ar befannt — *8 1” 


Den 7. Dhiober 1836, | nd in en 
Kr e . Kbnigl. Dbers Amtegericht. einem zweiftbdigten Wohnhauſe und Scheuer, 
Neuffer. —* erg ’ —— 

— — — — er Xo Mühle. * 
Morſtein, Ober⸗Amts Gerabronn. (Bers 4 Morgen Wiefen bei der Mühle, und | 
7qchollene.) Unna Juliana Barbara Äcker⸗ 6 Morgen Weiher dor der Muͤhle. 

Meniemer Marfungs 
einem Morgen Acker im. 


- an, von Morflein, am 4. Februar ı —* 
„und laͤngſt verſchollen, fo wie deren etwaige f 
' ed: Erben werden hiemit ‚aufgefordert , dab sinens Mosgen Imder Meute, =’ ı x 
50 fl. beflehende Vermoͤgen der erſteren binnen «ine Tagwenk Biefen im Eſpach, 

3 Tagwer? Meute im Eſpach, 


90 Tagen in Empfang zu nehmen, widrigen Falls 





987 


4 Tagwerk Debmbdwiefen allde, 

im Erecations · Wege zum Verlaufe gebracht. 
Hiezu ift Termin auf 
Freitag, den zu. November diefed Jabtes, 

feflgefeßt, und «6 wird ber Verkauf in dem Hicſch⸗ 

Wirthshauſe in Efpachmweiler, 

Nachminags » Uhr 
vorgenommen; wozu die Biebhaber eingeladen 
werden. 

Den B. Dftober 1856. - 
Gemeinde »Rarb. 
In deffen Namen, 
Schult heiß Schmidt. 


Neuter, Oder⸗Amis Ellwangen. (Kiegen⸗ 
ſchafts ⸗Betktauf.) Die Liegenſchaſt des J ſi⸗ 
dor Oſtertaq, Schmieds dahier, welche in 
Nıo. 71. dieſes Blattes vom 3. September die 
fed: Jahres, näher beſchtieben ift, wird am 
* Donnerstag den 07. Diiober diefed Jahres, 

Nahmirrags a Uhr, 
ftäd@rmweife oder im Ganzen, im Erefutionds 
Wege im Aufilreich verfaufı; wozu die Liebhaber 

in das Wirthshaus zum Adler eingeladen werden. 

Aus waͤrtige haben fib mir Prädifatös und 
Vermögens Zeugniffen auszuweifen. 

Den 27. September 1836, 


Nennbeim, Schulrheifferei Roͤhlingen, Ober 
Amts Ellwangen. (Sommer: Shafweidw 
“Werfeibung.) Die der Gemeinde Neunheim 
zuſtehende Sommer »Schafweide, welche pro 1897 
mit 500 Stud Gang ⸗ Vieh beſchlagen werden fann, 
wird am‘ 
Donnerstag, den mo, Dftober biefed Jahred, 
verpachttt. 
Die Liebhaber wollen ſich An diefem Tage, 
Bormittägs 10 Uhr, 
im Wirths hauſe zu Neunbeim einfinden, 


Den zı, Dfiober 1856, — 
Gemeinde » Rath 
allda. 





Eſch ach, Dber : Uıptö Gaildorf: : (Rlegen 
fbafıs«Berkauf.) Die Liegenſchaſt des Jar 
kob Ziegler, Wagners in Bübleuhann, melde 


derfelbe zu Holzbaufen, — Gemeinder Bezirks, 
2 


erkauft bat, beſtehend 


— — 
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11 Viertel Rrauts, Grad und Baum⸗ 


Gatten, und yılit gie > 2 
»| Blettei Gemeinde Theil . im Mautenloh 
wird wegen Bezahlung ded Kaufsſchillings auf 
Auftrag ded Gemeinde NRashbs in Buͤhlerthann 
im Exekutions Wege, .. .. 
Sreitag den SÖ._diefed Monats, 
* Nachmittags a Uhr, FE? 
im Gemeinde + Raıhd + Zimmer dahier im bff 
chen Uufitreich verkaufe; : mozu Die Liebhaber 1 
dem Bemerten eingeladen werden, daß die Yyds 
wärtigen fich, mit oberamtlich, bealaubıgien. Präs 
— und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen auszuweiſen 
aben. 
Den 1. Olito ber 1636. 
Fuͤr den Gemeinde Rath, 
deſſen Vorſtand 
Schulheiß Schwarz. 


C. Privat⸗Bekauntmachungen. 


Kölniſches Waffer 
von 
Imanuel Heermann in Galm. 

Dleſes koͤlniſche Waſſer iſt nach mediziniſchen 
Gtundſaͤtzen bereitet, dad Recept davon wurde Kd⸗ 
nigl. Warttemb. Medizinal⸗Behoͤrde vorgelegt, von 
derſelben gepruͤft, geuehmigt, und mir darauf hin 
die Erlaubnig zum Verkaufe ertheit‘; 

Es wird fidh vermöge feiner feinen und heilſamen 
Beltandiheile bald einen bleibenden Ruf erwerben, 
und wird megen feines nachhaltigen aus den. koſt⸗ 
barflen balfamifben Stoffen gejogenen Wohlgeruchs 
auch da überall feinen Plaf finden, wo die beffern 
Sorten des koͤlniſchen Waſſets bisher in den höhern 
Ständen zur Toilette benügt wurden. - 

Der Preis diefes koͤlniſchen Waffırs ift in Calw 
in gewoͤhnlichem Glas a4 ir. die ganze Flaſche, 

2 


16 9 | Pe 

in feinem weiſſem Glas 26 fr. die ganze Flaſche, 
134 + bae 
Eine Niederlage bievon babe ich bei Derm 


J. H. u Sr fel. Frau Wittwe 
in, Crailsheim 
errichtet, 


JImanuel Heermang 
n Calw. 

Unter Berufung auf vorfiehendes Avertiſſement 
empfiehle der Unterzeichnete dieſes Pölnifdhe Waſſer 
biermit dem Publifum mir der Bemerkung, dag 
bereits obrigkeilich beglaubigte Zeugniffe Aber die 
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guten Cigenfchaften biefeß koͤlniſchen Waſſers vors 
liegen, nach welden ſich dasfelbe namentlich ger 
gen Augenſchwaͤche mwirffam bemiefen hat. 
9 9. Reinhardt fel. Witwe 
in Grailsheim. 


Birkenzell, Schultheiſſerei Stoͤdtle, Ober⸗ 
Amts Ellwangen, (Geld auszuleiben.) Bei 
dein Unterzeichneten find 1100 fl. Pflegſchafts⸗Geld 
gegen zweifache Verſichetung und 4 Prozent‘ Bers 
jinfung im Ganzen oder in mehreren Pollen auds 
Juleihen und kann fogleih erhoben werden. 

Den 2, Dfiober 1856. 

Franz; Many, 

Pfleger. 


Ellwangen. (LehrlingsGeſuch.) Ein 
biefiger Schloſſer⸗ Meifler wuͤnſcht einen ord:ntlichen 
junger Menfchen unter annehmlichen Bedingungen 
in Die Lehre zu nehmen. Näheres fagt die Res 
daftion diefed Blattes. 

Den 7. Dftober 1856. 


KRunfs Unzelge 
Bon den fo beliebten im Verlage der G. Eb⸗ 
ner’fchen Kunſthandlung in Stuttgart erfdheis 
nenden Wuͤrttembergiſchen Unfichten in 8. haben 


wir fo eben als ganz neu erſchienen auf das Lager 

erhalten und find illuminirt zu aakr. das Epemplar 

zu haben: q 

Stüftékirche und Markt + Plag u EI 
mangen. 

Marien Pflege gu Ellwangen, vormals 
dad Käpujiner » Klöfter. 

Schbnenberg bei Ellwangen. 

Serner haben wir auch im gröfferer Unzahl 
und in verfchiedenen Formaten, fchıvarz und illus 
miniet, in Preifen von ı@ Pr. bis zu afl., 

Unfihten von Ellwangen 
vorrärhig, fo wie auch von den oben erwähnten 
MWürttembergifhben Anſichten ind Aal. 
mebr ald 100 verſchie dene Gattungen. 
Den ı1. Dfiober 1836. 


D. Riterarifhe Anzeigen. 


Wei dem Unterzeichneten bat fo eben die Preile 
verlaffen, und ift das Exemplar broſchirt zu 6 fr. 
zu baben : 

Braun, % 4, Profeffor, Rede am Grlandı 
Sefte, den @ı. Sıprember 856, im der St 
fırche zu Ellwangen. 

.Y%.€E Schöonbrod, 
Buch⸗ und KRunfihändler, 


Bermifhte Auffäge. 


Geſchichtakaleuder der Vorzeit. 


Der Prinz + Regent von England niınmt ben 
Titel eined Königs von Hannover au, 

ben ı2, Oktober 1814. 
Im Parifer Frieden vom 30. Mai ıBı4 wurde 


von den hoben Mächten beſchloſſen, daß Deutſch⸗ 


‚land nicht. mehr feine ehemalige Berfaffung der 
Form nad erhalten, fonden einen Bundes + Verein 
bilden folte, um den Zwick der Sıcherfiellung des 
gemeinſchafllichen Vatet landes gegen auswa crige 
Feinde und acgen die Mißbräuche der Willkuͤhr 
um Innern zu entfpredien. Da nun hiedurch das 
ebemalige Reichs Oberhaupt ſowohl, ald die dass 
feibe erddahlenden Fuͤrſien, fonft # urfuͤrſten aenannt, 
aufgbreen, dieſe aber in ihrer ebemaligen Würde 
königliche Ehre genoſſen, und alle altfurfürfilichen 
weirlichen Däufer (auch Württemberg. eined Der 
neuein), den Köniagrisel anaenommen datten; (0 
ıhar der Prinz « Reaent bon England im Namen 


Sllwengen, gedrudt, verlege und wedigire von J. E Schönbred. 


feines Herrn Vaters, als Kurfürfl. von Hannew, 
das nämliche, und: machte ed durch ein Hffendicrs 
Patent befannt, wie denn auch der Graf van 
Münfter ſolches am heutigen Tag dem Roma 
zu Wien eröffnete, —— 


Windbbentel. 

Ja die Luft hinela da fliegt es, 
In den Lüften bo, da biegt 6 ., 
Lelcht und Luftig . en 
Sich und fhultigg - » 7 - din 
Binbbeutel von dın beſlen Acten! 
Boll Spiritus und Reuerfloff, 
Und tummelt mit den leiten zarlen 
Luftjuugiern fid im Xerberhof 

In den külten bob, ba wirat #8 
Sich, und unten, fich! Baitiegt €# 
Augendtidiih 
Und unfbidih; 
Mer mit fhlehtem Gompaßı Hedeıt, 
Wer zu weit ſi d biöbte, und 
er mit Sand den Demant: [hetiert, 
Der kommt immer auf Ben Humb, 
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Algemeines Amtẽ SCI « Intelligenz-Blatf | 
| für | den 
sayt- Kreis. 
Nro. 83. re Samstag, den 15: Dftober :1856, 


BDBerordbnungen 


Ellwangen (Unbie Schaltheiſſen⸗A⸗mter des GerihtdWp 
zirt!.) Da mehrere Scäuliheifen » Vemser über die in dem hiefigen allgemeinen Amte⸗ 
amd Intelligenz» Blatt ergangene Verfügungen vom 30. Juni und 11. September diefes 
Gahres, in. Betreff ber Repariliion ber Grund » Orfäle der Güter + Beritennungen "und 
dee@lözeigen des WUnfals. von Erbfhafıs + Filen in melden nur eim Erbe vorhanden 
iſt, oder in welchem der Erblaſſer in allgemeiner Güter» Gemeinfhaft gelebt bat, od 
nicht berichtet haben, fo werben biefelben hiermit zur ſchleunigſten Erflattung dieſer Wer 
vichte, bei — mißllebiger Maßregeln, aufgefordert. 


en 12. Oliober 1836. 
Kbrigliches OberAmtsg erlcht. 
Holzinger. 





Etlwagenm (Un die Schulthelſſen⸗Aemter.) Die Schulthelſſe 
UAemter werben hiermit erinnert, bie Gebühren für die anf Rechnung öffentlicher Ka 
anjufhaffende Megierungs » Blätter und Rechto-Erkenniniſſe, im Betrage von 4fl. im 
grobem Gelbe, an den Stadt⸗Schultheiß Rettenmair tabier,, welder mit dem Einzug der 
Mbonnememtd » Gebühren beauftragt ifl, am 29. biefed Monats einznfenden, — 


Den 14. Dliober 1836. 
Ä Königlihes Ober -Ame. 
Klemm 





Neresbeim (Aufforberung an bie Orts, WBorfieher) Da fi 
ergeben, daß bie Orid Vorfleher der Königl. Verordnung vom, 8. Februor 1830,:Giaass m, , 
Reg. BI. Seite 9Arbie Sammlung der gegen ihre Gemeinde » Angehörige ergangenen-Srrafs 
Beſcheide betreffend, vicht Immer genau nachlommen , fo wird denfelben die Wefrlgung 
dleſer Verordnung flrenge aufgegeben. 
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Für die Sammlung biefer Erfeuntniffe iſt ein alphabetiſchet Verzeichniß anzulegen, 
und In derſelben iſt nicht nur ter Name dedjenigen, von welchem ein ſolches Erkenniniß 
eingekommen, ſondern auch dasjeuige einzutragen, deſſen Strafe durch die Sammlung ber 
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Rechts » Erkenutnife befanut geworden, mit Hinweiſung anf biefelbe. 

Mehrere gegen diefelbe Perfon einfommende Sırafs Beiheide find uüter berfelben 
Nummer zu regiftriren, daher iſt bei jeder Nummer In dem alphabetiſchen Werzeihufge 
der erforderlihe leere Raum für etwaige Nachtraͤge offen zu laffen. 


Den 8. Oklober 1856. 


Königlihes Ober» Umtsgerigt, 


Kidberlen, U. B. 





Intelligenzgwefenm 
A. Der Kreieſtadt. 


Ellwangen. (Berihrigungen indem- 


Bufrufe an die unbefannten Befiger 
Bon Schuldverfhreibungen den i9.Sep⸗ 
sember 1856.) In diefem Aufrufe sub Neo. 77. 
ſollte «8 beiffen: 

a). unter Nro, 5, flatt „Georg Bez Georg Lug”, 

b) unter Nro. 6. flatı „Johann Schneider Jo⸗ 

ſeph Schneiter. 
Den 11, Dfiober, 1856, 
Königl. Ober » Umtögericht. 
Dolzjinger 


Ellwangen. (figenfhafts+Berfauf.) 
Die zur Gant « Maffe des Mobrenwirrhd Eds 
mund Seibold, aufder Pfeffermühle, ges 
Börigen Liegenſchaften, wie foldye im Intelligenzs 
Blatt Nro 75. befchrieben find, werden nochmals 


gum Öffentlichen Berfaufe aus gefegt, und die Bere 


Faufd + Berhandlung findet am 

Montag den 14. November diefed Jahres 
Im Rathhauſe Starr. 
Zugleich wird bemerft, dag ein weiterer Yufe 
ſireich nicht vorgenommen wird. 

Dim 15. Dfiober 1856. 

Stadt + Schultheiffen » Amt. 
Nettenmair. 





B. Der äußern Kreiöbezirke, 


Schrogberg, Dber » Umisgerichts -Bezirks 
Sangendburg, (Berfhollener) Johann Chris 


ſtian Schad, von Scroßberg, am 16, Febtue 
1765 geboren, und laͤngſt vorfcbollen, fo wie ii 
fen etwaige Leibes Erben, werden hiermit aufgefm 
dert, das in gao fl. beilchende Bermögen des m 
fiern binnen go Zagen in Empfang zu nehme, 
widrigen Falls fie als geflocben angenommen, und 
dad gedachte Vermögen den dießſeiis befanntra Sei⸗ 
ten Berwardten des Schad definitiv zugepeilt 
werden wird. 
Den B, Oktober 1836. 
Königl. Ober⸗ Umtsgericht. 
Maderhbe. 





Kapfenburg. (Früchte feil.) Auf ben 
kameralamtlichen Kaͤſten zu Unterſchneidheim und 
Bipplingen werden einige Hundert Schaͤffel Din 
Bel und eine Parıbie Roggen und Daberin 
Auffireich verfauft werden. Kaufe + Yiebhakr mol 
fen ſich zu dieſer Berbandlung, nachdem jr M 
Früchte zuvor eingefehen haben werden, am 

Mutwoch den 26. dieſes Monats, 
Bormittagd 10 UÜbr, . h 
im biefigen Fameralamulichen Gefchäfts «Zimmer 
einfinden. — 

Den 11. Dftober 1636, 

Kameral⸗ Amt 
Kapfeabarg. 


Neuler, Ober: Amts Ellwangen. (So m⸗ 
mersSchafmweidesBerleidung.) Die ber 
biefigen Gemeinde zuſtehende Sommer « Schafmweide, 
welche pro 1837 mit ungefähr aoo bis $oo Stüd 
Maſi⸗ oder Gang⸗ Vieh, je nad dem ſich Lieb⸗ 
baber zeigen, befchlagen werden fann, wird am 

Freitag den 28. Dftober dieſes Jahtes, 
Nachmittags a Uhr, 





In dem Wir thahauſe zum Ubler dabier im bffents 
den Aufſtreich verpachtet. 

Die Liebhaber hiezu wollen ſich am gedachten 
Tage dahier einfinden, mo dangn die weiteten Bedins 
gungen eröffnet werden. r j 

Zugleich wird aud die Winters Schafweide am 
nämlichen Tage verpachtet werden, 
Den g. Ditober 1856, 
Gemeinde» Rath. , 
Amts s Berwefer SHäll. 


Neunbeim, Shuliheifferei Röhlingen, Ober 
Amts EUwangen. (Sommer⸗Schafweide— 
Berleihung.) Die der Gemeinde Neunbeim 
zufiebende Sommer :«Schafıveide, welche pro ı857 
mit oo Städ Gang ⸗Vieh beſchlagen werden fann, 
wird am 
 Donnerdtag, den 00, Dftober dieſes Jahres P 
Berpachtet. 

Die Liebhaber wollen fi an diefem Tage, 
, Bormitags 10 Uhr, 
im Wirths hauſe zu Neunbeim einfinden. 


Den 11. Dfiober 1036, 
Gemeinde »Rarh 
al 


da. 
—— —ñ— ————— 
C. Privat » Belauntmahungen, 
Anfündigung. - 
Mobiliar» und Lebens ver ſicherung s⸗ 


Sache. 

Neue — vielthaͤtig wiederholte Beweiſe, die ich 
boruber erbieht, daß die allgemeine, in Paris erabs 
litte — Mobiliar und Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, deren Dauptagent für dag Königreich Wuͤrt⸗ 
temberg ich feit dem Januar 1856 zu feyn die 
Ehre babe, ’ 

„an alle ihre Handlungen den Maßſtab ber 

"A Recprlichkeit und Billigfeit lege, 

Brranlaffen mich meine Yandeleure um ſo mehr jur 
Benuͤtzung Diefer Inſtitute abermals aufjufordern, 
ald au im Beziehung auf die Sıcerheit, melde 
jene Geſellſchaft den mit ıhr Verträge Eingehenden 
währt, jede mögliche Bedenklichkeu ſogleich vers 
Swindet, fobald man nur einen Bf in ihre 
Repnungen rirft, die fie von 6 zu 6 Monaten 
unter obrigkeitlicher Autoritaͤt erfcheinen läßt — im 
Rechnungen nämlich, welche Mar zeigen, daß fie 
Im Befige eines Fonds ift, den felbit das bärtefle 
Schickſaĩ zu erſchuttern niche im Stande feyn dürfte, 
Zwar meiß ich be daß Männer, denen man 

Im Betreff des Verkehrs der Völker mir Völkern, 





die Grenzen wie eng genug ziehen Fann, allen ders 


HH 
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artigen ausländifchen Yaflituten Bindernd in den 
Weg zu treten, und ſich aid Mutel zum Zweck der 
Behauptung zu bedienen ſuben: 
es werde dadurch nicht nur dem Batrerlande 
Die Mingende Münze entjogen, fonderm dee 
Berfiherte auch noch im Falle eines Ktiegs in 
die Gefahr verſetzt, mit feinen gerechten Uns 
fprüden an der ausländifcdyen Berficherer uns 
Bebört zu bleiben ; allein, das fann aufmein — 
eines Mannes — Verhalten feinen Einfluß das 
ben, der da beffer als jene Männer weiß, 
daß feine Geſellſchaft bis zu diefer Stunde von 
ihrer wärttembergifchen Filial · Agentſchaſt niche 
nur feinen Nutzen, ſondern einen nicht ganz 
unbebeutenden Schaden gebabt bat, und dem 
befannt iſt, daß gewiffe engliſche Geſellſchaf⸗ 
ten ſich ſelbſt während der verbängnißvollen 
Kontinentalfperren ihrer Obliegenbeiten gegen 
ihre deutſchen Gefsäfisfreunde nıcı enſchla⸗ 
gen haben; vielmehr giaube ich nach foldyen 
Prämiffen jenen vermeintiihen Parrioren als 
wahrer Patriot gegenüber zu fliehen, wenn ich 
meine Einladung zur Benuͤtzung der in Rede 
befindlichen Inſtutute nicht alleın wiederhofe, 
fondern auch den Wunfch ausfpredhe, daß in 
jeder Ober-Umisftadt, mo ich nob Fine Bes 
Hiıf6 s Ugenten babe, ſich tüchrige und redliche 
Männer dazu melden moͤchten. 
Stuttgart, im Sepiember 1836, 
Kammer: Revifor 
Dibold, 
Der unterzeichnete Bepirfs + Ygent oben genanns 
ter Geſellſchaft glaubt umxfo eber auf den Grund 
voranfiehender Ankündigung die Bewohner der hie⸗ 
figen Stade und Gegend bitten zu dürfen, ibn mit 
techt vielen Mobiliars und Lebensverficherungg » Uns 
trägen beebren zu wollen, ald auch «er (don Bas 
weife von der Gründlichkeit, Billigkeit und -Eolis 
bitär des Verwaltungs +» Raths jener Grfellfchaft 
erhalten ; uͤberdieß ſich überzeugt hat ‚daß der Haupi⸗ 
Agent die gerechte Sache eines BVerficherten nad) 
Möglichkeit zu unserflügen geneigt. ift. 1° 
Ellwangen, den 13. Dftober 1856, . 
Der Besirks + Bgent, 
A. G. Millauen 


Dresaden. 
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wie 


Haupt-Lager unferer Cacao⸗Fabrikate 
dem Herrn Brandegger für Elwangen und 








bie ‚ganze Umgeqend übertragen, und ihn in: den 
ge te, foldye zu folgenden Preifen 
gu veifaufen: 
feiaſte Banille Chocolade, das Pfund von’ 57 fr, 
bis afl. Betr, 
SEIN, das Pfund von aß fr, 


64 kr., 
«feine Gefundheits +Chocolade, dad Pfund von 
wölr. bie 64 tr., 
feinſte Cacaomaſſen, das Pfund von qõtt. bie Syfr., 
aAfeinſte Deſſert « Ehocoladen, als fruͤchten  figurirte 
Segenſtaͤnde und Bonbons in den verſchieden⸗ 
ſten Formen „von af. bis a fl. 
Aus fuͤhrliche Preis+Lıflen find bei dem Herrn 
- WBsandegger zu haben, fo wie derfelbe bei gräffer 
ver Ubnahına einen angemeffenen Rabatt bewilligt. 
Jordan und TZimarus, 
Beſitzer Der Abnigl. Säcfifchen 
Dampfs-Ehocolade« Fabrik in Otesden 
Klbwangen (Auktion.) Nachſten 
Mittwoch, den 19. Dfrober dieſes Jahres, 
wird die Fadrniß ⸗ Auktion im Hauſe des verſlorbe⸗ 
nen: Profeffor: Dr. Sch abel ſorigeſetzt werden; 
«4: kommt vor: 
‚Silber , Leinwand, Weißzeug und Beten, 
“eine Stand⸗Uhr,, KAupferfliche und Schrein⸗ 
werd ic. x. 
-Den 24. Ollober 1836. 


Ellwangen. (Empfeblung.) Unterzeich 
meter. empfiehlt: ſich mit einer Auswahl von neuen 
feinen Filzhüten, die ſowohl ein fehr ſchoͤnes Schwarz, 
als. auch geſchmackvolle Form haben und waffer 
dicht geſteift find. Die Preife von. denſelben find 
Febr billig geſtellt. Gencigter Abnahme ſieht ent⸗ 


regen 
Dm. 14. Dftober ı856 





:gidel Bletzger, 
| Qutmacher. 
Ellwangen Tanpbel fligungs+ 
—— — — 


Sonntag, den 16. dieſes Monats, 
hbalue ich Tanzbeluſtigung in meinem Haufe, wozu 
ich unter Zuſicherung guter Bedienung Jedermann 
huͤſtichſt einlade. 
Das Entroͤt iſt für die Perfon 22 fr, 
Den 14. Oklober 1856, 
Karl Refer, 
zum dler. 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigitt von J. € Schön 
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Ellwangen. HH INT, 
Der Unterzeichneie dälı am nädfien Sonntag 
Monsaa, den 16. und 17. dieſes Monats, 
Unterhaltung; wozu er unter Vetſicherung pio 
Vedienung ergebenſt eınlader. nm 
Dasa Ener iſt für Herrn ı@ Pr, für Braueps 
gimmer 6 fr. 7 
Den 14 Oklober 1836. 
av. I. Kirfb, 
um Tamm, 


Ellwangen (Tanz: Mufif.) Nä 
Montag, den 37. Dfiober dieſes Jahres 
iſt Tanz · Diufit in der Krone; wozu höflich einladet 

Den 14. Dftober 1836. 
Jobann Merkle. 
‚Ellwangen. ———— 
Unterzeihneter hat am Schloßthore, Nero, 008, 
2 deigbare und a unbeigba:e Zimmer nebil-Rüce, 
Keller und Poljlage zu dermiethen und fann diefe 
Wohnung fogleih bezogen werden, 
Den 14. Dfiober 1856, 
Gedier, Schneider » Mit. 


Yalen. SH er Den Um 
terze ichneien find folgende Rapıral »Poften zum aus 
leihen aan. als: drei Mal aoofl., Soufl, 
und auf Martin — 

Den 44. Dfiober 1836. 

Stadtrath Enſlia. 


‚Gefhigisfalender ber BWorzel 


Geboren Konrad Peutinger, den 15. Dim 
ber 1465. 

Er war Syndicus zu Yugsburg und Faiferlis 
der Rath, einer ‚der .eifrigiien -Befbrderer der 
Reformation, fehr erfahren in der Geſchichte und 
den deuifchen Alterrhäümern und machte zuerſt r⸗ 
mifche Monumente bekannt, ermm..literarife 
Ruhm , den er bereits durch mehrere „m 
Lateinifher Sptache gegründet „hatte, Oh & 
durch die. Erhaltung der befannten, Tabula Peutin- 

eriana, einer groſſen Meifefarte, die viellcicht 
bon unter dem KRaifer Th eo bofind-L. gemacht 
worden iſt. Gie fam * eg — ** 
ten des Peutinger’fdien Geſchlechs an den Pri 
Eugen von Savopen und endlid ‚in. bie aifırlı 
he Bibliothek zu Wien, Eine mene Ausgabe, der, 
felben durch Scheyb erfchien 2753 , denn. bie Als 
teın waren von Be at us Rhenanus und März 


MWelfe r, ‚welcher [eßtere fie mit Noten berausgab. 


brod. 
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Angemeined Amts⸗ — Ag Intelligenz⸗Blatt 
für BIN den ! 
Jart- Kreis 
Nro. 84. | Mittwoch, den 19. Oftober 1856, 





Berordnungen 


Ellwangen. (Un bie SäultheiffensUemter, bad Farrenbalten 
betreffend.) Zu Folge höherer Welfung werden bie Schuliheiffen» Aemter in Betreff. . 
bed Farrenhaliens iu ihren Gemelnden angemwiefen, binnen 30 Lagen in sabellarifhen Ver⸗ 
zeichniſſen hieher anzuzeigen: 

1) Sb dad Recht zur Farren⸗Haltung ber Gemeinde oder aus beſonderm privatrechilichen 
Titel einem Privaten, einem Beſoldeten zc. zuſtehe ? 

2) Ob ba, wo eine ſolche privatrechlliche Beſchraͤnkung nicht Statt finder, die Gemelude 
bie Zudts Stiere in eigener Verwaltung unterhalte, oder dieſe Unterhalsung an Paͤch⸗ 
ter übertragen babe? F 

3) Ob ba wo bie Farren⸗ Unterhaltung verpachtet iſt, nicht wenigſtens die Auſchaffung der 
—— ——— der Gemeinde geſchehe, und daher der Paͤchter dabel nicht be⸗ 
theiligt fey 

4) ob J wo es nicht ſchon der Fall iſt, der Gemeinde» March nicht Im Jutereſſe der 
Viehzucht des Oris für zweckmaͤſſig balte, die Haltung der Zucht⸗Stiere in bie eis 
gene Verwaltung der Gemeinde zu übernehmen ? 

5) welde auf befonderem Titel beruhende Beſchraͤnkung der Gemeinde in Bezichang anf 
bie Barren» —— beſtehe? im welcher Urt und Weiſe die Eutfernung dlieſer Was 
ſchraͤnkung am zweckmaͤſſigſten zu bewirken ſeyn moͤchte? welchen Aufwand bleſes ver⸗ 
urſachen duͤrfie ? und ob die Gemeinde» Behörden geneigt ſeyen, dieſen Auſwand and 
Semeinde» Mitteln zu machen? | 

Wei den aus mehreren Orten zufammen gefeßten Gemeinden iſt in dem Werzeichuiß 
zuerſt bei dem Schuliheiſſerei⸗Sitz und dann bei jeder anderer namenılih anzuführenden 
Demeinde e Parzelle dad Ergebuiß vorzutragen . 

Den 17. Oltober 18366 
Röntgligee Ober⸗AUAmt. 


J lemm. 
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Neresheim (Un die Orts⸗Vorſteher.) Die in Nro. 74. dieſes Blatted 
don dem Königlichen Dber » Umtsgeriht Ellwangen am 11. September diefed Jahres ers 
laſſene Aufforderung, betreffend bie von ben Schuliheiffen-Hermtern jeden Monat zu erflastens 
den Unzeigen ber vorgefommenen Erbfhaftss Fälle, wird zur Nachachtung auch für die 
Schultheiſſen⸗Aemter des dießſeitlgen Gerichtz⸗Bezirks mit dem Anfügen hiermit wieber⸗ 
holt, daß die in den Monaten Full, Auguſt und September diefed Jahres vorgekommenen 


m 





derartigen Fälle in den Unzeigen für den Monat Dktober nachzuholen find. 
Königlihes. Ober Amtsgericht, 


. + Den 14. Dftober 1830, 


u 


Riberlen, 2. DB. 





Fatelligeugwefen 
A. Der Kreloſtabdt. 


Ellwangen. (Wirthſchafts⸗ und Lie 
Benfhafts«Berfauf.) Die Liegenfchaften 
Des verjlorbenen Weißochſen ⸗ Witths, Bernhard 
Seibold in Ellwangen, werden im Ganzen cder 


sheilweife nochmals zum Öffentlichen Verkaufe auss - 


geſetzt, und zwar: 

ein zweitiddigtes Wohnhaus in der Schmiede, 
Baffe mir Braͤuhaus und Stallungen, ſammt 
Biers Pfanne, a Küblen, eine Malzdörre, 
Grand, Maiſchkufe, a Weiyen, Brannts 
weinbrennerei⸗ Geraͤthſchaften und a groffe 
Keller unter dein Wirthſchaſts⸗Gebaͤude, 

a Scheuern in der Nähe des Wohnhaufes, 

die Hälfte an einem Kellerhaus ſammt Keller 
am untern Graben, 

ein Kellerhaus mit Keller allda, 

55,% Ruthen Garten allda, 

4 Viertel g. Ruthen 3a Schub Krautland, 

5 Drorgen 6 Ruthen Wirfen bei des Kaiſers 
Kreuß, 

5 Morgen 5 Viertel 7 Ruthen Acker auf den 
Buchen, 

6 Morgen 135 Ruthen Uder, das Häldele, 

5 Morgen 7 Rurben Wiefen im Briehl, 

9 Morgen 2o Ruthen Ader im Kloſterfeld, 

2 Morgen a Viertel 5 Ruthen Acker im 
Kapitelfeld, 

4 Morgen Acker beim ſlaͤdtiſchen Steinbruch, 

15 Ruthen Schuh Rrautland, und 


60 Ruben a6 Schuh Garten, 
Schretzheimer Markung: 
25 Morgen Wieſen, 


44 Morgen 13 Ruthen Wieſen, und 

a Viertel Weiher, die Scewirfe, 

Auf Verlangen des Wirbfchafis « Käufer 
werden Fuhr⸗ und BauernsGefchirre, Dauss und 
Wirthsſchafis⸗Geraͤthſchaſten, fo wie Faß» und 
Fe und 5 Pferde in den Kauf ge 


geben. . 
Die Berfaufd + Berbandlung wird am 
Montag den 24. dieſes Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 
vorgenommen werden. 
Den 10, Dftobır 1836, — 
Siadt⸗Schultheiſſen ⸗Amt. 
Nettenmait, 


Ellwangen. (Gefundenes.) Geflen 
wurde auf der Straffe gegen das Schloß rim 
mit Silber beſchlagene Fuhrmanns Zabakı Pfeifr 
gefunt er. 

Der Eigenthamer wird hiermit aufgeforttt, 
die Tabafs: Pfeife binnen 30 Tagen in Empfang 
zu nehmen, mwidrigen Falls foldhe dem Finder Aber 
laffen werden wird, 

Den 16. Dftober 1856, 

Stadt» Schuliheiffen » Yımte 
Rettenmain 


| B. Der äußern Kreiöbejirke 


Yalen. (GFleiſch⸗ Tare.) Dur: fladt 
rathlichen Beſchluß vom 10. dieg iſt der Pre: 
des Kalbfleifches von 7 auf Bfr. erhöht worden 

Din 15. Dftober 1856, 

Königlicyes Dber + Umt, 
In Abweſenheit des Ober-Umtmann: 
der geſetzliche Stell⸗Vettreter 
Yruar Muͤller. 
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Rapfenburg. (Früchte feil) Auf den 
Fameralamtlichen Kaͤſten zu Unterfchneidbeim und 
Zipplingen werden einige Hundert Schaͤffel Dim 
kel und eine Partie Roggen und Haber im 
Yaffiräch verkauft werden. Kaufs + Liebhaber wols 
len fich zu Ddiefer Verhandlung, nachdem fie die 
Fruͤchte zuvor eingefehen haben werden, am 

Mittwoch den 26, dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Fameralamtlichen Geſchaͤfts Zimmer 
einfinden. 

Den 11, Dftober 1656. 

Kameral » Amt 


RKapfenburg. 


Schleifbäuslen, S bultheiſſerei Schretz⸗ 
beim, Ober⸗ Amts Ellwangen, (Liegenſchaftös—⸗ 
BVerkauf ) Auf das von Joſeph Kauf— 
manns Wittwe von Schleifhäuelen an Berm 
bard Zraub von da verkaufte halbe Wohns 
haus, welches heute zum Berfauf im Exekutions⸗ 





Wege ausgefigt wurde, wurden sööfl. geboten, ° 


und ed wurde von dem Gemeinde +: Naıh ein noch⸗ 
maliger Berfauf angeordnet, weldyer am 
Donnerstag den 17. November diefes Jahres, 
Nachmittags 5 Uhr, 
genommen wird, 
Den 17. Dftober 1856, 
Gemeinde» Rath. 
In dejfen Namen 
Schultheiß Schmidt. 


Nenler, Dber: Amis Ellwangen. (So m⸗ 
mersSchafweidesBerleihung.) Die der 
biefigen Gemeinde zuſtehende Sommer « Schafweide, 
weldye pro 1837 mit ungefähr aoo bis 500 Stud 
Maft: oder Gang» Vieh, je nad dem ſich Lieb⸗ 
baber zeigen, befchlagen werden kann, wird am 

Freitag den 28. Dftober dieſes Jahres, 

Nachmittags » Uhr, 
In dem Wirthöhaufe zum Adler dahier im öffent, 
lichen Aufitreich verpachtet. 

Die Liebhaber hiezu wollen fib am gedachten 
Zage dahier einfinden, wo dann die weiteren Bedin⸗ 

en erdffinet werden. 

— wird auch die Winter⸗Schafweide am 
nämlichen — — ** werden. 
O “wi . z 
un Gemeinde» Rath. 


Amts⸗Verweſer Schuͤll. 


- In dem Wirthshaus auf den Schleifhaͤuslen vor⸗ 
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Bipplingen, Ober, Amts Ellwangen. (Schaf 
weidesBerleibungen.) Am 

greitag den 11. November diefed Jahres, 

ald an Martini, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Muͤhlet'ſchen Witihshauſe in Zipplims 
gen, und 
Nachmittags ı Uhr, 

in dem Wirthshaufe in Wöffingen, merden bie 
Schafweiden von bier, und von der Parzellen @es 
meinde Wöffingen, wieder aufein Jahr verliehen 
werden; wozu man die Herren Schafpalter hitrmit 
hoͤflichſt einladet. 

Die Weide zu Zipplingen naͤhrte bisher 5 — 
600 Stuͤck, die zu Wöffingen 3 — 550 Stüde 

Auswärtige Liebhaber, die dem Gemeindes 
Narh nicht bekannt find, haben fich mit legalen 
Zeugniflen über Prävifar und Vermögen auszu⸗ 
weifen, widriger Falls fie von der Theilnahme 
an der Berbandlung ausaefchloffen werden würden, 

Den 14. Dfiober 1836, 

Für den Gemeinde Rath 
deifen Vorfland, 
Schultheiß Uhl. 





Neunheim, Schultheiſſerei Roͤhlingen, Ober⸗ 
Amts Ellwangen. (Sommer⸗Sſchafweide— 
Berleihung.) Die der Gemeinde Neunheim 
zuflebende Sommer »Schafiveide, welde pro 1837. 
mit 500 Stuͤck Gang ⸗Vieh beſchlagen werden kann, 
wird am 

Donnerötag, den no, Dftober diefes Jahres, 
vetpachtet. 

Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Neunheim einfinden. 
Den 11. Dfiober 1856, 
Gemeinde / Math 


a. 





Benzenzimmern, Ober» Umis Ellwangen. 
(SchafmweidesBerleihung.) In Folge ge 
meinderärhlichen Befchluffes wird die der hieſigen 
Gemeinde zuflehende Sommer ⸗ Schafweide, auf 
welche 160 Stuͤck Schaf und Laͤmmer angenoms 
men werden, am 

Montag den 51. Dftober dieſes Jahres, 

Nachmittags, 
dabier im Steinmayr'fhen Wirthohauſe pro 
2857 verliehen werden, 
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C. Privat » Belanntmachungen, 


Birkenzell, Schulcheifferei Stoͤdtle, Ober⸗ 
Amts Ellwangen, (Geld auszuleıben.) Bei 
dem Unterzeichneten find sıoofl. Pflegfchaftds@eld 


1005 — 
Zu dieſer Verhandlung ladet Pacht- Luſtige 


Din 14. Dftober 1856, 
der Gemeinde » Rath 
allda. 





Nordbaufen, Dber » Um Eliwangen, 
(SchafmeidesVerleibung.) In Folge ae 
meinderächlichen Beſchluſſes wird Die biefige 
Sommers» Schafweide, darauf nur fogenannted 
Gangvich angenommen wird, und die mit 250 
Süd Schafe beſchlagen werden fann, pro 1857 


am 
Steitag den ad. Dftober laufenden Jahtes, 
— Nachmittags ı Uhr, 
dahier in Verpachtung bingegeben. 
Die Liebhaber wollen ſich im Löwen» Wirrhds 
hauſe dahier einfinden, 
Den ı9. Dfiober 1856, 
Sauipäfen * 
bl, 


Berwefer. 


Abtsgmünd. Hangendenbud. (Ber 
Fauf.) Aus der Verlaſſenſchaft des meiland 
UAlois Blum, von Hangendenbuch, wird im 
Wege der Hilfs» Boufiredung 

Steitag den ad. diefed Monats, 
ald am Tage Simon und Juda, 
2 Vormittags 10 Uhr, 
in dem biefigen Gerichts» Zimmer im Aufſtreich 
verfauft werden: 
ein jweiddigtes Wohnhaus mit Scheuer 
unter einem Dache, 
ein Morgen Garten beim Hauſe, 
ai Morgen Wirfen, 
5 Morgen Uedır, und 
8 Morgen Weder, fogenannted Gemeindes 





Nebt. 

Indem die Kaufs ⸗ Liebhaber hlezu eingeladen 
werden, fügt man noch bei, daß bierors Unbes 
fannte'fidh mit dem erforderlichen Zeugniffen zu 
legitimicen haben, 

Den 18. Dfiober 1836, 

Gemeinde + Rath. 


gegen zweifache Berfiherung und 4 Prozent Bers 
jinfung im Ganzen oder in mehreren Pollen aus⸗ 
juleihen und kann fogleih erhoben werden, 
Den 2. Dfiober 1856. 
1 Franz Many, 
Dileger. 


— m — — 
Seſchichtkaleuder der Vorzeit 


Ungläcdlihes Schidfal bed Komponiſten Un 


guft Marder zu Reipzig, den 19. Db 
tober 1813. 
Die groffe Voͤlkerſchlachte Bei Leipzi 

auch diefem in der fchönflen ee rt 
fiehendem Manne (er war erſt 59 Jahre alt) das 
Leben, obwohl er nicht zum Kampf audgeiogen 
war Er lag am Nervenfieber, dodr mi ge 
faͤhrlich, darnieder, als die Stadt mır Eum tio ⸗ 
bert wurde. Da er einem der Dauptpuntte, w 
es Entſcheidung galt, nahe wohne, fo war fim 
Rage um fo bedenklichet. Die Srürmenden dran , 
gen mir Außerfier Wurh heran, die Beſturmten tha⸗ 
ten Widerfland; die Phanıalie des Kranken ge 
rierb immer in filrfere Spannung, und endlich 
gar in Verwirrung. Einige der Steger drangen in 
feine Wohnung, und wel ee fib in diefem Bw 
flande nicht deutlich ausjudrüden wußte, wurd 
er für einen Franzofen gehalten und nur mir 
be von feinen Nachbarn frei gemacht. Dieß wirt 
fo ſchrecklich auf ihn, daß er nur noch einige Zayı, 
und zwar in völliger Verwirrung, lebte. — & 
hatte anfänglich zu Leipzig Theologie ſtuditt, aber 
die Urmurh zwang ihn, ſich durch Diufik+ ner 
richt fortzubelfen. Dieß weckte fein Talent und 509 
ihn ımmer mehr zu die ſer Kunft bin. Er war 
ein treuer Lehrer, ein rechtlichet, gemiffenbafter, 
frommer, edler Menſch, voll biebe zu allem, 
was er für gut und ſchoͤn hielt, beſcheiben, und 
anſpruchlos, der vielen durch feine Kompofitionen 
Ben und Niemand in der Welt Unmuih ger 
macht bat. 








‚Mit einer literarifchen Beilage der Buchhandlung Bel und Fränfel in Stuttgart, Fi⸗ 
(ders Württemberg und feine Bewohner, oder Geographie, Statiſtit und Topographie des 


Königreiches Württemberg x. Erſtes Heft. 


Hievon find in dr J. E. Schönbrod'hen Du» und 


Kunfibandlung in Ellwangen in Mehrzahl Eremplare vorrähig und zu Dem Preis von aöhr 


per Heft zu haben. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schöubreod, 
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— Nro, 85. | Samstag, den 22. Dftober 1836, 





BDerordnungen. 


Ellmangen. (Un die Ortd» Borfieber, betreffend bie Gtraffens 
Polizei und den Baumfag.), Nachden die weientlihen Feld» Gefchäfte. befeitigt find, 
Hit die mod günflige Witterung zu Merflellung and Verbeſſerung der Strafen und Wege 
um fo mehrt zu oenügm, als biefen Sommer häufige Unterbrechungen hierunter flast gefunden 
— hoben.” Di Bezug auf den oberamilichen Erlaß vom 23. März laufenden Jahres, im 
7 * SKreiss Blatt Nro. 25., werden bie Sculiheiffen » Uemter, Anwaͤlte und Bürgermeifler 
zn! ernſilich angemwiefer „ ſowohl die befondern — auf bie Berichte bed Ober Umtd» Wegmeifterd 
* Wagner ergangenen — oberamtlichen Unorduungen za volljiehen, ald auch überhaupt in den 
a! Oriſchaften und am den fonftigen Straffen für die Reinhaltung und gute Audbefferung, befons 
berö auch durdy Unlage und Oeffaen ber Gräben und Bohlen, häufiges Abziehen ded Mo⸗ 
safld, gutes Steinbefhläg u. ſ. w, mis Eruſt und Nachdruck beforgs zu ſeyn. 
Bezuͤglich des Baumfaged wird verfügt, daß: 
3 a) die Strafen » Bäume aller Urt von den Wurzel» Ansfhlägen, Auswählen an ben 
s - 7 Stämmen, befreit, überhaupt forgfältig audgepußt und an beu bewachfenen Rainen 
oder in den Grad» Böden bid auf die Wurzeln, und in einem Umkrels, ber nad 
dern Verhaͤltuiß der Krone zu bemeſſen iſt, anfgegraben werden. 
Bor ber eintretenden Kälte ifi bad Aufgegrabene wieder zuzubedden, und «eb find 
bie jüngeren Bäume durch Einbinden gegen den Fraß der Hafen zu verwahren, . 
b) Die abgegangenen oder untauglihen Bäume find hiebei zu entfernen, und ed iſt ges 
nau anfjzuuehmen, wie viele zahme DObfl» Bäume, und an Stellen wo folde wirk⸗ 
lich nicht forstommen würben,, wie viele wilde Obſt⸗, Wogelbeers, Pappels oder 
andere Wald» Bäume erfordert werden, ſowohl für die Sıraffen, melde bereltd 
ganz ober sheilweife mit Bäumen befegt, oder bie nach der oberamilichen Unordnung 
vom Upril laufendey Jahres nen zu befehen find, . | 
Mh Der Bedarf au folden Bäumen iſt bid 1. Dezember Ianfenden Jahres ans 
* zuzeigen, und dabel zugleich zu bemerken, wie ſich die Guis⸗Beſitzer und die Ges 
meinben, folhen zu verfhaffen beabſichtigen. 


2» . 
ir 





4009 


a 

e) 

"bie mach gefegliher Vorſchrift wenigſtens 7 Schuh hoch bi unter die Krone gejo⸗ 
gen werben Tönneg. 

3... Damit bie Erbe beffer verwittere, iſt baram zu feyn, daß heuer noch bie obriy 


kelilich zu bewertſtelligende Audſteckung 
and eben fo — Shen er 


| 

| 
1010 
Bei dem neuen Gag muß — auf ein Zoll dicke und ſolche Stämme abgefehen werben, 
und bann bie Grabung von 4 Schuh mem 


Dad Seſchehene iſt in die WUnzeige ad b) aufzunehmen, und auch noch zu erwih⸗ | 
wen, ob und welche Perfonen im ber Gemeinde oder Mähe vorhanden feyen, melden die 


Leitung des Bauınfaßes, von deffen 
übertragen werben koͤune and molle? 
Den 20, Dftober 1836. 


guter Ausführung zunaͤchſt dad Gedeihen abhängt, 


Röuigliges Dber » Ume 
N 





Intelligangwefen 
A. Der Kreisſtabt. 


Ellwangen. (Wieſen⸗Pacht.) Am 
Mittwoch den 9. November dieſes Jahred, 
Bormutays 9 Uhr, 
wird in dem fameralamtlichen Gefchäfts: Zimmer 
ein Morgen @ Biertel 54 Ruthen Wiefen hinter 
der Stadtmuͤhle zu Ellwangen auf 9 Jahre im 
Aufſtreich verpachtet, und damit zugleich auch «in 

Berkaufs⸗Verſuch gemacht, 
Den Sı. Dfiober 1836, 
Rönigl. Rameral» Amt.. 


Ellwangen. (Wirthſchafts⸗ und kim 
genſchafrs  Berkfauf.) Die. ÜWgenfcaften 
Bes veifioıbenen Weißochſen ⸗ Ricibe, Bernhard 
Geibold in Ellwangen, werden im Banzen oder 


theilweiſe nochmals zum dffentlichen Verkaufe aus: 


@efegt, und jwar: 
ein zweitiödiated Wohnhaus in der Schmiede: 
Gaffe mit Bräubaus und Stallungen, fammt 
Bier: Pfanne, @ Kühlen, eine Malzdoͤrte, 
Brand, Maiſchkufe, a Weiden, Brannts 


weinbrennereis@eräthfhaften urb a groſſe 


Seller umer dem Wirchfdiaftd «Gebäude, 
a Scheuern in der Nähe des Wohnhauſes, 
die Dälfte an einem Kellerhaus fammt Keller 

am untern Sraben, 
ein Kellerhaus mit Keller allda, 

55%, Ruthen Garten allda, 
4 Viertel 14 Ruthen 54 Schuh Krautland, 


em, 
5 Morgen 6 Ruthen Wirfen bei des Keiſert 


reuß, 
5 Morgen 5 Biertel 7 Ruthen Adler aufdes 
Buchen, 

6 Morgen 15 Ruben Uder, das. Haldelt, 

5 Morgen 7 Ruthen Wiefen im Briebl, 

9 Morgen no Ruihen Uder im Klöflerfeld, 

2 Morgen 9 Bintel 5 Ruben Yder im 

Kapitelfeld, 7 

4 Morgen Wer beim flädtifben Steinbruch, | 

15 Rurben Schub Krautland, und 

60 Rurben 36 Schuh Garten. * 

Schretzheimer Markung: — 

25 Morgen Wieſen, 

4 Morgen 15 Ruthen Wieſen, und 

2 Biertel Weiher, die Seewie⸗ſe. 

Yuf Berlangen des Wirtchſchaſis  Mäuferd 
werden Fubrs und Bauern » Gefchirre, Dauss und 
Wirths ſchafts⸗Geraͤthſchaſten, fo wie $aß+ und 
Band Gefchiste und 3 Pferde in den Kauf ger 

«ben. 5 
. Die Verkaufs + Verhandlung wird: am 
Montag den 24. Diefes Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 
vorgenommen werden. 

Den 10, Dfiober 1836, 

Siadt Schuliheiſſen · Amt. 
Rettenmait. 





Ellwangen. (figenfihafts-Bertanf,) 
Die zur Gant « Maffe des Mobrenwirhd Ed: 
mund Seibold, aufder Pfeffermühle, ar 


börigen Liegenfhafıen, wie foldye im Zutelligenz 
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Blatt Nro 75. beſchrieben find, werden nochmals 

jum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und die Bet⸗ 

kaufs⸗Verhandlung findet am 

“ Montag, den 14. November dieſes Jahres, 

im Rathhauſe Start. 
Zugleich wird bemerft, dag ein weiterer Auf⸗ 


ſtreich nicht vorgenommen wird, 


Den 15. Dfiober 1836, 
Stadt » Schulrheiffen ⸗Amt. 
‚ Rettenmaitn 


Ettwangen. (FleifheZare) Der 
Mreis des Kalbr Fleifched wurde heute auf 7 kr. 


‘ ts 
20. Diode 1856, 


Stadt » Schulrheiffen « Amt. 
Rettenmair. 


Ellwangen. (Haus-Verkauf.) Das 
zur Gant⸗Maſſe des hiefiaen Wagners, Jobann 
Eiberger, gebörige Wohnhaus im Poflgägle 
Nro. 64. wird am 

Dienfitag , den 22. November diefed Jahres, 
im Yufilreich verkauft. 

Den 91. Dftober 1836, 

Stadt + Schultheiffen» Umt. 
Rettenmair. 


Ellwangen.” (Belanntmabung.) 
Freitag den ab. Oftober dieſes Jahres, 
als am Feiertag Simon und Juda, 


werden die Lehrjungen der Maurer und Steinhauer _ 


des biefigen Zunft ⸗Bezitks, deren Lehr, Zeit abge 


laufen ifl, 

Bormittags g Uhr 
auf der Herberge zus Krone geprüft und ausge 
ſchrieben. 


Es werden daher die betreffenden Herren Schult⸗ 
beiffen erfucht, es denen Maurer » Meiflern ihres 
Band Bezitks in ie eröffnen, ’ 

Den 81, Dfiober ı 

- De Zunft» Borfland. 


Be Der äußern Kreisbezirke. 
.Meresbeim. (Steckbrief⸗Zuruͤcknah⸗ 


.) De Joſeph Uhrle von Dorfs 
jun be 52 — wird hiermit zuruͤck⸗ 


ar Den 19. Dftober 1836. 


Könial. Ober + Amtsgericht. 
Aliuar Staib, 
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Morflein, Ober⸗Amts Gerabronn. (Ber 
ſchollene) Anna JulianaBarbara Äcker—⸗ 
mann, von Morflein, am 4. Februar 1765 ges 


_ boren, und langſt verfchollen, fo wie deren etwaige 


Leibes Erben werden hiemit aufgefordert ,, dad 
in 5o fl. beſtehende Bermdgen der erfieren binnen 
% Zagen in Empfang zu nehmen, widrigen Fallı 
ie ald gefloıben angerommen, und dad gedachte 
Bermögen den dießſeits bekannten Seiten Berwands 
ten der Udermann definitiv zugeibeilt werden wird. 
gangenburg, den 50. September i836, 
„..  Kbnigl. Dber » Ami 
Mederste - 


Shrogberg, Ober» Umisgericis* Britt 
kangenbutg. (Berfhollener.) Jobann Chris 
flian Sch ad, von Schrogberg, am 16, Febtuar 
2765 geboren, und fängit vorfhollen, fo wir deſ⸗ 
fen etwaige Reibes s Erben, werden hiermit aufgefors 
dert, das in guofl. beflehende Vermögen des er⸗ 
ſtern binnen go Zagın in Empfang zu nehmen, 
widrigen Falls fie als geflorben angenommen, und 
das gedachte Bermdaen den dießſeits befannıen Sei⸗ 
tem / Berwandien des Schad definitiv zugetheilt 
Werden wird. 
Den 8. Dftober 1856. 
Königl. Ober s Umtsgericht, 
Mederie 


‚Eidingen, Koͤnigl. Fürfil. Thurn md Tas 
xis ſchen Amısgerichrd: Bezirks Schloß Neresheim. 
Eiegenſchafts- und Fabrniß⸗Verkauf) 
Die in der Gant «Maffe des Soͤldners Clewen 
Wahl befindliche Liegenſchaſt, beflehend ins 

einem einflödigten. Wohnhaus mit einem 
ganzen. Gemeinde » Nechs, 
1B Morgen Weder, und 
in “E Zagwer? Grasgatten beim Haufe, 


am 
Dienfltag den 8, November dieſes Jahres, 
Bormittagd 9 Uhr, 
und die vorhandene Zahrniß, befichend ‚ins 
einem Paar Ochfen , Pflug, Sage, 20a Gars 
ben Roggen, 200 Garben Dinkel, einem 
Eentner Heu und etwas wenigem 
rathe, 
an bemfelben Tage, 
Nachmittags 2a Uhr ME 
nad amtögerichrlichem Auftrag vom 24. biefes 
Monats unter der Reitung des Wmib Gerichts⸗ 
Notariats in dem Gerichts + Zimmer zu Elchingen 
an ben Meifidiesenden verkauft werden. 





\ 
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Die Liebhaber werden hiermit eingeladen zu 
gebachter Zeit ſich daſelbſt einzufinden, auch wol⸗ 
Im die Liebhaber zur Liegenſchaft, winn fie dem 
Gemeinde: Rarhe nach ihren Praͤdikate und Ber 
mdgens + Verbältniffen nicht befannt find, ſich mir 
Beugniffen darüber verfehen und foldye bei der 
Werkaufs s Verhandlung vorlegen. 

Den 17. Diiober 1856. 

! König. Fürftl. Thurn und 
Taxis ſchen Amisgerichrd » Notariat 
Schloß Neresheim, 


und 
Gemeinde : Rath 
Elbingen, 
Amts gerichts + Norariard ı Verweſer 
Gerichs⸗ Notar 
Sıapl. 


Schretzheim, Oder / Amis Ellwangm. (Lie 
genſchaftsVerkauf.) Zu Folge oberamis⸗ 
rer Berfügung wird die Liegenfhaft des 

ihael Griesler auf der Befemer » Sägs 
Mühle, befiebend in; 

einem zjmweiftdcdigten Wohnhaufe und Scheurt, 
einer Säg + Mühle, 
einer Loh⸗ Müble, 
“ Morgen Wiefen bei der Mühle, und 
36 Morgen Weiher ober der Mühle, 
Neulemer Martung: 
einem Morgen Uder im Eſpach, 
ki einem Morgen in der Meute, 
einem Tagwerk Wieſen im Eſpach, 
J Tagwert Meute im Eſpach, 
4 Zagmwert Debindiviefen alda, 
km Erecuriond- Wege zum Verkaufe gebracht. 

Hiezu ift Termin auf 

Steitag, den an. November dieſes Jahres, 
—56 und es wird der Verkauf in dem Hirſch⸗ 

rıböhaufe in Eſpachweiler, 

Nachmittags » Übr 
vorgenommen; wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 

Den 8, Dfiober 1856, 

Gemeinde» Rath. 
In deffen Namen, 
Schultheiß Schmidt. 


Schleifhauslen, Schultheiſſerei Schretz⸗ 
Beim, Ober» Amts EUwangen. Ciegenſchafto⸗ 
Bettauf.) Auf das von Joſeph Kauf 
wmanns Wittwe von Schleifhäusien an Berm 





bard Zraub von ba verkaufte halbe Wohn 
haus, welches heute zum Berfauf im Erefutionds 
Wege aus geſetzt wurde, wurden aö5fl. geboten, 
und ed wurde von dem Gemeinde : Rah «innod» 
maliger Berfauf angeordnet, welcher am 
Donnerstag den 17. November dieſes Jahres, 
Nach mittags 3 Uhr, 


in dem Wirthsͤhaus auf den Schieifhaͤuslen Don 


genommen wird. 

Den ı7. Dfiober 1836, ES 
Gemeinde⸗Nath. 

In deſſen Namen 

Schultheiß Schmidt. 


Reuler, Ober Umts Ellwangen.. (Lieg en⸗ 
ſchafts Verkauf.) Die Liegenſchaft des Iſi 
dor Oſtertag, Schmiedts dahier, welche in 
Nro. 71. dieſes Blattes vom 3. September dieſes 
Jahres, näher befchrieben iſt, wird am 

Dinnerstag den 07. Dliober dieſes Jahres, 
Nachmittaqs a Ubrs 
ſtäckweiſe oder im Ganzen, im Erfuriond 
Wege im Aufitreih Verkauftz wozu Die Liebhaber 
in das Wirthshaus zum Adler eingelaben werden. 

Yuswärrige haben ſich mir Prädifars» od 
Bermdgens » Zeugniffen aufinweifen 

Den 97 September 1836. 

Gemeinde Rath. 


Neuler, Ober: Ams Ellwangen, (Som 
wersSchafmweide»Berleibung.) Die der 
biefigen GemeinYe zuflebende Sommer - Schafmeide, 
weldye pro 1857 mit ungefähr 200 bis 500 Stid 
Mails ober Gang Vieh, je nach dem fich fürdr 
baber zeigen, beſchlagen werden fann , wird ı@ - 

Freitag den 2B. Dfiober dieſes Jahres, 
Nochmiragd ı Uhr, 
in dem Wirthshauſe zum Adler dabier im dffents 
lichen Aufſtreich verpachtet. 

Die Liebhaber hiezu wollen ſich am gedachten 
Tage dabier einfinden, wo dann die weiteren Bedin⸗ 
gungen eröffnet werden. 

Zugleich wird auch die Winter » Sihafiveide am 
nämlichen Tage vetpachtet werden. 

Den 9. Dftober 1856. 


Gemeinde, Rath. 
Anis s Berweir SH hl. 


Bdbingen, Ober s Amis Eimangen. Auch 
gegriffener Stier.) Am ö 


Mutwoch, den ı9. dieſes DMonatd, 
Wende, 
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geſellte ſich ein fremder Stier zur Heerde des hier 
figen Viehhirten auf der Weide. 

Diefes Thier ift ungefähr a Jahre alt, eim 
Schwarzmohr mit einer Schmalblaffe , und hatte 
einen Strick um die Hörner und den Kopf, was 
vermurhen läßt, daß dasſelbe feinem Führer ents 
laufen ift. 

Diefes Tbier kann der Eigenrbämer davon, 
nachdem er feinen Anfpruh darauf geltend ges 
macht und die verurfachten Koſten erfegt hat, taͤg⸗ 
lich bei der unterzeich neien Stelle in Empfang 
nehmen. 

Den sı. Oklober 1856. 
Schultbeiffen / Amt. 

Jettinget. 


Zipplingen, Ober Umis Ellwangen. (Sſch a f⸗ 
weüde⸗ Berleibungen.) Um 
Freitag den 11. Movember diefed Jahres, 
als an Martini, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Müller den Wirshöhaufe in Zipplims 


gen, und F 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirths hauſe in Wöſſingen, werden die 
Schafweiden von bier, und von der Parjellat Ge⸗ 
meinde Wöffingen, wieder aufein Jahr verlieben 
wwerden; wozu man die Deren Schafpalter hiermit 
Höflihft einlader. 
Die Weide zu Zippfingen naͤhrte bisher 5 — 
600 Stüd, die zu Wöflingen 5 — 550 Stüde. 
QUusmärtige Lıebbaber, die dem Gemeindes 
Matb nice bekannte find, haben ſich mit legafen 
Beugniften über Prävifar und Vermögen auszu⸗ 
sveifen, widrigen Falls fie von der Theilnahme 
an der Berbandlung ausaefchloffen werden würden. 
Den 14. Dfiober 1856, 
Für den Gemeinde⸗Rath: 
deffen Vorſtand, 
Schultheiß Uhl. 





Benzenzimmern, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Sc a fweides»Berleibung.) m Folge ges 
sneinderärbliden Beſchluſſes wird die der hieſigen 
Gemeinde zuflehende Sommer» Schafmeide, auf 
welche 160 Stud Schaf und fämmer angenoms 
men werden, am 


- Montag ben 51. Dftober diefed Jahres, 

* Nachmittags, 

’ ier im Steinmayr’fgen Wirthöhaufe pro 
- perlichen werden. 


* Bu dieſer Verhandlung ladet Padhts Luſtig⸗ 


Den 14. Dftober 1856. 
der Gemeinde» Rath 
ala, 





Nordhauſen, Dber +» Amis Ellwangen. 
(SchafweidesBerleibung.) In Folge ass 
weinderaͤthlichen Beſchluſſes wird die biefige 
Sommer» Gchafweide, . darauf nur : fogenanntes 
Bangpieh angenommen wird, und die mit 
Grüd Schafe beſchlagen werden ann, pro 1857 


am 
Sreitag den aß. Dfiober laufenden Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
dahier in Verpachtung bingegeben. 
Die Liebhaber wollen ih im Loͤwen⸗Wirths⸗ 
baufe dahier. einfinden. 
Den ı9, Oliober 1836, 
ir Amt. 
bI, 


Berwefer. 


Abtsgmund. Hangendenbuch. (Bew 
Fauf.) Aus der Verlaſſenſchaft des weiland 
Alois Blum, von Hangendenbuch, wird im 
Wege der Hilfs» Bolflredung 

Freitag den aB. diefed Monats, 
old am Tage Simon und Juda, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem biefigen Gerichts» Zimmer im Aufſtreich 
derfauft werden: 
ein zweiflöcdigtes Wohnhaus mit Scheuer 
unter einem Dache, j 

ein Morgen Garten beim Haufe, 

25 Morgen Wieſen, 

5 Morgen Aecker, und 

a ze Aecker, fogenannted Gemeindes 

echt. 


Indem die Kaufs⸗Liebhaber hiezu einarladen 
werden, fügt man noch bei, daß hierorts Unbe— 
kannte ſich mit dem erforderlihen Zeugniſſen zu 
legiimiten haben. 

Din 18. Ollober 1856, 

Gemeinde⸗ Rath. 


Ubrsamänd, Ober» Amts Aalen. (Som⸗ 
mers5öchafweide» Berleibung.) Die der 
biefigen Gemeinde zugebdrige Sommer⸗Schafweide, 
welde circa ſSoo Stuͤcle gut ernährt, wird an 
den: Meifibietenden am 
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Montag, ben 3. diefed Monats, Nedinungen nämlich, weldye Har zeigen, daß fir 
verpachtet werden, im Befige eines Fonds ifl, dem ſeldſt das bärtefie 


Die Liebhaber wollm fib an biefem Tage, 
wit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, 
Bormirtagd 1o Uhr, 
im Gerichts⸗Zimmer dabier einfinden, 
Den 18. Dfiober 1856. 
er : Gemeinde » Rah. 


— z 
Pfizingen, an der Zauber. (Wein Ber 


ig 8.) 
—— 


fitag den —— dieſes Jahres, 
Vormittags zo Uhr, 


40 Eimer 1854ger Zauber ⸗ Wein, Yusflich — 


Mai kelsheimer, Mergentheimer und El⸗ 
pers heimer, worunter g Fimer dickroiher, 
Eimer a von guten Mebenlagen, 

Eimer 1886er fehr guter Sorte, 

16 Eimer ıBar7ger und ıBedger Miſchling, 
dahier verfleigert werden. Die Genehinigung bils 
kiger Kaufspreife erfolgt auf der Stelle. Den 
Bein fann man in dem Keller, wo er gegenwaͤr⸗ 
tig liege, längere Zeit Foftenfrei aufbewahrt laſ⸗ 
fen, auch bat der Käufer den Bortheil, daß der 


‚Bein ſchon in der Döhe des Tauberrhalß, zunächft 


—— an - vn da ses rer 

und Trails heim ziebenden frequenten e liegt. 

Den 27. Dftober 1836, * — 
Schultheiß Noͤr t. 


c. Privat ⸗Bekanntmachungen. 


Ankuͤndigung. 
Mobiliar⸗ a at 


abe — 

Neue — vielthaͤtig wiederholte Beweiſe, Die ich 
daruͤber erhielt, daß die allgemeine, in Paris etab⸗ 
liste — Mobiliar und Lebensverſicherungs⸗ Geſell⸗ 
Saft, deren Hauptagent für das Königreich Wuͤrt⸗ 
temberg ich feit dem Januar 1da6 zu feyn die 
Ehre habe, 

an alle ihre Handlungen den Maßflab ber 

Mechtlichkeit und Willigkeir lege, 


: geranlaffen mich meine Landsleute um fo mehr zur 
Benũuͤtzung diefer Jnſtitute abermals aufjufordern, 
als auch in Beziehung auf die Sicherheit, welche 


jene Gefellfhaft den mit ihr Verträge Eingebenden 
emährt , jede mögliche Bedenklichkeit ſogleich vers 


&bmwindet, fobald man nur einen Blick in ihre 
Mechnungen wirft, die fie von 6 zu 6 Monaten 
unter obrigfeislicher Autotitaͤt erfcheinen laͤßt — in 


Schidfal zu erſchuͤttern nicht im Stande ſeyn bärft. 
Zwar weiß ich wohl, daß Männer, denen man 
in Betreff des Verkehrs der Völker mir Bölken, 


“ bie Grenzen nie eng genug ziehen kann, allen bar 


artigen ausländifhben Inſtituten bindernd in den 
Weg zu treten, und ſich ald Mittel zum Zweck der 


Behauptung zu bedienen fuchen : 


es werde dadurch nicht nur dem Vaterlande 
die klingende Muͤnze entjogen, ſondetn br 
Verſicherte auch no im Galle eines Kriegt i⸗ 
Die Gefahr verfegt, mit feinen gerechten Un 
ſpruͤchen an der ausländifcyen Verſicheret am 
gehoͤrt zu bleiben ; allein, das kaun aufmein— 
eines Mannes — Verhalten Beinen Einflaf he 
ben, der da beſſer als jene Männer weih, 
daß feine Geſellſchaft bis zu dieſet Stunde von 
ihrer würtiembergifchen Filtal · Agentfſchaft nicht 
nur feinen Nutzen, ſondern einen nicht gan 
unbedeutenden aden gebabe bat, und dem 
befannt ift, daß gewiſſe englifche Gefelfcbaf: 
sen fich ſelbſt während der derbängiinlen 
Kontinentalfperren. ihrer DBfiegenbeiten ya 
ihre deutſchen Geftäfisfreunde michr entſüle 
gen haben; virlmehr glaube ich vach folde 
Prämiffen jenen vermeintiichen Patrioten al 
wahrer Patriot gegenüber zu fliehen, mwennid 
meine Einladung zur Bendtzung der in At 
befindlichen Inſtitute nice. allein wiederheft, 
fondern au den Wunfch. außfpreche, daf ü 
jeder Dber-Umtsflade, wo ich noch fahr Dr 
irfö + Ugenten babe, ſich tüdhtige und mölht 
Dinner dazu melden mibchten, 
Stuttgart, im September 1b86. 
Sammer 
Dibold. 
Der unterzeichnete Bezirks⸗Agent oben genans 
ter Geſellſchaft glaubt um fo eher ouf den Grun 
voranfiehender Ankündigung die Vemubner der bie 
figen Stadt und Gegend Bitten zu Adıfen, ibm mir 
recht vielen Mobiliar: rind Lebensverliherungs + An · 
traͤgen beehren zu wollen, als erch er ſchon Ber 
weife von ber Gruͤndlich keit Sligkeit und Sol 


| 





bitär des Verwaltungs sMarbs: jener Geſellſchaft 


erhalten ; Überdieß ſich überzeugt hat’, dah der Vaupt 
Agent die gerechte Sache eintd Berfiherten nad 


Mbalichkeit zu unterfiu i 
— — er 2* 186 
Der 
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| Dresden 
Mir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir 


” Dauptstager unferer Cacao⸗Fabrikate 
| Dem Herm öde de für Ellwangen und 
> Die ganze Umgegend übertragen, und ihn in dem 
“ Stand gefegt haben, foldye zu folgenden Preifen 
' gu verkaufen: 

feine — dad Pfund von 57 fr. 

2 
feinfte — —— das Pfund von ad fr. 


Bis 54 
vn — Chocolade, dad Pfund * 


ſte Gacaomaffen, das Pfund von zäft. bis 67kr., 
infte Deffert Ehocoladen, ald Früchten figurirte 
Gegenflände und Bonbons in den verſchieden⸗ 

ſten Formen, von a fr. bis ı fl. 
Ausführliche Preis» Liſten find bei dem Herm 
Brandegger zu haben, fo wie derfelbe bei groͤſſe⸗ 
zer YHönahinr einen angemeffenen Rabatt bewilligt. 

Jordan und Timaeus, 
Befiger der Abnigl. Sachſiſchen 


"Dampf: Chocolade Fabrik in Dresden. 
Eltwangın. "(Haus Berfauf.) Der 


Unterzetchnete ift willens fein befigendes dreiftddig: 
- sed Wohngebäude in der Ober⸗Amis ⸗Gaſſe aus 
freier Hand zum Berfauf zu bringen, 

Das ſelbe enthaͤlt: 

einen gewoͤlbten Keller in drei geſchloſſenen 
Abeheilungen; 

u ebener Erde, 
re ui ein unheigbares Zimmer nebſt 


Küd 

‚eine Warhtühe mit laufenden —— * 

eine Yolzlage; 

- imerften Stode, 

4 heigbarı und: ein unheitzbares Blmmer 
fammt Küche und Spnife; 
uses Stode, | 

#0 eben dasfelde; - 
sr !  gnterdbem Dade, 

ebenfalls ein beigbared Zimmer nebfl a Ne 
denzimmern und Küche, fo wie mehrere 
Kammern und Böden. 

Kaufe » Liebhaber konnen täglich dad Ganze 


einfehen und mit dem Unterzeichneten einen Kauf 


dfchlie 
en. Ofiober 1856. 
7 Alois Bränbdle, 
; Schuhmadyer » Meifler, 


4020 


Ellwangen. (Unzeige) Untergeidhnete® 
feßt feinen Privar Unterricht fort; Anmeldungen 
— 

uhma ne 

Den 20, Dkiober 1836, 

: C. Neichin 8 


Rehramıs » Candidat. 


Ellwangen. (Empfedlung.) Unterzeich⸗ 
neter empfiehlt ſich mit einer Auswahl vom neuen 
feinen Filghüren, die ſowohl ein fehr ſchoͤnes Schwarz, 
ald auch geſchmackvolle Form haben und waffer 
Dicht gefleift find. Die Preife von denfelben find 
ſeht billig geſtellt. Geneigter Abnahme ficht ent 
gegen 

Den ı4. Dftober 1836, 
Fidel Bletzger, 

Hut macher. 


Eliwanaen. (Tanz⸗ ⸗Muſik.) Nachſlen 
Sonntag. den a5. Oktober dieſes Jahres, 
wird Unterzeichneter gute Lanz ⸗Muſik veranſtalten, 
und ladet hiezu böflihft ein, unter Zuſicherung 
feine e zur Zufriedenheit zu bedienen. 

“Entrde für die A it 1a kr. 
* 91, Dfiober a 
Simon Goͤrger, 
Loͤwenwitth. 


Ellwangen. (Rogie »Bermierhung, 
Unterzöidhnete hat in ihrer Wohnung in der Schlo 
voritadt den ganzen obern Stod, beilebend in zwei 
beigbaren und zwei unbeigbaren Zimmern, zwei 
Kammern und zwei Küchen, einem Keller, ſammt 
Waſch⸗ Gelegenheit und Holz » Lage hinter dem 


-Daufe, bis Lichtmeß er al jegt zu vermiethen. 


Den 21. Dfiober 
kiſabetha Fidel, 


Unterrifingen, Ober » Amts Neresheim. 
(Empfehlung eines Gewerbömannee.) 
Der Unterzeichnete, in feinem Gewerbe ; 
eröffern Plägen ausgebildet, und in den Stand, ges 
fegt, Herten · Kleider in dem neneilen Geſchmacke 
und nad) dem Wechſel der Mode zu fertigen, er⸗ 
laubt fidy hiermif den näher und entfernter woh⸗ 
nenden Derten Beamten , Honoratioren und Bürs 
gerör Leuten zu gütigen Gefchäfts + Yufırdgm zu 
empfehlen, unter Zu 9 guter und gang 
Billiger Bedienung. 


Er iſt bereit ſich zur Geſchaͤfts re 
begeben, wohin es berufen wisd und 


abetall 





dürfte daher dieſer Dienſt »Untrag allen Benjenis 
gen ftbr wilkommen ſeyn, weibe ſich in der uns 
angenehmen Noihwendigkeit Befinden, ihte Kleis 
dunqaſtucke in grbffern Nachbarſtaͤdten fertigen 
Iaffen zu mügfen. 
Beſlellungen (Briefe und. Yufforderungen zum 
Erſcheinen) konnen abgegeben werden: 
in Vopfingen bei Deren Weißgerber Hieber, 
in Kırdbem im Ries bei Herrn Wirdhſchafis ⸗ 
: Paͤchter Schäfer, 
im Oberdorf bei Herrn Adler: Wirch Hehr, 
in Aufbaufen bei Herin Gaſtwirth Froͤlich, 
in Rapfenburg bei Herrn Zweigart; 
welche fo gefällig feyn werden, mir Briefe und 
Beflelungen jeder Zeit zugehen zu laffen. 
Din 20, Ditober 1836. 
Schneider +» Meifter 
Gensmantel, 


D. Riterarifhe Unzeligen, 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen find fo eben von 
neu erfbienenen Schriften ıc. angefommen und zu 
den beigefegten Preifen zu haben; 

Aub, Dr. @., ueber die Pfiege un Erygiedung 
ber Kinder in den erflen Lebensjahren. Haus» und 
odoifebaqiein für ſorgſame Mütter. 8. Erlangen, 1835. 
grbunden \ a4lr. 
Beinen, das müpliäfe und Lehrreiäfte, tür 
dife gute Kinder, die lefen lernen wollen und leſen köns 
nen. Neueſtes AB G,, Budflobie« und keſebuch, her · 
ausgegeben von einem KRinberfreunde, Zweite betmebrte 
und verbefferte Auflage, 4. BDarmftadt. Felnſte Aus ⸗ 
gabe auf fdönem Schreib⸗ Papier mit iluminirten Bil⸗ 


dern und elegant gebunden ıfl. r2k, 
Dasfelbe mitttere Ausgabe 54 ke. 
Dasfelde ordinäse- Ausgabe ohne Wilder zum Schul—⸗ 
 gedraude a7 tr. 


Märtens, R. %., Jeſue auf dem Bipfel feines 
irdifhen Bebensz eine den Urkunden feiner Bes 
ſqlqte durchaus treue, und ben MWebärfniffen gebilbes 
ter Beer angemef[ene Erzäpiung; medfl einigen Anhängen 


Über Wunder und andere wigtige Grgendände. 8, Hals: 
besfläpt , drſchirt ıfl go: 


Bammiung, ausgewählte, ber vorzägliäfien Mittel, 
bie deften Birniffe und Ladfirniffe mit wenigen Kofın 
und in kurzer Zeit ohae Anweifung feihf zu verfertigen. 
Aus dem Tagliſchen überſegt. Quer⸗ g. Franukfurt 
“m, 20 kr. 


Sefhiätsfalgnn er ber Vorzeti 


Geboren Maria Unna le Page du Bor 


‘ge, den 22. Sfiober 1710. 
Man har es den Franzoſen Häufig "vorgemen 


fen, daß unter ihnen kein einziger epifber Dies | 


tet aufgefianden fey. . Woltdire fudite. dieſt 


Schmach zu rächen und fang die „„Dentiade”; 
aber auch Diefe erfüllte Die Doffnungen und Win 
ſche der Kunflrihter nit. Ein Frauenzimmer, 
eben dab, deffen Geburisrag auf den beutigen 
Tag füllt, wollte ibre Forderungen durch di 
Kolumbiade‘ erfüden. Dian ver ſagte ıbe zwar 
nicht den Beifoll in tinzelnen S:elien ihres GBedidıch 
aber man haue den Plan als ſehr mangelbafı gn 
rügt, und alfo bliebe es Dabei, daß die fran;iw 
ſche Nation bis auf den beugen Zag kein fih 
ald wahres Kunſtwerk auszeichnendes epiſchet 
Gedicht aufzuweiſen habe. 

Frau von Boccage kam in Rouen jur Welt 
und erbieit ihte erſte Etziehung im Kltter 1 As 
somptiun zu Paris. Im ı6.en Yabıridied ⸗ 
ters fandıe fie (don — wiewehl pbne Namın — 
Gedichte in den Mercur de Fismce ,ıntın % 
damald einem Frauenjiminer nıdır ertaudr rox, 
auf tiefe Are öffenlich zu erfcheinen. Sie erbilt 
bald darauf von mehreren gelebiten Wlademim 
Preife und dies ermunterte fie, mach mehrer 
Proben verfduedener Aus fi an das ermähn 
Heldengedicht zu wagen, das ind Deutche, Jalir 
nifche und Spaniſche überfegt ıwurde. Eine Sam 
lung ihrer ſaͤmmtlichen Weıfe gab fie 1770 ir Ara 
Detavbänden heraus. Ihr Daus in Yard mar 
immer der Sammelplag der berübmeefim Rim; 
die Akademie der ſchoͤnen Wiſſenſchafien, da Was 
demie der ſchoͤnen Kuͤnſte und die franzdüfdt % 
kademie verſammelten ſich gleich falls ba ihr; ibn 
Conzerte wurden von fremden. Geſanden befacht un) 
Fuͤrſten ſorachen gerne bei ihr ein, weil man iı 
ihrem Zirkel mehr geiflige Unterhaltung fand, alt 
irgendwo, 

So erreichte fie hodhgefeiert ein Ber don ga 
Jahren, farb am Üten. Yuguft »8og und wai 
die wahre Afpafia ihres Zeitalsers. 
En 

Beridbtigung. 

Sa Nro. 83. dieſes Blattes, Geite z vs 

oben, ſoll es heiffens „und in Demfelken“ — und 


in derfelben;" und Ziile 3, „desjenigen, fat 
dasjenige.” 





Eliwangen, gedrudt, werlegt und sedigist von  & Schönbrod. 





Diefes Wintt erfähelmt am Dritte 
ww und Bametag. Frrid det Jahr 


für 








Mittwoch, den 26. Oftober 1856, 








Gntelligeujwefen 


A. Der Reeisflabt. 


Sechtenhaufen. Ober-Amtsgerichts «Ber 
zirks Elmangen. (Gläubiger » Aufruf.) 
Segen den Schullehrer Nifolaus Bold, im 
Sechtenhaufen, ift für den Fall ded Mißlingens 
eined Borg» oder Nachlaß » Vergleich der Gant 
rechtsfräftig erfannt, 

Es werden nun alle Ddirjenigen, welde aus 
irgend einem perfbnlidhen oder dinglichen Rechts⸗ 
Grunde an ıc. Boſch Anſpruͤche zu machen has 
ben, aufgefordert, foldıe bei der auf 

Dienfitag den 29. November diefed Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
anberaumten Schulden » Liquidation + Tagfahrt im 
Däfele’fhen Wirthöhauſe in Zipplingen ents 
. entweder muͤndlich oder fchriftlich, fo weit letzteres 
quläfiig iſt, ſelbſt oder dutch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte, geltend zu machen, und durch die erforder⸗ 
lichen Belege nachzuweiſen, auch deren etwaige 
Votzugs⸗Rechte auszuführen, mwidrigen Falls die 


unbefannten ®lAubiger dur das am Gchluffe 


der Riquidations » Berhandlung auszufprechende 
Präftufio « Erfenntniß von der gegenwärtigen Gant⸗ 
DMaffe würden ausgefchloffen werden. 
Mädfichtlich eined etwa zu Stande fommenden 
Vergleichs, fo wie der Genehmigung der Ber 
Außerung der Liegenſchaften und- der Aufſtellung 


ded Güter « Pfleger6, wird angefügt, daß diejenis 
gen Gläubiger, welde ihre Erflärung bierhber 
am benannten Tage nicht abgeben, in erfierer Bes 
giebung ald der Mehrheit der Gläubiger ihrer 
Kategorie, in letzterer aber ald der Mehrheit der 


Bläubiger beit retend angenommen 
werden. 

So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober» Umtögeähe _ 
Ellwangen, den 26. September 1856. er 
: Dolzjinger. 

Ellwangen (Haus⸗BVerkauf.) uf 
das zur Gant:Maffe des ledigen Wagners Kloy 
Bücher von Hohenſtadt gehdrige zweiflddigte 
Wohnhaus, Nro. 450. vor dem Jartihor dahier, 
ift ein Angebot von ı700fl. gelegt. u 
— Mac dem Untrag des Schuldnerd und der 
Gläubiger wird das fraglihe Wohnhaus am 

Mittwoch, den 25. November diefes Jahres, 


überhaupt 


| wiederholt zum Berkaufe ausgefeßt. 


Den aa, Dfiober 1856, 
Stadt » Schufrheiffen « Amt. 
Rettenmair 


Ellwangen. (Befanntmahung.) Be 
der heute Statt gehabten Verhandlung über den 
Verkauf der Wirthſchaft des verflorbenen Berm 
hard Seibold, zum weiffen Ochfen dabier, wur⸗ 
den auf fAmmsliche Liegenſchaften mit Einfluß 
aller beweglichen Bermdgend » Theile 06,000 fl. 


‚angeboten, und wird der Verkauf jeden Falls am 


fiober ı 
Stadt» Schuliheiffen / Amt. 
Rettenmair 


Ellwangen. (Bu vermierben anf 
nähfte Martini oder Lichtmeß.) Zwei Zim⸗ 
mer an einem ledigen Derrn. 

Den 24. Dfiober 1856, 

Stiftungs · Pfleger 
Joannis. 


naͤchſten Freitag genehmiat werden. 
Den 24. D 
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Ellwangen. (Belfanntmahung.) 
Freitag den ab. Dfrober dieſes Jahres, 
ald am Feiertag Simon und Juda, 

werden die Lehtjungen der Maurer und Steinhauer 
—* — Zunft⸗Bezitks, deren Lehr⸗ Zeit abge 

en iſt, - 

Vormittags 9 Uhr 

auf ber Herberge zur Krone geprüft und ausge 
ſchrie ben. 

Es werden daher die betreffenden Herren Schult⸗ 
heiſſen erſucht, es denen Maurer⸗Meiſtern ihred 
Amis⸗Bezitks in Baͤlde zu eröffnen. 

Den Sı, Okiober 1636. 

Der Zunft⸗-Voͤrſtand. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Malen. (Bekannt machung.) In dem 
Gwmuͤnder Intelligenz « Blatt vom 20. dieſes Mos 
mars iſt folgende Ankündigung und Einladung 
enthalten 
Gmünd. (Landwirthſchaftlicher 
Verein.) Es haben fib einige Freunde der 
Randwirthfchaft aus den Ober ⸗Amis » Bezirken 
Gmünd und Yalen vereinigt, einen Berein zu 
bilden. Um bdiefen Berein zu Bonflituiren, bie 
Statuten für denfelben zu enıwerfen und zu bes 
zathen, wird am 
Montag den 31. diefed Monats, 
Nachmittags » Uhr, 
In Mögglingen eine Verſammlung Statt finden, 
gu welcher alle weiteren Freunde der Landwirth⸗ 
fbaft und ihrer Beförderung aus dem hiefigen 
Dber » Umtss Bezir® Hiermit eingeladen werden. 
Den 20. Dfiober 1836. 
Ober⸗ Amtmann Binber. 
Dieſelbe Einladung ergeht an die Freunde und 
Befoͤrdeter der Landwitthſchaft in. dem Dießfeitigen 
Dbers» Umtss Bezirke, 
Den a3, Dftober 1856. 
Ober / Amtmann Stockmayer. 








Böbingen, Ober⸗Amts Ellwangen. (Uufs 
gegriffener Stier.) Am 
Mittwoch, den 9 diefed Monats, 
Adende, 
fellte fib ein fremder Stier zur Heerde bed hier 
Biehhirten auf der Weide. 
Diefes Thier ift ungefähr @ Jahre alt, ein 
Schwarzmohr mit einer Schmaiblaffe , und hatte 
einen Sirick um die Körner und den Kopf, was 


: Pannte 
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— läßt, daß dasſelbe feinem Führer ents 
ufen if. 

Diefes Thier kann der Eigenthämer davon, 


nachdem er feinen Anfpruch darauf geltend gu 
macht und die verurſachten Koſten erfegt hat, tãg⸗ 


lich bei der unterzeichneten Stelle in Empfang 


nehmen, 
Den au. Dftober 1856. 
Schuliheiffen Amt. 


Jettinger. 
— — 


Benzenzimmern, Ober⸗Amis Ellwangen, 
Schafweide⸗-Verleihung.) In Folge gu 
meinderaͤthlichen Beſchluſſes wird die der hieſigen 
Gemeinde zuſtehende Sommer : Scrafweide, auf 
welche 150 Stuͤck Schaf und Laͤmmer angenoms 
men werden, am 

Montag den 31. Dftober diefed Jahres, 

Nachmittags, 
dabier im Steinmayr’fhen Wirböhaufe pro 
857 verlichen werden. 
" Zu djefer Verhandlung Jader Pacht; Luflige 
e 
Den 14. Dftober 1856, 
allda. 





Abtésgmuͤnd. Hangendenbuch. (Bew 
kauf.) Aus der Werlaffenfchaft des weiland 
Alois Blum, von Hangendenbuch, wird im 
Wege der Hilfs⸗Vollſtreckung 

Freitag den ad. dieſes Monats, 
ald am Lage Simon und Yuda, 
Vormittags zo Uhr, 


“in dem hieſigen Gerichts⸗Zimmer im Wuffireidh 


verfauft werden: 
ein zweiltdcdigtes Wohnhaus mit "Scheuer 
unter «inem Dadır, 
ein Morgen Ganten beim Daufe, 
95 Morgen Wiefen, 
5 Morgen Weder, und 
S Morgen Weder, fogenannted Gemeinde 


Ned. 

Indem die Kaufbr Liebhaber hiezu eingeladen 
werden, fügt man noch bei, daß Dierort® Unbe⸗ 
qh mit dem erforderlichen Zeugniffen zu 
fegirimiren haben. 

Din ıd. Oktober 1836, 
GemeindesNatf 


u — 
— — nd 
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Abtsgmünd, Ober» Amts Aalen. (Soms 
mers»Schafmweide» Verleihung.) Die der 
biefigen Gemeinde zugehörige Sommers Schafmweide, 
weiche circa 300 Erude gut ernährt, wird an 


ı den Meiflbierenden am 


Montag, den 31. diefed Monats, 


verpachtet werden. 


Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 


mit dem erforderlichen Zeugniſſen vetſehen, 


Ober⸗Amts Ellwangen, 


Bormiitags 10 Uhr, 
im Gerichts⸗ Zimmer dohier einfinden. 
Den ıB. Diiober 1856. 
Gemeinde »Rath. 


Dankoltsweiler, Gculibeifferei Joptzel, 
(Winter Schaf: 


;„ weides Berfleihung in der biefigen Ge 


meinde) Die Winter + Schafmweide ann mit 


Boo Stüd befchlagen werden, und wird alfo die 
VBetpachtung am 


) 


Mittwoch den 2. November diefed Jahres, 
Mittags ı Uhr, 

im biefigen Wirthshauſe vorgenommen werden. 

Auch werden Die Poblichen Schultbeiffen » Yems 
ter erfucht, Borflehendes in ihren Bezirken befannt 
machen ju laſſen. 

Den 23. Ditober 1856, 

Joſeph Halb, 


C. Privas » Bekanntmachungen; 


Ellwangen (Haus+-Berfauf.) De 
Unterzeichnete ift willen fein befigendes dreiſtoͤckig⸗ 
tes Wohngebäude in der Ober» Umis» Gaffe aus 
freier Hand zum Verkauf zu bringen, 

Dasfetbe enthält: 

einen gewoͤlbten Keller in drei gefchloffenen 

btheilungen; 
F zu ebener Erde, 
a ze und ein unheigbared Zimmer nebft 
uͤche, 

eine Waſchkuͤche mit laufendem Brunnen, und 

eine Holzlage; 

im erſten Stocke, 

Ahbeigbare und ein unheitzbates Ziumer 

fammir Kuche und Speife; _ 

_, .., Im zweiten Siode, 

ben das ſelbe; 

am unter dem Dache, 
ebenfalls ein beigbared Zimmer nebſt @ Ne⸗ 
Benzimmern und Rüde, ſo wie mehrere 
Rammern und Böden, 
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Kaufs Liebhaber Fhnnen täglih das Ganze 
einfeben und mit dem Unterzeichneten einen Kauf 
abfclieffen. 
Den so, Dfiober 1856. 
Alois Bränble, 
Schuhmacher⸗Meiſter. 


Ellwangen. (Wohnhaus⸗Verkauf.) 
Die Unterzeichnete wird am N. 
Donnerstag den 24. November diefes Jahres, 
Nabmittags a Uhr, 

auf dem Rathhauſe dahier ihr in gutem bauli⸗ 
hen Zuflande befindlihes 3 Stock hohes Wohn 
haus, Nro, 293, naht dem Schloßthore, ents 
baltend: 

6 heigbare Zimmer, 

5 Kammern und 2 Bodenfammern, 

eine ſchwatze Wafhlammer, 

5 Rüden, 

einen gewblbten Keller, 

eine aroffe Dolzlage zu dem Handwerks⸗ 

Holz ac. ıc., 

aud freier Hand im Aufſtreiche verkaufen, und 
Jader biezu Yiebhaber ein. 

Den a5. Dftober 1856. 

Maria Reile, 
Schreiners , Wittwe. 


Ellwangen. (Wohnung zu vermiu 
then.) Unterzeichnete iſt gefonnen Den ‚untern 
Stock ihres Wohnhauſes, beſtehend in @ heitzba⸗ 
sen und 5 unhegbaren Zimmern, nebſt Rüde, 
Holzſtall und Untheil am Keller, zu vermitthen. 

Den 25. Dftober 1656. 

Prof. Dr. Shabel’s Wittwe, 


Ellwangen. Alle diejenigen, die noch Bis 
her oder fonflige Gegenflände von meinem feligen 
Vater in Haͤnden Haben (namentlich fehlen mehr 
sere Bändchen von den Schriften der Carolin⸗ 
Pichler) oder foldye zuruͤckzufordern haben, erſuche 
ich hiermit, mich bald davon in Kennmiß fegen 
zu wollen. 

Den 85. Dftöber 1836, 

W. Schabel. 


Ellwangen.-(@eld aus zulerhen) Ga 
gen gerichtliche Verſicherung find bis Liaͤumeß 
Goofl. zu 41 Prozent zum auslehnen bei 

Den 35, Dfiober 1836. 

Eberhard Geiger, 
Schneider / Meiſter. 
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Ellwargen. (Rogie ge vermiethben.) 
Zwei angenehme Zimmer, wovon dad eine heiß: 
bar ift, find mit oder ohne Meubles an einen 
fedigen Deren zu vermierhen, und giebt die Re⸗ 
daktion dieſes Blattes nähere Auskunft. 

Den 25. Dftober 1856, 


Erailsbeim. (kebens Berfiherung bs 
Befelifhaft für Reipzig.) Wie febhr die 


-Kebend + Berficherungen Jedem, er ſey reich ober _ 


unbemittelt, anzuempfeblen find, (ehrt die tägliche 
Erfahrung. Der Familien» Bater ohne Bermdgen, 
der den Seinigen nad> feinem Tode ein forgenfreied 
eben fidhern will; der Schuldner, der nach feinem 
Ableben feine Gläubiger befriedigt mmünfcht ; der Ges 
ſchafismann, der ein anvertrauted, oder im Dans 
del und andern Unternehmungen angeleztes Kapi⸗ 
tal gegen die Wechfelfälle des Gluͤckes ſchuͤtzen will, 
um unvermeidliche Ausgaben zu decken, um Aus⸗ 


einanderfegung moͤqlich zu machen, ohne daß fie‘ 


dad Stamm » Vermögen anzugreifen genoͤthigt waͤ⸗ 
gen; der Kaufmann, welcher der Hemmung feined 
Geſchaͤfts vorbeugen: will, die daraus entitehen fünnte, 
daß fein reicherer Affosie plöglich mir Tode abginge 
and er verbunden wäre, deſſen Vermoͤgen heraus⸗ 
zahlen ; derjenige ; der uneheliche Kinder ohne Wiſ⸗ 
fm und Beeinträchtigung der rehtmäfüigen Erben bes 
acht wiffen will, oder deffen Abſicht es ift, edle 
Zwecke, 4. B. milde Yaflalten, das Wohl treuer 
Diener, u. ſ. w. auch nadı dem Tode noch zu beförs 
dein, ohne den Näberflchenden vielleicht unangenchs 
me Uusgaben aufjuerlegen; — für fie alle bietet die 
Berfierung ded eigenen Lebens oder das Leben 
eines Undern, dad zweckmaͤſſigſte, leichteſte und 
cherſte Ausfunftsmittel dar. — Da bie Leipziger 
abend + Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Deffentlichs 
kelt und Gegenfeitigfeit gegründet ift, fo findet 
ein befonderes Insereffe für Einzelne auf feine Weiſe 
Statt, vielmehr gehören die entbehrlichen Ueber⸗ 
ſchuͤſſe den ſaͤmmtlich lebenslaͤnglich Berficherten, 


wodurch die ohnehin maͤſſigen Beitraͤge vermindert 


werden. Eine Erſparniß von 6 pf. täolich, reicht 
Bei einem Alter von Bo Jahren hin, um ein Ras 
pital von mehr. al6 500 Thalern auf Lebenszeit 
berſichern zu fönnen. 

Nah erlangter Ueberzeugung , daß Lebend:Bers 
ſicherungen auf die mannigfachſte Urt aufdie Bers 
Bältniffe des Menſchen wohlthätig einwirken Fonnen, 
und daß die Einrichtung der Reipziger Lebens ⸗Ver⸗ 
fiherungs » Gefellfhaft ihren Mitgliedern wichtige 





m — 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von 3. & Schönbroi 
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Vorteile darbietet, babe ih mid zur Uebernabm 
der Agentur füc biefigen Drt und Umgegend ent 
ſchloſſen, und halte «6 für Pflide das Pabiikum 


mit dem Bemerken bierauf aufınerffam zu machen, 
daß jede mähere Auskunft, ingleichen die Statu— 
ten und andere Drudfadyen, unentgeldlich ettheilt 


werben. 
Den 20, Dftober 1836. 
Ei — der Leipziger 
ebend + Verſicherungs · G 
ee 


Sefgigistalender ber Borzeit 


Der König Hieronymus von Weftphalen fh 
aus [einem Lande, den 26. Dftober 1513 
Diefer durch das Glück ſeines Bruders fürdh 
emporgeſchoſſene Weichling hatte noch von den au 
waltigen Schlägen am 24. Dfiober nichts vermem 
men, die der leßtere vom 16. bis 19. bei mdum 
Leipzig erlitten hatte. Er faß, nur vons A#iooo 
Neufonferibirten umgeben, ruhig in dufek, als tür 
Hiobs bote dem andern folgte. Na war ıı dt, 
fi felber in Sicherheit zw. fegen, und er räfı 
am heutigen Tag ploͤtzlich dher ZBeglar und Cob⸗ 
len; nad) Paris ab. Won den vielen mit Rofibar 
keiten beladenen Wagen, follen fünfzig vom dm 
Kofaden erbeutet worden feyn. Der fluͤchtige Rs 
nig meldete feinen bisherigen Unterthanen, daß er 
wegen des Drangs der Zeitumflände auf einer 
Zeit (momentanement) fein Rand verlafe, m 
empfahl ihnen bei der bisherigen Trem ud Un 
rg ger aan —* 5 auch ferner zu wien. 
ie fie diefem Aufruf gebordhte ia man 
bierunten in der Note zu rei au 


*) Am 26. Oktober 1873 entfloh ber & Betpi 
len und 3 Zage darauf zog ber — — bic. 
deſſen Ramitje ſeit 1306 das anyeflammte Band a In 

ben eiaes Ulurpators fehen mußte, wich is br 
Hauptfadt Kaflel ein. Laute Dankes „ Hymnadte 
von Zaufenden durd die Wolken empor, nie Und 
ertönten und der Ranonendonner brällte in dm It: 
digen Jubel der Menge. Junge Räder defreaia 
ben Berg mit Blumen und aus allem Menlern fein 
Binmengewinde und Rränze auf den enfzädten Prin 
zen beead, der fih nur mit Weühe burd dad woraus 
teunfene Goit drängen Fonnte: mwoßte ihn iehen, 
eber Ihn degräffen, jeder meinen’ am feine Broß. 
ei Radt war die ganze groffe Stade herrlid beleuh 
tet. — D Ihe Dertſcher ber Wölker, wie gleich Kant 


ihr fegn, wenn ihr end beftweße, giäc — | 


zu maden und Wohlſtand zu verbreiten! 





| 





Biete Bins ofen um DER Koͤniglich Wuͤrttembergiſchet a ER 


Di 
batılon einiaufen 
barauf 





- et >. VS Se ae take 

Algemeines Amts: FR 7% +- Zinteligeny Blatt 

ah . . * fit i —39 | —* Br | ie 
Fay tw Kreis. 





No. Bf en. Samstag; ten 29. Dftobr>1836, 
 Bervorinungen 


mwansen. (Berreffend die Aufſicht auf dis Lebendmittel.) 
Je en Ak; in Gefundheitd Zuflanded mancher Gegenden, und be# 
dachtheiligen Eioflufed, welche sine ſchlechte Beihafjeubeis der turh die Fahr dar⸗ 
gebotenen Nahrungs Mittel auf denſelben äußern koͤnnte, wird auf höheren Befehl ſamun⸗ 
lichen Orts» Behörden die Aufſicht auf die Lebens» Mittel überhaupt, namenılidy aber 
ſeiche, melde, wie Kartoffeln, Dtft, Fleiſch (Würfe), Wein, und Oblimoſt Brau 
mein, Bier, Souptnabraugsflcfie des Landreiks bidem, nachdruüͤcklich elugefgarft, uud 
chuen zur Pflts zeuscht, das Be Dettauf von Waaren biefer Urs, welche ſchlecht 
und für, die Gefundheit ber Wienfcden ſchaͤtlich gefunden werben, bei Strafe unterfagem, 
und folde, welche nichts deflo weniger im Haudel vortommen, ber Beſchlognahme unters 
werfen, auch fowelt- eine auderwaͤrtige unſchaͤbliche Benügung ober fonflige ofonomifche Bes 
banblung derſelben nicht möglich feyn follte, wegen ihrer Bernihinug oder Unſchaͤdlich 
wachung unverweilt bei bim Ober, Ums Linfrage machen, 
Denu 28. Oltober 1836. . > | 

Königlihes Ober , Ums, 
Klemm 


nn 





Ellwangen. (Di en ber Huffhmiede betreffend.) Der 
Machtheil, welcher Dur f tet ih fehlerhaften Hufbeſchlag für die Pferdes Bud 
ermädhßt, veranlaßt zu DIR Werfügung,, daß Fünfıig Bein Meiſter⸗ Rechts» Bewerber des 
Schmied » Gewerbes ja Ausübung bes Yü age werde ermädilget werden, weicher 
vor der mie ihin Hörnchen Prüfung feine Kinhıhid Bed’ Heuen Verbefi en Hufbe⸗ 

ase nicht prafiifh und theoretifch barzuıhun im Stande iſt; gemäß des F. 28. ber 

ion für die Unmendung ber Gewerbes Orbvung vom 13. Kanvar 1830. 

Die Erwerhavg der Retntulß: Dieftd verkHfjeren Süftercslade If ki der MWelrrkhärs 
Säule in Siuttgart wid WER gaten Hicſchmieden Mbhzlich, une EB Were Fi E hüliheife 
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fens Memter daher angewleſen, diejenigen Aeltern, welche ihre Söhne dem SG chmied-l 
werbe widmen, hievon in Kenutniß zu ſetzen, und fie zu veraulaſſen, ihre Söhne ei 
Belt in die Veterinaͤr⸗Schule zu ſchicken. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß kuͤnftig alle diejenigen, welche in Folge ber a 
ihnen vorgenommenen Prüfung zum Hufbeſchlag ermaͤchtigt werben, oͤffeutlich werden 
Faunt gemacht werben. 

Den 28. Dfiober 1836. 
Röniglihes Dber « Ume 
K l emm. 





Neresheim. (Un die fämmtliden Drids Vorfieber bed gar: 
DbersUmtess Bezirks.) In Bezug anf dad Mefratirungd » Gefeß vom ro, Febm 
1828, Regierungs, Blatt Seite gr, Artikel 9., 10, ı1. und 12., die Juſtruktier vu 
13. November 1828, Megierungds Blatt Seite 819, F. 2., 3., 4, Bar 6., 7., 89: 
10., IT., 13, 14. und 15., bie Nachtrags » Joſtruktion vom 20. November 1829, }.!. 
und 2., dann die Verordnung vom 1. September 1835, Regleruugs Blatt Nro. 34 
fo wie mit Hinmwelfung auf bie oberamtliche Belanutmahung im Ellwanger Wodenklat 
1835, Nro. 74, werben bie Orts⸗Borſteher und Gemelnde⸗Raͤthe aufgefordez AP vun 
mebr ber Anfertigung der Rekrutirungs-Liſte für bad Fahr 1837, im male aleim Jah⸗ 
ze 1816 gebornen Militär» Pflirigen eingetragen werden mäffen, zu unterzeichnen, (ihr 
bierauf 14 Tagẽ lang Öffentlich aufzulegen und ein Exemplar Iängfiens 61% 8. Dezember 
biefed Jahres dem Ober⸗Amu unter Anſchlaß des Nachtrags-Verzeichniſſed einyufgider 

Papier gu den Liften kann beim Ober ⸗Amt abverlangt werben. Bid zum | 
vernber laͤngſteus iſt ohne Erinnerung, bei Vermeidang eines Wartboten, Wluzelge zu mo 
hen, baf die Aufzeichvung der Militär» Pflihrigen begonnen bat, 

Sodann haben bie Drids Vorfteher binnen 14 Zagen dem Dber» Uimt yadmr 
beriger Raͤckſprache mit dem König, Pfarr« Amte in einem befondern Bericht an 

melde im Fahr 1816 In der Schuliheifferei geborene Militär + Pihir 
uunmehr andern Gemeinden bed KRönigreihd angehören, ober deren Adım u 
. andern. Gemeinden bed Landes felbftftändig wohnen, 

Militaͤr⸗Pflichtige aus andern Gemeinden bed Landes, welche ſich im ber Schulb 

beifferei aufhalten, find nah Hauſe zu weißen, ober auzuhalten, daß fie ihrem Aafenıhalik 








Ort anzeigen. Den 25. Dftober 1836, 
KRöniglide® Dber » Amt 
Prem | 
ird in dem fameralamtli Haimme 
Au — 7 Morgen a Bil 38 Mugen Ah Pe 
der Stadtmuͤhle zu wan we im 
A. Der Rreiöflabt, Yufitreich verpadhtet, und re he Kar w 
Ellwangen. (WiefenPaht.) Um» RBerkaufs + Berfab gemacht, 
Mittwoch den g. November diefes Jahres, Den au. Ottober 1856,. 
Bormittags 9 Uhr, ß Koͤnigl. Kametal / Im. 


7 
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B. Der äußern Kreldbezirke. 
Aalen. (Nachfrage nach dem Eigen⸗ 


thümer eines entwendeten Bett⸗Ueber⸗ 


uged.) Dem wegen Diebſtahls⸗Verdacht hier 
* Daft und Unterfachung fichenden Johann 
Medir, von Farbfenfeld, wurde ein leinener 
Bett» Heberzug, das Unterblatt weiß, dad Ober⸗ 
Blatt blau mie aufgedrucktem weiffen Model, unb 
einem in der Mirte durchlaufenden rothen, baum» 
wollenen , 0 Finger breiten Streifen, abgenommen, 
über deffen Erwerb er ſich niche genügend auszu⸗ 
weifen vermag: 

Der etwaige Cigenthümer berfelben wird nun 
aufgefordert, fich unverzüglich bier oder bei dam 
ihm vorgefeßten Berichte zu melden. 

Den 25. Dftober 1856. 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Gerichts» Alınar Kolb. 


Elchingen, Koͤnigl. Fürfll. Thum und Tas 
xis ſchen Amssgerichris-Berirtd Schloß Neresheim. 
Ciegenſchafts⸗- und Fabrniß⸗Berkauf.) 
Die in der Gant⸗Maſſe des Soͤldners Clamens 
Wahl befindliche Liegenſchaft, beilehend in: 

einem einflddigten Wohnhaus mit eluem 
Sanım ‚Gemeinde + Necht, 

16 Morgen Urder, und 

Fr Zagwerf Gradgarten Beim Hauſe, 

am 


Dienfltag din B. November diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
und die vorhandene Fahrniß, beflehend in? 
einem Paar Ochſen, Pflug, Sage, 200 Gar⸗ 
den Roggen, 200 Garben Dinkel, einem 


Ceniner Heu und eiwas wenigem Hause 


raıbe, . 
an demfelben Tage, 
Nachmittags m Uhr, 

nach amtsgerichtliben Wufırag vom 24. dleſes 
Monats unter der Reitung des Amis « Gerichts⸗ 
Motariasd in dem Gerichto- Zimmer zu Elchingen 
an. den Mieifibietenden verfanft werden, 

f= Die Liebhaber merden: biermis eingeladen zu 
gedachter Zeit fich daſelbſt einzufinden,- auch wols 
Ien die Liebhaber zur Liegenſchaft, wenn fie dem 
Gemeinde: Rathe nach ihren Prädifats » und Ber 
mdgens +» Berhältniffen nicht befanndf find, fich mis 
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Zeugniffen darüber verfehen und ſolche bei da 
Berfaufd: Berbandlung vorlegen. 
Din 17. Ditober 1836. 
Königl. Fuͤrſtl. Thum und 
Taxis ſches Amtsgerichts + Notariat 
Schloß Neresheim, 


und 
- Gemeinde: Rath 
Elbingen. 
Amtsgerichts » Norariars + Verweſer 
Gerichte » Notar 
Stahl. 


Lauch heim, Ober⸗Amts Efhvangen. 
(Geld aus zuleihen.) Bei der Saur’fhen 
Kinder : Pflege dahier liegen 2000 fi., zu 44 Pro⸗ 
ent und zweifache Berficherung, zum auslahen 


reit. 
Den 2% Ditober 1686. 
Stadı: Schuftbeiffens Amt. 
Erdner. 


Bronnen, Schultheiſſerei Neuler, Ober 
And Ellwangen. (Sommer⸗Schafweide—⸗ 
Berleihbung.) Die der Gemeinde Bronnen 
zuftehende Sommer : Schafweide, welche pro 1897 
von Ambrofi bi Martini mir 200 Gıüd befchlas 
gen werden fann, wird am 

Freitag den ar. Moveniber diefed Jahres, 

Nachmittags » Uhr, 
in den Wirthshauſe au Bronnen im öffentli⸗ 
den Aufilreich verpachtet. 

Die Liebhaber hiezu wollen fih am gedachten 
Tage allda einfinden, wo dann die weiteren Bedins 
gungen eröffner werden. 

Liebhaber, die dem Gemeinde:Rarh nicht bes 
Pfanne find, haben ſich mit Prädifarss und Ver⸗ 
mögend + Zeugniffen zu verfeben, 

Den 29. Dfiober 1856, 

Gemeinde «Rath. 
Sculiheiffen » Amts⸗Verweſer 
Shall. 


Zöbingen, Ober: YUmts Ellwangen. (Auf 

grgriffener Stier.) Am 
Miütwoch, den 19. diefed Monats, 

Abende, 

eſellte ſich ein fremder Stier zur Heerde des Pie 

gen Viehhirten auf der Weide. 

Diefed Thier iſi ungefähr a Jahre alt, ein 

Schwatzmohr mit einer Echmalblaffe , und hatte 

einen Strid um die Hörner und den Kopf, was 
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— 1äßt , des masfelbe feinen Führer: ent 
en iſt. — ——— 

"Dinge Kia San der igenthümer davon, 
nechdem er feinen Ainfpru Tarif geltend ge⸗ 


macht Die verumfalten Anften erfegt hat, taͤg⸗ 
= bei der unterzeichneten Stelle in Empfang 
ne 


me. 
Den a1. Diiober »B56. 
' Sdoahtheiffen » Amt. 


Jettinger. 


—— — — 
Unterfhneidheim, Ober⸗Amts Ellwan⸗ 
(Schafweide »Berleihbung.) Die 
i Sommer: Schafiveide wird für a am 
teisag den a3. Nonember Diefes Jahred, 
: Nachmittags ı Uhr, 
auf 400 Stuͤck Mutierſchafe und Laͤmmer, in dem 
Platzwirths hauſe dahiet im bffenihen Aufſtteiche 
derpachtet werden; wozu Liebhaber, und zwar 
unbefannte mit obrigkeulihhen Vermoͤgens ⸗ Zeug⸗ 
niſſen verfeben, hoͤflich einladet 
Den 25. Okiober 1856. 
Im Namen dis Gemeinde Nahe, 
Schultheiß Feil. 


Unterkochen, Ober Amis Aalen. (die 
genſchafte-Verkauf.) Vermög oberamts⸗ 
gerichtlicher Weiſung vom 22. Dfiober dieſes Jah⸗ 
res wird die Liegenſchaft der Johann Müller’ 
ſchen Eheleute zu Lauter hausle im Ezehutionds 
Wege zu Befriedigung deren Gläubiger verkauft, 
und beſtehet im : 

der Hälfte an einem zweiflddigten Wohnhauſe, 
das Yäuterhäusle, 

der Hälfte an 

54 Viertel 05 Nuthen Garten beim Haufe, 
d 


un 
@ Viertel Wiefen. 
Der Berlauf wird am 
’ Montag den 7. November dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gemeinde «Rarbe + Zimmer dahier vorge 
nommen; wozu die Liebhaber, auswärtige mit 
Bermoͤgens- und Praͤdikats + Zeugniffen verfehen, 
eingeladen werden. | 
werden 





„Die Loͤblichen Schultheiſſen « Aemter 
etſucht, dieſen Liegenſchafts-Verkauf ip ihren Bes 
zirken bekannt machen zu laſſen. 
Den 84. Oliobet 1856. 
Fuͤr den Gemeinde⸗Rath 
Schultheiß Kling. 


— — ——2 
Be. 7 | 


— — 1t 


c. Pabat Bekaummachuugen. 
-Dbu mer Höhe Aut Rarsheinn. CE 
Bintsruug oder jeuftiger Sutter: ® 
tan f.). ‚Der: Materzeichuete deikpe | 
Den und Orb, ſo wie Stalluug 


auf m. —— kein anmnebmbad 
8, Sutter zur {@ 

dffentlichen Aufſtreich zu verkaufen. — 

Die Liebhaber weiden nun eingeladen üd: 
befagıım Tage, | 

Nahmitaas « Uhr, 

in der Wohnung de? Unserzeichneien einer: 
dad Futter aber und die Gelegenheit zur Bam 
sung kann täglich ringefeben werden. 

Den 25. Diiober 1856. 

Schulcheig Serge 


Ellwangen. (Wohnung jrrermin 
then.) Unterzeichnete iſt gefonme den umrern 
Stod ihres‘ Wohnbaufes, beſtehend in a Yrikhn 
den md B-miheigbaren Aimmmern, nebſt Müre, 
Holsfhall und Antheil am Keler, ya vermieden. 

Den 05. Diiober 1656. 

Pıof. Dr. Schabel’d Witwe. 


Ellwangen WUlle ‚Diejenigen, bie nah Ei 
cher oder fonflige Gegenflände von meint fcdiya 
Vater in Händen, haben (mamentlic fehle #% 
rete Bändtben von den Schriften der dam 
Pichlet) o>er ſolche zutuckzufordern haben, wa 
ich hiermit, mich bald davon im Kennmif qqn 


ju wollen. 
Den’ a5. Ohober 1856, 
| TR. Eu. 
Ellwangen ıwLogies Bermieidr:s) 
Zwei oder drei Zimmer, mit oder ohne Matt, 
find zu vermierhen bei 
: - Den: 28. Dfiober 1836, 


. Mashged, 


Ellwangen. in i Ft ge.) Untergeichnerer 
ſetzt feinen PrivarsUntereicht fort;  Uameldumar 
ee .— 3 Uhr im feinem Yon 

uhmacher Weber der’ 

Den 00, Diebe «086. Eee 


* +8. Reibind, 
Lehramis + Candidat. 
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ITmwäanggen. (B41® auszjuleipen) Ge 
——— Berſicherung find dis Lichtmeß 


ihnen bei 
v: Dem 25, Dfibe #36, * 
Eberbard Geiger, 
F Schnrider » Meiſter. 


Ellw amgen. (Logie gu vermicchen.) 
angeuchnt Zimmer, wovon das vine Heiß 
‚at, „find mis oda ohae Meubles au einen 
kbigen ‚Derin zu vermieten, und giebt Die Mu 
aktion dieſes Blattes nähere Auskunft. 
Den 25. Ditober 1856, 


 »Mmderrifingen, Ober Umd Nereöheim, 
GE ab innn eines Bewerbsmannes.) 
€ „Unserzeichnese, in feinem Gemerbe auf 
röffern Plägen ausgebilder, und in den Stand ges 
est, Merten. Kleider in dem neueſten Geſchmacke 
md mach dem Wechſel der Mode zu fertigen, ers 
taubt ſach hiermit Den näher uod entfernter wob⸗ 
enden Herren Seamten, Honotalioren und Buͤr⸗ 
grı8> Leuten zu gütigen Geſchaͤfis/ Aufirägen zu 








— — — — 
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empfeblen, unter Zuſicherung guter md gan 
billiger Bedienung. 

Er iſt bereit ſich zur GBefdhäfid + Liebernahme 
überall biuzubegeben , wobin er berufen wird und 
bürfıe daher diefer Dienſt »Ynirag allen denjeni⸗ 
gen fehr willlommen feyn, welche ſich in der uns 
angenehmen Nothwendigkeit befinden, ihre Klei⸗ 
dunasſtuͤcke in gibſſern Rachbarflädten - fertigen 
laffen gu müffen. 

Bellellungen (Briefe und Aufforderungen zum 

deinen) können abgegeben werden: 

in Bopfingen bei Herrn Weißgerber Hieber, 
in Kirbbeim im Ries bei Herrn Wirihſchafts⸗ 
Paͤchter Schäfer, 
in Oberdorf bei Herrn Adler⸗Wirth Hebr, 
in Yufbaufen bei Herin Gaſtwirth Froͤlich, 
in Rapfenburg bei Hertn Zweigart; 
welche fo gefällig feyn werden, mir Briefe und 
Beflellungen jeder Zeit zugehen zu laffen. 

Den 20, Dftober 1836. 

Schneider »" Meifler 
Bensmantel, 





BWermilhte Auffäge 


Der letzte Wurf. 
(Singefandt.) 

Im Zahre 1574 lebte in ganz Florenz 
kein ſchorerer Züngling, ald ber Mobile Uls 
kioi, aber auch Keiner, der fi eined gröfs 
ſeren Glüdes in der Liebe rühmen fonme; 
Drum wie den tern ihres wuuderijchöuen Aus 
geö liebte ihn die Ordfin Roſiua di Zoreno. 
Weide waren Alernlod; Roſina wurde Im 
Haufe ihrer Zante wie eine Tochter behau⸗ 
dh; fie zaͤhlie ſehr viele Ahnen, aber wer 
wige Ducati in ihrer Habe. Das faſt unbe 
Yentende Vermoͤgen fland inzwiſchen ihrer 
Werrrählung nicht entgegen; benu von allen 
Geiten fanden fih Freier in Menge, ſchbue, 
kiiche, adelige , in Hof⸗ uud Staatsdienſten; 
Mein ihr Merz flug uur für Albini, ber 
wis deu ſuͤſſen Toͤnen feiner Grimme und 
Raute zuerſt fie bezaubert haste, ber ihre 


Welsern verweigerten immer unerbiulic ihre 


— *— fu dleſe Heiratch; denn Alblui 
war der wuͤthenbſte Spieler in der ganzen 
Stadt, und mit feinem aͤußerſt groffen ers 
mögen in fehr Burzer Zeit fertig gemorben. 
Wein und Weiber vermodien nichts über 
ba, aber Karten» und MWürfelfpiel rannten 
feine beflen Vorſaͤtze über den Haufen, 


Welche von ihnen, meine ſchoͤnen Dameg, 
hat nicht ſchon die ganze, unmiderftebliche Ges 
walt der Liebe empfunden? Wirken nicht die 
Blicke holder Augen wie Blitze aus beitern 
Himmelshöhen? Wer vermag ber fanfıen 
Birte füfer Kippen die Gewährung zu verfas 
gen? Ich fürwahr geböre wicht zu den Schwa⸗ 
hen allein einer ſolchen Staͤrke woͤchte ich 
mich, doch nicht ruͤhmen. 

Als Roſinas Welten im Grabe ſchlum⸗ 
werten, und bie Trauerzeit verfloffen war, 
erhielt Abini ald Hausfreund der alten Zante, 
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Wologuefer » Huͤudchen er täglich mit 
fürterte, freien Zutritt im Hauſe. 
Die Liebe der beiden jungen Leate wurde vom 
Tag zu Zag glübender, allein bad hoff. 
nangslofe ihred Verhaͤltaiſſes nur um fo fühle 
barer, weil die einzige Heine Villa Albiuls, 
eise Meile von Florenz, bie er mod gluͤck⸗ 
lich, oder vielmehr noch zufällig, aus bem 
he bed Vermoͤgend gerettet hatte, 
kaum binreichte, feine nothwendigſten Lebends 
bebärfnie zu beftreiten. 
Eines Morgens flärzte Albint, bie Were 


zweiflsug in allen Zügen, in Rofinas Ge⸗ 


mad, umb gefland ber Beſtuͤrzten, baß er 
In der jüngfien Nacht In eine Spielhoͤhle ges 
rathen fey, und am einen Übenteurer au 
Sorfila, Namens Feriuo, fein letztes Gut, 
die Villa, im Würfelfpiele verloren habe, 
Roſina liebte ihren Albini zu innig, um 
ihn mit unwägen Vorwürfen zu quälen. Les 
ber ihre bleichen Wangen flofen die Thräs 
nen iunigſter Theilnahme bed aufrichtigen 
Rummerdz fie brannten wie Hoͤlleuflammen 
im "Gemürhe bed ſpielbethoͤrten Juͤnglings. 
Im Uamuth fließ er einige vermegene 
Worte aus, bie auf ein gewaltfames Eube 
feiner traurigen Lage hindeuteten. Nau aber 
ſchwieg die gottesfürdtige Roſina nicht laͤu⸗ 
ger, und ſchilderte ihm dad Straͤfliche feines 
Enrfhlufes mit herzzerſchneidenden Worten, 
Tief gerührt, und vom augenblidliher Reue 
erfhättert, ſauk Albinl zu den Füßen bed 
waruenden Eugeld, bei allem was ihm hei 


Üg, gewiſſe Beſſerung gelobenb, 


„Ser kaunſt du nicht mehr bleiben, lies 
ber Klbini,“ ſprach Roſina, „Du follft wide 
zum Geſphbite deiner Feinde werden; reife 
an beu Mof bed Königs von Neapel; fuche 
Dieofte in feiner Nähe, ober bei dem Meere, 
and biſt Du im Stande, eine Frau zu ers 
nähren, fo folge ih Dir gerne, wohin es 
auch ſey. Du weißt wie genügfam ich bin, 
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Nimm bier mein erfparied Gold, und für 
den Morbfall diefen Schmuck, ben meins 
Mutter mir anf dem Xodedlager gab. Mei 
glädlih, reife heute noch. Gott und bie 
heilige Zungfrau mögen Di geleiten !« 
Sa Tränen aufgelöfet, vermochte er kaum 
ein Wort des Dankes zu ſtammeln. Da 
Schmack wollte er darchaus wicht annehrenz 
aber Rofina befland feft daranfz fie konnu 
den Gedanken an die Möglichkeit nid ex 
tragen, daß ber Geliebte barben follte, 
„Beglüde mid noch, Roſing, mit in 
geng einem werihlofen Dinge, zur heiligen 
Erinnerung an dieſen Augenblick, und a 
mein Gelübde, nie wieder zu fpieleu!" 
„Trage biefed Bild meiner © 
tronin, ber heiligen Roſina, auf beinsm 
zen; es iſt in der Lorett okapelle geweiht won 
ben, unb rettet den Befiger ein Dal Ar der 
böcften Noth feiued Lebens, wen red au 
feine Lippen druͤckt. Go har ein ehrmwirtw 
ger Einfiebler ausgeſagt, der. dieſes Wild 
meiner Urgroßmutter zum Belägente gab.” 
Rofina hing. dad Wild um ben Naden 
ihres Veliebien, der mit saufend Kuͤſſen 
von ihr WÜbfchieb nahın, und als bie Mad 
anbrah, auf einem Pferte, wohlbewafſen 
durch dad Thor trabte, dad anf die Sırafl 
nach Meapel führte, - 
Unter Gotted weiten Himmel giebt 
doch vichts fhhönered, ald von einem edlen 
weiblihen Herzen geliebte zu werben. Dis 
Damen find die fühlbaren Engel. Gott, 
bie und Männern Rofen freuen anf bis bee 
uenvolle Bahn ded Lebens. Wie iſi edmöp 
lich, ihnen jemald mit rauhen Worten ya 
bejennen, oder Ihnen Kummer und Schwerz 
bee Seele zubereiion. Freilich find. auch Mids 
chen und Grauen zu finden, die keine Spur 
ibrer bimmlifhen Abkuuft im ihren Zügen, 
in Worten und Thaten tragenz fie find jes 
ne gefallenen Engel des Parabiefes, die mis 
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Der Würbe zugleich die Form verloren. Mes 
be denjenigen, bie durch Verhaͤltniß ober 
Zäufhung in folde Arme fanten. 

Albini rirt foft traͤumend dahin, bie naͤch⸗ 
ſte Zukunfe erwägend, Es wurde immer 
daukler; die Wälder umſchloſſen ihn mit 
ihren unbeimlihen Schatten, und ein fernes 
dumpfed Rollen verkündete ein rahented Hoch⸗ 
gewiiter. Mbini rirt fhärfer, und ſah bes 
celis in der Ferne die Zinnen eines Schlof⸗ 
ſes, als ploͤtzlich ein durchdringeuder Hilfss 
ſchrei an fein Ohr ſchlug. 

Raſch ritt er jener Gegend zu, und ev 
blickte eine Dame, welche eben von drei Raͤu⸗ 
bern mis gezücdten Doldien geplündert wurde, 
Als ein aͤchter Savalier hieb er fogleich auf 
Die. Sirauchdiebe ein, bie eiligfi ind Ge 
buͤſch fprangen. 

Die Dame, von audnehmenter Schönheit, 
banfte ihm mit Xhränen in ben Augen für 
den ritterlihen Muth, womit er fie gerettet, 
und lud ihn ein, in ihrem nahe liegenden 
Schloſſe zu uͤbernachten, indem dad Gewit⸗ 
ser in biefer Gegend die Fortfeßung feiner 
Meife fehr gefährlid machen mürbe. 

Albini nahm diefe freundlidye Einladung 
on, md flieg vom Pferde, beffen Zügel er 
am feinen linlen Arm fchlang, während er 
ber holden Dame feinen rechten Arm bot. 

Die Geretiete erzählte nun, daß fie auf 
ihrem gewöhnlichen WÜbendfpaziergange vom 
Rändern überfgllen worden fey, und ohne 
feinen. Beiſtand wahrfcheinlih dad Leben 
verloren hätte. 

Im Schlofe, wo er eine zahlreiche 
Geſellſchaft ihm völlig unbekannter Herren 
und Damen traf, wurbe er koͤniglich bes 
wirthei. Die Dame. fhien ihn eine befon- 
dere Zärtlichkeit zu welhen, welche jedoch 
nicht den mindeflen Eindruck auf ihn machte, 
Mach dem Nachtmahle wurde an einer 
großen Tafel geſpielt. Albinis Leidenfhaft 


loderte In hellen Flammen auf, und bie Wim 
ber Dame, für fie fein Sluͤck zu verfuden, 
war hbinreihend, feine beflen Worfäge zu 
vereiteln, 

Indem trat ber Banque an bie Tafel, 
Ferino war’d,. ber tem armen EAlbini bem 
Meft feined Wermögens abgewonnen hatte, 
Dieß reikte Ihn num um fo mehr, in ber 
Hoffnung, dad Werlorne wieder zu gewin⸗ 
sen, und vielleicht noch mehr, 

Die Würfel trieben ihr arges Spid, 
Eine halbe Stunde lang gemann Albini forte 
während. Ploͤtzlich wendete ihm das Gluͤck 
den Rüden, und er verlor Alles; in ber 
Verfweiflung feßte er felbft Roſinas Schmuck 
anf dad Spiel, und — verlor ihn, 

Ich babe nichts mehr,“ — flüflerte 
er dem hoͤhniſchen Ferino zu, „ich kaun nicht 
mehr ſpielen.“ 

„Va banque!“‘ erwiderte eben: fo Teife 
Ferino; „verpfaͤndet mir eure Seele. Zaͤhlt 
Euer Wurf mehr Augen, ald der meinige, 
fo ift alles Gold auf bdiefer Tafel Euer Eis 
genshbum, zähle er weniger, fo wißt Ihr, 
wie wenig Ihr zu verlieren habt.“ 

Albini ſchlug ein, 

Ferino warf alle — achtzehn. 

In bdiefer böcften Noth erinnerte fi 
Albini an dad Bildniß der heiligen Rofina, 
Reuevoll um Dülfe flebend drüdte er esune 
bemerft an feine Lippen. Dann nahm er 
muthig den Becher, unb warf — neunzehn. 

Wie eine riefige Feuerſaͤule fchlug ein 
Blitz durch die Zimmer bed Schloſſes, und 
fpaltete ed bid zum Fundamente hinunter, 
daß ed mis einem ſurchtbaren Donnerfchlage 
zufammen krachte. 

Als Albini von feiner Veräubung ſich 
erholte, lag er in der Morgendaͤmmerung 
mitten im Walde; neben ihn fland dad treue 
Roß, und nur die Goldhanfen Fonnten ihn 
überzeugen, daß er nicht geräumt habe. 
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Nur bie geliebte Rofina erfuhr dad ſon⸗ 
dexbare Übentener biefer fhredlihen Naht, 
aid ar ſogleich mady Florenz zurüdgelehrs 
war, Nach wenigen Wochen wurde fie feine 
Gemahlin, und Razıen und Würfel hat er 
wie wieder beruͤhrt. F. W. Brudbräm 


Zuflaub der Iungfer Europa im 
Dkiober 1836 

Mit diefer alten Jangſet fieht es dermalen 
nemlich bedentlich aus; im Kopfe (Spanien) lei⸗ 
ver fie an einer Hitnentzuͤndung, bie ſich ſeltſamet 
ÜBeife auch fogar dem Kopfputze (Portugal) mit 
geiheilt Hat, die ruft (Frankteich) hat immet 
noch mir Beklemmungen gu kaͤtnpfen; im linfen 
Arm (England) tobt die Gicht, und ber rechte 
CItalien) iſt längft ſchon gelaͤhmt. — dad gute 
Derz (Deutſchland) iſt zwar gefund, aber gewals 
tig gersiffen, und betruͤbt ſich ob ber Krankheit ber 
Sliedmaſſen des ganzen Körpers. Der Unterleib 
(Polen) hat noch immer mit Nachwehen eines 
flarfen Bauhgrimmens zu kämpfen, aber das 
ganze Untergeflell (Rußland) ruhet auf fotoffalen 
flämmigen Beinen; die rechte Hüfte (Norwegen und 
Schweden) ift zwar bis auf einigen Rheumatis ⸗ 
mus gefund, die linke aber (Tuͤrkei und Griechen 
Kand)Hinkt noch gewattig. Unter dem rechten Arm 
Üfb ein bbſes Gefchwär (die Schweig), unter dem 
nuken (Holland und die Niederlande) noch immer 
An wunder Fleck. Der Blutumlauf des ganzem 
Körpers (bie Finangen) geräsh daufig in Stocdung, 
and wird nach jedem Aderlaß (Anleihe) Bedenklicher. 
Das Nervenſyſte der Dame iſt im hoͤchſten Grade 
eeitzbar und affizirt, und nady der Meinung mans 
der Kerze wäre ein krampfflillenbes Bad, auch 
(d. 5. Krieg), das beſte Mittel, eine ger 

* Criſis zu verhifren, andere aber meinen, 
Ge altersfdumadhe Dame bedifrfe nur der gehörigen 
Ruhe, um wieder zu Kräften zu fommen, und die 
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überfläffigen und verdorbenen Bäfre: wirbt ſich 
von feldft verlieren, zumal wenn man ben Abflug 
derfelben durch ableitende Mitid, ala Aus wen⸗ 
Derangen nad) Ametika, Baier ns fr w., befoͤr⸗ 
Bert Wir aber wollen gar keine Meinung da⸗ 
Bei haben, fondern dem gtofſen Weltarzt die rrch ⸗ 
fen Mittel zur Heilung uͤberlaſſen. — 


Uuelbote 
von KRaifer Ulegander. 
Ylerander meldete dem tapfern Auto fo w,dage 
zum Fürften von Smolenbk ernannt ſey. „Ed gu 
ſchehe dieß zum Beweiſe der Anerkennung für die 
im Feldzuge «Bra geheifleren Dienfte.“ Zoos 


“ aber legte er dem Schreiben. ein koſtbares Fand 


Bei, das aus der kaiferlichen Krone gebrochen ıdar. 
Die Luͤcke im biefer wurde mit eiren Goldbincha 
gefallt, darauf der Name: Kurufom Aldır 
ein Zug der feinften, garteflen Yufnerflanfir und 
Dankbarkeit. 


Sefhiätskaleuder der Woryeit. 


Proseftantiihe Fubelfeier Im Preußen, ben 
29. Dftober 1785. ' 
Un diefem Tag waren es gerade hundert Jahıı, 
ſeithem Friedrih Witpeim der Srofin 
Ghurfürk von SGrandewburg, zw Parse 
dus Edilt verkündigen hieß, Dramdge deſſen rt dub 
franzdfifdien Proteflanten, die durch dem Miideuf 
deo Editis How Nautes dem Werfülgungen c 
katholiſchea Zranzofen preis gegeden mu 
fihiem Lande einen Bufluditsore geffaiter Mi 
Dankbar für die Wohlthat, die ihren 
zu Theil wurde, fetten” die Nachtouma het 
en Dantfiſt, und 846 'fenmörkftgt sehnftbrkil 
gu Berlin Meg von dem Feräpiiren Kirafok 
eine Medaille nach einer Zeichnung dom Cheobo⸗ 
wiei prägen, die zum Beſten Ser Yen bir 
frangöfifhen Kolonien in Preußen ı mache, 








Er, 
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Die Oinzüdungsgehäfe beträg 


Allgemeines Amts⸗ — 
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Intelligenz⸗Blatt 





Mittwoch, den 2. November 1856, 





Zntelligenygwefem 


A. Der Rreisflabt. 


Sechtenhauſen, Dbers Amtsgerichts Bes 
zirks Ellwangen. (Gläubiger » Aufruf.) 
Segen den Scullehrer Nitolaus Bold, in 
Sechtenhauſen, ıfl für den Fall des Mißlingens 
eines Zorg- oder Nachlaß⸗Vergleichs der Gant 
techiöfräfiig erfannt. 

Es meiden num alle diejenigen, welche aus 
irgend einem perſonlichen oder dinglichen Rechts— 
Grunde an ıc. Boſch Anſpruͤche zu machen has 
ben, aufgefordert, ſolche bei der auf 

Dienflrag den 22. November dıefed Jahres, 
Vormittags B Uhr, 
anberaumten Schulden + Piquidariond » Taafahrt im 
Häfele'iden Wirihshauſe in Zipplingen ents 
entweder muͤndlich oder ſchriftlich, fo weit letzteres 
zuläffig iſt, felbft oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte, geltend zu machen, und durch die erforders 
lichen Belege nachzuweifen, aub deren eimaige 
Borzugs » Rechte ausjuführen, widrigen Falls bie 
unbreannten Gläubiger durb das am Schluſſe 
der Riquidartiond » Verhandlung audzufprechende 
Präftufiv « Eifenntniß von der gegenwärtigen Gant⸗ 
Maſſe würden ausgeſchloſſen werben. 

Ruͤckſichalich eines etwa zu Stande fommenden 
Vergleichs, fo mie der Genehmigung der Bers 
äußerung der Liegenſchaften und der Aufſtellung 
des Güter + Pflegers, wird angefügt, daß diejenis 
gen Gläubiger, welche ihre Erklärung bierüber 
am benannten Tage nicht abgeben, in erflerer Bes 
ziehung als der Mebrbeit der Gläubiger ihrer 
Kategorie, in leßrerer aber ald der Mehihtit der 


Bläubiger überhaupt beisretend angenommen 
werben. 
So beſchloſſen im Königl, Dber + Umtögeridhe 
Ellwangen, den 26. September 1836, 
Dolzinger.. 


Ellwangen. (Öläubigers»Aufruf.) 
Gegen den Jobann Eiberger, Wagner dabier, 
it für den Fall des Mißlingens eines Lorgs oder 
Nuttaß Vergleichs der Gant rechts kraͤftig erfannt. 
Es werden nun alle diejenigen Gläubiger, welche 
aus irgend einem peifönlichen oder dinglichen 
MRechtsgrunde an ıc. Eiberger Unfprüde zu 
machen baben, aufgefordert, foldhe bei der auf' 

Samstag den 19. November diefed Jahres, 
Motgens 8 Uhr, 

anberaumten Schulden + Liquidariond » Tagfahrt auf 
dem biefigen Rathhauſe enıneder mündlıdh oder 
ſchriſtlich, ſoweit letzteres zuläffig iſt, ſelbſt, oder 
duch gehoͤtig Bevoumaͤchtigte, geltend zu machen, 
und durch die erforderlichen Belege nachzuweiſen, 
auch deren etwaige Vorzugs⸗Rechte auszuführen, 
widrigen Falls die unbefannten Gläubiger durdy ; 
bad am Schluffe der Riquidarionss Verhandlung 
aus zuſprechende PraflufivsErkenniniß von der ges 
genwärtigen Gant /Maſſe würden ausgefcloffen 
werben, . 

Ruͤckſichtlich eines etwa zu Stande fommens 
den Vergleichs, fo wie der Genehmigung der Vers 
äußerung der Liegenſchaften und der Aufilellung 
des Büterpflegers, wird angefügt, daß diejenigen 
Gläubiger, welche ihre Erklärung bierüber am 
benannten Zage nicht abgeben, im erflerer Bezie⸗ 
bung ald der Mehrheit der Glaͤnbiger ihrer Ka— 
teaorie, in letzteret aber aıs dei Mehrheit Der 
Gläubiger überhaupr beutelend angenomnien ugrden. 
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So befchloffen im Königl. Ober: Umtögericht 
Ellwangen, den 17. Dfiober 1836. 


Holzinger. 
Ellwangen. (Glaubiger⸗Vorladung.) 
Die Wittwe des verſtotbenen Schultheiſſen, Kaver 
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Ellwangen. (Wiefen-Padht.) Um 
Mittwoch den 9. November dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 

wird in dem kameralamtlichen Geſchaͤfts⸗Zimma 

ein Motgen 2 Biertel 54 Muthen Wiefen birie 

der Stadrmüble zu Ellwangen auf 9 Jahte in 


Bold, von Neuler, und der Pfleger der ſechs 
winderjährigen Kinder desfelben, haben um amıtı 
liche Mitwirkung zu Erledigungades Debitweſens 
des Verſtorbenen nachgeſucht. Da man dieſem 
Anſuchen entſptochen bat, fo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an ıc. Gold aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anfprüce zu machen haben, aufges 
fordert, diefelbe bei der auf i 
Freitag den 16. November dieſes Jahres, 

' Morgens 8 Ubr, 

im Wirthshauſe zu Neuler ſtaufindenden Tagfahıt 
entweder mündlich oder ſchriftlich geltend zu mas 
ben, die Beweis » Urfunden für die Liquiditaͤt, und 
dad Votzugs ⸗ Recht ihrer Forderungen vorzulegen, 
vad fich zugleich wegen eines zu bemerfiieilenden 
Wergleichs zu erflären, widrigen Falls bie unbes 
Kannten Gläubiger bei der gerichtlichen oder außers 
‚gerichtlichen Erledigung diefer Debuſache unberuts 
fichtigt aeloffen, und diejenigen, welche fich wegen 
eined Veraleichs nicht etklaͤren, als der Mehr heit 
ber Gläubiger ihrer Kalegotie beitretend würden 
angenommen werden. 


Ep beichleffen ım Konigl. Ober» Amtsgerichte 
Ellwangen, den &. Dfiober 1856. 


Holzjingen 


Ellwangen. (Mundrodt+ErMärung 
und Gläubiger» Uufruf.) Jofepb Baums 
gärtner von Lauchheim iſt wegen feines 

“ perfchrwenderifenen Lebenewandels, dutch Gerichies 
Belhluß vom 17. die, für mundtodt erflärt, 
und ibm in der Perfon des Johannes Weiz. 
mann zu Lauchheim ein Pfleger aufgeſtellt wor⸗ 
den, was mit dem An fugen befannt gemacht wird, 
daß alle Rechts Geſchaͤſfſe des ıc Baumgärtner 
ohne Einwilligung feines Plegers als rechilich 
unmwiffam erfannt werden würden, — 

Zagleich werden die unbefannten Gläubiger 
des ıc. BYaumadrtner aufgefordert , ihre Fors 
derungen binnen 30 Tagen bei dem Sıadı: Schults 
heiffen Amte Lauchheim geltend zu madıen, wis 
drigen Falls fie bei ber Auseinanderfegung des 





Schultenwefeng des ıc. Baumgärtner unberüfr 
figtigt bleiben würden. 
59 beſchloſſen im Königl. Dber + Amtsgericht 
Ellwangen, den 29, Oltober 1656. 
Holzingen 


Aufitreih vetpachtet, und damit zugierdg auch a 
Berfaufs » Berfuh gemacht. 
Den au. Dftober 1636. 


Königl. Kameral s Int, 


Ellwangen. (LÄgenſchafts⸗VBerkar! 
Die zur Sant + Wiaffe des Mobrenwirıbs 
mund Seibold, aufder Pfeffermüblen 
börigen Liegenſchaften, wie foldye im Snreliae 
Bları Nro 75. befdhrieben find, werden nodmi! 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und die Zu 
—— Verhandlung findet am 

ontag, den 14. November dieſes % 
im Narbbaufe Start, — 

Zugleich wird bemerkt, daz ein weiterer Yafı 
ſtreich nicht vorgenommen wird, 

Den 13. Dfipber 1856, 
Sıadt : Ehulberffen » Ets 
Rritenmait, 


Ellwangen. (Daus» Bertauf.) Das 
zur Sant Maſſe des kirfigen Wagners, Johana 
Fiberger, gebörige Wohnhaus im Yofigdjl 
Nro. 634. wird am 
; Dunfltag ‚den 22. Novemker dieſes Jahtth, 
im Auſſtreich verkauft. 

Den 2ı. Ollobert 16856. 

Stadı » Schultkeiffen  Yk 
N ertenmain 


Ellwangen. (Haus: Werfauf.) Lef 
das zur Ganı: Maſſe des ledigen Wagners Kloy 
bücer von Hobenſtade gebdrige zweilbifigte 
Wobnbaus, Nro. 450. vor dem Jaxuhot dafıck, 
if} ein Ungebot von »700fl. aelegı.. 

Nach Dem Untrag des Schulonrs und de 
Gläubiger wird das fragtiche Wohnbau am 

Mutwoch, den 23. November diefes Zahıed, 
wiederholt zum Verkaufe ausgefegr. 
Den 29, Dfiober 1056, 
Stadt + Schulibeiffen ⸗ Amt. 
Rertenmait. 


B. Der aͤnßern Kreisbezirke. 


Aalen. Nachfrage nach dem Eigen⸗ 
thümer eines entwendesen Bertslleben 
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„oa eG.) Dem wegen Diebſlahls-Verdacht hier 

in Daft und Unterfuhbung fiebenden Johann 
SITE eD sr, von Facfenfeld, murde ein leinener 
ett » Licberjug, das Unterblant weiß, das Ober 
Blate Blau mir aufgeorudtem weıffen Model, und 
einem in der Mitte durchlaufenden rorben, baum⸗ 
zsuolienen, 2 Singer breiten Streifen, abgenommen, 
über Deffen Erwerb er fib nicht genügend ausjus 
voeifen vermag. 

Der etwaige Eigenthuͤmer berfelben wird nun 
aufgefordert, fid unverzüglich bier oder bei dem 
iHum vworgefeßten Gerichte zu melden, 

Den »5. Dftober ı836, 

Königl. Obers Amtsgericht, 
Berichts: Aktuar Kolb, 


Meresheim. (Berlorene Schuld lin 
Funde.) Diedem David Nördlinger in 
DpELaumlod, vonder Witwe des Webers Leom 
bard Kübnvon Trodtelfingen, amg. Mai 
825 für ein Kapital von S5fl. tro Martini 
ausgeflellte gerichtliche Schuld » Urfunde wird vers 
wmißt. 

Huf den Antrag der Berbeiliaten wird der 
unbefannte Beliger diefer Urkunde biermit aufge 
fordert, binnen 90 Zagen, von heute an, diefelbe 
sor Der unterzeichneten Stelle vorzuzeigen, und 
feine Medte daran nachzuweiſen, widrigen Falls 
ſolche nach Ablauf dieſer Friſt für kraſtlos erklärt 
werden mürde. 

Den 24. Oklober 1836. 

Königl. Ober» Umtögericht, 
Kiderlen, U. ®. 


Neredbeim (Berlorene Schuld Un 
Funde.) Die dem sürfil. Haufe Dettingen: Wals 





lerflein, von Dominikus Higler con Röttins . 


gen, für ein Kaviral von 50fl. ausgefleilte gericht 
Uche Schuld «Urkunde wird vermißt. 

Der unbefannte Beliger dieſer Uckunde wird 
auf den Yntrag der Berheitigten biermit aufges 
fordere, Binnen go Tagen, von heute an, Diefelbe 

.vor der unterzeichneten Stelle’ vorzuzeigen, und 
feine Rechte daran nachzuweiſen, widrigen Falls 
ſolche nach Ablauf dieſer Friſt für kraftlos erklaͤtt 
werden wuͤtde. 

Den 24. Dfiober 1856. 

Kbnigl. Ober » Umtegericht, 
Kiderlen, U. B. 
Schrotzberg, Dber + Amtsgerichts « Bezirfg 
Langenburg. (Berfhollener.) Johann Chris 
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fian Schabd, von Schrotzberg, am 16, Februat 
1765 geboren, und längft vorfbollen, fo mie deſ⸗ 
fen etwaige Leibes⸗ Erben, werden biermir aufgefors 
dert, das in geofl. beſtehende Bermdgen des ers 
ſtern binnen go Tagen in Empfang zu nehmen, 
widrigen Falls fie als geflorben angenommen, uny 
dad gedachte Vermoͤgen den dieffeird Bekannten Sels 
ten» Verwandten ded Schad definitiv zugerheilt 
Werden wird. 
Den 8. Dftober 1856. 
Königl. Ober s Umtsgericht, 
Mederlhe. 


Elchingen, König! Fuͤrſtl. Thurn und Tas 
xis ſchen Amtsgerichtssdejirtd Schloß Neresheim, 
(Yiegenfhafre« und Fabrniß⸗Verkauf.) 
Die in der GGant⸗Maſſe des Soldners Clemens 
Wahl beñndliche Legenſchaſt, beſtehend in; 
einem einſtöcktgten Wohnhaus mir einem 
ganjen Gemeinde s Rede, 
»B Morgen Aecker, und 
75 Tagwerk Grasgarten beim Haufe, 
wird am 
Dienfltag den 8, November diefes Jahres, 
Vormittags g Libr, 
und die vorhandene Fahtniß, beilebend in: 
einem Paar Ochſen, Pflug, Egge, 200 Gars 
ben Roggen, 200 Garben Dinkel, einem 
— Heu und etwas wenigem Haus⸗ 
rathe, 
an demſelben Tage, 
Nachmittags a Uhr, 
nah amtsgerichtlichem Auftrag vom 14, diefed 
Mondrs unter der Leitung des Am : Gerichrä, 
Notariars in dem Gerichts + Zimmer zu Eidingen 
an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Die Liebhaber werden biermit eingeladen zu 
gedachtet Zeit ſich daſelbſt einzufinden, auch mols 
len die Liebhaber zur Liegenfhaft, wenn fie dem 
Gemeinde «Rarhe nah ihren Prädifarss und Ber 
mögens » Berbältniffen nicht bekannt find, ſich mit 
Zeugniffen darüber verfeben und foldye bei der 
Derkaufss Verhandlung vorlegen, 

Den 17. Dftober 1856 

Königl. Fuͤrſtl. Thurn und 
Taxis ſches Umtsgerichis Notarla⸗ 
Schloß Neresheim, 
und 
Gemeinde Rath 
Eldingen. 
Awmis gerichts + Notariats · Verweſu 

Brrichis » Notat 

Sıahl. 
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Weickersheim im Tauberthal. (CHerbfls 
Nachricht.) Das beurige Herbil » ergeugnig 
bar in Bejichung auf Güte alle Erwartungen übers 
troffen, wogegen der Ertrag die beſcheidenen Hoffs 
murgem hinſichtlich der Quantirät unerfült- ließ. 
Die allgemeine Weinlefe har geftern in den Weins 
Diten des Bezirks 

Weickersheim, 

Elpers heim, 

Queckbronu, 

Honsbronn mit Bronn, 

Shäftersheim, 

Naffau, und 

Neuntirchen 
begonnen, und wird etwa bis Dienfltag den 1. fünfs 
tigen Dionars zu Ende gehen. Bis jege iſt nodh 
kein Moft weder um beilimmten Preis noch auf 
den Unfchlag verkauft. 

Indem man den Herren Weinfäufern bemerkt, 
daß in ſammilichen genannten Drien auch noch 
«8554er Wein um ıd — wöfl. zu kaufen iſt, wird 
noch beigefügt, daß bei dem am 24. bieſes Mos 
nais dabier Statt gefundenen Herbilfag die von 
den Weinkäufern zu bezablenden Gebühren folgen» 
der Maſſen regulirt wurden: 

Dom Wurnembergiſchen Eimer hat zu beziehen: 

‘der Unterfäufer .. 6fr. 

die Schrͤdert » » 15⸗ 

4⸗ 


der Küfer a0. 
Zuſammen as kr. 


wobei die bisherige Abgabe von einer Anſtich⸗ 
Maß und von Kellerbrod abgefchafft wurde, 
Den 27. Dfiober 1856. 
® Königl. Fuͤtſtl. Bezirks + Amt. 
Gortenbad. 


Lauch heim, Dber +» Umts Ellwangen, 
Feld auszuleihen.) Bei der Saur'ſchen 
Rinders Pflege dahiet liegen 2000 fl., zu4k Pros 
gent und zweifache Verficherung, zum ausleben 


Dereit. _ 
Den a5. Dftober 1856. 
j Stadı » Schuftheiffen» Amt, 
Erden 


Ghregbeim, Ober Amts Ellwangen. (Lies 
genfhafıs Verkauf.) Zu Folge oberamts⸗ 
erichtlicher Verfügung wird die Liegenfchaft des 
Dice el Stiesler auf ber Befemer» Gägs 
Mühle, beficbend in: 
einem zweiltödigten Wohnhaufe und Scheutt, 


. ee, 
er 8. er 





1 
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einer Sig + Mühle, 
«iner Lob: Mühle, 
4 Morgen Wiefen bei der Mühle, und 
16 Morgen Werher ober der Mühle, 
Neuler arfung: 
einem Morgen Ader im Eſpach, 
einem Morgen in der Meure, 
einem Tagwerk Wiefen im Eſpach, 
4 Zagmwerk-Meute im Eſpach, 
4 Tagwerk Oehmdwieſen allda, 
im Exrecutions Wige zum Verkaufe gebracht. 
Hiezu ift Termin auf 
Freitag, den 11. Movember dieſes Jahres, 
fetgefegt, und es wird der Verkauf in dem Hirfe 
Wirthsé hauſe in Efpachmeiler, 

Nachmittags ı Uhr 
vorgenommen; wozu Die Liebhaber eimgelde 
werden. 

Den 8, Dftober 1856, 
Gemeinde» Rath, 
In deffen Namm, 
Schultheiß Schmidt. 


Schleifhauslen, Schultheiſſerei Gärfr 
Beim, Ober» Amts Ellwangen. (Fıegenfchafids 
Verkauf.) Auf das von Joſepo Kante 
manns Witwe von Schläfbäusin an Bırmw 
hard Traub von da verkaufte halte Wohn 
baus, weldyes heute zum Verkauf im Eprekunond 
Wege ausgefegt wurde, wurden a55n. gebomm, 
und ed wurde von dem Gemeinde ;Raıh annod 
maliger Berfauf angeordnet, welcher am 

Donnerstag den 17. November diefes Yahırd, 

Nachmittags 5 Ubr, 


in dem Wirtböhaus auf den Schleifhaͤuslen _ 
genommen wird. ‚ 
Den 17. Oktober 1836. - 
Gemeinde : Rath. 
In deffen Namm 
Schultheiß Schmidt 
Dallingen, Dber +» Umes Elimanden 


(Sommers und Winter -Shafmweide th 
leibung.) Die der biefigen Gemeinde ahtiat 
Winter » Schafweide fol von Martini 1856 ti 
Ambrofi 1857, fo wie die Sommer, Schaforit 
—* a. bis —— ı verpachtet wire 
en. se Weide iſt gan ejund und vmähıt 
800 Stud Gangpieh. ee * 

Zur Verpachtung iſt Termin auf 

Geiz den a4. November dieſes Jahred, 

Nachmiutags a Upr, 


v l 
* is Fr 
— —— — — nn = — — {Ir | 
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feflgefeßt ; wozu die Liebhaber, mit den gehörigen 
Beugniffen verſehen, zu diefer Berhandlung in das 
biefige Wirths haus einarladen werden, 
Dein 29. Dfiober 1856, 
Crmeinde Rath 
ö dahier. 


Bronnen, Scultheiſſerei Neuler, Ober 
Amts EUwangen. GSommer⸗Schafweide—⸗ 
Berleihung. Die der Gemeinde Bronnen 
zufichende Sommer » Schafiveide, welche pro 1837 
von Ambroſi dis Martini mut 200 Stüd befchlas 
gen weiden fann, wird am 

Freitag den a1. November dieſes Jahres, 

Nachminags 1 Ubr, 
in dem Wirthshauſe zu Bronnen im oͤffentli⸗ 
den Uufilreich verpachtet. 

Die Liebhaber hiezu wollen fi am gedachten 
Zage allda einfinden, wo dann die weiteren Bedins 
gungen erbffnet werden. 

Liebhaber, die dem Gemeinde Rath nicht bes 
kannt find, haben fi mi Pradikais⸗ und Ber 
mögend ⸗ Zeugniffen zu verſehen. 

Den 29. Ditober 1856, 

Gemeinde: Rath. 
Schultheiſſen / Amts » Berwefer 
Schuͤll. 


Zipplingen, Ober Uns EUwangen. (Schaf 
weidesVBerleihbungen.) Um 
Freitag den a1. Movember dieſes Jahres, 
als an Martini, 
Bormittags 


9 Ubr, 
in.dem Müller ’fdyen Wirihshauſe in Zipplin⸗ 


gen, und 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirthöhaufe in Wöffingen, merden bie 
Schafweiden von bier, und von der Parzellar Ges 
meinde Wöbffingen, wieder aufein Jahr verliehen 
werden ; wozu man die Derren Schafhalter hiermit 
doͤflichſt einladet. 
Die Weide zu Zipplingen naͤhrte bisher 5 — 
600 Stuͤck, die zu Wöflingen 5 — 550 Stüde. 
Ausmwärtige Liebhabet, die dem Gemeinde 
Rath nicht befannt find, haben ſich mit legaten 
Beugniffen über Prävifar und Bermögen auszu⸗ 
weifen, widriger Falls fie von der Theilnahme 
an der Berbandlung ausgeſchloſſen werden würden, 
Den 14, Oltober 1836, | 
Für den Gemeinde» Rath: 
= deſſen Vorfland, 
Schultheiß Uhl. 
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Unterfhneidbeim, Chr: Amis Ellwan⸗ 
gen. (Scafweide +» Berleibung.) Die 
biefige Sommer Schafweide wırd für 1857 dm 

Freitag den ır. November diefes Zahırs, 

Nachminags ı Uhr, 
auf 406 Stuͤck Mutterſchafe und Laͤmmer, in dem 
Plagmwirthäbaufe dahier im dffentiden Yufllreiche 
vetpachtet werden; wozu fiebbaber, und zwat 
unbefannte mir obrigkeulichen Vermögens Zeugs 
niffen verfeben, hoͤflich emladet 

Den 85. Dfiober 1836, 

m Namen des Bemeinde+ Rabe, 
Schultheiß Zeil. 


Ellenberg, Oder Ums Ellwangen. (Wins 
ter Shafweide- Berleibung.) Die Wins 
ter » Schafıveide der Drid:Marfung Elenberg kann 
mit 400 Stuck Schafe beiricben werden, und 
wird am 

Montag, den 7. November diefed Jahres, 
in dem hieſigen Adlerwirebsbaufe im öffentlichen 
YAufiireih, auf Martini 1856 dis Ambioſi 1837, 
hingelieden; was Öffentlich befannt gemacht were 
den wolle, 
Den 37. Dftober 1856. 
; Fuͤr den Gemeinde⸗ Rath. 
Schuuhenn Weiß. 


Unterkochen, Ober⸗Amis Aalen. (kie⸗ 
genſchafts⸗Verkauf. Vermög oberamts⸗ 
gerichtlicher Weiſung vom 92. Dfioder dieſes Jah⸗ 
tes wird die Liegenſchaft det Johaun Müller” 
ſchen Eheleute zu Lauter bausle im Execkutions⸗ 
Wege zu Befriedigung deren Gläubiger verfauft, 
und beilehet in: 

der Hälfte an einem zweiftddigten Wohnhaufe, 
das Laͤuterhaͤusle, 
der Hälfıe an 
55 Viertel 35 Ruthen Garten beim Haufe, 
und 


n 
a Viertel Wieſen. 
Der Berfauf wird am 
Montag dei 7. November dieſes Jahres, > 
Vormittags g Uhr, 
in dem Gemeinde Rache » Zummer dahier 
nommen; mozu die Liebhaber, auswärtige mit 
Bermdgends und Prädıfars » Zeugniffen verfehen, 
eingeladen werden. 
Die Loͤblichen Scultheiffen» Yemter werden > 
erfuht. dirfen Liegenſchafts-Verkauf in ihren Ber 
zirken bekannt machen zu laſſen. Fr 
Den 84. Dtiober 1856, 
Für den Gemeinde, Rah, 
Säulspeiig Kling, - 


- 
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Oberdorf, Ober⸗Umts Neresbeim. (Schaf 
MWınterung oder fontiger Sutter» Ben 
Fauf.) Der Unrerjeichnere beſitzt vorzitgliches 
Heu und Oehmd, fo mie Stallung und treue, 
um ungefähr 5 — 400 Stüd Schafe kuͤnftigen 
Wintet durch gut funern zu Pönnen, und beabs 
fibrigt daber diefe Schaf »Winterung am 

"Mittwoch, den 30. November dieſes Jahres, 
oder Falls auf dieſe Weiſe kein annehmbares 
Dffert gemacht würde, dad Futter zur Fuhre im 
Öffentlichen Aufilreih zu verkaufen. 

Die Liebhaber werden nun eingeladen fi an 
beſagtem Zage, 

Nachmittags ı Uhr, 

in der Wohnung dee Unterzeichneren einzufinden, 
Bas Futter aber und die Gelegenheit zur Winte⸗ 
zung kann täg’ich eingefehen werden. 

Den 85. Dfrober 1856. 

Schultheiß Seeger. 





Eltwangen. Cogie-Vermiethung.) 
Zwei oder drei Zimmer, mit oder ohne Meubles, 
find zu vermiethen bei 

Den sd. Okliober 1856. ..; 
Ratbgeb, 

Apotheker. 





Ellwahgen. (LogieVBermiethung.) 
Bei dem Unterzeichneten find auf Lichtmeß zu 
vermiethen, 

5 heitzbate Zimmer, 
5 Nebengimmer, 
eine geräumige Küche, Holjlag und Kammer. 

Den 9. November 1856. 

L. Egelhaaf. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Bei dem Unterjeichneten liegen zed rn. Pflegſchafts⸗ 
Geld, zu 4 Prozent gegen zweifache Betſicheruna, 
zum ausleihen bereit und kann fogleih erhoben 
werden. 

Den 51. Dftober 1856, 
Philipp Diemer 








Srailsheim. (Lebens: Berfiherungss 
Gefeltfbaft für Leipzig.) Wie fehr die 
Lebens: Verfiberungen Jedem, er fey reich oder 
unbemittelt,, anzuempfeblen find, kehrt die tägliche 
Erfahrung. Der Samilien + Bater ohne Vermögen, 


ger, = — — n nn 
m 
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der den Seinigen nach feinem Tode ein forgenfreieh 
Leben fidern will; der Schuldner, der nach feinem 
Ableben feine Bläubiger befriedigt wünſcht; der Ge⸗ 
ſchafismann, der eın anvertrauted, oder im Dam 
del und andern Unternebmungen angelezted Kap 
tal gegen die Wechfelfälle des Glückes fügen wil, 
um unvermeidliche Yusgaben zu decken, um Aus 
einanderfegung mdalıh zu machen, ohne daß fir 
dad Stamm « Vermögen anzugreifen genbthigt miı 
ren; der Kaufmann, welder der Demmung feine 
Geſchaͤfts vorbeugen will, die Daraus entiteben Ponte, 
daß fein reicherer Aſſocie plöglich ımır Tode abging 
und er verbunden wäre, deffen Bermösen berauk 
zujablen ; Derjenge, der unebeliche Kinder ohne Bi 
fen und Beeinträchtigung der rechtmäfligen Erben in 
dacht wiſſen will, oder deſſen Adſicht es ift, al 
Zwecke, z. B. milde Anitalten, das Wohl rar 
Diener, u. ſ. w. auch nadı dem Tode noch zu Klin 
bern, obne den Näberftchenden vielleicht unangench⸗ 
me Ausgaben aufjuerlegen; — für fie alle bierer dir 
Berfiberung des eigenen Lebens oder das keben 
eines Undern, das zweckmaͤſſigſte, leichteſte und 
fiberste Ausfunftsmittel dar. — Da die Peipiiger 
Lebens + Berliherungs ⸗Geſellſchaft auf Deffentlid 
feit und Gegenfeitigfeit gegrimder ül, fo fatet 
ein befonderes Intereſſe für Cimjelne auf feine Balı 
Statt, vielmebr arbören die entbehrliänen Ürbere 
fbäffe den ſaͤmmtlich lebenslaͤnglich Verficberten, 
mwodurd die obnebin mäfjigen Beiträge vermindern 
werden. Eine Erfparnig von 6 pf. taͤelich, reicht 
bei einem‘ Alter vor 30 Jahren bin, um em 
pital von mehr als 300 Thalern auf Lebendpi 
verfichern zu koͤnnen. 

Nah erlangter Ueberzeuaung , daß LebendBr 
fiherungen auf die mannigfachſle Art aufdie Bo 
Bäleriffe ded Menfchen wohlıhärig einwirken fünnm, 
und daß die Einrichtung der Leipziger Lebens ⸗Va⸗ 
fiberungs + Gefellfbaft ihren Meırgliedern wichtigt 
Vortbeile darbietet, Habe ich mich zur Uchernahot 
der Agentur für biefigen Dre und Umgegend en 
ſchloſſen, und balte es für Pflicht das Pahifus 
mit dem Bemerken bierauf aufınerffan zumal 
daß jede mähere Auskunft, ingleichen die Gabe 
ten und andere Druckſachen, unentgeldlich N 
werden. 

Den 90, Dfiober 1856, 


Agent ber Beipiige 
Lebens » Verficherungs ⸗Geſellſchaft, 
v De bihaffen 


| 
| 
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und italienifher @prame. DieymeiteAbtkriluna, 30 
Drudbogen flark, tietert unter dem Titet Unterbals 
tenbes und beichrendes Lefebub für die 
erwahleneren Kraben und Mäddenz cıne 
vohfländige @ncnfiopädie des für die Jugend Bıflens, 
wertbeflen und in der Thai eine Fundgrude von Sa qh⸗ 
fenntnifien, aus welter jınae Freut: eine für ide nanzeg 
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Ellwangen (Berlornesd) Bor einis 
gen Taxen ging auf dem Wege von Schwatss 
berg. bis Sllivangen ein goldener Rıng, mit I. N. 
bezeichnet, verloren; der redliche Finder wırd ges 
beten, denfeiben gegen ein angemeffenes Dogrur 
bei der Redaktion diefed Dlarıed ab,ugeben, 


Den ı. November 1856. 


Borläufige Anzeige, 
In Kurzem erfdrin von den 
Me£moires de Lucien Bonaparte 
bei SE. 38. Leske in Darmfladı cine Ueber 
feßuna unter dem Titel: 
DenkwäürdigkeitenvonLucianBonapate. 
Oieſe Uederſetzung wird von einem gegenwär⸗ 
tig in Frankreich lebdenden deutſchen Literaten, der 
als Schtifiſlellet ſich ſchon einen ruͤhmlichen Nas 
mın erwarb, beſorgt, und der Yaden » Pieis 
einen Grofben per, Zogen, 4 16 Seiten in B,, 
nicht Über ftrigen, 
Hierauf nimmt vorläufig Beſtellungen an und 
empfiebli fi zu arfälligen Aufträgen beflens 
die J. E. Shönbrod’fhe 
„Bud und Kunſthandlung in Elwangen, 








Unzeige 
eined angenchmen und nmüglıaen Kupferwerks für 
Die jugend. 

In unferm Berlage ji eriienen, und in Ell— 
mangen in der J. 2. Schönbrod'fden Buch⸗ 
und Kunſthaadlung vorrärhıg und zu den beigefegs 
ten Preifen zu baten: 

Johann Amos Commeniug 

EEE DIE ES, 

im Verein mit mehreren Fugendfreunden 
nu bearbeitet und herausgegeben 
von 
Adelbert Müller 
Dit ıB Kupfertafeln und mehr ald 400 Abbil⸗ 
dungen aus der Natur» und Kunfiwelt. Zwei 
Bände in eleganıen Umfchlag und Jutteral. 
Groß Quer: Dftas: 
reis mir Poforirten Rupfern 4 fl. Soft, 
Preis mit ſchwatzen Kupfern 3f. — ir. 
Vorſtehendes Werk jzerfaͤllt in zwei, geſondert ge» 
bundene Äbtbenungen. Die erfe enthält unter dem 


Zitl: Unterbaltendes und beichrendes 


Bilverbub für Kinberbes garteren Alters. 
Auf 18 Kupfertafeln mebr ats -co abgebildete Besenflände 
aus der Narues und Kunflmelt, mit einem erflärenden 
Teste in deut ſcher, lateinifger, tranzdfifder 


kuͤnſtiaes Yeben nüplihe Auebeute gewinnen fönnen. Aftronge 
mie, Phoſik, Noturgeibitte, Kandmwirtbfhart, Technologie, 
bie fadnen Ränfte, die Will atafrin, die Etsotsichre, 
bie Arieasfunf, der Gultus, find darin eben fo anzıehend, 
als fagiih und beledrend abaebandelt. Sewiß kann ber 
Jugend Beine lieblihere und zugiric oöplidhere Weihnactss 
gabe gercıdı werden, 

Die Berlansbanrlung bot Feine Toſten geſpart, ſowohl 
mas Drud und Popier, als vorzüulib Aupfır und Gins 
band bettefft, um das Wert auf's Sabnſte ausgeflatiet 


txſcheinen zu laſſen. 
J. A. Endter'fde 
Buch und Kunſthandlung 
ın Nürnberg. 


— 


Gefhidtöfalender der Vorzeit. 


Geſtorben Georg Streiſto, Rektor bed 
Symuaſiums zu Predburg in Ungarn, ” 
ben 2, November 1795. 
Diefer Dann bat zwar in der gelehtten Welt 
fein Aufſehen als Schrifeſteller gemacht, aber er 
verdient einer Erwähnung als treffiicher Sculs 
mann, indem er den Gymnaium ferner Varers 
ſtadt durch vierzig Jahre mit Unverdtoſſenheit und 
gtoſſet Thaͤrigkeit diente, Duch feine grundlichen 
theologiſchen Kenntniſſe, in denen er beiländ:g mit 
feioem Zeitalter fotiſchtitt, blldere er eine groffe 
Anzahl Pıediger und Schullehrer, und aus feinen 
Borrefien lateiniſch⸗rhetoriſchen Vorlefungen famen 
manche vorzügliche Köpfe, die in der Folge als 
Staatömänner ihrem Waterlande die wicrigilen 
Dienfle leiſteten. Strerfto wußte den Voritag 
in fernen Worlefungen Ddergeilalt zu beleben und 
ptaktiſch einzuridien, daß Niemand fie, ohne bir 
lehtt und überzeugte zu feyn, verlief. Sein — 
obgleich ruhiger und befcheidener — Eıfer für reli⸗ 
sröfe Aufklärung zog ihm manche trübe Stunde 
du; der redlihe Mann wurde durch Feinde und 
Zeloten gekraͤnkt; glucklicher, Weife verihiädigeen 
ibn feine Zugenden und Rechtſchaffenheit. Pur 
in feinem Altet wurde er des unaufbörlicen Kam— 
pfend müde, aber dagegen ſetzte ſich ein Mißmuth 
und Mißtrauen in feinem Herzen fell, das ibm 
bie beilen Vebensfreuden raubre, und ihn im 66, 
Jahr feines Alters in’d Grab flürzte, 
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Ellwangen. (Un bie Orids Vorfieher des Gerihts, Bezirks.) 
Man bar wahrgenommen, daß die Drid» Borfteher: die nah ber Inflruftion vom 26. Juui 
1826 (Reyierungd» Blass von 1826, Seite 330 ff. und Beilage A) vorgefhriebenen Vers 
zeichuiffe über die in ihren Gemeinden angefalleuen walſeugerichilichen Geſchaͤfte theilwelfe 
„gar nicht angelsgt haben, und theilweiſe unvolftänt'ge Auszüge den Rotaren bed Bezirko 
 yaftellen, wamenılid) häufig unterlafen, die beir Susenturen und X beilungen beiheiligtew 
Derfonen, Erben 2c. ꝛc anzuführen  _ 7* 
Da man bei kuͤnftigen Gemeinde» Raths Viſitationen auf die genaue Fuͤhrung 
diefer Berzeihnige,. welche fo ſehr geriguer find, deu Oris ⸗Vorſtehern eine Uederſicht uͤder 
bie ihrer Aufſicht zunaͤchſt anvertrauen Geſchaͤfte zu geben, eim befondered Augenmerk 
richten wird, fo erwartet man, daß biefer Anordnung aldbald die gebührende Folge gelel⸗ 
ſtet wird, indem im andern Falle der fäumige Orsss Vorfleher fi mißlievigen Maßre⸗ 
geln ausſetzen wuͤrde. 2 
Außerdem kam ſchon oͤfter zur Sprache, daß von den Walſengerichten nicht bie 
gehörige Fuͤrſorge binſichtlich ber Aufſtellung vom Pflegern bei ben von den Bezirkd⸗Mo⸗ 
tareu vorzuuebmenden Geſchaͤften getroffen werde, Indem die Pfleger baͤufig erſt an dem 
Tage, an welchem ſich der Bezirks-NRotar zur Vornahme des Geſchaͤfts bereits im Orte 
eingefunden hat, beſtellt werden. Man verſieht fin nun zu den Oris-Vorſtehern, daß 
bergleihen Beſchwerden Pünftig vermieden werden, und bie erforderlichen Pfleger zeitig 
genug auf gefeglihe Weiſe beftellt und verpflichtet werben. 

Endlich hat man mißliebig bemerkt, daß die Juventur und XTheilungs + Gefäfte 
etſt ſehr fpät au bie Oris-Vorſteher zur Hufbewahrung in den Gemeinde + Regiftraturen 
abgegeben werben. Da biefe Gefdäfte bei den Gemeinde, Rarhs + Bifitationen worhmendig 
find, und nunmehr bie Anordnung getroffen worden iſt, daß biefelben zeitig genug vom 
den Bezirks, Motaren abgegeben merben können, fo werben bie Drids Vorſteher dafür 
derantworilich gemacht, daß tiefe Geſchaͤfte ſich jeden Falls His zu dem — dem. verfloſſe⸗ 





nen Quarial zunäHft vorausgegaugenet VWierteljäßre in ihren Megifkraturen beftadern, med 
68 haben. diefelden im auderũ Fallẽ die etwa obwaltenden Wufltade hieher anzuzeigen. 
Die Otis/ Vorfteher Haben über den Eiurag diefer Anordauag in ihre Moris 
len» Bücher binnen 15 Zagen zu berichten, 
Din 3. November 2836. .. 
Röniglihed Ober» Umtögeriht. 
Holzinger. 





Ellwangen (Berreffend die Orts» Gefängniffe.) Obſchon dab 
Brrwaltungs» Edit in F. 18. den Gemeinden die Verbindligkeit zu Erhaltung der Ortir 
Gefängniffe auflent,. und in $. 135: gebietet, daß die Gefänguiß, Gtrafen nur auf, eine 
ber Seſundheit der Verhafieren unſchaͤdliche Weife vollzogen werden bürfen, fo herrſcht 
body tm Bezirke der, auch bei der Ober, Amts» Bifitarion gerügte, Mipftand, daß in te 
Land» Gemeinden Theils gar Leine, Theils hoͤchſt ſchlecht eingerihtere, und meiftens unheiß 
hate Gefängniffe fi befinden. Ä 

Zu Erfülung der gefeßlihen Verbindlichkeit und ber bießfallfigen höberen Auord⸗ 
mung baben die Gemeinde» Rärhe diefen Gegeuſtand ohne längeren Verzug im forgfältige 
Berarhuug zu ziehen, und längftend bis Ieften Dezember laufenden Jahres fi umfaſſend 
anher zu dußern: | | — 

»a) Db und von welcher Beſchafftuhelt ein Ortd» Gefängniß beflehe? im Falle ded Bes 
ands unter Beifügung eines Hand» Riffed. 8 
d) Wo ſolches nicht oder ungenügend beſtehi iſt Riß und Ueberſchlag mis dem Beſchluß 
über die Herſtellung vorzulegen. 


Der Miß hat auch den Stinarloud» Plan zu enthalten, 

Dabei wird vorläufig bemerkt, daß iu ben Gemeinden 2. Klaffe wo immer mdy 
lich, befonderd aber bei neuen KHerflellungen, .auf 2 Dem zur Abſonderung der. Gefchled 
ter abzuheben ift, und der Eingang nicht vom ter Ötraffe aus direkt in das Mrrefl+ Zim 
mer führen darf, fondern ein Vorplatz und Gang vor foldem zu Yufbewahrung ded Hol 
'je8 und ber Geraͤthſchaften, wie zu Beobachtung ber Gefangenen, aber auch zur. Werhis 
Küng der Kommunikation mit Außen, anzubringen iſt. 


Den 4. November 1830. 
Königlides Ober + Amt. 
Klemm, 





a Seresheim. (Bekanntmachung) Es iſt kürzlich ber Fall vorgekommen, dad Dehmb, 
welched nicht ganz troden eingebeimdt worden ift , ſich in ber Scheuer ſelbſt entzündet. Hat, wos 
hurch jene Scheuer nebſt allen Fields Erzeigniffen, das daran auſtoſſende Wohngebäude und 
Iwel andere in der Mäbe Tiegende Wohngebäude ein Raub der Flammen geworden ſiud. 
Man fieht fi bieturdy, befonders da beutr dad Dehmt melſteas uicht ganz tros 
Wen elügebeimar wordeu iſt, biranlaßt, das Schultheiſſen -Amt aufzufordern,, inter Bezug 
auf biefen Vorgang befaunt wachen zu laſſen, daß vach Vorſchrift der Fener-Polijzel⸗ 
Drbnung vom 13. April 1808 befonderd bei naſſen Jahrgaͤugen bad Heu und Dehmd 
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„406,7 106: 
bei rofl. Strafe fleiffia geläftet werben muͤſſe. Die Orts, Vorficher haben bie Landwir⸗ 
(he aufzufordern, zur Verhütung von Schaden nachzuſehen, ob fid ihr Heu und Oehmd 
ulpt erwaͤrme, ‚und weun biefed verſpuͤrt werde, ſolches fogleid zum Luften auf bie Teun⸗ 


zu werſen. 


Die Ori-Vorſieher haben dafür zu ſorgen daß biefes geſchleht, au hahen ſie 


bierimen vachlaͤſſige Hausvaͤter dem Koͤnigl. Ober ⸗Amte zur Beſtrafung anzuzeigen, - 


Den 24. Obtober 1836. 





Köuiglides Ober⸗Umt. 
Prau. 





Neresheim. (Un bie Orta⸗Vorſteher des unmittelbaren 8* 
Amto Bezirts) Dieſelben werden auf die Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗ x 
Ellwangen ia -Nro, 87. dieſes Blattes, vom 29. Oktober dieſes Jahres, die Aufſicht auf 


die kependwitgel berreffend, aufmerkſam gemacht, und baden fih genan 


hiernach zu achten, 


ſo wie von der geirofſenen Eioleitung binuen 14 Tagen zu berichten. 


Den 29. Okiober 1830. 


ao Intelli genzymwef .. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Yalen. (Schulden sfiqguidationen.) 
Inden nachbenannten Schulden: Sadıen werden 
die Schulden « Lıquidarionen und die damit weiter 
verbundenen Verbandiungen,an den unten bemerk⸗ 
ten; Tagen und Orten vorgenommen. 

Mille : Diejenigen, welche _ aus irgend einem 
Mechts⸗Grunde Forderungen an; die Schuldner 
su machen haben, werden aufgefordert, ihre Ans 
foräche und Die-BorzugssMechte derſelben muͤnd⸗ 
lich oder ſchriftlich bei der Liquidation anzumelden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, for 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts, As 
ten befannt find, von der Maſſe ausgefchloffen. 
Bon: den: uͤbrigen mache erſcheinenden Gläubigern 
wird angenommen, daß ſie hinſichtlich eines et⸗ 
wwoeigen Veraleichs, und der Genehmigung des Ders 
caufs der Maſſe⸗Segenſtaͤnde, der Erklärung. der 
Mehrheit ihren Klaſſe beitreten. 

Die Piquidarionen ſind: 
in Malen, 

gegen den verflorbenen Tuchmacher und Tuch⸗ 
. —„bändler Johann-Georg Kraft von Yale, 
er “Montag den 98. November Diefes Jahres, 
Vormiutags g Uhr, 


* 
213 
b 


Königlihes Ober» Amt, 
Pren. 





in Unterfocden, 
gegen Alt Jofepb Fund von U n, 
Donnerdrag den ı. Dezember diefed Jahres , 
Vormittags 9 Uhr, 
in Unterfoden, ' 
gegen Adlerwitth Anton Kieninger von 


Unterfoden. 
Yalen, den a6, Oklober 1836, 

Königl. Ober + Amtögericht. 
( Maier, | 


Kapfenburg. (DafensBerfauf)-Um 
Montag den 14. dieſes Monats, 

Bormittagd 10 Uhr, 
wird Bei der unterzeichneten Stelle eine Ueberein⸗ 
Bunft über die kaͤufliche Uebernahme derjenigen 
Hafen, welche in. dem Jagd + Diftrift im Rieß, 
Reviers Dettenroden, vom 1. Dezember dieſes 
Jahres bis zum Beginnen der Rammelzeit geſchoſ⸗ 
fen werden, mit den Kaufs⸗Liebhabern, fo zu 
diefer Berhandlung hiermit eingeladen "find, zu 
ireffen verfucht werben, 

‚Den 9, November 1836. 

v. Seutter. 


Hall. GBerkauf des Tbeurerfbol⸗ 
Gutes.) In Folge aner Eutſchlie ſung . ‚der 
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Abnigl. R’gierung bes Yaptı Rreifed vom ag bie: 
ſes Monats foll: dad — dem biefigen Epial ges 
börige Mayreis Gut, der Theutets - Hof genannt, 
auf weldbrs die Summe von 47,000, geboten 
if, im Wege des Öffentlichen Aufſtreichs verdu 
werden. 

Diefed Gut ift, nad der naͤchſten Fnıfernung 
gerechnet, eine Meine Biertelfiunde von der Stadt 
auf einer Anhöhe gelegen, welche eine reiende 
Ausſicht, nicht nur ın die Stadt, deren naͤchſte 
Umgebungen und dem Kocherfluß, fondern auch in 
Diele andere Drte des Ober» Umısd und einiger bes 
nachbatten Ober : Amts» Bezirke gewährt. 

Die Beſtandtheile des Guts, mit weldem 
eine Schäferei » Einrichtung , in neuerer Zeit auch 


eine Branntweinbrennerei, verbunden iſt, find 
folgende: . 
a) Gebäude, 
a Mohnbäufer, 
Shen m, 
Pferder, Nindvieh⸗, Schafe und Schwein: 
Erallungen, % 


ein Waſch⸗ und Backhaus, 
eine Wagenbütte, 
4 Pumpbtunnen. 
Die Gebaͤude⸗ mit Einfchluß eines bedeutenden 
Hofraums, umfeffen im Ganzen ein Areal von 
4 Morgen 14° 50‘. 
b) Keld.: Güter, 
das Areal derſeiben iſt erſt kurz auf eine — für 
Den Kaͤufet ſehr vorrbeilbafte Werſe requlirt wor 
den, und betraͤgt nadı mwürtiembergifden Maß 


zu Folae der neuellen Ober : Units » Bermeffung - 


folgendes: ; 
Gärten und Länder ı 
MWiefen » 
Aecker 
Schafweiden mit Ein⸗ 
ſchluß des fogenann: 
ten Rubiribse . 572° 
Weiber . 2 2. ‘ 
Steinbruͤche.. „3 Morgen 15° —' 
Unbejländige- Wege 55 Morgen 29° no’ 
- * 3gof Morgen 6° — 
Die Gebäude und Feldguter befinden ſich in 
gutem Zuftande, legiere find größten Theils ſchoͤn 
arrondirt, und ſowohl zum Sutter» Bau ald zum 
Getreide, Bau geeignet. 
Der Beſitzer des Guts genießt mit Musnahme 
der gefeglichen- Steuern und Anlagen, ber Zehens 


Morgen 140 —“ 
1274 Morgen 26° go’ 
1795 Morgen 45° 10° 


Morgen 30° Bo’ 
Morgen 239 na’ 
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ten, und einer Meßnerei « Gebühr, . vollfomma 
Freiheit von Grund» Abgaben, und das Gut ii 
daher durchaus mit feinem — in biefiger Geam 
gewoͤhnlichen Gülts oder Lehens Nexus -bebafıe. 
Zu Bornahme der Berfleigerung it 
Dienfliag, der 20, November dieſes Yahret, 
beflimmt , wobei die Liebhaber, 
Vormittags g Uhr, 
in dem Raths⸗Zimmet ſich einfinden wollen, m! 
wobei Eingeſeſſene ſich mit einem südtigen Ib 
gen, Auswärsige aber mit ebrigfeilichen Im 
* über Praͤdilat und. Bettbgen, zu ver 
aden, i 
Die Derkaufs + Gegenflände koͤnnen ingwilin 
täglich befidtigt, und Die Verkaufs # Bedicguo 
gen bei der Verwaltung eingeſehen werden. 
Mit böberer Yegitimarion wird bloe ned m 
gefügt, daß nach obiger Werftcigerung Fein Nat 
gebot meht Statt findet. 
Den 31. Dfiober 18536, 


-gofpitals und Armen »Porwaltung. 


Lauch heim, Dber +» Unis Elwangen. 
(Geld auszuleiben.) Bei der Saut'en 


zent und zweifache Verfiiherung, yamı ausleıhen 


bereit. 


Den 25, Dfiober 1856. 
Stadı » Echultheiffen : Amt. 
&rdn tt. 


Dalfingen, Dber » Amt Climam 
(Sommers und Winter -Schafweide:Pr 
leibung.) Die der biefigen Gemeinde act 
Winter - Schafweide foll von Martini 1856 W 
no sr die Sommet « 
von Ambrofi bis Martini 837, verpachtet mm 
den. Die Weide iſt gan und und einhei 
500 Stuͤck Gangvieh. * * DT Yu ie 

Zur Berpadtung ift Termin auf 

Freuag den 13. November diefed Jah, 

Nahmtiags.ı Uhr, =; 

feflgefeßt ; wozu die Liebhaber, mit. der 
Zeugniffen verfeben, zu Diefer Verhandlung in va 
biefige Wirchsbaus eingeladen werden, . : 

Den 29 Dfiober 1666 78 

Gemeinde Rath 
dahiet. 
| 

Bronnen, Schultheiſfferei ‚Neuler, Ode 

Amis Ellwangen. (Som mer⸗Schafweide 


Rinder: Pflege dahier liegen zooofl., zu 44 Yon“. 
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Derleibung)y Die ber Gemeinde Bronnen 
zufiehende Sommer» Schafweide, welche pro 1857 
von Ambrofi- bis Martini mit 200 Siuck befchlas 
gen werden kann, wird am 

Freitag den z1. November diefed Jahres, 

Nabminags ı Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Bronnen im dffenilir 
&en QUufitreib verpachtet. 

Die Liebhaber hiezu wollen ſich am gedachten 
Zage allda einfinden, mo dann die weiteren Bedin: 
gungen erdffner werden. 

Kiebhaber, die dem Grmeinde+Nath nicht ber 
Tannı find, baben ſich mit Pradifars s und Bers 

wmdgens » Zeugniffen zu verſehen. 

Den. 29. Diiober 1836. 

Gemeinde» Rath. 
Schultheiſſen + Amts + Berwefer 
Sıüll. 


Pfablbeim, Ober-Amms Ellwangen. (Som: 
mer s Schafweide»Berleibung.) Am 
‚ Montag, den 21. November diefes Jahres, 

- wird Die hieſige Sommer; Schafiveide, welche mit 
850 Stud beſchlagen werden kann, von Ambroſi 
Bis Barıho'omäi- 1837, im öffenılidyen Aufitreich 
an den Meilibitrenden verlieben. 

Die Padır » Liebhaber werden eingeladen ſich 
am oben gedachten Tage, 

Nachmitiags ı Uhr, 

in der Haſmwirihſchaft dahier einzufinden. 

Den 50, Dfiober 1836, 

Der Gemeinderath. 
Für dieſen, 
Schultheiß Heinrid. 


Ellenberg, Dber- Amis Ellwangen. (Win 
ters Shafweide:- Berleibung.) Die Wins 
ters Schafmeide der Drid:Markung Ellenberg Bann 
mit 400 Stud Schafe berrieben werden, und 
wird am 

Montag, den 7. November dieſes Yahres, 

dem biefigen Adlerwirthshauſe im öffentlichen 
Yufftreih, auf Martini 1836 bis Ambrofi 1857, 
bingeliehen; was oͤffentlich befannt gemacht wer⸗ 

wolle. 

Den 27. Dftober 18656. 

dus Fuͤt den Gemeinde⸗Rath. 
Schultheiß Weiß. 





Bigplingen, Ober⸗Amis Ellwangen. (Ries 
BenfafıssBertauf.) Das Wohnhaus mit 


gen. 
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daran gebauter Stallung Nro, B., ganzer Gemein« 
des Berecbrigfeit und @ Viertel Aecker in ten Pirs 
ten ı Aıdern, der weıland Darin Wünfc'jden 
Erben in Wöffingen, wird wegen eingklagter 
Schulden am 
Freitag den 11. dieſes Monats, 

’ Nachmutags a Uhr, 
in dent Matthäus Heelſ'chen Wirthshauſe 
in Woͤſſingen obrigfeitlich verkauft ; wozu die Lieb⸗ 
baber eingeladen werden. 

Den 9, November 1856, 

Schultheiß 
ul. 





Unterfbneidbeim, Ober⸗Amts Ellwans 
(Schafweide » Berleibung. Die 
biefige Sommer. Schafweide wırd für ı am 

Freitag den 10. November diefes Jahres, 

Nabmitags a Uhr, 

auf 400 Stuͤck Mutterfhafe und Laͤmmer, in dem 
Platzwirthsbauſe dahier im öffentlichen Aufſtteiche 
verpachtet werden; wozu Liebhaber, und zwat 
unbefannte mit obtigkeitlichen Vetwoͤgens + Zeug⸗ 
niffen verſehen, höflich einladet 

Den a5. Oktober 1836. 

Im Namen des Gemeinde⸗Raths, 


Schultheiß Feil. 





Unterkochen, Ober-Amts Aalen. (fies 
Henfhafts:Merkauf.) Bermög oberamts⸗ 
gerichtliber Werfung vom 22. Dfiober dieſes Jahr 
res wird die Liegenfcbaft der Jobann Müller’ 
ſchen Eheleute zu Lauter haus le im Erefunonds 
Wege zu Befriedigung deren Gläubiger verfauft, 
und beſtehet in: R 

der Hälfte an einem zweifiddigten Wohnhaufe, 
das Yäuterhäusle, 

der Hälfte an 

54 Viertel 05 Ruthen Garten beim. Haufe, 
und 


2 Viertel Wiefen, 
Der Verkauf wird am 
Montag den 7. November diefeb Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, j 

in dem Gemeinde »Ratbs s Zimmer dabier vorge 
nommen; mozu die Fiebhaber, auswärtige mit 
Wermögends und Prädifars + Zengniffen verfehen, 
eingeladen werden. 
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Die Loͤblichen Schultheiſſen « Aemter werden 
erfucht , Dirfen Liegenſchaſts Berfauf in ihren Bes 
zirken bekaunt machen zu laffın. 

Een aq. Dirober 1856. ' 

Für den Gemeinde, Nah, 
Schultdeiß Kling. 
C. Privat » Bifannimad;ungen, 


(Bu vernuiethen auf 


Ellwangen. 
Zwei Zimmer 


Martini oder Lichtmeß.) 
bat zu vermieden 
Den 4. November 1836. 
Stiftungs «Pfleger 
Joannis. 


Ellwangen (WohnhausVerkauf.) 
Die Unterzeichnete wird am 
Donnerdiag den 24. November diefed Jahres, 
Nachmittags @ Uhr, 
auf dem Rathhaus dahier, ihr in gutem baufichen 
Bufland befindliches 3 Siock hohes Wohnhaus, 
Nro 103. nachſt tem Schloßthote, enthaltend: 
‚6 bheigbare Zimmer, 
5 Kammern und a Vodenfammern, 
eine ſchwatze Waſchkammer, 
5 Kuͤchen, 
einen gewoͤlbten Keller, 
"ine groſſe Holzlage gu dem 
Holz ic. ic., 
aus freier Hand im Aufſtreich verkaufen, und las 
det hiezu Liebhaber ein. 
Din 85. Dtiober 1836. 
Maria Reife, 
Schreiners » Wirtwe. 
Ellwangen. CLogie⸗Vermiethung.) 
Wei dem Unterzeichneten find auf Lichtmeß zu 
vermiethen, 
5: heigbare, Zimmer, 
5 Nebenzimmer,, 


Handwerks; 


eine geräumige Rüde, Holjlag und Kammer, 


nebſt Anıbeit am’ Keller. 
Din 9. November 1836. 


8, Egelhaaf. 


RL — 


Ellwangen (Entlaufener Sunb.) 
Dem Boten von Büblertban ift verfloffenen Sonn 
tag ein auf folgende Yıt gezeichneter Dund ml 
laufen. Derfelbe gehoͤrt zur Rage der arbffern 
Wachtelhunde, if fduwarz mit -werffen Eprrremitis 
ten, bat ein groffes Behaͤnge und Federſchweif, 
und geht auf den «Ruf: „No bla.“ Derjenig, 
bei dem er eingeflanden , wird erfudht, Denfelhm 
gegen Erſatz der ‚etwaigen : in dem: Bajı 
baufe zur Hanne abzuarben, 

Din 2. Dfiober 1836, k 


D. Literariſche Auzeigen. 


Einige der neueſten -in dem Verlag der Hof 
mann'(hen Verlags⸗Buchhandlung in @rürtaar 
erfbienenen Werke, welche in der Unterzeicnen 
theils vorrärhıa, oder ſoglelch durch dieſelbe do 
zogen werden koͤnnen x 
J. J.eitttr ow, Denpimmel, feine Beltruwsi 

feine Wunder, oderigememfoßtide Dear aeg ul 
Beltfofteme. Drei Bände (78 Bogen), mit päalein. 
1835 — 1836. ’ ef. 
Bollmwer, Dr. W., Bolfändiger Wirtreiud ver My 
tbologie aller Nationen. Ga Band (10780: 
gen), mit einem englifgen Gtabifiä und Über. 400 Uhr 
bitbungen. 1835. st.ch. 
Ritter, Carl, Sälüffel zuespnaktifden Bor: 
tenkunft, oder gemeinfagtige dehre von dreiiiulgun 
und Umzeftaltung Peiner: Hausgärten mas beirhemben 
Driginatien, Fueltf Pıaen nebſt genauer Beſchreiderz 
183%. ıf. u 
Bolferam, ErP., Volikänbiges Lehrbud ht 
„gefammten Bautunfl. (cher Band: Basar 
-teriatlehre,.im dier Abtheliungen. 12I. aM. 
Poppe, J. H. M. Austäpriide Bolluär 
werbelehre, ober allgemeine mad beſonder⸗ Zakanlo: 
gie. Zwei Bände. Bweite Auflage. 1835. 5 rlk 
J· E.Sſchden b ro dſh⸗ 
"Buchs und ' Kumfihantias 





VBermifhte 


‚ ein’ Morgenbild im Comptoir. 
Wahr und uen aus dem wirklichen Leben. 
* Bon‘ H. Ohmidt. 
Es war noch nicht völlig’fehs'llbr aber 


(dom ging ih mis Sturm und Drangſchruten 


—— in Elwangen. 
fa meinem Zinmer auf und nieder. Saͤmmt ⸗ 


Uche Mitbewohner deB AKbulgo non Enge 
and’ haben mein Dofenn Geinih, perwänfät, 


beon ich war der ruffichtölofe Mörder ihrır 


10,4 
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Morgenruße, War jemals ein Literat durch 
unvorſichtige Ausyaben in eine ärgere Pat 
e gerathen, als idy gegenwärtig in der freie 
. ea Hanfefladt Hamburg? Alles Geld war 
bie, ein aufländiger Pump bereits eröffnet, 
die Mbreife fland bevor und fein rother Hel⸗ 
ler war in der Taſche. Herr Marr, wein 
freundlicher Wirth, iſt ein ſeelenguter Mann, 
der um einer unbezahleen Rechnung willen 
niht leicht and der Haut fährt, aber bie 
preußiſche Schnellpoſt vimmt keine Paſſa⸗ 
ſere auf Credit mir, und ich ſollte und mußte 
| 8 den nädhften Tagen nah Berlin. Zum 
zwanzigfien Male blätterte ic) meine Bricfs 
safe durch, ob ſich nicht irgeuwo ein ver. 
blich euer Treſorſchein vertrocdhen babe, aber — 
sumfonft! — Halı! Was iſt dad für ein Pas 
zier? ein Brief? Fa wabrbaftig, ein Brief, 
beu ein Twoblwolleuter Mäcen mir mitge 
geben, und ben ih zu prifentiren aus Uns 
Achtſamkeit unterlaffen hatie. Die Übreffe 
—lauiete ganz eiufah: Kern Mohrfeld, 
Deichſtraſſe Nro.... 
» Ich athmete auf! Viellelcht war bieß der 
Mann, von dem mir Hilfe kommen follte, 
= ern ich beſann mich, daß mein Gönner mir 
"Benfelden ald den Chef eined bebeutenden 
Handlungshauſes geſchildert hatte, bei dem 
ſch febr gut aufgenommen werden wuͤrde. 
Schnell war mein Eutſchluß gefaßt; ich Fleis 
dere mid) an, und mir dem Schlage Acht 
verlieg ih den Gaſthof, ter Deichfiraffe zur 
ſchreitend, in welcher mir der Rertungdengel 
erfcheinen follte, — 
Dalt!. Hier auf dem Hopfenmarkt muß 
id) einen Augenblid fleben bleiben; — jener 
Parze dide Maun im blauen Dberrod, mit 
ben fihlichtaetänmsen. braunen Maar, deſſen 
sfleifchined AUngeliht plump und nichtsſagend 
auðſieht/ hot ſich ein Gericht Fische gekauft, 
ſchicke eimen Ürbeiidmann damit ab und ſetht 
flinen Weg weiter fort. Weide Mände auf 


Ddem Muͤcken, dad Auge am Boden gebeftet, 
geht er leife brummend in die Deich ſtraſſe 
hinein. Ohne baß er irgend eine Notiz von 


Le 
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mie nimmt, fohreiten wir neben einander; hin 
und ſtehen endlid vor demfelben Danfe fill, 
Da fährt der Kurze plögli aus feinem Mach» 
benfen auf, ſieht mid groß an und fragt 
mit gezogenem Zone: „Wollen Sie bier im 
Hanfe Jemand ſprechen ? 

Verdrießlich, daß ein ſolches Mäunden 
ed wage, mid ohne weitere Umflände ans 
zureben, entgegueie Ich in ziemlich hochtra⸗ 
bender Weiſe: „Ich babe ein Geſchaͤſt mit 
ben Haufe Mobrfeld 

Der Kurze lächelte einen Augenblick und 
fagte bann ziemlich ernfl: „Ich bin Mobhrfeld.“ 

Ale Teufel. Uud von diefem Mfanne, 
ber feine Fiſche felbft einkaufte, und in eis 
nem abgefhabten Oberrod einher ging, follte 
mir Hülfe bommen? Der wäre bie einzige 
Stuͤtze eines hinſichtlich feiner Boͤrſe herab⸗ 
gekommenen Romauenſchreibers? -- Mber 
ed war der einzige Hoffaungsauker, wornach 
ich greifen konnte, fo riß Ich alfo bligfhnell- 
ben Hut herab und fagte mit fo einnehmen, 
dem Weſen mie mörlih: „Verzeihen Sie! — - 
Ich hatte biöbher vicht die Ehre — — bar 


be“ — bier zog ich die Brieſtaſche — „den 


Auſtrag, ein Schreiben zu überreichen.” 

Here Mobrfeld unterbrah mich: „eßt 
nit, nachher will ih Sie ſprechen, im 
Somptoir, Sie-müffen aber eiwad warten. — 
Kommen Sie!" — Er trat in dad Daub 
und ‘ih ging binter ihm d’rein. Auf der 
groffen Vordiele war ein reged Reben, zwei 
groffe Wagfchalen hingen von der Dede herab, 
mehrere Quartiersleute ſchleppten Kaffeeſaͤcke 
beran, bie fämmilih gewogen wurden, ein 
Commis fland mir feiner Schreibtafel dabel, 
Herr Mehrfeld fah eine Weile ſchwelgeud zu 
ind wollıe weiter geben, als einer der Leute 
einen Sad eiwas unfanft zu Boden warf, 
fo daß bdiefer plaßte und bie Bohnen weit 
amberflogen. 

„Was ift das für eine Tiederliche Wirth⸗ 
ſchaft!“ fahr ber Herr ingrimmig auf, bann 
aber büsfte er fih nnd half imfig bie jew 
firenten Bohnen auffammeln, wobei er in 
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Zwiſchenraͤumen folgendes ſprach: „Sams 
mels mir bübfb alles auf, und ſteckt «8 
wieder in den Sack binein, — dann foll 
die ſchadloſe Stelle audgebeffert. werden. — 
Sie, Herr Möller,” bierbei ſah er ben 
Commis an, — „werden den Gad befous 
berd nachwiegen laffen, unb wenn etwas an 
dem®emwichte fehlt, berechnen Sie's und ſchrei⸗ 
ben Sie ed dem unvorſichtigen Kerl zur Laſt; 
ed fol ihm am Wocheulohu abgezogen werben,“ 

„Oas iſt doch hart,“ meinte Feuer, „fo 
ein Paar lumpige Bohnen — —“ 

„Lumpige Bohnen?‘ emtgeguete ber 
Raufmann. „Wer bad Kleine, nice ehrt, 
ift des Groffen nit werth, aus acht und 
vierzig Schillingen beſteht ein Thaler, uud 
zu einem guten Welnjahr gehören viele wars 
me Zage. Alſo nicht der Mübe mwerib? 
Unachiſamkeit ift ein groffer Fehler, und 
der Raiu eines ortentlihen Gefhäftt, Herr 
Möller, fobald der Manu nod.;eins.einzige, 
wenn and nur die kleinſte Unachtſamkeit bes 
gebt, lohnen Sie ihn auf der. Selle ab; 
id made fie verantworilich bafür.‘, 

„Sroffer Gott!“ dachte ih, „um einer 
Handvoll Kaffertohnen willen einen. Dann 
außer Brod ſetzen, wie hart, wie graufam! 
Wie wird ed mir ergeben!” — 

Ein junger Menſch, mit ber größten 
Eleganz gekleidet, fam aus dem Compioir, 
verueizie ih vor Herrn Mohrfeld und wollte 
zur Thäre hingud, aber anf einen Wink 
feines Prinz'pals ſtand er ſtill. 

„Wie ſehen Sie denn aus?“ fragte ber 
Kaufmann unmillig, „if eiwa auf meinem 
Eomptoir heute Ball? Und mo waren fie ges 
fieru Abend? Weon ich nicht irre, courbets 
firten Sie anf einen Schimmel zum Damm 
sbor hinaus, und hatten nit Zeit auf’ Ihren 
Prinzipal zu achten, der zu Fuß nebenher 
ſchleuderte.“ — Ich bitte tauend Mai 
um Eutſchuldigung!“ entgeguets der junge 
Diana blutroth, „ich — —“ 


I U] 


1078 


„Schon gut!“ unterbrach ihn Mobrfeld, 
„ih hab nichts damit zu (haffen, mas meins 
Leute außer ben Comptoirflund:n anfangen, 
fobald fie ihre Gefhäfte fonft puͤnktlich be 
forgen. Über mis Ihnen iſt das ein Aude 
red. Gie haben eine arme Muster, die am 
norhwendigfien Mangel leider, drei unerjn | 
gene Brüder, vom denen mir geflerm jmei 
baarfuß begegnet find, und das zu eine 
Zagedzeit, wo Rinder in Der Schule fen 
follten. Es machte Ihnen mebr Ehre, wer 
Sie darnach trachteten, für ibre Bruͤder; 
forgen, anflaıı fi nach dem Modejourwal ja 
klelden und anf eluem Schimmel zu cos 
betiiren. Gehen Cie an ihre Geſchaͤfte.“ 

Der junge Maun war wie miı Purpor 
übergoffen, er verzog ſich rückwaͤrte mie ein 
Krebs und war wie ein Blitz zur Thaͤr⸗ 
ein. Der Kaufmann fchritt vollends pe 
entlang , und trat in fein Somipofr. Fp folgte 

(Die Kocıfegung folgt.) 


Gefhigtsfalender der Vorgelt- 


Geboren Hand Sad 8, den 5. Noven 
ber 1494. a 
Wer bat mıcht ein Mal von diefem berüͤhmm 
Nürnberger gehört, dein fru tbaten Dir, Mi 
flerfänger und? — Schuhmacher, den Gdıhbeh 
gar „unfern Meiſtet“ nannte, und alle Porma 
den „Ftoſchpfuhl“ verbannte, Lie ibn verfeumn 
fünnten? — Er war ein wirkliches yoetifdes Gr 
ie und haf ſicn 218 ſolches befpares in fa 
sbeat: aliſcen Arbeiten Deachauber San 
„Mit Gottes Dülfe ſchier zweihundert, 
„Mancher Urt, daß ibn ſelber wundert.” 
.  Grororg zur Befordereng Der Moformadien 
durch feine Gedichte und gerfiige Yieder mir Mi, 
denn einige derfelden, 3. Br „Barum benüblt da 
dich, mein Herz’ wurden noch im vorigen Yahtı 
bundeıt vielfältig gefungen. In feinen Schaan⸗ 
ken“ hertſcht viel Humor und fatyrifche Kant. 
. Seine fänıttihen Werfe wurden su Nürnberg von 
1570 bis 1579 zum erfien Mal gedrudt; ein 
nrue Ausgabe derfelben aber, Die Der Beriud 
in Weimar. unternehmen wollte, fam niit zu 
Stande, 





Ellwengen, gediudt, verlegt und redigirt von 3. & Shönbrod. 
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Nro. 90. Mittwoch, den 9. November 1836, 
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Ellwangen. (Un die Orts⸗Vorſteber bes Gerihtö, Bezirts.) 
Wei den vorgenommen Gemeindes Rarhd» Vifirartonen hat man bemerkt, dof die Orb 
Vorſteher tie Mivifterials Verortnung vom 8. Februar 1830 (MRegierungs» Blatt dom 
Jahre 1830, Seite 94 und 95), in Betreff der gegen ihre Unis > Untergebenen gefällten 
Straf⸗Erkenntniſſe nicht beobachten, und unterlaffen, die in der monatlichen Sammlung 
ber Rechis-Erkenntniſfe vorfommenden Strafs Urtheile gegen ihre Oris, Untergebenen in 
ihre WVerzeihnife aufzunehmen. 

Da die Befolgung. biefer Anordnuung befonderd wegen der gemeinderärhlichen Pra⸗ 
Bifatd» Zeugniffe über ihre Untergebenen vom groſſer Wichrigkeit iſt, fo will man diefelbe 
ſaͤmmtlichen Orts» Borftebern ernſtlich eingeſchaͤrft und verfügt haben, daß diejenigen, welche 
ſich Pünfıig im diefer Beziehung Nacläjfigkeis zur Schuld kommen laffen, unnachſichtlich 
Ordnungs/Strafen treffen würden, Den 8. November 1836. 

Königliges Dber ⸗jDmtsgericht. 
Holzinger. 

Ellwangen. (Erinnerung an bie Uebergabe ber Rapftal» Btenen 
Faffionen pro 1836.) Da auf tie im Nro. 76. biefes Blattes enthaltene Auffors 
derung zu Einſendung der Faffionen von Exemten über deren Kaplialien ⸗Beſith bom 
1. Zuli dieſes Jahres, Behufs der Beſteuerung pro 183%, bis jeßt noch viele nicht einges 
kommen find, fo ſieht man fidy biermit veranlaßt, die aldbaldige Einfentung ber no 
fehlenden Faſſionen, umter Hiuweiſung anf die in dem Seſetz auf die Nichtaugabe der 
Kapitalien zur Befleuerung angebrobren Strafen, zu erinnern. 

Die Schultheiſſen-Aemter baben hievon die Geiftlihen und fonftigen Exemte th⸗ 
sed Bezirks beſonders in Keuntolß zu ſetzen, durch Mittheilung dieſes WBlaited, 

Den 8. November 1836. ir Ober ⸗AUAmt. 
emm. 
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En .SUUUoR genzgwefen 


A. Der Rretöflate, 


tim anqen. (Baus Afford.) In das 
In der Prieftergaffe dabier fichende herrſchaftliche 
Fiſchhaus ſollen a Starions # Befängniffe ringes 
richtet werden, wovon der Koflen nady tem Ueber⸗ 
ſchlag beträgt. für. 


MaurersBrbeit 0. ... vbsfl. 1ofr. 
Bimmer : Arbeit .» 82 2 8 # 614 — 14 s 
„Gchreiner- Urbet „ . 0. ıB, B, 
‚ Schloſſer · Ur beit u re" 595 ; 44 ⸗ 


Glaſer⸗ Urbeit. — 18,10% 
"Wüß: Eifen und Hafner; Arber dB s — u 
—-..  ıdıdfl able 

Diefe Urbeiten werden am 

Samstag den 19. dieſes Manats, 
e Bormittags 10 Uhr, 

‚a dem Fameralamılıhen Gefcäfs: Zimmer in 
Ubjkteih gebracht, «6 fünnen aber nur anerkannt 
adrige Meifter zur Urden zugelaffen werden, das 
der fib auswärtige — den unterzeichneten «Stellen 
"wide bekannte Handwerksleute, hierüber fowohl, 
üben zuteichendes Vermögen — ausjuweifen 


aben. 
- Den 5. November 1836, 
Könıigl. Kameralı Umt 
und 
Bau + Infpektorat. 





Ellwangen. (Frucht⸗Verkauf.) Yuf 
dem Kameral» Kaflen dabier iſt Roggen und Din— 
tel von den Jahren 18320, 1834 und 1835 in 
Ken - —— Quansitden, auch emas 

aber vom Jahre 1835, zu verkaufen. 
Ar Nodember 1836, ß 
Koͤnigl. Kameral + Amt 
Ellwangen. 


— Eltwangen. (Gefundenes.) Am 3ı. vo⸗ 

tigen Monats wurde bier ein eifener Radſchad ae 

finden. Der Eigenthuͤmer dat ſoſchen binnen 30 

Tagen abzuholen, widrigens Faus hierüber vers 

werden foürde, 

Den. 4. November 1836. 

Stadt» S hulbeiffen» Umt, 

Rırtenmair i 


— — 


aqu 
B. Der äußern Kreldbezirke. 


Stuttgart. (Pferde /Einkauf) d 
Pferde · Cinkauf zum Eırfag des deeß)ahriaen d 
aanas in dei Reuetei der Artillerie wird auf" 
bieber gewöhnlide Weife in nadhbenannten Eu 
tionen vorgenpiumen werden, 

Greitag den 9 Dijember, in G:nünd, 

Samstag den 10, Dezember, in Yalen, 

Montag den ı@. Dezember, ın Grailsdeim, 

Dienfltag den 13. Dezember, in Miedbad, Ok | 
Umts Gerabionn. 

Die Pferde müffen wenigfien 15 Faufl ı# 
bob ſeyn. fünfjabrig, abaezahnt, und dürfen 
7. Jahr nicht uberſchtitten Haben. Meben dein 
Beeubliben Gewäbrleiiung für Die gefegihn 
Hauptmängel, bafıen Die Berfäufer aud jean 
Tage lang für den Febler des Koppens. a jet 
Station werden die Käufe, mad geſchehenet be 
fonderer Unferfuhung der Augen, Dub baen 
Bezahlung befeilige, von wo an auch die Grwähr 
geit beginnt. 

Die Eigenibümer brauchbarer Pirde werden 
hiermit eingeladen, Diefeiben ım eine der gedachen 
Kaufilationen zu bringen, wo das Geſchaͤft 

Diorgens ð Ükt, 
anfängt. 

Den 4. November 1856. 

Königl. Kriegs s Kaffen « Berwaltuns, 


Dafferalfingen, Dber +» Um Kam 
(Bläubiger: und Schuldner « Ysfızf) 
Zu Richtigſtellung der Berlaffenfchafig rat 
der Wirtwe des weiland Alois Anton Shin 
fer, gewefenen Screiners aldier, werden alı 
Diejenigen, wel he ihre Forderungen bis jege aicht 
angemelder baben , aufgefordert, ſolche binnen 90 
Tagen bei dem Schuirbeiffen « Ame anzujeigen und 
ju erweifen. Zugleich ergeht an die Schulfarr tir 
Yufforderung ihre Schuldigkeiten am den aufzedehe 
ten Maſſe Berwalter Chirurg Linfer anermal 
gu emtidten. 


Den 4. November 1836, 


Gerichts » Notariat 
Aalen 


und 
Woiſen Gericht 
Waſſetalfin gen 
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Aalen. (Eingeſtandener Dund:) Eis 
nen dieſigen Einwohner iſt am 17. vorgen Mo⸗ 
mals, ein Puhnerhund 3 — 4 Jahre alt, miule⸗ 
zer Gibſſe und weiß ven Faube, mis. Ausnahme 


.2 braune Flecken, wovon der eine mutm auf dem: 


Meden und der andere vberbalb der Muihe iſt, 
singelianten. Gin weiteres Kennzeichen iſt, Dad 
“er am vordem linken Fuß oberhalb den Zehen eine 
Bunde bat. 2 
Dei techtmaͤſſige Eigenthümer kann denfelben 

gegen die Eintückungs⸗ und Fütıerungs sRoflen 
‚bes unterzeichnen Etelle erfragen. 

+ :Den:4. Novemder 1856. 

, Eıadı» Sculihriffen : Amt. 


Dalfingen, Dber + Umts Ellwangen, 
(Sommer: und Winıer Schafweide Ber 
leibuna.) Die der biefigen Gemeinde arbörige 
Winter Scafiede fol von Martin 1886 bis 
Umbrofi 1837, fo wıe die Sommer + Schafiweide 
‚von Ambton bis Martıni 1837, verpadhter were 
den. Die Wade iſt ganz gelund und eımädrt 
«800 Stud Gangvith. 

Zur Verpachtung ift Termin auf 

Freitag den zu. November dieſes Jahres, 

Natmıags ı Uhr, 

feflgefegt ; wozu Die Liebhaber, mit den gebdrigen 
Zeugniff. n verſehen, zu dieſer Berbandlung in das 
biefige Wirihehaus eingeladen werden. 

Den 59. Dfiober 1636. 

Oemeinde⸗ Rath 


dabier, 


Bipplingen, Oder⸗Umis Ellwangen. (ie 
BenfhaftssBerfauf.) Das Wobnbaus mıt 
daran gebauter Stallung Nro, B., aanzır Gemein⸗ 
des Gerechtigkeit und a Vieriel Aeder ın ten Hir⸗ 
ten» Aeckern, der weiland Darin Wuͤnſch'ſchen 
Erben in Wöſſingen, wird wegen eingklagter 
Schulden am 

Freitag den 12. dieſes Monats, 
Nachmutags a Uhr, 
In dem Matthaus HNeelſ'chen Wirthsbauſe 
in Wöflingen obdrigkeitlich verkauft; wozu die Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Den 2. November 1856, 

Schultheiß 
Ub lI. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schtetzheim, 
Ober umts Ellwangen. CCieatnſchafis⸗ Bet⸗ 


Me 
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Bauf) Da, der Joſeph Kaufmann, vom 
„Schuvenningen, dat von Joſe yd Wıedenbdfer 
in Roıbenbgdy, erfaufie Bayrıagürlen nicht be,@hr 
Ien Bann, To wird foldirs virmog Belbiuß des 
Gemeinde · Raths vom 5. :Nowenber. Liefes Jahr 
16: im Epehusiond + Wege peifauit. er 
Das (Sur beücher in: ' a 
einem. einhddigten Wohnhaus und Scheuer, 
einem ZLagıverf Wieſen, 7 
64 Morgen Neder., — 
giebi jäbelıh 66 kt. Hellergeld und Ic 
liet. Dienſte, und ER 
‚einem ba'ben Gemeinde» Recht. 
Der Berfauf wird am 
Mitiwoch den 7. Dezember diefes Jahres 
— —— — a Ubr, 
n dem Wirſhshauſe in Rothenbady vorgenom 
Den 6, November 1856. en 
Gemeinde» Rab. 
Stuhheig Schmidt. 


Hobenfkadt, Dber-Amis Yale. (Liegen 
ſchafts Verkauf.) Aus der Berlaffenfhaft 
des weiland Parciy. Wahl, von Hohenſladt, wird 


am 
Freitag den- 05..Mopember dieſes Jahres, 
Vormiuass ıa Ihr, 

im Gemeinde :Rarde + Zimmer dahier, im öffent 
lien Aufflreich verkauft. werden: 

die Halfte von wre sweiflschigten · Wohn⸗ 

baufe, 

20 Ruthen ungefähr „Gemüfrgarien,, und 

3 Bıeıtel Almand. 

YBuswärrige. Raufs+ Liebhaber haben ſich mis 
obrigkeitliben Prädifarss und Vermoͤgens · Zeug / 
niſſen zu verſehen. 

Den 24. Oltober 1856, 

MWaifen » Bericht. 
Der Vorfland 
Schuliheiß Yuhter 


C. Privat » Belanutmahungen. 


Stuttgart. (Kaſe⸗Offert.) "Mit,ale 
fen Gattungen Käfe que afforıire empfehle 
ich mein Lagen mit der Berficherung billigſter und 
folidefter. Bedienung. { 

Den 6, November 1856, — 

© 5 Rbeinwäld, 
- Kaufmann. 








— — — 


— — 
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Bermifdte Auffäge- 


 Wnebdbore 
Ulerander war 1814 nicht Fange im Parie, als 
or die Wirte feines aeliebren Pebrers Pabarpe zu 
beſuchen eilte. Sie blieb waͤhrend der ganzen Uns 
terbaltung ſtehen. „Ei, Sie haben ſich ſehr veräns 


dert!“ fagte der Kaiſer. — „Ja, erwiederte ſie, 
bie Zeitumflände haben auch auf · mich Einfluf-- 


gehabt.“ — „Nein, fo meinte ih’ es nicht,“ er⸗ 
Härte der Kaiſer. „Cie figen nicht mehr, wie 
Sie doch font zw thun priegten, wem ich als 


Schüler Ibres Barren kam, und Sie dann freunds | 
ſich mit mir ſchwatzten.“ — Die Frau Laharpe— 
ſagte ihm, wie die Pariſer uͤber ſeine Fteundlich⸗ 
keit und Güte ganz entzuͤckt wären. — „Wenn ich 


Diefe Eigenſchaſt befiße, wen verbanfe ich fie 
Denn?” erwiederte der befcheidene Monarch. „Wis 
se Saharpe nicht geweſen, fü gäb es feinen, Alexan⸗ 
der.’ 
— — 
Seſchlchtökalender der Vorzeit. 


Seſtorban Huber Min. Mabob von Mofore, 
ben 9. November 1782. 


Hyder Alp, diefer mährige indianifdge Fürft, 
war der Sohn armer gemeimer Leute zu Divas 
nelli in Myfore, die ſich zur mabomedanifchen 

Neligion bekannter nnd dur Baumwollenſchlagen 
ihten Unterhalt gewannen. Auch der Sohn wurde 
zw Diefer Arbeit angehalten, allein fein Geiſt ſtrebte 
nad höbern Dingen. In feinem 14. Jahr ging 
er rab Pondihery und tiente dem dortigen 
St addalter Dupleır als Stalljunge, zeichnete 
fi aber bald in Gefechten zwiſchen den Englaͤn⸗ 
dern und Sranjofen aus, die eben damals Krieg 
führten, We er die Gerinafhägiafeir ſah, mir 


der die Europäer "gemeiniglich die Indianer beka 
beiten, bar er feinen Ornsesberen ‘um tie Stu! 


ni, eine Kompaınıe errichten zu Dürfen, umfio 
Eıaarın wor feindlichen Ueber fauen su fügen, m 
erdielt fie. Bald verbreirere fich Der Ruf fen 





Thaten, und fein Name wınde ein Schrecken de 
Feinde. Er wur*e General der ganzen Armee w 
Myfore, und 1760 ſchwang er fim mach Enke 
nung des Fürften ſelbſt zu diefer ‚Strelle, bern 
feire ſchwacheten Nachdarn, und machte bedemt 
Eroberungen. Eben war er im Beariff, u 

Vialabar an fih zu reiffen, als er eine 


bindung der Fagländer, Maratten ıc. gegen ii ı 


entdedue. Der Krieg brach aus, und endere 176% 
ohne Beh Dyder Aly vieles verloren batte. gu 
neuer Arıeg brach 1780 ans, und auch ın Biefem war 
er-alüdlııh. Mir Schrecken er wartete man in Er⸗ 
zopa voch unglüklichere Nachrichten von feinen ot 
f&siıten, ald 1782 die Nachrichr von feinem Zote 
einttaf, der am bentig n Tay erfolgte, 
Dyder.Aly war em gıoffer, Rarfer, grgra 
alle Beſchwerden abgehärerer Denn. Mir tem 
Aufgang der Sonne yiumd er af um die Mir 
et nach aina er zur Nude, und (alf taum 6 Zruns 
den. Sobald es aufaeilanden war, beaann er die 
Gefhäfte, und widmete ihnen und Rıregerifcen 
Uebunaen den ardften Theil des Zagesd. Et Fonnie 
weder leſen no fihreiben, aber dennohb qeſchao 
alle wichtigen Geſchafte unter feinen Auaen, mer 
tin er guoſſe Ordnung beivset, Er ıwar fo frarr, 
daß feine Haushaltung faum fo viel Pojidr, a4 
die eines mitteln Privammanneg ob er gleid ðch 
des die Fülle befahl. Er befordern Dandiung m) 
Ackerbau. und opferte dazu aroffe Summen af; 
alle Reliaionsyartıen ohne Unterfhied fdügk et, 
wenn fie nar fonit feinen Gefetzen geboren, Eine 
Zruppen durften weder rauben noch plündern, und 
das allgemeine Urtheil von ihm war, dai er mw 
gen der Sebſſe und dem Edelmurb feines Gutes 
verdient häre, über ganz Indien zu berrfhen, dab 
er zu einem Paradies umgeſchaffen hadin würde. 


Ellwangen. (Geſang⸗Verein. Morgeu, als am Donerftag den 
10. dieſes Monats, verfammelt fich der hieſige Sefang- Verein, = eriten 


€ 


Ausführung für den Winteriim Gajthaufe zum Bären; wozu fdmmtlihe Mits 
Den 8, November 1835. 


glieder eingeladen werden. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und cedigirt von J. €, Schönbrod, 


Der Vorftand, 





| 
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" Nro. 91. Samstag, den 12. Movember 1856, 





Verordnungen. 


Neresheim (Un ſaͤmmtliche Orts⸗Vorſteher im ganzen Ober⸗ 
Umtds Bezirk) Die Drids Vorfteber baden in ihrem ganzen Gemeinde» Bezirk auf 
binlänglihe Weife bekannt machen zu laffen, daß vom ı. Januar 1837 au zu Mereds 
beim und Bopfiugen fein Xhor» Sperrgeld mehr erhoben werben darf und eine Bekaunt⸗ 
madhungsd » Urkunde binnen 4 Wochen einzuſchicken. 


Den 2. Movember 1836. 
Königlihes Ober ⸗Amt. 
Preu. 





Neresheim. (Un ſammtliche Drtd»Vorfteher bed ganzen Ober⸗ 
Amtds Bezirks.) Nachdem die Amts -Boten ⸗Anſtalt eine andere Einrichtung erhalten 
bat, ſieht fi dad Ober⸗Amt veranlaßı die Wochen» (Umtötäge) auf 

| Montag und Freitag 
zu verlegen. 


Die Orts-Vorſteher haben dieß ber verfammelten Gemeinde genügend befannt zu 
machen, und den Amts» Ungehörigen zu bemerken, daß dringende Fälle audgenommen, 
ed ſich jeder ſelbſt zuzuſchreiken habe, menn er wegen anderer bereiid vorgeladenen Par⸗ 
sien oder beftellten Gefchäfte abgemiefen wird. 

Bei diefer Veranlaffung iſt wiederholt zur allgemeinen Kenutniß zu bringen, daß 
bei Dbers Amt Leine Reif». Urkunde, Dienſtbuch oder Patent audgefiell wird, ohne ein 
Beugniß —— uͤber Perſon, Reiſezweck, Unverdaͤchtigkeit und Praͤdikat vor⸗ 

elegt zu haben. 
— ka wirb den Gäultheiffen wiederholt aufgegeben, bie Ellwanger Wochen⸗ 
Blaͤtter regelmäfjig den Königlichen Pfarr⸗Aemtern zur Einfiht mitzutheilen, 

Die geſchehene Belannimadhung dieſes Erlaſſes iſt binnen 4 Wochen zu beſchelnen. 


Den 8. November 1836. 
Kinigliges Ober ⸗Amt. 
Preu. 
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Intelligenzwefen 
A. Der Kreiöftabt, 


Sehtenbaufen ‚Dbers Amtsgerichts + Bes 
8 Eumangen. (Gläubiger » Aufruf.) 
egen den Schullehter Nikolaus Bold, in 

Sechtenhauſen, ıft für den Fall des Mißlingens 
eines Borg+ oder Nachlaß » VergleichE der Gant 
rechts kraͤftig etkannt. 

Es weiden nun alle diejenigen, welche aus 
irgend einem perſonlichen oder dinglichen Rechts— 
Grunde an x. Boſch Unfprüde zu machen has 
ben, aufgefordert, ſolche bei der auf 

Dienfitag den 22. November dirfed Jahres, 

2 Vormittags B Uhr, 

anberaumten Schulden « Yiquidationd + Taafahrt im 
Däfele’fhen Wirböheufe in Zıpplingen ents 
entweder mündlich oder ſchrifilich, fo weit letzteres 
zuläfiig it, felbit oder durch gebörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte, geltend zu machen, und durch die erforders 
lichen Belege nachzuweiſen, aub beten etwaige 
Vorzugd » Rechte auszuführen, widrigen Falls die 
unbetannten Gläubiger durd das am Scluſſe 
der Liquidations + Verhandlung auszufpredhende 
Praͤklu ſiv⸗Erkenntniß von der gegenwärtigen Gants 
Maffe würden ausgefchloffen werden. i 

Ruͤckſichtlich eines etwa zu Stande fommenden 
Vergleichs, fo wie der Genehmigung der Ber 
Außerung der Riegenfhaften und der Aufilellung 
des Dürer « Pflegers, wird angefügt, daß diejem⸗ 
gen Gläubiger, welde ihre Erklaͤrung hierüber 
am benannten Tage nicht abarben, in erflerer Bes’ 
ziehung ald der Mehrheit der Gläubiger ihrer 
KRateaorie, im Teyrerer aber ald der Mebrbeit der 
Bläubiger überhaupt beitretend angenommen 
werden. 

So befchloffen im Königl. Ober Umtsgericht 
Ellwangen, den 26. September 1836. e 


Holjingen 


Ellwangen. (Glaͤubiger-Aufruf.) 
Gegen den Johann Eiberger, Wagner dahler, 
ift für den Fall des Mißlingens eines Borge oder 
Nachlaß » Vergleichs der Gant rechtefiäftig erfannt. 
Es werden num alle diejenigen Gläubiger, welche 
aus irgend einem. perfdnlicen oder dinglichen 
MRechtsgrunde an ic. Eiberger Unfprücde zu 
machen haben, aufgeforderr, foldhe bei der auf 

Samstag den 19. November dieſes Jahres,” 
Morgens 8 Uhr, 
el: Te ı 


En ze" 


anberaumten Schulden» Liquidations » Tagfahrt auf: 
dem biefigen Narhhaufe entıreder- mündlich oder 
ſchriftlich, ſoweit letzteres zuläffig ift, feibit‘, oder 
Durch gehörig Bevolmaͤchngte. — zu mädchen, 
und durdy die erforderlichen Belege nachzumeifen 
So befchloffen im Königl. — — 
Ellwangen, den 17. Dfiober 1836. 
Holzinger. 


Ellwangen. (GläubigersBorladung) 
Die Wittive des verfiorbenen Schultbeiffen, Zauer 
Go! d, von Neuler, und der Pfleger der ſech 
minderjährigen Kinder deöfelben, haben um amt 
lie Mitwirkung zu Erledigung des Debitweſens 
des Verilorbenen nabgefuht. Da man dieſem 
Anſuchen entfproden hat, fo werden alle diefenir 
gen, welche anıc. Gold aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſptüche zu machen haben, aufgw 
fordert, diefelbe bei der auf 

greitag den 16. November diefes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 

im Wirthshauſe zu Neuler flartfindenden Zaafabrt 
entweder mündlidh oder ſchrifilich geltend zu mas 
ben, die Beweid » Urfunden für die Liquidität, und 
das Borzugd + Net ihrer Forderungen vorzulegen, 
und ſich zugleich wegen eines zu bemertitellenden 
Vergleichs zu erflären, midrigen Falls die under 
Fannten Gläubiger bei der gerichtlichen oder außer⸗ 
gerichtlichen Erledigung diefer Debitſache unberüds 
fibtigt gelaffen, und diejenigen, weldye ſich wegen 
eined Vergleichs nicht erflären,, ala der Miebrbeir 
der Bldubiger ihrer Kategorie beirretend würe 
angenommen werden. j 

So beichloffen im Königl. Ober» Umtsgerictt 
Ellwangen, den #5. Dfiober 1856, 


Dolzingen 


Ellwangen (MundtodtsErflärung 
und Gläubiger»-Aufruf.) Zofepb Baum 
gärtner von Lauchheim iſt wegen frind 
verfchmenderifchen Lebens wandels, durch Geiheir 
Beſchluß vom 17. dieß, für mundtodt atiät, 
und ihm in der Perfon de Johannes Weiz 
mann zu Lauchheim ein Pfleger aufgeitelir wor 
den, was mit dem Anfügen befannt gemacht wird, 
daß alle Rechts -Gefchäfte des ıc Baumgärtner 
ohne Einwilligung feines Pflegers als rechtlich 
unwirffam erfannt werden würden, 

Zugleich werden die unbefannren Gläubiger 
des ıc. Baumgärtner aufgefordert, ihre Fors 
derungen binnen Jo Lagen bei dem Stadt, Sqults 
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fiffen ⸗Vinte Lauchheim ‘geltend zu machen, wi⸗ 
rigen Falls fie bei der Auseinanderfegung des 
schuldenmefend des ıc. Baumgärtner ünberüds 
dhtigt bleiben würden. 
So befähloffen im Kdnigl. Ober : Amtögericht 
IImangen, den 29. Dfiober 656. 
y Holzinger. 


Ellwangen (Kirchen »Diebflahl.) 
n der Nicht vom g. auf den 10. diefed Monats 
urde aus der Kirche zu Wörth mittelſt Einbruchs 
n iilderner, gut vergoldeter Kelch entwendet. 

Der Kelch iſt 8 — 9 Zoll hoch, der untere 
SHeil desfelben hat ethabene, länglichte, gefchläns 
jelte Verzierungen; auch befinder fib an demfels 
I:n ein Plautchen, an deffen Seiten die Buchſta⸗ 
un: J. Z. angebradıt find; 

Saͤmmtliche Polizei » Behörden werden erfucht, 
u Sntdedung des noch unbefannten Thäters und 
Wiederbeifhbaffung Bde6 Entwendeten möglich 
mitzurmirßen. 
Den 13, November 1836, 
Königl. Ober » Umtögericht. 
Berichts + Altuar 
Hiller 


Ellwanngen (Uuswanderungen.) Nach 
Benannte Perfonen find ausgewandert, und haben 
auf Jahresfrift die gefegliche Bürgfihaft geleiflet, 

Nah Bayern 
1) Eva Barbara Steinacker, vor Kreithof, Ge 
meinde Stoͤdtlen. 

2) Johann Kafpar Weng, von Benzenjimmern. 
5) Creszentia Spegel, von Geislingen. 

4) Joſeph Fürfi’s Witwe, von Oberwilflingen. 
5) Johann Georg Meitenleiter, von Thannhaufen, 
6) Pauline Rofenthal, von Lauchheim. 

2 Franzisfa Freibler, von Lauchheim. 

) Jofeph Fuchs berger, von Ellwangen. 

9) Raıharina Mayer, von Ellwangen. 
10) Joſeph Thörheimer, von Unierſchneidheim. 

Nach Deflerreih | 

11) Matıbäus Wirfbenbacher, von Zöbingen, 

Den 10. November 1856. 

Königliched Ober⸗ Umt. 
Klemm . 





Eltiiwangen (BausAfforbd.) In das 
ü ber Priefiergaffe dahier flehende herrſchaftliche 
ziſchhaus follen = Stations - Gefängniffe einges 
ichtet werden, wovon der Roflen nah Dem Ueber» 
htag beträgt für 





MaurersUrblt . . . . S64N 10 
Zimmers Arbeit . % » s » Br sah 
Schreiner Arbeit . ou.  1B+ ds 
Schloſſer⸗Arbeit 2. 395 8 
Glaſer⸗Atbeit . » . 1806 a 


Buß, Eifen und Hafner, Arbeit Bas, — ⸗ 
—  14ıdfl Be 
Diefe Arbeiten werden am 
Samstag den ı9. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem kametalamtlichen Geſchaͤfts Zimmer in 
Lbilreih gebracht, es koͤnnen aber nur anerfannt 
tümıge Meifter zur Acbeit zugelaffen merden, das 
ber fib auswärtige — dem unterzeichneten Stellen 
nicht befannte Handwerksleute, hierüber ſowohl, 
a über zureichendes Vermoͤgen — ausdjumweifen 
aben. 
Den 6. Myember 1836, 
Königl. Kameral ⸗ Amt 
und 
Bau + Inſpektotat. 


Ellwangen. (Srubts:Berfauf.) Auf 
dem Kameral» Raflen dabier ift Roggen und Dins 
el von den Jahren 1830, 1834 und 1835 in 
aröfferen und Pleineren Quansitäten, auch etwas 
Haber vom Jahre 1835, zu verkaufen. 

Den 5. November 1856. 

Königl. Kameral » Ymt 
Ellwangen. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Das 
zur Gantı Maffe des hiefigen Wagners, Johann 
Eiberger, gebbrige Wohnhaus im Poflgäßle 
Nro, 64. wird am 

Dienfltag , den a2. November diefed Jahres, 
im Aufſtteich verkauft. 

Den Sı, Oktober 1836, 

Stadt + Schultheiſſen Ymt, 
Rettenmair, 


Ellwangen. (Haas⸗Berkauf.) Auf 
dad zur Gant⸗Maſſe des ledigen Wagners Kloy 
bücher von Hohenflade gehörige zweifiddigte 
Wohnhaus, Nro. 450. vor dem Jartıhor dahier, 
iſt ein Angebot von 1700fl. gelegt, 

Nah dem Antrag des Schuldner und der 


Glaͤubiger wird das fraglicdhe Wohnhaus am 


Minwoch, den 23. November diefes Jahres, 
wiederholt zum Verkaufe ausgefeßt. 
Den as. Dfiöber 1856, 
Stadt » Schulrbeiffen « Ymt, ’ 
Rettenmair. 


— — 
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Ellwangen. (Befunbened.) Am 3ı. v0 


: rigen Monats wurde bier ein eifener Radſchuh ges 


nden. Der Eigenihünier hat foldhen binnen 30, 
gen abzuholen , widrigend Falls hierüber vers 


. fügt werden würde. 


Den 4. November 1856. 
Stadı » Schultheiffen » Ant. 
Rettenmair, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Stuttgart, (PferdesEinfauf.) Der 
Pferde, Einkauf zum Erfaß des diefjährigen Abs 
gangs in der Meiterei der Wrtillerie wird auf: die 
bisher gewöhnliche Weife in nachbenannten Sta⸗ 
tionen vorgenommen werden. 

den 9. Dezember, in Gmünd, 
amdtag den 10, Dezember, in Walen, 
Montag den 19, Dezember, in Crailsheim, 
Dienfitag den 18. Dezember, in Riedbach, Obers 
Amts Gerabronn. 

Die Pferde müffen mwenigfien 15 Fauft 2 Zoll 
hoch feyn, fünfiährig, abgezahnt, und dürfen das 
7. Jahr nicht überfehritten haben. Neben der fans 
desublidien Gemwährleiflung für die gefeßlichen 
Dauprmängel, haften die Berfäufer auch zeben 
Tage lang für den Fehler ded Koppens. In jeder 
Station werden die Käufe, nach gefcheßener bes 
fonderer Unterfuchung der Augen, durch baare 
Bezahlung befeſtigt, von wo an aud) die Gewaͤhr⸗ 
zeit beginnt. ' 

Die Figenthoͤmer brauchbarer Pferde werden 
hiermit eingeladen, diefelben in eine der gedachten 


Kaufſlationtn zu bringen, wo das Geſchaͤſt 


Morgens 8 Uhr, 


- anfängt. 


Den 4. November 1836, 
König, Krieges Kaffen Verwaltung. 


Nereaheim (Verlorene Schuld» Um 
Bunde) Die dem David Nördlinger in 
Pflaum loch, von der Witwe des Webers Leons 
bard Kübnvon Trodhtelfingen„am & Mai 
1805 für ein Kapital von 3öfl. tro Martini 
ausgeflellte gerichtlige Schuld » Urkunde wird vers 
mißt. —— 

den Antrag der Betheiligten wird der 


| unbefannte Befiger diefer Urkunde hiermit aufge 


fordert, binnen go Tagen, von heute an, diefelbe 
vor der unterzeichneten Stelle vorzuzeigen, und 
feine Rechte daran nachzuweiſen, widrigen Falls 


ſolche nach Ablauf diefer Friſt für kraſtlob 
werden wuͤtde. 
Den 24. Dftober 1836. 
Königl. Dber s Umtsgeikt 
Kiderlen, A. V. 


Neresheim. (Verlorene Sähuldil 
kunde.) Die dem Fuͤrſtl. Hauſe Detringer 3 
lerflein, von Dominikus Dig ler von ir 
gen, für ein Kapital von Sofl. ausgefldte ge 
liche Schuld / Utkunde wird vermißt. 

Der unbekannte Befiger Diefer Urfunv a 
auf den Antrag der Berheiligten hierm = 
fordert, binnen go Zagen, von heute an 
dor der unterzeichneten Stelle vorzeigen, ? 
feine Rechte daran nachzuweiſen, wıdrigen $* 
foldye nah Ablauf diefer Friſt für kraftlos ats 
werten würde. ü 

Den 24, Dftober 1856, 

Kbnigl. Ober » Yıntögeridt, 
Kiderlen, U. B. 


Yalen. (Schulden -Liguidationen. 
In den nadbenannten Schulden : Sadıen werde 


: die Schulden + Liquidarionen und die damit vorit 


Rs 


verbundenen Verhandlungen an den unten bene 
ten Zagen und Orten vorgenommen. 
Ale Diejenigen, melde aus irgend =’ 
Rechts-Grunde Forderungen an die Eh 
zu machen haben, werden aufgefordert, if > 
ſpruͤche und die Vorzugs + Rechte derfelhm m 
lich oder fchrifelich bei der Liquidation anzum?® 
Die nicht liquidirenden Gläubiger a7'sı 


weit ihre Forderungen nicht aus da Grdttlb 


‚ten befannt find, von der Majfe autyrlälche 


Von den übrigen nicht erfcyeinenden Glhahat 
wird angerpmmen, daß fie binficrlih cn! 
waigen Vergleichs, und der Genehmigung it 
Faufs der Maffe  Begenflände, der Ertiäna;® 
Mehrheit ihrer Kkaffe beitreten, 
Die Liquidationen find: 
MiRRTER, > 
guaen dem verſtotbenen Tuhaher und V 
andler Johann Georg Kraft und 
Montag * 28. November diefes Jahır! 
ormittags r 
in Unterkochen, aM 
gegen Alt Joſeph Fund von 
- Donnerötag den 1. Dezember diefed J 


Vormittags — 
in Unterkochen, 33 





— 
—— —— — 
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gegen Adlerwirth Anton Kieninger von 
Unterkochen, 
Montag den 5. Dezember diefed Jahres, 
Vormittags g Uhr. 
Yalen, den 06. Dfiober 1856. 
Königl. Ober + Amtsgericht. 
Mm a j tT% 


F Yalen. (Anzeige eines Raube.) Am 
90. diefed Monats, Nachts, wurde an dem Bräur 
Knecht Patriz Kling, von Oberkochen, auf 
der Strajfe zwiſchen Unterfochen und Yalen von 
8 ihm unbefannten Männern unter erſchwerenden 
Umfländen ein Raub verſucht. 

Kling beſchreibt diefelben babin: fie fegen 
beide groß geweſen, haben lange dunfelblaue mit 
Sieden befegte Hoſen, dergleichen Bämfer, und 
Bundfhube angehabt, umd fogenannte Ruffens 
Kappen getragen; der gröffere von ihnen babe 
blondes Haar und einen Meinen deögleichen Bar 
mbart gehabt, feine Welle fey hellfatbig, die 
des Bleineren dunkelfarbig gemefen. Jadem man 
noch bemerft, daß Kling lekteren mit einem 
Stein in's Geficht oder auf den Kopf gefchlagen 
zu baben behauptet, bittet man etwa fich ergebende 
auf die Entdedung der Thäter führende Spuren 
alöbald Kierher mitzutheilen. 

Den 51. Dfiober 1856, 

Königl. Ober » Umtögericht, 
Ger. Alt. Kolb. 

Wafferalfingen, Ober » Amts Malen. 

(Bläubiger, und Schuldner» Aufruf.) 
Zu Ricriaflellung der Verlaffenfchafts » Inventur 
der Wittive des weiland Aloid Anton Schie— 
fer, gemefenen Schreinere allbier, werden alle 
diejenigen, welche ihre Forderungen bis jeßt nicht 
angemeldet haben , aufgefordert, ſolche binnen 20 
Tagen bei dem Schultheiſſen ⸗ Umt anzuzeigen und 
zu erweifen. Zugleich ergeht an die Schuldner die 
Aufforderung ihre Schuldigkeiten an den aufgeftells 
ten Maffe: Verwalter Chirurg Rinfer unverweilt 
gu entrichten. 

Den 4 November 1836, 

Gerichts » Notariat 
Yalen 


und 
Maifen + Gericht 
MWafferalfingen, 


Hall. (Verkauf des Theurershof 
Guted.) In Folge einer Entſchlieſſung der 





Koͤnigl. Regierung bed Yart + Kreifed vom 29. dies 
fe6 Monats folle das — dem biefigen Spilal ger 
börige Majereis» Gut, der Theurers ı Hof genonnt, 
auf welches die Summe von 47,000 fl. geboten 
iſt, im Wege des Öffentlichen Aufftreihd veräußert 
werden. 

Dieſes Gut ift, nach der naͤchſten Entfernung 
gerechnet, eine Beine Viertellunde von der Stadt 
auf einer Anhöhe gelegen, welche eine reitzende 
Aus ſicht, nicht nur in die Stadt, deren naͤchſte 
Umgebungen und dem Kocerfluß , fondern auch in 
viele andere Drte des Ober Amts und einiger bes 
nachbarten Dber + Amts » Bezirte gewährt. 

Die Beflandibeile ded Gurd, mit welchen 
eine Schäferei » Einrichtung, in neuerer Zeit auch 
eine Branntweindrennerei, verbunden ifl, find 


folgende: 
a) Gebäude, 

2 Mohnbäufer, 

5 Sceuern, 

Pferdes, Rindvieh⸗, Schafs und Schwein: 

Stallungen, 

ein Wald» und Ballhaus, 

eine Wagenhuͤtte, 
4 Pumpbrunnen, 

Die Gebäude, wit Einfluß eined bedeutenden 
Hofraums, umfaflfen im Ganzen ein Areal von 
25 Morgen 14° 50’. 

b) $eld » Güter, 
das Areal derfeiben iſt erſt kurz auf eine — für 
den Käufer fehr voitheilhafte Weiſe regulirt wor» 
den, und beträgt nach wuͤrttembergiſchen Maß 
zu Folge der neueflen Dber » Amts » Bermeffung 


folgendes : 
Gärten und Finder 176 Morgen 14° —! 
Wiefen + » + » 2927£ Morgen 26° 20’ 
Ver » +. 21795 Morgen 45° 20° 
Schafweiden mit Ein⸗ 
ſchluß des ſogenann⸗ 
ten ñuhttiebs . 57% Morgen 30° Bo’ 
Weiber u... 


Steinbruͤche » « 
Unbefländige Wege 


* 5905 Morgen 


Morgen 15° —' 
Morgen 299 20’ 
60 — 


„ Morgen 23° 70' 


Die Gebäude und Feldguͤter befinden ſich in 
gutem Zuflande, letztere find größten Theils ſchoͤn 
arronditt, und ſowohl zum Futter⸗Bau als zum 
Getreide⸗ Bau geeignet. 

Der Beſitzer des Guts genießt mit Ausnahme 
der gefeglichen Steuern und Anlagen, ber Zehen⸗ 
ten, und einer Meßnerei » Gebühr, volllommene 
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Freiheit von Grund »Ubaaben, und das But iſt 
daher durchaus mit Peinem — in biefiger Gegend 
gewoͤhnlichen Guͤlt⸗ oder Lebens -Nerus behaftet. 
Zu Bornahme der Berfleigerung iũ 
Dienfitag, der aa. November diefed Jahres, 
"beflitumt , wobei die Liebhaber, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Raths⸗Zimmer ſich einfinden wollen, und 
wobei Eingefeffene fi mt einem tüttigen Bür: 
gen, Wuswärtige aber mit obrigkeillichen Zeugs 
— * über Praͤdikat und Dermögen, zu verſehen 
aben. 

Die Berfaufs + Gegenflände können inzwiſchen 
taͤglich beſichtigt, und die Verkaufs + Bedinguns 
gen bei der Berwaltung eingefehen werden. 

Mit höherer Yegitimarion wird bloe nod ans 
gefügt, daß nad obiger Verfleigerung Fein Nach⸗ 
gebot mebr Statt finder. 

Den 31. Dftober 1836, 

Hofpitals und Armen » Verwaltung. 


Aalen. (Eingeflandener Hund.) Eis 
nem biefigen Einwobner ift am 17. vorigen Mo⸗ 
nats ein Dühnerhund 5 — 4 Jahre alt, mittle⸗ 
rer Grbffe und weiß von Farbe, mit Ausnahme 
2 brauner $leden, wovon der eine mitten auf dem 
Ruͤcken und der andere. oberhalb der Ruthe ift, 
eingeflanden, in weiteres Kennzeichen ift, daß 
er am vordern linken Zuß oberhalb den Zehen eine 
Wunde hat. 

Der rechtmäffige Eigenthuͤmer kann denfelben 
gegen die Einrüdungs +» und Fütterungs »Koflen 
bei unterzeichneter Stelle erfragen. 

Den 4. November 1856. 

Stadt» Schultheiffen» Amt. 


Pfahlheim, Ober Am Ellwangen. (So mr 
mer» Schafmweide» Verleihung.) Am 

Montag , den au. November diefed Jahres, 
wird die biefige Sommers Schafiveide, welche mit 
560 Stüd befchlagen werden kann, von Umbroft 
Bis Bartholomäi 1837, im bffentlichen Aufitreich 
an den Meiflbierenden verliehen. - 

Die Padıt »Liebbaber werden eingeladen ſich 
am oben gedachten Tage, 
in der Dafemoinbehaft Kahl anaafinb 

ber Haſenwirthſchaft dahier e en. 

Den 30, ber 1856, 

Der Gemeinderath. 


ür diefen, 
Shall Hein ri. 
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Untermwilflingen, Ober» Umis Ellwangen, 
(Schafweide-Berlerhbung.) In Folge ge 
meinderärhlihen Beſchluſſes wird Die der biefigen 
Gemeinde zuficbende Eoınmer + Schafweide, auf 
welche 100 Stud Schafe und Lammer angenoms 
men meiden, am 

Donnerstag den 24. November diefed Jahres, 
Nachmittags, 
dahier in der Wohnung des Schultheiſſen, pro 
1837 verlieben. Bu diefer Verhandlung ladet 
man Padhrluflige ein. 

Den 7. November 1836, 

Im Namen des Gemeinde: Nathe, 
Schultheiß Nagler. 





C. Privat » Bekanntmachungen, 


Erprobte Haar⸗Tinktur. 

Sicheres, und in feiner Anwendung gan eins 
faches Mirel, werfen, arauen, und gelblichten 
Daaren, in kutzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe 
zu geben. j 

In Folge der Genehmigung von Geiten eimer 
boben Landes» Direktion zu Dresden, fo wie der 
Mevdizinals Betdrde zu Berlin und Münden, ers 
laubt fi) Endesunterzeichnerer auf dueled, aub 
verſchiedenen Tflanzenftoffen zufammengefegte und 
durchaus unfkädliche Mittel aufınerffam zu machen, 
durch welches bei richtiger Anıwendung die Kopfs 
Paare, die, fey es dur Alter, oder durch Krank⸗ 
beiten, oder durch was immer, grau oder weiß 
geworden find, in Zeit von wenigen Wochen ein 
ſchoͤne, natuͤtliche dunfle Farbe erhalten. Zugleid 
wird durch das Murel die Haarwutzel geflärkt un 
fomit der Haarwuchs bedeusend befbrdert. 

Indem ſich Unterzeichneter aller weitern Lobet⸗ 
erhebungen dieſes Mittels enthält, da die Erfah⸗ 
rung vernehmlich genug dafür fprechen wird, erlaubt 
er fich nur unter vielen, einige Zeug niſſe beizufügen. 

Das Flacon diefer augezeichneten und in feiner 
Art einzigen Haarı Tinktur, nebſt Gebrauchs Ir 
weifung, koſtet ı Rıhlr.8 Gr. und ift in Ewa 
gen allein aͤcht und unverfälfcht zu Haben bei Kern 
3. A. Brandeager. 

Aug. Leonbardi in Frepberg 
1. Zeugniß. 


Abſchrift. 

Bon einem hartnaͤckigen Nervenſieber genefm, 
ward mein flarked ſchwarzes Haar auf ein Mal 
ſchneeweiß. Ulle Mittel, die von meinem fehr act 
baren würdigen Urzte dagegen veriwender wurden, ald: 
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ſchneiden der Haare, bhlige Einreibungen, u. ſ. f 
ieben- fruchtlos und ich war durch diefen Uebels 
nd in meinen. befien Jahren zu einem Greiſe ge⸗ 
orden. Da wendete ih endlid die von Herttn 
eonbardi erfundene Haar» Zioltur an, und 
bon nach zwei Wochen, nah Gebrauh von @ 
lacond, war mein Haar nicht nur fo ſchwarz wie 
wor , fondern ed wuchs auch weit Präftiger und 
krfer. WUufgelordert von Hertn Leonhardi nebs 
e ich nun nicht nur feinen Anſtand, ibm diefen 
tfolg feines Mittels der Wahrbeit gemäß zu bes 
jeinigen , fondern ich halte es fogar für meine 
Schuldigkeit, die zu thun, damit auch hierdurch 
iefes fo müßliche Mittel immer mehr Bertrauen 
ervinnt, und allgemeiner befannt wird. 

Pfarrhaus Horftheim, den g. Juli 1854 

M. Ch. ©. Grunler, 
Oberpfarrer. 
8. Zeugniß. 
Ybfbrift 

Daß die Daars Zinfrur des Herrn Leonhardi 
yon ausgezeichnetet Wirkung ift, habe ih an mir 
elbſt in Eıfabrung gebiacht, was ich hiermit zur 
veitern Empfeblung diefes fo vortrefflichen Mittels 
ver Wahrbei gemäß befcheinige, _ 

Sreiberg, den 16. Auguſt 1834. 

Ulerander Graf zur Liepe. 
Kaiferl. Königl. Teflerr. Kämmerer, 
Ritter ꝛc, der Zeit zu Freiberg. 
3. Zeugniß. 
bſchrift. 

Die Faͤrbe⸗-Tinktut des Herrn Leonhardi 
mir wider mein eigenes Etwarten ausgezeich⸗ 
"+ Dienfte geleiſtet, und meinen Haaren ın Bers 
f von wenigen Wochen bie frühere dunkle Farbe 
“ fommen wieder gegeben, ja ſogar den Haar⸗ 
"8 felbft befördert. Auf Verlangen nehme 
"feinen Unftand, dieg zur Empfehlung diefed 
RRels zu bezeugen. E 
“ Prag, den ıg. Dftober 1855, 

“ Freihert v. Angern, 





9 Kaiferl. Koͤnigl. Oeſterr. Hauptmann, 
4 außer Dienſt. 
xttwangen. (Erprobtes Mittel.) Bei 


rczeichnetem iſt ſaͤchſiſche Thon» oder Kalkerde, 

Bettilqung der Schwaben und anderer ſchaͤd⸗ 
n Inſekten, zu haben, welche bei Unterfuchung 

„A enfprechend erfunden wurde, 

"Den 10. November 1836, 

"4 Ober + Umts + Arzt 

—7 Dr, Bund, 


Kupferfchmied 
Dader 
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Ellwangen. (Geldausdzuleiben.) 
Aus der v. Stuauı'fhen; Stiftungs ⸗Adminiſtration 
find 800 fl, auf einen oder. mehrere. Poſten aus⸗ 
zuleihen. 

Den 11. November 1836. 
Regierungs s Ranzlei » Affiflent 
Dafer 

Ellwangen. (Anzeige), Zwei fehr 
ſchoͤne Matrazen mit lauter Schweif No: Haatın 
gefült, für welche garantirt wird, fo wie auch 
eine ſpaniſche Wand hat zu verkaufen 

Den 9. November 1856. 

Sobann Beſtlin, 
Tapezier. 


Ellwangen (Verkauf einer Ziegel« 
Hütte mit den dazugehbrigen Realita— 
ten.) Der Unierzeichnete iſt entfhloffen, feine auf 
dem Neunheimer Berg, eine Biertelllunde von Ells 
wangen entfernt und an der Straffe nah Nördlingen 
gelegener Ziegel» Hürte ſammt Wohnhaus und den 
hiernach befchriebenen Liegenſchaften entweder im 
Ganzen, oder jlüdweife, aus freier Dand an dem’, 
Meiflbietenden zu verkaufen. 

Die öffentliche AufſtreichsVerhandlung findet am 
Mutwoch den 30. diefed Monats, 
Nachmittags a Uhr, 

im Baflhanfe des Deren Salzfatıor Zimmerle das 
bier ſtatt; wozu die liebhaber mit der Berficherung 
eingeladen werden, daß vie im Jahtel 18650 erbaute 
Biegels Dütte fammt dem Wohn + Gebäude nicht 
nur in dem beilen Zuflande fidh befinder, fondern 
auch dem Befiger bei ıhrer vortheilbaften lage einen 
fehr bedeudenten Abfaß an Ziegel » Waaren gewährt. 

Dad Wohn: Gebäude iſt mafjiv und folid ges 
baut, nit einem guten gewölbten und geräumigen 
Keller verſehen. — Dasfelbe würde ſich — da es 
an der Sıraffe nah Nördlingen liegt, gu Errich⸗ 
tung einer Wirthſchaft eignen, — und ed koͤnnte 
fomit, wie ed an vielen Drten häufig der Fall ifl, 
eine Wirchfchaft mit dem Ziegler» Gewerbe verbun⸗ 
den werden. — Das fragliche Wohn » Gebäude bes 
finder ſich einige Schritte von der Ziegel, Härte 
entfeint, ſteht von allen Seiten frei, und hat über, 
haupt eine fehr angenehme Lage. 

Die Güter liegen ſaͤmmtlich in einer fruchtbar 
sen Gegend auf Neunheimer Matkung, und der 
Ziegel » Hütte Außerit nahe. — 

Die zum Verkauf ausgefeßten Realitäten koͤn⸗ 
nen täglich eingefeben werden, und find nun folaende: 

A. Das Wohnhaus, 

Dieſes enthaͤlt: 
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5 heigbare und a unheitzbare Zimmer nebſt 


einer Kammer, einer Küche, und einer Stallung. 


Unter dem Dache befinden fih 5 geräumis 
ge Böden. 
B. Die Ziegel + Hütte, 
Hinter derfelben find: ' 
9 Brunnen, ein Badofen und ein Schwein, 
Stall, fo wie auch eine Huͤtte zur Aufbewah⸗ 
sung der gefertigten Ziegel»Waaren angebracht. 
. Büter. 

2 Tagwerk vorzügliher Wiefen, 

4 Morgen Ueder, 

2 Morgen detio, 

4 Morgen Steinbruch mit Kallı Bau, und 
Sıraffın » Steine 

25 Morgen Lehm; Grube. — 

Die Materiale, welche auf diefen Gütern ge 
wommen werden, find in groffer Menge vorhans 
den, und zu Sertigung der Zieglers Waare von 
beſter Qualitaͤt. 

Auf Verlangen kann Schiff und Gefdirr- in 
den Kauf gegeben werden, — 

Bon den auswärtgen KaufdsLiebhabern wird 
erwartet, daß fie fich mit den erforderlichen Vers 
mögend +» Zeugniffen einfinden. — 

Den 11. November 1856. 

Johann Weiß, 
Biegler s Meifter. 


Srailsheim. (Ledend  Berfiherungs 
Geſellſchaft für Leipzig.) Wie fehr die 
Lebens: Berfiherungen Jedem, er fey reich ober 
unbemittelt, anzuempfehlen find, lehrt die tägliche 
Erfahrung. Der Familien» Vater ohne Vermögen, 
der den Seinigen nach feinem Tode ein forgenfreied 
Leben ſichern will; der Schuldner, der nach feinem 
Ableben feine Gläubiger befriedigt wuͤnſcht; der Ges 
ſchaͤftsmann, der ein anvertrauted, oder im Dans 
del und andern Unternehmungen angelezted Kapir 
tal genen die Wechfelfälle des Gluͤckes ſchuͤtzen will, 
um unvermeidlie Ausgaben zu decken, um Aus— 
einanderfegung moͤglich zu machen, ohne daß fie 
dad Stamın - Vrrindgen anzugreifen genoͤthigt wär 
ten; der Kaufmann, welcher der Hemmung feines 
Beſchaͤfis vorbeugen will, die daraus entitehen koͤnnte, 
daf fein reicherer Affocie plöglich mir Tode abginge 
und er verbunden wäre, deffen Bermögen berauss 
zuzahlen; derjenige, der uneheliche Kinder ohne Wiſ⸗ 
fen und Beeinträchtigung der rechemäfligen Erben bes 
dacht wiffen will, oder deffen Abſicht es ift, edle 
Zwede, z. B. milde Unflalten, das Wohl treuer 
Diener, u.f. w. auch nach dem Tode noch zu befdrs 


— — 


dern, ohne den Naͤberſtehenden vielleicht unangeneh⸗ 
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me Ausgaben aufjuerlegen; — für fie alle bietet die 
Berfiberung ded eigenen Lebens oder das Leben 
eines Andern, dad zweckmaͤſſigſte, leichteſte und 
fiberste Aushunftsmirtel dar. — Da die Leipziger 
Lebens + Berfiherungs « Gefel(bafı auf Deffentlid, 
keit und Gegenfeirigfeit gegründer iſt, fo finde 
ein befondered Intereſſe für Einzelne auf Peine Waift 
Statt, vielmehr gehören die entbebrlichen Ueber 
ſchüſſe den ſaͤmmtlich lebenslaͤnglich Berfichertn, 
wodurch die ohnehin maͤſſigen Beiträge vermind 
werden. ine Erfparniß von 6 pf. tdolich, rel 
bei einem Alter vor 30 Jahren bin, um ein fs 
pital von mehr als 500 Thalern auf Lebenszeit 
verfichern zu koͤnnen. 

Nah erlangter Ueberzeugung, daß LebendDer 
fiherungen auf die mannigfachite Art aufdie Ver⸗ 
bältriffe des Menfchen wohlthaͤtig einwirken fönnen, 
und daß die Einridytung der Peipziger Lebens + Bers 
fiherungs » Gefelfhaft ihren Mitgliedern wichtige 
Vottheile darbieter, babe ich mich zur Uehermabane 
ber Agentur für biefigen Drt und Umgegend ent 
ſchloſſen, und halte es für Pride das Pablitum 
mit dem Bemerken hierauf aufmerffam zu madıen, 
daß jede nähere Ausfunfe, ingleidhen die Status 
ten und andere Druckſachen, unentgelblich eribeilt 
werden. ‘ 

Den 80. Dftober 1856. 

- Ugent der Feipziger 
Lebens » Verficherungs » Geſellſchaft, 
v. Debihaffen 

Stuttgart. Käaſe⸗Offert.) Bi ab 
fen Gattungen Käfe que afforrirt emphhlt 
ich mein Lager mit der Verſicherung billigſtet und 
folidefter Bedienung. 

Den 6. November 1856. 

®. 5. Rheinwald, 
Kaufmann. 


—r EEE 

Ellwangen. (Wein-Berpauf.) Une 

fähr 2. Imi alten Remsthaler Wein Hat ass Yufı 
trag zu verkaufen, 

Den ı9. November 1856. 

; Stadt - Säultheiß 


Rettenmait. 


Ellwangen. (Stehengebliebener Ro 
gen: Schirm.) In dem Spital s Gebäude iſt 
unlängft ein braun feidener Regens Schirm mit gel⸗ 
ber Bordure ſtehen geblieben, welchen der Eigen 
thümer täglib in Empfang nehmen Fann. 

Den 19. November 1856. J 

Stadt» Schultheiß 
_ Rettenmain 
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Verordnungen. 


Ellwangen. (Up die Schuliheiſſen-⸗-Aemter.) Diejenigen Schultheiſ⸗ 
fen» Aemter, melde E ’ 
1) die ÜUnzeigen wegen Hanthabung ber Fremden, Pollzei, (Amis and Jutelligenz ⸗ 
Blatt vom 5. Dftober 1836, Nro. 80.) 
2) den Bericht, in Betreff der Führung. der Impfbuͤcher, (Amis- und Jutelligenz / Blast 
vom 10. September Nro. 73-) 
noch nicht erflaitet baben, werben am beren Erflariung binnen 8 Tagen unter dem Au—⸗ 
fügen erinnert, daß diejenigen Unzeigen, welde am Samstag den 19. diefed Monats 
nicht einfommen, am ar. durch Warıboten werde abgeholt werden. 
Deu 11. November 1830. 
Königlihes Ober -Umt 
Klemm, 


Ellwangen. (Belanntmahung) Die — mit bem'r. Sannar 1837 — in 
Ellwangen und Lauchheim flasfindente Aufhebung des Thor» Eperr; Geltd haben die 
Drtd » Vorfteher in den Gemeinden befanns machen zu laffen. 

Deu 12, November 1836. 

Königlides Ober» Amt. 


Ellwangen. (Un bie Orts-Vorſteher.) Mit den — in Nro. 55. 
bed Regierungd, Blatted erſchienenen drei Gefegen in Betreff ter Beeden und ähnlicher 
ältern Übgaben ‚ der Ublöfung ber Frohnen, und der Enıfhädigung der berechtigten Outds 
Hertſchafien für bie Aufhebung ber lelbeigenſchafilichen Leiflungen fowohl, ald mit der 
Verfügung des Föniglihen Minifteriumsd ded Iunern zur Einleitung der Vollziehung diefer 
Geſetze vom 30, Dktober 1856, haben fi die Orts-Vorſteher eben fo vertraut zu mas 
Gen, ald mis den — in ihren Gemeinden beflchenden bießfallfigen Sefaͤllen, Abgaben und 
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Leiftumgen; fofort haben fie die Gemeinden volffändig zu verfammeln uud ‚benfelben: diefe 
Seſetze wir "ih zu eröffeen, und nad) Bedarf zu erläutern, worüber in dem Gemeinde 
Farthal, Yrosoßol. eine‘ Verhandlung aufzunehmen md foldje von Gemeinde Maih und 
Ärger ⸗Aus ſchuſſe zu beurkunden, auch ein Auszug Yieher Innerhalb langſtens 4 Wirken 
einzuſenden iſi. 
Außer dem haben in gleicher Friſt die Drtd » Vorſteher ben bei der Frobns Ai 
[fung und bei der Eatſchaͤdigung für die aufgebobenen leibeigenſchaftlichen Leiſtungen be⸗ 
theiligten Gemtinde » Ungehörtgen bie in Nro. 1. ber Minifterials Verfügung sub Lit, 
a. b. c. vorgefähriebenen befonbderen Cröffnungen zu wachen, hierüber abgefondert: 
Protokolle aufzunehmen, und foldye hieher einzufenden. 





Den 15, November 1836. Königlihes Ober, Amt. 
Klemm. 
So beſchloſſen im Koönigl. Ober, Amts eticht 
Jntelti genzweſen. Be 17. Dfiober 1856, = 
. Dolzinger. 
A. Der Kreisſtadt. Cl lwangem (Wusmwandertingen.) Nadr 


Amannte Perf find ausgewandert, : and‘ haben 
Ellwangen. (Glaͤubiger⸗ Aufruf) auf Jahresfrift die gefegliche Buͤrgſchaft geiedier. 


Gegen den Johann Eıberger, Wagnet dahler, * Nach Bayern, 
ft. für den Fal des Mihlingens eine Torg: oder 4) Eva Barbara Steinader, pox Kceichof, Ger 
Nachlaß » Vergleichs der Ganı rechrefräftig erfannt, meinde Stoͤdtlen. 


Es werden nun alle Diejenigen Slänbiger, welche 2) Johann Kafpar Weng, von Benzenicameto. 
aus irgend einem perfonlichen oder dinglichen 8) Creszentia Eprgel, Yon Brelingen, 


MNechts grunde an. ıc. Eiberger Tiufprüde zu 4) Joſeph Fürii’s Witwe; von Oberwilflingen. 


‚ machen haben, aufgefordert, folche bei der ‚auf , 5) Jobann Georg Meitenleiter, von Ivannhaufe. 
Samstag den 19. November dieſes Jahres, 6) Pauline Rofentyal, von Lauchheim. 
Morgens 8 Ubr, 7) Scanjisfa Freibter, don Lanchbeim. 


anberaumten Schulden; Liquid ations · Tag ſahrt auf 8) Joſeph Fuchs berger, von Ellwangen. 
dem biefigen Rarbbaufe entoeder mündlich oder 9) Katharina Mayer, von Ellwangen. 
ſchriftlich, ſoweit letztetes zulaͤſſig if, ſelbſſ, oder 20) Joſeph Thörheimer, von Unterfchneidheim 


dur gedörig Bevolmächrigte, geltend zu machen, Nad Oeſterreich 

und durch die erforderlichen Belege nachzumeifen, 10). Matthaͤus Werfbenbader,. von Zoͤbingen. 
auch deren etn aige Vorzugs + Necite auszuführen, Den 10, November 1836, 

widrigen Falls die unbefannten Glaͤubiger durch Koͤnigliches Ober, Ian. 


dad am Schluffe der —— Vethandlung Klemm: 
auszufprechende Praffu 10% Erkenntniß von der ars Er — 
wangen. (Baus Yffors.) In das 
genmwärtigen Ganz: Maffe würden ausgef&iäffen © Prieflergaffe dabier fiehende herrfäuflik 
’ 0: i Fiſchhaus follen = Stations - Gefängniffe einge 
den —— ee urn Peek richtet werden, wovon der Koflen nach dem Ihkerr 
Äußerung der Yiegenfchaften und ber Aufitelung ſchlag beträgt für 


des Güterpflegers , wird angefügt, daß Diejenigen ————— Er — 
Gläubiger, welche ihre Erklärung hierüber am: Str —— nk — 
benannten Tage nicht abgeden im 'erflerer Bapies: > bioff 528 — 5 ee 
dung als der Mehrheit der: Glaubiger ihrer, Ras Bldfer — * — 3 53. 
tegorie in letzterer aber als der Mehrheit der Gäu —* = unbe — 
biger uͤberhaupt beitsetend-angenoanımen werden, Sup; Eifen und Yufner-Ur 04 He 


md or. 
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Diefe Arbeiten werben am 
"Samstag den 19. diefed Monats, 
Vormitnags 10 Uhr, 
In. dem. fameralamıliben Gefchäfls» Zimmer in 
Ubſlteich gebracht, es fünnen ‚aber nur anerkannt 
achtige Meiſter zur Arbeit zugelaſſen merden, das 
ec ſich auewaͤrtige — den unterztichneten Stellen 
nicht bekannte Hondmerkelsute, hietüber ſowobl, 
‚aid über zuteichendes Bermögen — auszuweiſen 
haben. 
Den 5. November 1656. 
Koͤntgl. Ramerals Amt 
; und 
n Bau « nfpeftorat. 


Be Der äußern Kreisbezirke. 


Yalen. (Schulden stiquidationen.) 
In den nadibenannten Echulden : Sadhın werden 
die Schulden Yıquidationen und die damit weiter 
verbundenen Verhandlungen an den unten bemerk⸗ 
ten, Zagen und Otten vorgenommen. 

Ye dicjenigen, welche aus irgend einem 
Rechis Grunde Hordeaungen an die Schuldner 
zu. machen haben, werden aufgefordert, ihre Ans 
fprüche und die Vorzugs s Mechte derfelben muͤnd⸗ 
lich oder ſchriſtlich bei der Yıquidation anzumelden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, for 
weis ihre Forderungen nicht aus den Getichts⸗Ak⸗ 
ten befannt find, ‚von der Maſſe audgefchloffen. 
Ton den übrigen nicht erfcheinenden Gläubigern 
witd angenommen, daß fie hinſichtlich eines et 
woaigen Beraleihs, und der Genehmigung des Bers 
kaufs der Diaffe« Begenflände, der Eiflärung der 
Mehrheit ibrer Klaſſe beitreten. 

ie Liquidationen find: 

in Yalen, 
gegen ‚den verfiorbenen Tuchmacher und Tuch⸗ 
bändier Jobann Georg Kraft von Aalen, 
Montag den 2d. November diefes Jahtes, 
Vormittags 9 Uhr, 
in Unterfoden, 

gegen Alt Joſeph Fund von Unterfocen, 

-Donnerdtag den 1. Dezember dieſes Jahres , 
Vormittags 9 llhr,, 
in Unterfochen, 

‚gegen Adlerwirh Anton KRieninger von 

Unterfochen, 

Montag den 5. Dezember dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr. 
Yalen, den 26. Dkiober 1856. 
i Königl., Ober Amtggericht. 





Sontheim im Stubenthal, Ober + Amis 
Heidenheim. (BcbafweidesVerpakbtung.) 
Die berifcaftlihe Schafweide daſelbſt, woelthe 
825 Stuͤck Schafe ernähren kann, und deren Pacht 
auf Georgi 1857 ſich endiat, wird am 

Montag den- ad. November diefed Jahres, 
Vormittags 14 Uhr, 
in dem Narbe + Zimmer zu Steinheim am Aalbuch 
auf weitere 5 bis 6. Jahre verpachret werden, 

Die Pacht » Yıebhaber haben obrigkeitliche Pras 
dikats ⸗ und Vermögens + Zeuguiſſe beizubringen, 
und zur Sicherheit ded Padcugelds Bürgfchaft und 
eine Raution in dem aäfacen Beray des Pacht⸗ 
Lokars zu ſtellen. 

Heidenheim, den 10. November 1856. 
Königl. Kameral ; Umt, 


Wafferalfingen, Dber +» Amts Aalen. 
(Bläubiger und Schuldners» Aufruf.) 
Zu Micrigfiellung der Verlaſſenſchafts + Inventur 
der Wittwe des weiland Alois Anıon Shin 
fer, geweſenen Schreiner alldier, werden alle 
diejenigen, welche ihre Forderungen bis jegt nicht 
angemeldet baben , a:rfaeforderr, foldhe binnen 20 
Tagen bei dem Schuliheiffen + Amt anzuzeigen und 
zu ermeifen. Zugleich ergebt an die Schuldner die 
Aufforderung ihre Schuldigfeiten an den aufgefiells 
ten. Maffe» Berwalter Chirurg Linfer unvermweilt 
zu entrichten. 

Den 4. November 1836 

Gerichts + Notariat 
Yalen 
und 
Maifen » Gericht 
MWafferalfingen, 


Lendfiedel, Ober + Amts » Gerabronn. 
(Gläubigers Aufruf.) Zum Behuf der Rich⸗ 
tigftellung der Verlaſſenſchafis +» Maffe des im 
September dieſes Jahres verfiorbenen Johann 
Grombad, Zimmer Gefellen in Diemborh, 
werden deffen Gläubiger hiermit aufgefordert, ihre 
Horderüngen binnen 50 Zagen bei dem Waiſen⸗ 
Gerichte in Lendſiedel anzumelden und zu ermweis 


fen, widrigen Falls auf ihre Befriedigung oder 


Eicyerfiellung von Amtswegen Feine Rüdfiht ger 
nommen werden koͤnnte. r 
Den 9. November 1856, : 
Königl. Gerichts » Notariat 
‚ und 
Gemein’e-Rarh. 
vdı. Gerideis ıMotar 
Bautr 
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Pfahlheim, Ober Umts Ellwangen. (Som: 
mersSchafweide» Berleibung.) Um 

Montag, den 21. November diefes Jahres, 
wird die biefige Sominer » Schafweide, welche mit 
850 Stud befiblagen werden kann, von Ambroſt 


bis Barıholomäi 1837, im Öffentlichen Aufſtreich 


an den Meijibierenden verlieben, 

Die Padıt » Piebbaber werden eingeladen fi 
am oben gedachten Tage, 

Nchmittags ı Uhr, 

in der Haſenwirthſchaft dahier einzufinden. 

Den 30. Dftober 1856. 

Der Gemeinderath. 
Für diefen, 
Shulbig Heinrich. 


Unterwilflingen, Ober» Umıd Ellmangen, 
(Schafweide-VBerleibung.) In Folge ge 
meinderaͤthlichen Beſchluſſes wird die der biefigen 
Gemeinde zuſtehende Sommer + Schafiveide, auf 
welche 100 Stück Schafe und Laͤmmet angenoms 
nen werden, am 

Donnerstag den 24. November bdiefed Jahres, 
Nachmittags, 
babier in der Wohnung des Schultheiſſen, pro 
1837 verlieben. Zu Ddiefer Verhandlung ladet 
man Pachtluſtige ein. 

Den 7. November 1856 

Im Namen des Dbemeinde: Raıhe, 
Schultheiß Nagler. 


kauf.) Da der Joſeph Kaufmann, von 
Schwenningen das von Joſeph Wiedenhöfer 
in Rothenbach erkaufte Bauerngürlen nicht bezah⸗ 
len kann, ſo wird ſolches vermög Beſchluß des 
Gemeinde ·Raths vom 5. November dieſes Jahr 
red im Exekutions Wege verkauſt. 
Das Gut befieher in: 
einem einhddiatin Wohnhaus und Scheuer, 
einem Tagwert Wiefen, 
63 Morgen Aecker, 
giebt jährlich 56 Pr. Hellergeld und eis 
fiet Dienfle, und 
einem halben Gemeinde ⸗Recht. 
Der Berfauf wird am 
Mittwoch den 7. Dezember diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe in Rothenbach vorgenommen. 
Den 6. November 1856. 
Gemeinde» Rath. 
Scultheiß Schmidt. 


EL 
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Oüttlingen, Ober⸗Amts-⸗Bezirks Yalm. 
(Mmuͤhlen⸗ und Guͤter ⸗Ve — 
Auf die in Nro. 55., 56. und 57., vom 9.,1 
und ı9. Juli diefes Jahres, im diefem Blatte bu 
ſchriebenen Gebäude, Mühlen und Guͤter, der Dil: 
ler Kohnle'ſchen Erben von bier, find A1,5oofl, 
geboten. 

Auf den Untcag der Erben werden diefe Bü 
ju einem nochmaligen Aufireih gebracht; wog 

Diontag, der ad, dieſes Monats, 
anberaumt, und hiezu die Liebhaber im dad fe 


-fige Lammwirths haus auf 


Vormittags 10 Uhr 
mit dem Bemerken eingeladen werden, baf ji 
din Realıtären die nörhige Fahrniß mir in da 
Kauf gegeben wird, und die Kaufs +» Liebhaber fih 
mit obrigkeitlichen Vermögens : Zeugniffen zu det / 
feben haben. 
Den 6. November 1836, 
Waifen : Gericht. 
Der Borfland 
Schulte Schmid 


Dohenfiadbr, DObersAmrs Hafen, (Rirgem 
fhafıs:-Berfauf.) Aus der Berlafleniaft 
des weiland Parriz Wahl, von Hobeuftatt, wird 


am 

Freitag den a5. November diefed Jabırs, 

Bormittaas 10 Uhr, 

im Gemeinde Raths⸗Zimmer dabier, im bffet 
lichen Aufiireich verfauft werden: 

gr) Su von einem zweillddigten Be 

aufe, 

10 Ruthen ungefähr Gemüfegarten, mb 

4 Viertel Allmand. 

Auswärtige Kaufs ⸗ Liebhaber haben fid mi 
obrigkeitlichen Prädıfarss und BWermögens Zug 
niffen zu verfeben. 

Den 94. Ditoder 1856, 

; Waiſen⸗Gericht. 

Der Vorſtand 
Schultheiß Audit 


⸗ 


* 





C. Privat » Bekanntmachungen 


Ellwangen. (RKblnifches Augen 
waffer.) Bon dem immer mehr berübmten 
Godtenberge rſchen Augenwaſſer, geprüft von 
dem Königl. Medicinal :- Collegium in Stuttgart, 
von der Großberzoglih Baden’fcyen Saniıdıd om 
miffion in Caslöruße, ift wieder eine frifhe Sen⸗ 
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dung in ganzen und halben Flaſchen bei dem Uns 
tergeichneten, dem der Alleinverfauf für bier und 
die Umgegend übertragen wurde, angefommen, 
und wird namentlich den Augenleidenden beſtens 
empfohlen. 
Den 24. Mai 1856, 
% A. Brandegger 


Kinder» Spiel» Waaren, 
Vorlaufig babe ich die Ehre anzuzeigen, daß 
mein Lager für diefed Jahr wieder mit dem Neueflen 
und Geſchmackvollſten vermebrt wird, hievon aber 
„bereits angefommen und aufgeitellt find: 
Gefleivere Puppen von g bis 85 kr., Puppen» 
Köpfe durch alle Nummern; 
Kinderfchriften, Zeichnungen, Bilderbäder ıc. 
in größter Auswahl. 
Ellwangen, den 16. Nevember 1856, 
% 9. Brandegger. 


Ellwangen, (Erprobted Mittel.) Bei 
Unterzeichnetem iſt fahfifhe Thon» oder Kalferde, 
” Bertlgung der Schwahen und anderer ſchaͤd⸗ 
ichen Inſekten, zu baben, welche bei Unterfuchung 
ganz enrfprechend erfunden wurde, 

Den 10. November 1856, 





vdt. Ober + Amts +» Arzt Kupferfhmied 
Dr. Bund. Bader 
Ellwangen. (Geldausdyjuleiben.) 


Aus der v. Stnati'ſchen Stiftungs » Adminiftration 
find 800 fl. auf einen oder mehrere Poſten aus» 
zuleihen. 
Den 11. November 1836. 
Negierungs » Kanzlei » Affiflent 
Dafer. 


Ellwangen (WohnbaussBerfanf.) 
Die Unserzeichnete wird am 
Donnerstag den 24. November biefed Jahres, 
Nachmittags a Ubr, 
"% dem Rathhaus dabier, ihr in gutem baulis 
ben Zufland befindlides 3 Stock hohes Wohns 
baus, Nro, 123. naͤchſt dem Schloßthore, ents 
baltend : 
6 beißbare Zimmer, 
8 Kammern und a Bodenfammern, 
eine ſchwarze Wafhlammer, 
5 Kuͤchen, 
einen gewoͤlgten Keller, 


—⸗ 


— —— 
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eine groſſe Holzlage zu dem Handwerks⸗ 
Hol x. ic. 
aus freier Hand im Aufſtreich verfaufen, 
ladet biezu Liebhaber ein. 
Den #5. Dfiober 1856. 
Maria NReile, 
Schreinerd + Witwe, 


Ellwangen (Anzeige und Ewpfeh⸗ 
luna.) Der Unterzeichnere erlaube fib dem Dos 
noratiorens und Suͤrzerſtande ald Schuhmacher Meis 
fler mir der Zuſicherung beflens zu empfeblen, daß 
es feine anaelegentlichfle Sorge ſeyn wird, das ihm 
geſchenkte Bertrauen durch ſchnelle Bedienung , gute 
Arbeit und billige Preife zu verdienen und für die 
Folge zu erhalten. 

Indem er nun dad Anſuchen flelt ihn mit 
recht vieler Urbeit erfreuen zu wollen, empfiehlt er 
ſich in diefem feinem Geſchäft wiederholt auf's beſte. 

Din 14. November 1836, 

Ylois Suttner, 
Schuhmacher⸗ Meifter. 


Ellwangen. (Mufifs»Unzeige) Der 
Unterzeidnere giebt am Sonntag, den 20. Novem‘ 
ber, Tanz Mufif, mozu er, unter Zuficherung gu» 
ter Bedienung, feine ergebenfie Einladung macht. 

Den 16. November »856. 

Yobann Maier, 
Baftgeber zum Bären. 


Weipertshofen, Dber: Amts Crailsheim. 
(Wirepfhbaftd und Güter» Berfauf.) 
Unterzeichnerer iſt willend feine in Weiperts hofen 
befigende Bierbrauerei, wozu ein außeıhalb dem 
Drte ſich befindlicher Sommerkeller gebört, fammt 
Bürer und fonflige zur Wiuhfchaft gehörige Ger 
rärhfchaften, am 

Montag , den mi. diefed Monate, 
In dem Wirbfcbafts» Gebäude im oͤffentlichen 
Yufllteih zu verfavfen. 

Es werden daher Kaufd + Piebbaber mit dem 
Bemerden eingeladen, dag ausmärtige mit Präs 
bifard; und Vermögens + Zeugniffen verfehen feyn 
möäffen. 

Den ıB, November 1836, 

Johann Schneiber. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Gegen gerichtliche Verſicherung und 44 Prozent 
Verzinfung find 3oofl. auszuleihen. Wo? fagt 
die Redaktion diefed Blattes. 

Den 7. November 1856. 


und 
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Ein Morgenbild im Comptoir. 

* Wahr und ıreu..aus dem wurklichen Leben. 
Bon H. Schmidt. 
(Fortfegung.) 

Welch ein Unplil!’ein langer, ziemlich 
finflerer Saal, in melden Pult au Pault 
fland, hinter jedem derfelden ein einſig ſchrei⸗ 
bender oder rechnender Menſch, idy zaͤhlte 


deren dreißig; in.einem Mebenfaal fjaffen nod 


mehrere, Aloferu der Thuͤre hatie ein ziem⸗ 
. ch bejahrter Mann binter ‚einem Zahltiſch 
Platz genommen , neben und hinter ihm flaus 
‚ben mehrere groffe eiferne Kiſten. — Ich 
that einen tiefen Seufier. 

Man, Herr Carſteus!“ rebete ber 
Pringipal bei feinem Eiutritte den Caſſier 
an, „mad giebt ed Reues?“ 

„Wenig !” entgegnete diefer rubig. „Meh⸗ 
rere Anfragen find eingelaufen, koͤnnen aber 
wicht berüdfjichtige werden. Ju Livorno 
haben wir nichts, auf Genua und Vene 
big Bönnen wir um ded eigenen Bedarfs 
willen nichts abgeben, drei unferer Schiffe 
Iaden auf dort. Zwei Valuten auf Newys 
ort und eine auf Havannab, bie auch 
begehrt wurden, babe ich augewiefen. Röns 
wen Gie Ropeuhagener und Shwebls, 
‘fdye Papiere zu einem annehmligen Curſe 
brauchen ? F 

Rein! — Es fol fo wenig Gelb ala 
möglich) in Papiere geſteckt werden, ich brau⸗ 
he naͤchſtens einen bedeutenden baarem 
Vorrath; merken Sie fid das!" 

Er ging weiter, ſtaud aber bald baranf 
vor einem Pulte ſtill. „Sind die Süd, 
Guͤter ‚geftern an Bord ber Artemiſia 
gelommen, Herr Köhler?” fragte er hinge⸗ 
morfen, „Iſt die Aſſekuranz für meinen 
Pfeil beforgt, und hat Capitain Heyſſen 
feive Papiere befommen ?“ 

„Es ift Allesbeſorat!““ mar bie Autwort. 
Hier find die Eonoiffementd, bier bie 


Bermifdte Uuftigm 
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Police und hier der. Empfangfcein: ibed 
Eapiraind, 
„Sur! — id bin ‚mic Ihrer Puͤnktlich⸗ 


Reit zufrieden. Fahren Er fort. Ordnung - 


iſt die Seele das Geſchaͤſch. Nehmen Sie 
ſich aber mit degn Strenfaud. im Acht, eb 


iſt ein widerlicher -Unbhdt, wenn er fo um⸗ 


berliegt, wie auf ihrem 'Pulte:“ 

Here Mohrfeld war an feinen Platz ge⸗ 
kommen, den eine Barierre von dem Saal 
[hied; er deutete mit der Haud auf mid 


aud auf.einen Huubl:und wendere darauf feine 


Aufmerkfamkeit einer Menge von Briefen zu, 
bie feiner Ankunft barrten. 
Eine tiefe Stille herrſchte, bie nur durch 


das einsöwige Gekritzel der Federn unierbros 


hen wurde, kein lautes Wort wart vernom⸗ 
men, und ſelten hörie man’ hier uud da ein 
imterbrücdtes Ziſcheln. Don mir nahm fein 
Meunſch Motiz, Leine Frage ward an mid 
gerichtet, ja, nicht ela Mal ein neugieriges 
Auge ruhte auf wir, und ich hatte doch erft- 
kuͤrzlich wieder recht ſchoͤne Sachen heraus⸗ 
gegeben. So ein mehrſtuͤndiger Auſeuthalt 


in einem Cowptoir iſt eine gute Beſſerungs⸗ 
ſchule für einen eillen Dichter 


Der Kaufmann hatte die Durchſicht der 
Briefe beendet, er rief mehrere junge Mäns 


‚ner berbei unb beauftragte fie mit ber Ber 


antworsung berfelven; „um 1 Uhr muß 
Alles zur Uunterſchrift fertig feyn! — Sie, 
Herr Beer, muͤſſen fid ‚vorfeben, damit 
Sie in den fraugöfifchen Briefen nicht wie⸗ 
ber, wie meulih, Fehler -eiufchleichen Fi 
Sie arbeiten zu ſchnell, zu fluͤchtig; nefflien 


Sie fih Herrn Elmenhorft zum Mufler, 


feine englifhe Correfpondenz ff eine Mus 
flercorrefpondenz. Uebrigens merke. ih be 
Ihnen allen -feit Kurzem eine Menerung, bi, 
nichts taugt, Sie fchreiben einen mynberli, 
hen phrafendaften Sl, uud branden mit, 
unter drei Zeilen, wo drei Worte ausreichen. 
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Unterlaffen Sie bad, Dergleichen Wortprunk 
iſt überall. eine. Narrheit, bei einem Kaufe 


manne iſt fie ed doppelt. Über das kommt 


von ben unfinnigen neuen Romanen unb 
Almangachen, die Sie unaufhoͤrlich leſen, und 
bie Sie noch für jede folide' Beſchaͤftigung 
unfähig maden werden. Ich babe Sie ge 
warnt, ſeyn Sie auf Ihrer Auch.” 

Das waren prillane Aſpekten! Welche 
Aufnahıne konnte ein Romanfcrififteller Ya 
einem Danne erwarten ,. ber ſolche Auſichten 
begte? Zum Ueberfluß wandte ſich noch Merr 
Mohrfeld in diefem Augenblick und fagte 
ziemlich karz: „Nun, mein Kerr, an uns 
fer Geſchaͤſt.“ 

„Zu Befehl!" ſtotterte ich, und übers 
reichte ihm weinen Brief, aber noch hatte 
er bemfeiben nicht: eröffmer, als wir durdy ei⸗ 
ven dritten unterbrodyen wurden, 

„Sieh da! Guten Morgen, Herr Eas 


pitain Heyſſen!“ rief der Kaufmann leb⸗ 


haft. „Sie kommen wahrfheinlid, um Abs 
ſchled zu nehmen? — Reiſen Sie gluͤcklich 
und bringen Sie ſich und Ihre Manunſchaft 
gefuub zurüd, geben Sie mir auf Schiff 
und Patang wohl Acht, und maden Sie 
mir feine Ha varie. — Ihrer Frau fagen 
Sie, daß fie ſich in vorkommenden Fällen 
nur dreift an mich wenden fol, — Wem 
Sie eine eiuigermaffen gute Gelegenheit har 
ben, und fie geſchickt zu benutzen verſtehen, 
ſind Sie vor Weihnachten wieder hier. — 
Nun, Adieu, Capitain, Sie haben” — bier 
warf er einen Geitenblid auf den Kalender — 
seine Zeit zu verlieren, ed iſt hoch Waffer, 
Bas‘ Schiff 1681 die Taue und ich habe es 
nicht Aerne, wenn meine Capitaine ſich bis 
zum Blantenefer Sande oder gar bis 
zur Luͤhe nachſetzen laffen. Gluͤckliche Reife 
Der Capitain beurlaubte ſich und ein an⸗ 
dtrer Mann nahın- feinen Platz ein. 
Guten Morgen, Herr: Flügpe! Was 
briugen· Sie inte?’ fragte) der Kaufmann. 





„Mit dem legten Holzanfkauf. war ich wohl 
zufrieden, Sie Haben‘ auf Ihre Courtage mis 
Ehren. verdient, Wenn Sie mich wieder 
fo bedienen Fönnen, bin ich bereit, ein aͤhn⸗ 
lihsd Quantum zu kaufen wie vor vier Wo⸗ 
hen, wenn auch. mehr; — meine Ediffe 
müffen zu: ıhun. haben, ed liegen. ſchon wies 
ber drei nnüffig.. Sobald’ der ueue Vorrath 
ba ift, melden Sie mir ihn am bien 
Ich bitte um BVerzeihaug, mein Herr! (dieß 
galt nämlid mir), daß. ih Gie fo lange wars 
ten: laſſe, aber. die laufenden Gefchäfte geben 
vor. -- Guten Tag, Loot ſe! Schon wies 
ber ba? Iſt meine Hoffnung glüdlicd in 
See gegangen? 

„Allesd nach Wunfh, Herr Mohrſeld!“ ers 
wiederte der Ungeredete, ein robufler Elb⸗ 
lootſe, „dad Schiff iſt ein Schnellſegler, und 
fuͤrchtet eine friſche Breeze nicht. Hier iſt 
ber Brief des Sapitaind, Aber ich muß 
heute uod mo anderd an Bord; Bann ich 
vielleicht mein Rooıfengeld gleich mükriegen?“ 

„Verſteht ſich, Looıfe, und für bie ras 
ſche glädtihe Fahrt noch zehn Thaler Foye 
(Trinkgeld) obendrein. Gebe Er nur zu 
meinem Kaſſirer, der wird Ibm alles ges 
bein. — — — Was wollen Sie?“ 

Diefe Frage war an ein fpindeldürres 
Männchen mit Bahler Platte und einer Schnupf⸗ 
tabacksnaſe gerichret, dad im ziemlich abge 
ſchabten ſchwarzen Frad und mit gekruͤmmtem 
Rüden vor. dem reichen Handelsherrn fland. 

„Ich bitte taufend Mal um Verzeihung,‘ 
entgegnete biefer, ‚‚id bin der Doktor Sck 
and Franffurr am Main. Lange Zeit babe 
ih über die zweckmaͤſſigſte Erziehung bed 
Menfhengefhlehtd nachgedacht, und eublich 
ift ed mir gelungen, eine glänzende Theorie 
aufzuflellen „ die ich in einer Reihe von Vor⸗ 
lefungen zu veröffenslichen gebenke, Ich wollte 
daher bitten. — —“ 


(Die Fo sıfegung folgt.) 
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Seſchichtskbaleuder ber Vorzeit. 


Athaualpa wird von Pizarro gefangen ges 
nommen, ben 16. Movember 1532. 


Der beimtädifhe Pizarro batte den Inka 
zu einer perfönlichen Zufammenfunft eingeladen, 
um fidh, unter dem Borwande, «in Bündniß im 
Namen feines Monarchen mit ihm zu ſchlieſſen, 
feiner zu bemaͤchtigen. Athaualpa kam in feis 
ner ganzen Ptacht, und von mehr als dreißig« 
taufend Mann , die ſich alle nichts Schlimmes vers 
faben, begleitet. Der Pater Balverde fuchte 
dein aralofen Yadianer begreiflih zu machen, daß 
der Pabit das Recht habe, dab Reich der Prruaner 
zu verfihenfen, — daß fihb YAıbaualpa dem 
Monacchen von Saflilien unterwerfen und ein Chriſt 
wesden müſſe. Diefer wollte von all dem ihm 
wunderlicb vorfommenden Zeug nichts wiffen. Der 
Pater berief ib auf fein Brevier. Weil aber dies 
fes nichts fagıe, als Athaualpa ed an das 
Dbr bielt und er es nun unmıllig zu Boden warf, 
da ergrimmte der Pater und rief: „Zum Ge 
wehr, Shriftien! Rächer die Entweihung 
des abrtlihben Worted an dbiefen Dun 
den!" Jetzt feuerte man Kanonen und Meines 
Gewehr auf die unglüdlichen Peruaner und griff 
fie mir dem Schwerte in der Fauſt an. Der Zn» 
fa wurde von Pizarro zu Boden geriffen, ge 
fangen genommen und weggeſchleppt. Die Spar 
nier verfolgten Die Perwaner auf allen Seiten und 
mordeten eine Menge derfelben, ungeachtet diefe 
fib nicht ein Mal widerſetzt harten. Erſt mit dem 
Tage hörte das Gemegel auf, dur welches über 
vier Tauſend Peruaner umfamm und nicht rin eins 
giger Spanier verwundet, geſchweige denn gerddtet 
wurde. Pizarro alein wurde durdy einige feiner 
Soldaten ein wenig an der Dand gequerfcht, weil 
Diefe zu heftig nach der Gefangennehmung des 
Inka geſlrebt batten. Die «eure war unermeß⸗ 
ih, die die Syanier bei diefem mörberiichen Leber: 
faul von Menſchen, die fie nie beleidigten, gemadht 
baten. Mug man nice mie Bitterfeit mit dem 
Dichter ausrufen: 

Auri [acıa sames, quo non moralia 
pectora cogis! 
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Vorläufige Anzeige 
In der 3. E. Shönbrod’fhen Buch- m) 

Kunftibandlung in Ellwangen ift feit Kurm 

außer fonfligen Büchern und anderen Gegenfiände, 

über melde von Zeit zu Zeit ausführliche Anzeige 
in diefem Blatte aufgenommen werden, Folgmdu 
angefommen und zu haben: 

YJugends und Kinder» Schriften, Spiele 
und fonflize zu WBeihnachts⸗ und Nenjstıs 
Seſchenke ſowohl für die Jugend als au für & 
wadhfene geeignete Baden, in einer Äußerft reidhar 
Auswahl, und zwar erflere bei ihrer herrlichen is 
Rottung in Bildern zc. zu ſehr biligen Preifen, 

Berner erhielten wir wieber: 

Bilderbögen, in Kupfer geſtochen, ſchwei 
und iNuminist, in einer ſehr fadnen Auswapı. 

Brieftafdben, in einer fehr ſchönen und du 
deutenden Nuswahl. 

Carmeliter-Geift, Chlnifches und Laden⸗ 
bel«Waffer. 

Gartonage»Waaren, im febr aroffer Aus⸗ 
wahl, und aus ganz neuen und duferfi moberum Arı 
tikeln beſtehend. 

Die Nürnberger s Eifenhabn, der Zwti⸗ 
tampf, x. x., aus bemalten Figuren von Bik. 

Etuis, Kaͤſtchen ıc., gegen wo verfchiehe 
Gattungen, worunter mit Einrigtung von Biber m) 
Prrienmotter. 

Harmonifa, verſchie dene, worunter Zumpt® 
mit Klappen, 

Macaffar und andere Oehle. 

Raucher: Balfam, orientalifchen, Raucht 
pulvder und Räudertergen. 

Schreibzeuge, Federmeſſer, Briefbe 
füwerer x. 

Servies, x., verfilbertes, für Tockenſtabe : 

Transparent, Windſor⸗-, Rofem, IH 
cosnufe und andere wohlriehende @eifen, 

Und fo nob vieles anderes, worüber in BA 
ausführlichere Anzeigen folgen werden. 





| Mit einer litterarifchen Beilage der GC, 3. Naſt'ſchen Buchhandlung in ?nd 
wigsburg. Zu vielen Beilellungen auf die in Diefer Beilage enthaltenen Schriften empfichle ich Bali! 
die y E. Schönbrod’fhe Buchs und Kuniidandlung in Ellwangen 


— Elwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. & Shönbrod, 





Sufrraten allen ker, werde ai 


Diefet Wiatt erfhelnt am Dit Koͤniglich Wuͤrttembergiſch es —— 


ae es —* vn blauen, ericheinen Tags 
' Blatt 











Allgemeines Amts 24 IS Intelligenz⸗Blatt 
’ len 
für RATE gi " den . 





Nro. 93. Samstag, den 19. Movemb’r 1856, 











Be r.pd.rdB nung cm 
—— 

Ellwangen. (Un die Koͤnigl. Pfarr und SG hulsheiffen» Aemter.) 
Sobald die im Regierungsd» Blatt vom 15. Movember laufenden Jahres enibaltene Königl. 
Verfügung dom It: bieß, betreffend bie öffenslide Fürforge gegen bie afiatifhe 
Brech ruhr, eingetroffen ſeyn wird, haben die Königl. Pfarr» Aemter mir den Schuit⸗ 
beiffen- and Vorſtehetn der einzelnen Weiler zufammen zn treten, ſich über die zweckmaͤſ⸗ 
ſigſte und vollſidudige Behandlung zu beſprechen, und zur genauen und umſichtigen Voli⸗ 
ziehung ber angeordneten, vorbeugenden und vorbereitenden Vorkehrungen 
reiflich erwogene Beſchluͤſſe zu faſſen, fo wie bie nothtzen Eirleitungen und Auordnungen 


ſorgfaͤltig zu treffen. 
Binnen 10 Tagen nah der Empfang des Regierungs» Blatıs iſt umſtaͤublich 


anzuzeigen, wad hinſichtlich jeder der in den FF. IT. und 12. entdalienen Vorſchriften 
in dem Schultheiſſen ⸗Amts-Bezirk geſchehen feye, und etwa noch welter vorbereitet werde, 


Den 11. Movember 1836. 
Königlihes Ober Amt, 
Klemm, 





Ellwangen. (Belanntmahung, betreffend bie Belehrung über 
bie Erforbderniffe bei Wieder, Einfuhr Inläudifher Erzeugniffe vom 
Ausland.) Da Zweifel darüber entflanden find, ob der Gewerbes Befland des Landes 
‚Über die Mittel, durch melde die Stüdeinfuhr Inländifher Erzeu,niffe aud bem nicht 
‚yollvereinten“ Auslande möylid und ber Bewels bed vaterlänbifhen Urfprungd erleichtert 
wird, auch überall hinreichend: belehrt feye, fo fieht man fich in Folge Aufirags der Königl, 
Zoll s Direktion zu folgender Belanntmahung veranlaft. .. 

1) Nady Maßgabe des $. 135. ber prov. Zoll» Ordnung follen inländifhe Fabrikanten, 
welche mit eigenen Fabrikaten, bie fein Gegenfland der Verzehrung find, auslaͤudi⸗ 
ſche Meffen (außer dem Zoll⸗ Verelns⸗Gebiet) beſuchen und den unverkauften 
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Theil bleſer erweislih eigenen Fabrikate zurähbringen, bei der Wieder» Einfuhs 
dieſes unverkauften u. vom Zoll befreit. bleiben. 

Welche Waaren»Quantitäten audgeführt werben müfen, und melde Badiu⸗ 
gungen zu erfüllen find, um biefe Wegünfligung zu genieffen, enthält bad an bie 
Haupt» Zolls Uemter ergangene, ben Gewerbe» Zreibenden durch jenes damals befanns 
gemachte Regulativ, beffen aud in dem Megierungd + Blatt vom g. April 1834, 
Seite 348 ad ec) Erwähnung gethan worden iſt. Die Gewerbe» Zreibenden, welche 
davon Gebraud maden und Meß, Erlaubniß » Scheine fi Herfchaffen wollen, haben 
ſich daher an bie betreffenden Zoll» Stellen oder an bie ZoU s Direktion ſebſt zu wenden. 
Ausnahmswelſe können auch Inläudifhe Fabrikate, melde außer dem Meß» und 
Marker Verkehr auf Beſtellung oder zum Eommiffions» Verkauf in's Auslaud ger 
gangen find, und unverfauft oder in verborbenem Buflande zur Wiederherflellung in 
bießfeitige Fabriken zurüdgebracht werden, bei unzmeifelhafter Identitaͤt zollfre ein⸗ 
gelaffen werden, Es muß aber zu Leßterem in jedem einzelnen Falle die Genehr 
migung der Koͤnlgl. Zoll» Direktion eingeholt werden, und es bedarf hiezu nicht ſo⸗ 
wohl befonderer Bittſchriſten, ald nur einer Erklärung in ber bei dem Eingang ber 
Waare abzugebenden Deklaration. 

3) Iu beiden Fällen (1 und 2) bat die Anmeldung der Waaren kei einem Haupt ⸗Zoll⸗ 
Amte, ober einem Mebenzoll» Amte I. Klaffe, zu gefhehen; — diefed bezeichuer bie 
Waaren auf augemeſſene Weile und fertige fie, wenn es ein. Ume dm Innern iſt, 
nah bem beflehenden Vorfchriften auf ein- Amt am ber Grenze, über. welches bex 
Austritt erfolgen foll, ab, von weldem ‚ber Äußere Verſchluß der Waarenkoli und 
bad Waarens Verzeihniß geprüft und die Waare, wenn kein Bedenken obwaltet, 
umerbffuet über die Grenze gelaffen wird. 

4) Die Wieder» Einfuhr der unverfauften Waaren Bann entweder bei dem Amte, über 

welches die Ausfuhr Statt gefunden hat, ober über ein anderes, bei ber Ausfuhr 

zu bezeichnendes Haupt»Zols Amt gefhehen. Dieſes veuidire die Waare im Allge⸗ 

wmelnen, wenn fie an ein Haupt⸗Amt, ober fpeziell, wenn fie au ein Meben- Um 
I. Klaffe geben fol, legt fie unter Verſchluß und laͤßt fie unter Begleirfchein » Kons 
trole an dasjenige Amt im Jnnern abgehen, wo der Waarens Eigenihämer bie 
Schlußabfertigung zu erhalten wuͤnſcht. 

Bei unzweifelhafter Identitaͤt ſeßt dad Haupt⸗Zoll⸗Amt ober Mebens Amt bie 
mit Meß + Erlaubuiß» Schein audgegangenen Waaren in freien Verkehr; wegen ber außer 
den Meſſen auf ungewiffen Verkauf ausgegangenen Waaren aber wird, wie ſchon oben 
erwähnt (2), die Genehmigung ber Königl. Zolr Direktion eingebol. 

Diep iſt den Kaufleuten und Gewerbes Zreibenden befannt zu machen, 


Den 15. Movember 1836. 
Königlihes Dber + Um 


el 





Nerethelm. An ſämmtlich⸗ Königl. Pfarr⸗Aemter und Drtss 
Vorfteber des ganzen Ober Umsdr Bezirks.) Mad erfolgter, Genehmiguug 
höher König, Regierung ded Jart⸗Kreiſes wurden von der Amis Werfammlung folgende 
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Mıntd » Boten aufgefiellt, und am 8. Novemb diefed N 
— —— —8* as verpflichtet: ovember diefed Jahred, nachdem fie durch 


a) für Balmertöhofen , Trugenhofen vund Diihingen, 
Siegmund Baierls, von Ballmertöhofenz 
p) für Demmingen, Solingen und Dunftellingen, 
Anton Schwank von Wagenhofen ; 
c) für Frikingen, Köffingen, Schweintorf und Weller» Neredheim, 
Kaſpar Schwarz, von Schweindorfz 
d) für Auernheim, Groß» Kuchen und Ebnat, 
Melchior Mailänder von Ebnatz 
e) für Elchiagen, MWaldhaufen, Huͤlen und Kapfenburg, 
Anton Berger von Huͤlen; 
H für Opmenheim, Dorfmerkingen und Unter» Riffingen, 
Sohann Siller, von Unter » Riffingen; 
g) für. Kirchheim, Dirgenheim, Ugmernmingen, Soldburghanfen und Pflaumlod, - 
Bernhard Grimm, von Richheim; 
bh) für Rerkingen, Baldern, Röttiogen und AUnfhaufen, 
| Joſeph Dbele von Kerkingen; 
D für Vopfingen, Trochtelfiagen, Oberndorf, Flochberg umd Kerbisfeldbanfen , 
der biöherige Amts» Bote Ensslin von Bopfingen, 
Es wird dieß dem Koͤnigl. Pfarr⸗ uud Gchulsheiffen » Hemtern zur Nachachtung 
und allgemeinen Belanntmadhung mit dem Bemerken eröffnet, daß biefe Amtsboten je 
am Mitwoh und Samstag Briefe und Paquete aller Art perfönlich bei jedem Pfarr⸗ 
und Schultheiſſeu ⸗ Amt abholen, und am vaͤmlichen Tag wieder bringen, "und daß ihnen 
bie Zahl der Briefe und Pakete, (nicht ber Juhalt), fo wie ein unverfhuldeter Aufent⸗ 
halt fa ihr Botenbuch bei dem Abgang und der Unkunft eingetragen werben muͤſſe. Dat 
ein Antds Bote wegen Krankheit oder gültigen Abhaltungögrund einen Siell⸗Vertreter 
zu ſchicken, fo ift ihm Meß vom Schultheiß in's Botenbuch einzutragen. 
Den 11. November 1836. ——— Ober⸗Amt. 
rei 





Meresbeim (Un fämmtlihe OrtsVorſteher bed ganzen Ober⸗ 
Umtso Bezirks.) Tu Bezug auf die im Megierungs » Blatt 1856, Nro. 56, emthals 
ſene Verfügung bed Koͤnigl. Finanz » Minifteriums vom 26. Oktober 1836, 
besreffend bie Kataflrirung ber gewerbömäffigen Wein, und Molzhänbler, 
werben bie Gemeinde» Räthe angerviefen, nad $. 10. berfelben, durch die Rathd⸗Schrel⸗ 
ber die Werzeichniffe über biefe Wein⸗ und Holzhaͤndler fogleihd aufnehmen zu laſſen, 
en foldye von Gemeinde » Rathd wegen zu prüfen, zu ergänzen, zu berichtigen, und 
Her Beurkundung bierüber verfehen binnen 4 Wochen an bad Ober » Uınt einzufen 
den. Da, wo keine Wein, und Holzhändler find, wird jeden Falls eine Fehl» Anzeige. 
erwartet, Den 15. November 1836. | 3 
Dez: — Ksb nigliche Ober⸗Amt. 


Bar Tr 
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| Intelligengwefem. 
A. Der Rreisflabdt, 


Ellwangen. (Uufforderung.) Die Er 
ben des im November 1825 verfiorbenen Kraͤmet, 
Sobann Kurz, von Neuler, haben auß der Erbes 
Maſſe von deifen Winwe noch Soofl zu erhalten. 
Da diefe Eıben dießſeins nicht bekannt find, ſo 
werden diefelben hiermit aufgefordert, fich binnen 
45 Tagen bei der unterzeichneten Behörde. unter 
Borlegung pfatramilichet, gerichtlich legaliſitter 
Sıammbäume zu melden, widrigen Falls diefe 
Berlaffenibaft an die bekannten Erben audger 
folgt würde. * 

Den ı9. November 1836, 

Königl. Ober» Amtögericht. 
Holzinger. 


(Frucht Verkauf.) Da 
zu Ellwangen zum Ber, 








Ellwangen. 
auf den Kametal⸗Kaͤſten 
kauf vorrärhig ind: 

Vo Scäffel 1830ger, 

240 Scöffel ıdägger, und 
476 Schäffer 1835ger Roggen; dann 

240 Swaͤffel ıBäager, 

499 Schäffel 1d3gger, und 
68o Schaffel 1656ger Dinkel ; 
ſo wird am ’ 
Donnetstag den ». Dezember diefed Jahres, 
— Vormittagg 9 Uhr, 
bri obhſaen Ftucm⸗ Gauungen in den kamttal⸗ 
amtlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer «in Verkauf im 
Aufſtreich vorgerommen; wozu die Liebhabet mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Frücds 
ten täglich beſichtigt, und daf tie obigen Borrds 


tbe in aröfferen und kleineren Quantitaten, je nach⸗ 


dem es die Liebhaber wuͤnſchen, abgerheilt, vers 
I SL, 


1856, 


Fauft huerdch Fhnnemi © 
Den, 16 Nourmber: \ 

, &bniaf. Kameral » Ymt 

Ellwangen 


AcBerpachtung.) Der Be⸗ 





Elwangen. 
zug dei a een Brücken » Geldes unter den 
biafigen Sıadır Thoren ‚wird am „ j 
—* den. bo. dieſes Monats, 

DI aechninags & Uhr, 
am-den Meiſtbietenden verpachtet. 

Den 16. November 1856, 
anı Stadt · Schalihtiffens Amts , 
Rettenmair. 


Deidenbeim. 
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B Der äußern Kreisbezirke. 
Kirhheim, Der + Amis Neres heim 


(Gläubiger, Borladung.) Ja der Ganı 
fache des weiland Clem ent Grimm, Meßgers, 


‚wird die Schulden +» Liquidarion , und die gefeglich 


damit verbundene weitere Verhandlung am 
Dienfltag, den 20. Dezember diefed Jahres, 


durch das Lmis- Notariat. vorgenommen werden. 


Ulle diegenigen, welde an gedachten Grimm 
aus irgendeinem Rechtsgrunde eine. Forderung zu 
machen haben, meiden daher aufgefordert, an oben 
feilgeiegtem Tage entweder perfonlih, oder durdy 
Binlänglihd Bevollmäcrigre, in dem Gemeinde⸗ 
Nahe; Zimmer zu Kirchheim, — 
Bor mittags 8 Uhr 
zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche untet Borlegung 
ibrer Beweis» Dofurmerte datzuthun, oder aber 
bis dabin ihre Kiquidationd : Rezeffe mit den Bes 
weis «Dokumenten ſchriftlich dahier einzureichen, 


* indem mit diefer Vorladung der Rechts⸗RNachtheii 


verbunden wird, da Die nicht aus den Ukten ſchon 
bekannten Gläubiger von der vorhandenen Maffe 


‘- durch dad in der nachſten Gecichts⸗Sitzung ers 


sheilt werdende Pıäflufio: Erfennta:f würden aus⸗ 
gefhloffen werden. Hinſichtlich eines erzielt wers 
denden Vergleichs aber werden die Nichterfcheinens 
den ihrer Kategorie beitreiend angeriommen roelden, 
Neresheim, den v1. November 1836, 
Rönigl. Ober» Amtsgericht. 
Yluar Staub. 





Neresheim (SıedbrieffErneuerung.) 
Der inNro, 77. enthaltene Steckbrief gegen Johann 
Dollenbacher von Bergheim, Ober Amts Ellwangen, 
wird biermit erneuert, Dollenbacher kann noch 
nicht befchrieben werden. Er ift befonders kennt⸗ 


lich an. einem ſehr aufgeworfenen Mund. 


November 1856. 
König. Ober s Uıntsgericht, 
Aktuar Staib, 


Sontheim im Stubenıhal, Ober + Amts 

(Schafweide: Berpadhtung.) 

ie hertſchaftliche Schafweide daſelbſt, weldge | 

25 Stuͤck Schafe ernähren Fann, und deren Pacht 
auf Georgi 1857 ſich endigt, wird am . 
Montag den ad, November diefed Jahres, 

Vormittags zı Uhr, 

in dem Raths + Zimmer zu Steinheim am Aalbuch 

auf weitere 5 bis 6 Jahre verpachter werden. 


Den 15. 
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Die Pacht » Liebhaber haben obrigkeitliche Praͤ— 
dikats⸗ und Bermdgens : Zeugniffe beizubringen, 
und zur Siherbeit des Pachtgeds Bürgfchaft und 
Äne Fautien in tem ıyfachen Bettag des Pacht⸗ 
Lokars zu felln. 

YZreıdengeim, den 10, November 1856, 

Koͤnigl. Rameral » Amt. 


Dall. (Berfauf des Theurershof 
Guſtes.) In Folge einer Entſchlieſſung der 
Königl. Regierung ded art + Kreifes vom 29. die; 
ſes Monaıs.fole das — dem hieſigen Spual ges 
börige Moj.reis» Gut, der. Theurers - Hof genannr, 
auf welch die Summe von 47,000 fl. geboten 
iſt, im Wege des bffentlichen Aufſtreichs derähgene 
werken. 

Dieſes Gut iſt, nach der naͤchſten Entfernung 
gerechnet, «ine kleine Viertelſtunde von der Stadt 
auf einer Unhöhe gelegen, welche «ine reißende 
Ausſicht, mit nur in die Stadt, deren nächfie 
Umgebungen und dem Kocherfluß, fondern auch in 
viele andere Drte des Ober» Amis und einiger bes 
nachbatten Dber : Unitd» Bezirke gewährt. 

Die Beſtandeheile des Guts, mit welchem 
eine Schäferel» Einrichtung , in neuerer Zeit auch 
eine Branntiweindrennerei, verbunden iſt, find 


folgende: 
a) Gebaͤude, 
2 Wohnhäufer, 
Scene, 
Pferde», Rindvieh⸗, Schafs und Schwein, 
Gtallungen, 
ein Waſch⸗ und Backhaus, 
eine Wagenbütte, 
4 Pumpbrunnen. f 
Die Gebäude, mit Einfchluß eined bedeutenden 
Hofraums, — im Ganzen ein Areal von 
15 Morgen s ' r 
ae 89 Geld» Güter, 
das Areal derfeiben iſt erſt kurz auf eine — für 
den Käufer fehr vortheilhafte Weiſe requlirt wor» 


den, und beieägt nah mürttembergifhben Maß, 


zu Folge der » neueflen Ober: Amis » Bermeffung 


lgendes: 
ie: Gärten und Tänder a Morgen 14° — 


MWicfen « » » 2975 Morgen 26° 20' 
Aderr » + + + 21795 Morgen 45° 10’ 
Schafweiden mir&ins 
ſchluß des fogenanns 


Morgen 30° Bo’ 


ten Ruhrriebs . er a —* 
otgen 70 


Weihet 1 


38 


Steinbruͤche . » Morgen 15° — 

Unbefiändige Wege 55 Meigen 299 co’ 

) 3903 Morgan 6° — 

‚Die Gebäude und Seldgürer befinden ſich in 
gutem Zufiande, letztete find gıößten Theils ſchör 
arıondirt, und fowoht zum Fuer» Bau ald zum 
Getteide / Bau geeignet. 

Der Beſitzer des Guns genicft mit Musnahme 
"der geſetzlichen Steuern und Anlagen, der Zebens 
ten, und einer Mefnerei « Gebühr, volltommene 
Sreibeit von Grund» Abgaben, und das Gur iſt 
daher durchaus mit einem — in biefiger Gegend 
gewoͤhnlichen Gälts oder Lehens Nerus behafiet. 

Zu Vornahme der Verſleigerung til 

Dienfitag, der 2a. November diefed Jahres, 
beflimmt , wobei die Liebhaber, 

Vormirags 9 Uhr, 
ih dem Ratbs⸗Zimmer ſich einfinden wollen, und 
mwober Eingeſeſſene fib mit einem tätigen Buͤr⸗ 
gen, Auswärtige aber mit obrigkeiılichen Zeugs 
niffen über Prädifat und Vermögen, zu verſehen 

n. 

Die Berfaufs » Gegenflände koͤnnen inzwiſchen 
täglich beſichtigt, und die Verkaufs s Bedingum 
gen bei der Bermwaltung eingefeben werden. 

Mit höherer Yegitimarion wird bloe noch an« 
gefügt, daß nach obiger Verfleigerung fein Nach⸗ 
gebot mebr State finder. 

Den 31, Oklober 1856, ' 

Hoſpital ⸗ und Armen + Berwaltung. 


MarkteLuſtenau, Ober» Amts Crailsheim. 
(Fabrniß: und Liegenſcafts⸗Verkauf.) 
In Gemaͤß heit verebilichen Aufttrags des Koͤnigl. 
Ober«Amts gerichts Stailebeim vom 9. diefed Mo⸗ 
nad wird im Wege der Exekution dem 

Jobann Merkflein, und 

Jobann Wegenländer, 
von Markt-Luſtenau, regen einer eingeffagten 
Schuld von Goofl. unter folidarifcher Haftung 
von ihrer befigenden Fahrniß und Liegenſchaft fo 
viel verfauft, bis obige Summe nebſt mehreren 
Binfen getilgt werden fann. 

Zu diefer Verbandlung wirb Termin auf 
Dienfitag, ‚den 13. Dezember diefed Jahres, 
Morgens 8 ihr, . 

feitgefeßt, und wird das Erekutiond » Gefchäft in 
dem Beierlein’fdyen Wirkhöhaufe zu Markt Luſten⸗ 
au bergenommen; wozu zahlungäfähige Liebha⸗ 
ber eingeladen werden, 
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Beide Schuldner werden aufgefordert, ih am 
Tage des Exekutions⸗Geſchaͤfts nicht von Daufe 
zu entfernen. 

Den 19. November 1836. 

Bon Sommiffiondwegen, 
Schultheiß zu Lautendach, 
Speer 


Flochberg, Dber » Umts Neresheim, (Be 
Kanntmahung.) Die unterzeichnete Stelle hat 
von Königl. Ober » Uns s Leitung in Neresheim 
den hohen Auftrag erhalten, auf diefem Wege bir 
kannt zu maden, daß naͤchſten Undereas Feiertag, 

den 50. diefed Monats, * 
Vormittags 9 Uhr, 


| im mittleren Wirrhshaufe beim Johann Georg 


Maier mehr ald 4000 Schneller Garn verſchiedener 
Gattung im Aufſtreiche an die Liebhaber abgegeben 
werden, und zwar gegen gleich baare Bezahlung, 
was von den Röblichen Schuicheiffen Yemtern 
befannt gemacht werben. 
Den 14% November 1856. 
Königl. Lofal + Leitung, 
Pfarrer Stanbinger 
Schultheiß Meyer 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schregbelm, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (iegenfhafıs Ber 
kauf.) Da der Joſeph Kaufmann, von 
Schwenningen, das von Jo ſeph Wiedenboͤfer 
in Rothenbach erkaufte Bauernguͤtlen nicht bezah⸗ 
len kann, fo wird ſolches vermdg Beſchluß des 
Gemeinde ⸗ Raths vom 5. November dieſes Jahr 
res im Erefutiond + Wege verkauft. 

Das But befteher in: 

einem einfibdfigten Wohnhaus und Scheuer, 

einem Tagwerk Wiefen, 

65 Morgen Nieder, 

giebt jährlich 56 Pr. Hellergeld und lei⸗ 
flet Dienfie, und 
einem halben Gemeinde» Nedht. 

Der Verkauf wird am ’ 
Wittwoch den 7. Dezember biefes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 

(a er in Rothenbach vorgenommen. 


November 1 
Germinde ⸗ Rath. 
Schultheiß Schmidt. 


Unterwilftingen, Oder» Amts Ellwangen. 
(SchafweiderBerleihung.) In Zolge ge 
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meinderaͤthlichen Beſchluſſes wird die der hieſigen 
Gemeinde zuſtehende Sommer⸗Schafweibe, auf 
welche 100 Süd Schafe und Laͤmmer angemir 
mm werden, am 

Donnerstag den 24. November dieſes Jahres, 

Nachmittags, 
babier in der Wohnung bes Schulrheiffen, pro 
837 verlieben. Zu Diefer Verhandlung lat 
man Pachrlufiige ein. 
Den 7. November 1836. 
Im Namen des Gemeinde Rack, 
Schultheiß Nagler. 


Hättlingen, Ober⸗Amts- Bezitks Yıln 
(Müplens und Güter» DVBerfauf) 
Auf die in Nro..55., 56, und 57.,d0m 9, 1 
und 19. Juli dieſes Jahres, in diefem Blase de 
ſchriebenen Gebäude, Mühlen und Güter, der Moͤl⸗ 
ker re Erben von bier, find 21,5oofl. 


bihaus auf 
Vormittags 10 Uhr 
mit dem Bemerken eingeladen werben, baß ju 
den Realitäten die noͤthige Fahrnig mit in dis 
Kauf gegeben wird, und die Kaufs „Riebhaber id 
mit obrigfeilichen Bermdgend » Zeugniffen ja mr 
fehen haben. 
Den 6, November 1856. 
Waifen + Bericht. 
Der Borflaid, 
Schultheig Schmid. 


Ho henſtadt, Ober ⸗Amts Aalen. (Ligen 
ſchafts ⸗Berkauf.) Aus der Berlaſſe 
des weiland Patriz Wahl, von Hohenſtadt / wit 


am 
Freitag den 05. November bi S r 
Vormittags 10 u a 





im Gemeinde -Rarhs + Zinsmer dahier, im öffent /⸗ 


lichen Aufitreich verkauft werben: 
die Hälfte von einem zweiſidckigten Bohn 


baufe, 
20 Ruthen ungefaͤhr Gemäfezarten, und 
3 Viertel. Wlmand- ut 


« 
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Yuswärtige KaufssLichhaber haben ſich mit 
obrigfeitlichen Praͤdikats⸗ und Vermoͤgens ⸗ Zeug, 
nöffen zu verſehen. 

Den 24. Oltober 1836, 

Waiſen » Gericht. 
Der Borfland 
Schulheig Aucht er. 





C. Privat⸗Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfehs 
lung.) Der Unterzeichnete erlaubi ſich dem Dos 
noratiotens und Fürgerflande ald Schuhmacher Dies 
fier mit der Zuficberung beflens zu empfehlen, daß 
ed feine angelegentlichfle Sorge fegn wird, dad ihm 
gefchenfre Vertrauen durch ſchnelle Bedienung, gute 
Urbeit und billige Preife zu verdienen und für die 
Folge zu erhalten. 

Indem er nun das Anſuchen ſlellt ihn mit 
recht vieler Urbeit erfreuen zu wollen, empfiehlt er 
ſich in diefem feinem Geſchaͤft wiederholt auf's befle, 

Den 14. November 1856. 

Alois Suttner, 


Schuhmader  Meifter, 





Ellwangen. (MufitsUnzeige) De 
Unterzeichnete giebt am Sonntag, den 20. Novem⸗ 
ber, Tanz Mufif, wozu er, unter Zuſicherung gu⸗ 
der Bedienung, feine ergebenfle Einladung macht. 

Den 15. November 1836, 

Jobann Maier, 
Gaſtgeber zum Bären, 





Meipertshofen, Ober: Umts Crailoheim. 
(Wirt hſchafts⸗ und Güter» Berfauf.) 
Unterzeichnerer ift willens feine in Weiperts hofen 
befigende Bierbrauerei, wozu ein außerhalb, dem 
Drte ſich befindlicher Sommerfeller gehört, fammt 
Gürer und fonflige zur Witthſchaft gehörige. Ge⸗ 
räcbfchaften, am 
— eg den zı. diefed Monats, 
in dem ga im oͤffentlichen 

rei u derfaufen. 

m En daher Kaufss Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ausmärtige mit Präs 
difarss und Vermögens » Zeugniffen verfehen feyn 


u sd. November 1856. 
Sodann Schneider. 
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Aalen. (Geld auszuheihen.) Es find 
mir einige xooofl., gegen gute zweifache Verſiche⸗ 
zung zum Ausleihen übergeben. 

Dber » Amts » Pfleger 
Schwarzkopf. 


(Eingeſandt aus Aalen.) 

Man ſollte «6 nicht glauben, aber es iſt doch 
fo! — Letzten Martini Ochfen » Markt in Yalen, 
wurde eine Zafdyenfpielers und Beutelfchneiderel 
auffallender Urt verübt: fo daß man die Verbffents 
lichung einzig und allein beim Veutelfchneider felbfl, 
nd Rofens» Wird Maier in Hofen, erfahren 
ann. 





Ellwangen. (Geld audzuleiden.) 
Gegen gerichtliche Berficherung und 44 Prozent 
Berzinfung find Soofl. auszuleihen. Wot fagt 
die Redaktion diefed Blattes, 

Den 7. November 1856. 


D. Literarifde Anzeigen. 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunfihandlung in Ellwangen find fo eben von 
neu erfchienenen Schriften ıc. angefommen und zu 
den beigefegten Preifen zu baben : 

Allgemeiner, befonders Branffurtee Banblungss 
Brisffteller, in vielen briefliden und vollfländigen 
zum Theil aud auf die Handlungs » @eihälte von Frank 
furt am Main befonders berechneten Belhäfts : Darflels 
lungen mit den vorzäglihften auf Gomptoiren vortoms 
menden Bolb=, Eilber», Wecfel«, Gours » und Staats⸗ 
Papier» Berehnungen, Parere über Wechlel» Vorfälle, 
Bolmahten x. Mebfi einer Zerminologie zur Grläus 
terung ber im Dandel gebräudliden Wörter und Bes 
nennungen, auch einer franzöfilden und englifhen zum 
Ueberfegen in beiden Sprachen gerigneten Phrafeologie. 
8. Frankfurt am Main, 1937. broſchirt ıfl. 2ı kr⸗ 

Althof, 3. @., Ueber die Verwerflichkeit des Reinigungs 
Eides in Strafſachen, nebſt erläuternden GriminabBäls 
len, gr. 8. Minteln, 1835. brofgirt ı fl. Eofr 

Burfden » Stammbud, Wit ı Zitellupfer, 8. 
Düren, 1835. brofsirt 30 kr. 

Blumeniprade, die. Reueſte Deutung. Nebſt einem 
—— Dritte Auflage. 12. Beutlingen, 1834. 

roſchit 15 fe. 

Brudmann, A. SE., Die denkwürdigen —* 
Beunnen zu Ober⸗Oiſchingen in Württemberg, in geo⸗ 

oRifh » dodrographiſcher und Zonfrutiver Beziehung, 

it einer Gteintafel, 8. Hellbron, 1834. breihirt 48er, 

Deider, 2. d., Die Truppen » Berfammiung bei Kalifd 
im Gommer 1835. Rad den beflen an Drt und Steüe 
eingefammelten Materialten, aus militärifch + hiſtor iſchem 
Geſichtspuntte bearbeitet. Mit gedrudten Schlachtorbe 
sungen, lithograpbirten Plännen und einer Muſike Weis 
lat. gr.8. Königsberg, 1835. broigist 2 ſi. gofs, 
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Drei Rönlge, ans dem Geſchle Ate Wirtelsbah, Mar J., 
ekudwigl,Dtto I, der Bayern und Hellenen Stolz 
Herausgegeben von I, H. Wolf, und GW. Lindner, 
Mir allegorifhen Titelkupfter. gr. 8. Münden, 1835. 
brofhirt 35 te. 
Befhättsauffäge und Briefe nebfk Aufgaben zu 
benfeiben im verfhiedenen Handſchriften. Derausgtge- 
ben von einem kehrer » Bereine im Krelfe Duisburg 
für die Schulfugend, Zur Uebung im Befen des. Ber 
‘friebenen, im Beieffhreiben, und im Gäönfheriben. 
Ar Well, 1336. broidiet 45 kr. 
die, 3. ©. &., Bulammenftegung Fönigl, baveriſchen, 

württembergifchen großberzoalih babiihen Werordnungen, 
"die Berfaffung und Verwaltung ber Gemeinden detreffend. 
Mit literariihen Notizen und einem Wegifter verfehen, 

8. Diukelsbuͤhl, 1834. broſchirt . ı1fl 

Martha, die Hausbälterin, wie fie ſeyn fol. Ein An— 
gebinde für Hausbälterinen katholiſcher Selftlichen und 
für andere weiblihe Domefifn, Bon F. H. Mit 
emem Kupfer, ı2. Ulm, 1834. broſchirt 18 ir, 

Behner, 3. J., un GE. Im»Zburn, SncoMopäbte 
der gefammten throcıtifhen unb praßtifhen Pferde + und 
Rindvieh - Heilkunde. In alphabe tiſcher Ordaung. Bierte 
und fünfte Lieferung. 8. Bern‘, 1836. 

Rüdert, J. Sefammelte Bebiste.. Zwel Bände. BDrit 
te Koflage, Pracht + Ausgabe, gr. B. Grlangen, 1836. 
broſchitt zHt. 12 kr. 

SEcharrer, 3, Deutſchlaude erfie Eiſenbahn 


mit Dampfkraft, oder: Berbandlung ber Bude 


wigs + Wifendbahn » Belcufholt in Närnderg, Bon ihrer 
Gntflebuna bis zur Bellendung ber Bahn, mit Darle⸗ 
gung des Erfolges ibres Betriebs in ben erflen 3 Monas 
ten und mit 3 Blättern Iıtbographirter Zeichnungen ber 
Bohn uud ihrer Peflandihelle. 4. Nürnberg, 1876 
brefchirt -ıfl. 488r. 
© hrany J., Der Obſtgarten im Webirge, Meine viel 
fibrigen Srfobrungen in ber edien Obſtbaumzucht in den 
rauhen Wegenden, zunähft für das Satzburgiſcht Be- 
Sirzslond. 1. aljburg, 183°. broſchitt ofr. 
apriehter- 3., Neue Predinttammlung. 1. Jahrgang 
1. bis 9 Det. ar. 8. Hihingen, 183% Der Jahr⸗ 
gang aus 12. Heften keftebend, broſchirt Aufl. a8 
Etietet,6, Prof. Die Erd» und Monbesbahn, 
durch eine einfate, noch nirgends von biefer Gonftrufr 
tion cxiſtirende Maftine ganz onfdaulih dargefſtellt, 
Birmitteli weicher fämtiihe an dieſen Himmelakorpern 
vortommenden Eriteinanaen auf das Deutlichſte erklärt 
werden tbanın. Text zn vieler Maſchine. Zweite ſehr 
vermehrte und verbeſſerte Auflagt. 8. Sawaͤb. Halle, 
37. broſchirt 1H. 4aß8 kr. 


bei, die, der Bit, ihrer Urſachen und untl den⸗ 


ſelben zu begegnen. Bon emem Lbaadpfartert. R. 
Megeneburg, 1936. broſdurt 15 Pr, 
Bifcher, 8. Ab. Dr., Uber da! Erhobene und Romis 
ſche. 


Stuttgart, 1837. broſchitt 


Veogel, ©. R., Ghronolegiſcher Raupenkalender, ober: 
Raturgeſchichte der europdifden Raupen, wie biefelben 


Ellwangen, gedrudt, werlege und redigirt von I. €. Shönbrod,. 


m — 


r fi. 34 ke. 


ſelber pflegte. 


Ein Beitrag zur Philofopbie des Sabnen 8. 
efl. 128er. 
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der ‚Zeit nah in grwiffen Monaten in ber Natur zum 
Worftein fommın. Mebſt einem rinteitenden WVorberigt 
über das Autfudien und zwedimäffige Erzieben der Rau; 
pen. Mit iluminirten Tıtellupfer und 538 nab ba 
Natur richtig gejeihneten und -Polorirten Abbifdun. 
gen auf gr Kupferplatten, 8. Berlin, 1835 Grid 
Det. broſchirt ı fl. sch. 
Boigmann, I. G., Das eben und Wirken des heil, 
Brnediftus , Patrlärden der Mönke bes Abendlamdes, 
nebſt defien Regel im beutiher ums lateinifcher Eprode, 
mit Berfbiedenbeit der. Ersarten. Rab ba befa 
Quellen bearbeitit. Mit Kupfer. 8. Augsburg, 18%. 
brofgirt — [93 
Beb, 3. F., Beſceh, betreffend bie Aeftrafpitiie 
einfahen Unzuhbts: Vergeben vom 22. Zuti ıE 
Bolljiehungs « Inftruftion, und den —— 
ordaungen und Normal: Borfhriften, nebſt Bord 
gen zur einfahem Gsbandfung ber durch jenes Gig 
ben Drts » und Wezief6- @telen auferlegten GBeidäft, 
8. Wieſenſteig, 1835. broſchitt 30 &. 





Gefhihtökalender ber Vorzeit 


Geflorben Elifaberh die Heilige, den 19. Mor 
vember 1231. 


Diefe Landaräfin von Thüringen, eine Tochtet 
Andreas II, Königs von Ungaın wurte im 
Jahr aanı an Ludwig, Landarafen von Ihirins 
gen, vermäblt, genoß aber des ehelichen Blüdes 
nich? fange, indem iht Gemahl zeitig ſtatb. Nas 
feinem Tode hatte fie von ihren Verwandten weis 
auszuflcben, ertrug aber alle Schmaͤhungen, di 
über fie erginden, mit groſſer Geduld, und fa) 
Ttoſt und Berubigung bei -den Religions Uchen 
gen, die ihre meifte Zeit ausfülten , auch mar fir 
den Armen eine groſſe Wohlıhäterin. Ihre Irkten 
Jahre perlebte fie in und bei Marburg, wo lit 
ein. Spital ſtiftete und die; Kranken und Leidender 
Diele Ku, „wer des Körper 
Nachtn achen an Kranfenderten u ng... Vaob 
leiflungen, die fie Leidenden gewährie 1; des 
frühe die Kräfte ihres Lebens: Vier Ja,’ sah 
ihrem Tode (am 27. Mai 1955), wurde fie we 
dem Pabft Gregor IX. kanoniſirt 
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Nro. 94. Mittwoch, den 23. November 1836. 





Verordnungenm. 


Ellwangen. (Un die Schultheiſſen-Aemter, betreffend bie 
Aufnahme der Holz- und Weinbändler zur Einfhäßung in bie Gewerbes 
Steuer.) Nahdem durd bad Finanz » Geſetz vom 22. Juli 1836 bie Uccife vom 
MWeins und Getränke» Verkauf, mis Ausnahme der Wirthſchafts,Aeciſe, fo-mie die Ac⸗ 

ciſe vom Holz Verkauf aufgehoben und dagegen bie Beiziehung bed gemerbömäffigen 
Wein, und Holz » Handels zur Gewerbe » teuer angeorbnet worden ift, fo werben bie 
Schultheiſſen⸗Aemter, unter Hinmweifung auf die Vollziehungs » Verfügung vom 26. Ok⸗ 
sober dieſes Jahres, (Staats⸗ und Regierungd » Blatt Seite 597 seq.) angemiefen , bad 
nach F. 10. diefer Volljiehungd + Verfügung zu fertigende alphabethiſche Werzeichniß über 
bie in den Gemeinden befindlichen gewerbömäffigen Wein» und Holz » Händler ſogleich 
durch ben Raıhö» Schreiber nach ber Vorfchrift fertigen zu laſſen, ſolches gemeinderaͤthlich, 
und unter Zuziehung des Acciſers und Mein» Unierfäuferd einer genauen Prüfung und 
nah Umfläuden Ergänzung und VBerichtigung zu unterwerfen, gehörig zu beurfunden und 
laͤngſtens bis zum 7. Dezember hieher vorzulegen. 


Den 19. Movember 1836. 
Königlihes Ober⸗Amt. 











Klemm. 
Intellig en swefem Sämmtliche Polizei » Behörden werden erſucht, 
zu Entdeckung des noch unbekannten Thaͤters und 
A. Der Kıeiöflabt. Wiederbeifhaffung des Entwendeten möglichft 


Ellwangen. (RKirhen »Diebflahl.) Mitzuwirken. 
In der Nacht vom g. auf den 10. diefed Monats Den 11. — 5* —— 
Durde aus der Kirche zu Woͤrth mittelſt Einbruchs Königl. Ge ‘ . * 
ein ſilberner, gut vergoldeter Kelch entwendet. es 1 [ tuat 
Der Kelch iſt 8 — 9 Zoll hoch, der untere Hiller 





Theil deöfelben hat erhabene, Länglichte, geſchlaͤn⸗ 
= ——— auch befinder ſich > demfels —— ——— Da 
ben ein Pläshen, an deffen Seiten die Buclia, Auf den ne ten zu Ellwangen zum Ver⸗ 
ben; I. Z. angebracht find, kauf vorrähig find: 
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Bo Sähäffel ıB3ager, 

240 Schöffel nB3gger, und 

175 Schäffel 18553er Roggen; dann 

240 Schäffel 1830ger, 

40 Schäffel ıB34ger,, und 
o Scäffel 18356gert Dinkel; 
fo wird am 

Donnerstag den 1. Dezember diefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 

bei obigen FruchtsGattungen in dem Famerals 
amtlichen Geſchaͤſts Zimmer ein Berfauf im 
Yufftreih vorgenommen; wozu die Liebhaber mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß die Früͤch⸗ 


ten täglich beſichtigt, und daß die obigen Borrär- 


the in gröfferen und kleineren Quantitäten,, je nach⸗ 
bem es bie Liebhaber wünfchen, abgerheilt, vers 
Fauft werden koͤnnen. 
x Den 16, November 1836, 
Koͤnigl. Kameral » Amt 
Ellwangen. 


Ellwangen. (Abſtreichs⸗Akkord 
für Heu und Strob.) Die Lieferung an Deu 
und Sırob für die herifcyaftlichen Beſchaͤl⸗Hengſte, 
befiehend in: — 

a) auf das Schloß zu Ellwangen, 

50 Zentner Deu, und 

100 Zund Strob; 

b) au Tbannhaufen, 

50 Zentner Deu, und 

100 und Eirob; 
wird am 

Samttaz den vo. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Ubr, 
in dem kameralamlichen Geſchäfts-Zimmer im 
Abftieich veraffoıdirt; hierauf wird audy das Er» 
zeugniß ded Düngers bon den auf das Schloß 
und nah Thannhauſen kommenden Hengſten das 
felbfi im Aufſtreich verkauft. 

Zu Diefen Verhandlungen wollen fi daher 

die Liebhaber einfinden. 
Den 19. November 1656. 
Koͤnigl. Kameral⸗Amt 
Ellwangen 


,„ Be Der äußern Krelöbezixke. 


‘ Malen. 
99, diefed Monats, Nachts, wurde an dem Braͤu— 
Knecht Patriz Klıng, von Oberkochen, auf 
der Strajfe zwifchen Unterfocdhen und Walen von 
2 ihm unbefannten Männern unter erſchwerenden 
Umftänden ein Raub verſucht. 


— — 


(Unzeige eines Raubs.) Am 
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Kling befchreibt diefelben dahin: fie fegen 
beide groß gemwefen , haben lange dunkelblaue mit 
Sieden befeßte Dofen, dergleichen Wämfer, und 
Bundſchuhe angehabt, und fogenannte Ruſſen⸗ 
Kappen getragen; der gröffere von ihnen habe 
blondes Haar und einen kleinen deßgleichen Bar 
denbart gehabt, feine Weite fey befarbig, bie 
des Bleineren dunkelfarbig gerorfen. Indem man 
noch bemerft, daß Kling letzteren mit einem 
Stein in’s Geſicht oder auf den Kopf geſchlagn 
zu haben behauptet, bittet man etwa fich ergedende 
auf die Entdeckung der Thäter führende Sputu 
alöbald hierher mitzutheilen. 

Den 51. Ollober 1836, 

Koͤnigl. Ober : Amtsgericht. 
’ Ger. uf. Kolb. 


Neresbeim (Stedbrief.) Am 8, bie 
ſes Monats wurden Nachts zwiſchen 8 und g Uhr 
einem Bauern in Dohenberg bei Bopfingen 4 Och⸗ 
fen aus dem Stalle entiwender, diefelben den Die 
ben aber abgejagt. Von den Dieben wurde nicht 
ein Mai bekannt, wie viele ihrer maren, 

Dagegen fam Mittags um a Uhr ſchon ein 


; Yurfce von gutem Ausfeben, ungefähr ab Jahre 
alt, mit rundem Put, blauem Furzem Rod urd 


tüchenen dunfelfarbigen Dofen beileiter, im dieſch 
Haus, und verweilte auf fehr verrädhtiae Meife 
bis gegen 6 Uhr Mbends. Beim Aachen gab 
er vor, daß er nun nach dem nur % Stunde tatı 
fernten Bopfingen gebe, und dajelbit in der Krone 
einlehre. Dort fam auch ein folcher Puricht am, 
aber erſt Nachts aa Uhr, der fi für einmib 
—* Geſellen von Löbſingen bei Nördlingen ab 
gab. 

Ohne Zweifel iſt daher auch diefer Purfae ki 
biefem Diebilahl berbeiligt ; und wird gebeten, jet 
Entdedung der Diebe mitzuwirken, 

Den ıd, November 1856, 

Königl. Ober: Umtsgeridt. 
Yruar Staib, 
— nie Bi). 


Sontheim im Siubenthal, Dber » Yai 
Heidenheim. (Schafweides Berpadtuni) 
Die hettſchafiliche Shafweide -dafelbit, welht 


. 595 Stuͤck Schafe ernähren Bann, und deren Pacht 


auf Georgi 1837 fi endigt, wird am 
Montag den ad. November dieſes Jahtts, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Raths + Zimmer zu Steinheim am Aalbuch 
auf weitere 5 bis 6 Jahre verpachtet werden, 
‚, Die Pacht s Liebhaber haben obrigfeirlihe Präs 
dikats⸗ und Bermdgend » Zeugniffe beizubringen, 
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und zur Sicherheit des Pachtgelds eg und 
eine Kaution in dem ıdfachen Bettag des Pacht⸗ 
Lokars zu fielen. 
Heidenheim, den 10. November 1836, 
Königl. KRameral » Amt. 


Bählerthann, Dber : Amis Ellwangen. 
(liegenfbafts-Berkfauf.) Aus der Ders 
laſſenſchafts /Maſſe des verfiorbenen Georg Ems 
gelhardt, geweſenen Steuer » Eindringers das 
bier, werden am 

Miutmob den 30, diefed Monats, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem biefigen Gaſthaus zum Bären nach befchries 
bene Realitäten unter fehr annehmlichen Bedin— 
gungen ım Öffentlichen Aufiireih verkauft, ndms 
li: 
ein allodifizirte® Zind« Gut mit 
einem _zweilldd'igten Wohnhaus nebft Scheuer 
und Stallung unter einem Dache, 
4 Tagwerk Garten, 
ein Tagwerk MWiefen, 
65 Morgen Urder; 
ferner: 
ein zindeigened Guͤtle, mit 
Zagmweı? Garten, 
Tagwerk Wiefen, 
54 Morgen Aecket; 


N, 
an eigenen Gütern : 
Ueder, 

ein Morgen auf der Harden, 

4 Morgen im Spitelberg, 

& Morgen bei dem Scelmenbaum, 

ein Morgen in:der Darden, 

3 Morgen im Stein: Wder, 
Morgen in der Seißenflinge, 
Morgen im Derlach, 

4 Morgen in der Gheimenklingen, 

4 Morgen im Oerlach, 

ein Morgen zu Rattelbofen, 

ein Morgen im Zurbahb, 

4 Morgen im Itlach, 

Morgen im Hohenberg, 
Morgen zu Rattelshofen, und 
4 Morgen unten am Galgenberg ; 

Wiefen, 
4 Tagwerk in den Breit: Wiefen, 
24 Tagwerk im Dambadı ; 


eitered an 
— Gemeinde⸗Theilen, 


aoo Ruthen im Bruͤhlwaſen, 
aoo Ruthen im Pfingſtwaſen, 


——— 
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boo Ruthen im Furtbach, 
4 Morgen Ackerfeld in der Gheimenklinge,“ 
150 Ruthen desgleichen daſelbſt, 
555 Nurhen im Galgenberg, 
100 Ruthen im Dambach, 
200 Ruthen im Bieitenwafen , 
200 Ruthen im Hobenberg, 
100 Rurhen im Seewaſen, 
2 Gemeinde; Beete, und 
2 Neufreut. 
Zu dieſer Verfaufs+ Berbandlung werde 
Liebhaber anmir hoͤflichſt —— .. 
Den ıd, November 1836, 
MWaifen : Gericht 
daſelbſt. 
vdt. Amts + Notar 
Banßer 


Flochberg, Ober⸗Amis Neredheim, (Bus 
fanntmahung.) Die unterzeichnete Stelle bat 
von Königl. Ober s Amis» Leitung in Neresheim 
ben hoben Auftrag erhalten, auf diefem Wege bes 
Fannt zu maden, daß nächiten Undereas Feiertag, 

' den 30, diefed Monats, 

Vormit ags 9 Ubr, 
im mittleren Wirıbshaufe „beim Johann Georg 
Maier mehr als 4000 Schneller Garn verfchiedener 
Gattung im Aufitreihe an die Liebhaber abgegeben 
werden, und zwar gegen gleich baate Bezahlung, 
mad von den Löblichen Schuliheiffen Aemtern möchte 
befannt gemacht werden. 3 

Den 14. November 1836, 

Königl. LofalsReitung, 
Pfarrer Standinger. 
Schultheiß Meyer, 





Hättlingen, DbersUmtss Bezirfs Aalen. 
(Mühlen: und Güter» VBerfauf. 
Yu: die in Nro, 55., 56, und 57.,vom g., ı 
und ı9. Juli dieſes Jahres, in dieſem Blatte bes 
ſchtiebenen Gebäude, Mühlen und Güter, der Muͤl⸗ 
ler Kobnle’fchen Erben von hier, find 21,500 fl. 
geboten. 

Yuf den Antrag der Erben werden biefe Güter 
gu einem nochmaligen Aufflreich gebracht; wog. . 

Montag, der aB, diefes Monats, 
anberaumt, und hiezu die Liebhaber in das hier 
fige Lammwirthshaus auf 

Vormittags 10 Uhr ; 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zu 
den Realitäten die noͤthige Fahrniß mit in den 
Kauf gegeben wird, und die Kaufs »Lichhaber fich 
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nit obrigkeitlichen Bermdgens + Zeugniffen zu vers 
ſehen haben, 
Den 6. November 1836. 
“ MWaifen » Gericht. 
Der Borfland, 
Schultheiß Schmid. 





Abtsg münd, Ober⸗Amts Aalen. (Pie 
genſchafts Verkauf.) Im Exekutions Wege 
werden dem Melbior Schmid, Zimmer⸗Mei⸗ 
fler und Speife: Wirth dabier, am 

Montag den 19. Dezember diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Gemeinde» Rards Zimmer zu Abtsgmuͤnd 

im oͤffentlichen Aufſtreich an den Meifibierenden, 


im Ganzın oder flüdweife, je nachdem ſich Lieb» * 


baber zeigen, verkauft werden. 

: Gebäude: 

ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus fammt Scheuer 
und Stall unter einem Dache, mit Brauer 
reis und Branntiwrinbrennerei » Einrichtung, 

dann ein im Jahr 1855 erbauter Bier s Keller 
beim Haufe. ' 

Büter: 

eirca 5 Viertel Morgen Garten, 
- 5 Tagwerk Wicfen, 
- 5 Morgen Weder, und 
- 1% Morgen Wald. 

Unbefannte Kaufs »Luflige haben fich Über ihr 
Vermögen und Prädikat durch Zeugniffe ihrer Obrig ⸗ 
keit auszuweiſen. 

Den 16. November 1636. 

Gemeinde⸗ Rath. 
Der Vorſtand, 
Seidel. 





Unterkochen, Ober⸗Amts Aalen. (Pier 
genſchafts Verkauf.) Die Liegenſchaft des 
Unton Kieningert, Adlerwirths dahier, welche 
in Nro. 50. dieſes Blattes dom. as. Juni dieſes 
Jahtes naͤher beſchrieben iſt, wird in Folge ober⸗ 
amtsgerlchtlicher Weiſung vom 14. November 
Diefeß Jahres, am 

Donnerstag den a. Dezember dieſes Jahres, 

Vormlitags g Uhr, 
im Exekutions + Wege im Yufilreih verfauft; wo⸗ 
u die — in das hieſige Rathhaus einge⸗ 
aden wetden. 994* 

Auswärtige haben ſich mit Praͤdikats⸗ und 
Bermödgend  Zeugniffen auszumeifen. 


—— 
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Die Loͤblichen Schultheiſſen⸗ Yernter erden 
erfucht , dıefen Liegenſchaſts-Verkauf in ihren Be⸗ 
zirken bekannt machen zu laffen. 

Den ı7. November 1836. 


Fuͤr den Gemeinde, Rath, 
Schultheiß Kling. 


C. Privat » Bekanntmachungen 


Ellwangen. (Berkauf einer Ziegel⸗ 
Hütte mit den dazugebdrigen NRealitä 
ten.) Der Unterzeichnete iſt enefchloffen, feine auf 
dem Neunheimer Berg, eine Viertelltunde,von Ells 
wangen entfernt und an der Straffe nah Nördlingen 
gelegene Ziegels Hütte famme Wohnhaus und den 
hiernach befcbriebenen Liegenſchaften entweder im 
Ganzen, oder ſtuͤckweiſe, aus freier Dand an den 
Meiftbietenden zu verkaufen. 

Die öffentliche Aufſtreichs Verhandlung findet am 
Mittwoch den 50. diefed Monats, 
Nachmittags a Uhr, 

im Gaflhaufe des Deren Saljfattor Jim merfe dar 
bier flatt ; wozu die Liebhaber mit der Verſicherung 
eingeladen werden, daf die im Fahre 1832 erbaute 
Ziegel» Hütte fammt dem Wohn» Gebäude nicht 
nur in dem beflen Zuftande fidh befindet, fondern 
auch dem Befiger bei ihrer vortheilbaften Lage tinen 
ſeht bedeudenten Ubfaß an Ziegel + Waaren gewährt 

Das Wohn +Gebäude iſt maſſiv und folid ges 
baut, und mit einem quten gewoͤlbten und geräumigen 
Keller verfeben. — Dasfelbe würde ih — da «6 
an der Straſſe nach Nördlingen liegt, zur Errick⸗ 
tung einer MWirtbfchaft eignen, — und e8 koͤnnte 
fomit , wie es an vielen Orten häufig der Fall iſt, 
eine Witthſchaſt mit dem Ziegler + Gewerbe verbuns 


"den werden. — Das fragliche Wohn» Gebäude bes 


findet ſich einige Schritte von der Ziegel; Hütte 
enıferni, er von allen Seiten frei, und hat übers . 
haupt eine fehr angenehme Lage. 

Die Güter liegen fämmtlih in einer fruchtba⸗ 
sen Gegend auf Neunbeimer Matkung, und der 
Biegel » Hütte Außerft nahe. — 

Die zum Berfauf ausgefeften Realitäten koͤns 
nen täglich eihigefehen werden , und find nun folgendes 
A. Das Wohnhauk 

Dieſes enthält: 
5 heigbare und a unheigbare Zimmet gebſt 
einer Kammer, elmer Kuche, und tier Stallung. 
Unter dem Dache befinden fih 5 gern 
ge Böden , 


135 
WB. Die Biegelr Düfte 

Hinter derfslben find: 

2 Brunnen, ein Backofen und eim Schwein, 

Stall, fo wie auch eine Hütte zur Aufbewads 

fung der gefertigten Ziegel: Waaren angebracht iſt. 

C. Güter, 

& Taawerk vorzüglicher Wiefen, 

4 Morgen Yeder, 

8 Morgen betio, 

E Moraen Steinbruch mit Kalk» Bau, und 

Etraffen : Steinen, und 

3% Morgen Lehm; Grube. — 

Die Mauteriale, welche auf diefen Gütern ge 
Wohnen werden; find in groffer Menge vorhans 
din, und zu Fertigung der Ziegler, Waare von 
befler Oualuät. 

Auf Verlangen fann Schiff und Geſchirr in 
den Kauf gegeben werden. — 

Bon den auswärtigen Kaufe + Liebhabern wird 
erwartet, daß fie fich mit den erforderlichen Ver⸗ 
mögend » Zeugniffen einfinden. — 

Den 11. November 1856, . 

Jobann Weiß, 
Ziegler» Meifter. 


Ellwangen. (Auftion.) Es wird am 
Mittwoch, den 30. diefed Monats, 
Bei dem Unterzeichneten eine Auktion abgehalten. 
Es kommt namentlidh vor: 
Bert, Weißzeug, Zinn und verſchiedene Haus⸗ 
Geraͤthſchaften 
gegen gleich baare Bezahlung. 
Den a2. November 1836. 
Mohr, 
vor dem Yart + Thore, 
Ellwangen. (Danffagung) Alm 
meinen Mirbürgern, fo wie dem ausmwärtigen Lands 
Volk, wird für den guͤngen Beſuch, fo lange ich 
die Wirthſchaft zum Mohten befaß, herzlicher 
Danf gefagt. 
Den a2. November 1856, 
Joſeph Mohr. 


Hallen. (Geld auszuleiben) Es find 
mir einige 1000fl., gegen aute zroeifache Verſiche⸗ 


um Ausleihen uͤbergeben. 
— * mis/ Pfleger 


Schwarztopf. 
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von vier Piedern, 
in Muſik gefegt von Ludwig v. Schiller 

In der Untetzeihneten iſt fo eben angefom- 
men und zu dem beisefegten Preit zu baben: 
Lieder mit Begleitung des Piano» Forte, 

fomponirt und Jbrer Königl. Hoheit der Durdy- 

laudrigften grau Fuͤrſin Thereſe Marhilde 

Amalıevon Thurn und Taris, gebornen 

©roßberjogin von Meflenburg s» Strelig, 1. ıC,, 

in tiefiler Ehrfurcht zugeeigne von Ludwig 
vd. Schiller. Preis 1 fl. 

Die Unterzeichnete erlaubt fich bier das Urtheil 
anzuführen, das im Gorrespondenten über diefe 
Lieder gefällt wurde: 

„Münden. Bier Lieder find erſchienen von 
„Ludwig v. Schiller, welche den Freunden 
„des Geſanges empfohlen zu we.den verdienen. 
„Tieſes Gemuͤth und Seit berechtigen zu groffen 
„Hoffnungen für den jungen talentvollen Koms 
„poniſten.“ 

Bon den Cirkeln, in welchen dieſe Lieder oͤffent⸗ 
lich gefungen und mit befonderem Beifall aufges 
nommen wurden, dürfte ed genügen nachilehende 
drei anzuführen: Ein Mal fang fie nämlich der _ 
Königl. Hof Operns Sänger, Tenorift, Dr. Doppe, 
im pbylharmonifden Verein im Königl. Ddeonds 
Saale, dann’ wurden fie auf Verlangen in einer 
Abend» Gefelfchaft des Hrn. Grafen v. Pocci, 
Oberſt⸗Ho fmeiſter Ihrer Majeflät der Königin, vors 
getragen, und ein Mal bat fie der Koͤnigl. Opern» 
Sänger Hr. Lenz oͤffentlich produzıre, 

Zu gefälliger Abnahme empfiehlt diefe Lieder 


beflens Die 
J. E. Schoͤnbrod'ſche 
Buch- und Kunſthandlung. 


Vorlaufige Anzeige 
In der I. E. Schönbrod’fhen Buchs und 

Kunfibandlung in Ellwangen ift ſeit Kurzem 

außer fonfligen Büchern und anderen Gegenfländen, 

über welche von Zeit zu Zeit ausführlichere Anzeigen 

In dieſem Blatte aufgenommen werden, Folgendes 

angefommen und zu haben: 

Jugend» und Kinder⸗-Schriften, Spiele, 
und fonflige zu Weipnahts» und Neujahr 
Seſchen de fowohl für die Jugend als auch für Er 
wachſene geeignete Baden, in einer aͤußerſt reichhaltigen 
Auswahl, und zwar erfiere bei ihrer dertlichen Aus; 
Rattung in Bildern ze, zu ſehr billigen Preifen. 
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Ferner erhielten wir wieber, theils 
neu tbeils in einer gröfferen Auswahl, 
von folgenden Artikeln: 
Bilderbögen, in Kupfer geflohen, ſchwarz 

und iluminirt, in einer ſehr ftbnen Auswahl. 

Briefs Papiere, wo verfciedene Gattungen, 
werunter auch farbigte und mit dee Anfipt von Ellwan⸗ 
gen, mit Woldfänitt, x. K. 

Brieftafben, in einer ſehr ſchoͤnen und bes 
beutenden Auswahl. 

Brillen: Zurrerale, verfhiedene Battungen, 
worunter ou& orbinäre mit Brillen für Landleute, 

Garmeliter- Geiſt, Colniſches und lavem 
bel«BWalfer. x. 

Gartonage» Waaren, in fehr groffer Aus⸗ 
wahl, und aus ganz neuen und Äußerfi modernem Ir 
titeln beſtehend. j 

Ehemifert + Kndpfe, in ſchoͤner und bedeu⸗ 
tender Ausmabl. 

Gigarens und Zabad » Dofen, von gepregtem 
Beder zc., letztere weit und ohne Feuerzeug, mit und ohne 
Notiggenvüblein, 2. X. 

Die Nürnberger + Eiferdabn, ber Z we i⸗ 
kamph, x. c. aus bemalten Figuren von Blei. 

Einſchreib bücher, Zeihnunas:, Schreib ⸗ und 
Roten» Hifte, in aller moͤglichen Xusmwahl. - 

Eifengaßs» Waaren, woruntee -ganz neue 
Gattungen, vementlich- Mantet» Sitieffen, Krruge, 
Damın: Ehnalen, Ringe, Uhr» und andere Ketten, 
Perioden, Strickdacken, X, 2. * 

Etuis, Kaͤſtchen ꝛc., gegen 80 verſchiedene 
Sattungen, worunter mit Eimrihtung von Silber und 
Perzmutter. ' 

Feder-Rohre, verfhiedene Gattungen. 

Feuer⸗Stable für Labafrauder, mit Figu⸗ 
zen von Glienguß, 

Geld» und Biſitten⸗Taͤſchchen. 

Gold» und Eilber«Spigen und Trtdhen, auch 
deito orbindre von farbigten Papieren, 

Harmonıka, verſchie dene Gattungen, morunter 
aut Irompeten: parmenifa mit Rloppen. 


— — 
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Kaͤſtchen mit Handwerfözeug für Knaben. 

gortofpiele, geſchichtliche und gewoͤhnliche mir 
Bapten, zu verfhidenen Preiſen. 

RumpacisBagabundis, 'oder das liederliche 
Kieeblatt,, als Zeiſcheide mit Blasrohr für Knaben. 

Macaffarr und andere Deble. 

Metalfedern, 10 verfhiedene Gattungen, ein 
gein und Dußead, mit und ohne Halter, zu 
nen Preifen. 

Nadels Wahss und Ellenmaß» Etuis, 
worunter fehe moberne und ganz neue Gattungen 

Notizgen+Bücher, in fcböner und bedeumir 
Auswahl, 

Papiere, einfärbige und bunte, mit und ch 
Glanz. von dem orbinären Gattun«» bis zu bem friokn 
franzdfiisen Papieren, in eben fo ſchoͤner als bebeutm 
der Auswahl, von ı fr, bie zu zfl. 48kt. per Begm 

Raucher-Balſam, orientalifdher, Rauden 
pulder und Räudberfergen. 

Schreibzjeuge, Federmeffer, Briefbe 
(hwerer x, 

Servied, Ku verſilbertes, für Tockenſtuben. 

Spiegel, ordinäre, fur Landleute. 

Stidrabmen, Beine, für Madden, 

Transparent, Windfor, Rolem, Co⸗ 
eosnufßs und andere wohlriehende Erifen. 

Ferner: Bleilifte, worunter au farbigte, Falz⸗ 
beine, Blauz » Pappendeckel, Dptatten, Yeraammt, 
Pflanzen» Papier, Naſtrale, Reubsmar, Birgrkad, 
Säreibfedern, Tuſch⸗ umd andere Karben, feine und 
drdinäre, in Kaͤſtchen und einzeln, Zeihnungs » Kreit, 
Beidnungs: Popiere, x. x, 

Und fo not vieles andere, woorüber ausfährlir 
dhere Unzeigen fpäter folgen werden. 

In diefen Urrifelm haben wir das Rage at 
befte fortirt, und find in Stand geſetzt, aut a 
fere Aufträge ummer ſchnell und prompt auafik® 

Zu gütiger Ubnahme empfiehlt füch beiims it 

J. E. Schoͤnbr od ſche 
Buch / und Kunſthandlung 


Bermithte Auffäge 


Ein Morgenbild im Comptoir. 
Wade une “ıreu aus dem warklichen Leben, 
Bon HH, @ahmide, 
"Rortfregung und Befhluß.) 

„Sc dedaure, unterbrady Ihn der Kauf⸗ 
mann, „aber ich bin jeder Theorie abhold, 
bie ſich nicht fogleih und mir Erfolg auf 
dad praßtifhe Reben anmenden läßt. Weg 
mit jedem Luftgebäude! jedem Mebelpros 


* Nichts als Hirngeſpinuſte! ed chat mt 


Der arme Doktor ſchwitzte Augſiſ— 
er war kaum eiues Wortes maͤchtig, beniet 
auf feine Jammergeſtalt, auf die Gubjaip 
tiondlifte, die er in Händen hatte, flammels 
etwas von Mäcenen und vom zurädzefge 
Söhnen Minervend, worauf bie Simmel 
ein unverflänbliched Gemuruel überging— 





1147 . . 


Der Kaufmann ſah den Gelehrten einen 
YHugenblid mit einem farkaflifhen Lächeln an, 
dann nahım er bie Lifte und fchrieb eins Zeile 
darımter. Es mußte eine gewictige Zeile 
feyn, denn dad Geſicht des Doktors ward 
von einem feligen Lächeln verklärt, indem 
er fi bemühte, mehrere Billets auf dad 
Bureau zu legen. — 

Der Kaufmann madhte eine zuruͤckwel⸗ 
fende Bervegung : „Raffen Sie tas! Es foll 
mich freuen, wenn meine Unterfgrift einem 
verbienftvollen Oelehrten von Nußen ifl, wenn 
ih aud) für meine Perfon feinen Gebrauch von 
feinen Talenten maden kann. Ihre Theorie 
und meine Praxis flehen zu weit audeinans 
der ‚ein Austauſch von Begriffen, die jid fo 
ſchnurſtraks enigegenfleben, giebt nur zu ends 
lofen Berwirrungen Aulaß, Leben Sie wohl!“ 

Der Gelehrte zog ſich zuräd und machte 
einem Danne Plag, der hart an die Barriere 
trat. „Here Mohrfelb, begann er, ohne 
meitere UImflände, „Ihre Fortuna iſt ganz 
fertig und kann jeden Uugenblid vom Stapel 

elaffen werben; id mollte fragen, welche 
Bel Sie dazu beſtimmen?“ — 

„Montag Morgen, Herr Rei!” ent 
gegnete der Raufmann aͤußerſt freundlich. 
„Sch bin redet zufrieden mir Ihnen, Gie 
haben mid prompt uud gut bedient. Nun, 
jungen Anfängern fol man forıhelfen, id 
werde bei ihnen den Kiel zu einer neuen 
Fregatte legen laffen, verfuden Sie fid ein 
Mal daran. Ich ging geflern an Ihrem 
Werft vorbei, es gebt da recht arbelıslus 
flig und ordenslih zu; fahren Sie fo fort. 
Aliſo, wie gefagt, Monıag Morgend! Adieul — 

er ift Sie ?" 

Mir diefer Frage wandte er fih am eine 
aͤrmlich gekleidete Fran, die mit rothgewein⸗ 
sen WUugen und abgehärmten Wangen ba 
fland. Auf die faſt barfhe Anrede bed 
Herren fuhr fie ängfilih auf, und fagte mis 
zitternder Stimmes „Ich bin die Bodmer, 
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beren Dann bad Ungluͤck gehabt, auf dem 
Speicher auszugleiten und tad Bein zu bres 
den.” 

„Schlimm, fehr ſchlimm! — ber Bodmer 
thut mir leid, er war ein ordentlicher Mann, 
ber ſtets feine Schuldigkeit ihat. Mein Dok⸗ 
tor iſt doch gleich gefommen? Was ſagt er?” 

„Er bat die beſte Hoffuung, ‚meinen 
Mann am Leben zu erhalten, langweilig wird 
ed werden, unb wer weiß, ob ber arma 
Mann je wieder zur Arbeit tuͤchtig wird, 
Was follen wir armen Leute dann mit und und 
unfern fünf unmündigen Kindern anfangen?“ 

„Auf den Mann vertrauen, in beffen 
Dieuſt Euch bieß Ungluͤck bemoffen bat,“ 
entgegnete Herr Mohrfeld gutmürbig. „Was 
ber Kranke an Wein und Eräftigen Lebends 
Miteln bedürfen wird, fol aus meiner Kuͤ⸗ 
he binbeforgt werden, den Wochenlohn holt 
Sie zegelmäffig Sonnabends ab. Nun gehe 
Sie zu Haufe und gröffe Sie Ihren Mann 
von mir, ich will ihn auch naͤchſtens beſuchen.“ 

Die Frau fchied mit ſtummen Thränen 
bed Danfed und der Kaufmann überflog jeßt 
ben ihm von mir überreihten Brief. Ich 
verließ meinen Stuhl und ſtellte mid in 
Pofitur, 

„Ihr Brief trägt ein fehr altes Datum,” 
rebete er mich plöglih an, „ich babe fchon 
längft gewußt, daß dieß Schreiben unters 
wegs war. Ihre beſchraͤnkte Zeit bat 
vermuthlich einen fruͤhern Befuch verhindert?“ 

Ich flotterte eine Lüge hervor, daß ih 
ed nämli nicht gewagt, einen jo thaͤtigen 
Gefhäftsmann zu flören, und daß id auch 
jegt nur im hoͤchſten Nothfall — — 

Er ließ mich nicht audreden. „Sie find 
mir bier übrigens fehr dringend empfohlen, 
Wenn ich etwas für Sie ıhun Fann, fpres 
hen Sie frei; Fremde haben oft dieß oder 
jenes Anliegen.“ 

Jetzt war ed Zeit von ber tiefen Ebbe 
meiner Börfe zu zeden, aber — o, ber fals 
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(deu Scham! — Die Worte wollten mir 
wicht über die Zunge 
„Alſo nicht ?“ fuhr jener fort, „nun ein 
ander Dial. Kommen Gie dob Bonntag 
anf: meinen Garten vor dem Dammihore 
und effen Sie einen Loͤffel Suppe wit mir, 
Der Gelhäfismann iſt in den Wochentagen 
mit feiner Zeit fehr beſchraͤnkt und fan ber 
bloffen Unterhaltung nur wenige Zeit widmen.“ 
Da hatte ich meine Abfertigung! Und 
body Fonnse ih wicht ohne Geld fort, denn 
ich faß völlig auf dem Trocknen nnd mußte 
reifen. In diefem Uugendlic war ein Coms 
mid mein Retter , der ſich zwiſchen mid) und 
die Barriere ſchob, um dem Prinzipal einen 


Brief zu überreichen, den eine Stafette ge⸗ 


bracht hatte. Wlfobald war dad Schreiben 
erbrochen und geleſen. Es mußte eine fehr 
freubige Nachricht feyu, denn sin behagliches 
Lächeln ſpielte um die Lippen bed Kaufmanus. 
Aber plöglih, als hätte er fih auf einer 
Schwaͤche ertappt, verſchwand dieſes wieder, 
und er legte mit gewohnter Ruhe den Brief 
bet Seite; dabel fiel fein Blick auf mich: 
„Mod etwas zu Befehl, mein. Herr ?“ 
Jetzt mußte ih reden, ed koſte, maß 
es wolle. Ich trat dicht an die Barrier, 
neigte meine Lippen zu ben Ohren bed Kaufs 
manus und firdmte einen Schwall von Wors 
ten aud, unter denen ich dad Wort „Geld⸗ 
verlegenheit”" am meiflen betonte, an eine 
zierliche Conſtruktion war übrigens bei biefer 
Parodie des Demofthened nicht zu denken, 
Der Ruufmann fah mid mit einem felte 
ſamen Blick an, dann nahm er bad übers 
bradte Schreiben, lad ed noch ein Mal 
anfınerffam durch, fehrieb einige Zeilen das 
runter, und überreichte ed mirs „Hier, mein 
Herr! Haben Sie die Güre, diefe Zeilen 
bei meinem Kaffirer zu präfendiren. Sonntag 
rechne ich alfo darauf, Sie an meinem Tiſch zu 
feben. Für jeßt entfhuldigen Sie mid) gefäls 
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ligſt.“ Ich verbeugte mich ſtumm, und flan) 
bald baranf vor dem Mann, ber von eifey 
ven Kiffen umgeben war. Er nahm me 
Eredicio in die Hand und fagter „Sie fe 
= bierauf — Mark Souranı zu em 
pfangen, wollen Sie gefaͤlligſt quiticen ? 
ift Ihr Geld.” — ae 
Und hier mein Herr, iſt Ihre Quktanz' 
rief ich mit erleichteter Bruſi, rich die zı 2 
3 19 Schilling ein, und eilte aus dem 
tior in ‚die freie Gotteslaft "binaus, dat 
fterhalle zu, in deren glänzend beforim 
Räumen ich mid bald eines foliden Friß 
ſtuͤcks erfreute. 


Jaͤger⸗ Latein im Groß artigen Style. 
Beit Kurz: 
Da ſchoß ih oft vor meinem Huͤbhner hande 
Zweihundert Mal in einer Vierteldunde. 
Kafpar Fang: 
Das ift doch aber viel bu Weir! 
MDo blieb denn da zum kabın Zei? 
Veit: 
Bum Baden? — Hei! Da date man 
Bor lauter Schieſſen gar. nidt dar'n. 


Das Loos des Gluͤcklichen, fobald dfe 
ben Rüden zukehrt. 
So lang das Sluͤck dich HätfKelt, 

Di Jeder ſtreicht und haͤtſchelt, 

Doch wird's an bir zum Grobian, 

Da eilet Alt und Jung beran, 

Und rührt die ungewaſch'nen Rippen 

Und flögt seht derb dich im die Rippen. 


Gefhiätslalender ber Vorzeit 


Am ia. November 1795 ealitt Ne die 
reichifche Armee in Italien gegen die Franefn 
bedeutende Werlurfte, was zur Folge hatte dej 
Bado geräumt und der General Demins it 
einer Särfte entfliehen. mußte, 2 


— — — I 
"Ellwangen, gedrudt, verlegt und edigirt von J. & Shönbrod, 
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C darauf im dem Sian 


Die Finrictungeehäte berät 





für 





Nro. 95. Samstag, den 26. Movembrr 1856, 








Nachricht 
Un bie verehrlichen Abnehmer und Leſer des Allgemeinen Untss und Intelligenz ⸗ Blatied 
für den Sarıs Kreis, 


Der Unterzeichnete findet fi am Schluſſe des gegenwaͤrtigen Jahres wieder veranlaßt, feis 
nen Dank für die Theilnahme ausjufprechen, Die dieſem Blaue ſeither zu Theil geworden, und indem 
berfelbe bierin «in güriges Unerkennimd für den Aufwand und die Eintichtung zu erſehen glaube, 
empfieblt er ib zu forigefeßter Zbeilnabme, wogegen im, Beſtreben, das Intereſſe für dasfelbe im 
Berhaliniß zu dem Außerft billigen Preife im nachſten Sahra.noch nad Moͤglichkeit zu erhoben, dere 
ſelbe nicht ermüden wird. Aa — nn 

Mas das Blast felbft- betrifft, fo erfcheint dasfelbe in der Woche zwei Mal, nämlich am 
Mittwoch und Samstag, faſt immer einen ganzen Bogen ſtark, und noch überdieß dfiers mit einer 
Beilage verfehen. Am Schluß des Jahtes wird denifelden auch ein Regiſter beigegeben. 

Als Umts ⸗Blatt befaßt ſich dasſelbe mit Aufnahme von Befehlen allgemeinen Inhalte 
an die Dis » Vorficher. 

Als Intelligengs Blatt dient ed zur Aufnahme von amtlichen und Privatı Befannt 
machungen und Unzeigen aller Urt, die, zu @ Pr. die Zeile, zu aller Zufriedenheit auf das ſchleunigſle 
und mit möglichfier Pimkfrlichkeit aufgenommen werden, fo zwar daß Alles, wad am Dienfltag 
oder Freitag bis Nachmittags 4 Uhr bei der Redaktion zu diefem Zwecke noch einläuft, ſchon 
in dem Tags darauf herausfommienden Blatite erſcheinen wird. 

8 UnterbaltungdsBlart widmet ſich dasſelbe gemeinnägigen und unterhaftenden Auf⸗ 
fägen, folglich nıdır bloß launigten, fondern auch wiffenfhaftlichen,, hiſtotiſchen und blonomiſchen Inhalte, 

Der Preis dieſes Blattes ift für den ganzen Jahraang afl., bei Eremplaren, welche durch 
die Poſt bezogen werden, finder eine Erhöhung von 3o kr, für Spevisiond «Gebühr jährlich ſlatt. 

! Wiederholt empfiehlt ſich zu fernerer Theilnahme beflens 

Ellwangen, ben 4. Deyember 1836. 

Johann Obang. Schönbrod, 
Ranyled » Blgdruder und Bud» und Kunftpändier, als Rıdalteur und Werleger biefed Blattes. 
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Berordnungenm. 


Ellwangen. (Belanntmahung.) Den 22. November 1836 wurbe ba 
von dem Herrn Fuͤrſten von Hohenlohe » Debringen zum Stadt» Schultheiſſ⸗ in Dehrie 
gen ernaunte, Ober Amts-Akiuar Ade von Mal, uud der zum Schultheiſſen in Lanze 
beutiogen eruannıe Müller Fried rich Schänfler von da, beflättiger. 

Koͤnigliches Megierungd » Sekretariat, 








Ellwangen. (Einladung zur Theilnahme an ber Ober,» Yaik 
Reitung des Wohlrhärigkelss. Vereins.) Die allzaemeinen Verfügungen übe * 
Fürforge gegen die aſiatiſche Brechruhr haben der Central » Leitung des Wohlthaͤtigu 
Vereins Weranlaffung zu der Aufforderuug gegeben, daß die Bezirks- und DOris., Bi 
thaͤ igkeiid » Vereine wieder ergänzt und in Thärigkeit gefeßt werden, weil die Staats-Ri 
glerung insbefondere aud auf bie perjönlige Mitwirkung dieſer Reitungen bei Wolji 
bang der von ihr getroffenen Berfügunger rechnet. ß 

Die Miglieder, welche von Amtswegen Theil an ber Ober » Umts s Leitung ;. 
uehmen haben, und in einem foldhen Zeitpunkt durch ihre fonftigen Berufs Gefchäfte ſeht 
in Anſpruch genommen werden, fehen mit Vergnügen ber Unterflüßung folder Bewohner 
ber Kreis» Stade, Merren, Franen und Jungfrauen, welche aus religiöfen Grundfägen 
und menfhenfrenudlihen Wohlwollen fi dem Werke chriſtlicher Mächflenliebe unterziefer 
wollen, und nad) ihren WVerbältmiffen die nörhige freie Zeit hiezu erübrigen Pöonen, eut⸗ 
genen, und ed ergeht biermis die freundlihe Einladung zur Theilaahme und gefflligen 
Erklärung bierüber. Den 24. November 1830. 

Königlihed Dber » Amt. 
lemm. 


Ellwangen. (Un die Kbnigl. Pfarr» md Schultbeiffendrm 
ter.) Die vom Mebizinals Collegium verfaßten Verbaltungs» Regeln für das Yuilkım 
in Beziehung auf die aſiatiſche Brechrubr werden zu 5000 Eremplaren abgedrudı, mw 
nach der Seelenzahl dbemnädft die Berreffe audgefolgt werden, melde nicht nur an [immi 
‚lie. geift» und wellihe Vorſteher, Aerzte und Wund» Urzte, Scullebrer und Leiden 
ſchauer, fontern fo weit als möylih auch an ſaͤmmtliche Familien des Schultheiſſerti⸗ Bo 
zirks zu verıbeilen find. Den 24. November 1836. 

Königlihded Ober ⸗UAmt. 
lem m. 


Ellwangen (Andie Gemelude-Obrigkeiten.) Die Koöͤrlgl. Bw 
fügung vom ır. dieſes Mourd, im Betreff der Fürforge gegen die aſtatiſche Wredrußt, 
macht den Polizei» Behörden in den F. F. 4. und 6. zur befondern Pflicht, dem Ueber 
maß im Genuffe geiftiger Getraͤnke, fo wie überhaupt den Ausfhweifungen im Eſſen un 
Zrinfen mit gefgärfter Aufmerkſamkeit zu fleueru, und die Polizeiflunde in den Wirth: 
bänfern mit Strenge zu handhaben. Man fichs ſich veranlußt, zu Vollziehung dieſct 
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Anorbunngen anf tie ticffelfige Weflimwungen In ter Lonted + Crtuurg Tit. 99. gu 
perweifen, wernadh tod Zur und Vellirinken, fo wie dad unbefcheideue Zehen bei 1 fl, 
Geld» oter zAflüntiger Sefaͤngniß⸗ Straſe verboten, und aud den Wirihen, welche ſolch⸗ 
Uebertreiuugen geſtanten, gleiche Strafe angedrobt if, 

Die Gemeinde, Cbrigfeiten haben dieß geeignet zur oͤffentlichen und zur beſondern 
Kennitriß ter Wirihe und Scheuken zu bringen, aud bie Vollziebung bantzubaben, 

» Den 24. November 1850. Königlibes Ober⸗Umi. 

Klem m, 


Meresbeim (Un die Drtd»Vorficher des unmittelbaren Ober⸗ 
Umtso Bezirke.) Cs ift zur Keuntniß des Ober » Umtd gefommen, toß von dem 
Orio/ Vor ſiebern — tie Polizeiflunte» Ueberirerungen — irrigerweife mir ı Gulten, flat 
mis 3 fl. 15 fr. geſtraft weite. — Man mil fie daher hiermit auf tie Werortuung 
som 20. April 1817 (Megierungd » Blatt Seite 186), oufurerffam gemacht und ihnen 
aufgegeben baten, in Zußunft biernuch bie fronliden Vergeben abzurügen, — 


Sunerbalb 14 Tagen wird eine Eröffuungd, Urkunde ermarıet, n 
Den 14. November 1830. 
Königlihes Ober » Amt 
Preu. 








— Mereshbeim (Un die Orts-Vorſteher des unmittelbaren Ober⸗ 
Umtdo Bezirks.) Es kommen im neuerer Zeit nicht ſelten wieder Beherbergungen 
von Fremden und Einbeimiſchen, ohne Anzeige bei dem Oris- Vorſteher und deſſen Er⸗ 
laubnif vor. Wei tiepfallfigen Unrerfuhungen wollen ſich dann bie Excedenten in bes 
Megel mit Unkenntviß des Gefeged eutſchuldigen. Man will nun den Orid» Wor⸗ 
flehern aufgeiragen baten, ſogleich in ihrem ganzen Umts- Bezirke öffentlich befannt mas 
chen. zu laffen, doß jebe unerlaubte Beherbergung eines Fremden oter Einheimifden, ohne 
Unterfhied ber Perfon, geflraft werten wird. Dem gemäß baten bie Drid, Vorſteher 
derartige Webertreiungen entweder innerhalb ihres Straſmaſſes felbft abzuruͤgen, oder fo, 
gleich Anzeige an dad Ober» Umt zu erflatten, und berfelbım jedes Mal gleidy ein gemein, 
deraͤlhliches Prädikars und Wemdgend » Zengniß für ben Gefeßes> Uebeireter beizufchlieffen, 
Wei biefer Gelegenhelt wird auch an bie pünklihe Führung der Fremden» Megifter er— 
innert, und ber Drid+ Vorfland angemwiefen, ſolche zur Einſicht binnen‘ 8 Tagen vorzu⸗ 
legen, auch kuͤnſtig dieſelben je alle 3 Monate bis auf weiteres einzuſenden. 





Den 17. November 1856. —Ksuigliches Ober ⸗Amt. 
Pren. 
Zintelgigenzwefew 80 Al iin, 
— — 240 Schoffel 18346er, 
A. Der Krelsſtadt. * ——— Roggen; dann 
Ellwangen. (Fruht-Berfauf.) Da 240 Schäffel 1680ger, 


den Kamerals Käflın zu Ellwangen zum Ber Scäffel ıB34ger, und 
* — find ⁊ &o Schäffel 16863er "Dinkel; 
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fo wird am 
‘+ Domerstag den 1. Dezember biefed Jahres, 
Vormittags g Ubr, 
Bi obigen Frucht⸗ Gatrangen in dem famerals 
mtlichen Geſchäfts + Zımmer ein VBerfauf im 
Wufitreih vorgerommmen; wozu die Liebhaber mit 
ben Bemerken eingeladen merden, daß die Fruͤch⸗ 
tem taͤgich deſichtigt, und Daß die obigen Xorräs 
the in gröfferen und Aleineren Quantitäten, je nach⸗ 
dem es tie Yicbbaber wünfdyen, -abgerheils, vers 
Bauft werden fünnen. 
Den 16, November 1856, 
König, Kameral » YUmt 
Ellwangen. 


Ellwangen, (Abſtreichs⸗Akkord 
für Deu und Strob.) Die Lırferung an Deu 
und Eırob für die hetiſchaſilichen Veſchal⸗Hengſte, 
Befichend in: 

a) auf dad Schloß zu Ellwangen, 
50 Zentaer Heu, und j 
200 Zund Stroh; 

by gu Tbannhaufen, 

80 Zentn’r Deu, und 

200; Bund Stiohz 
wird am 

"Samdrag bin 10, Dezember biefes Jahres, 

Vormittags 10 Übr, 
Im dem fameralamılıben Gefahäfis« Zimmer im 
UVbſtreich veraffo.dırı ; hierauf foird auch Das Er⸗ 
zeugnißg des Dungees von ten auf dag Schloß 
und nad Tbarnbaufen fommenden Hangſten das 
ſilbſt im Aufitteich verkauſi. 

"Bu ‘diefen Verhandlungen wollen ſich daher 

bie biebhaber einfinden. 

De ag. November 1636. 

Koͤntal. Ramerals Amt 
Fllwangen 


Ellwangen. (Berpachtung.) Der Ber 


ve des Priniers und Brüten » Geldes unter den 


eflzen Eradı  Tboren wud am 
Mittwoch den 39. dieſes Monats, 
Nachmittaqs a Uhr, 
an den Meillbierenden verparbtet, 
Den 16. November 1636. 
Stadı+ Sthultheiſſen⸗ Umt. 
Reitenmait, 


B. Der äußern Kreisbezixke, 


Stuttgart. (DferdesEinfauf.) Der 
Pferde, Cintauf zaun Trfag des diefjährigen Ab⸗ 


— — 


gangs im der Meiterei der Artillerie witd ayf ii 
bisher gewöhnliche Weiſe in nadpbenannten &w 
tionen vorgenoinien werden. 
Freitag den 9. Dezember, in Gmünd, 
Samdıag den 10, Dezember, in Aalen, 
Montag den 198. Dezember, im; Crailsheim, 
Dienſtiag den 13. Dezember, in Mied bach, Die 
Amis Gerabronn. 

Die Pferde müffen wenigſſen 15 Fauf: 
body feyn, fünfjabrıg, abgezahat, und din 
7. Jaht nich überfihiitten haben. Neben kin 
deeubtiben - Gewährleiliung für. Die geſce 
Hauptmängel, hafıen vie Verkäufer aud 
Zaze lang für den Febler des Koppens. Art 
Station werden die Käufe, nad geſchehentt 
fonderer Unterfubung der Augen, dur be 
Bezahlung befeſtigt, von mo an auch die Gewt 
zeit beginnt, 

Die Eigenthuͤmer brauchbarer Pferde wadn 
hiermit eingeladen, dieſelden ın eime der gedadın 
Kaufilationen zu bringen, wo das Geſchaͤſt 

Morgens 8 Upr, 
anfänat. 

Den 4. November 1856. 

Königt, Kruys : Kaſſea Brrwaltung. 


Stuttgart. (Berpyahınna der Syır 
tion uno dei Berkaufé von Zteinfel 
Nach euer Verfugung des Könul. Sınanj I 
firzums fol der Verkauf des Sıuuniajrd 09 
1. Januar 1857 an, nach den einjelnm Diet 
Anis - Bezirken in Akkotd gegeben, utit ve 
quemlıchkeu der Berfaufs : Intermchmeau na“ 
von dem Steinfalzerfe Wiibelmsyjüf nimmt 
gelegenen Bezirken die Eintichtung ganfa ®© 
den, daß das Salı für dieſe Bezuke non NM 
näber gelegenen Legſlätte bezogen werden tar 

Es werden daher alie Pieyenijen Perfonn hr 
che zuc Uebernahne der Spedinon des Salat 
von dem Salzwerke Wilhelmsgluck anf m 
beſtimmien Legſtaͤtten, fo wie zu Deforgumi 
Steinfalge Verkaufs im einem oder mehreren DM 
Yınss : Bezirken geneigte find, diermil eingelad®ı 
von den Ullordss Cedingungen bei dem iden 
“gumbchit gelegenen Königl. KRameral tm 4 
bei der. Salinen#Bermahung Hall Eniht-# 
nehmen und ihre Dffrite fpärejtend did Mi 
5. Dezember dieſes Jahres dem Könial. 9 
Mathe zu übetgeben, indem auf die fpännein!® 
menden . Unerbiesungen Beine: Rädtjiche 9 
werden Pann, 


Din ıd, November 1836, 








un Mer estelm" CDivbNadl, Anzeige) 
ae AR aradacfen föllen in’ einem Wirthshauſe dem 
Zaver Yaffer von Sichingen, tuchihͤndler, 
78 — * am 14. diefed” Widnarb emwwendei 
werden” Yen. "Dirtünter folen für ungefähr 6ofl. 
örienrhaler,’ 19 WirrtelssRıonenihaftı , 3 preus 
Eıfhhe Thaler, 6 pPreußiſche Secheteld s Thaler und 
Ba$ - Übzige, Munze geweſen ſeyn. Diefes - wird 

shit der Bitie um Fabadung bekannt gemacht. 

Den 24. November 1856. 2 
König). Ober s Umtögeriäht. 
Ar. Staib. 


“Rendfiedel, Dber Amis« Gerabronn, 

(Bläudigers Auftuf.) Zum Behuf der Rich⸗ 
tigiterıng..;der Werlaffenfchafıs » Maffe des im 
E&rptembre diefes Jahres verfiorbenen Jobann 
BGrombadh,:zimmer: Befellen in Diemborb, 
werden deſſen Bldubiger. hiermit aufgefordert , ibre 
Gorderungen binnen 3o Tagen bei dem Waifens 
Gerichte in Lendſiedel anjuınelden und zu erwei⸗ 
fen, widtigen Falls auf ihre Beftiedigung oder 
Sicherſtellung von Amtswegen feine Ruͤckicht ge⸗ 
nommen werden kbunte. 

Den9. November 1856. 

Koͤnigl. Gerichts » Notariat 
und 
Y Gemeinde-Rab, _ 
Ye vdt. Gerihrd Notar 
Bauen 





Bühlerthann, Dber » Umis Elwangen. 
(Riegenfhbafıs-Berkauf.) Aus der Vers 
laſſenſchafis⸗Maſſe des. verfiorbenen Georg Ems 
gelhardt, geweſenen Steuer s Einhringers das 
bier, werden am 
Mittwoch den 30. dieſes Monats, 
Nachmittags ı Uhr, 
ka dem biefigen Gafihaus zum Bären nach befchries 
bene Realitaͤten unter fehr annehmlichen Bedin⸗ 
gungen im Öffentlichen Aufitreicy verkauft, naͤm⸗ 


ein allodifijirte® Zins» Gut mit 
ar "einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus nebſt Scheu 
* und Stallung unter einem Dache, 
4 Tagwetk Gatten, 
ein Tagwerk Wiefen, 
“6% Morgen Accker; 
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ein zindeigene® Gürle ‚mike 
& Ragwut Gattin, 


LTE 


35 Tagwerk Wiefen, 
54 Morgen Acdir; 
fobann , 
an eigenen Gütern ? 
Yeder, 
ein Morgen auf der Harden, 
4 Morgen im Episelberg, 
4 Morgen bei dem Schelmenbaum, 
‚ein Morgen in der Darden, 
Morgen im Stein: Uder, 
Diorgen in der Satzenklinge, 
4 Morgen im Derlab, 
4 Morgen in der Gheimenklingen, 
4 Morgen im Derlab, 
ein Morgen zu Rattelöbofen, 
ein Morgen ım Furtbach, 
4 Morgen im Itlach, 
4 Morgtn im Hobhenberq, 
4 Diorgen zu Ratrelabofen, und - 
4 Morgen unten am Galyenberg ; 
MWiefen, 
4 Taawerk in den Brei: Wiefen, 
: #4 Zaygwerf im Daubach; 
weiters an 
Gemeinde» Theilen, 
200 Rurben im Brüblwafen, " 
200 Ruthen ım Pfingſtwaſen, 
600 Ruthen im Futibach, 
4 Morgen Aderfeld ın der Gheimenklinge, 
150 Rurhen defgleichen daſelbſt, 
550 Nurhen im Galgenberg, | 
100 Ruthen im Dambach, 
200 Ruthen im Breitenwaſen, 
200 Rurben im Hobenberg, 
200 Ruthen im Seewafen, 
2 Gemeinds-Beete, und 
a Neukreut. 
Zu dieſer Berfaufs+ Verhandlung werden bie 
Liebbaber anmir höflichſt eingeladen, 
Den ıd, November 1856, 
Waifen + Gericht 
daſelbſt. 
vdt. Amts » Notar 
Ganßer. 


Pflaumloch, Gerichts⸗Bezirks Neresheim. 
(Bläubiger-Aufruf.) Auf den Anttag der 
Winwe tes verfiorbenen Disfb Schülein in 
Pflaumloch, werden hiermu die unbefannten Glaͤu⸗ 
biger desfelben aufgefordert, ihte Unfprüce bins 
nin 80 Tagen anzugeben, da außet dem auf ihre 


J 
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Befriediqunq oder Sicherflelung von Umtswegen 
Beine Rüdiüchr genommen merden könnte. 
Den aa. November 1856, 
Königl. Amts + Notariar 
Bopfingen 
und 
Gemeinde + Math 
Boldburgbaufen. 
Amis + Notar 
Krauß. 


Ä 





Unterfoden, Dber» Umts Walen. (Ri 
genfhufis:Berkauf.) Die Liegenſchaft des 
Unton Kieninger, Adlerwitths dabier, melde 
in Nro. 50. dieſes Blattes vom aa. Juni dieſes 
Jahres näher befchrieben iſt, wird in Folge ober 
amts gericutlichet Weiſung vom 14. November 
* Jahtes, am 

anerdtag den a. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
im Exe⸗kutions ⸗ Wege im Yufilreich verkauft; wo⸗ 
die Lebhaber in das hieſige Rathhaus einge 
aden werden. 


Auswattige haben ſich mir Praͤdikatz und 


Bermögens Zeugniſſen auszuweiſen. 
Die Löblichen Schultheiſſen + Bemter werden 
erfucht , dieſen Viegenihafts + Berfauf in ihren Ber 
jirten befannt machen zu laffen. 
* Den ı7, November 1856. 
Sür den Gemeinde: Rath, 
Schultheiß Kling. 





Marfı Luflenau, Ober» Amts Crailsheim. 
(Sabrniß: und Liegenſchfts⸗Verkauf.) 
In Gemößpeir verehrlichen Auftrags des Koͤnigl. 
Ober : Umtégerichts Ctailsheim vom 9. diefes Mo⸗ 
nad wird ım Wege der Exekulion dem 

Johann Merflein, und 
Jobann Wegenliänder, 


von MarftsLuflenau, wegen einer eingeflagten 


Schuld von G6oofl. unter ſolidatiſcher Dafıung 
von ihrer befigenden Fahtniß und Liegenſchaft fo 
viel verkauft, bis obige Summe nebji mehreten 
Binfen getilgt werden fonn. 
Zu ditſer Berhandiung wird Zermin auf 
Dienfltag, den 13. Dezember viefes Jahres, 
Morgens B Uhr, 

feflarfeßt, und wird das Erefuriond + Gefhäft in 
dem Beierlein'ſchen Wirthshauſe zu Markt «Yuflens 
au borgenommen; wozu jablungsfädıge Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. 


— — lt, 
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‚ Beide Schuldner werden aufgefordert, fidb am 
Zage des Erekunpns » Gejhäfid niche von Daafı 
ja entfernen. “4, 
Din aa. November 1836. 
Bon Commiffionsruegen, 
Schuliheiß zu Yautenbad, 
Sprer ° 


MWeilermerfingen, Sculibeifferei 
mertingen. (Doblen: Baus ey 
der Markung Werlermerfingen ift eine neue De 
gu bauen, deren Derilelung auf folgende Weife v 
voranfchlagte il: ; u 

a) @Brab ; Arbeit . 0 2. 9 e — fl. 54 k. 

b) Steinhauer» und Maurer⸗Urbeit 3g + 54 » 
— 240 f. 4öh. 

Zu Vornahme der Uftorde« Berhanbiung ii 

Mittwoh, der 7. Dejember Diefes Jahres, 
beflimmt, an welchem Tage die Uffords s Liebhaber 
ih im Gemeinde» Rardb» Zimmer zu Dorfes _ 


fingen, en m 
orgend 
einfinden wollen. a 
Den zo, November 1856, 
Namens ber Gemeinde " 
MB eilermertingen, 
Schulhad König 


C. . Privat » Bekanntmachungen, 


Ellwangen. (Unzeige) Bidele . 
terjeichneten find von heute an bis über Bab 
nacten frifhe Springerlen zu baben, ich ka 
zugleich um gaefälige Ubnahme und verfidyere da 
billiailen Preiſe. 

Den 24. November 1856. 

J. C. Kauffmann’! With 


Ellwangen. (Zu vermierhen.) Ca 
ganz neu tapezirtes Zimmer nebit WUlfofen iſt mif 
Bert, Sopha und aller weitern Einrichtung, tägr 
lich zu beziehen bei 





1 


__ FM. Brandegget. 


Ellwangen. (Uuftiion.) Es wird em 
Mirtwoch, den 50. diefed Monats, 
bei dem Umterzeichneten eine Auftion abgehalten. 
Es — — vor: 
Bert, Weißzeug, Zinn und verfchiedene 
Geraͤthſchaften (® . 
gegen glei baare Bezahlung, 
. Din #0. November 1856. 
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* Ellwangen. (Geld auszuleiber.) Donau · aval. In ihrer Weitbandelswictiefrit, ihren 


600 fl. j find bis Yidtmeß ug Prozen gegen ges mationatsBortbrilen, ıbzem Berhältaig zu einander, und 
tichtliche Beräherung jum ausleihen. Bei wen? In ibrer Ausführung betragtet. gr. 8. Rürndırg, 1836. 


r : brofßbirt ıfl. ı2®r, 
fagı * N —— ran Neubia, #., Dr, IR Ifas Ghrifvs mit vom Wedte 
en .« Jiopeimbder 109 


ben Tod eines Berbreders gefloiben ? Eine Abdandiung 
Yalen. (Refruten:Berein.) Die Um 


aus dem höberen Staats und Kirdın-Medtie. Püg 

Surıflan und Theologen, fo mie für jeden — 

— 8. Erltongen, 1334. brofdirt 3 te 

nn en Predigten, drei, weilte Eeiner hodfärfliden Goaden 

Etage a ol; Te Perkıma — en der Hochwuͤrdigſte HDohmwoblserorne Here Augufin Gr 
Eremplat zu Öfr., bei den Entreprenneurs er: 
boben werden. m vorigen Jar traf ſich der 


ber, weıland Arzbıftot von Balzburg, des Öfterreidhs 
foen Kaiſerreichs Fürſt, zc. ꝛxc., in der hoben Metro 
alüklihe Kal, daß ein Miralırd, das jur Eins 
reihung beilummt war, 400 J. bezog. 


polıtan » Kitche zu @alzburg in den Jabren ıx24, 1826 
Den 94. November 1856, 


und ı898 atgebalten haben. 9. Soujburg. br. ı2Er, 
Rebenfiein, ®., Et:pbanfons Fecomotive auf der Bud» 
DbersUmes Pfleger Schwarzkopf. 
Stadt Rath Enßlin. 





wias · Eiſenbadne doa Rürnderg nad Rürth in ihrer 
Auhe und Tbotigkeit datgeſteutz Mit 2 Taſeln Abbil⸗ 
dungzen. gr. 8. Rürnberg, 1836. broſo. 30 .Ee, 
Sogerrt, 3. J., Ynteitung zur Kunft io Pappe iu ap 
beiten. Alten Freunden dieſer Kunft, beionders abes 
der Jugend und ihren Gıziebern gewirmet. Mit 100 
Fiqurea auf 6 KAupfertafein. 8. Nürhbera + 1855. 
‘ beofßhirt ı fl. 36 &e, 
Etratenfrore,bie, oder: Die glangveliften Lid punt 
te ta ‚den beifigen Bädern des Alten und Neuen Teflas 
mentes. Bu bäusliher Grbauung und Stärkung, vom 
söalib aber. lür Batboitfhe —— Pretiats Ent · 
mülfen geeilanet. Rab ber vom römilten @tutle ap⸗ 
prodirten , Riditüberfegung des geiflihen Barhes und 
Dr. der Throloaie I. Altioll. Bufammengitragen vom 





D. Liserarifge Unzeigen 


In der J. E. Schönbrod'fKhen Buch⸗ und 
Kunfibandlung in Ellwangen ind fo eben von 
neu erſchienenen Schriften ıc. angefommen und zu 
den beigeſetz'en Preiſen zu baden: 

Bartholmä, J S., Hıleluja. Morgen: und Abend; 
Andaoten an Woten: nnd Befltayen. In Werängen, 


12. Dinfelsbäbl, 1834. aebunden 24 te. Berfoffer „der Glocke der Andocht.“ gr. 8. Kugb 
Gruber, 3. 3.,Dr., Rapeicons eben: und Zratın —— boftirt 30 ie. 
Bemötre. Aus den zuscriäffiufen Duellın geiabpft, Treue Apdiitung der Deiligen ®otted nad den Brmäl 


ben der berübmteften Meifler Älterer und neuerer Zeit, 
ouf Etein arpeihmt von G. Woltau. Wit kurzen Be 
bensbsfarsitungen aus den keften Quellen geſa dpit vor 
mebreren forhotiiden Beiflihen ter Didcele Aunsburg. 
Os erlarinet bievon regelmäffin jeden Monat ı Belt in 
ar. 4. mit 3 faönen Abbildungen ſammt Texi Eubfripe 
tionepreis auf 12 Hefte oder einen Jahrgang: Mit Abe 
birvungen 4 fl. a5 fr. Ginzeine Brite 36 Er. Auge 
burg. IA75. Eifies und zweites Heft, als einzeln 
ıfl. 12kc. brofgirt. 


&rono ogifd geordact, und mıt einiaen kieber Noh mes 
nig delanten Arusirungen diefes berühmten Mannes bes 
etigert, 8. Mürnberg, 1837. broiqiıt ge, 
Günther, ®., Ginfawe *utfübruny für Pausdal 
fungs- Rehnungen und den Kieindandel. Kür Fürare 
und Handwerker aller Kioffen, befonders für jene, die 
den Aleinhandet triiben; wie ou sum 6 auiaebrouq 
dienlid. Medi einer Abhandlung ven Klupbıite : Mes 
Heln und Grundiägen über den Erwerb, bie Cıtaltung 
Und ben Bebraus bes Vermögens, und einem Anhang 
von Zıbelen zum Gebroure für Haustaltungstetntns 


ven. 91.8. Beantfurt am Main, 1547 brofs, 54 fr, 
Bartenfhneider, U., cher den dorgüstinen Werth 
des Ertudiums bee Watne. Insbrfoadere Don Beirg 
der Milinion und Sittuchkeit derradtet. Wide sur feis 
exlichen Preife-Vertbeiiung vom fönıyt. Batbal+ Onmnafis 
um zu St. Cispbon in Augsburg. Zum edlufie des 
easseimjahres 18,5. BE 8. ‚Augsburg, 1835. bro 
it E;: ‘ ‚ ., 688. 
Deideloff, S., Der Meine Grieche, Zoldenbub dre 
altsgrietiften @öulenordnung Zum Hab daebr auche 
für die Sauler der Gemerbsvorbereitunas- und Lands 
werfsfhuie zu Nürnberg. 19. "Nürnberg, 183%. 
brofire.... <o fe. 


Lips, X,, Dr., Deutiälands Beltbondels Wirberges 
burt, oder 


bie beurfgen Eiſendahnen und der Diane 


Vermiſchte Auffäge 


MReifelehren der Frau Tante. 


Zu ſparen brauchſt Du auf deiner Reife nicht, 
id wıll das ſchon an. deiner Statt zu Daufe thun. 
Ein voller Beutel iſt des Reiſenden befler Rekom⸗ 
mendariond Brief. Der wird überall refpektirt, 
und Worzeiger dieß wird gewiß felten gebeten 
u einer gelegemeren Stunde wieder zu kommen, 

hue Dir eımas für dein Geld zu gute; ab er 
ttinke nirgends einen Becher, der die 





1147 

(dimedt, aanzaus, denn aller Boden 
fag erwedı Ederund Reue, die (don 
umfonfti zu ibeuer find. 

* Tänze lieber mad einem fimblen Geige, als 
nad tiner volfländigen Ballmufit, dort fügen 
fih die Lone nad deiner Stimmung, bier biſt 
du ein Eclav'der groffen Baßgeige, der du ges 
horchen mußt. 

» Zuıfit Du Schlaabäume, oder vornehme ge⸗ 
waltige Herten an, fo büde Dich obne Umilände; 
Da rommſt beffer dur, und was willſt Du weiter? 

“ Helfe, wo Du belfen fatinft, verlag Di aber 
felten auf andere Hülfe- Geben mad ja glüds 
licher als nehmen. 

Schlage nicht in jede Hand ein, die ſich mit 
der Manſchetie der Freundſchaft geſchmuͤckt hat. 
Du wirſi gervahr werden, daß die meilen die 

ger einwaͤrts Kebogen haben; wahre Sreunde 

d fehten in der Wels! fo klagten ſchon die Alten, 
ud lauter Magen wir noch beut zu Tag Darüber, 
Wohl finden mir Viele für unfer Stammbuch, 
aber wenige für unfer Herz. Raſch find fit ge⸗ 
wonnen, raſcher noch wieder zerronnen! — Faß 
ader dadurch die Hoffnung nicht ſinken, irgendivo 
einen’ wahrhaften Bruder auf Erden zu finden; 
ex if gewiß für Did geboren, und fommy hber 
kurz oder lang Deiner Sehnſucht entgegen. Halt 
Du ihn aber dereinſt gefunden, fo erinnere, Dich: 
Daß felt'ne Pflanzen einer forgfälrü 
gtn Pflege bedürfen. 2, 


Brudhffäd, 

ans einer Feuer⸗Loͤſch⸗Orduung. 
Wenn ein’ Haus brennt, fo muß man vor 
allen Dingen die rechte Wand des zur Linken fies 
benden Hauſes, und Hingegen die linke Wand ded 
zur Rechten flebenden zu decken ſuüchen. Dieſe Ur⸗ 
ſache iſt leicht einzuſehen. Denn wenn man j. E. 
die linfe Ward des zur Linken " lebenden Kaufes 
decken wollte, 'ſo lirat ja Die redite Wand des Hau⸗ 
e6 der linken gur Rechten, und folglid, da das 
euer auch diefer Wand und der rechten Wand zur 
echten lieat‘, "(denn wir haben ja angenommen 
daß das Haudıdem Feuer zur Linken 'tiege,) fo 
—— tebre Wand dem Feuer naͤher, als die 
fihfe; das iſt, ‘die rechte Wand des Haufes koͤnn⸗ 
te’abbtennen, wenn fie nicht gedeckt wuͤrde, ehe 
dad Fruer am die linke, die gedeckt wird, kaͤme; 
förafich fünnte etwas abbrennen, das man nicht 
dir, und zwar eher, als eiwas andered abbren« 
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nen woͤrde, ati fdenn man es nicht d ih 
r. 


Ai’ muß ran Fiefes I. ffen und Jeiies’dede 


fin dir Sache ju mprimiren, darf man ner meh 
Ein, wenn das Haus dein Feuer zur Recht en fied, 
fo iſt es die linfe Wand, und liegt dad Haus ww 
Linken, fo ii es die rechte Band. 


Seſchichtbkalender der Vorjell. 


Brand eines franzoͤſiſchen Kriegsſchiffe— 
Livorno, den 26. November 1792. 

Der Brand des königlich franzöfifchen us 
(diffs Scıpio von 74 Kanonen und 600 Bu 
im Dafen von Livorno war eines der far 
fönen Scaufpiele, die man felten in Diefer (dw 
erlichen Pracht ſieht. Nachmirags um 5 ix 
ſchon ſah man einen diden Rauch aus dem gu 
gen Umfang des Sabrzeugs aufileigen. Die daral 
befindliche Mannfharn ſah zu ıbıer Reuung Fü 
Mutel mehr und ſtuͤrzte ſich durch das Feuer int 
Meer. Einige retteien. fich auf zu Hilfe geeilten 
Naben; die meillen ertranfen, Schon um Slihr 
wat das ganze Tauwerk und ale Wajlen verdranat, 
die Kanonenidber fprübten unaufbörih Flammen 
und glichen den Deffnungen von glühenden Dıfens 
Die Kanonen, deren einige mit Rugeld und Kart 
tärfchen geladen waren, gingen \o6 und (ugren bie 
umliegenden Schiff: ın Gefabt. Nao H Uhr war 
diefes Schiff ein Spiel des Winde und Wells 
gluͤcklicherweiſe trieb es ein friſchet Tandıwind's 
die weite Ser. Abends gegen 8 Uhr flog die Fir 
verfammer, worin fih 300 Fäffer Pulver bieder 
auf und die Erplofion erſchuͤuerte alle Hide me 
Livomo. Ungeheure Erde von Holz fleunu 
Höhe und wieder herab-in Die Ziefe; alle Kamm 
wurden durch die Gewalt des Pulvers mei mW 
gefleudert. Nah dem WAuffliegen der Falıtı 
damwer füllte fi der Reſt des Schiffs mi Bil 
fer und fan unter, fo taß man um a Uhr md 
Mitternacht Beine Delle mehr ſah. Am Dora 
fab man nur no den legten Reſi des Schifft ia 
dem Miere hesvorragen. Der Schade, den dirk 
Brand anrichtete, belief fi auf anderthalb Pl 
lionen Reichstbaler, und menigilens 200 Perf 
büßten ihr Leben ein. Man glaubt, das Unzläd 
fey dadurch enıflanden, weil man einem Brain _ 
weinfag mir einem litt zu nahe gefommmmärt 
Zwei, ſchoͤne Kupferſtiche, auf deren einem mas 
den Brand noch bei Tage, und auf dem anden 
die Pulverfammer bei Nacht auffliegen ſieht, hadın 
dieſe fuͤtchtetliche Scene "verewigt. 





Ellwangen, gedruct, verlegt und redigirt von I. E. Shönbrod. 
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‚Neo. 96. | Mittwoch, den 30. November 1836, 








:Berordnungen 


Ellwangen. (Berreffend bie Führung ber Kapitals Brief 
Berzetihniffe) Da man bei deu heurigen Abhoͤren tie Wahrnehmung machen mußte, 
top tie Verwahrer der Kapital s Briefe von ben Öffenslihen Kaffen entweder Feine oder 
keine volijläntige Verzeichniſſe führen, fo wird verordnet, daß diefe Verzeichniffe in tabel⸗ 
lariſcher Form anzulegen, mit folgenden Rubriken zu verfehen, dann auch vollfländig und 
forelaufend forsguführen find: 1) Nro. der Dbligaiion; 2) Datum derfelben; 3) Namen, 
Stand und Wohnors bed Schulbuerd; 4) Beirag ber Schultz; 5) Verfiherungss Betragz 
6) Bemerkungen über vorgezangene Veränderungen, Bürgfchafts » Leiftuugen u, ſ. w. 

Die. Stifiungsrarhs » und Dres» Vorfleher haben dieß den Betreffenden zu eröffs 
nen unb über den Vollzug zu wachen. - Den 25. Movember 1836. 

Gemeinſchaftliches Königlihdes Ober ⸗Amt. 
Klemm engle. 


Ellwangen. (An die Schultheiſſen⸗,Aemter.) Die Einfendung ber 
Sportel» Urkunden laͤngſtens bit nähflen Samstag, wird erinnert. 
Den 30. November 1836. Königlihed Ober + Umt, 
Hörner, Ober Amis Akt. 


Schloß Neresheim (Warnung) Es herrſcht neuerdings ber Unfag, 
daß fowohl von Fremben ald Untergebenen des bießfeitigen Umis⸗-Bezirks, unerachtet ber 
angebrachten Warnungds Zafel, der biefige Schloßberg ohne Radſchuh nur mis Ketten ges 
fperet befahren werde. 

Es ergebt ſomit bie öffentliche Warnung, daß Feder, welcher am biefem Berg ohne 
Radſchuh hinabfaͤhrt, unnachſichilich mit einer Strafe von 3 fl. 15 Er. belegt werde, und 
wird Jebem, welcher einen Srotravenienten zur amtlichen Anzeige bringt, 3 der Strafe 
ald Anzeige» Gebühr hiermit zugefichert. Den 22. Movemder 1836. 

Königl. Fürftl. Thurn und Taxiſches Amt 
Umtmann v. Gimmi. 
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ISntelligenzgwefen 
A. Der Kreiöflabt. 


Ellwangen. (Holz⸗Verkau f) Aus 
der Sant: Maffe des Irdigen Wagners, Anton 
Klozbächer, von Dohenfladt, wird am 

Samstag den 10. naͤchſten Monaıs, 
j Nachmittags ı Uhr, 
—— eich nes Handwerks + Holz im Aufftteich 
ifauft, j 

Den aB, Nosember 1836, 

Stadı » Schufrheiffen + Amt. 
Rettenmair. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Aalen. (Uufforderung an den Eigen⸗ 
tbämer eines wahrfdeinlidh geflobl«s 
nen Bettes.) Dem wegen Diebflahls hierin Uns 
terfachung lebenden Kieemeifter, Yobann Georg 

efnes von Horn, Ober: Umid Gmünd, wurde 
alinterbeit von triſchnet ungebleichter Zarge, mit a Fin⸗ 
k; dreisen, bandbreit voneinander entfernten, vormals 
fauen, jegt gaͤnzlich abgeſchoſſenen Streifen, ohne 
Kleberzug, circa Bf. im Werth, — abgenommen, 
Kber deffen Erwerb er fich nicht genügend auszus 
weifen vermag. Der etwaige Eigen hamer Diefeg 
Wertes wird nun aufgefordert, fich alsbald bier 
ss melden, und feine Unfprücde daran geltend zu 
machen, widiigen Falls weiter Darüber verfügt pers 
den ‚würde, 


Den 84. November 1836, 


Abnigl. Ober» Ymtögericht 


Ger. Wer. Kolb, 
Rothenbach, 


Schultheiſſerei Schretzheim, 
Amts Ellwangen. (iegenfhafts-Ber 
Fauf.) Da ber Joſeph Kaufmann, von 
chwenningen, das von Jofeph Wiedenhobfer 
othenbach erkaufie Saueragütlen nicht bezah⸗ 
Ien kann, fo wird ſolchts vermög Befhluß de&, 
Gemeinde »Rarhe vom 5. November diefes Jahr 
vb im Erefuriond + Wege verkauft. 
Das But befiehet in: 
"einem einſtoͤckigten Wohnhaus und Scheutt, 
einem Tagwerk Wieſen, 
65 Mprgen Aecker, 
giebt jährlih 56 fr, Hellergeld und Iris 
flet Dienfle, und 
et einem halben Gemeinde, Medht, 
Dis Verkauf wird am 


— pP 
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Mittwo h den 7. Dezember dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
In dem Wirthshauſe in iothendach vorgenommen. 
Den 6. November 1836. 
Gemeinde: Rath. 
Schultheiß Schmidt. 


.— 
Rofenberg, Oder Amts Ellwangen. (Ber 


"fundenes.) Auf der Sıraffe an dem Drte 


Mofenberg wurde ein eiſerner Radſchuh aefunden, 
der Eigenudännr bat fib Binnen 30 Tagen bei 
dem Schuliheiffen «Um Nofenberg zu melden, nach 
Verfluß der So Lagen wird diefer Radſchuh dem 
Sinder gegen Vergütung der Einrädungs + Gebühr 
zugeſchieden werden. ’ 
Den 25, November 1836. 
Schultheiſſen - Amt. 
de Barde, 


— — — 

Unterkochen, Ober⸗Amts Aalen. (Ries 
genſchafts Verkauf.) Die Liegenſchaft des 
Anton Kieninger, Adlerwirths dahier, welche 
in Nro. 50, diefes Blattes vom aa. Juni dieſes 
Jahres näher befchrieben iſt, wird in Folge ober⸗ 
amtsgerihtliher Weifung vom 14. November 
dieſes Jahres, am 

Donnerstag den 1. Dezember diefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
Im Srefutiond Wege im, Aufilteic verfauft ; wor 
zu die Liebhaber in das hieſige Rathhaus einge⸗ 
laden werden. 

Auswärtige haben fih mit Praͤdikats- und 
Bermbgend  Zeugniffen auszuweiſen. 

Die Loblichen Schulheffen · Aemter werden 
erfucht , diefen Liegenfchafts + Berfauf in ihren Be 
zirken befannt machen zu laſſen. 

Den ı7. November 1856, 

E Für den Gemeinde: Rath, 
Schultheiß Kling. 

Dunftelfingen, ObersUmtsgerichts Bezirks - 
Neresheim. (Riegenfhafts: Verkauf.) In 
Folge Unordnung des Königl. Ober « Umrsgerichie : 
Neresbeim vom 17. diefes Monats, folle Die dur, 
oncuts/ Maffe der Wirth Joſeph Eber’fden 
Eheleute dahier gehörige, biernab befchriebene. 
Liegenſchaft, nebft dem zur Wirthſchaft erforderlis 


chen Mobiliar und Geraͤthſchafien, im dffentlichen 


Aufflteich an den Meiflbietenden verkauft werden, 
Soolche befleher in: 

einem zweiſtockigten Wirthſchafts » Gebäude 

mit eines ganz neu eingerichteten Brauerel, 
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worauf dad Recht der Schild⸗Wirthſchaft 
ruht, nebft einem befonders ſtehen den Sta⸗ 
del mit Viehhaus und Stallungen, 
J Morgen Gras-⸗, Baums und Wurz⸗Gatten 
beim Hauſe, 
eine ganze Gemeinds ⸗Gerechtigkeit, 
19 Morgen Aecker, und 
44 Tagwerk Wieſen. — 
Zur Verkaufs: Verhandlung hat man 
Donnerdtag den 22. Dezember diefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
auf dem Geri.htd + Zimmer dahıer anberaumt; wozu 
fich bie Liebhaber einfinden wollen. 5 
Die näheren Bıbdingungen werden bei der Vers 
Faufs : Verbandlung eröffnet werden, 
Den 83, November 1836. 
Gemeinde: Rath. 
Für diefen, 


Schultheiß Schenk. 


Aalen. (Rekruten-Berein.) Die Um 
terzeichneten werden auch für die naͤchſte Rekruti⸗ 
rung wieder einen Nekruten » Derein erdffnen. Die 
Einlage iſt wwofl, Die Statuten können, das 
Eremplar zu 3Pr., bei den Entreprenneurs er 
boben werden. Im vorigen Jahre: traf fih ber 
glückliche Fall, daß ein Mitglied, das zur Eins 
reihung beflimmt war, 400 fl. bezog. 

Den 24. November 1836, 

Ober⸗ Amts⸗Pfleger Shwarzfopf 
Stadt ⸗/Rath Enßlin. 


Erklaͤrung auf die Bekanntmachung 
in Nro. 95. dieſes Blattes: 
Taſchenſpieler⸗ und Beutelſchneiberei 
betreffend.“ 

Man ſollte es nicht glauben, daß ein Mann 
eine Taſchen / und Zipfel» Schneiderei mit einer Ta⸗ 
f&henfpieler + und Beutelfchneiderei verwechfeln fünns 
tel — aber es ik doch ſo. — Jene auffallende 
Art von einer Taſchenſpielet⸗ und Beutelfchneiderei, 
welche in Nro. 93. diefed Blattes veröffentlicht 
wurde, Äfl nichts anders als rin mohlerlaubter 
Spaß unter zwei guten Freunden, bie bei einem 
Has Bier beieinander waren; zu welchem Eins 
fender jener Bekanntmachung ſelbſt beifällig ben 
Kopf nice; hinter weldem aber durchaus Fein 
Berrug zu ſuchen iſt, fondern er betrifft blos eine 
alte Rocktaſche und ein Zipfelden eines alten abge, 
tragenen Rockfluͤgels. Da aber die meiften Leſer 


der Bekanntmachung jener auffallenden Taſchen⸗ 
fpieler ⸗ und Beutelfchneideri auf den Gedanken 
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gerathen mäffen, ald wäre dadurch ein abfcheulis 
cher Berrug verübt worden, fo ſieht fich der Uns 
terzeichnete zu dieſer Erflärung veranlaßt ; verzeiht 
aber dem Cinfender jener Bekanntmachung darum 
recht gerne, weil es recht wohl zu glauben ifl, 
Daß diefem die Zudungen in den Füffen, welche 
ihm fein Podagra verurſacht, den Kopf merden 
fo verwirrt haben, daß er den Unterfchied zwifchen 
Taſchen⸗ und Zipfelſchneiderei und zwifihen Ta⸗ 
ſchenſpieler⸗ und Beutelſchneiderei nicht mehr ein» 
zufehen vermochte. Man will jedoch benfelben 
hiermit gebeten haben, im der Folge mit dergleis 
chen Beröffentlihungen fo lange zugumwarten, bis 
ihm feine Convulfionen wieder geflatten vernünfs 
tig zu denken und weiß von ſchwarz zu unterfcheir 
den. — Nähere Ausfunft des Ganjen ift indeffen 
zu erfragen bei jenem Einſender ſelbſt — auch bei 
Deinrib Umgelter, Speiſewirih zur Hatmo⸗ 


nie in Aalen. 


Den 97, November 1856, 
Mofen Wird Maier, 
in Dofen. 


Ellwangen. (Geld auszuleiher.) 
600 fl. find bis Lichtmeß zu 4 Prozent gegen ges 
rid tliche Bericherung zum ausleihen. Bei wem 
fagt die Redaktion dieſes Blattes. 

Den 25. November 1836 


Vermiſchte Auffäge 
Troſt im Unglüde 


Das Ungluͤck muß zuleht doch enden, 
Mind bat das lange Malen fatt, 
Wenn fid der Zrübfat Zage wenden „ 
€o kommt die Lauf an ibrer Statt. 
Kein Donner fann fo graufam feyn, 
Ihm folgt ein goldner Eonnenfgein. 


So lang bir Erbenrund beflanden, 
Sat dleſer Gechſel aud Weiland. 
Rod war kein Mipgelwid vorhanden, 
Das vor ber Breude nit verfhmwand, 
Kein Dagel mag fo fhrediib ſeya, 
Es folgt-ein lieber Sonnenſcht ia. 


D weißt dein Kreuz bu Ri zw tragen, 
Mit unverzagtem Ghritenmuth, 
&o wirft du Eindlic fpäter fagen: 
Du, Bater, mahteft alles gut, 
Kein Better kann fo düfler feyn, 
@s folgt ein klarer Bonnenfdein. 


Bean jept die Flathen berghoch ſchwellen 
Und toben auf dem Decan, 
So legen ſich im Nu bie Wellen, 
Und morgen [handelt fanft dein Kahn, 
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Kein’ Eturmwind kann fo mährig fan ? 
&s folgt sin holder Connenidein. 


Ih had' im meinst Jug ntjähren 
Dis Blädis Bug und Irüaceet, 
So wie des Himmels Gunſt erfahren, 
Und bleibe fünftig fr dabei: ’ 
Kein Donner kann fo atauſam fon, 
Es folgt ein gold’ner Eonninftein. 


Berihtigung 
des. Yager » Latein in Nıo. 94. dieſes Blaties. 
’ (Gingefanpt.) 
Was mundert 

Denn Rolvar-Lang fib Über die zwei Hundert 

Die da Belt Kurz erieate 

Bor feinem pühnerhunde 

Sn einee Birrtelftunde % x 

Die Flinte if 

Das Dampf: Srwihr . 

Bu London aufgrfeüt, das ſchießt, 

Kiipp Klapp 

In einer Etund 

WBoyt drei und zwanzig Tauſend Kugeln ab, 

Es mwunbert 

Ihtund 

Freund Rafpar Lang nicht mehr 

@id Über die Zweihundert; 

Und glaubet er das nicht 

@o hör’ er, was die Zeitung fpriät: 

„Dampf ı Flinte: In Lonton ift bei einer Aus ⸗ 
ſtellung von Fabrikaten ein Dampf · Gewehr zu 
ſehen, das 70 Kugeln in vier Sekunden und 
85,000 in einer. Stunde ab ſchiegt.“ 

Siehe Leuchs polytechniſche Zeitung, Jahrgang 
1856, Nro. 41., Seite 200. 

So if es auch mit jenen vielen Bögen Bafen 

Die wir ein Mal im hiefigen Wocenblarte laſen, 

Die Flint erklaͤret alles ohne Zwang, 

Weit hat das trefflihe Geſchoß (don lang. 





Grofer Unfall, der ſich im Fahre 1765 In 
Göttingen ereignete. 

In Göttingen, wo dieRühe des Sommers um 

Mittagszeit auch nach der Stadt getrieben werden, 


ereignete fib im Jahre 1765 ein groffer Unfall, 


aber doch nur unter den Kühen. Sie harten bei 
der groffen Hige jenes Jahres immer die Gewohns 
yo wenn fie nahe an das Thor kamen, zu laus 
en, voeil fie ſich nach dem fühlen Bang unter dem 
Thor dur den Wall ſehnten. Un dem traurigen 
Tage befand ſich zum Ungluͤck eim Bauernfneht 
mit einem Wagen unter dem Thor, als die Kühe 
angetanut famen. Die Pferde am Wagen fingen 


an auf das ſich vorbeidrange nde Vieh aus zuſchle⸗ 


gen, und ſchlugen einige Stück nieder; über birfe 


flürzten die hintern, und fo ſort, daß in ıwenigm 
Minuten der ganze Thorweg von unten bis ob 
mit todten Küben argefüle war. Sie wurden bın 
nach von dem Henfeceknecht weggeräutnt umb ldaıd 
der Eiraffe hingelegt, da mar fand, day fi im 
Anzahl auferliche und ſiebenzig beitef, auch Dir 
gen nichtrgerechner, Me nodı hernach in dem Siaue 
fiatben. Ich habe fie feibit liegen fehen! | 





Grefhihisfalender der Vorzi 


Sıiftung des erſten Schullehrers Simin 
umd, ben 30. Movember 1779. 


Nicht leicht wurde eine der wichtigfien Angelo 
genheiten der Menſchheit fo Tange * Bloffen 3u 
fall überlaffen , als die Bildung desienigen Standes, 
der auf die Welr und Nach welt fo gıoffen Einflug 
bat, des Standes fünftiger Schuüchrer. Fur jedes, 
auch das geringfie der bürgerlichen Gewerbe, forderte 
man eine gewiffe zwedmäßıge Vorbereitung, aber 
bei der allerwichtigſten Beſchaͤftigung, der Siſdung 
des Geiſtes und des Herzens der Jugend, fraate 
man nicht, ob der Dann, der fir derfe'ben wıbs 
men wollte, auch Willen - und Fäbiateiten im rtr 
forderlichen Grade dazu beſitze. We Erudentn, 
die zu wenig gelernt hatten, um mir Ehre in 
nem bürgerlichen Amte zu dienen, verdborben Pi 
fefüoniften, die auf die Gant gerarben oa, m 
fi amder& nicht mehr fortzubringen muhm — 
abgelebte Jndaliden, oder fonft zum Kriegs 
nicht mehr brauchbare E o'daten und dreglahm 
Perfonen, wurden zu Bolfs+ Schullehrem aa 
ftelit , weil man wähnte, dazu ſey allenſalls idır 
tauglich, der ſonſt zu nichts mehr tauglich war. 
Erſt nachdem mar in Deutfchland das Beblıfeif 
eines beſſeren Unterrihts allgemeim- fühlte, dadır 
man endlich darauf, daß zwerft diejenigen fehl 
gebildet werden müßten, die bilden folten. 

- Die Ehre , die erfle Anſtalt zum Unterricht fünfı 
tiger Schullehrer errichtet zu haben, gebührt dem 
Fürften Franz von Anhalt Deffan Im 
do, Nov. des Jahres 1779 wurde daß erfle ed 
mäffige Schulehrer+ Siminarium zu Wbrlif 
dem reigenden Landſitz des Fuͤrſten“ eingemeiht und 
diefem find zum Gegen für Die Menſchbeit ſpam 
auch in andern Ländern fehr fiele nachgefolgi. 


— 


Shönbrod. 
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Berordnungen. 


Ellwangen. (Un. die Orts-Vorſtehber bed Gericht⸗Bezlrks.) 
Schon häufig mußte man wahrnehmen, daß bie Beflimmungen des $. 42. des VI. Or⸗ 
ganif. Edikis über die Mechıd » Pflege in ben untern nflangen vom 31. Dezember 1818, 
hinſichtlich ihres Verfahrens bei ſchwereren Verbrechen oder in peinlihen Fällen, und bes 
$. 17. des Berwaltungs, Edikis vom 1. März 1822, ben Oris-Vorſtehern entweder 
ganz umbefannt find, oder daß jie diefelben unrichtig zur Anwendung gebracht haben, ins 
bem einige DOrtd » Vorfleher in dergleihen Fällen nihi nur Verhoͤre mit den Angefhuls 
bigten über den Anhalt der Unjhuldigung und Zeugen» Vernehmungen angeftellt, fondern 
Zeugen und Angeſchuldigte fogar einander gegenüber geftellt haben, andere Drıd» Worfles 
ber aber ihre DObliegenheiten ſowohl in Beziehung auf die Vernehmung ſchwerer Verwun⸗ 
beten über die Gefchichte ihrer Verwundung, ald hinſichtlich der Erhaltung ber Spuren 
eined begangenen Verbrechens verabfäumt, oder ungenügend erfüllt, und bei mehreren Aus 
gefhuldigten, bei welchen die Verhaftung begründet erſcheint, die fo norhmendigaXrennung 
zu Vermeidung von Unterredungen zwifchen benfelben wicht angeordnet haben. Man ſieht 
fi deßhalb veraulaßt, den ſaͤmmtlichen Orts- Vorſtehern dieſe gefeglihen Beſtimmungen 
ernſilich einzuſchaͤrfen, wobei bemerkt wird, daß deren Nichtbeachtung häufig die Ermitt⸗ 
lung der Wabrheit erſchwert, wo nicht, in einzelnen Faͤllen, ganz unmöglih macht, und 
man wird daher in vorfommenden Faͤllen auf bie fefle Einhaltung diefer Anordnung ges 
naues Augenmerk haben, 

Dieſe Anordnung iſt in das Beſehlbuch einzutragen, und hleruͤber binnen 15 Ta⸗ 
gen zu berichten. Den 30. November 1836. 

Königlided Dber ⸗MAmtsgericht. 
Holzinger. 





Ellwangen (Un bie Orts-Vorſteber bes Gerichts⸗Bezirks.) 
Aus einem kuͤrzlich vorgefommenen fehr auffallenden Falle mußte man entnehmen, daß 
den Ass s Angehörigen die Beſtimmung des Wrtikel 48. bed Geſetzes über die vollſtaͤndige 





“137 — 117 


Eutwicklung ded neuen Pfand» Syftiemd vom 21. Mai 19828, (Regierung » Blatt » 
Fahr 1828 Sene 377), vach welchem ber Did s Vorfland weder durch einen Beſch 
ed Gemeinde» Rarhd oder der Unterpfands » Behörde zu Erhebung von Guts +» Eriäa 
wollmäcdtigt werden, noh überhaupt, ber Fall eines befondern Auftrags vom Bere 
‚gten audgenommen, Öelder auf dieſem Wege gültig einnehmen barf, nicht befannt il, 

Die Orts» Vorficher werden baber angewiefen, biefe gefeglihe Beflimmunz h 
wen Gemeinden gebörig befannt zu madyen, diefelbe erforderlihen Falls zu erläutern, m) 
aß bieß geſchehen, binnen 15 Zagen durch Einſendung beglaubigter Auszüge aus im 
demeinde» Raths-Protokolle dahier nachzuweiſen. 


Den 30. November 1836. 
Königlihes Ober⸗ Amtsgericht. 
Holziuger. 


Ellwangen. (Un die Notariate und Waiſen-Serichte des Üı 
richts Bezirks.) Wei der Errihtung von Ehe» Verträgen über tie Feſthaltung te 
allgemeinen Güter » Gemeinfhaft bedingen die Ehegatten regelmäffig ihrem gegenjeitigm 
Verwandten für den Fall des kinderlofen Abſterbens des einen oder andern Garten eins 
ogenaunten Rüdfall, welder in derKegelin einer Summe baaren Geldes beficht, die der 
iberlebende Gatte den nächften Verwandten des Verflorbenen zu bezahlen hat. Diefe 
Rüdfalld. Beftimmungen werben gewoͤhnlich nur von den Eheleuten verabredet, obue daß 
die Verwandten bed einen oder audern an der Verabredung Theil nehmen, fondern ſich 
nur etwa ald Zeugen oder Beifläude im Ehe» Vertrage unterzeichnen, Derzligen Rüd 
falld» Beflininuugen wurben aber von den Eheleuten bäufig abgeändert, ſey «d nun ir 
Wege des Vertrags, ober durch Zeflamente, und ed eutſtanden bieturh — nad dis 
Tote dei einen Gatten — zwiſchen deffen Verwandten und den überlebenden Gattıı — 
alsbald Rechteſtreite darüber, ob ohue Zuflimmung der Verwandte des Werftorbs kit 
Ruͤckfalls-Beſtimmung babe aufgehoben oder abgeändert werden koͤnnen. 

Nicht minder find auch fon darüber Prozeffe enrflanden, ob der üb 
Gatte den Rüdfal den Verwandten bed zuerfi verfiorbenen Ehegatten aud dann ale 
olgen fhuldig ſey, wenn ed fi nachweiſen lieffe, daß das Vermögen dieſes Gatten zu 
Zeit ſeines Tedes wide mehr fo viel betragen habe, um aud bemfelben den Ruͤckſall tw 

len zu koͤnnen. 

Die Notariate und Walſengerichte des Gerichts⸗Bezirks haben deßhalb in die m 
ihnen zu errichtenden oder zur Prüfung und Genehmigung kommenden Ehe , Verträge A 
beiderlei Beziehungen folde fefle Veftimmungen aufzunehmen, durch welche bergligen 
Prozeſſe Fünftig vermieden werben können. 

Diefe Anordnung ift in dad Befehlbuch einzuragen, und daß bie geſchehen, Ein 
nen 15 Tageun hieher anzuzeigen. 

Den 30. Movember 1856, 


Königlihes Ober⸗Amtsgericht. 
Rolzinger, Brern 
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Slüwangen. (Un bie Schultheiſſen⸗Aemter.) Durch bie Verfü— 
gung vom 31. Okblober dieſes Jahres, (Staats- und Regierungd+ Blatt Nro. 56.), wur- 
den bie Preiſe bekannt gemacht, melde bei dem Landwirthſchafilichen Feſte zu Canuſtadt 
für preis wuͤrdige Stutten ausgeſehzt wurden. 

Zu Vollziehung des 8. 5. dieſer Verſuͤgung werden bie Schultheiſſen ⸗Aemter, 
in Folge höherer Anordnung, angewieſen, diejenigen tragenden. Stutten im Alter von 5 
bis 8 Sahren, welche ben Anforderungen einer preiswürdigen Zuchtſtutte enifprechen, in 
ein Werzeicniß nad dem unten beigefügten Schema zu bringen, uud diefed WVerzeichniß 
binnen Längftend 14 Tagen bieber vorzulegen, 

Den 26. Movember 1836. 

Königlihed Ober ⸗Amt. 
Klemm. 


Semelube 
Verzelchniß preiswürdiger Stutten. 


























Namen, |$arbe und Gröffe. hs Hertunft ı Ob die Stutte Ob jr ıson 
Dt, Abzeichen IS8 s | bon gefoblt | einen Preis 
Nro.] Dber, Ant der ST; -|$5]@| 3 | bar? und in | erhalten? |Bemerfungen. 
des Eis Zube |EI$ IS |3& 5 | 3 |weldem Jahr: | wann und 
genthümers. | Stute. |) 18 1%) 31? gang. welchen. 
l | [ un | 





Ellwangen. (Un die Schultheiffen, Uemter, bie Regulirung 
des Befhälwefens betreffend.) Die Scultheiffen» Aemter werden angemwiefen, 
die Verjeichniſſe über diejenigen Stutten » Befiger, welche ihre Stutten nächfles Frühjahr 
auf ben Belhäls Plarten zu Ellwangen und Zhannhanfen bedecken laffen wollen, unge 
ſaͤumt nach der vorgefchriebenen tabelarifhen Form zu fertigen, und im zweifacher Aus⸗ 
fertigung binnen 14 Tagen hieber einzufenden. | 

Senaus Beſchreibung der Stutten nad Farbe, Größe und Abzeichen wird befons 
berd empfohlen. Den 26, November 1836. 

Königlides Ober: Ume 
Klemm. 


— 





Mereshbeim (An die Königl. Pfarr, und Schultheifſen⸗Aemter.) 

Nah einer Mittheilung des Koͤnigl. Miniſteriums ber auswärtigen Angelegenheiten has 

bie Megierung bed ſchwelzerſchen Kantond Graubündten bad Anſuchen geflellt, ed möchte 
zur Kenntnif der dießfeiiigen Unter » Behörden gebradt werden : 

„daß in dem jenfeitigen Kanton die gefehlihe Beflimmung beſtehe, daß Feine im 

„Auslande ohne Bewilligung ber (jenfeitigen) Megierung erfolgte Trauung bündinerifdher 

Augehoͤriger ald gültig angefehen und daher die fo getrauten Ehen nicht anerfanns werben.“ 
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Den Königl. Pfarr» und Schultheiſſen ⸗Aemtern wird dleß zur Nachachtung mir 
gerheflt: Den 28; Movember 1836. | 
Köntglides Ober +» Ums 
Preu. 


Neredheim. (An ſaͤmmtliche Orts»Vorfieher bed Ober⸗ Antk 
Bezirks.) Die Orts Vorfteher werben hiermit angemwiefen, die im Megierungd» Blatt 
Nro. 56., Seite 594, enthaltene hohe Verfügung Königl. Minifteriumd des Tunerm vom 

tr. Dttober- 1836, betreffend: die Preis» Vertheilung an Mutter s Stutten bei dem Laud⸗ 
wirtbfhaftlihen Feſt zu Sannfladt, vicht nur allgemein in ber ganzen Gemeinde bel 
zu machen, fondern aud biunen 3 Wochen nad) beiliegendem Formular über biejenam 
Stutten s Eigenrpümer, und diejenigen Stutten, im Alter von 5 — 8 Fahren, welche im 
Unforderung einer preiswärbigen Zucht⸗ Stutte entfpredyen,, ein Verzeichniß aufzunehmen 
und an dad Ober⸗Amt einzuſchicken, den Eigenthuͤmern ſelbſt aber aufzugeben, daß fie 
mit diefen Stutten am Tage der Belhäls Regulitung, welder noch bekannt gemacht wers 
den wird, unfehlbar zu erſcheinen haben, - 

Den 28. Movember 1836. 

Koͤnigliches Ober » Amt 
Preu. 


Meresheim Aus Aulaß einer Medizinal-Viſitation iſt die Frage vorge 

Kommen, ob nicht die Ober⸗ und Unter» Umtd » Verjte ober bie Orts » Vorſteher vers 
pflichtet feyen, diejenigen Mummern des Megierungs » Blatted, meldye eine — dab Ätyts 
liche Perfonal angehende Verordnuug enthalten, den Letztern don Amtswegen zur Einfigt 
mit heilen. 
* Das Königliche Miniſterium bed Innern bat hieruͤber die Eutſchlieſſang eribeil 
8 könne eine Verpflichtung weder ber Ober» und Unter »Umtd » Üerzte noch ber Omu⸗ 
Vorſieher biegn- im Allgemeinen für begruͤndet erkannt werden, vielmehr ſeye es Exit 
des aͤrzilichen Perſonals, ſich mit den, tadfelbe augehenden, Verordnungen, welche bah 
Megierungd » Blait enihaͤlt, eben fo wie alle anderen Staatd » Ungebörigen, bekanut zu m 
hen, ohne daß zu biefem Zwecke eine befondere Verkündigung an dasfelbe durch amtlidt 
Mitbeilung ded gedachten Blatted noͤthig wäre. Dabei unterliege ed jedoch keinem Zwel⸗ 
fel, daß nicht nur die Umtd +» Üerzte, welden von Amtswegen das Regierangd » Blatt zw 
fommt, gegenüber von bem gefammten ärztlichen Perfonal ihrer Bezirke, fonbern auf 
die Oris Vorſteher, welche bad ber Gemeinde zufländige Exemplar bed Megierungd 
Wlatted in ihrer Verwahrung baben, gegenüber von demjenigen Ärztlihen Perfonal, ba} 
den Wohnfig in ihrer Gemeinde bat, fhuldig feyen, denjenigen, welche dasſelbe einzufe 
ben wünfden, um ſich mit dem Inhalte einer fie angehenden Verordnung bekannt zu ma 
chen, diefe Einſicht zu geflatten. Heirnach haben fi die. Orid⸗Vorſteher zu achten. 

D 


en 28. November 1856, 
Koͤnigliches Ober⸗Amt. 
.’ Dam. 9 J 


— sun eu 
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Meresheim (Un die Dres: Vorfteber.) Die Gebühr für bad Megies 
ung® » Blatt 1837 mit Zfl;, und wo die Medıds Erkenvtniffe dazu kommen mit 4fl., ifl 
innen 8 Tagen au bad Ober » Ums einzufchiden, und zwar für dieß Mal auch von bens 
enigen Öemeinden, melde früher durch Ortsboten bad Regierungs » Blatt in Bopfingen 
abholen lieffen. (Trochtelfingen, Oberndorf und Flochberg andgenommen, wo der Umts⸗ 
bote. diefe Verpflichtung ferner hat.) Den 29. November 1836. 
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Königlides DOber » Amt 
Prem 





Sntelligenzwofem 
A. Der Kreiöflabe, 


‚Ellwangen. Wörth. (Gläubigen 
Aufruf.) Mit der gerichtlichen oder außergerichts 
liben QAuseinanderfegung des Schuldenweſens des 
Haͤndlers mu Farbwaarenıc,Yofepb Hirſch von 
Morh, iſt dad Amis Notatiat Zöbingen und 
Waifen : Gerihte Wörıh beauftragt, und it hiezu 
Zagfabıt auf. 

Sreirag den 30, Dezember diefed Jahres, 

Vormittags g Uhr, 

feſtgeſetzt, wozu die unbefannıen Gläubiger zur Li⸗ 
quidirung ihrer Forderungen vor das Waifen : Ges 
richt Wörth mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß fie im Falle ihres Nichterſcheinens es fich 
ſelbſt zuzufcreiben habey würden, wenn fie bei 
der Beriheilung des Vermoͤgens des Hirſch nicht 
berüdfichtigt werden, 

So befchloffen im Königl. Ober + Amtsgerichte 
Ellwangen, den 30. November 1856, 

Getichts/ Aktuar 
Hillet. 


Ellwangen. (Aufforderung.) Die 


Schuldner des Nikolaus Waßmann jun, 
dahier werden auf dieſem Wege aufgefotdert, vor⸗ 
erſt ohne oberamtsgerichtliche Weiſung Peine Zah⸗ 
lung zu machen, indem fie im andern Falle leicht dop⸗ 
pelte Zahlung zu leiften verpflichtet werden koͤnnten. 
Den ı. Dezember 1856. 
Königl. Ober » Umtsgericht. 
Holzinger. 


Ellwangen. (Holz⸗Verkauf.) Aus 
der Gant⸗Maſſe des ledigen Wagners, Anton 
Klozbacher, von Hohenſtadt, wird am 

Samstag den 10. naͤchſten Monais, 
Nachmittags ı Uhr, 


nn eichenes Handwerks + Holz im Aufſtreich 
verkauft, 
Den sd, November 1836. 
Stadt » Schultheiffen » Umt. 
Rettenmair 


Ellwangen. (Vohnhaus Verkauf.) 
Das zur Gant » Maffe des Wagners, Johann 
Eiberger dabier, gehörige Wohnhaus wird am 

Donnerstag den 22. dieſes Monate, 
Nabmirags a Uhr, 
nochmals zum dffentlicben Verkaufe ausgefeht. 

Den 8. Dijember 1856, 

Gtadı » Schultheiffen « Amt, 
Rettenmain 
B. Der äußern Kreisbezirke. 

Sechtenhauſen, Sculrheifferei Zipplingen, 
Dber » Umtgerichts + Bezirks Elwangen. (kiegens 
fhbafts,, Frachte⸗,, Deu und Stroh⸗ 
Berkauf.) Zu Folge oberamtsgerichtlicher Vers 
fügung werden aug der Gant»Maffe des Schul⸗ 
Iebreis Nıkolaud Boſch, am 

Mittwoch den 21. Dezember diefed Jahres, 
von Vormittags 9 Uhr 
an, in dem Wirihshauſe zu Sechtenhauſen zum 
dffentliben Verkauf gebracht. 

Die Liegenfchaft beftehet in: 

auf Sechtenibaufer Marfung, 

4 Viertel Wiefen im Dürrenpriel, und 

4 Biertel derto, die Stegwieſe. 
[Auf Zipplinger Marfung, 

4 Viertel Ader ſammt Vorſchwoͤll in ber 
Hardlach. 

Auf Schneidheimer Markung, 

9 BViertel Acker am Hardtgraben. 

Fernet einmittelmaͤſſiges Quantum Feuchte, als: 
Roggen, Dinkel, Gerſte und Daber ; dann ein 
bedeutendes Quanıum Deu und Sitoh. 
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Die Kaufdr bedingungen werben bei der Vers 
bandlung befannt gemacht, wozu die Liebhaber 
einladet 

Den 85. Dftober 1856, 

Gemeinde + Rath, 
in deffen Namen 
Schultheiß Uhl. 





MRofenberg, Ober» Umts Ellwangen. (Ge⸗ 
fundenes.) Auf der Straffe an dem Drte 
Roſenberg wurde ein eiferner Radſchuh gefunden, 
der Eigenthuͤmer bat fib binnen 50 Tagen bei 
dem Sculiheiffen Amt Rofenberg zu melden, nach 
Verfluß der 30 Tagen wird dieſer Radſchuh dem 
Finder gegen Vergütung der Einruͤckungs »Gebühr 
zugeſchieden werden, 

Den 25, November 1836. 

Schultheiſſen + Amt. 
de Barde, 


Markt Luſtenau, Ober» Amts Crailsheim, 
(Kabrniß: und Liegenſchfts⸗Verkauf.) 
In Gemäaßheit verehtlichen Auftrags des Kbnigl. 
Ober-Amtsgerichts Ctailsheim vom 9. dieſes Mor 
nats wird im Wege der Exekution dem 

Johann Merklein, und 

Johann Wegenländer, 
von MarktLunenau, wegen einer eingeklagten 
Schuld vor boo fl. unter ſolidatiſcher Hafiung 
von ihrer beſitzenden Fahrniß und Liegenſchäaft fo 
viel verfauft, bis obige Summe nebit mehreren 
Zinfen getilat werden fann. 

Zu diefer Verhandlung wird Termin auf 
Dienfitag, den 13. Dezember dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
feitaefeßt, und witd das Exekutions-Geſchaͤft in 
dem Beierlein’ihen Wirchshaufezu Markt Luſten⸗ 
au vorgenommen; wozu zjablungsfädıge Licbhas 

ber eingeladen werden. . 

Beide Schuldner werden aufgefordert, fi am 
Tage des Exekutions » Gefhäftd nicht von Daufe 
zu entfernen. 

Den 19. November 1836. 

Bon Commiſſionswegen, 
Schultheiß zu Lautenbach, 
Speer 


— — 
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C. Privat » Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfeb 
lung.) Einem mir fdon mehrmals zu Obren 
gekommenen Irthume, ald ob nicht auch feine 
Tuͤcher bei mir zu haben feyen, zw begeonen, 
mache ich hiermit einem verehrungsmwürdigen Pubs 
lifum die ergebenfie Unzeige, daß mein Waarın 
Lager volliändig fortirt, und daß jede Som 
Tuch von jeder beliebigen Farbe bei mir zu haben 

Zugleih empfehle ich meine gut eingeride 
Decartir Walz Mafchiene, und bemerfe Birk, 
daß ich dad Decartiren der Tücher meiner verein 
ten Abnehmer unentgeldlich befiens beforgen werds 

Den 8. Dezember 1856, 

Tuchmacher Müller, 


wohnhaft vor dem Jartthot. 





Ellwangen. (Empfeblung.) Bei lim 
tergeichnetem ift weiß und Roſa⸗ Polls, Hein 
und groß, ſammt Brief» Papier mit ſchwatz un‘ 
gemalten verfciedenen Anſichten von Ellwangen, 
Stammbud » Blätter, Zuabilder, Verdbilder, mit 
und ohne Einfaffung , Bilderboͤgen, Schriften » Ums 
ſchlaͤge, groß und Pleine heilige Bilder, Voſſichten 
von Saͤdten, geprefite und ungeprefte Wifttens 
arten und überhaupt in das Fach des Untetrzeich ⸗ 
neten einfdılagen!e Gegenflände, in groffer Yuh 
wahl um fehr billigen Preis einzeln und gebe 
ver Abnahme zu haben. 

Den 9. Dezember 1856. 

u 3: J. Köberle 


Beſitzet einer lithographiſchen Anilakt: 


Yalen. (Ullgemeine Renten» Anfalt.) 
Die Theilnahme, deren ſich die allgemeine Ren 
ten : Unfialt in Stuttgart auch im Dber « Umti+ Bar 
zirk Malen zu erfreuen bat, veranlaßt mic diejr⸗ 
nigen auf diefe vorıheilhafte Anſtalt aufmerkſam 
zu maden, Die nody Peine nähere Kenntnif von 
derfelben haben, und bin erbörig, auf Verlangen — 
jedem — fchriftliche oder mündliche Erläuterunge 
bierüder zu aeben. ” 

Den 1, Dezember 1836. 


Dbers Amts⸗Pfleger Schwarzkopf 
Agent jener Anſtalt. 
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Vermiſchte Auffipe 


— — — 


Seſchichtskdalender ber Vorzeit. . bes Generals Ney mar eben fo fruchtlos. Nur 
— die Nacht (ed war Abends 6 Uhr), binderte es, 


Schlacht bei Hohenlindben, ben 3. Dezems daß ſie nicht ganz aufgerieben wurden. Das [chreds 
ber 1800 b — liche Reſultat diefer Schlacht war auf Seiten der 
i r Deflerreicher : eilf Tauſend Gefangene, 100 Kanos 

t Anbtuch des heutigen Tages, unter . 
— Schneegeſtöber, — ie en nen, 7 bis Booo Mann Tode und Verwundere, 
Schritte vor fi bin fehen fonnte, auf fo giauem Die Sranjofen verloren 5 bis 6000 Mann. Dies 
und fblüpfiigem Boden, dag Menſchen und Pferde r Las — — ———— — 5 
ſich kaum zu halten vermoxten, begann eine der uP6 Neue b “s — ira 33. b — 
denkwuͤrdigſten Schlachten, die je geliefett wurden, ax _ eue DIE uperiottiat, Diiueie Inn den eg 
und die man Hannıbais Schlacht bei Sannd nice 4M% Innere von Deiierreih und Die zuverläffige 
mit Unrecht verglichen bat. Es würde zu meitläus Ausſicht auf einen baldigen ERDBIlIHER EBEN. 
fig feyn, fie ım Detail zu befhreiben, alfo nur ie a der ge 
fo viel des Wefentlibfien. Die Divifion Groudy ..ü ah Sind € Bi 34 Kae oe 
rourde von den Deflerreichern zuerſi angeariffen, au At D ——— 2 er Fb Tanı — 
Hielt ſich lapfet und hinderte des Feindes Vorfarue, Mi Be Gefechte an den ſolgenden Tagen waten 
Am Walte von Hobenlinden fit Mann gegen unbedeutend, und bewieſen blos die gänzlıde Yufs 

Mann und die Franzofen fiegten. Der General löfung der dſtetreichiſchen Armee. 


Mey flürmte in einen Engpaß, eroberte gleihfam — — 

in einem Augenblick acht Kanonen und machte Anekdoten. 

über 1000 Gefangene. Der General Riche pance (Singefandt.) 

rang mit den furchtbatſten Gefahren, das Schnee⸗ Der Graf v. F., der ſeht gut mit Herm v. 


efidber verdunfe i ef id a ehe : 
en, er * in Sri a Zalleyrand fieht, unterhielt gern zaͤttliche Verbin, 
weder Rartärfchenfhüffe, noch das lebhafteſte Muds dungen mit Damen; allein feine Galanterie übers 
———— hielt feine —— in ab. lebte feinen Haatwuchs, denn er war fihon faſt 
thend fiürzte ich die 48. Dalbbrigade auf die ; 
Defierreicber 106 und 2 A 9m — kabl, als en ſich nod immer von feinen Aben⸗ 
Augenblick raf auch Ney auf fie Im wölliger theuern unterhielt. — 

as, warfen * ſich in den Wald, flohen Einſt befand er ſich am 51. Dezember bei Tal⸗ 

unter dem entſetzlichſten Geſchtei; ganze Bataillons TEE * 
ſtreckten das — und * Succh ihte fchleunige Beprehd an fagte u ihm: Ih ven ie der That 
Unterwerfung entgingen fie dem Zod, der fie von in groffer Verlegenheit, denn ich weiß nicht was 
allen Seiten verfolgte. Die Straffe, vorber mit ich der Frau v. N. zum neuen Jahr ſchenken folle, 
Fe 28 war es * mit Leichen, — ich wünfdte ihr gern etwas Kofibares zu geben, 

erden ohne Führer, mit Wagen, umgeworfenen : 

Pulverfarren und Een Bose. —— Seltenes — Erwas Seltenes? fiel ihm 
Es war Nachmittags 3 Uhr und die Schlacht Tallextand in's Wort, wiffen Sie was, mon 
fühlen geendet zu feyn, aber plörlih ging das ami, ſchenken Sie ihr einige von ihren Haaren. — 
Gefecht auf beiden Flügeln wieder von neuem an. 
Die dflerreichifchen Truppen thaten Wunder der Ein Dieb hatte einige filberne Löffel geflohr 
nenn Ban. a ‚Ten. Der Befloblne aber verlangte, daß man auch 
8 ; —* ® die Facon in Anſchlag bringen müffe; allein der 


einem Verluſte von »500 Gefangenen und 6 Ka, . 2 
nonen zurüdzieben. hr Angriff gegen den Mit Richter wies ihn ab und ſagte: uDer Form mes 





telpunkt des Generald Baſtoul und die Reſerve gen hängt man Keinen.” 
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Weberfiht der KBittualien » Preife 
in den fämmtlihen Ober» Aemtern des Hart» Kreifes. 


I. Brods, Bier» und Fleiſch⸗Preiſe. 
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Allgemeines Amts⸗ a Intelligenz⸗Blatt 
Vater Rreie 
Nro. 98. Mittwoch, den 7. Dezember 1856, 





DB LE ET EI LIT ES ii 


z Ellwangen. (Berreffend die Feuers Polizei) Man ſieht fih vers 
onlaßt, ben Gemeindes Vorfiänten Folgendes aufjutragen: 

3) Die Oris⸗Feuer⸗Loͤſch Ordnungen find unverzüglich zu erneuern, bie Motten» 20, 
Liſten nach dem jegigen Stand zu berichtigen und dann ber Buͤrgerſchaſt zu publis 
ziren, fo wie dem beiheiligten Behörden bie eingetretenen Veränderungen zu notificiren. 

2) Mir diefer Publicasion ift auch jene ded Feuers PollzeisGefeged vom 13. April 
1808 (Regierungs» Blatt Nro. 16.), und ber Landes Feuers Löfch» Ordnung vom 
20. Mai 1808 (Megierungd » Blatt Seite 297), zu verbinden. 

-3) Sind die in der Gemeinde befindlihen Löich» Werkzeuge aller Art zu verzeichnen, 
und ed iſt eine Uudfertigung hieher vorzulegen. Wo Feine Fenerfprigen beftehen, 
fovohl ald wo biefelbigen gar nicht oder nicht genügend mit Schläuden verfehen find, 
iſt zugleih der Beſchluß darüber, wad zur Unfhaffung geſchehen folle, einzufenden. Je⸗ 
ben Falls iſt in dem Verzeichniß die Befhaffenheit und die Länge ber Schlaͤuche anzugeben, 

Bid zum 21. bieß wird ber Vollziehungs⸗Nachwelſung entgegengefehen, 


Den 4, Dezember 1836. 
Königlides Ober ⸗Amt. 
Klemm. 





Ellwangen. (Betreffend dle Wahl von Gemeinde» Rärhen und 
Bürger Ausfchäffen) Die Wahrnehmung, daß bei einzelnen Gemeinde Wahlen 
nur eine — Im Verhaͤliniß zur Gefammtzahl der aktiven Buͤrger fehr geringe Zahl der 
lezteren Anthell nimmt, einer und andern Seits bie Rüdfiht, baß eine dem Sinne und 
Buchſtaben des Verwaltungs» Ebikis entfpredhende Wahl, wohl nur von der — durch abs 

ſolute Mehrheit (das heißt ein Würger mehr ald bie Hälfte der Gefammtzahl der flimms 
brrechtigten Bürger) gältig repraͤſentirten VBürgerfhaft zu Stande kommen Faun, baben 
, du ber höhern Unordnung Anlaß gegeben, daß die Wahls Wehörden ſaͤmmtllche ſtimm⸗ 
berechtigte Bürger zur Erſcheinung vor der Wahl» Behörde, Behufs der Abgabe Ihrer 
Stimmen, bei Strafe vorlaben, und ben Ungehorfam der biefer Worladung ungeachtet nit 
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erſcheinenden Buͤrger, welche ihr Ausbleiben nicht mit einer gültigen Urſache (zum Wels 
fpiel Krankheit, Orts⸗Abweſenheit) zu entfhuldigen vermögen, aud zu Erhaltung bed 
obrigfeitlihen Auſehens mit der angedrohten Strafe wirklich belegen follen. 

Die Ungehorfamd» Strafe iſt innerhalb des Straf» Maffes tes — bie Wahlhand⸗ 
lung leitenden Orts⸗Vorſtehers zu bemeffen, und wird fhon in dem Betrag von einem 
Gulden für jeden ungehorfam Wuöbleibenden dem Zweck volllommen genügen. 

Hienach haben die Schultheiſſen-Aemter fih zu achten und in den Fünftigen 
Wahl» Berichten jedes Mal anzuführen, wie viele von der Zahl ber ſtimmberechtigten 
Bürger ber Wahl: Handlung angewohnt haben, und was gegen bie ungehorfam Ubwefens 
ben verfügt worden feye, j 

Dieß iſt in dad Befehlbuch einzutragen, und daß ed gefhehen, binnen 14 Tas 
gen anzuzeigen, 

Den 30, November 1836, 

Koͤnigliches DObers Amt. 
| lemm, 





Ellwangen. (Berreffend bie Stuttgarter allgemeinen Anzeigen.) 
Da bie Einrihtung getroffen ift, daß die dad Staats » Intelligenz» Blatt bildenden Stutt 
garter allgemeinen Anzeigen, vom ı. Januar 1837 an, ben Gemeinden ded Landed uns 
entgeldlich abgegeben werden; fo wird dieß den Gemeinde» Dbrigkeiten mit bem Unfügen 
zur Keuntniß gebraht, daß fie bie ihren Gemeinde, Angehörigen nüplihen Bekannt⸗ 
machungen aus folden öffentlich verfündigen zu laffen, uud ruͤckſichtlich der Stedbriefe und 
Diebflahld » Unzeigen dem Polizeis Perfonale Eröffnung zur Fahndung zu wmaden haben, 


Den 30. November 1836. 
Königlihes Ober » Amt 
i Klemm. 





Ellwangen. (Die Aufnahme ber Benölkerungd » Kiffen betref—⸗ 
fend.) Auf den 15. biefed Monats iſt twieder vom den Königl, Pfarr» Uemtern ber 
Stand der Bevölkerung aufzunehmen, und ed find die Kiffen hierüber baldigſt einzufenden, 
um durch fpätere Einfendung nicht gendthigt zu feyn, etwa mangelhaft einfommende Liften 
durch eigene Voten auf Koſten der Schuldigen zur Berichtigung zuruͤckgeben zu müffen. 

Bei Abfaffung der Kiffen wird möglichfte Genauigkeit, beſonders aud) rückſichtlich 
der beizulegenden namentlichen Verzeichniſſe über bie Mereins und Hinandgezogenen er⸗ 
wartet, damit bie bei leßteren gewöhnlih Statt gefundenen Differenzen vermieden werben. 

Formulare zu den Liften find in ber Shönbrod’fdhen Buchdruckerei dahler zu 
haben, und ed bürfen die Koften hiefür von den Königl. Pfarr⸗Aemtern befonderd ans 
gerechnet werben. 

- Die Schultheiffens Nemter haben die Könfgl. Pfarr⸗Aemter durch Mittbeilung 
biefed Blaited hievon in Keuntniß zu feßen, und diefelbigen mis den noͤthigen Motizen zu 
verſehen. Den 4. Dezember 1836. 

a Dber ⸗Amt. 


mm. 
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Nereshelm. (An bie gemeinfhaftlihen evangellſchen Unten 
Memter des unmfttelbaren Ober Umtd: Bezirfd.) Da nah Artikel 4% 
bed Schulgefiged vom 29. September nur diejenigen. Gemeinden , welche dad Wahls oder 
Vorfhlagds Rede zw Schulſtellen vermöge eines auf befonderem Zitel beruhenden Privat 
Rechts hergebracht haben, in dem Beſitze diefer Mechte bleiben, ein unvordenklicher Wer. 
ſitzſtand an ſich aber, bei Gemeinden ein foldyes Privars Recht nicht begründet; fo hat daß 
gemeinfhaftlihe Unter» Ant im Erledigungdfalle einer Schulftelle die Gemeinden, welche 
derlei privatrechtliche Anfprühe vorbringen, im bem alle, wenn leßtere fih unzweifelhaft 
ald unbegründet barflellen, hierüber zu belehren, um hiedurch unnoͤthige MWeiterungen abs 
zufhmeiden, im WBejahungdfalle jedoch unverweilt an dad gemelufhaftlihe Ober⸗Amt Ber 


richt zu: erſtatten. 


Den 24. November 1836. 


Röniglihes gemeinſchaftliches Ober » Ums 


Aalen. 


Goͤß. 
JIntelligenzweſen. 
A. Der Kreisſiadt. 


Ellwangen Wörth, (Gläubiger 
Aufruf.) Mit der gerichtlichen oder außergerichts 
lichen Yuseinanderfegung des Schuldenweſens des 
Haͤndlers mit Farbwaarenıc,Jofepb Hirſch von 
Woͤrth, iſt dad Amts + Notariat Zoͤbingen und 
Gemeinde⸗ Rath Work beauftragt, und iſt hiezu 
Zagfabrt auf. | 

Freuag den 50. Dezember dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 

feſtgeſetzt, wozu die unbefannren Gläubiger zur Li⸗ 
quidirung ihrer Forderungen vor das Gemeindes 
Rath Wörth mit dem Bemerfen vorgeladen werden, 
dag fie im Falle ihres Nichterfcheinend es ſich 
felbft. zugufchreiben ihabın würden, wenn fie Dei 
der Vertbeilung des Vermoͤgens des Hirſch nicht 
beruͤckſichtigt werden. 

So befchloffen im Koͤnigl. Ober « Umtögerichte 
Ellwangen, den 30, November 1856, 

Gerichts » Aftuar‘ 
Hillen 


Ellwangen. (Uutforderung.) Die 
Schuldner des Nifolaus Waßmann jun. 
bahier werden auf diefem Wege aufgefordert, vor⸗ 
erft ohne oberamtsgerichtliche Weifung Peine Zah⸗ 





fung zu machen ‚ indem fie im andern Falle leicht dops ' 


pelte Zahluna zu leiſten vervflichtet werden koͤnnten. 
Den 2. Dezember 1836. 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
Holzingen 


— 


Neresheim. 
Preu. 


Ellwangen. (Abſtreichs j„Akkord 
für Deu und Stroh.) Die Lieferung an Heu 
und Stroh für die herrſchaſtlichen Beſchaͤl⸗Hengſte, 
beflehend in: 

a) auf das Schloß zu Ellwangen, 

50 Zentner Deu, und 

100 Zund Stroh; 

by zu Thannhaufen, 

50 Zentner Heu, und- 

100 Bund Sttoh; 
wird am 

Samdtag den 10. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem kameralamtlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer im 
Abſtreich veraffordirt; hierauf wird auch das Er⸗ 
jeugnig des Dünger von den auf das Schloß 
und nah Thannhaufen kommenden Dengfin das 
ſelbſt im Aufſtreich verkauft. 

Zu diefen Verhandlungen wollen ſich daher 
die Liebhaber einfinden- 

Den 19. November 1856, 

| Königl. Kameral⸗Amt 
Ellwangen 


Ellwangen. (Baus AFFord.) Die Wie 
derherſtellung des Gymrafiums » Saales in Ellwan⸗ 
gen verutſacht nach dem vorliegenden Ueberſchlag 
ans 

Maurer » Arbeit .. ..r. 7 e® abo fl. ab fr, 
SpfersYrbet 0 0» 0 « 846,00» 
Zimmers Arbeit 2 1400 ’ 4B * 
Schmied⸗ und Schhloffer » Urs 
beit.. EEE | 80 + 
Flaſchner⸗ Arbeit es 


.. 0. »* 


— m 
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Anſtreicher ⸗/Arbeiten . .B8ofl. Mm. Dienſltag, ben 40. Dezember dieſes Jabres, 
che am durch das Umts⸗Notatiat vorgenommen werden. 


Mittwoch den 14. biefed Monats, 
Vormittags so Uhr, . 
In dem Tameralamtlien Gefcäfts »Zimmer In 
bftreich gebracht werden; es können aber nur 
anerkannt tüchige Meifler zur Urbeit zugelaffen 
werden, daber fich auswärtige, dem unterzeichneten 
Stellen nicht bekannte Haudwerksleute, hierüber 
ſowohl, als über zuteichendes Vermoͤgen audzus 
weifen haben. J— 
Den 5, Dezember 1836. 
Königl. Kameral » Umf 


und ‚ 

‘ Bau » Infpeftorat. 
Ellmangen, (Holg: Berfauf.) Aus 
ber Sant; Maffe des ledigen Wagners, Anton 

Klogbücer, von Hohenfiadt, wird am 

Samstag den 10. naͤchſten Monais, 
Nachmittags 1 Uhr, 

Berfchiedenes eichenes Handwerks⸗ Holz Im Aufftteich 


verkauft. 
Den a8. November 1856, 
Stadt » Schultheiffen + Amt. 
Nettenmair 


Ellwangen. (WohnhausVerkauf.) 
. Das zur Gant s Maffe des Wagners, Johann 


Eiberger dabier, gehörige Wohnhaus wird am.. 


Donnerstag den 22. diefed Monate, 
Nachmittags a Uhr, 
nochmals zum öffentlichen Verkaufe audgefeht, 
Den 9. Dezember 1856. 
j Stadt; Schulrbeiffen « Amt. 


Rettenmair. 
Ellwangen CAufforderung. ) Um 
bie Verlaſfenſchaſt des Alois Braͤndle, Schu⸗ 


fterd von bier, richtig berechnen zu koͤnnen, werden 
Diejenigen, welche ihre Surderungen noch nicht ans 
— haben, aufgefordert, ſoiches innerhalb 6 
gen zu thun. ; 
Den 5. Dezember 1856. 
Stadı: Schultheiffen + Umt. 
Rettenmair. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Kirhheim, Ober «+ Umts Neresheim, 
(Bläubigers Borladung.) In der Gant 
fache ded weiland Clement Grimm, er 
wird die Schulden» Liquidation, und die gefegli 
damit verbundene weitere Verhandlung, am 


— 


Ale diejenigen, welche an gedachten Stimm 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung zu 
machen haben, werden daher aufgefordert, an oben 
feftgefegtem Tage entweder perfönlich, oder dus 
binlänglih Bevollmaͤchtigte, in dem Gemendw 
Raths⸗ Zimmer zu Kirhbeim, 

Vormittags 8 Uhr, 
zu erfcheinen, und ihre Anfprüche unter Borlegung 
ihrer Beweis» Dofumerte darzuthun, ober aber 


bis dahin ihre Riquidationd »Rezeffe mit den Des 


weis + Dokumenten ſchriftlich dahier ein ureichen, 
indem mit diefer Borladung der Rechts⸗Nacht heil 
verbunden wird, daß die nicht aus den Alten ſchon 
Befannten Gläubiger von der vorbandenen Maffe 
durch das in der naͤchſten Gerichts⸗Sitzung ers 
theilt werdende Praͤkluſiv⸗ Erkenntniß würden aus⸗ 

geſchloſſen werden. Hinſichtlich eines erzielt wers 


"denden Bergleichd aber werden die Nichterſcheinen⸗ 


den ihrer Kategorie, beitretend angenommsen werden. 
Neresheim, den ıx. November 1856. 
Koͤnigl. Ober⸗Amesgeticht. 
Yfıuar Stai b. 
Neresheim. (Geſtohlen; Bänfe) 
Zwei Purſchen vom Schloßberg wurden heute, 
früh Morgens, zwiſchen Bopfingen und Aufhau⸗ 
fen zwölf, kutze Zeit zuvor erwuͤrgte, Gänfe abge⸗ 
nommen, deren Eigenthuͤmer noch unbekannt ifl, 
Es ergeht daher dad Gefuch denfelben auss 


‚ qumitteln zu füchen, und möglichit bald zu Vers 


nebmung und Abholung der Gänfe, für deren Er⸗ 
haltung möglichit geſorgt iſt, hierher voryuladen. 
Dein 5. Dezember 1856. 
Koͤnigl. Ober + Amtsgericht. 
Aktuar Staib, 


Meftbaufen, Ober » Amts Ellwangm. 
— ser Nach dem bei ber 
ealı Theilung des Jofepb Müller um 
Weſterhofen gefaßten Befhluß werden die Glaͤubi⸗ 
ger deöfelben aufgefordert, ihre an dieſe Erbs⸗ 
Maffe zu machen habenden Forderungen innerhalb 
50 Tagen bei dem Schultheiffen s Amt Weflhaufen 
——— * — ſich es ſelbſt zuzu⸗ 
reiben hätten, wenn fie durch ihre i 
in Nachtheil verſetzt wuͤrden. — 
Den 3, Dezember 1836. 
Waifen + Gericht. 
vdt. Gerichts : Notar 
edler 


er V e⏑ 
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Bühbferthann, Ober⸗ Amts Ellwangen. 
(tiegenfhafts » Berfauf.) Aus der Ders 
laffenfpafts » Maſſe ded mit Tod abgegangenen 
Georg Engelhardt, gewwefenen Steuer «Eins 
bringers dahier, werden am 

Mittwoch den 14. Dezember diefed Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
in dem Gaflhofe > Bären, die in diefem Blatte 
Nro. 94. und 9% ſpeziell befchriebenen Realitäten 
wiederholt, unter ſeht annehmlichen Bedingungen, 
im dffentlichen Aufitteich derkauft; wozu die Lieb» 
baber eingeladen werden. 
Den 9 Dijember 1856. 
Waifen Gericht daſelbſt. 
vdt. Amis Notar 
Ganßer. 


Pflaumloch, Getichts⸗ Bezirks Neres heim. 
(Giaubiget⸗Aufrtuf.) Auf den Anttag der 
Wiitwe des verſlotbenen Hirſch Schüͤlein in 

Aaumlocd, werden hiermit die unbefannten Gläus 
biger deöfelben aufgefordert, ihre Anſpruͤche bins 
nen so Tagen anzugeben, da außer dem auf ihre 
Befriedigung oder Sicerflellung von Amtswegen 
feine Ruͤckſicht genommen werden könnte. 

Den 29. November 1836, 

Königl. Amts + Notariat 
Bopfingen 
d 


un 

.. ‘ Gemeinde + Rath 
Goldburgbaufem 

4 Amts + Notar 

Krauß. 


Schregbeim, Ober Amts Ellwangen. (Bw 
fundenes.) Auf der Sıraffe von Ellwangen 
nah Schregheim wurde diefer Tagen eine Sperte 
Kette gefunden. Der Eigenthämer bar ſolche ins 
nerhalb 50 Tagen gegen Bezahlung der Eınrds 
ckungs ⸗ Gebühr dahier abiubolen. 

Den 4 Dejember 1856. 
Schultheiffen » Amt. 

Schmidt. 


Nenler, Oder Amis Ellwangen. (Hauß, 
Scheuer, Gütere w. Bertauf.) Auf ge 
richtlichem Wege werden aus der Berlaffenfhaft 
des verftorbenen Schultheiſſen Goh d allda 

Mittwoch, den ab. Dezember dieſes Jahres, 


im Wirıhöhaufe zum Adler im dffentlichen Aufs 
fireidy werfauft werden. 
a) ein ꝓweindckigtes gut gebauted Wohnhaus an 


der Haupıflraffe, 


— — 
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b) eine geräumige vor M Yahıen nen erbaute 
Scheuer hinter dem Haufe, 
c) ein Schwein ı Stall, 
A) 4 Tagwerk Wurzs und Baum Garten beim 
Haufe, 
e) a} Tagwerk Wirfen, 
£) circa $ Tagmwert Wiefen und Krautland, 
8 81 Morgen Acker, 
) 19 Ruthen Erdbirnland, 
V % Gemeinde⸗Recht, ‚woran bereitd 4 Morgen 
ausgerheilt find, und worunter ſich 4 Mor⸗ 
. gen Wald befinden, und 
k) 4 Süd Kühe, » Schwein, Sutter, Stroh, 
Gareide und 5o Stuͤck Bau⸗Brettet. 
Sammiiche kiegenſchafien 2c. koͤnnen im Gan⸗ 
zen oder Theilweiſe abgegeben, und täglich eine 
geſehen werden. 
» Die Bedingungen werden beim Kaufe befannt 
gemacht werden. 
Den 5, Deyember 1836. 
Schultheiß Forſter. 





Sechtenhauſen, Schultheiſſerei Zipplingen, 
Ober⸗ Umtgerichts + Bezitks Ellwangen. (Liegen 
ſchafts⸗, Fruchte⸗ Heur und Strobs 
Verkauf.) Zu Folge oberamtögerichtlicher Vers 
fügung werden aus bet Gantı Majfe des Schul 
Iehrers Nikolaus Bold, am 

Mittwoch den ai. Dezember diefed Jahres, 

von Vormittags 9 Uhr s 
an, in dem Wirthshauſe zu Sechtenhauſen zum 
Öffentlichen Verkauf gebracht. 
Die Liegenfchaft beilehet in: 
auf Scehtenhaufer Marfung, 
4 Viertel Wiefen im Dürrenpriel, und 
4 Biettel deito, die Stegwicfe. 
Auf Zipplinger Marftung, 
4 Viertel Acker ſammt Vorſchwoͤll in ber 
Hardlach. 
Yuf Schneidheimer Markung, 
8 Viertel Acker am Hardtgraben. 

Serner ein mittelmaͤſſiges Duanıum Früchte, als: 
Roggen, Dinkel, Gerſte und Haber ; dann «in 
bedeutended Quantum Heu und Sırod. 

Die Kants + bedingungen werden bei der Bars 
handlung befannt gemacht; wozu bie 
einladet 

Den 25, Dftober 1836. 

Gemeinde ‘ Rath, 
in deſſen Namen 
Shult Uhbe l. 
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Mofenberg, Ober Umts Ellwangen. (Ges 
fundenes.) Auf der Straffe an dem Orte 
Mofenberg murde ein eiferner Radſchuh gefunden, 
der Eigentbümer hat fib binnen 30 Tagen bei 
dem Schuliheiffen » Amt Rofenberg zu melden, nach 
Verfluß der 30 Tagen wird diefer Radſchuh dem 
Finder gegen Vergütung der Einrüdungs » Gebühr 
zugefchieden werden. 

Den 25. November 1836, 

Schultheiſſen » Umt.. 
d 


e Barde, 





Abtsgmuͤnd, Ober» Umts Aalen. (Ries 
Henfhafts:Berkfauf.) Im Exekutions ⸗Wege 
werden dem Melbior. Schmid, Zimmer Meis 
fler und Speife: Wirth dahier, am 

Montag den 19. Dezember diefed Jahres, 

Bormittags- 10: Uhr, 
in dem Gemeinde »Rarhs+ Zimmer zu Abtsgmuͤnb 
im Öffentlichen: Aufſtreich an den Meiftbietenden,. 
im Ganzen oder. Nüdmweife, je nachdem fich Lieb⸗ 
baber zeigen, verkauft. werden. 

Gebäude: 
ein zweiftödigtes Wohnhaus fammt: Scheuer: 
und Stall unter einem Dadye, mit Brauer 
reis und Branntweinbrennerei + Einrichtung. 
dann ein im Jahr 1855: erbauter Biers Keller: 
beim. Haufe.. 
Büterr 
eirca 3 Viertel Morgen Garten, 
-— 5 Tagwerk Wieſen, 
5 Morgen Yeder , und 
15. Morgen Walb.. 

Unbefannte Kaufs : Luftige haben ſich uͤber ihr 
Vermögen und Prädikat durch Zeugniffe ihrer Obrig⸗ 
Seit aus zuweiſen. 

Den: 15; November 1836. 

j Gemeinde» Rath. 
Der Vorſtand, 
Geidel.. 





Dunffelfingen,. Ober Umtögeridhitd- Bezirks; 
Neres heim. (Riegenfhafts:Berfauf.) In 
Folge Anordnung des Koͤnigl. Ober⸗Amtsgerichts 
Neres heim vom 17. dieſes Monats, folle die zur 
Concuts/ Maſſe der Wirth Jo ſeph Eber'ſchen 
Eheleute dahier gehörige, hiernach beſchriebene 
Liegenſchaft, nebſt dem zur Wirthſchaft erforderlis 
chen Mobiliar und Geraͤthſchaften, im oͤffentlichen 
Aufſtreich an den Meiſtbietenden verkauft werden: 


——— 
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Solche beſtehet in: _ 
einem zweiſtoͤckigten Wirthſchafts ⸗Gebdude 
mit einer ganz neu eingerichteten Braueref, 
worauf dad Recht der Schild » Wirıhfchaft 
ruht, nebit einem befonders fiehenden Stas 
del mit Viehhaus und Stallungen, 
Morgen Gras⸗, Baums und Wurz Garten 
beim. Haufe, 
eine ganze Gemeinde s Gerechtigkeit, 
19: Morgen Aecker, und 
44 Tagwerk Wiefen, 

Zur Verkaufs, Verhandlung hat man 
Donnerstag den 22. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Gerichts » Zimmer. dabier anberaumt; wozu 

ſich die Liebhaber einfinden wollen. 
Die näheren: Bedingungen werden bei der Ver⸗ 
kaufs⸗Verhandlung eröffnet werden. 
Den a3, November 1856, 
Gemeinde: Rath, 
Jür diefen, 
Schultheiß Shen 





3 . 
Markt⸗Luſtenau, Ober⸗Amts Crailsheim. 
Zuruͤcknahme eines Fahrniß und fie 
Aenfhbafıs-Berbaufes.) Das in diefem Blatte 
Nro, 93., 95 und 97:, unterm 19. diefed Monats 
verhängte Erefutiond s Verfahren gegen 
Schultheiß JZobann Merklein und 
Geimeinde⸗ Rath Zobann WBagenländer 


von bier, wird vorderfamft zurüdgenommen, da 


die Schuldner noch einen verwilligten Zahlungss 
Termin von 5: Wochen erhielten. 
Den. 26, November 1836, 
Der zum Vollzug 
der Exekution beauftragte 
Schultheiß zu Lautenbach, 
Sperr. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 
Erprobte Haar⸗Tiuktur. 


„Sicheres, und im feiner Anwendung ganz eins 
faches Diittel', weiffen, grauen, und gelblichten 
nid im kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe 
zu Beben, 

In Folge der Genehmigung vom Seiten: einer 
hoben: Landes» Direktion: zu Dresden, fo: wie der 
Medizinals Behörde zu: Berlin und Münden, ers 
laubt ſich Endesunterzeichneter auf: dieſes, aus 
verſchiedenen Pflanzenfloffen zufammengefegte und 


” 
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durchaus unfchäbliche Mittel aufmerffamgu machen, 
durch welches bei richtiger Anwendung die Kopf 
Haare, die, fey ed durch Alter, oder durch Krank⸗ 
beiten, oder durdy was immer, grau oder weiß 
geworden find, in Zeit von wenigen Wochen eine 
ſchoͤne, natürliche dunkle Farbe erhalten. Zugleich 
wird durch das Mittel die Haarwurzel geflärft und 
fomit der Haarwuchs bedeutend befördert. 

Anden fich Unterzeichneter aller weitern Lobes⸗ 
erhebungen dieſes Mittels enthält, da die Erfahs 
rung vernehmlich genug dafür fprechen wird, erlaubt 
er ficb nur unter vielen, einige Zeugniffe beizufügen. 

Das Flacon diefer augezeichneten und in feiner 
Urt einzigen Haarı Tinftur, nebſt Gebrauchs + Uns 
weifung , koſtet 1 Rihlt. 8 Gr. und ift in Ellwan⸗ 
gen allein Act und unverfälfcht zu haben bei Herrn 
J. A. Brandegger. 

Aug. Leonhardi in Freyberg. 
1. Zeugniß. 
Abſchrift. 

Von einem hartnoͤckigen Nervenfieber geneſen, 
ward mein ſtarkes ſchwarzes Haar auf ein Mal 
ſchneeweiß. Alle Mittel, die von meinem fehr achts 
baren würdigen Urzte dagegen verwendet wurden, alds 
Abfchneiden der Haare, bhlige Einreibungen, u. ſ. fs 
blieben fruchtlos und ich war durch diefen Uebels 
fland in meinen beflen Jahren zu einem. Greife ge 
worden. Da wendete ich endlich die von Herrn 
Leonbardi erfundene HaarrZinftur an, und 
ſchon nady zwei Wochen, nah Gebrauh von @ 
Slacond, war mein Paar nicht nur fo ſchwarz wie 
zuvor, fondern ed wuchs auch weit Präftiger und 
fiäıfer. Aufgefordert von Herm Leonhardi nebs 
me ich nun nicht nur einen Anfland, ihm dieſen 
Erfolg feined Mitreld der Wahrheit gemäß zu bes 
ſcheinigen, fondern ich Halte ed fogar für meine 
Schuldigkeit, dieß zu thun, damit audy hierdurch 
diefes fo nuͤtzliche Mittel immer mehr Vertrauen 
gewinnt, und allgemeiner befannt wird. 

Pfarrhaus Horſt heim, den g. Juli 1854 

M. Ch. ©, Grunler, 
Oberpfarrer. _ 

| 2. Zeugniß. 

: Ybfhrift i 

Daß die Haar⸗Tinktur des Herm Leonhardi 
von ausgezeichneter Wirkung iſt, habe ih an mir 
ſelbſt in Erfahrung gebracht, mas ich hiermit zur 
" weitern Empfehlung dieſes fo vortrefflichen Mittels 
der Wahrheit gemäß beſcheinige. 

"Freiberg, den 16. Auguft 1834. 

| Alerander Graf zur Liepe. 
: Kaiſerl. Koͤnigl. Oefterr, Kaͤmmerer, 
Ritter ic., der Zeit zu Freiberg. 
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Die Färbes Zinftur des Herrn Leonhardi 
bat mir wider mein eigenes Erwarten ausgezeichs 
nete Dienfle geleiftet, und meinen Haaren ın Bers 
lauf von wenigen Wochen die frühere dunfle Farbe 
vollfommen wieder gegeben, ja fogar den Haar⸗ 
wuchs ſelbſt befoͤrdert. Auf Verlangen nehme 
ich keinen Anſtand, dieß zur Empfehlung dieſes 
Mittels zu bezeugen. 

Prag, den 19. Oktober 1855. 

Sreiberr v. Ungern, 
Kaiferl. Königl. Deflerr. Hauptmann, 
außer Dienſt. 


KRinderfpiel»Waaren » Lager, 
Dadfelbe ift für diefe Weihnachten wieder auf das 
vollfiändigfle eingerichtet, und mit den neueflen 
Gegenfländen vermehrt, Eben fo babe ih in 
meinem Bücher » Lofal Kinderfchriften, Bilders 
bücher, Atlanten, Zeichnungen, Vorfchriften, fo 
wie noch viele andere Gegenfiände, welche fich 
für Weihnachts + Gefcherfe eianen, aufgefiellt. Aus⸗ 
wärtige Abnehmer im Gröffern erhalten den ges 
woͤhnlichen Rabatt. 

% U. Brandegger. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfehs 
Tung.) Einem mir ſchon mehrmals zu Ohren 
gekommenen Irthume, ald ob nicht auch feine 
Zücer bei mir zu haben feyen; zu begegnen, 
mache ich hiermit einem verehtungswuͤrdigen Pubs 
likum die ergebenfle Anzeige, daß mein Waarens 
Lager vollſtaͤndig fortirt, und daß jede Sorte 
Zuc von jeder beliebigen Farbe bei mir zu haben ift, 

Zugleich empfehle ich meine gut eingerichtete 
Decartirs Walz Mafchine, und bemerke hiebei, 
daß ih dad Decartiren der Tücher meiner verehr⸗ 
ten Abnehmer unentgeldlich beſtens beforgen werde 

Den 9, Dezember 1856. 

Tuchmacher Müller, 
wohnhaft vor dem Jaxt⸗Thore. 








Ellwangen. (Empfehlung) Bei Uns 
terzeichnetem ift weiß und Nofas Polls, Klein 
und groß, fammt Briefs Papier mit ſchwatz und 
gemalten verfchiedenen Anfichten von Ellwangen, 
Stammbuch- Blätter, Zugbilder, Bersbilder, mit 
und ohne Einfaffung , Bılderbögen , Schriften » Um» 
ſchlaͤge, groß und Bleine heilige Bilder, Anfichten 
von Sädten, geprefte und ungeprefte Bifitens 
Farten, und überhaupt in das Fach des Unterzeich⸗ 
neten einfchlagende Gegenflände, in gioſſer Yuss 
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wahl um fehr billigen Preiß, einzeln und in gröffes 
ger Abnahme zu haben. 
Den 9. Dezembet 1836. 
. J. Kbberle, 
Beſitzet einer lithographiſchen Unſlalt. 


Crailsheim. Ehriſt ⸗Geſchenke-Em⸗ 
pfeblung.) Vilders ABCrBücer, fo wie Jus 
gendfchriften, mit und ohne Kupfer, Schubert und 
Ttiemeyers Stahl + Schreibfedern in bödhfler Voll⸗ 
kommenheit von allen Sorten, Pappwaaten, Stick⸗ 
mufler ic. ꝛe., empfiehlt zur guͤtigen Abnahme, mit 
der — Empfehlung zu Yufırägrn aller in die 
Babbinderei einfchlagenden Arbeiten, als: Porte- 
feuille, Etuis zu Gefbmud und Silberzeug, 
Papp Arbeiten zu Stickereien u. ſ. w., unter Buß 
derung billiger und ſchnellet Bedienung. 

Den 5. Dezember 1856. 

Fried rich Stüͤber. 


D. Literariſche Unzelgem 


Won den in der J. E. Schͤnbrod'ſchen 
Buch⸗ und Kunſthandlung in Ellwangen an 
gelommenen 


Sugend- und Kinderfhriften 
verdienen befonders nachſtehende, fowohl ihres Ins 
halis, ald auch der Audflattung und des billigen 
Pteiſes wegen, daß hierauf aufmerffam gemacht 


wird: 

X B E:-, Buäfabie: und Befebud, mopifeiles, für 
Kleine Kinder, zum Schul» und Pausgebraud. @it 
14 idumin, Kuptern, Kinberfpiele vorftelend, 8. 
gebunsden oe 18 kr. 

— Buhfabire und Leſebuch, neurs wohlfei⸗ 
lea, um Kindren leicht leſen zu lehten, zum Schul⸗ und 
Hauegzebrauch. Mit 24 iUlumis. Kupfern und einer 
Borfärift jum Sadaſchreiben. 8. geb. ı2 kt. 

_ — — neueftes wohlfeiles ‚mit 28 Mlum. Kur 
pfern, Ratiomen vorfiellend. R. geb. ı5 kr. 

— — — nad den been Lehrbdüsern bearbeitet. 
Ein Sefhent für Kinder, welde die Freude ihrer Ach 
teen werden wollen, Mit 14 Ulummitten supi: > 

- [9 


geb: 

Bilder ABS, Buchſtabit⸗ und Eefebud, für ganz Beine 
Kinder, die gerne lernen wellen, mit 24 Uum. Aus 
pfern. 8. eb. 15 fe. 

Biider»Kibel, neue, oder ARG+ und eeſebuch, nebft 
einen Erzählungen für bie Kojlungstraft des erfien 
Kindesalterst mit 13 ilum. Kupfern, die 12 Monate 
und 4 Jahreszeiten vorftellend. 8. neb. 18 ke. 

Bider und Binnbilder für bie Jusend, oder intereß 
fante Beaenflände aus Ratur und Menfbenieben, bild: 

Dir 24 ribtig gezeico⸗ 

Bweite viel 

afi zur, 


— — — — — — 
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Babein’, auserkefene, für bie gebildete Jugend, zur En 
weiterung der Welt» und Menfdentenntnig. Mits 
fein idum, KAupfern, gr. 12. „eb, 18 

Gallerie bes Mertmwörbiafen aus den Treiges 
fen der Natur und dem Menſchenleben. Gin Bin 
und Refebuh zur Belebrung für lern. und wißbegiunr 
Kinder. Mit 12 colorirten Kupfertafeln, quer 
geb. in Umfhlag fur 

®ruber, 3. F. dbeeBlumenpfab jur Tugend, in 
Bildungsbub in neuen moralifhen Erzählungen, is 
Diaten und leicht ſaßlichen Dihtungen; ein Beihnodts, 
Dfterfeft» und Prüfuugsgeihent für Kinder zen 6 bi 
20 Jahren. Mit 6 fein illuministen Kupfertafein, 3 
ge * 1 

_ — — ter Butter: und Baterfegen in der 
fbiate Theodoſia und Wunibaild, der ebeiften Kizke 
bartgepräfter eltern. Zwei fehrreide Erzaͤhlungen # 
Grit und Harz; eine Weibnadts » und Geburtsgabek 
bis Jugend. Mit 6 fein iNuminirten Kupfertofeln. & 
geb. ıfl. 10 kx. 

— — Zugendgallerie in woraliſchen 44 
Grmälden ads dem Leben frommer und edler Jürglinge 
und Wädtten, jur Belehrung und Veredlung b.4 Ge 
fühle, und zur Beförderung bäuslider Zugentes für 
die Jugend bearbeitet. Mit 8 fhönen und fein ıfum, 
Kupfertafeln, 8. In Maroguin geb. ıf, 48H. 

Herrmann, 6h. S., Reine Raturgefdidte bei 
Zhierreih6 für Kınder, mit 92 fein idum,. Kuplern. 
8. geb. hr . 

— — Jugendlihe Pilgeriäritte In vie tie 

der Künfte und Handgemwerbe, oder Sallıris der dor 


und Eefen zu lernen. Reue Auflage mit 48 ilum Ku 
pfeen. 8. geb. “ 27? 
Die Fortfegung folgt Im naͤchſten Blatte. 


-— 





Berichtigung. 

Sa Nro, 97. biefes Blattes, Seite 1175, Beil 23 
von unten, fol es flatt: „ihres „des” heiffen, um 
Seite 1178, Beile 14 von oben fol es flattı „Befhar 
tung‘ „Berftellung’ beiffen, was man zu verbefler 

et. 





— — 


Gefhidhtstalender der Vorzell. 


Schnebel, der den 7. Dezember 1775 ſteh 
war ein Nuͤrnberger von Sebart , Are 
der Alumnen zu Altdorf, dann Rektor und Profef 
for in feiner Baterfladt, dann fam er nad An 
ſpach. Um bie Litteratut hat er: ſich befonders vers 
dient gemadyt dur die Ausgaben des Mofdus 
und Bion, zu denen ihm Hetr von Murt einen 
ng — —— rg und durd die 

en ipfen des Lamb. Bos beigefügt 
reichen Anmerkungen · ee 


Ellwangen, gedrudt, werlegt und tedigirt von I. & Shönbrod. 


— —— 
— 22— — u 


eig yes Koniglich Wuͤrttenbergiſche tn tt, mag cm 
ED Weeime dere Die Pod deyarn En Daran I neuen cckbeinen Lage 


€ a beiegen i 
erben, jahfen batbjähriid ib cr. Die Finzädtungs Gedahr beirigh 








Allgemeines Amts⸗ he Intelligenz⸗Blatt 
fir 1747 den 
Zt Rei 
Nro. 99. Samstag, ben 10. Dezember 1856, 


ET RER KK EIG EHR 


Ellwangen. (Un die Schultheiffen« Vemter.) (Erinnerung verfals 
Lener Berichts⸗Erſtattungen.) Diejenigen Schulthelſſen s Nemter melde 
1) ben Bericht, in Verreff das Farrenhaltend Krels⸗Blatt vom 19. Okt. 1836, Nro. 84.)5 
2) den Berlcht, in Verreff der Einfhägung der Welns und Hoizhaͤndler in die Gewerbes 
Steuer (Kreis » Blatt Nro. 94.), 
nody nicht erflatter haben, und diefe, fo wie ! 
3) jenen über die Publikation der Ublöfungss Gefege (Kreids Blatt Nro. 92.), 
bid zum 14. biefed Monats nicht erflatten, haben es ſich felbft zuzuſchreiben, wenn folde 
fofort durch Wartboten auf Koften der Saͤumigen werden abgeholt werben, 


Den 9, Dezember 1836, 
Königlides Dber ⸗Amt. f 
Klemm 


Ellwangen. (Un dieChirurgen und Wund» Merzte bes Bezirks) 
Diefelben werben aufgefordert, ihre Beltraͤge zur chirurgiſchen —— auf 
ben I. Januar kuͤuſtigen Jahres an den Rechner Ober »Amts » Wund» Arzt Dr. us 
berger zu berichtigen, bamit bie Rechnung föfort abgefhloffen, geprüft und juflificht 
werben Fann, Den 7. Degeimber 1836, —F 

Königlihes Ober⸗Umt. 


Hörner, Ober⸗Amts-Aktuar. 


Crailsheim. (Un ſaͤmmtliche Schultheiſſen⸗Aemter.) Ju Bo 
treff der Preid » Bewerbung ber Zucht⸗Stutten bei dem landwirthſchaftlichen Feſte zu 
Caunſtatt werden bie Vorſteher auf die Unordnung ded Königlichen Ober⸗Amts Ellmans 
gen vom 26. vorigen Monats, WUmts» Blatt Nro. 97., verwiefen, unb man fieht ber 
Einfendung der dießfäligen WVerzeihniffe. oder Fehl» Anzeigen unfehlbar inner 14 Tagen 
entgegen. Den 5. Dezember 1836, 


Königlihes Ober» Amt 
Schwarz . 





ö — 121 

Eratlöhbeim (Un ſammtliche SchultheiſſenAemter.) Ge 
treff dev im. Zag s, Blatte erfcheinenden Werorbuungen, mwelhe dad aͤrzliche Perfonal sı 
geben, werben die Vorſteher auf bie Anorduung bed Königlihen-Dber » Umtd Mereshin 
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vom, 28, vorigen Monats, Amts» Blast Nro, 97., verwieſen. 


Den 5. Dezember 1836. 


Crailsheim. 


KRöniglihed Ober » Umt, 
Schwarz. 


(Un ſaͤmmtliche Säultbeiffen. Nemter.) Sa %ı 


fiht der Regulirung des Vefhälwefend von 1837. haben fih die Worfieher genau wi 
bem zu achten, was dad Königlihe DObers Amt. Ellwangen unterm 26. vorigen Mona 


And » Blatt Nro. 97, angeordnet hat, 


Neresbeim. 


Den 5. Dezember 1836. 
Königlides - Ober⸗Amt. 
Schwarz. 


(An ſaͤmmthiche Ortd»Vorfiehber bes ganzen Din 


Umtds Bezirks.) Diefelden haben fogleidy in ihrem Bezirke bekannt machen zu lafa, 
baß bad Fourage-Bedürfniß für die Beſchaͤl⸗Heugſte auf bad Jahr 1837, beſtehend in 
ungefähr 30 Zeummer Heu, in Bunden zu 20 Pfand, und 
17 Zmtmer Stroh, In Bunben zu 15 Pfund; 
febann die Beifuhr vom ungefähr So Schäffel Haber vom Kamerals Kaflen in Rapfenburg 


nach Bopfiugen, 


Montag den 21. Dezember dleſes Jahred, Nachmittags 3 Uhr, 
im Hechtwirthohauſe in Bopfingen im oͤffeutlichen Abſtreich verakkortixt wird, 
Zugleich wird biebei der Pferdes Dünger auf bie ganze Befhäls+ Zeit verkauft. 
Die: gefchehene Bekanntmachung iſt binnen 14 Tagen unfehlbar anzuzeigen, 


Den 30. Movember 1836.  ' 


Königlibed DOber+ Amt, 
Prem. 





Intel Igenswefen. 
A. Der Kreisſtadt. 
Ellwangen. (Baur Afkord.) Die Wie⸗ 


berherftellung des Gymnafiums » Saaled in EUwan⸗ 
gen: verurfadht nach Dem voriiegenden Ueberfchlag , 


an, 

Maurer » Urbeit eo. 0.0. »% fl. fr 
Ipfer + Urbeit .-.. 646 90 # 
Zimmers Arbeit » - »_ + 2490. 406, 
— und Säloffers Urs 


ı I Tat EV ey a 165: 00 #; 
Fla chger⸗ Urbeit 6⸗ m $ 
Anſtteichet / Arbeiten. . . » bofl. —H, 
welche am. | —— 


Mittwoch den 14. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
In dem kameralamtlichen Geſchaͤfts ⸗Zimmer in 
Abſtreich gebracht werden; es koͤnnen aber nur 
anerkannt tuͤchtige Meiſter zur Arbeit zugelaſſen 


werden, daher ſich auswaͤrtige, den unterzeichne 
Stellen nicht bekannte Handwerksleute, hierik 
ſowohl, als uͤber zureichendes Bermdgen. ausp 
weiſen haben. 
Den 5. Dezember 1836. 
| Köntgl. Kameral sYnt 


und 
j Bau ‘ In ſpeltotat· 
B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Crailsbeim. (Schulden⸗Liquide 
tion.) , Gigen den hieſtgen Kaminfeger Brcm 
bard,Beraer, if «im, Michs,» Enuflehumg - eins 
Borg, und Nachlaßz⸗ Berglei der. Gant recht 
Präfıig erfannt, und wird die Schulden s Lizuider 
tion, verbunden mit dem Vergleichs-Verſucht, am 

Dienſttag den 5. Januar 1837, 
Vormittags 8 Uhr, 
auf dem hiefigen Ratbaufe vorgenommen werden, 
daher die undefannten Gläubiger und deren etiyair 


— — * 
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gen Buͤrgen hiermit aufgefordert werden, bei dies 
fer Berhaͤndlung entweder In Yerfon , "oder durch 
Bevoll maͤchligte zu erſcheinen, oder abet bis dahin 
ſchriftliche Rezeſſe einzureichen, widrigen Falls 
fie durch den, in der — auf die Verhandlung naͤchſt ⸗ 
folgenden Grrchis ⸗ Sigung auszufprechenden Aus⸗ 
Gluß + Beſcheid von der gegenwaͤttigen Maſſe, die 
ohnehin bei einer Schuldenlalt von 4gıfl. 58 fi. 
nur in göfl. aı fr., gidßten Theils den Bergers 
en Epeleuten unentbehrlidhen Fahrniß⸗ Stucken 
beſtehet, ausgefdloffen werden würden, 
Den 1. Dezember 1856, 
Ober « Umisgericht« 


Könizl. 
Neuffer 


Neresheim (reddit) Am 8. die 
ſes Monars wurden Rachts zwiſchen 8 und 9 br 
einem Bauern in Hopenberg bei Bopfingen 4 Ohr 
fen cud dem Stalle entwendet, diefelben den Dies 
ben aber abgejagt. Bon den Dieben wurde nicht 
ein Mal bekannt, wie viele ibrer waren, 

Dagegen kam Mittags um @ Uhr fon ein 
Purſche von gutem Ausſehen, ungefähr ab Jahte 
alr, mit rundem Hut, biauen furzem Rock urd 
tüchenen dunkelfarbigen Hofen befleider, in dieſes 
Haus, und verweilte auf ſehr verdächtigt Weiſe 
Bis gegen 6 Uhr Mbendes Beim Abgehen gab 
er-vor, daß er nun nach dem nur 4 Stunde ents 
fernten Bopfingen gebe, und dafeldit in der Krone 
einehre. Dort fam aud ein folder Purſche an, 
aber erſt Nachis na Uhr, der ſich fuͤr einen Faͤr⸗ 
—* Geſellen von Loͤbſingen bei Nördlingen aus⸗ 
adi 
Ohne Zweifel iſt daher auch diefer Purfche bei 
Diefem Diebitaht beiheiligt ; und wird gebeten, zut 
Entdeckung der. Diebe mitzuwitken. 

Den ıd, November 1856. 

Königl. Dbers Umtögericht, 
Aktuar Staib. 


Neresheim.- (Bekanntmahung.) 
Montag den 93. Dezember dieſes Jahres, 
_ Nachmittags 3 Uhr, 

wird das Fourages Bedurfniß: für bie Beſchaͤl⸗ 
Hengſle auf das Jahr 1687, beſlehend in unge⸗ 
faͤhr 30 Zeniner Deu, 17 Zentner Stroh, und die 
Beifuhr von 80 Schäffel Haber von Kapfenburg 
nach Bopfingen, im Hecht⸗Witthshauſe zu Bop⸗ 
fingen dffentlich verakkordirt, auch der Pferdes 
Dünger auf die ganze Beſchaͤl⸗Zeit verfauft, was 

man biermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Den 6. Dezember 1836. 
Kdonigl. Ober» Ymt, 

Prem 
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Bühlertbann, Dber » Amts Ellwangen. 


(Liegenfhafte » Berkauf.) Aus der Ders 


laffen[yafts « Maffe des mit Tod abgegangenen 
Georg Engelhardt, gemwefenen Greuer« Eins 
Bringerd dahier, werden am 

Mittwoch den 14. Dezember diefed Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 

in dem Gaſthofe zum Bären, die in diefem Blatte 
Nro. 94. und 95. fpeziell befchricbenen Realitäten 
wiederholt, unter feht annebmlichen Bedingungen, 
im Öffentlichen Aufitreih verkauft; wozu die Lieb⸗ 
baber eingeladen werden. 

Den 9. Dezember 1856. 

Waifens Gericht daſelbſt. 
vdt. Amts : Notar 
Banßer. 


Gränbdelharde, Mber, Amts Crailsheim. 
(Zugelaufener Hund.) Cs hat vor einigen 
Zagen ein Bleiner weiffer Hund, männlichen Ges 
ſchlechts, mit @ rorbgelben Obren, eine bdergleis 
hen Diatte in, der Mitte des Ruͤckens, und einer 
folben vor dem Schwanze, dahier eingeſtellt. 
Der rechrimäfjige Eigenthuͤmer kann ſolchen gegen 
Vergütung der Einruͤckungs⸗ und Fütterungdr Ger 
Hühr binnen 16 Tagen abholen, 


Den 4. Dejember 1856. 
: Schulrheiffen Amt. 
Bauern 


Schechingen, Ober-Amts Yalen. (Uns 
alüdsfall und Bitte an edle Menfdem 
freunde.) Folgende traurige Gefchichte ereignete 
fih am 31. Oktober dieſes Jahres. Drei Männer 
aus dem Drte Schedhingen, Ober» Amts Aalen, 
begaben ſich an diefem Tage von der Jagd nah, 
dein Orte Holzbaufen, Ober Yıntd Gaildotf, und 
gingen, um auf dem fürzefien Weg in das dors 
tige Wirths haus zu kommen, durch eine Wagen⸗ 
Huͤtte, durch welche eines darin.fiehenden Wagens 
wegen nur mit Mühe durdhygulommen war, Die 
mit Perkuffiond s Schtoß verfehene Slinee' des Zwei⸗ 
ten, welche an der Wagenleiter jtreifte. ging 10%, 
traf den Vorangehenden dur das Sculterblatt,' 
und führte den Zod des Vermundeten nach weni⸗ 
gen Stunden herbei. Der Ungtüdiiche binterläßt 
ein zweijähriged Kind und eine in gefeanetin Um⸗ 
ftänden befindliche Gattin ı ohne alled Bermögen, 
felbſt ohne eine eigene Herberge Nar mit Kum⸗ 
mer kann die arme Wittwe, die wirklich auch nicht 
dad Geringſte verdienen fann, ber Zußunft und ' 
namentlich ihrer nahen Ertbindimg entgegen feben. 

Don der notorifden Armuth diefer Wittwe 
überzeugt, und in der gegründeten Boransfegung, 
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daß die Noth derfelben ohne milde Gaben ebfer 
Menfchenfreunde den hoͤchſten Grad erreichen wer⸗ 
de, wagen die Unterzeichneten an Alle, denen die 
Noth ihrer Mitmenſchen zu Herzen geht, und dies 
felde zu erleichtern feine Gelegenheit vorüber ges 
ben laffen, die Bitte: dieſer gewiß in den Iraus 
zigften Umfländen befindlichen Perfon mit einigen 
milden Gaben zu Hülfe zu fommen. Jede auch 
nur bie geringfte Gabe wird mit Dan? angenoms 
men, und feiner Zeit in diefem Blatte Rechenſchaft 


abgelegt werden. , 
Gemeinfhaftliches Amt. 
Pfarrer Remler. 
Schultheiß Förfiner. 
‚ In Ellwangen nimmt «die Gaben in Empfang, 
6. C. Egelhaaf. 


C. Privat » Belanntmachungen. 


Ellwangen. (Berfauf eines halben 
MWobnbhaufes.) Der Unterzeichnete iſt willens 
Die Hälfte feines Wohnhauſes, und zwar den obern 
Theil desfelben, aus freier Hand zu verkaufen. 

Der zu verfaufende halbe Unıheil diefed Haufes 
Befichet aus folgenden Beſtandtheilen: 

einem heigbaren Wohnzimmer, 

einem unbeigbaren Zimmer nebft Kammer, 

in der Hälfte am Boden und einem Fleinen 
Untheil von der andern Hälfte desfelben, 

in der Haͤlfte vom Keller, dann in einer Kuͤ—⸗ 
che nebft Hofraum hinter dem Haufe, 

“ Diefer Verkauf wird mit dem Unfügen zur 
öffentlichen Kenninig gebracht, daß Raufsliebhaber 
das Haus täglich einfehen, des Näheren wegen 
fi an den Eigenthämer wenden und mit demfels 
ben einen Kauf abfchlieffen kuͤnnen. 

Den 9. Dezember 1856, 

Alois Fiſchet, 
Weber-Meiſter dahier, 
Qaus.Nro, sı9, im Adelmanns-⸗Gaͤßchen, 


Ellwangen. (Clavier zu verfaufen.) 
Ein noch ganz gutes Clavier fleht zu verkaufen. 
Wo? fagt die Redaktion diefed Blattes, 

Den 9 Dezember 1836, 


Ellwangen. (Mitlefer:-Befud.) € 
wird ein Ditlefer zum Schwaͤbiſchen Merkur ger 
ſucht. Nähere Auskunft giebt die Redaktion dies 
ſes Blattes, 

Den g. Dezember 1856, 
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D. Liserarifhe Anzelgen. 


Bon den in der J. E. Schoͤnbrod ſchen 
Buch - und Kunſthandlung in Ellwangen an 
gefommenen 


Jugend- und Rinderfohriften 
verdienen befonderd nachftehende, ſowohl ihres In⸗ 
halts, ald auch der Ausſtattung und des billigen 
ei wegen, daß hierauf aufmerffam gemacht 
wird: 

($ortfegung von Nro, gB. dieſes Blattes.) 
tange,G.®. H., Orhis pictus in deutſch⸗ lateiniſch⸗ 

ſranzdſiſch / und italienifher Spractet oder unterbaltens 

bes Bilderbud für den keimenden Berftand guter Rinders 
nebf einem zweckmoaͤhigen Unterrihte zum Budflabiren - 
und Erfen. Zweite vielverftönerte Ausgabe. Mit 24 fein 
illum. Kupfestafeln. ar. 8. In Umſchiag geb. afl. 
— — Kurze moraliine Erzählungen zjar Weförberung 
der Zugend und eines guten Herzens; ein Befebub für 

Kinder von 5 dis 8 Jahren, Zweite vielvermehrte Auflas 

ge, Mit 12 fein iNum. Kupfertafeln. gr.ı2. geb. ıfl. iꝛte. 
— — Efer Blil in die Natur, eine Belehrung 

Über die wistigfen der uns umgebenden Raturgeges 

Mände und Natureriheinunngn. Faͤr die reifere Jugend 

bearbeitet. Mit 4 fein illum. Rupfern. 8. geb. ıfl. r5fr. 
— — Qugenias erfies Buch oder neues KibilBefes 

buch für kleine Mädchen, die fih vergnügen, Angenehs 
mes und Roͤtliches lernen wollen. Gin Welchen? von 
ber lieben Mutter, Mit 24 illuminirten Kupfertafein. 

8. gebunden er | |: 75 
Müller, H. Edpuardserfies Bud, oder neue 

" Bibelstefebuh für feine Knaben, die fih veranögen, Ans 

genehmes und Nüglihes lernen wollen, Gin Geſchenk 

vom lieben Water, Mit 24 gemalten Wildern. 8. 

gebunden 48 Er, 
— 3%, Raättiches Unterhaltungs: und Bes 

lehrungsbud. Gin Weihnachts- und Meujahräger 
ſchenk für die Jugend, Mit fein illuminirten Kupfern, 


8. gebunden ı fl. a1 ie, 
Die Fortfegung folgt im naͤchſten Blatre, 


Seſchichtskalender der Vorzeit. 


Einnahme ber Feflung Girona in Spanien, 


ben 10. Dezember 1810. 

Nachdem die Fcanzofen Hoftalrich eingenom⸗ 
men hatten, fo wurden ihnen dadurch die Schwie⸗ 
rigfeiten erleichtert, die fidh der Eroberung von Bis 
rona entgegen geflellt hatten. Der Feſtungs⸗Gou⸗ 
derneut, Mariano Alvarenz, hatte der Yuns 
ta dad Wort gegeben, daß der Feind nicht anders 
als über feinen Leichnam in die Stadt rüden 


‚follte, und er blieb unflreitig bei dieſem Vorſatz; 


denn man bat nad der Einnahme der Feflung 
nichts mehr von ihm gehbrt. 


Ellwangen, gedrut, verlegt und pedigirt von I. & Schönbrob. 


er⸗ 
ma ven Kvoͤnislich — — 
wangs belm Berieger 7 1. (Free we. einfauten, eridhelerm 3 
piare, — durq Die port beyogen + De lee — 
* [3 


Allgemeines Amts— di iR ).» Intelligenz Bla‘ 








Nro. 100. Mittwoch, den 14. Dezember 1836. 





Berordnungen. 


Aalen und Gmünd (Landwirshbfhaftliher Verein.) Um zı. Of 
tober dieſes Jahres wurde für bie Ober » Aıntd » Vezirke Aalen und Gmünd ein landwirih 
ſchafilichetr Verein gebildet, welchem ſich angeflogen haben, von 





Yalen: Dofen: 
Ober » Amisarzt Boͤsbier, Dekan 5 
Adlerwiith Borſt, Lauterburg: 
Era: Rath Enhlin, KK Pfarter — 
Apotheker Fuͤrgang, gautern: 
Drabts Fabrifant Sergeng, _ Schullehrer Breuling , 
Ochſenwitth Köpf, j . @dulibeiß Hillenbrand, 
Diner Kraus, Georg Balthas Schweizer, 
Pont: Verwalter Maier, « Mögglingen: 
Dber + Amis» Nichter Majer, Pfarrer — 
Schwoͤnnenwirth Schnapper, Schullehrer Lipp, 
Gründaummirh Simon, — Rieg. 
Loöwenwirth Simon: Moͤh nho f: 
Dber  Amtmann Stockmayer. Gutsbeſitzer Horn. 
Effingen: Ober Böbingen: 
Schulibeig Bäuerle, Pfarrer Zorer. 
Pfarrer Jotdan, En Schnaitberg: 
Freiherr v. Wollwarth. Geheimerath dv. Körner, 
®@münd: Verwalter Riethmaier. 
Graf v. Adelmann, Unter» Böhingen: 
Dber » Umtmann Binder, Schultheiß Schmid, 
Der s Umtdarzt Vodenmuͤller, Pfarramıs + Berwefer Uhl. 
Bau + Auficher Fritz. Wafferalfingen: 
Heubach: Speiſewirih Malz, 
Stadt ⸗Schultheiß Knaus, Lammwirth Müller. 


Chriſtoph Pfiſler. 

Es wurde ein Entwurf von Statuten berathen, und nachdem man in ben mefen 
lichen Punkten übereingelommen war, ein Audfhuß gewählt und mis deren Andarbeisun 
biauftragt, bie naͤchſte Verſammlung aber auf 
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Freitag ben 23. biefed Monats, Nachmittags ı Uhr, 

. © ee ben beauf Ile Die jenig fü 

> vis Vorſteher werben tragt, alle welche ‚für - 4 
intereffiren und noch nicht Mitglieder des Wereind find, —8 Klang ie : * 
zur Theilnahme einzuladen. 

Den 9. Dezember 1836. | 
Königlihes Ober : Amt. 
Stodmayer. 


Yalen (Lanbgeflütd « Wefen) Um Freitag ben 13. Januar 1357, 
Vormittags 9 Uhr, wirb in Aalen dad Beſchaͤl⸗Regiſter der Beſchaͤlplaite Wafferalfinge 
durch das Koͤnigliche Laud +» Oberſtallmeiſter » Amt regulirt werben. 

Die Schultheiſſen -Aemter derjenigen Orte, welche zu dieſer Veſchaͤlplatte gehoͤrn 
erhalten den Auftrag, dieſes im ihren Gemeinden gehörig bekannt za machen und ik 
die Stuten, welche belegs werben follien, Verzeichniſſe Doppelt antzufertigen. Das ein 
davon iſt ‚binnen 14 Tagen hieher zu fenden. Im-dem andern wird ber Beſchaͤlplattes 
Kechner für das bezahlie Beſchaͤlgeld befdjeinigen und das Konigliche Kant» Oberflalineider 
Amt die etwa nörbigen Berichtigungen beforgen. Dieſes iſt baher dem Obmann am 
13. Januar mitzugebeu, nachher aber ald amılihed Dokument iu der Orts, Regifirarır 
aufzudewahren. Be Bee 

Fu Beziehung auf bie Form ber Verzeichniſſe unb bie, weiteren zu beobachtenden 
Beſtimmungen werden die Schultheiſſen Uermter auf bad Ausſchreiben vom 8. Deyember 
1832, Inteligenz ⸗Blatt von 1832 Nro. 99., vermiefen. 

Diejenigen Irsgenten Stütten, im Älter von 5 bis 8 Fahren, welde zur Bewer 
bung um reife ‚bei dem. Landwiribſchaftlichen Feſte in Canuflatt geeignet find, müffen in 
ein beſouderes Verzeichuiß gebracht werden, wozu ein Formular in Lem Jutelligenz · Blau 
Nro. 97., Selle 1180, gegeben iſt. Binnen 14 Tagen werben dieſe Verzeichniſſe w 
wartet. » ‚Den 12. Dezember 1836. 

Köntiglided Ober +» Amt. 
"Stiodmapyer 

Nereshbeim Aus Anlaß einer Anzeige, daß in einer Stade bei der Er 
fegung von Stellen des Stadt » Raıhs und bed Buͤrger⸗Ausſchuſſes von 350 flimmte 
rechtigten Buͤrgern nur 22 Bürger abgeſtimmt hätten, iſt zu erkennen gegeben worden: 

Die Wahrnehmung, daß bei einzelnen Gemeinde» Wahlen nur eine im Verbel⸗ 
niß zur Geſammtzahl ber Mkıiv » Bürger fehr geringe Zahl ber Letztern Autheil nimut, 
zeugt nur bon eher dem Zwecke nicht genügenden Vehandlung bed Mahl » Gefchäfts. 

Mad; den Vorſchriften des Verwaltungs-Edikis follen die Mitglieder der Go 
meinbe»Rätbe und Bürgers Unsfhäffe von ber Buͤrgerſchaft aus ihrer Mit 

‚. gewählt werben. = rn a 
Ed find baher ſaͤmmiliche ſtimmberechtigte Würger bei einer ſolchen Wahl ju 
Erfhelunung vör der Wahl ı Behörde Behufsder Abgabe ihrer Stiagmen 'Horzulaten. 
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Ein. Bürger, welcher biefer Vorladung ungeachtet vor ber Wahl, Behörde nicht 
erſcheint, uud fein Ausbleiben mit nicht einer gültigen Urſache (3 B. Kraukheit, OrissQbs 
wefenheit 2c. ) zu. entſchuldigen vermag, begeht einen Ungehorfam, welcher, ſchon zu Er⸗ 
haltung bes obrigkeirlihen Auſehens, mis Straſe zu belegen be | DO 
88 iſt kaum zu bezweifeln, daß nicht, wenn bie Wahl» Behörde non diefer Mes 
fugniß, mie ibr ‚obliegt, einen folgerichtigen Gebraud macht, und ſchon bei ihrer Vor⸗ 
Taduug den ungeborfem Ausbleibenden mis Strafe bedroht, innerhalb der für die Wahl: 
Handlung anberaumten Frift wenigſtend die abfoluse Mehrheit ver Würgerfhaft 
(db. h. ein. Bürger mehr als Lie Hälfte der Gefammtzabl ter fimmberedtigten Bürger) 
vor ber Wahls Behörde erfhelnen und hieburd eine dem Sinne und dem Buchſtaben des 
Verwaltungs » Edikid eutſprechende Wahl der (bei dem Mangel. pofitiver eine geringere 
Quot zulaffenden Beflimmungen) wohl nur von der abfolaten Mehrheis gültig repräfentirten 
Buͤrgerſchaft zu Stande fommen werbe, v2 

Die Ungehorſams-GStrafe iſt innerhalb des Strafmaſſes bei die Wahlhandlung 
leitenden Orid⸗ Vorſtebers zu bemeſſen, und wird ſchon in einem Betrag von einem Guls 
den für jeben ungeborfam Ausblelbenden dem Zwecke volllommen genügen. 4* 
Die Oris⸗Vorſteher und Gemelude⸗Raͤthe werben hievon zu, ihrer Nachachtung in 
Keuntuiß geſetzt. Den 1. Dezember 1836. 

Koͤnigliches Ober⸗Amt. 
Pren 


—Merxresdhelm. Diejenigen beurlanbien Unter» Offiziere und Soldaten, beren Dienſt⸗ 
zeit Im Laufe der erſten ſechs Monase (bid letzten Juni 1857). 40 Ente gebt, deögleichen 
die Exkapitulauten, melde. Im Jabre 1836 oder 1835 ihre Abſchlede erhalten. haben, 
werben, mofern fie geneigt find, für Rekruten von ber mädften Aushebung einzuftehen, 
aufgefordert, fi mit gemeinderächlichen Zeugniffen über ihre Aufführung und mit ihren 
Abſchieden verſehen, längftend bis zur Mitte ded Monats Januar 1837 bei ben Regi⸗ 
menterır, bei denen fie gedient haben, zu melden, 

Uebrigens wird geflattet, baß diejenigen Exrkapitulanten, melde von dem gegen⸗ 
wärtigen Garnifond» Orte ihred vorigen Megimentd allzumelt emfernt find, fi in dem 
ihrer Heimarh naͤchſtgelegenen Garulfond » Orte bei einem andern Megimense Ihrer Waffe 
zur Aufnabme in bie Einfleher »Lifle melden, 

Die Drtds Vorficher haben dieß allgemein in Ihren Gemeinden bekannt zu machen, 





Den 9. Dezember 1856. Königlihed Ober⸗Amt. 
Prem 
Sntelligenzwefem = de Bo sk. 
— — er⸗Arbeit ‚20 + 
A. Der Kreioſtadt. —— Arbeit.21400⸗ 48 ’ 
"Ellwangen. (BSau⸗Akkord.) Die Wie Schmied s und Schloſſer » Ars 
berberfiellung des. Gymnafiums + Saaled In El wan⸗ Helen EI = : * 
gen verurſacht nach dem vorliegenden Ueberſchlag fe er a ——— 
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velche am 
Mittwoch den 14. diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem kameralamtlichen Geſchaͤſts⸗Zimmet in 
Abſtreich gebracht werden; es können aber nur 
anerfannt tüchtige Meifter zur Arbeit zugelaflen 
werden , daher ſich auswärtige, den unterzeichneten 
-Stellen nicht bekannte Handwerksleute, hierüber 
vowohl, als über zureichended Vermoͤgen auszu⸗ 
veifen haben. ’ 
Den 3. Dezember 1836. 
König. Rameral » Ant 
und 
2. Bau » Infpeftorat. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Aalen. (Diebfiahls Anzeige) or 
Kurzem entdedie der Eigenthoͤmer einer auf dem 
Dfierkucher + Hofe weidenden Schafheerde, daß ibm 
feit dem Auguſi diefes Jahres 5 jährige Haͤmmel, 
a 7fl., und 7 Lamm · Schafe, d 6fl., mit einem 
Kinter: und @ Vorderferben am rechten Obr und 
dem mit ſchwarzer Delfarbe aufgetragenen Budıs 
flaben M. auf der linken Seite des Ruͤckens bes 
‚eichnet, entwendet worden find. Ferner wurde 
sor Kurzem auf erſchwerte Urt entwwender: eine eins 
‚ baufige, groffe und dicke filberne Taſchen⸗-Uhr, 

r zorjellanenem Zifferblan, römischen Zahlen, 
apternen Beigern, Purgem aber ſeht flarfen Bis 
‚e zapfen ma den Buchſtaben V. K.; ferner mit 
mer filbernen Panzerfette mit einem Ylätrchen, 
auf Deren einer Seite ein Rofeniiod, und auf deren 
anderer ein Brufibitd fich befand ; ferner mir eis 
nen fildernen und einem meffingenen Uhrſchluͤſſel, 
einem fibenen, aus 4 Scannen g.Mlderen, uns 
ten glatten, und einem weiteren filbernen achtecki⸗ 
gen Perſchitlubcket auf deſſen tnterer Flaͤche ſich 
einen einen Pfeit durchſchoſſenes Herz und die 

LEuchnaben F. W, brfanten. 

—Man bringe dieſe Diebſtaͤhle mit dem Geſuche 
sm Wiuwirkung zu der Enmdeckung der unbefanns 
on Thäter und Miederbeifhaffung des Entwen⸗ 
-eren hiermit zur bffentlichen Kenntniß. 

Den 6. Dezember 1856, | 

. König. Ober» Amtögericht. 


G. Akt. Kolb. 


Yalen. (Diebſtahls⸗Anzeigen.) Vor 
Rarzem wurde dahier ein Stud olıvengräner Bis 
r, $ breit, 60 — 66 Ellen lang, im Werthe 
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von 835 ., von der Tuchrahme hinweg entmen 
det; ferner zu Ober Alfingen ein Stück Bardımı, 
44 Een lang, $ breit, mit einem fingerbraia 
bandbreit von einander entfernten rohen Stream, 
ganz neu, aufl. im Werthe, und ein Stück che 
folhen Barchents, nur mit blauen ſtatt rocde 
Streifen, 16 Ellen lang, Bfl. im Werthe, fo w 
ein Sat mit der Juſchtift Jofepb Tenie 

Ober s Atfingen; endlih auf Dem Mandeibof m 

einem Pfluge der Schaarboden, die Stange = 

die Seche, legtere mit M. H. bezeichnet. 

Man brinat diefe Diebſtahle mit dem Geſacht 
um Mitwirkung zu Auskundſchaftung der not m: 
befarnıen Thäter und des Entwendeten Jimi 
zur Öffentlichen Kenntniß. 

Den 7. Dezember 1856. . 

’ Königt. Dbers Umtsgeri hir. 
®. Akt. Koib. 





Graitsheim (Mundtodr;ärfldrung.) 
Chriſtian Shöypler, von Bernbardtsweilet, 
wurde wegen verfchwenderifchen Lebenswandels dur 
Berichtar Befchrluß unterzei bneter Stelle vom 25. vor 
rigen Monats für Mundsosr erffärr, und dm in 
der Perſon des Yareın Jakob Klein von da 
ein Pfleger beigegeben. 

Dieß wird min dens Anfügen anduich düemn ⸗ 
Sich brfannt gemacht, daß alle und jede Cewlraite, 
welche Schöppler ohne Einwilliqung det yenanns 
ten Pflegens eingeben würde, nicht tednsverbin 
dend für denfelben ſeyen. 

Den 9. Dezember 1856. 

Königi. Ober +» Auysdgeridt. 
Neuffet. 

Neresheim. (Diebitahl + Unzeige) 
In Waldhauſen follen ın einem Wirthehauſe dem 
Xaver Laffer von Elchingen, #Krudibindig, 
7d — gl. am 11. diefed Momars enmvende 


“ worden ſeyn. Hierunter follen für ungefähr 6ofl. 


Kronenthaler; ı@ Pierteld ; Rronentbaler, 5 pr 
hiſche Thaler, 6 preußiſche Sechstels - Thalet und 
das übrine Münze gewefen ſeyn. Dieſes wird 
mie der Bitte um Fabndung bekannt. gemalt, 
Den 24, November 1856. 
Königl. Ober + Umtögeridt, 
uf. Staib. 


Neresheim. (Bekanntmachung.) 
Montag den ar. Dezember dieſes Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr, 
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wird dad Fourage«Bedürfnif für die Beſchaͤl⸗ 
Senafle auf das Jahr 1857, beſtehend in unge 
fähr So Zentner Dew, 17 Zentner *tob, und die 
Beifuhr von do Schäffel Daber von Kapfenburg 
nach Zopfingen, im Hecht ⸗-Witthshauſe zu Bop⸗ 
fingen öffentlich veraffordirt, auch der Pferdes 
Dünger auf die ganze Befcbäl + Zeit verfauft, was 
man biermit_ zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Den 6. Dezember 1856, 
Königl. Ober Amt. 
Prem 


4 — — — 

Adelmannsfelden, Ober-Amts Aalen. 
(Dfiene Shirurgen-Stelle) Durch en 
wegen andrivaruger Bedienflung Pürzlich erfolgs 
ten Wegzug des biefigen Wund + AUrztes.ift die (Ber 
meind? in der Yaae, für diefe Stele mieder dis 
nen — zur Gebuttshülfe ermächtigten tüchtigen 
Jungen Mann ſuchen zu müſſen. 

Das turch neueren. Beirrag der benachbarten 
Gemeinde Pommertsweiler um ıofl. erböbte jaͤhr⸗ 
lich Wartgeld bdetragt nun 35fl., und die Feichens 
fhau : (Hedühren ſind im diefen beiden Gemeinden 
auf zofi. fir. Mach der biäber gemacıen Ers 
fabrundg fehle 28 einem gewandten braucdbaren 
Mann, der firh ſowohl im feinem Benebinen, als 
in Ausuͤbung feiner Kunſt das Wertiauen der Un: 
geboͤrigen zu erwerben weiß, durchaus nicht an 
einem guten Ausfommen, und es werden nun die 
Eufibezeuaenden zu Diefer Stelle erfucht, ſich in al» 
let Valde unser Beiſchluß ihrer Zeugniſſe, über ihre 
Vefahigung und bisbeuge Laufbahn an die uns 
terzeichnere Stelle zu ivenden. 

Den 6. Dezember ı836, 

Scultbeiffen : Amt. 





Amts + Bermefer 

Hofmar 
Wafferalfingen, Dber + Umts Aalen. 
(Eingeitandener Dund.) Bei Unton 


Goeule dahier iſt ein groffer Fuhrmanns hund 
tingeſtanden. Der Eigenthuͤmet kann ſolchen ges 
gen Bezahlung der Einruͤckungs⸗ und Fuͤtterungs⸗ 
Kolien abholen; wenn er aber innerhalb 3o Tas 
gen nicht abgeholt wird, fo verbleibt foldyer dem 
dermaligen Befiger. 
Den 9. Dezember 1856, 
Schultheiſſen ⸗Amt. 


Dunſtelkingen, Ober⸗Amtsgerichts · Bezirks 
Netesheim. (Liegenſchafts Verkauf.) In 





m me 
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Holge Anordnung des Königl. Ober « Ymtsgerichrs 
Neresheim vom 17. diefes Monats, foue Die zur 
Conkuts Maffe der Wırrh Joſeph Eder ’fden 
Eheleute dahier gehdrige, hiernach befdiriebene 
Liegenſchaft, nebft dem zur Wirthſchaft erforderlis 
chen Mobiliar und Gerärbfhaften, im öffentlichen 
Auftirih an den Meijibietenden verkauft werden. 
* Solche beileber in: 
einem zweifidcdigten Wirthſchafts + Behäude 
mit einer ganz neu eingerichteten Brauerel, 
worauf dad Recht der Schild s Wirihfchaft 
ruht, nebit einem befonders flebenden Stas 
del mit Biebhaus und Stallungen, 
4 Morgen Gras», Baum» und WurjGarten 
beim Haufe, 
eine ganze Gemeinds + Gerechtigkeit, 
ı9 WViorgen Aecker, und - 
44 Tagwerk MWiefen. 

Zur Verkaufs s Berhandlung hat man 
Donnerstag den 22. Dezember diefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
auf dem Gerihts + Zimmer dahier anberaumt; wozu 

ſich die Liebhaber einfinden wollen. 

Die näheren Bedingungen werden bei der Ver—⸗ 
aufs : Berbandlung eröffnet werden. 

Den 33. Novffhber 1856, 1 
Gemeinde :Ratb, 

Für dieſen, 
Schultheiß Schenk, 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen (Danffagung und Ems 
pfeblung von Gonditoret » Waaren.) 
Inden ich für dad mir bieher gefchenfte Zutrauen 
meinen herzlichſten Dank’ abiiatte und um fernere 
Aufträge bitte, die ich, wie immer, beflend zu 
beforgen fucben werde, empfeble ich zugleich auf 
fommende Weihnachten mein fehr bedeutendes Las 
ger von allen Sorten von Gondiroreie Waaten, 
und verfpreche prompte und billige Bedienung, . 

Den 6. Dezember 1836, 

I T. Kauffmann’ Witwe, 


Ellwangen (Berkauf eines halben 
Wohnbauſes.) Der Unterzeichnete iſt willens 
die Haͤlfte ſenes Wohnhauſes, und zwar den obern 
Theil desſelben, aus freier Hand zu verkaufen. 

Der zu verfaufende halbe Antbeil dieſes Hauſes 
beftehet aus folgenden Beflandıbeilen ; 

einem beigbaten Wohnzimmer, 





A ne Fern 
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einem unbeigbaren Zimmer nebſt Kammer, 
in der Hälfte am Boden und einem Pleinen 
Antheil von der andern Hälfte desſelben, 
in der Hälfte vom Kıller, dann in einer, 
Auͤaue nebſt Hofraum. binter dem, Haufe, 


Diefer Verkauf. wird -mit dem Unfügen zur, 


bffentlichen Keuntniß gebracht, daß Kaufsliebhaber 
das Haus täylıh einfehen des Näheren wegen 
fih an den: Einenrhümer wenden und mit dems 
felden einen Kauf abſchlieſſen Lonnen. 
Den 9. Dejember 1856. . 

Alois Fiſchet, 
Weber » Meifter dabier, 
Haus ; Nro.. aia. im Adelmanns-Gaͤßchen. 


Heilbronn am Nedar. (Empfehlung 
von kölnifhem Augenmwaffer, jugleidh 
als Berwahrun aha Kl anfte 
fiedende Krankheiten.) ein felbit fas 
brizirtes Bölnifches Augenwaſſer, welches von dem 
Königl. Wuͤrttemb. Medizinal-Solegium in Stutt⸗ 
gart, der Großberzoglich vadiſchen Sanitaͤtg Kom⸗ 
miffion in Karlsruhe geprüft und üntadelhaft ers 
funden wurde, und deffen Verkauf im Königreich 
Württemberg und dem Großberzogtbum Baden, 
ß wie auch in dem Königreih Sachſen genehmigt 
ft, erlaube ich mir hiermit in Beziehung auf die 
von mehreren Aerzten ſchon bei Annäherung: der 
im Jahre aB5n gegebenen Borfchriften um fo mehr 
ald Berwahrungsmittel gegen anſteckende Krank 
heiten zu empfehlen, ald es feine erwuͤnſchte Wirs 
Tung dadurch Außert, daß es diejenigen Perfonen, 


welche Kranke, die mit derariigen Krankheiten 


behaftet find , zu bedienen haben , oder folche ,, wel⸗ 


"he Sich in deren Naͤhe aufhalten, vor Unſleckung 
- füge, wenn fie ſich des Tages öfters das Ger 
- fiche damit‘ waſchen, mit Ddemfelben ‚den Mund 


aue ſpulen, eihige-Kropfen auf: weiffem Zucker in 


den Mand nehmen die Zimmer dfters damit bes 
forengen, oder ſolches auf: dem heiſſen Ofen. oder " 


einem Heiffen Stahl oder Blech in Dämpfen 


— fuͤge ib noch bei, daß es ſich im⸗ 
mehr und mehr als vorzuͤgliches Heilmittel 
eſchwaͤchte, entzuͤndete und lichtſcheue Augen 


=. 2 Jh. Chrif. Sodtenbeiger, 

"= "zu Haben in Ellwangen dei Brandeggen 
Ellwangen. (Sotbarr Aungenwür 

fe.) Solche find wider für dieſen Winter bei 


2 . ya 


mir angefomm b i 
im —5 — rg Er. pn 
J. A. Brandeggen 


‚Crailsheim. (Chriſt⸗Geſchenke⸗ke 
pfeblang.) Bilder» ABC⸗Buͤcher, fo mie Io 
aendfchriften, mit und obne Rupfer, Schuhen m 
Niemeyerd Stahl » Schreibfedern in hoͤchſter Bi 
fommenbeit von allen Sorten, Pappıvaaren, S 
mufler ıc. ꝛe., empfiehlt zur gütigen Abnahm, = 
der ıweitern Empfeblung zu Aufttägen aller ml 
Buchhbinderei einfhlagenden Arbeiten, als: Por» 
feuille, Etuis zu Geſchmuck uad Gilde 
Papp-Arbeiten zu Stidereien u. f. w., unter Ju 
derung er und fdhneller Bedienung. 
Den 3. 


jember ı 
| Sriedrih Stük 
Nöhlingen, Ober⸗Amts Elliwanın. 


(Wirthſchafts Empfeblung.) Der In 


terzeichniete € feine Bier + Brauerei und fw 
nen Gaſthof zur Krone im Nöblingen mir de 
Bufldyerung , ‚baß er feine mwerıben Gälte auf's 
befte und billigfie zu bedienen 5 angelegen ſeyn 
laffer wird. 

Zugleich verbinden er damit die Anzeige, dag 
er aub alle Gaitungen Ürine auf der Dre ım 


” ganz billigen Preifen ve:tarft, und emyficht: fih 


damit ebenfall zu einem rec: zahlreichen Zulprun. 
Den 19. Dezember 1836. 
Georg Rraus, 
Gajlgeber zur Krone, 


D. Literariſche Unzeige 


ein Begerfiand zu Merächrnif:, Be 
@tyl» —— 


tien Kae das Gremplar 7 fr. 

J. & Schönbrod’fKe 

Buch und RunibantlAng und Kanzlei-Buchdrudii 
in Ellwa ngen. 
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Möäller, A., Die groffe Fragenlotterie. Zug geſelligen 
- Unterhaltung gewibmet, , 8: Nürnberg. geb, - 15 88, 
Mütter, &., Die Erzählungen meines Herrn Wetters 
sur MWelchrung und Unterhaltung der Jugend. Mit 
ı Ziteltupfer und 24 color'sten Abbildungen. 8; Närns 
berg, 1832. geb. . ıfl. 488. 
— — Monatrofen. @in Befebuch für junge Leute aus 
gebildeten Gtänden. In monatliden Lieferungen her⸗ 
ausgegeben, ': Mit einem. Kupfer, 8. Rürnberg.. ges 


Bon den in der I. €. Schdmbrodfcen 
Buch un Kunflbandlung in Ellwangen an: 
gsforsimenen 

ugend- und Kinderfhriften 
vderd ienen beſonders nachſte hende orwohl ihres ns» 

balıs , als auch ter Yusllarung uns des billigen 
Preifes wegen, dag hierauf aufımerffam- gemacht 
yoird : 

(Fo riſe tzung von Nro, 98. u. 99. dieſes Blatted.) _ 


AB G: Bilder» und erebuh, neues, für Rinder. Wit 
48 Anbilvungen, 8. Würnberg. geb. _ 36 8er. 
65: und Bilber:udlein, —— für die Jugend. 


B- Erlangen. geb. 23. te. 
BG: und Leſebuch. Mit 144 Abbilduny:n. 8. NRürns 
berg, 13:6. geb. 36 fr. 


Bilderbüdhlein, neuartiges, den Kindern zur Lern 
tuft mit ‚tidibhen Keimen ausgeztert. 8. Rürnberg. 
gebunden gr. 

WB ilderbad für Klader. 8. Mürnberg. geb. 24 Er, 

Gsmneius, I %,, Orhis pietus, auf Drranlaffung der 
urfpringliden Berlagshaudlung von mehreren Jugend⸗ 
freunden geu biarbeitet, und herausgegeben von A. 
Röder, in 2 Abtpellungen, Mit mehr ald 400 colorir ⸗ 
ten Darfleilungen aus der Natur» und Kunilmelt, gr. 
Quer:8. RNaͤrnderg. geb, af. 308. 

Grrählungen der perfilgen Zapsrit Sultanin Schahe⸗ 
rafode in Zaufend und einer Nacht. so Bänden. R. 
Nürnberg. ged. 2fl. 

Biaurı und Namen- Bühlein, ganz neu erfundenes. 
Für die Tugend zum Vergnügen. Mit Kupfern. 8. 
Nüräberg. geb. 24 kr. 

Zunge, Dr., Neues 4 B 6 und keſebuch, nebft einigen 
Eleinen Uebungen jur Bildung des Werflandes, 8. 
Narnbera. geb. ꝰ27 ke. 

Jufti, 3. H. &, Dr., Sdauploh der vorzäglitften 
Künfte und Handwerke. Zur Meichreung und Unterhal⸗ 
tung ber Jugend, EP. Stuttgact, 1836 Engliſch 
fartonirt. 2fl, 

Kinder: und Jugendbfreund, ber technologiſche; 
oder: Kurze und dienlihe Peftreibung der Känfte und 
Oandwerke, nebfi einigen Erzählungen, Mit ‘72 Ru, 
pleen, 8. @rlangen. gıh, ı fl. 30 kr. 

Behrbädlein, munbares, ber lichen Jugend zum Bers 
anägen unb gründlichen Unterweifung mit neuen Figu⸗ 
ven. & Mm an ı5 fe, 

Lehren und Gebete des ehrwürdigen Jais für Kins 
der. Bermehrt und verbeffert herausgegeben von ei» 
nem katholiſchen Geiſtlichen. 12. Abin. br. ı88r, 


bunden an x 24 ir. 
— — —., Die Bintergabe. Eine Eommiung unterhal 
tender Erzählungen für die liche Jugend⸗ Mit 24 to ⸗ 
lorixten Bildern. 8. Roͤrnderg. ı fl. 30 &e* 
Erzählungen aus ber Kinberflube, Gin 
beiehrendes Bilderbub für Kinder, die fib gern. mit 
keſen unterhalten. Mit 24 colorirten Auptern, gr.8. 
Nürnberg, geb. ı fl. 12 &. 
Poppe, J. O. M,Dr., Raturlehre für bie Jugend, 
2 Zeile in eiuem Band, 8, @tuttgart, 1836. Eng. 
liſch katronirt ı fl. ab kr. 
Rriubardt,2., Diegraue Führe rin junger Pil 
ger und Pilgerinen dur die Thaͤler und Über die Bes 
birge des Rheingaues, der’ Jugmb gewidmet, Mit 
4 fein iluminirten Kupfern. 8. geb. ı fl. 24 kr. 
— — Binnpflangen. Eecht Erzählungen für bie 
‘ Zügenb. Mit 4 Kupfern. 8. geb. ıfl. 45 u 
Gpieael;der, bes menfhlihen Lebens in Bildern dar⸗ 
gefeut. gr. 4: geb. ıfl. zo. 
Banberungen, vaterländifhe, ober Schilderung ber 
herrlichen und merkwürdigen Rhein s Begenden. Mit 3 
fein ilum. Kupfern. 8. Augsburg, brofd. zfl. 24 fr. 
Weiße, C. W., Erfes Bud für Kinder, oder ARG,, 
Budflabir » und keſebud, um ba:d auf eine angenehme 
Welle buhftabiren und lefen za lernen. Wit 14 ia 
minirten Aupfern. Reue Aufiage. 8. geb. 36 fr, 
— — Manderlei zur Bildung bes Werflandes 
für Beine Rinder. Gin angenehm belehrendes Bilder 
bad in alphabetifher Orbnung, mit 24 fein ilumis 
nisten Kupfern. 8. geb; r fl 
— — Unaterbhaltungen für ben Berſtand und’bas 
Herz , in Gharalter » Schilderungen, und moralifden 
Erzaͤhlungen ; ein Feſtgeſchenk für Mädchen von 8 bis 
9 Jahren. Mit 12 fein idum, Kupfern. 8. 0eb. ı fl. 1% 
Bid, I. P., Sprüde zu ben erfien Gedättnißs und 
Berflanoıs » Hebungen. 8. Nürnberg, 1834. 488. 


Bihb, 3. P., Fibel zu den erfien Epreh » und Befes» Le: 
bungen, 8. 


Nürnberg. broſch. ötr. 
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In der % E. Schbnbrod'fhen Buch⸗ und 
Kunfihandlung in Ellwangen find fo eben von 
neu erfchienenen Schriften ıc. angıfommen und zu 
den beigefegten Preifen zu haben: 

Bersbaus, Almanach für dos Jahr 1537. Den Freuns 
den der Erdkunde gewidmet. Mil lithograpbirten Ab» 
kildungen. 8. tuttyart, 1837. geb. fl. a0 Er, 

Gähreiber, %.,. Sornelie, Taſchenbuch Tür dautſche 
Frauen auf das Jahr 1837- 
Driginalen der erſten Meifter Englands und Frankreichs, 
in Stabi geflohen von Baumann, 3. Bleifdmann, 
Meofmärler, und Ed. Suler. 12. Heidelberg, 
1837. 0eb. fl. 

Aretin, ©. d.,, Bertheidigung der landesfürfliden 
Wıkte argen tie Feinde der neuen Gonftizutionen io 
Deutfgland. 8. Mürnhera, 1837. broſch. fl. 

Dertel,Prof,, Die Ghotera oder Brebeußr im ihrer 
ollopatiften und budropartbiften Behandlung vergegen⸗ 


feitigt 8. Müenbero, broſch. go kr 
— — Dr. , Diffentlige Veſhwerde über bie uncläd- 
lie Berantiung ‚der Chotreo in Münden, Ende 
Rovembir 9 Mürnterg, ı837. broſch. 6. 


— —  Ginfade und nelle Hülfe in der Ghölere. Zur 
Fürforge emp'chlen. Median Zolin. Närnserg. gr. 





Gıfhidıötalender der Vorzeit. 


Schlacht bei Salzburg, den 14. Dezem⸗ 
ber 1800. 


Schon um Anbruch bes Tages verfündigte der 
Dorner der Kanonen blutige Scenen. Un der gan- 
zen Yıne rom Unterabera an bie gegen fau- 
fan benahe vor Den Thoten von Salzburg, bes 
gann um acht Uhr frühe die moͤrdetiſche Schlacht 
und dauerte bis Abends nach fünf Uhr. Der frans 
zbfifhe General Vecourbe, der der Eriie in Salzs 
Sara fon weite. arıf die Defierreicher heftig an, 
um — wo möglich mit ihnen jugieih in die Stadt 
zu dimgen. Es war ein dichter Nebel, ald Kavals 
feric un® Urtillerie vorruckten und beide Theile mach⸗ 
ten ein fücchrerliher Kanonen und Muskettenfeuer 
gegen einander. Der Etzhetzog Jobann wagte 
Ach ın das größte Feuer und +rmunterte feine 
Srreite „ alles für die Fhre des Tages zu tbun. 
Schon begannen die Franzofen zu wanfen, indem 
die Deilerreicher mir groffer Tapferkeit fochten und 


un 


Mit Kupfern nad ben 


——— 18 


der rechte Flügel der erftern 309 ſich mir rim 
Berluß von beinahe 2000 Mann gegen die $:: 
zuruͤck. Als der General Moreau dieß vemae 
mußte der General Decaen ben Uebergang &ı 
Salza beſchleunigen und der dflerreichifcer & 
mee in den Rüden fallen, welches Vlahnmi 
um a Uhr gefhab. Die Deutfchen murden mil 
geſtuͤnm angegriffen und geworfen und cr 
der Erzheriog Johann feinen rechten Klüs 
dem Referveforp# unter Kommando des Fürie 
Lichtenſtein verſtärkt hatte, fo mar dab: 
vergebens und gegen 4 Uhr mußte Kavallıık, 
fanterie, Artillerie und Fuhrweſen über die & 
tetiriren, die am Ende der Vochadt Müs 
über die Salza gefchlagen war. Das Zi 
feld war von todten Menfchen und Prerden . 
fam überfäet und nur allein zwricen der’ 
und Salza wurden über dreitauſend begraben. ? 
diefer Schlacht ſtund den Franzoſen der dir: 
in Die oͤſtetteichiſchen Staaten offen. Sie war 
der wichtigſten diefed Feldzugs, obgleich fie ! 
haͤlinißmaſſig am wenigſten Slut arfoftet bar. 
En mm en — 
Beridrigune.”) 


Derin Nro. 08. dieſet Blattes arnnate Belehrte ! 
niht Schnebel, fondern Exmed,t. Et wor ein or: 
Renner der arietifhen ES prscir und rin Bumncfume » % 
tor , wie ee damals in fränkifden Kürkinttimern Ansh 
und Baireutb mihrere gab, die „cn; ihrem #*rroi 
ten und ſich um bie gefellfhaftlisen Gonvinienzen wepıs 
fümmerten. Min fhalt ihn Ddeßrmesen oft einen Schu 
banten und auch wegen feines Närnberaiften Dial:tis, ı 
vreffei it auch af Rustioner mer er ir Raehak riet 
gelitten. Ale io auf dem Ansdaner Gymnaſtum nu 
lernte ih non Nadfommen ron ibm Fennen, un ı 
dıefe durften fih keines febe günſtigen Loeſes erfrenes 

Aalen, dem 10. Dezember 183% 

E Beton Wi 


*) Dbige Beriitiaung, wofür dem Dertn Eine‘ 
verbindlitfte Daak gezollt wird, veroulaßt die 
tion die Quelle arzageben, aus der jener Geis 
Kalender e:-inommen wurde Er ıf entbalter 
„Ephemeriſchen Alimanach der neueren Zeiten für i 
„Liebhaber des Seſdichte befonders für Tünglinge 
„Balel, 1783" Wat des Raumes weaem in N 
89. meableiben mußte, wird bier nod nadarran 
Es heißt ın jenem Geſvichtskalender vom 7. Dept 
ferner nob: „Etwag befonderes von ihm wer, } 
„er ein Zreund militäriiher Mebunaen war Ei 
„Beemuthlih fein Siudium ber alten Zaftifer: } 
„Deofander, Rrontin und Megez, die cr aub her 
„gegeben und mit eioım Kommentar erläutert yet. 





Ellwangen, gedruct, verlegt und redigirt von I. €. Shönbro». 
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dattlon einfaufen , eriheilnen Tast 
BT * — — 
Allgemeines Amte- EZ,» Intelligenz-Blatt 
für is) 3 den 
gart- — 
Nro. 101. Samstag, den 17. Degembir 1836, 
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Verordnungen. 


Ellwangen, (Un bie Schultheiſſen⸗Aemter.) Unter Hinweiſang 
auf bie Belauntmahung bed Ober » Amts Mereöheim im Kreid. Blatte Nro. 97. ne 
den die Sculiheiffen» Aemter bed Bezirks angewiefen, dem in den Gemeinden befindlichen 
ärzlidyen Perfonale auf Verlangen Einfiht von denjenigen Nummern ded Amts» Erems 
plard vom Steato⸗ und Megierungd» Blatt zu geſtatten, welde Bekanntmachungen die 
in dad Mebdizinal « Weſen einfhlagen zum Gegenfland haben. 

Den 6. Dezember 1836. 


Königlihes Ober» Ums 


Ellwangen (Belanuntmahnng, In Betreff der im Ausland ein 
gegangenen Eben von Ungebörigen bed [hmeizerifhen Eantond Gran 
bünbten.) Nah einer Mitheilang des ſchweizeriſchen Cantons Graubünden, find Ehen, 
welche Ungebörige dieſes Santond, ohne Erlaubniß der Eantors » Regierung, im Ausland 
eingehen, ungültig, was In Folge eined Unfuchens der Graubuͤndtner Regierung zur öffent 
lichen Kenumiß gebracht wird. Den 6. Dejember 1836. 


Königlides Ddber » Amt 


Ellwangen, (Berreffend die Strafjfen» Polizei und ben Baum⸗ 
Satz.) Auf den legten. Dezember laufenden Jahres find von den Schultheiſſen⸗Aemtern 
bie Berichte über den Vollzug ber biepjährigen Anordnungen, unter Beiſchluß ber Viſi⸗ 
tationd » Berichte vom Ober» Amis» Wegmeifler Wagner, und mir Ruͤckſicht auf ben 
neueften Erlaß vom 20. Dfiober im Kreis Blası Nro. 89 , unfehlbar zu erflasten, 
Den 16, Dezember 1936. . jur 





Königlides Ober » Amt 
Klemm 


dileivsen men bie Nachholung der Verpfliätung 
einiger Stiftungs» Pfleger.) Wei Uuflöfung der geifllichen Verwaltung und bei 
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der Uusfolge ber oͤrtlichen Stiſtungen im Jahr 1835 find bie beftellienBtifiungd«Pilege 
nicht verpflichtet worden , wenigſtens liegen kelue Protokolle hierüber vor, meßhalb dis 
Königlihde Negierung des Fort Rreifed die Anordnung getroffen has, daß diej nigen Bil 
tungs⸗Pfleger, über deren Verpflihtung ein Protokoll uicht aufgegommen ſeye, mactrigs 
lich gehörig verpflichter werden folen. — Die Sıifrungsd » Rarhs » Vorftäude haben die — 
in biefem Falle befisdlihen Suiftungs + Pfleger nähflen Borentag anzuzeigen, wozu fie bir 

. audgefolgten neueſten Rechnungen benüßen können, auf deren Titel⸗Blau ſteht, ori 
Verpflichtung bekannt iſt ader.micht, 

Deu 16. Dezember 1836. | 

Gemeinfhaftlihes Königlihes DOber +» Amt 

lemm. Sengle. 


Erailsbem (Regulirung des Befhäl»Regiflers pro 1837.) * 
Megulirung des Beſchaͤl⸗Regiſters in Crailsheim finder am Montag den 9- Januar ıfı 
Nahmittagd ı Uhr, auf dem biöherigen Plage ſtatt, und haben fih die Stutten-Beſihn 
gu rechter Zeit eiuzufinden. Die Schultheiſſen, beziehungsweife. Obmäumer, haben dafür 
zusforgen, daß ihre Gemeinde » Ungehörigen beifammen ‚gehalten ‚werden. 

Im Uebrigen werden tie Orts » Vorſteher auf die bießfällige Unordnung vom 
24. Dezember 1834, Amts» Blatt Nro. 105., verwiefen, j : 

Den 9. Dezember 1836. 
Köoͤnigliches Dber +» Amt. 
Sim ary. 


Crailsheim. (Berreffend die Wahlvon Gemeinde» Rätben und 
Buͤrger ⸗Amsſchuͤſſen.) Im’ Betreff der erwähnten Wahlen werden die Oris⸗ Bor 
ſteher auf bie Verorduung des Koͤniglicheu Ober⸗Amts Ellwangen vom 30. vorigen Mo 
nats, Ya » Blatt Nro. 98., verwieſen. ‚Den 9. Dezember 1835. 

Königliches Ober ⸗MUuwt. 
Schwanr z. 








Teresbeim (An ſaͤmmtliche Ort ⸗Vorſteher bes Dber»Amtb 
Bezirks.) (Die Beſchal⸗Regullrung 1837 betreffend.) Mad einer Be— 
kanntmachuug bed. Koͤrigl. Land⸗Ober ⸗Stallmeiſter⸗ Uintes vom 2. dieſes Monats wird 
die jaͤhtliche Beſchaͤl⸗ Regulirung am. 12. Januar 1837, Vormittags 9 Uhr, fuͤrcdie 
Bopfiuger Beſchaͤl⸗Plaue in: Bopfiagen vorgenommen. 

Die Oris⸗ Vorſteher haben dieß in fÄmmrlichen Gemeinden ihres’ Wezirkt-bie 
laͤnglich und mis dem Bemerken- befannt zu machen, daß nur Stutten von 4 bis 185 Feh⸗ 
ren, und in keinem Fall blinde Stutten, zum Beſchaͤlen zugelaſſen, und daß nachtraͤglicht 
Aufnahmen in bad Beſchaͤl⸗Regiſter nur, dann geſtattet werden, wenn bie Stutte nad der 
Beſchaͤl⸗Regulirung erſt gekauft wurde, 

Ueber diejenigen Eiagenthuͤmer von Stutten,welche belegt werben ſollen, habın 
bie Oris/ Vorſicher ein genaues, nach dem am 28. Februar 1835 misgesheilten Formula 


u 


4235 


verfaßted Verzeichniß, mir Angabe des Namens der Pike Biſitzer, Farbe, Übzeichen, 


—— 
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Ulter und Groͤſſe, binnen 14 Tagen an bad Dbers Amt umishlbar einzuſchicken. 


slae gu 


Diejenigen Orts⸗Vorſteher, wo feine Stunen zu belegen flud, haben eine Fehl Hits 
erfassen. -Unfden 12. Januar 1837, Früh g Ubr, find Ue Stutten⸗Eigenthümer init 


iyıen Gumsen vach Bopfingem vor die Wohnung tes Erätı, Schultheſſſen zu beftellen, 
Di Vaſchaͤl ⸗Sebuͤhr mir ı fl. von jeder Sutte muß on ten Obmann, welder 

bie Stutten⸗Elgenthuͤmer begleitet und ein Verzeihuß der Sınsten mitzubringen bat, auf 

weldyeni quissivs wird, bezahlt, und vom Obmann tem Ober: Amt Im Ganzen einge haͤu⸗ 


dist werden, 


Kommen nur 3 — 4 Stuiten, fo genünt ed, wenn unter deu Pferdes Eis 


geusbümern einer zum Obwann beftellt wird, außer tem bat der Schultheiß felbft zu ers 
fdyeinen. Die Obleute verfammeln fi nad beentigter Bejhäl» Kegulisung bei bem Ober 


Ans im Hechtwirthshauſe zu Bopfingen. 


Sollte in ben Gemeinden Jemand einen Privat⸗Beſchaͤl⸗Heugſt halten wollen, 
fo has fi tiefer. mis dem Heugſt und dem In ber Beſchaͤl-⸗Ortnung 1818, Regierungs⸗ 
Blatt Nro, 135. $. 15, vorgefhriebenen Zeugniß bei der Belchäl Megulirung ebenfalls 


einzufinben. 


MWegen der Preis» Stutten, welche bei dem Lantdwirthſchafilichen Feſte zu 


Caunſtatt im Fahr 1837 toncarriren wollen, haben fid) die Orts⸗Vorſteher nach dem obers 


alien Erlaß vom 28. Movember, im Amts» und Intelligenz » Blatt Nro, 
Den 12, Dezember 1536. 


zu benehmen. 


97, genau 
Königlihed Ober» Um. 


Prem. 





Tnselligenzwefen 


A. De Kreloſtadt. 


Elfwangen. 
Schulden» Wefen des im Yahr 1826 geflorbenen 
Joſeph Lengel, alt Rothenbauer von Ellenberg, 
ann nunmehr erlediget werden. 

Da die ganze Maffe vertheilt wird, fo wer—⸗ 
den alle diejenigen, welche Forderungen an diefelbe 
zu machen haben, aufgefordert, fi innerhalb 30 
Sagen bei der unterzeichneten Stelle zu melden, 
widtigen Falls fie von der Maffe abgewiefen: 
würden. 

Den 7. Dezember 1856, 

Königt, Ober » Umisgericht. 
Holzinger 





Ellwangen: (Stedbrief.) Der hienach 


fignalifirte Schreiner, Lehtzunge Anton Huber, 
von Ellwangen, ift feinem Lehr⸗Meiſter ſchon vor 
einigen Wochen heimlich entlaufen, ohne daß deſ⸗ 


fin: gegenmwärtiger Aufenthalts Ort zur Zeit haͤtte 


audaemirelt —— Es ergeht daher san 
alle Polizei» Behörden das Erſuchen, auf dieſen 





(Aufforderung) Das 


Menſchen zu fahnden, und ihn im Betretungsds 
alle hieher einliefern zu laffen. 

Hauber ift ı5 Jahre alt, etwa 5’ groß, 
bat blonde Haare, gefunde Gefihis- Farbe, fpis 
Kige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne und 
fpigiges Kmn. WBefonders Penntlich wird er durch 
die vielen Sommerfleden feines Geſichts. 

Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit 
einer Stilpfappe von blaugedupfter Leinwand, 
ſchwatz baummollenen Halstuch, ſchwarz tüchenen 
Wamms mit ſtehendem Kragen, ſchwarz tuͤchenen 
Beinkleidern, und Halbſtiefeln. 

Den 13, Dezember 1856; 

Königl. Ober s Yınt. 
Klemm. 


Ellwangen. (Wohnhaus ⸗VVerkauf.) 


Das zur Sant » Maffe des Wagners, Johann 


Eiberger dahier, gehörige Wohnhaus wird am 
Donnerstag: den 22. diefed Monate, 
Nachmittags v Uhr, 
nochmals zum dffentlichen Verkaufe audgefeht. - 

Den 8 Dezember 1856. 
Stadt + Schultheiffen + Amt. 
Rettenmain 


ı# a ha - 


" 


Kar tree»; » - 
a 


nn 


1237 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Yalen. (Uufforderung andenEigenm 
tbämer eines wahrſcheinlich geſtohle—⸗ 
nen Bettes) Dem wegen Diebſtahls bier in Uns 
te: fudiung flebenden Kleemeifter, Jobann Georg 
Defner, von Horn, Dber: Amts Emuͤnd, wurde 
Unter bett von trilchner ungebieichter Zarge, mit 2 Fin⸗ 
ger breiten, handbreit voneinander eatfernten, vormals 
blauen ‚“jegt gänzlich abgefchoffenen Streifen, ohne 
Ueberzug, circa Bf. im Werd, — abgenommen, 
Über deffen Erwerb er fich nicht genügend auszus 
weiſen vermag. Der etwaige Eigenthämer dieſes 
Beited wird nun aufgefordert, fi alstald hier 


zu melden, und feine Anſprüche daran geltend zu ° 


machen, widtigen Falls weiter darüber verfügt wer⸗ 
den wuͤtde. 
Den 24. Nov:mber 1856, 
Königl. Ober » Umtsgericht 
Ger. Urt. Kolb. 


Crailsheim. (Mundtodt,:Erflärung.) 
Shriitian Schöppler, von Bernbardisweiler, 
wurde wegen verfchiwenderifchen Lebendiwandeld durch 
Gerichts⸗Beſchluß unterzeichneter Stelle vom @5. vo» 
rigen Monats für Mundtodt erklärt, und ibm in 
der Perfon Des Bauern Jakob Klein von da 
ein Pfleger beigegeben. ve 

Died wird mit dem Anfügen andurch dffent 
lich befannt gemacht, daß alle und jede Sontraftr, 
wide Spöypvler ohne Finwilligung des yenanns 
ten Pflegete eingehen würde, nicht rechtänerbins 
dend für denſeiben feyen, 

Den g. Dezembec 1856, 

Königl, Ober + Amtsgericht, 
Neuffer. 


Heredheiun. (Befanntmahung.) 
Montag den ar. Dezember dieſes Jahırs, 
Nachmütags 3 Uhr, 
wird das. FomragesBedürfniß für die Beſchaͤl⸗ 
Heng?e auf das Jahr 1857, brilebend in unges 
fahr 50 Zentner Heu, 17 Zentner Btrob, und bie 
Beifuhr von do Schäffel Haber von Kapfendurg 
nach Bopfingen, im „echt ⸗Wirthshauſe zu Bor 
pfingtu Hffenrlich veraffordirt, auch der Pferdes 
Dünger auf die gange Befihäl + Zeit verfauft; was 
man biernit jur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Den 6. Dizember 1836, 
Königl. Ober» Amt, 
Preu. 
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Neredöheim. (Belfanntmadung.) 
Montag den 91. Dezember dieſes Jahres, 
- Nachmittags 5 Uhr, 
wird das Rourage + Bedürfnig für die Beſchl 
Hengfie auf das Zahr 1837, beflchend in ana 
tähr 30 Zentner Deu, 17 Zentner Strob, und dr 
Befuhr von do Schäffel Haber von Kapfınbur 
nah Zopfingen, im Hecht⸗Wirths hauſe zu En 
pfingen Öffentlich veraffordirt, auch der Pfatr 
Dünger auf die ganze Beſchaͤl⸗Zeit verfauft; mai 
mar hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Den 6. Dezember 1856. 
Königl. Ober Yat. 
Prem 





Neuler, Oder» Amis Ellwangen. (Hark, 
Scheuer, Güter x. Berkauf.) Yulw 
richtlichem Wege werden aus der Berlaffenfhalt 
des verstorbenen Schulcheiffen Go1d allda 

Mittwoch, den ab. Dezember dieſes Jahres, 

im Witihshauſe zum Adler im öffentlichen Aufı 
fireih werfauft werden. 

a) ein zweiſtoͤckigtes gut gebautes Wohnhaus an 
der Daupıficaffe, 

b) eine aeräumige vor 2 Fahren neu erbaute 
Scheuer dinser dem Haufe, 

c) ein Schwein - Stall, 

d) 4 Zaywer? Wurzs und Baum» Gatten beim 
Haufe,‘ 

e) al Zaawerf Wieſen, 

f) circa 4 Tagwert Wieſen und Krautland, 

ß) 55 Morgen Adır, 

) ı9 Rürhen Fröbirnland, 

i) 4 Gemeinde Recht, woran bereits 4 Morgan 
ausgetheilt find, und worunser fi J Dow 
gen Wald befinden, und 

k) 4 Stuͤch Kübe, ı Schwein. Futter, Strof, 
(Herreide un) do Stüt Bau s Bretter. 

Saͤmmtliche Liegenſchaften . Pönnen im Ganı 
zen oder Thei lweiſe abgegeben, und- täglich eins 
gefehen werden. e 

Die Bedingungen werden beim Kaufe befannt 
gemacht werden. 

Din 5. Dezember 1856. 

Sculiheiß Forſter. 


Sechtenhauſen, Schultheifferei Zipplingen, 
Dber « Amtgerichts⸗ Bezirks Elwangen. (Liegen 
ſchafts⸗, Früchte⸗,, Deu: und Stroh 
Berfauf.) Zu Folge oberamtögerichtlicher Ver⸗ 
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fügung werden aus der Gant»Maffe ded Schul 
t 


Nikolaus Boſch, am 
Mittwoch den 21. Dezember dieſes Jahres, 
von Vormittags g Uhr 
an, in dem Wirthshauſe zu Secrenhaufen zum 
Öffentlichen Verkauf gebracht, 
Die Liegenſchaft beſtehet in; 
auf Sehtenhaufer Marfung, 
4 Viertel Wiefen im Dürrenpiiel, und 
4 Diertel derto, die Stegwieſe. 
Auf Zipplinger Warkfung, 


breid 


4 Viettel Acker fammt Vorſchwoͤll in ber 


Haidlach. 
Auf Schneidheimer Markung, 
8 Viertel Acker am Hardigtaben. 

Serner ein mittelmaͤſſiges Quanıum Früchte, als: 

Roggen, Dinfel, Gerfie und Haber ; dann ein 

bedeutendes Quantum Heu und Smob. 

Die Kauts + Bedingungen werden bei der Ders 
handlung befannt gemacht; wozu Die Liebhaber 
einladet 

Den a5. Dftober 1856. 

Gemeinde » Rath, 
in deffen Namen 
Schultheiß Uh.J. 


Unterfochen, Ober s Amtsaerichıd+ Bezirks 
Yalın. (Wirthſchafts und Güter» Ben 
kauf.) Zu Folge oberamidgerichtlicher Verfuͤ⸗ 
gung werden aus der Gant Maſſe des Arlerwinch 
Kieninger am : 

Donnerstag den ı9. Januar 1857, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Einzelnen, 

in dem hieſigen Raihhauſe zum Öffentlichen Ders 
kauf gebradır. 

1) ein zmweiflddigted Wirthe ſchaft⸗-Gebaͤude zum 
ſchwatzen Adler, Nro. 58. an der Staats 
Stiaffe mitten im Dorfe. a 
Diefes Gebäude bar folgende Beftandiheile: 

a) zu ebener Erbe, 

einen gewölbren Keller in 3 Abtheilungen, 
5 arofle Pferdes» Ställe und einen Rind vieh⸗ 

Siall, 
eine Faß Kammer, 
eine Malz + Zenne, und 
eine Metzig. 

b) 3m 
eine groffe Wircbeflube 

Nebenzimmer , ferner 
5 heigbare Zimmern, nebfl 


erfien Stode, 
mit zwei heigbaren 


— 


1240 


2 Kuͤchen und Speifefammer, 

einen Zanzboden, und neben dieſem bie 
Malzd oͤrre. 

6) Im zweiten Stocke, 

einen groffen Fruchtboden, 

4 unheitzbate Zimmer, und 

2 Kammern. 

2) ein Biduhaus mit eingerichteer Brauntwein⸗ 
brennerei und Brunnen; 

3) ein Waſchhaus; 

4) einen Stadel am Haufe mis 2 groffen Pferdes 
Ställen, und 
einen Nindoieh + Stall; 

5) einen ausgemauerten gewoͤlbten Bier + Keller, 
unter Nro, 55.; 

6) die Hälfte an einem Kellerhaus Nro. ad, 
außerhalb des Drts, worunter fi ein grofs 
fer vorzüglicher Lager » Bier» Keller befindet, 
fo wie im oben Theil eine ganz grofle ges 
räumige Zechflube nebft Schenke, und dabei 
eine Kegelbahn, dann : 
7 Ruben Wurzgarten beim Wirtbshaufe; 

9) eine ganze Gemeinde + Gerechtigkeit, 

Berner: 
" din neuerlich allodifizirted Gut, 
die Junferei genannt, und zwar? 
ein. zweifibdigtes. Wohnhaus und Scheuer 
unter einem Dache, außen im Doıfe 
Nro. 32., 
ein kleines Wurzgärtchen dabei, und 
ine emeinde s Gerechtigkeit , 
5 Tagweik ein Viertel 46 Ruthen Grass . 
und Baum »Garten, 
4 Tagwerk Wiefen, und 
944 Jaudert Aecker. 
iebei wird noch bemaft, daß mit dem 

Mirrhehaufe die zur Wirihſchaſt gehörige Fahrniße 

verfauf werden, - 

Die weiteren Bedingungen werden bei dem 

Verkauft befannt gemadır werden, 

Den 12. Dezember 18567 
Gemeinde⸗Ralh. 
Der Vorſtand, 
Kling. 
Grauͤndelhardt, Sber⸗ Amts Crailshelm. 

(Zugelaufener Yund.) Es har vor einigen 

Tagen ein Meiner weiffer Hund, männlidın Ges 

fblehrd, mir @ rorbgelben Ohten, eine. dergleis 

eben Platte in der Mine des Ruͤckens, und einer 
folgen vor dem Schwanze, dahier eingeſlellt. 
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Der rechtmaͤſſige Eigenſhuͤmer kann ſolchen gegen 
Vergütung der Einrüdungss und Fuͤtterungs⸗ Ges 
bübr binnen 15 Tagen abbolın. 
Den 4: Dejtinder 1856. 
& Scyuftheiffen s Amt. 
Bauer 


C. Privat» Befannwadungen. 


Wallerftein. (Chaiſen⸗Vetkauf.) 
In der Vetlaſſenſchafts ⸗Sache dis Herrn Hof⸗ 
Raths Franz Joſeph Abendanz zu Waller⸗ 
ſtein werden dafelbit 
- Donnerstag den 29: Dezember dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 
mehrere Chaifen und Würfel an den Meiflbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung vetkauft; wozu 
Kaufs Liebhaber einlader “ 

Den 9 Dijember 1856 


Prölfer, 
Domäniaf 5 Kanzlei » Rath, 
als 
Univerfal + Beflamentd + Erecutors. 


Ellwangen (Danffagung nd Ems 
pfehlung von Gonditorei » Waaren.) 








Anden ich für das mir bisher geſchenkte Zutrauen 


meinen herzlichſten Dank abflatte und um fernere 
Aufträge bitte, die ich, mie immer, beſtens zu 
beforgen fuchen werde, empfehle ich zugleich auf 
fommende Weihnachten mein ſehr bedeutendes La⸗ 


ger. von allen Sorten von Gonditorei » Waaren, 


und verfpreche prompte und billige Bedienung. 5 
Den 6, Dezember 16366. 
5. T. Kauffmann’s, Witwe. 


Ellwangen. (SothaersZumgenwürs 
fie.) Soldye find wieder für diefen Winter bei 


mir — und werden in Portionen fo wie 


im: Groͤſſern abgegeben. 


83. A. Brandegget. 





Rbhlingen, 
(Wirthſchafts⸗Empfehlung.) Der Uns 
terzeichnete empfiehlt feine Bier + Brauerei und feis 

en Gafthof zur Krone in Roͤhlingen mit der 
— daß er feine werthen Gaͤſte auf's 
M und billigſte zw bedienen ſich angelegen ſeyn 
laſſcn wird. 

Zugleich verbindet er damit bie —— daß 
er Auch ale Gtungen Weine auf dir arena 


Dber » Umts Ellwangen. 
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ganz bilfigen Preifen verfauft, und empfiehlt ſich 
damit ebenfalls zu einem recht zahlreichen Zuſpruch. 
Den 9, Dezember 1856, 
Georg.Rrauß, 
Baftgeder zur Krone, 


Ellwangen (Rogier Bermietbung.) 


- Bei Unterzeichneſem il eine angenehme Wohnung 


in der langen Straffe Nro, 541. zu vermiethen. 
Solche beſtehet in 5 heigbaren und einem uns 
beigbaren Zimmer, einer Küche, Antheil am Kels 
ler, und einer Dolzlage. 
Hievon kann täglich Einficht genommen werden. 
Den 17. Dezember 1856, 
! Joſeph Dambader, 


Schreiner » Meifter. 
Ellwangen. (Geld auszwieiben.) 


Bei dem Unterzeichneten find enimeder ſogleich 
oder bis kommende Lichtmeß ı5ofl. gegen hinlänge 
liche Verfiherung und gewöhnliche Berpnfung: 
auszuleiben. 
Den 16, Dezember 1836. 
Joſeph Kroͤll, 
Seilert⸗Meiſter. 


Ellwangen. (Geld ausyuleihen.) 
Ein Kapital von 400 fl. ift entweder fogleich odet 
bis Lichtmeß gegen zweifache Verſicherung und 
48 Prozent Verzinfung auszuleihen. 

Auf gefällige Unfragen: giebt nähere Auskunft 

e 


Den 16, Dezember 1836. 
Redaktion diefed Blatted. 


Ellwangen. (Bermifter»Stod.) Am 
legten Sonntas, als atmır. dieſes Monats, ift in 
dem Wirrbehaufe zum reiben Ochfen dabier ein 
Spagıerfiod von Bambus» Holz mit einem von 
Bein aus geſchnittenen foaenannten Kapuziner: Kopf 
ſtehen geblieben, um deffem Ausſolge an die Mes 
daktion dieſes Blattes gegen angemejffene Beloh⸗ 
nung gedtten wird; Te 

Den. 16. Dezember 1036, 


Unzeige von Spielen 
für die Jugend und für Etwachſene, 
welche in der JE. Schbnbrod’fhen Bude 
und ‚Kunfihandlung in Ellwangen vorraͤthig 
und gu den beigefeßten Preiſen zu haben. find. 
Affenfpiel, neues ‚Gpiet,mit-Mürfel 25 fe: 





- 243 — 4124 


u Lpentönte in neues +fehr unterhaltendes Geſell⸗ 


7daftopiel. 24 kr. 
A rteqguinehrägelt 12%, 
Bilder# Alphabet, Ein aotu des Eplel· für ktelne 

Kinder, 27%. 
@ ei Lder,destehens. Gin angenchnies Epid. rfl. 
Wilder: Lottorier @piel, 24 fe. 
® rvau tleute, die, oder bie Hodzeit anf dem Bände, 
rin neues Spiel mit 2 Mücke. 128. 


SH ronologifhes Lotto, oder 100 Momente aus 
der oflgemeinen Seftihte, Ein angenehmes Befellihafts: 
fpiel; aud ſuͤr Erwachſene unterbaltend. 2fl. 

SG delmann, der, und der Bauer, Spiel zur Gr 
deiteruag im Freien und- im Z'mmer, für. die mitdere 
und reifere Juuend. 48 le. 
@ uropäifdhestufß: und Trauerfpiel, ober die 
ınertwördiaften Tage unferer Zeit. Unterhaltendes Epiel 
mit Würfel, ı fl. 
&rxrzxather, der unfeblbare, ober die Kunſt, den 
Selälehts » Namen, den Wehn⸗- ober Beburts. Ort, 
das Gewerbe, den Charakter 20. 2c. einer Perſon zu 
erlorihem, Mit 2 Aäctden, ok. 
rag: und Antwortfpiel, neues, ı8?8r, 
Frag» und Lottoriefpiel, neues hiſtoriſch⸗geogra⸗ 
phil: Katififhes, zum Nugen und WBergnägen für bie 


Jagend. Mit 2 Gte:ndrüden. rfl, 
Breiiaäg, der. Bin neues unterhaltendes Geſellſchafis⸗ 
Spiel. 46 kr. 
Seſetiſchaftäſpiet, neues, aus 45 Fragen und 45 
Antworten, 8. 
Boden» und Hammer: Epiel. Gin unterhältendes 
GSeſellſchaftefpiel. 24 fr, 


®@lüds: Karten. Gin angenehmes Gpiet. 12 fr. 
Gold» Ritter, der. Gin neues Geſellſchaſteſptel, mit 


13 Karien und 6 BWürfeln. 24 fr, 
Jagd, bie. Gin Epiel in Freien. a46 kr. 
Jugendjahre, die. Gin neues Geſellſchaftsſpiel für 

Jung. und lt. fl. 12 Er. 


‚Kapelle, bie. Gin neues Geſellſchaftaſptel za kr. 
Kampf, der, im Labyrinth. Gin unterhaltendes Befehls 
faftsfpiel mit 6 Karten. 24 fr. 
‚Kunft, bie, Lieblings⸗ Meigung ciner jeden Perfon zu ers 
sathen. Gin, Zpiel zur geſellſchaftlichen Unterhaltung 
mit 2 Kaͤrtchen. 15 Er, 
— ,— ‚ben Zaufnamen einer jeben Perfon, wenn man 
fie aud aiqht kennt, und nie geſehen kat, zu errathen. 
* unterhaltendes ‚- Bejeufhaftsfpiel ‚mit. 26 Kzet⸗ 
Gens 36 fr, 


Xottofpierte, verſhiedene, mit mehr ober weniger Miäts 
ter, mit oder ohne Marken und Slaͤſer, zu derſchiede⸗ 
nen Preiſen. 


:tumpaci» Bagabunbus, bas liederliche Kleeblatt. 


Gin.neyes Mürfelfpiel mit 16 Karten, 24 br. 
Masfürirte Seſell ſchaft, bie. Ein unterhalten» 
des Epie mit g Wuͤrfn 24 fr. 


Menagerte, bie groffe, ber Säugethiere. Ein natur⸗ 
bikorifdies_ Spiet zum Noken und Wergnägen für die 
Jugend, ı fl. 20fr, 

Mimik, tomfidhe, der Männer, ober dat Wechſein ber 
Köpfe zur unterhaltung in gefelligen Citkeln. ı fl. 16 kr. 

Nachtaß, der, des alten Dorfpfarrers, oder bie. Aukti⸗ 
on. Gin unterhaltendes Wöürfelfpiel. 16 kr. 

Natur» Bilder, oder der Epapiergang. ı fl. 

Paffagier, der blinde, und feine Gefährten, ober bas 

Staarſtechen in Kraͤhwinkel. Gin luflige® und orginels 
les Gefellfhaftsipiel. \ 48 fr. 

Phyfiognomit, Heine, der MWenfbenroffen. Zum 
Unterrit für die Jugend, mit 32 illum. Abbilbuns 


gen, ıfl. ga, 
Phyfionotrace, oder bie Kunfl Ju pertraitiren 
ohne Pinfel und Farben, ıfl, 
Redoutens Lottorie, die. Gin neues GBelenihaftes 
fpiel, ıfl. 12 kr. 
Reife, die, nah SIerufalem, Gin wmterhaltendes Ger 
feuf&aftstpiel mit 18 Karten. 24 kr. 


Mobinfon Grufoe in neues Würfelipiel, 15kr. 
Rübezaplr Spiel, neues, oder: Die Reife insfRiefen. 
gebirge- Zum Vergnügen und zur Belehrung für bie 
Jugend und für Grwadfere: Mit einem lirhograppir- 


ten Epielplane, ı fl, 
Rusifh:Poinifhes Kriegsipiel. in Gefelle 
ſchafteſpiel für Jung und Alt. ıfl. 
Bpapier: Ritt zum freundliden Dörfhen oder das 
Mietbpferd, ı fl. 12 kr. 
Stedenpferd, das. Ein neues unterhaltendes Ges 
fenfhaftsipiel mit 3 Würfeln, 24 kr. 
Stridfpiel, neu erfundenes. Bär fleißige Mäd⸗ 
chen. 18 8r, 


Unfer Verkehr. Jacobs Kriegthaten und Hochzelt. 
Brag» und Antwortipiel mit 20 komiſchen Figuren, 
melde fih mehrere Zaufend Mal deraͤndern laffen. 24 Er. 

Bampyr, der. Gin neues Därfelſpiel mit 12 Korten 


und 2 Würfeln, 24 kr. 
Weinlefe, bie, oder : Das Badusiefl, Gin neues 
Wöürteifpiel, 15 kr. 
Beiffagungen ber kiebe und Freundſchaft. Eia 
meh Frag⸗ und Antwortſpiel 3618. 
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Wirth, ber, und feine Saͤſte. Cpiel zur Erheiterung 
für bie Jugend im Freien. ıfl, 
Börfel-Lottorie, Spiel, neues, ı2tr, 
Bauberburg,, bie, auf ben Atlas, ober Abenteuer 
Über Abenteuer. Bin unterhattendes MWärfelfpiel, 27 tr, 


Anzeige don Kunſtſachen ꝛc. 
Der Untetzeichnete macht noch als Nachtrag 
den in Nro. 94. dieſes Blattes angezeigten 

Artikeln auch noch auf folgende aufmerffam, die ſich 

ebenfald zu Weihnachts Geſchenken eignen dürften: 

Arehitectonifge Unteshaltungen, atu verbeſſer⸗ 
te, für Radon. 

Baumeifter, ber griechiſche. Cine nüklide und ange 
nehme Befhäftigung für Knaben. 

Bilder-Ballerie, aus einım Gaale mit Gemälden 

und Biguren zum aufflellen beftchend, 

Mrieifireihier, elegante, mit Golpplättäen, 

&ubikipielel, verfbichene, 

DBominor&piele, verfbiebeme Battungen. 

Etmis, äuferfi elegante, mit Stridaadelu von 6 und zo 
Einfägen. 

Etuis mit Jagden buch ein Radelbhr gehend. -,, - 

Garten, englifher, teansparenter, zam aufflellen mit 
vielen Figuren. 

Beduipfpiele, verihiedene Gattungen. inter biefen 
befinden fid: Beognotifhe Mrrkmärwigkeiten Wästtems 
bergss. Attala und Ghata vom Brmwitter überrafdt; fine 
Uprtafel; Queatin Durmwasb rettet Jſabellen, Gräfin 
von Groue, u. f. w. : EN 

Bummi Epring» Ballen. 

KRinberleucdter von Zink und Meffing. s.2: 

Rindes: Theater aus mehreren Biguren von Zinn 
mit Draht ıc. ıc. beſtehend. 

Rugelfpiels, kleine, für Kinder. 

Laterna magica mit ı2 Borflellungen, 

Timeale, Beine, für Rinder, mit Kupfer s Abbröden, 

Mastenball, der, aus einem Baal und ıo Figuren 
beitebend. 

Wyriorama, neues aroffes, oder: Die Aunf Tauſende 
von kanbiaften zu fhaffen. 

Nadel und Feuerſtahl ⸗ Taͤſſhchen von Moſalkleder. 

Dptiſches Theater mit 12 Anfihten. - 

Zeileorama, 33 berfhiedene Battungen, von melden 
wir nur einige namıntlih aufführen, al6: Der Lutwigs 
Donau» und Main» Kanal mit der LubwigseBifenbahn, - 
Derfelbe ohne die lepterr, — Das Marmor Patais bei 
Potsdam, — Der Zunnet bei London. — Gin enalis 
fer Barten. — Ein englifhes Pferde · Rennen. — Das 
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Schloß von Ludwigsburg mit Garten s Anlagen, — Die 
vier Jahreszeiten. — Das Erdbeben. — Der Schiff ⸗ 
druch. — Die Freimaurer⸗Logt, u x. 
BerirsZäfähen, oder bie Kunft Gelb zu ſchmelzen 
unb wieber berzuftellen, 
Bignettens Deuderei, Keine, für Kinder. 
Bufammenflellungen aller Arten Gartens und 
Parks» Anlagen. 
Zu gütiger Abnahme empfiehlt dieſe Atilkel 
beflens die 


J. E. Schoͤnb ro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Ellwangen. 


Sefäiäröfalender der W orjeil 


Beſtuͤrmung ber Feflung Oczakow, dem 


17. Dezember 1788. 

Der Fürft Potem kin fing om 16. Jumius 
des Jahres 1708 an, die Feſiung DOczafom am 
ſchwatzen Meer zu 
gtiffe waren vergeben& gefchehen und man mußte 
endlich die Belagerung in eine Blockad / verwandeln, 
Dunger, Kälte und Unmuth der Armee brachten 
nun den Feldherrn dahin, am heutigen Tag einen 
Sturm zu wagen, der über alle Erwartung vors 
tbeilhaft für die Ruſſen ausfiel. Freilich war dag 
Bemegel ſchrecklich, denn ſieben bis acht Tauſend 
Tuͤtken und über vier Tauſend Ruſſen blieben au 
ben Pla. Ein Pulverthurm, der in die L 
flog, und über Tauſend Menſchen zetſchmetterte, bes 


förderte den Sieg der Stütmenden. Die Türken 
‚hatten mit außerordentliben Muth gefochten und 


dadurch die Muffen in eine ſolche Wurh gebracht, 


‚daß fie auch der Fliehenden und folder, die ſich 


in Keller und Gewoͤlbe verſteckten, nicht mehr 
ſchonten. Die aanje Stadt war mit Leichen bes 
deckt, Die in Strömen von Blur ſchwamen. Hiezu 
Fam eine fuͤrchterliche Kälte, die Jedem auch nur 
leicht Verwundeten dad Leben raubte, nicht zu 
gedenken von dem Gewinſel und Geſchrei, das in 
tauſend Stimmen zum Himmel drang. Der tuͤr⸗ 
kiſche Paffa Daffan wurde gefangen vor dem 
Faͤrſten Porempin geführt, Diefer machte ihm 
Borwürfe und warf alle Schuld auf ihn, daß fo 
viele Schlachtopfer gefallen feyen; allein der Türke 
antwortetes „Berfhone mih mit Bormwär - 
„fen. Ih that meine Schuldigfeit, wie 
„Du die Deinige. Das Schickſali hat 
„über uns eniſchleden.“ a 


TTellwangen, gedrudt, verlegt und redigist von I. €: Schönbrod, 


belagern. Viele blutige Uns. 


en Königlich Wuͤrttemnbergiſche —3—*3 
* ee ae rn fg eintaufen 


Allgemeines Amts SZ AN « Intehigenz-Hfatt 
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Nro. 102. Mittwoch, din 21. Dezember 1836, 





BDBerordnungen. 
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- Ellwangen. (Collekte für bie Armen in Forfiweiler) Aus An 
laß ber vorbeugenden Mafregeln gegen die aſiatiſche Brechruhr ift die ergreifende Erhe— 
bang gemadt worden, daß in dem — zur bießfeitigen Gemeinde Ihannbaufen eingerheil, 
ten — Orte Forftweiler von 466 Seelen nach ter ſireugſten Bıfchräntung doch mod 143 . 
Seelen ad gehöriger gefunder Nahrung, 111 am ber noihwendigen Bekleidung, md 84 
au Betten berben Mangel leiden, welcher um fo empfindlicher gefüblı wird, als In Folge 
berfelben Vorkehrungen dad gefeglihe Verbot bed Bettelad allſeirig mit mehr Strenge 
gehandhabt wird. 

Der Dre Thannhanfen zähle fekofl manche Arme, und bie Schuliheiffereis Gemeinde 
tft bei dem täglichen, beinahe unerſchwinglichen Andraug der Armen von Forſtweiler fo 
tn Anſpruch genommen, daß vom ihr nichts mehr gefhehen kann. Unter biefen Umftäns 
den bleibt bei dem groffen Elende nichts übrig, ald diefen Nothſtand den böhern Behoͤr⸗ 
den wiederholt zur Kenutniß und Beruͤckſichtigung zu bringen, und zunähft die öffent 
liche Mildshäsigkeit in Auſpruch zu nehmen, um bem dringendfien Bebürfniffen abs 
belfen zu können. An alle edlen Menfhenfreunde, und befouderd an die Dris«s Leitungen 
der Wohlihaͤtigkeits Bereine ded Bezirks, ergeht num bie dringendſte Aufforderung, Wels 
träge an Geld, Kleidungs / und Bettſtücken, und an Mainralien zu geben, und auf zweck⸗ 
mäffige Weife, aud unter Eririttlung von Geld» Beiträgen aus Gemeindes und oermoͤg⸗ 
lichen Stiftungd» Kaffen, zu ſammlen; welche Gaben entweder an bie Dr. Leitung in 
Thannhauſen oder am die unterzeichnete Stelle abgeliefert werben mögen, weld leßtere 
dad Ergebniß feiner Zeit wieder zur Öffentlihen Kunde bringen, fo wie erflere gewiſſen 
hafte Vertheilung. ſich zur beſonderen Aufgabe machen wird. 

Den 19. Dezember 1836. 


Semeinſchaftl. Koͤnigl. Ober⸗UAmi. 
Klemm. Single 
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Ellwangen. (An bier Orts» Vorftieher.) Bel ber Verabſchiedung bei 
Haupt» Finanz » Etasd pro 1833- iſt zum Zwecke der Bohr» Werfuhe auf Triukwaſſer ia 
swafjerarmen Gegenden bed Landes eine Summe verwilligt worden, von welder noch Mits 
sel vorhanden find u diefe Verſuche fortzufeßen. 

Die Gemeinde» Dprigkeiten «werben mit ber Auflage bievon in Kenntniß gefeft, 
ſoglelch in veiflihe Erwaͤgung zu ziehen, ob ſich Innerhalb des Gemeinde⸗-Bezirks folde 
wafferarme Drte befinden, wo vergleihen Verſuſhe einzuleiten. feyn dürften, und ben 
Erfand inner längfiens 14 Tagen bieher anzuzeigen. SE: 

Vorläufig wird bemerkt, daß fa der Regel die Gemeinde bie Koſten des Trauds 
portd bed Apparats, ter Herftellung der etwa erforberlihen Bohrhuͤtte, und ber Taglbb⸗ 
ner bei dem Bohren zu beflreiten bat, wovon jebody je nacı ten oͤkonomiſchen Berhält 
niſſen berfelben noch ein weiterer Theil auf den Staat übernommen werden dürfte, 

Den 19. Dejember 1836. | 

Koͤnigliches Ober, Umt. 


Klemu, 





Ellwangen. (Belannsmahung ber Eontrole- Maß» MRegela In 
Betreff der Sihrrung der Malzflener.) Im Vezichuug anf die Sicheruug der 
Malz⸗Abgabe wird heherer Unordnung gemäß verfügt: 

- 2) Die Malzfheine muͤſſen immer demjenigen mitgegeben werben, welder bad Mal; 
zur Muͤhle führe, fie dürfen baher darch Dritte weber voraus noch nachgeſchickt 
‚ werben, ebenfo muß- 

2) der Maljfhein, wena dad Malz aus ber Mühle wieder‘ abgeführt wirb, bemjenir 
gen zur Hand geftellt werben, welcher bad Dal; au den Brauer zurädführt, 

3) der Brauer, welchem dad Malz angehört, iſt dafür verautwortlich, daß der Mal 
ſchein unverweilt nah Zurädkunft ans ber Mühle an ten Akziſer zurückgeſtellt 
werten, Eine Verfhiebung der. Zuruͤckgabe des Malzſchelas auf den andern Zag 
iſt ald Ausnahme von der Regel nur dann zuläflig, wenn - 

a) in ben Monaten vom ı. Dä;z bis gr. Dktober. das Malz nad) 6 Uhr Abeuds, und 
b) in den Monaten November, . Dezember, Januar und Februar, Abends nad 
4 Uhr aus ber Mühle zuruͤckgebracht wird; | 
hleraus ergieot ſich 

4) von ſelbſt, daß die Tduͤller die Malzfchelne nur fo lange in ihrer Verwahrung zu 
behalten haben, ald das Mal; fi im der Mühle befindet; 

5) die Akziſer dürfen vor erfolgter Zurädgabe elues Malzfhrind einen neuen zu eine 
mweitern Dalzfhrotung demſelben Bräuer in der Regel nicht ausſtellen. 

Werfehluugen gegen dieſe Vorſchriften müßten mit arbiträren Strafen nad Urt 
kel 60. bed MWirchfchaftss Ubgaben» Grfeged geahndet werden. . — 

Dir Schulcheiſſen⸗Aemter werden angewieſen dieſe Vorſchriften in ber Gemeinde 
bekennt zu machen, amd fie den Wirthen jnd Muͤllern ſpeziell zu eräffuen, worüber die 
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Eröffnumgdr Urkunden binnen 3 Wochen zuverläffig hieher eiazuſenden find, auch haben 
ich "die Unter» Ulzifer genau hienach zu benehmen, 


Den 20. Dezember 1836. 
König. 


Dber » Amt 


KRamerals Am 
Geßler. 


unb 


Su Abweſenheit ded Dber: Amtmannd 
ber gefeglihe Stells Vertreter 
Dber » Umid » Alıuar Hörner. 





Neresheim. 


(An alle Orto⸗Vorſteher bed ganzen Ober⸗Amts⸗ 


Bezirks) Der DOrtd, Vorfland wird hiermit beauftragt: 
1) ſaͤmmilichen Militärs Pflitigen des Jahres 1837 zu eröffnen, daß biejenigen, wel⸗ 


che einen Befreiungd » Grund wegen 


Familien's Verhältnifen oder Berufs geltend zu 


machen baben, mit den vorgefchriebenen Zengniffen verfehen, entweber in Perfon oder 


dur gehörig Bevollmaͤchtigte vertreten , 


Minmwody den 4, Januar 1837, Vormittags, 
in dem Amtds Verfammlungds Saale dahier ſich einfinden follen, 
2) fodann ift fämmilihen in ber Rekrutirungs⸗Liſte zc. 1837 eingefragenen Militärs 
. Pflichtigen, ſoweit fie im Orte anmefend find oder fih im Ober/⸗Amts-Bezirke 
aufhalıen, perjönlich zu eröffnen, daß fie fih 
Mittwoch den ı. Februar 1837, Früh präcd 8 Uhr, 
zur 2008 » Ziehung in ber Ober » Umts » Stadt zu ftellen haben, auch iſt 
3) in der Gemeinde oͤffentlich befannt zu machen, daß diejenigen Militärs Pflichtigen, 
melde andern Gemeinden angehören, ſich auf die oben beflimmte Zeit unfehlbar in 


ibre Heimath bezeben ſollen, und 


4) über bie geſchehene Eröffnung blunen 10 Tagen laͤngſtens eine von den Militärs 
Pflichtigen und den Oris-Vorſtande unterſchriebene Eröffuungd:Urkunde einzufenden, 

Die Driss Vorſteher haben ſich zur Roos »Ziehbung am 1. Februar 1837 perföns 

lich einzufinten, am 4, Jauuar 1837 aber nur diejenigen Drtds Vorfieher wo MReklas 


mantsn find. 
Den 18. Dezember 1836. 


Königlihed Ober » Amt. 
Preu. 





Ellwangen. (Bekanutmachung.) 
Die Dferdes Befißer Im Ober⸗Amtis · Bes 
jirfe Ellwangen werden hiedurch in Kemnts 
niß arfegt, daß an den Zagen, am melden 
bad Geſtuͤts⸗ Weſen in Unterſchneidheim und 
Ellwangen zegulirt wird, und welche feiner 
Zeit in Öffentlichen Blättern bekanut gemacht 
werben, abermals bie Audtheilung von drei 


Preifen, zu 4, 3 und 2 Kronenthalern, 
für die drei [hönflen zum Belegen beſtimm⸗ 
ten Stutten, und zu 3, 2 und 1 Kronens 
thalera für die drei fhönflen, entweber von 
Hengſten des Landbeſchaͤler⸗ Stalld ober vom 
patensifirten Privan⸗Beſchaͤl⸗Heugſten abe 
flammenden ſelbſt aufgezogenen und 
zur Nachzucht beftiinmsen 23 biö 2 jährigen 
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Stuttens Fohlen fowohl In Ellwangen als 


in Unterfchueidheim aus den Kaffen ber 


Umtss Pflege und des Landwirthſchaftlichen 
Vereins flatt finden werde. | 
Die Pferde « Vefiger werben daher eiu⸗ 


geladen, dabei fomohl mit deu preiöwürdis 


gen Zucht» Stutten, als auch mit ſchoͤnen 
13 bis 2 jährigen, Stutien » Fohlen, berem 
Abſtammung von Heugſten des Landbeſchaͤ⸗ 
er⸗ Stalls oder von patentifirten Privat⸗ 
Beſchaͤl⸗Hengſten durch Zeugniffe erwieſen 

erden wuß, zu erſcheinen, und dieſe ber von 
er Amis-Verſammlung und dem Land⸗ 
wirihſchaftlichen Vereine gemeluſchafilich bes 
ſtellten Preis · Commiſſion vorzufuͤhren, wor 
bei noch bemerkt wird, daß eine Stätte, 
welche nicht zur Zacht beſtimmt und mid 
traͤchtig geworden iſt, zu dieſer Preis + Ber 
werbung nicht zuaelaffen werden Fann. 

Den 10. Dezember 1836. 
Der Uusfhnf 


bed Landwirthſchaftlichen Vereins. 


Intelligenzmwefen 
A. Der Rretaflate. 


Ellwangen Wach, (Gläubiger⸗ 
Aufruf.) ir der gerichtlichen oder außergericht« 
liden Anseinanderſetzung des Schulbenweſens des 
Haͤndlets ut Fatbwaarenuc.,Joſeph Kırfd von 

-Mörr, ui Dot UmtsNotatiat Höbingen und 
der Genemde Rh Wör h beauficagt, und iſt 
biegu Taafahtt auf. 

Freuag den 90. Dezember dieſes Jahres, 

. Vormittags 9 Uhr, r 
feſtgeſetzt, wozu die unbıfannten Glaͤubiger zur Li⸗ 
quidirung: ihrer Forderungen vor den "Gemeinde; 
Rath Woith mir dem Beinerfen vot zeladen werden, 
daß fie im Falle ihtes Nichterſcheinens «6 ih 
felbit zuzufchreiben haber würden, wenn fie bei 
"der Berrheilung des Vermögens des Hirſch nicht 
berüdfichtigt werden. i 

So beidloffen im Kbnigl. Ober» Umtsgerichte 
Ellwangen, den Go, November 1836, 

Gerichts » Altuar 
Hillen 


nr — ——⏑— 


Ellwangen. (Fle i ſch⸗ und Brob⸗Taxe.) 


Das Pfund Kalb⸗Fieiſch koſtet Ber., der Kreutzer⸗ 


Weck muß waͤgen g Loth, ber aufündige aib 
Roggenbrod koſiet 7 fr. 4hl., ein Pfund Roggen 
brod ar. 7 hi., der Kipf ju ar. muß wäge 
» Pfund a Loth. 

Den 20, Dejember 1835. 


Stads » Schufiheiffen » Umt. 
B. Der äußern Krelsbezirke. 
Malen. Reichenbach. (Gläubiarr 


Aufruf.) Bei dem Schmied Sebafliar 
Dflertag von Reichtnbach bar fi eine Jnſol⸗ 
venz ergeben; es ift jedoch vor dem Amts s Rots 
riaie und der Drtör« Behörde zwiſchen ihm we 
feinen hekannten Gläubigern ein Vergleich zu Star 
geloumen, Eh letzterer vollzogen wird, wer 
die etwa noch unbefannten Gläubiger des Dilen 
taa aufgefordere, ib.e Korderungen innerbalb so 
Zaren bei dem Amts Rorariate Wbrsgmind an 
zumelden und rechtsarnüaend zu espeifen, widri· 
gen Falls fie nach Verflaß Diefes Termins mit 
allın Anfprüden an die dermalige Waffe ausge 
ſchloſſen winden. 
Den 16. Dejember 1856 
. Adnigl. Ober: Amit gericht. 
M ajer. 


Reresheim. (GläubigersAufforde 
runa.) Durch dad Kbnıal. Oder-Amts geticht 
zur außerge ichtiichen Frlediaung des Schulen: Wer 
fens 8:8 in dem Katharinen » Yofpttal zu Srurtgart 
arfiorbenen vormaligen Bedienten Jobann Bapı 
ti Ooleſche, von Dbercifiingen, dießſeitigen 
Herichts » Bezirtö, ermächtigt, werden biemit die 
aus den Arten nicht befannten Gläubiger deir 
felben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die Vetlaſ⸗ 
fenfbaft des Dolefhe binnen 5 Wochen von heute. 
an g redhnet, bei der unterzeichneten Stelle geltend 
zu machen und nadızuveifen, widrigen Falls die 
in 55 fl. 3a Pr. befiehende und nad den Akten mit 
65 1. 8 fr. Schulden belaſtete Werlaffenfhafit 
Maſſe nady Abzug der Koſten unter die bekannten 
Gläubiger, welche ſich — fo weit die Maffe nicht 
zureicht — bereits für einen Nachlaß erklärt haben, 
vertheilt werden würde - und eine Ruͤckſicht auf ft 
nicht mehr genommen werden koͤnnte. 

Den 16, Dejember 1856. 

Königl. Gerichts Notariat, 
Stapl. 
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Fr euler, Dber: Amis Ellwangen. (Daußs, 
5 dh. wer, Güter u. Verkauf.) Buff ge— 
richttichem Wege werden aus der Vertlaſſenſchaft 
Des verfiorbenen Schultheiſſen Gold allda 
Misrwoh, den ad, Dezember disfes Jahres, 
im Wiärrhshauſe zum Adler im öffentlichen Aufs 
fireich werlauft mw rden. 

a) em zonliddigres gus gebautes Wohnhaus an 
ders Haupiſſtaſſe, 

b\ eine arräumige vor 2 Jahren neu erbaute 
Sdeuer binter drin Haufe, 

cr ein Schwein: Stall, 

d) 4 Tagwetk Wurz, und Baum: Garten beim 
Oauſe, 

e) 24 Tagıı ıf Wiefen, ‚ 

£) eirca 4 Tagwerk Wiefen und Krautland, 

) 54 Worgen Acker, 

19 Ruthen Erdbiraland, 

5 Gemeinde⸗Recht, woran bereits 4 Morgen 
ausgerheilt ſind, und worunter ſich $ Mor— 
gen Wald befinden, und 

%k) 4 Stuͤch Kuͤhe, 1 Schwein, Futter, Stroß, 
Gerreide und 50 Stud Bau + Bretter 

Sämmtlide kiegenſchaften ıc. können im Gans 
zen oder Theilweiſe abgegeben, und täglich ein» 
gefehen werten. 

Die Bedingungen werten beim Kaufe defannt 
gemacht werden. 

Den 5. Dezember 1836. 

Schultheiß Forfter. 


Unterfohen (Fahrniß » Verfieige 
rung.) Um 
Mittwoch, den nd, Dezember biefes Jahres, 
und die darauf folgenden Tage, wird in dem 
Wirthshauſe zum Adler dahier eine Fahrniß⸗Auk⸗ 
tion gegen baate Bezahlung abgehalten, und 
Vormittags 9 Uhr 
damit angefangen werden, wobei vorfommt; 
ı) Silber, 
> Kuͤcbengeſchirr, 
5) Scheinwer?, 
4) allerlei Haustath, 
6) Zubrs und Reitgeſchitt, und zwar: 
eine Kutfche, 
ein groffer Wagen mit eifernen Yren fammt 
Kerten , 
ein Fruchtwagen ſammt Ketten, 
ein zweifpänniged Wägelein- mit Sperr⸗ 
fetten, 


ein einfpänniges betto mit eifermen Axen, 
a Pflüge, 
" Eggen, 
2 Wagenleitern, 
5 Kummer ſammt Hintergeſchitt, 
eine Wagenwende, 
ein Landzug, 
eine Reiskette, 
ein Schlitten, 
ein Rennfchlitten, 
a Fubrfclitten,, 
ein Subrfattel, 
4 Balfter fammt — 
Joch ſammt Riemen, 
9 Zieder, und r 
5° Rolls Riemen, ' 
Bieb und Geflügel, und zwar: 
ein Paftanien braunes 8 jährige® Pferd, 
ein detto Pellbraun 8 Jahre alt, 
ein Pajlanienbraunes 5 jähriges Pferd, 
ein Mobrenfbimmel, ı& Jahre alt, 
ein Paar Ochſen, 
eine falchete Kuh, 
eine braune detto, 
4 Enten, 
6 Hübner, 
ein Dahn, f 
7) Srüchte, nämlich Dinkel und Roggen, 
5) Heu und Dehmd, 
9) Stroh, und 
10) 79 Stud — 4 tannene Dielen und 
Schwaͤllen. 
Die Herien Orts-Vorſteher werden um Be⸗ 
kanntmachung gebelen. 
Den 17. Dejember 1886. | 
Scyuftheiffen + Amt. 
Kling. 


Unterfohen. (Haus⸗ und Gartem 
Berfauf mit Gemeinde» Beredtigfeit.) 
In Folge oberamtsgerichtliher Verfügung wird 
die Liegenfchaft des Alois Dobler, Mauren 
Meifters dahier, am 

Mittwoch den ıB. Yanuar 1857, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem hiefigen Rathhauſe zum Öffentlichen Vers 
Faufe gebracht, und zwar: 
Ein — Wohnhaus unten im Dorfe 
Nro . 
a Viertel 16 Ruthen Baum und Wurz ⸗Gar⸗ 
ten, und 


6 


DW 


sen var Fo ur 
u. 
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Kaufs⸗ Liebhaber werten mit dem Anfuͤgen 
hievon in Kenntniß geſetzt, daß ſich das Haus, bw 
ſonders auch wegen dem Saͤrt ben hinter bemfel» 
ben, zu Haltung einer kleinen Oekonomie recht 


1257 — — 
«im ganzes Gemelnde⸗Necht. 
Die weüeru Bedingungen werden bei bem 
Verkaufe befannt gemacht werden. 
Den 16. Doyember 1856. 





Gemeinde-Rath. wohl einrikten lieffe; Übrigens kann dasfelbe taͤg⸗ 
der Borftand, lich eingefehen und mit dem Eigenihämer ein Kauf 
: Kling. abgefchloffen merden. 


AYdelmanndfelden, Ober⸗Auts Walen. 
(Dffene Chirurgen-ztelle) Durch den 
wegen anderwärtiger Bedienung Pür,lich erfolgs 
ten Wegzug des biefigen Wurd + Arzt:s ift die Ge⸗ 
meinde in der Page, für dieſe GStele wieder eis 
nen — zur Geburtshülfe ermaͤchtigten tuͤchtigen 
jungen Mann ſuchen zu müjfen. 

Das durch neueren Beitrag der benachbarten 
Gemeinde Pommertöweiler um ıofl. erhöhte jähr« 
fi Wartgeld beträgt nun 3öfl., und die Leichen: 
ſchau⸗ Gebühren find in diefen beiden Gemeinden 
auf sofl. firitt. Nach der bisher gemachten Ers 
fahrung fehlt es einem gemwandten brauchbaren 
Mann, der ſich fowohl in feinem Benehmen, als 
in Ausuͤbung feiner Kunſt dad Vertrauen der Uns 
gehörigen zu erwerben weiß, durchaus nicht an 
einem guten Ausfommen, und es werden nun die 
Luſtbezeugenden zu diefer Stelle erfucht, ſich in als 
fer BAlde unter Beifchluß ihrer Zeugniffe, über ihre 
Befähigung und bisherige Raufbahn, an die uns 
terzeich nete Stelle zu wenden. 

Den 6, Dezember 1836, 

Schultheiffen : Amt. 


Amts s Bermefer 
Hofman 


C. Privat » Befanntmadungen. 


Ellwangen (HaussBerfaufmitße 
meinderRect ıc.) Der Unterzeichnete ift wil⸗ 
lens fein in der Goldſchmids-Gaſſe befindliches 
Wohnhaus, Nro. 258,, entweder im Ganzen oder 
den halben Theil desfelben, mit dem dazu geböris 
gen Gemeinde⸗Recht und Gaͤrtchen hinter dem Kaufe, 


verkaufen. 
Dasfelbe iſt dreiſſtoͤckigt, und enthaͤlt: 
5 hbeitzbate und ein unbeigbared Zimmer, 
niebſt Kammern, 2 Holjlagen, Platz zum 
Waſchtrocknen, 2 Küchen, einen guten ges 
täumigen Keller, hinter dem Haufe ein 
g Ruthen 26 Schuh haltendes Gärtdhen, 
dann 80 Ruthen Garten Gemeinde s Theil 
km Leberbad. 





Den 20, Dezember 1856, 


Kafpar Dfterrieder. | 
Ellwangen. (Rölnifhes Augen 


waffer.) Bon dem immer mehr berübmım 
Gochtenberger’fhen Augenmwajfer, geprüft von 
bem Königl. Medicinal s Solegium in Stuttgart, 
von der Großherzoglich Baden’fchen Sanitätsrdoms 
miffion in Catlstuhe, ift wieder eine friſche Sem 
dung in ganzen und halben Flaſchen Bei dem Un 
tergeichneten, dem der -Alleinverfauf für bier umd 
die Umgegend übertragen wurde, angekommen, 
und wird namenilid den Augenleidenden beflens 
empfohlen. 
Den 20. Dezember 1656, 
% A. Brandeggen 


Crailsheim. (Wein, DOffee md 
Einladung.) Inden ich neben allen Sorıen 
fremder Weine, mein fonfiig:s Laget in guten 
tein gehaltenen weiffn Sä.jer, Cyger, und Sägen, 
fo wie rothe 54ger, Marbacherr und Difinibaler 
Weine bejiend, und befonders billig bei Quan—⸗ 
titäten, empfehle, late ich die hieſigen und benach⸗ 
barten Bewohner zur Probe berfeiben auf den 
26, Dejember, als am 


Stephanstage, 


in meine beiden Saͤle hoͤflichſt ein, mit der Ders 
fiherung, dar auch für Ralte und warme Speifen 
geſorgt feon fol. . 
Den 17. Dejember 1856, 
Lammwirth Lindner 


Grailsheim (Etabliffementd:'Am 
zeige und Empfehlung.) Ich made hie 
mit die ergebeufie Unzeige, Daß ich babier eine 
eigene Schnitt⸗, Spezereis und Gonditorei + Waa ⸗ 
ren » Handlung etablirt habe. Indem ich mich bar 
ber mit allen in diefes Gefcbäft einfchlagenden At⸗ 
tikeln beſtens empfehle, füge ich die Berficherung 
bei, daß ih das Bertrauen meiner geehrien Ads 
nehmer durch prompte Bedienung, fo wie au 
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durch möglihft Billige Preife zu Bechrfertigen 
wijlen werde, 
Den 16. Dezember 1836, 
Leonh. Scheef. 


‚ Ellwanaen. „(Geld auszuleihen.) 
Bei dein LUnt-zzeichneren find entweder fogleich 
_ oder bis fommende Lidumeß 150 fl. gegen hinlängs 
liche Verſicherung und gewöhnliche Verzinſung 
aus zuleihen. 

Den 16, Dezember 1836 

Joſeph Rrölt, 
Seiler  Meijler, 








Nöblingen, ber » Und Ellwangen. 
(Beld auszuleihen.) Aus der Weigmann' 
ſchen Kinder» Pflege zu Röhlingen fünnen 1000 fl., 
im Gan;en oder ın Fleineren Pollen, gegen zwei⸗ 
fache gerichtliche Verficberung, und zu 4 Prozent 
Berzinfung alle Tage erhoben werden. 

Den 17. Dezember 1856, 

Neb, Pfleger. 


Unzeige 

Den’ Abnehmern der wifſenſchaftlichen 
Yugend ⸗SDibliothek beehre fich biemit der 
Unterzeichnere die ergebendfle Anzeige zu machen, 
daß den Berlag derfelben die Hoffmann'ſche Ders 
lagsbuchhandlung in Stuitgart übernommen, und 
da hiedurch dem rafchen Erſcheinen derſelben Pein 
Hinderniß mehr im Wege liegt, fo Pann die bal⸗ 
dige Bollenvung dieſes fehr intereffanen Werkes 
zugefichert werden, und firht aus dem Grunde ers 
neuerten Aufträgen bierauf entgegen. 

Von berfelben find fo eben in der Tortfeßung 
bei ung angefommen und an bie Titl. Subferis 
benten verfandt worden: 

Das 5. und 6.. Bändchen, oder: Naturges 
ſchichte für die Zusend beiderlei Gefchlechts, ‚bes 
arbeitet von 9. Nebau. 5. und 4. Bändchen. 
Mir Natur getreuen Mbbildungen. 

Und das 16 Bändchen, oder: MWeltgefchichte 
für Die reifere Jugend. Bearbeitet von E. F. Bils 
finger. 2. Bandchen. 

Preis eines Bändchen diefer Jugend⸗Bibliothek 
in d., anf hütfches Papier und broſchitt 36 Pr. 

J. E. Schoͤnbrod, 
Buch⸗ und Kunfibändier 
in Ellwangın 


— 
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D. eiterariſche Anzeigen. 


Ton den in der J. E. Schoͤnbrod 'ſchen 
Buch und Kunſthandlung in Ellwangen am 
gefommenen 

Sugend- und Kinderfhriften 
verdienen befonderd nachſtehende, ſowohl ihres Ins 
halts, ald auch der Budflartung und des billigen 
Preifes wegen, daß hierauf aufmerffam gemacht 
wird: 

(Sortfeßung von Nro. 98, u. 99. diefed Blattes.) 
ABE:, Rudflabir Leſe- und Dominofpiel für Kinder, 

jur Unterhaltung und zum erften Unterricht, in 192 ı 

Bol groffin Kärthen mit Unterfheibungszeiden und Zif⸗ 

fern zum Bienen. Nebſt einem Spielplan, Bweite 

Auflage. Dell. 2u kr. 
Belſer, J., 60 calligraphiſche Vorlegblaͤtter für Ele⸗ 

mentarſchulen. 4. Reutlingen. go kr. 
Bilderduch, buntes, für die lieben Kinder. 8. Feſel. 
gebunden, ao kr. 
Bilder aus dem Naturreiche mit erlaͤuterndem Texte 
für Kinder. 8. Weſel. geb. 90 fr. 
Declamator, der luſtigſte, ober gebiegene Auswahl 
der heiterſten ſroͤhlichſten deuffhen Gedichte. Gin Hülfes 
buch zur Aufbeiternng in gefelligen Kreiſen und ange⸗ 
nehmes Weihnachts- und Neujahrs-Welhen? für gute 

Kinder. 8. Rotdhauſen, 1835. brofd. 40 ir. 
Eifenbad, M.. Bilder aus ber Natur und ben Erben, 

Der Jugend gewidmei. Mit ı Kupf. 8. Stuttgart, 

1837. geb. 24 fr. 
Engelman, E. B., Dr., Neueſte Geographie von Eus 

ropa und den Übrigen 4 Weltthellen. Eiu Elementars 

buh für ben Schul sUnterriht,. Grlangen, 1835» 

broſch. aa kr. 
Erzählungen, ben blühenden Altet gewidmet, von 
dem Berfaffer der Oſtereier. Mit 1 Kupf. Erſtes —— 

en 8. Augsburg, 1835. x 
ar lehrreiche, nu heiligen Kreußt. Gin X 

für die Jugend und Jugendfreunde von O. 8 * 
12. Augsburg, 1835. broſch. 38 » 
Fidelis von Gigmaringen. ine merkwürdise UN 
Ichrreihe Gelhicte fpäteree Beit. Neu erzählt für 
alle fromme Ghriften von dem Werfaffer ber Gräfin 
Ida von Toggenburg. Sechete Auflage 8, Augbs 
burg, 2835. 24 fe, 
Brdtth, 3. Sb. 8. Diet, Johann Gpriftian Popte, 
der Heidenbelehrer in Ofindien, Gin unterhaltendeg 


sen N gr et PR? 
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Seill und Herz blidendes Bud für bie Jugend. Mit 
1 Kupf. 8. Pepig, 1836- geb. ıfl. 40 ke. 


dormenſtether, S. Dr., Iſcaelitiſches Andactsbuͤch⸗ 


lein zue Erweckung und Ausbildung ber erſten religid . 


fen Gefühle und Begriffe. Ein GSeſchenk für gute Ains 
der. Mit einem Kupfer. gr. ı2. Dflenbad, 1836. 
aebunden 50 fr. 
Qugendblätter, Monatfärift zur Forderung mehre 
rit Bildung, Perausgegeben von ©. G. Barth unb 
‘2. Hämel. Gefter Jahrgang, erſtes Heft: 4 @tutte 
gart, 1836. broſch. ıfl. 35 te. 
Karls naturhiftorifdpres Bilderbuch mit erläuterndem Tet ⸗ 
te. 8. Geſel. geb. 30 fr. 
Leben der heiligen Jungfrau Mabegundis, Dienſtmagd 
gi Wellendurg jedt Hodfürfltl. Fuggerſche Herrſchaft. 
Meblt einer Handleitung zu tägllaen Ueduogen eines 
Heiliaen kebens. Mit z Kopf. Wünfte Auflage. 8 
Augsburg, 1R36- 11:7 
Feet, Ervensgefriäten Heiliger Tungfranen. Gin Liſe⸗ 
buch zur Erbauung. und Belebtung criflicher Zunge 
feauen. Dritte Kuflage. 8. Xugsburg, I835- 30 kr. 
Matbilde, Gräfin von Dibenburg, Gemahlin Kaifer 
Heinrits 1, Eine Befsidte des Alterthums,, meu 
erzoͤhlt für jedes Alter, befonders für die q. Mibe Zus 
gend. Mit z Kupf. Zweite Auflage. 8. Augsburg, 
1836. a4 kr. 
pferd, das, nah feinen derſchiedenen Lebentperioden im 
Bildern dargefiellt. 8. Wefel. geb. 30 fr. 
Sfianzenforfher, der junge, oder botaniſche un⸗ 
terhaltungen eines Plarrers mit feinen Rindern. Ein 
Feflaribent. 8. Bern, 1837. broſch. 5. kr. 
Deniter N-vjahrgeftent für die Jugend. Mit 2 illum. 
Kopf. 8. Bern. geb. 6: te. 
Meinbotd, G , QTugendfpiegel ober das moralilde 
BG. Gin Lehr⸗ und keſebduch zut Wereblung jur 
gent ſicher Herzen, Mit 6 illum Kupfern. 8. Nürns 
berg, 1835. eb. il. 12 Pr. 
Sophia's Bub für eine Mödden, von Ef. Mit 
3 Lithograpbien. 8. Münden. geb. yak. 
Walther, 3. B. 8, teen eines italienifhen Bilder 
händters. Gin keſebuch zur Belehrung und nterhals 
tung für die reifere Jugend, Wit 6 illum. Kupfer. 
8. Augsburg. geb, gfl. 
Börndle, 3. K. v., Dee Apleibaum ober Bater Ber 
teams @rzählungen im Kreife feiner Kinder. 8. Auge- 
burg , 1835. broſch. 12 er, 


— En 


‚und neue 
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Seſchichtökalenber der Vorzeit, 


‚Geboren Ludwig Meinsih Mölıy, den 21. De 
zember 1748 

In den fiebenziger Jahren "des vorigen Jahr 
Bundertd bilderen fidy zu Göttingen im vereinen 
Birfel diejenigen Jünglinge, welche in ber Folar 
ald Dichter meiften Theils einen klaſſiſchen Rs 
men erhalten baden; e8 waren Bürger, Miller. 
Boß, Dahn, Leifewig, die Grafen Stoli 
berg und unter ihnen auch Dölry. Gr fludim 
Theologie, mußte aber feiner beiländigen Kıdal 
lichkeit halber den Wunſch, Dereinfi Predie jı 
werden, aufgeben. Neben feiner Daupmviffenfbei 
legte er fi auf Altere und neuere Pbilofophie,® 
(dichte und fhöne Wiffenfchaften. Sein Flafs« 
fo groß, daß er felten dad Studierzimmme se 
die Bibliothek verließ. Er verflund mehrere au 
Sprachen, und las jeden beruͤhmies 
Schriftfteller in feiner eigenen, mie er denn auch 
einige gut gerathene Ueberfegunger aus dem eny 
fifchen lieferte und - in diefer Sprade mündlichen 
Unterricht ertbeile. wer Dichter lebte ſchon in 
dem Anaben Dblty, auch fdon zum Zbeit die 
Hinneigung zu einer befondern Urt von Dichtk anſti. 
nämlich zur flilen, ruhigen, laͤndlichen, feierlichen 
und fchauerlihen. Er lichte die Reige der Natur, 
das Landleben und das Gefpenfiermiffige Als 
Knabe fehlte ihm ein Mal ein Gegenſtand, über 
den er Verfe machen Ponnte, und er wählte — dad 
UBG fo, daf jeder Vers mit einem andern Buch 
flaben des Alphabets anfing. In der Schule ſchnith 
er Verſe auf die Baͤnke, in der Kirche an die Wi 
be. Die drolligre Ballade, das Lied, befonders It 
Elegie, waren diej'nigen Gattumgen , worin er baut 
fäblih Beifall erbielt. Eines feiner ſchönſten und 
vollendetſten Stuͤcke iſt die „Elegie auf ein Land 
maͤdchen“ die firb anfängt: 

Schwermuthsvoll und dumpfig hallt Geldatt 
Vom bemosten Kirchenthurm berab. 

Ein gröfferes romantiſches Gedicht aus Im 
Zeiten der Kreuzzuͤge trug er lange in feiner Selt, 
allein außer einigen Liedern aus jener Periode, dt 
ſchwerlich zum Hauptwerk gehörten, ſcheint nicht 
zu Papier gefommen zu ſeyn. ir: 

Der gute Jüngling lebte nur 28 Jahre und 
fein frühes Hinfcheiden wurde allgemein. beklagt, 
weil man ſowohl feine Renntniffe, als fein edls 
Herz überall fbägte und noch viel Schön ws 
ihm erwarten durfte 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von 3. E. Shönbrod. 
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Nro. 103. Samstag, den 24. Dezember 1836. 








Verordnuungen. 





Ellwangen. (Un die Gemeſnde-⸗Räthe bed Bezirks.) (Die Revl⸗ 
fion des Gebaude⸗Steuer ⸗Kataſters betreffend.) Cs iſt von ber Stände 
Verfammlung die Birte um Einleitung ber Revifion bed Gebäude, Kataflerd geftellt wor⸗ 
den. Um bie Nothwendigkeit der Mevijion dieſes Kataſters beuriheilen zu koͤnnen, find 
von Seiten dies KRönigl. Finanz » Minifteriumsd nähere Noslzen einverlangt. @ 

Die Gemeinde » Rärhe werden in biefer Beziehung aufgefordert, binnen 4 Wo⸗ 
hen ſich pflichtmaͤſſig bieher zu Außern, ob in ihren Gemeinden befondere Verhaͤlmiſſe 
vorliegen, melde eine Reviſion wuͤnſchenswerth oder nothwendig machen. 

Unter dieſe befondere Verbältniffe würden z. B. gehören, neue oter ermelterte 
Straffen » Verbindungen und Anlagen, veränderte Wersheilungen ber Gemeinde » Nußuns 
gen, Aufboͤren dieglider Laſten zc. ꝛc., überhaupt aber alle diejenigen veräuterten Verhaͤlt⸗ 
niffe, melde den Werth der Gebäude feit dem Jahr 1823 verminders oder erhöht hätten, 
wozu aber WVerbefferungen, oder fchlechtere WBefchaffenheit der Gebaͤude nicht gehören, ba 
ouf diefe Verhaͤltniſſe bet der jährlihen Katafters Revifion ohnedieß Rüdfiht genommen 
wird. Den 21. Dezember 1836. 

| Königlihes Ober ⸗Amt. 


Klemm. 


Ellwangen (Betreffend die Neujahro⸗ Macht.) Die Orts» Vor⸗ 
ſteher haben das bei rofl. Strafe im Geſetz ausgeſprochene Verbot des Schleſſens in der 
Neujahrs-Nacht allgemein verkuͤnden zu laſſen, und zur Handhabung desſelben, wie 
überhaupt zu Erhaltung ber Ordnußg, in allen Orien, unter Leitung der Weiler/-Vorſte⸗ 
ber oder Gemeinde» Rärbe, Parrouillen aufzuftellen. 

Eben fo finder dad Verbos bed Betilend auch auf bad fogenaunte Neujahr » Wünfchen 
Unwendung ˖ 

Deu 23. Dezember 1836. 

Königlihes Ober, Amt. 
Klemm 
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Jatelligenzmefem 
A. Der Kreieſtadt. 


Ellwangen. (Aufforderung) Das 
Schulden⸗Weſen des im Jabr 1826 geflorbenen 
Joſeph Lengel, alt Rothenbauer von Ellenberg, 
- fann nunmehr erlediget werden, . 

Da die ganze Maffe verrbeilt wird, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche Sorderungen an dielelbe 
u maden baden, ‚aufgefordert, fidh innerhalb 30 

agen bei der unterzeichneten Stelle zu melden, 
widugen Falls fie von der Maffe abgemwiefen 
würden. _ 

Den 7. Dezember 1856, - 

König. Ober + Amtsgericht. 
Dolzinger. 
B. Der äußern Kreisbezlrke. 


Yalen. (Diebflahls «Unzeige) Bor 
Aurzem entdeckte der Eigenthuͤmer einer auf dem 
Diterbucber + Hofe weidenden Schafheerde, daß ihm 
feit dem Auguſt diefes Jahres 3 jährige Haͤmmel, 

fl., und 7 Lamm · Schafe, & 6fl., wit einem 
Dinter» und g Bordeiferben em rechten Ohr und 
dem mit ſchwatzer Delfarbe aufgerragenen Bud 
flaben M. auf der linfen Seite des Rückens bes 
geichnet,, entwendet worden find. 
Dor Kurzem auf eſchwerte Aut entwendet: eine ein» 
Bebäufige, gioſſe und di@e filbene Tafdhen »Ubr, 
mit yporzelanenem Zifferblan, toͤmiſchen Zablen, 
flähleenen Zeigern, kutzem aber ſeht ftartın Bü: 
geljapfen ıwır den Buchſtaben V. K.; ferner mit 
einer ülbernen Panzerfette mit einem Plaͤttchen, 
auf Deren einer Seise ein Mofenflod , und auf deren 
anderer ein Brufibild ſich befand ; ferner mit ei» 
nem filbernen und einem mefjingenen Ubrſchluͤſſel, 
einem filbernen, aus 4 Schwannen gebildeten, uns 
ten glatten, und einem ‚weiteren filbernen adhtedis 
gen Pefhirfiodel, auf deffen unterer Flaͤche ſich 
ein mi einem Pfeil durchſchoſſenes Herz und die 
WBuchilaben F. W, befanden. 

- Dian bringt diefe Diebiähle mit dem Geſuche 
um Mitwirkung zu der Entdeckung der unbefanns 
: ten Thaͤtet und Wieberbeifhaffung ded Entwen, 
deten biermit zur Öffentlichen Kenniniß. 

Den 6. Dejember 1836. 

Koͤnigl. Ober⸗ Amtsgericht. 
G. Alt. Kolb. 


Aalen. (Diebflahpiss Ungeigen.) Bor 
Kurzem wurde dahier ein Stuͤck olwengrüner Bis 


| 


Ferner wurde ‘ 


14 
| 
der, $ breit, Go — 66 Ellen lang, im Weh 


> son 35fl., von der Tudrahme hinweg entac 


det ; ferner zu Ober Ulfingen ein Srüd Bardaı, 
44 Elen lang, $ breit, mit einem fingerdrün 
bandbreit von einander entfernten rothen Gtreifn, 
ganz neu, aafl. im Werrbe, und ein Städ de 
ſolchen Barchenis, nuc mit blauen flat rofe 
Streifen, »6 Eulen lang, BA. im Werthe, p mi 
ein Sad mit der Inſchtift Joſeph Lerzä 
Dber  Ufingen; enduch auf Dem Mandelhof mı 
einem Pfluge der Schaarboden, die Stanjı m) 
die Seche, letztete mit M. H. bezeichnet. 

Man bringe diefe Diebiläble mır Dem Geſch 
um Mitwirkung zu Auskundſchaftung der min 
befarnten Zhäter und des Emtwendeten hicra 
jur Öffentlichen Kennınif. 

Den 7. Dejember 1836, 

Königl. Dber, Amtsgan 
8. U. Kolb. 


Yalen. Reibenbab. (Bldubiaen 
Aufruf.) Bei dem Shmid Gebaflias 
Dflertag von Reichenbach bar fih eine Inſol⸗ 
ven; ergeben ; ea iſt jedode dor Dem Muss Nora 
riate und der Drid+ Behörde zwifden ihm und 
feinen befannzgen Glaͤubigern ein Vergleich ga Stande 
gelowwmen. Ehe legrerer volgogen wird; woerde 
die etwa noch unbefannten Bläubiger bed Dften 
tag aufgefordert, ihre Aorderungen innerhalb 50 
Tagen bei dem Amts-Notatiate Ubisamünd as 
zumelden und rechtsgenüqend zu erweiſen, min 
gen Falls fie nah Verfluß dieſes Zermind md 
allen Unfprüden an die dermalige Maffe aulze 
ſchloſſen würden: 

Den ı6. Dezember 1856. 

Königi. Dbers Amtsgericht, 
M ajer. 








Crailsheim. (Schulden » kiquide 
tion.) Gegen den biefiaen Kaminfeger Berv 
bard Berger; ift im Nicht ⸗Entſtehung end 
Borg - und Nablaf : Vergleiches der Gant rechts⸗ 
kraͤftig erkannt, und wird Die Schulden: fiquide 
sion, verbunden mit dem Bergleichs : Verſuche, aM 

Dienfitag den 3. Januar 1837, 
Vormittags 8 Ubr, 
auf dem biefigen Rarbaufe vorgenommen werde, 
daher die undefannten Gläubiger und derm erwab 
gen Bürgen hiermit aufgefordert werden, bei die 
fer Verhandlung entweder in Perfon , oder durd 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen,, oder aber bis dahin 
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breifilichhe Rejzeſſe einzureichen, widrigen Falls 
€ durch Den, in der — auf die Berbandlung naͤchſt⸗ 
olgenden Gerichts⸗-Sitzung auszufprechenden Aus⸗ 
<bluß +» efheid von der gegenwärtigen Maſſe, die 
obnebin Bei einer Schuldenlaft von 4gıfl. 5öfr, 
nur im gäfl. Sı fr, gıbßten Theils den Berger; 
en Ehbeleuten unentbehtlichen Fabrnig : Stücken 

et, ausgefbloffen werden würden. 

Den ı. Dezembet 1856, ; 

Könizl. Dber » Amtsgericht. 
Neuffen 


.Grailsheim. (Mundtodt:Erffärung.) 
Edriftian Schöppler, von Bernbardismeiler, 
warde wegen verfchiwenderifchen Lebenswandels durch 
Serichts⸗ Beſchluß unerzeichneter Stelle vom 25. vo⸗ 
tigen Monats für mundtodt eıflärt, und ibm in 
Der Perfon ded Bauern Jakob Klein von da 
«in Pfleger beigegeben. 

Die wird mit dem Unfügen andurch äffent 
ich befannt gemacht, daß alle und jede Kontrafte, 
welche Sobpplher ohne Kinmwilligung des aenanns 
een Pflegers eingehen würde, nicht rechtsverbin ⸗ 
dend fur denfelden ſeyen. 

Den 9. Dyembır 1036 

en Königl. Ober Amtsgericht, 
Neuffer. 


MW afferalfingen, Königsdronn, Um 
verfocen un Abtsgmünd. (fieferungb 
Akrkord von rannenen Schaittwauren.) 
Die unterzeichneten Stellen werden am 

Mittwoch den ad. Dezember diefes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
in Yalen im Gaflbofe zur Harmonie die Lieferung 


ded Bedärfnifles der Königl. Hütten «Werbe an, 


tannenen Schnittwaaren im dffentlichen Abſtreich 
— und laden hiermit zu der Berhandlung 


Den aa. Dezember 1636. 
Koͤnigl. Huͤtten + Verwallungen. 


Neresheim. (SGlaublger⸗CAufforde⸗ 
eung.) Durch das Koͤnigl. Ober-Amtsgericht 

außergerichtlichen Erledigung des Schulden⸗ We⸗ 
— des in dem Karharinen⸗Hoſpital zu Stuttgart 
geſlot benen vormaligen Bedienten Jobann Bap⸗ 
tiſt Doleſche, von Dberriffingen, dießſeitigen 
Gerichts » Bezitko, ermaͤchtigt, werden biermit die 
aus den Akten nicht Befannten Gläubiger des⸗ 
ſelben aufgefordert, ihre Unfpräche an die Berlaf 


ſenſchaſt des Dolefche binnen 5 Wochen von heute 
an gerechnet, bei der unterzeichneren Stelle geltend 
u machen und nachzuweiſen, mwidrigen Falls bie 
in 35fl. 5a fr. befiehende und nad den Akten mit 
65 fl. E fr. Schulden belaſtete Verlaſſenſchafis⸗ 
Maſſe nach Abzug der KRoflem unter die befannten 
Gläubiger, welche ih — fo weit die. Maffe nicht 
zureicht — bereits für einen Nachlaß erflärt haben, 
veriheilt werden würde - und eine Ruͤckſicht auf fie 
nicht mehr genommen werden fönnte, 
Den 16, Dezember 1856, 
Königl. Getichts Notariat, 
Stahl. 


MWeldaufen, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(SläubigersYufruf.) Nah dem bei den 
Real ⸗ Theilung des Joſeph Müller vor 
Weſterhofen gefaßten Beſchluß ıwerden die Gläubis 
ger des ſelben aufgefordett, ihre am dieſe Erbé— 
Maſſe zu machen habenden Forderungen innerhalb 
50 Tagen bei dem Schuttheiffens Amt Weſſhauſen 
anzuzeigen, widrigen Falls fie ſich es felbit zuzu⸗ 
chreiben hätten, wenn jie durch ihre Berfäumnig 

Nachtheil verfegt würden. ; 

Den 5, Diyember 1836, 

? Maifen» Gericht. 
- vdt. Gerichto⸗ Notar 
Lehler, 





Unterfodhen, Ober.» Amtsgerichts Bezirfa 
Aalen. Wirebfhafts» und Guͤrer » Bew 
Fauf.)‘ Zu Folge oberamtögerichrlicher Verfuͤ⸗ 
gung werden aus der Gant + Maffe des Adlerwirth 
Kieninger am 

Donneröiag den ia. Januar 1857, 
Bormiragd 9 Uhr, 
im Einzelnen, 
in dem biefigen Rathhauſe zum dffentlichen Ber 
Bauf gebtacht. 

») ein zweiftdcigtes Wirtbfbaftd-Gebäude zum 
ſchwarzen Mdler, Nro. 58, au ber Gtaasde 
Straffe mitten im Dorfe, 

Dieſes Gebäude hat folgende Beflandiheile z 

a) auebene Erbe, 
einen aewölbren Keller in 3 Abrheilungen, 
2 gl Pferde » Ställe und einen Rindvie* 
eine Faß + Kammer, 
eine Malz Tenne, und 
eine Metzig. i 
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b) Im erflen Stode, 
eine aroffe Wirthsſtube mit zwei beißbaren 
benzjimmern , ferner 
5 beigbare Zimmer, nebſt 
8 Küchen und Spefefammer, - 
einen Zanzboden, und neben dieſem bie 
Malzpörre. . 
.. 2) Im weiten Stode, 
einen groffen Fruchtboden, 
4 unbegbare Zinmner, und 

x 8 Kammern. 2 

8) ein Bıduhaus mit eingerichteter Btanntwein⸗ 
Brennerei und Brunnen; 

3) ein Waſchhaus; j 

4) einen Stadel am Haufe mit @ groffen Pferdes 
Ställen, und 

einen Rindvieh » Stall; 

5) einen ausgemauerten gewölbten Bier » Keller, 
„unter Nro. 55.; 

6) die Hälfte an einem Kellerhaus Nro. sB. 
außerhalb des Dris, worunter ſich ein groſ⸗ 
fer vorzüglicher Lager» Biers Reller befindet, 
fo wie im obern Theil eine ganz 3toſſe ges 
räumige Zechilube nebft Schenke, und dabei 
eine Kegelbahn, dann 
7 Runden Wurzgarten Beim Wirths hauſe; 

7) * ganze Gemeinde + Gerechtigkeit. 

"Berner: 
‚ein neuerlich allodifizirtes Gut, 
die Junferei genannt, und wärs 
ein zwerfidcdigres Wohnhaus und Scheuer 
unter einem Dache, außen im Dorfe 
Nro. 32., 
ein Meines Wurzgärtchen dabei, und 
eine Gemeinde s @erechrigfeit , 
5 Tagwerk ein Viertel 46 Ruthen Grass 
und Baum-Gatten, — 
4 Tagwerk Wieſen, und 
94% Jauchett Aecker. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß mit dem 

Mirdphaufe die zur Wirthſchaft gehoͤrige Fahrniße 

verkauft werden. 

Die weiteren Bedingungen - werden bei dem 

Bertaufe bekannt gemacht werden. 

Den 18. Dezember 1856. 

Gemeinde » Ratb. 
Der Vorſtand, 
Kling. 


Unterfodhen. CHahrniß » Verſteige⸗ 
zung) Am 


— — 
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Mittwoch. den ad. Dezember dieſes Jahres, 


und 


die darauf folgenden Tage, wird in dem 


Wirrthshauſe zum Adler dahier eıne Fahrnig + Aalı 


tion 


gegen baate Bezalvlung abgehalten, und 
Vormittags g Uhr 


damit angefangen werden, mwobrı vorfommt: 


ı) 


Eilber, 


2) Kuͤchengeſchitt, 


8) 
4 
5 


Schteinwetk, 

allerlei Hausraih, 

Zubrs und Reitgeſchirr, und zwar: 

eine Kurfche, 

ein groffer Wagen mit eifeınen Axen famm 
Ketten. 

ein Ftuchtwaqen fammt Ketten, 

en zweifpänniged Wägelein mit en 
etten, 

ein eınfpänniged detto mit eifernen Aren, 

a Pfluͤge, 

2 Sagen, 

2 Wagenleitern, 

5 Kummer fammt. Sintergefcirr, 

eine Wagenwinde, 

ein Landzug, 


- ‚eine Reiskette, 


ein Schlitten, 

ein Rennſchlitten, 

8 Subıfclitien, 

ein Fuhrſattel, 

4 Halftet fammt Halfterfeiten, 
s ob fammt Riemen, 

9 Zıeder, und 

5 Rolls» Riemen. 


6) Vieh und Geflügel, und zwar: 


ein kaſtanienbraunes 8 jähriges Pferd, 
ein deito Hellbraun, B Jahre alt, 

ein Raitanienbraunes 5 jähriges Pferd, 
ein Mobrenfbimmel, 14 Jahre alt, 
ein Paar Ochſen, 


. eine faldhere Kuh, 


n) 
B) 


eine braune deito, 

4 Enten, 

6 Hühner, 

«in. Dahn, J 
Fruͤchte, naͤmlich Dinkel und 


Mogen, 
Heu und Dehmd, 


ne 


Süd vaubtetter, A tannen Did 
253 | — — 
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Die Herren Orts + Vorfieher werden um Be 
kanntmachung acberen. 
Den 17. Dejember 1856. 
Schultheiſſen + Amt. 
Kling. 





Unterfohen. (Haus⸗ und Gartem 
Derkfauf mit Gemeinde⸗Gerechtigkeit.) 
In Folge oberamtsgerichrlidher Verfügung wird 
die Liegenfhaft des Alois Dobler, Maurer 
Meiflers dabier, am 

Minwoch den ıB. Januar 1857, 
_  Bormittagd 9 Uhr, 
in den biefigen Rarbbaufe zum öffentlichen Ber, 
Paufe gebracht , und zwar; 
— einſtoͤckigtes Wohnhaus unten im Dorfe 
ro. 5., 
4 Biertel 16 Ruthen Baum» und Wurz:Garı 
ten, und _ ; 

ein ganzed Gemeinde Recht. 

Die mweitern Bedingungen merden bei dem 
Berfaufe befannt gemacht werden. 

Den 16. Deyember 1856. 

Benieinde: Rath. 
der Borftand, 


Kling. 





Dorfmerfingen, Ober Amts Nereöheim. 
(Belanntmahung.) Der Unterzeichnere ſieht 
fih aus befonderen Gründen veranlaßt, hiermit df⸗ 
fenslich befannt zu madıen, dag — dringende Fälle 
ausgenommen — außer Dienfltag und Freis 

tag, welche bis auf weiteres als Amis / Lage ber 
- flimmt find, Peine, namentlich Peine Schuld lage, 
mehr angenommen und. infirwist werden kann, da 
dergleichen Unterbrechungen, manchmal fehr unbe 
Deutender Urfacyen wegen, fehr nachtheilig auf den 
Geſchaͤftsgang des Dris , Vorflehers einwirken. 
Den a2, Dezember 1856. 


Schultheiß König. 


C. Privas » Bekanntmachungen, 


Ballerfiein. (Chaiſen⸗Verkauf. 
In der Verlaſſenſchafis ⸗/Sache des Herm Hof⸗ 
Raths Franz Joſeph Abendanz zu Waller⸗ 
—D—— 
ag den ag. Dezem I) 
Worminage 9 Uhr, j 








m — nn | 
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mehrere Chaiſen und Wärftel an den Meifibietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauf; - wozu 
Kauf  Yıebhaber einlader 
Den 9. Dejember 1856. 
Pröller, 
Domänial» Kanzlei » Rath, 
I 


als 
Univerfal : Teftamentd » Ereeuton. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkaufmit Ge⸗ 
meinde Recht ic.) Der Unterzeichnete iſt wil⸗ 
lens fein in der GoldſchmidsGaſſe befindliches 
Wohnhaus, Nro, 238., entweder im Ganzen oder 
den halben Theil desfelben, mit dem dazu gebörls 
gen Gemeinde⸗ Recht und Gärıchen hinter dem Haufe, 
gu verkaufen. . 

Das ſelbe ift dreiflddigt, und enihält: 

5 heigbare und ein unbeigbared Zimmer, 
nebit Kammern, @ Holzjlagen, Platz zum 
Waſchtrocknen, 2 Küchen, einen guten ge 
räumigen Keller, binter dem Haufe ein 
9 Ruthen 26 Schub balıendıd Gaͤttch 
dann Bo Rurhen Garten Gemeinde » Thei 
im Leberbad, 


sn“ Kaufbs Liebhaber werden mit dem Anfuͤgen 


bievon in Kenntniß gefegt, daß ſich das Haus, bes 
fonder6 aub wegen dem Gaͤrtchen binter demfels 
ben, zu Daltung einer Bleinen Oekonomie recht 
wohl einritsen lieffe; übrigens kann dasſelbe taͤg⸗ 
lich eingeſehen und mit dem Eigenhuͤmet ein Kauf 
abgefchioffen werden. 
Din 80. Dezember 1856, 
Aaſpat Dfterrieden 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeb 
fung.) Der Unterzeichnete giebt fib die Ehre 
anzuzeigen, daß er fib ald Wundatzt und Ges 
burtöbelfer dahier niedergelaffen bat ; welches er 
mit der beigefügten Zitze zur Öffentlichen Anzeige 
bringt, daß ibn ein hochverehties Publifum in 
vorkommenden Fällen mit deffen Zutrauen beebren 
wolle. Auch Bietet er feine Dienfle im Rafliren 
an. Derfelbe logiert im Haufe des Herın Zaver 
Emer vor dem Jaxt ⸗Thore. 

Dm 25, Dezember 1856. 

3. 3. Kitzbihler, 
Wundarzt und Geburtöhelfer. 


Ellwangen. (Stehen gebliebener 
Megenfbirm.) Borlıgten 
Minwoch, den 14. diefed Dionats, 
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blieb in dem Fameralamtlichen Geſchaͤfts Zimmer 

dadier ein von blauem Zeug überzogener Regens 

ſchirm mir ſchwarzem Handgriff fieben; der rechts 

mäfiige Eigenrbämer kann daher ſolchen gegen 

Erfag der Einrädungs »Bebühr abholen bei 

Den 83. Dezember 1856. » 
Kameral + Umts + Diener 

Neubäußer 


Ellwangen. (Logie» Bermierbung.) 
Bei Unterzeichnetem il eine angenehme Wohnung 
in der langen Straffe Nro, 341. zu vermiehen. 

Solche beficher in 5 heigbaren und einem uns 
beigbaren Zimmer, einer Küche, Antheil am Kebs 
ler, und einer Dolzlage. 

Hievon fann täglich Einſicht genommen werben. 

Den 37. Dezember: 1856, 

Joſeph Dambader, 
Schreiner + Meifler. 


Ellwangen. (Empfehlung von Nu 
Bens und? Sonnen⸗-⸗Schirmen.) Die Unter 
zeichnete bat nun außer übren ſelbſt verfertigten 
Schitmen auch noch ein vollſtaͤndig aſſornttes 
Commiſſions⸗ Lager aus einer vorzuͤglichen Schirm⸗ 
Sabrif übernommen, das in feidenen und baum—⸗ 
wollenen Regen» und Sonnen · Schirmen nah der 
neueften Fagon und’in den gangbarfien Farben 
beſteht, die fie im Stande ift, zu den Fabrik 
Preifen abzugeben und folde daher zu geneigter 
Abnabıne ergebenft empfieblt. 

Den 83. Dejember 1856, 

Schirmfabrifant 
Winter's Wittwe. 
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Roͤblingen, Dber « Amts Ellwangen. 
(Wirthſchafts Empfehlung.) Der Un⸗ 
terzeichnete empfiehlt feine Bier + Brauerei und fels 
nen Gaflhof zur Krone in Röblingen mit der 
Zufiherung, daß er feine werthen Gäfle auf’ 
beſte und. billigfie zu bedienen ſich angelegen feyn 
laffen wird. 
Zugleidh verbindet er Damit die Anzeige, daß 
er aub alle Gattungen Weine auf der Bpe iu 
gen —— — * Der — 2— ſich 
amit eben zu einem recht zahlrei pruch. 
Den 19. Dezember 1856." 
Georg Kraus, 
Gaſtgebet zur Arone, 


Mödlingen, Dber + Amts Ellwangen, 
(Beld auszuleihen.) Uusder Weigmanns 
ſchen Kinder» Pflege zu Roͤhlingen Pönnen 1000 fl. 
im Ganzen oder in Meineren Poilen, gegen zwei⸗ 
fache gerichtliche Berſichttung, und zu 4 Prozent 
Berzinfung alle Tage erhoben werden. 

Den 17. Dezember 1836, 
Reb, Pfleger. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Ein Kapital von 400 fl. iſt entweder fogleich oder 
bis Lichtmeß gegen zweifache Berfiherung und 
4 Prozent Berzinfung audzulihen 
Auf gefällige Anfragen giebt nähere Yuskunft 


die 
Den 16, Dezember 1836. 
Redaktion dieſes Blattes. 





— —ñ —ñ— — rn — 


Vermiſchue 


— Weihnrachten. 
Breudig jaucat der Pimmel bir entgegen, 
Bag dee Geile! Dis preist der Menfhheit Blädz 
Aberglaube, Jexthum find geflcyen, 
Hub die Wahrheit gabft du ung zuräd. 
Dtauntad Rand der Pirten Sqoar, fie bebte, 
Als ein Himmelsbote glänzend naht ,. 
Und umder bes Ew’gen reine Riacheit 
Wrugırte auf nahtumpältem Pfad, 


Aufſaͤtzze. 


Saget nicht: Ich tund eu aroſſt Vrevde, 
Veiche alem Wolke widerſaͤhrt, 
SEhdriſtus if, der Heiland, deut geboren, J 
Den ats Herrn bie Stadt des Darlde ehrt. 
Rehmt zum Beiden, baf niät Trug end täufge, 
Pirten: finden werbet ihr das Rind, 

Wirt in Binnen ruht in einer Krippe, 

Alſo ſprach er; und fogleid beglant 

Eid die Himmils Heesigaar ihm zu nahen, 
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Es erſcholl ber gütd'aen Harfen Alang. 
Breubig preifen fie des Höhlen Gaabe, 
un es tönte laut ihr Robgefang:: 
„Ehre: fey Dir, Bater, in der Höde, 
„Werirde ſey der Erde bödfle Eufl, 
„Und ein Metes Wobl;elallen fälle 
Mit Tatzucken jedes Menfhen Bruß.” 


Zal wir wollen, Here! Di Findtih ehren, 
WDie vertrauen, fingen Deinen Ruhm. 
Gmädig daft Du unfer Did erbarmet, 
uUnfes Herz iey Die ein Heiliarhum. 

Eriede ſed auf Grden! Wort des Städıe, 
Ulen Herzen idaeſt du gar kuft; 

Briede woͤrzt des Erdeniebens Tage, 
tube, Bonne keimt in jeder Brufl, 

Die dein milder Fruühliagsdauch ummeheta 
Beiede maat uns list den Pilgreiauf, 
SPflanzet ibn um jede Mille Wohnung, 
Solieſſet willig ihm die Herzen aut! 

- Moßt uns Friede halten, und die Erbe 
GBleiät dem Himmel fbon, «4 ruht das Slüd 
Rah’ uns, Brüder! laßt es und genieffen, 
Sqeucht es nicht durch eigne Sauid zuräd, 
Uber wird «6 jemals una erfreuen, 

WBenn der Bruder feinen Bruder HoHT 
Benn nob Zorn die Wangen dunkel chrhet? 
EBeon ein Angrfitt vol Reid erblafı? 

Bena die Hablutt taufınd Herjen feffelt, 
Wolluf, Stotz und Figenpäntel firgt? 

Denn die Tugend ohne Hürfe kiaget, 

Und die Unftuld weinend unterliegt 7 

Benn der Wittwen Thränen Made deiſchen, 
Unrebt und Berläumdung triumpbirt? 
Bena der Jerthum, wenn der Wahn ih [ömüden, 
Und bie Babrbeit ibren Glanz verliert ? 

Bapt uns der -Berwircung Pfade fliehen, 
Sorgſam wandeln auf der Tugend Bahnz 
Baht uns ringen nad dem Gıäd des Arichenp, 
Kämpfen gegen Eeidenftaft und Wahn, 
Eriede, Ritter Friede fey out Erden! 

“ Brüder, dies fol unfer Wahlſpruqh feyag 
Diih das Ziel, wornoch wir alle ſtreben j 
-Mnferm Borfag, Bater, gieb Gedeih'n! 


Gtuttaart. 
5 den Jabıen 1lod—g als 


(Anfündigung.) Ws id 
Dffiier bei der 
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Garnifon in St. Polten war, herrſchte eine Ruhr⸗ 
Rıanfbeit dorten in der Siadt, der Garnifon und 
der Umgegend, daß es fchrediidhh war ; denn wer 
von tiefer Wsechfelrubr (fo ward fie genannt) bes 
fallen wuıde, flaıd gewoͤhnlich nah 5 — 10 Stun⸗ 
den unter groffen Schmerzen, und fin Mittel fruch⸗ 
tete. Da erklärte der alıe reſiquicte Militärs Arzt 
Dr. Hodner, daß diefelbe Krankheit vor etwa 50 
Jahten früber in Ofen, Pet, Wardein, Charlowitz ic. 
eben fo fuͤrchterlich gewuͤrhet und auf nachſte henden 
Math febr bald nachgelaſſen und bınnen wenigen 


Wochen ſeye Niemand miehr, wer dieſes Mutel 


benuͤtzte, davon befallen worden. 
Für den groffen brennenden Dutſt reines Quell⸗ 
Waſſer im Zrinfglasmaß; und gegen Weitergreifen 


und zur Abhaltung der Krankheit ale Tage drei 


bis fünf Mal einen Vittels ſcopopen alten rorben Wein, 
worin man ein kleines Quantum zei druͤckter Wach⸗ 
holderdeeren und ein Stuckchen weiſſen Zucker that, 
und fo ebe man den Wein san? eine viertel Stunde 
fleben lief. Wenn man den Wein warm machte 
und mir Wachbolder « Wuß anrührte, war «8 befr 
fer, im Uebrigen aber bei feiner gewohnten Rebends 
weife blieb. Diefes Minel wurde in St. Pölten 
oberamtlich ausgefhrieben und den Yımen Bein 
in Meinen Portionen abgegeben, und fiebe in we⸗ 
nigen Tagen ließ die Krankheit. Dermaffen nad, 
daf unter dem Militär rwensaflend, wo umfenfl 
dieſes Mittel ausgerheilt wurde, Niemand mehr 
krank wurde und noch viel weniger flarb, odaleich 
echs Tage vorber noch täalihb von 13000 Wann 
mmerbin 40 flarben. Diefes zu verdffentiicdhen 
balte ih für Pflicht, das Uebtige überlaffe ich 


dem Yız. 
v. Sobbelt. 





Seſchichtökalender der Vorzeit 


Geflorben Gottſchalk Friedrich von Bülow, 
den 24. Dezember 1792. 

_ Er lebte zu Shwerin ganz einfam und flille, 
kannte Bein anderes Vergnügen, als die Freuden 
des Wohlthuns, und ſuchte auch Fein anderes, 
Daher trauerten ale Dürftigen an feinem Grabe; 
denn er flach, wie er gelebt hatte, — ſchoͤn, und 
machte noch auf feinem Sterbebette dem, Armens 
Inflitue ein Geſchent von drei hundert Thalern. 


z sa; 
Ss» L, 
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Anzeige | 
Theils durch fonftige Gefchäfte verhindert, theils auch der groffen Koſten we⸗ 
gen, umnterlieffen wir es für heuer eigene Beilagen von unferen Jugend » und Kinder; 
Schriften zu fertigen, glauben aber im gegenwärtigen Blatte mit dem Anfügen darauf 
aufmerffam machen zu muüffen, daß wir hievon eine fehr fhöne und groffe Auswahl 
von mehr als 500 befien, welche ale beftens geordnet in unferem Laden aufgeftellt find, 
und bitten alfo hievon Einfiht zu nehmen und recht viel auswählen zu wollen. 
Zugleih machen wir wiederholt auf unfer fonftiges Lager von zu Weihnachts, 
und Neujahrs⸗ Gefchenken geeigneten Büchern und Gegenftänden aufmerffam, fo wie 
auf unfere ſehr fchöne Auswahl von Newjahrs- Billeten und Wünfchen 2c,, und 
empfehlen fämmtliches zu gütiger Abnahme beſtens. 
3. E. Schoͤnbrod'ſche 


Buch/ und Kunſthandlung in Ellwangen. 





| Nacqhricht 
Yu bie verehrlichen Abnehmer und Leſer ded Allgemeinen Amts⸗ und Iuselligenz » Blatted 
für ben Jartı Kreis. 


Der Untergeichnete finder fib am Schluffe des gegenwärtigen Jahres wieder veranlaßt, fels 
nen Dan? für die Theilnahme aus zuſprechen, die diefem Blatte ſeither zu Theil geworden, und indem 
derfelbe bierin ein güriges Anerkenntniß für den Aufwand und die Eintichtung zu erſchen qlaubt, 
empfiehlt er ſich zu fortgefegter Theilnahme, wogegen im Beſtreben, dad ntereffe für Dasfelbe im 
Berhäliniß zu dem Außerft billigen Preife im naͤchſten Jahre noh nah Moͤglichkeu zu erhoben, der⸗ 
ſelbe nicht ermüden wird, | 

Mas das Dlart ſelbſt beirifft, fo erfcheint dasſelbe in der Woche zwei Mal, nämlih am 
Mittwoch und Samstag, fall immer einen ganzen Bogen ſtark, und noch überdieß Öfters mit einer 
Beilage verſehen. Am Schluß des Jahres wird demſelben auch ein Negifier beigegeben. 

Als Amts ⸗Blatt befaßt fi dasfelbe mis Aufnahme von Befehlen allgemeinen Inhalts 
an die Orts + Vorſteher. \ 

Als Imtelligenzr Blatt dient es zur Yufnahme von amtlichen und Privat + Befannt 
machungen und Anzeigen aller Art, die, zu @fr. die Zeile, zu aller Zufriedenheit auf das ſchleunigſte 
und mit möglichfler Pünfrlichkeit aufgenommen werden, fo jmar Daß Alles, was am Dienfitag 
oder Freitag bis Nachmittags 4 Uhr bei der Redaktion zu diefem Zwecke noch einlduft, ſchon 
in dem Tags darauf herauskommenden Blatte erfcheinen wird. 

Als UnterbaltungssBlart widmet ſich dasfelbe gemeinnügigen und unterbaltenden Yufs 
fägen, folglich nicht bloß launigien, fondern auch wiffenfhaftlihen, hiſtoriſchen und Öfonomifchen Inhalts. 

Der Preis diefed Blattes iſt fr den ganzen Jahrgang afl., bei Eremplaren, welche durch 
die Poſt bezogen werden, finder eine Erhöhung von 30 kr. für Spediriond : Gebühr jährlich flat. 

Wiederholt empfichle fi gu fernerer Theilnahme beſtens . 

Ellwangen, ben 25. November 1836. " \ 

Dobann Evang. Schonbrod, 
Kanzlei » Buddruder und Buc⸗ und Kunfipändler, als Redakteur und Verleger dieſes Wiatteh. 
Ell watzuen, gedruckt, derlegt und cedigirt von J. E. Schoͤnbrod. 
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Ellwangen. (Un ſämmtliche Orts-Vorſteher tee Bezirke.) 
(Die Regnlirung des Beſchal Wefend besreffend) Die Regurzang des Bes 
(hl » Wefend, 1) für die Beſchaͤl-Platie zu Ellwangen, geht am 
Ü =». Dienfliag den 10. Savaar, zu Ellwangen, 
und 2) für die Veihäl- Plase Xhannbaufen, am 
Miuwoch den 11 Januar, zu Unterjhneidheim, 
vor ſich, und beginn: je Vormittags präzife 9 Uhr. - 
Die Schultheiſſen-Aemter werten angewiefen: 
1) bieß in ihren Öemeinten befannt zu maden, und beujenfgen, welde ihre Stutten 
aufnehmen lieffen, namentlich zu eröffnen; | 
2) bei der Beſchaͤl⸗Regulirung bat ſich der Drids Vorficher oder ein Obmann mis 
einzufinden, meldyer 
3) ein Duplikat des Beſchaͤl-Regiſters unfehlbar mitzubringen bar; 
4) den Eigenthuͤmern preiswärdiger Stutten iſt aufzugeben, daß fie folhe am Tage 
ber Beſchaͤl⸗Regulirung worzuführen haben; 
5) {fl ber Gemeinde die Belanntmadung des Ausſchuſſes des Laudwirihſchafilichen Wer, 
eind in Betreff der Preids Vertheilung (Rreid » Blatt Nro. 102.) befanut zu ma⸗ 
hen, unb 
6) denjenigen, melde Patente für Privat » Befhäler zu erhalten wünfhen, aufzugeben, 
daß fie ihre Dengfte an den genannten Tagen vorzuführen haben. | | 


Den 26. Dezember 1836. 
⸗ Königliches Dber » Amt. 
Klemm. 





Ellwagen. (Betreffend bie Feuer-Ritte.) Bu Herſtellung ehraer beſ⸗ 
eren und fefleren Ordnung in Betreff der Feuer-Ritte hat unterzeichnen “Stelle im 
Finverfländniß mis der Unis» Werfammlung verfügt, daß 
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a) von allen Amts » Orten, wenn in einem ſolchen Feuer auslommt, ber Fener #Melter 
ohne Abloͤſung bieher gefande werde, 
b) von dem Dover » Umid. Sig aus die Feuer s Menter abgelands werben: 
1) über Schwabsberyg und MWafferalfingen nach Aalen; 
2) über Jaxtzell nah Eraildheim ; 
3) über Schretzheim nad Neuler, von Meuler iſt einer nah Abtsgmuͤnd und einer 
nad Udelmanndfelten zu ſenden; 
4) uͤber Roſeuberg nah Buͤhlerthaun, woſelbſt nah Buͤhlerzell Nachricht zu geben ifl; 
5) über Röhliugen nah Zoͤbingen; von Möhlingen iſt einer nad Pfablheim und 
Thaunhauſen, und von Zoͤbingen ein folder über Schneidbeim und Norchaufen nad 
Bipplingen zu fenden; vom Nordhaufen ift nad) Geſßliagen, und von Zipplingen 
nah Wilflingen und Benzenzimmern einer zu fenden; 
6) über Dalkingen und Weftbaufen nah Lauchheim; von da iſt Lippach zu benachrichtigen, tab 


HL über Ellenberg nah Woͤrih, von wo nah Stoͤdilen einer zu fenden iſt; 


8) ein Bore nad) Rindelbach. 
Dabei ift übrigens darauf abzuheben, baß mit Ausnahme von ausgebreiteten Brand» 
fällen, die Rotten in ber Regel nur auf 4 Yandflunden weit abgeſendet werden, 
€) Hiernach iſt ſich bei ben in ben Amts · Orten entflebeuden Brandfällen grgenüber ber Nach⸗ 
barſchaft in leihen Werhälsuiß zu benehmen, und es find die Seuers Reiter befon 
berd jenen Drifcyatten zuzafenden, melde mit Feuerſpritzen verfehen find, 
d) Jeder Feuers Meiter hat fo ſchuell zu reiten, daß er in einer balben Stunde eine 
Stunde Wegs zurädlegt, weßhalb der Abgang vom Dre zu bemerken if. 
Derfelde hat auf zu Belegung bed WVerdieufl» Zeueld and der Amis» Vergleichung 
ein Recepiße beizubringen. 
Hiernach baben fih bie Sculiheifen» Hemter za adıten, in den DOrtds Feuers 
Loͤſch Ordnungen das Geeignete vorzumerken, und dieß in das oberamtlihe Befehl» Bud 
Üuzutragen, worüber inner 14 -Zagen Unzeige za machen ifl. 
Den 27. Dezember 1856. Königliches Ober +» Amt. 


lemm, 


Crailsheim. (Berreffend die ControleMaßregeln ruͤckſichtlich 
der Sicherung ber Malzfleuer.) Die Vorſteher werden in Beziehung auf den er» 
wähnten Gegenfland auf die Anordnung des Königl. Ober» und Rameral» Amts Ellwau⸗ 
gen vom 20, dieß, Yıntö» Blatt Nro. 102., verwiefen, und ſieht man der. Einſendung der 
Eröffuungs » Urkunden inner 53 Wochen entgegen. Den 23. Dezember 1836. 

Königlihes Dber » Umt. 
: Schwarz. 


Crailsheim; (Un ſaͤmmtlhiche Ortd»DVorfleber.) Die DOrtds Worftes 
ber haben genaue Erkundigung einzuziehen, ob aus ihren Bezirken eine flumme Maunss 
Perſen fehlt, und haben hieruͤber Inner 14 Zagen Unzeige zu erflatten. 

Den 23. Depember 1836. Königlihes DObers Amt. 
Schwarz. 
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Inkelltgenzwefem 


Ar Der Kreisſiadt. 


Ellwangen. (Haus-Verfauf.) Aus 
Der Pflegſchaſt der Reſikten des verſtotbenen J o— 
Terdb Dafner dabier wird das zweiſſtöckigte 
Wohnhaus Nro. 206. am 
Montag den 16. Januar des kommenden Jahres, 

Nachmittags. e Uhr, 
unter waifengerichiliher Yeitung im Rathhauſe an 
Den Meifibietenden verkauft. 

Den 25. Dejember 1836, 

ä Sıtadı + Schultbeiffen : Amt. 
Rettenmaier. 


B. Der äußern Kreiöbezicke. 


Abtsgmuͤnd, Dber + Umtsaerichrs Aalen. 
(RiegenfbaftssBerfauf.) Zu Bereinigung 
des Schulden» Wefend des Meldıor Schmid, 
Zimmer + Meifters und Epeife ⸗Wirths dabier, 
merden demfeiben am 

Donnerstag den 26. Januar 1837, 
Lormittags 10 Utr, 
im Gerichts « Zimmer. dahier im öffentlichen Auf 
fireih an den Meillbierenden, im Ganzen oder 
Nüdweife, verfaufi werden: 
Gebäude, 
ein zweifidcdigtes Wohnhaus fammt Scheuer 
und Stall unter einem Dace, mit Braus 
‚rei und Branntweinbrennerer s Einrichtung, 
dann 
ein im Jahr «855 neu erbauter Biers Keller 
beim Daufe. 
« Güter, 

circa 3 Vitlel Morgen Garten, 

circa 5 Taqwerk Wiefen, 

circa 3 Morgen Urder, und 

circa 13 Morgen Wald. 

Unbetannte Aaufs > Luflige baren fi Aber ihr 
Vermögen und Pradifat durch obtigkeitliche Zeug⸗ 
niſſe auszumeifen. 

Den 19. Dezember 1836, 

Gemeinde » Ratbs 
Der VBorfland 
Seidel. 


Unterfohen, Ober⸗Amesgerichts⸗Bezirks 
Yale. (Wirchbfhafıs- und Güter » Bew 
tauf.) Zu Folge Dberamsgerichrlicher Werfür 
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gung werben. aus der Gant⸗Maſſe des Adlerwirth 
Kieninger am 
Donnerstag den 19. Januar 1837, 
Vormirtags 9 Uhr, 
im: Einzelnen, 

in dem biefigen Nathhauſe zum dffentlichen Vers 

kauf gebtacht. 

a) ein zweiſſoͤckigtes Wirthſchafts⸗Gebaude zum 
ſchwarzen Adler, Nru. 58, an der Gtaards 

‚ Straffe minen im Dorfe. 
Dieſes Gebäude bar folgende Beſtandtheile: 
a) zu ebener Erde, 
einen aewdibren Keller in 3 Abrheilungen, 
o groffe Pferde » Staͤlle und einen Rindviehe 
tall, 
eine Faß + Kammer, 
eine Malz Zenne, und 
eine Metzig. 
b) Ym erfien Stode, 

eine aroffe Wirthsſtube mit zwei heltzbaren 

Nebenzimmern , ferner 
5 beigbare Zimmer, nebft 
2 Kücen und Epeifefammer), 
einen Zanzboden, und neben biefem Die 

Malzdörre: 

ec) Im zweiten Stode, 

einen groffen Fruchtboden, 
4 unbeigbare Zimmer, und 
2 Kammern. 

2) ein Braͤuhaus mit eingerichteter Branntwein⸗ 
brennerei und Brunnen; 

3) ein Waſchhaus; 

4) einen Sıadel am Haufe mit 2 groffen Pferdes 
Ställen, und 
einen Rindvieh » Stall; 

6) einen ausgemauerten gewoͤlbten Bier » Keller, 
unter Nro. 55.; 

6) die Haͤlſte an einem Kellerhaus Nro. SB, 
außerhalb des Drrs, wotunter ſich ein groſ⸗ 
fer vorzüglicher Lager» Bier» Keller befindet, 
fo wie im obern Theil eine ganz groſſe ges 
räumige Zecdhilube nebft Schenke, und dabei 
eine Kegelbahn, dann 
7 Rethen Wurzgarten beim Wirths hauſe; 

T) eine ganze Gemeinde + Gerechtigkeit. 

Berner: 
ein neuerlich allodifizirtes Gut, 
die Junferei genannt, und zwar: 
ein. zwerfiddigees Wohnhaus und Scheuer 
— einem Dache, außen im Dorfe 
ro. 08., 
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ein Meines Wurzgaͤuchen dabei, und 

eine Gemeinde s Berechrigkeit , 

5 Tagwerk ein Viertel 46 Ruthen Gras 
und Baum : Garten, 

4 Tagwerk Wiefen, und 

“44 Jauchert Aecker. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß mit dem 
Wirths hauſe die zur Wirthſchaft gehörige Fahrniße 
derkauft werden. 

Die weiteren Bedingungen werden bel dem 
Berkaufe bekannt gemacht werden. 

Den 19. Dezember 1636. 

Gemeinde» Rarh, 
Der Borfland, 
Kling. 





Unterfodhen. (Dauds und Garten 
Berfauf mit Gemeinde» Gerechtigkeit.) 
In Folge oberamtsgerichlicher Berfügung wird 
bie Kiegenfhaft des Alois Dobler, Maurer 
Meifters dabier, am 

Mütwoh ten ıB. Januar 1837, 
Vormittags g Uhr, 
in dem dieſigen Rathhauſe zum Öffentlichen Vers 
Paufe gebracht, und zwar: . 
ein efidfigees Wohnhaus unten im Dorfe 
Nro. 8, 
a Biertel 16 Ruthen Baum⸗ und Wurz:Garı 
ten, und 
ein ganzes Gemeinde Mecht. 
ie weiretn Vedindungen werden bei dem 
Berfaufe beranıt gemacht werden. 
Den ıb. Dezembet 1836. 
Eemeinde⸗Rath. 
der Vorſtand, 
Kling. 








C. Privat » Bekanntmachungen, 


Aalen. (Held aus zuleihen.) Es füns 
nen fortwährend verjchiedene Summen Gelder ges 
gen qure Verſicherung bei mir erhoben werden. 

Drn 26. Dejumber 1836, 

Dber : Amts Pfleger Shwarzfopf. 


Nöblingen, Dber » Amis Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) Aus der Weigmanns 
ſchen : Rinder » Pflege zu Röhlingen Fünnen 1000 fl, 
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im Ganzen ober in Fleineren Pollen, gegen zwei⸗ 

fache gerichtliche Verficherung, und zu 4 Prozmt 
Berzinfung alle Tage erhoben werden. 

Den 17. Dezember 1836, 

— Reb, Pfleger. 





Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Ein Kapital von 4oofl. iſt entweder fogleich oder 
bis Lichtmeg gegen zweifache Berficherung und 
45 Prozent Berzinfung autzuleihen. 

Auf gefällige Anfragen giebt nähere Yustzt 
die 


‘Den 16. Dezember 1836. . 
Redakıion dieſes Blattes, 





Yalen. (Berlorener Rina.) Es iſt am 
Samstag, dın 24. dieſes Morard, 

auf der Randflraffe zwiſchen Mödalingen und Nie 
beralfingen ein goldener Siegel» Ring, auf deffen 
Wappen zwei Hirfdhe übereinander leben, verloren 
gegangen. Der redlide inter wolle Senfelben 
gegen eine aute Belohnung bei dem Gradts 
Schultheiffens Umt Aalen abgeben. 

Den 26. Dezember 1836. 





D. eierariſa⸗ Anzeigen. 


Auf nachſtlehendes in der Unterzeichneten in zwei: 
ter Yuflage erfchienene Schriftchen glauben wir unter 
Berufung aufdie ſehr ruͤhmliche Rezenſion 
in den Kirdyenblättern für das Biſtthum Rotten⸗ 
burg, 5. Heft, 5. Jahrgang, 1834, Seite 441 
bis 44%, wiederholt aufm⸗tkſam machen zu muͤſſen: 
Biggel, 3. X., Pfarrer, Das Nothwendigke und Räp 

linie aus der Roturlehte, Narurgefgihte, @eograpbie, 
Sefundbeits » und Höflihkeits- Lehre, für Elementar: 
Säulen. Zugleich ein Segenſtand zu Sedaͤchtnitz⸗, Ber 
Randes:, Eproch⸗ und Styh⸗Uebungen. Bıpeite vep 
mehrte umd verbefferte Auflage. Mit einer lithogen; 
phirten Tafel, 72 Seiten in 8. ſtark. Preis auf gu: 
tem weiffem Papier als. gebunden einzeln g£r., in Par: 
tien für Schulen das Gremplar 7 fer, 
J. € Schoͤnbrod 'ſche 
Buch und Kunſthandlung und Kanzlei⸗Buchdruderei 
in Ellwangen 
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Rob ber Thaͤtigkelt. 


@ol ber Menfh fein Beben long 
@tin, wie Pflanyen blühen ? 
Oder fol ihm Thatendrang 
In den Bufen glühen? 


Die Verſchwender ihrer Zeit 
Mögen dieß verneinen; 
Ihnen mag die Tpätigkeit 
Sine Marter feinen, 


Aber Bonnegeberin 
Sf fie wackern keuten, 
Die ſich nicht auf Polfer Hin - 
Sanze Zuge breiten. 


Gicklich, wer, von biefer Ree 
Sammer hold umftmebet, ö 
Munter wie der Fiſch im Ger, 
In Gelhäften lebet! 


Krönt ten Berg das Morgenroth 
Mit dem Purpurfranze, 
Düntt ibm feiner Pfliht Gebot, 
Wie ein Ruf jum Zanje 


Bandes Drücken einer That 
Macht fein Dirz nicht engers 
Denn des Loflers Spiegeipfab 
Eodt nur Möfiggänger. 


gange Weite, die fo leigt 
In Belelfhaltszimmer 
Und zu Barventänzen ſchleicht, 
Weberfänt ihn nimmer, 


Arbeit woͤrzt fein taͤglich Grod, 
Und in feinen Bohnen, 
Saufher Krankheit nicht und Zob, 
Die in Torten wohnen., 
Statt, daß ſich der Trägheit Sclad 
gäst vom Karten plündern, ' 
Raͤhrt des Fleißes Sohn ſich brad 
Mit Gemahl und Kindern, 

% 

Sehet wie fein Hausfland blühtl 

Gr kann nothfrei leben, 
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und mit fröblihem Gemärh 
Audq der Armuth geben. 


Echwinden einft im Alter hin 
Arbeitsiun und Staͤrke, 
So erquidt ihn der Gewinn 
Criner Zugendmwerfe. 


Ihn umfhirmt fein Thatenchot 
In dem Todesſtreite, 
Und gie:t ihm an’s Himmelsthor 
Zröflend das Geleite. — 


Baum der Tätigkeit, fo lacht 
Deine Goſdfrucht Allen, 
Die der Trägheit dden Nacht 
Hin zu dir entwaden. “ 


Neues Mittel für bie Heilung anf 
gebläbter Wiederkäner. | 
[Aus dem Pandiwirhftaftlihen Wochenblatte für 
das Gtoßherzogthum Babden.] 

Diefed Mittel gebt einfach dahin: 

1) den midernatürlihen OAhrungkprozef, 
welcher durch dagAn erflen und zweiten Mas 
gen des MWiederfäuerd vorhaudene Futter er, 
zeugt wird, und der die Urfadhe der Gefammi, 
kraukheit if, zu unterdrüden; fobann 

2) bie von der Gaͤhrung erzeugten nach⸗ 
sheiligen Folgen zu befeitigen, d. h. bie durch 
vermehrte Exaltation hervorgebradhte Schwaͤ⸗ 
he der Migen in ben normalen Zufland 
zurüßzuführen, und bie noch allenfalls in dies 
fen vorhandene freie, Pohlenfaure Luft fort 
sufhaffen, was Beides auf eine eben fo eins 
fache als wohlfeile Welfe, naͤmlich durch kal⸗ 
tes Waſſer, erreicht wird. 

Man tauche zu dem Ende ein lelnenes 
Tuch, welches ungefähr 4 — 5 Ellen lang und 
5—4 Ellen breit if — alfo ein gewoͤhnll⸗ 
ches Aſchen⸗ ober Reintuh — in ein mit kal⸗ 
tem Waſſer gefülltes Gefäß, lege ed vierfach 
zufammengelegt fo über bie Lenden und 
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MWeichengruben, baf beffen Enden beide Bauch⸗ 
wandungen berühren. Schon nad einer Mis 
ante ift die dem Bauche zugeßehrte. Fläche ganz 
warn. Man laffe daher die Äußere Flaͤ⸗ 
he mit kaltem Waſſer begieffen, made biefe 
(durch Umwenden des Zuded) zur Imern, 
und wiederhole dieſes alle zwei bid drei Dis 
unten. Ueberhaupt muß immer Sorge ges 
fragen werden, daß durch Öftered Aufgieſſen 
von kaltem Waſſer dad Tuch nit nur naß, 
fondern fo viel ald moͤglich kalt erhalten werde. 

Schon nad fünf bis zehn Minuten, längs 
fiend nad) einer Viertelfiunde, iſt ber Bauch 
bei weitem nicht mehr fo gefpannt, und es 
werben viele von den oben angegebenen Zus 
fällen entfernt, oder body wenigflend fehr ver, 
mindert ſeyn. Wenn gar feine Gefahr mebr 
vorhanden ifl, und wenn beide Weichengru⸗ 
ben mieter gebörig eingeſunken find, laffe 
man dad Tuch, ohue es jedoch welter zu 
erkaͤlten und anzufeuchten, noch ungefähr elue 
Viertelſtunde liegen, nehme es dann hluweg, 
und trodue dad Thier ninn Sitrohwiſchen ab. 

Die Wirkfamkeit des angegebenen Mit 
‚teld leuchtet vom ſelbſt eia, wenn man ers 
mägt, daß in der Kälte keine Gaͤhrung Statt 

uben Fann, und daß bie in Frage ſtehende 
blähung eigenilich nichts Anderes ift, ald 
eim widernatürliher Öähruugspro> 
za des im erſten und zweiten Magen (dem 
Waunſt und ber Haube) vorhandenen Futterd, 
der durch bie Im augezeigter Weiſe angemens 
det Kaͤlte nicht nur unterdrüdt wird, fontern 
‚wel auch die erſchlaffien Magenhaͤute zus 
ſamm nzieht„und dadurch ungleich mehr flärft 
as dieß ganze Maſſen Gentian, Kalmmd ic, 
‚ga Abun vermoͤchten. 

Was freilich langwierlge, für dad. Leben 
der Thiere wicht gefährliche Aufblaͤhungen bes 
trifft, wie ſolche ald Symptome von verſchie⸗ 
‚denen Werbanungdfeblern bei alten Kühen 
oder ‚faufk ſchlecht gehallenem Mich. Horzu 
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Fousmen pflegen, fosmmß bei diefen allerdings 
mehr auf die Urfahe, als anf die Yafkli 
bung ſelbſt Rüdfiht ‚genommen werben, mt 
eben deßhald ift diefe Ärt von Aufblaͤbung von 
gegenmärsigem Heilverfahren. audzuſchlieſſes. 
Noch benüßen wir diefe Weranlafun 
zu Mitchellung eined ebenfalls fehr einfaser 
Neilmiteld, bad in einigen Gegenden ir 
Schweiz, nad einer Mitcheilung des Heu 
Thierarztes Rychuer in ber angejigu 
Beirfhrift, mit gutem Erfolg angemamt 
wird, und das in Folgendem befteht: 
Cs ſtellt ſich naͤmlich der Huͤlfeleiſtende 
auf die linke Seite und an die Flaute ded 
gebläbten Stuͤckes, ſetzt baun eine Rand fleqh 
anf die erhabene Flanke, mud zwar in bie 
Mitte, und bewirkt einen gleichförmigen, 
berzbaften und anhaltenden Druck dadurch, 
daß er feine andere Hand entweder kreuzend 
anf bie erfie legt, oderzmit dem Ellenbogen 
auf bie angelegte Hand oruͤckt. Es dauert 
nur wenige Minuten, und die Luftentleerung 
beginnt zuerſt durch ſchwached, dam Immır 
ſtaͤrkeres Rülpfen, im Zwifdenzeiten von ı 
bis 2 oder 1 Minute, Wie dem Drade mir 
bis zur gänzlihen Entleerung fortgefahren. 


— — 
Coulmbus kommt gefeffelt nad; Sparis 
ben 23. Mobember. 1500. 

Nicht genug, dag Amerigo Veſpucti 
dem kuͤhnen Seefahrer fein Verdienſt, einen nem 
Erdtheil entdeckt zu haben, raubte, ſchmiedeit me 
noch überdieß die abſcheulichſten Nanke gegen Co 
tumben. Das Mißvergndgen über- ihu wart 
algemein und man ſandte einen Abgeordnete, 
Sranz de Bovadila, nah Difpanioli, 
um den Grund oder Ungrund der fo vidfäln 
eingefommenen Beſchwerden zu unterfuchn, Us 
gluckliche tweiſe + mar dirfer dem Maan, Ki 
Handlungen er prüfen, follte, perfönlich abgeneigt 
und ſchon im voraus emsfchloffen, ihn als tem 
Verbrecher zu behandeln. Der vor Gericht gi" 
derte Columbus, ob ihn gleich Ferdinan! 
und JfabeklemisBeinagen:bisren (dammmjte, rl | 
ſich im Gefühl der Warde das ahrlicgen Marl 
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allein arflatt ihm zu verhbren, Tief Bonadilla 
ibn augendblidiih in Keen legen und an Bord 
eined Schiffes · ſchleppen. Der Gemißhandelte blieb 
ſtandhaft und etttug jedes" Unrecht willig. Sein 
Richtet ſammelte nun un'er der verworfenften Men: 
fdrentiaffe Unklagen umd Zeugen graem ibn, ver 
band Hobn mu Grauſameit, trennte ihn von 
feinen Brüdern, denen er ein aͤhnliches Schickſal 
bereitete, und nahm ihnen biemit den Troſt fogar, 
ſich wechfelfsitig im ihrem Leiden aufzurichten. Die 
Gefangenen legten ihre beſchwerliche Reiſe nach 


Spanien gluͤcklicherweiſe bald zutuck und am heu—⸗ 


tigen Tage kam der groſſe verkannte Mann dafelbil 
in Kenen an. Der Köntg and die Abuiam mar 
ten felbit überzeugt, dad ganz Eutopa dieſes un: 


yoürdige Berfabren araen ihn laut mißbilligen wüt - 


de, daher fie augenblidlich befablen, ihn ſogleich 
von feinen Bandın zu befreien, auch übernadten 
fie ibm Geld, damır er anjiändıg bei Hofe erſchei⸗ 
nen. konnte, Lange fonnte er nicht reden, als er 
vor dem König und der Königin erſchien, denn das 
Grfühl, fo gemfbandele worden zu feyn, batte 
ibın die Sprache verfagt. Endlich erholie er ſich, 
rechtfettigte fein Bettagen und ſiegte über feine 
Sende und ihre Verläumdungen, obwohl ihm die 
Gerichtsbarktit und Unterkönigsrechte in den von 
ibm entdeckten Pändern nicht mehr verlichen wur: 
ten, was ihm auf's neue erbitterte. Er klagte laut 
uber erlistened Uncecht, nahm feine Feſſeln mit 
fib, bing fie zum Undenken in fenem Zimmer 
auf und befahl, daß man fie ihm nach fenem 
Zode mit ins Grab geben follte. 


Seſchichtsk alender der Vorzeit. 


Aufruhr in Nom, ben 28. Dezember 1797. 
Un mebreren Drten des Kirchenilaatd waren 
um diefe Zeit Empdrungen ausbebrochen, die ges 


fährlichfie war die in Rom entſtandene. Schon in . 


der Nacht des 07. Dezembers wurde nah dem 
franzoͤſiſchen Minier Bonaparte geſchoſſen, 
als er-von einem Ball nach Hauſe fuhr. Am aß, 
Nachmittags verſammlie ſich der Poͤbel vor deffen 
Palaſt und rief: „EB lebe die Freiheit! Es 
Aebe das römifche BVoht.“ Der General 
Dupbot, unter dem Schein das Volk zu berubis 
gen, ſtellte ih an die Spige der Aufrübrer und 
ging auf die Kafernen los, um das paͤbſiliche 
Militär zu entwaffnen. Auch Bonaparte und 
Ser General Scherlod hatten fid jet unter dem 
“ofen aemifcht, gegen den Truppen anmaldirten 
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und Feuer gaben, Es erfolgte ein lebhaftes Schars 
mügel, in welchem Duphot, von einer Flintens 
Fugel getroffen, todt zur Erde ſtuͤrzte. Dieß ers 
mannre die Zruppen und mache Die Aufrübrer 
muthlos. Bonaparte und Scherlock eniflos 
ben aus dem Geruͤmmel durch einen Garten und 
der erfle forderte ſogleich Paͤſſe, um abreifen zu 
koͤnnen. Dre Gefandeen von Spanien und Tos⸗ 
ana fuchten durch alle nar mögliche Vorilellungen 
den Miniſter von diefem Schritte abzubalıen, aber 
feine Gemablin und Kinder, und die Braut Dws 
phots, die morgen vermählt werden follten, ſieg⸗ 
ten durch ihre Begenvorfiellungen, Die päbillicye 
Megierung ließ Dupbors Leiche mit vielem Pomp 
beifegen, virle Perfonen gefangen nebmen, alle 
wichtigen Pläße Ler Stadt befegen und wegen- 
der noch immer fordauernden Bolfsunruhe flarfe 
Detaſchements unaufbhörlich parrouillicen. 


Anekboten. 

Ein Paar gute Freunde flanden auf dem Markt⸗ 
Mate im Geſpraͤche beifammen, als ein Landmann 
von außerordentliher Groͤſſe vorbeiging, der die 
Beranlaffung zu folgendem Gefpräche war: 

„Ein ſchöner Menfhenfblag! — Der Kal 
Fünnte fich für Geld fehen laſſen. — Haben Sie 
noch einen gröffern Menfchen geſehen?“ 

Nein. 

„Ih nur wenige. — Dennoch woͤrde der gute 
Menſch nur ein Zwerg gegen den Etzvater Abras 
ham fegn. — Von diefem erzählt man und, daß 
ein einziger feiner Scritte drei Meilen umfaßte. 
Und felbit diefer, war gegen feinen Knecht Eliefer 
eine wahre Fliege, denn er konnte feinen Deren in 
die hohle Hand verbergen, und feine Fußfohlen 
bedeckten 40 Meilen Raum. — Wie das aber 
gehe! er war dennoch fehr furditfam. Denn als 
ihn einft fein Herr im Zorn heftig anfubr,, erſchrack 
er fo ſeht darüber, daß ihm vor Schrecken «in 
Zahn ausfiel, daraus fih Abraham einen Groß; 
vaterflubl machen lieg.’ 


Eine Frau fiopfte Gänfe, Wud flimmte währ 
rend diefer Befchäftigung das Lied anz 


Wir fisen fo fröblih deiſammen, 
Und haben einander fo lich, 
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in den fämmtlihen Ober»Aemtern bes Jarts Kreifes. 


I. Brods, Biers und Fleiſch⸗Preiſe. J 
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Nro. 105. - Samstag, den 31, ber 1856, 





Ellwangen, (Un die Dris»Borfte eher.) Su — auf das Re⸗ 
Frutirungd : Wefen wird denſelben Folgendes zu erkeunen gegeben: 

2) bie Revifion ber Rekrutirungs-VLiſten und die vorläufige Pruͤſchg der Befreiungs⸗ 
Gründe wird Ganıdtag DER 7. Januar auf dem biefinen Rath bhaufe vorgenommen 
werden, wobei ſich DBormittagd 8: Ubr die O Bor ſteher und diejenigen Milltaͤr⸗ 
Pflichtigen bed Jahres 1837, welche einen Ben :tangd» Grund wegen Familien⸗Wer—⸗ 
bälsniffen oder Berufs geltend machen wollen, oder deren gehörig Bevollmächtigte, 
einzufiuden haben, 

Namenilich haben diejenigen Militaͤrpflichtigen oder ihre Stellvertreter zu erfcheinen, 
wegen welcher — Abſicht auf die Zeugniſſe beſondere Erlaſſe dieſer Tage ergangen find. 
odann i 

2) fimmslihen in der Refrutirungd » Lifte für 1837 eingetrageuen Militaͤrpflichtigen, ſowelt 
fie im Orte anmwefend find, ober ſich im’ Ober-Amts-Bezirk aufhalten, perfönlich 
zu eröffuen, daß fie fi 

Minwoh ben ı. Februar 1837, Früh praͤciſe 8 Uhr, 
zur 2oods Ziehung auf dem biefigen Rathhauſe zn flellen haben; audy iſt 

3) in ber Gemeinde öffentlich befannt zu mahen, daß diejenigen Dilitärpflichtigen, wel 
he anderen Gemeinden angehören, fih auf die oben beflimmte Zeit unfehlbar in 

ihre Heimath begeben follen, und 

4) über die gefchehene Eröffnung binnen 10 Zagen laͤngſtens eine von ben Militärs 
pflichtigen und dem Dris» Vorftande unterfchriebene Eröffuungd» Urkunde einzufenden, 

Die Oris/ Vorfleher haben fih zur Lood⸗Ziehung am 1. Februar 1837, Früh 
8 Uhr, gleihfald perſoͤnlich einzufinden, und auf dem Hin⸗ unb Qerweg für gute Ord⸗ 
nung unter den Rekrutitungs-Pflichtigen beſorgt zu ſeyn. 


Den 29. Dezember 1836, 
| Königlihes Ober⸗Amt. 
Klemm 





1507 —— — 130; 


Meresbeim (Un fämmtlide OridsVorfieber bed ganzen Oben 
Amts ce Bezirke.) Bon der Stände » Verfammlung iſt au die Megierung die Bi 
um Cinleituug der Revifion des Gebäudes Casaflers geſtelli worden, 

Um wun über die Nothwendigkeit einer Revifion des Sarafterd erfeunen zu fhnne, 
werben bie Orts-Vorſteher aufgefordert, von jeder einzelnen Geineinde folgende Bar 
bältniffe in tabellariſcher Weberfiht binnen 4 Wochen einzuſeuden. 

1) Die Eiuwehnerjahl, 

a) von 1823, | 
b) vou 1830. | 

3) Die Zahl der Haupts und bie ber Meben » Gebäude (nach ber Gruudlagı ii 
Brand, Merficherungs : Eataflers,) 
a) von 1823 » 

b) von 1836. 

3) Den Brand» Verſicherungs-Auſchleg 
a) von 1823, 

b) von 1836. 

4) Das Gefammt : Gebäude » Steuer » Ratafler, 

a) nad; dem Beirag, wie er im Jahr 1823 einfhließlih ber von Gtaatäwegr 

‚nachträglich vorgenommenen Uenberungen gebildet worten, 

b) wie er mit Einfluß derfelben nach der oͤrilichen Steuer » Mole vom 1. Full 1856 
fih verhält. 

5) Den Gewerbes Steuer » Aufaß,, 

a) von 1823, 
b) von 1835. 

6) Vefondere Verhältulſſe, burd melde ber Umfang ber Revifion beſtimmt wird; 3. 8. 
neue oder ermweiierte Straffen + Verbindungen, Errihtunyg oder Abgang beteutender 
Öffentlicher oder Privası Inflitue, veraͤuderte Veriheilung der Germeindes (Holz) Nu 
tzungen, Aufboͤren diuglicher Laſten, zc. zc. 

7) Semeluderaͤthlicher Antrag in Beziehung auf den Umfaug ber Reviſion. Sollie Ki 
einzelnen bedeutenden Orten einer Gemeinde» Grund zu einem Autrag vorliegen, te 
von dem für die Gefammts Gemeinde abweicht, fo find diefe Orte abgefondert aufw 
führen, 

In Berug auf etwaige Anträge ad 7) haben. fih bie Orts» Worfteher zur Erin 
ſchung der befonderen Verhältniſſe mis Sach⸗ und Ortöfuntigen Perfonen zu beſprechen nat 
die Anträge gehörig zu begründen, : 

Den 22. Dezember 1836. 

Koͤnigliches Dber s Amt. 
Prem 





Meres b eim. | Die Gemeinde » Rärhe des unmittelbaren :Dber » Hıtd » Br 
zirks haben binnen 14 Zagen unfehlbar zu berichten; ‚ 
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Ob und in wie weit in ben Gemeinden Im Gemäßhels dlterer Geſetze und Verorb⸗ 
nungen Baus und Feld » Uniergänger für polizeiliche Zwecke .beflelt feyen ? Im Be⸗ 
jabungsd » Falles ob diefer polizeiliche Untergang überall aus denfelben Perfonen bes 
fiche, melde nah Maßgabe der Königl. Verordnung vom 19. Dfiober 1811 und 
ded IV. Organiſations⸗Edikts vom 31. Dezember 1818 ald Untergänger für Zwecke 
ber Rechts⸗Pflege aufgeftelle find? und im WBejahungds Falle: wie es bisher mit 
ber Wahl, Beflellung und Beſtaͤtigung dieſer für de Zwecke der Juſtiz und Polizet 
gemeinfchafilic beflehenden Behoͤrde gehalten worben fey? ober, im Berneinungs- Falle, 
mie ed fonft mir der Beſtellung beöfelben gehalten werte? Entlid melde fpezielle 
Verrichtungen den Untergängern, in fo fern fie für polizeilihe Zwecke thaͤtig find, 
übertragen zu werden pflege. 

Ueber vorflehende Fragen ermartet man genaue ind Einzelne gehende Notizen, 

welche in zweckmaͤſſiger Zufammenftellung vorzulegen find. 
Den 26. Dezember 1836, . 
Königlihdes Ober» Amt. 
Drew 


Meresbeim (Un die Orts⸗Vorſteher bed unmittelbaren Oben 
AUmtds Bezirks.) Mad den eingefommenen Berichten der Orts-Vorſteher find bie 
längftangeorbneten Fremden » Megifter noch nicht allenrbalben angelegt und geführt worden. 
Die Orts» Vorfteher werden daher angewieſen, diefe unverzüglich anzulegen, pünktlich zu fühs 
ven, und je auf den ı. Januar, 1. Suliund 1. Dftober dem Ober-Umte zur Einficht vorzulegen, 

Der Empfang biefed Erlaffes iſt innerhalb 14 Tagen hieher zu befcheinen, 


Den. 29. Dezember 1836. 
Königlihed» Ober Umt. 
Dreu 


Erzäblungen aus den Fafler-@ammlungen nd 


» 





Sntelligenzwefen 
A. Der Kreisfladt. 


Ellwangen Neresheim. (Befannt 
machung, eine im Landgericht Rothen— 
burg aufgeariffene ſtumme Mannsper— 
fon betreffend.) Am 12. September beuri 
gen Jahres nurde im Dorfe Ohrenbach, des Bes 
zirßs Roıbenburg, ein junger Menſch aufgegriffen, 
welcher wohl bört jetoh gang ſtumm ıfl, aud 
nicht einen Laut von fidh giebt, und unten näber 
- befchrieben iſt. Wenn derſelbe gleih ducch Zeis 
chen bemweißt, daß er dad Dreſchen, Saͤgen, Maͤ— 
ben, Schneiden, Badilein » Fosmn verflebt, und 
getrieben habe. fo kann er tod über feine Hei⸗ 
math durch Zeichen Peine Aufklärung geben. 

Bei feiner Vifitation wurde ein Buch bei ihm 
gefunden, betitelt: 





anderen Schriften für Liebhaber chriſtlicher 
Wahrhbeit und Gotifeeligfeit. Nürnberg, im 
Berlag der Raw'ſchen Suchhandlung, 1804. 

er ſcheint aber davon nichts zu verſtehen. 
Schreiben Pann er nur die den Anfängern zus 
erff vorgejeitneren in Striche mit angehängten 
undeurlichen Zuchjlaben, die wie hl audfehen, fo 
daß man vermurben fann, er wolle Michi (reiben. 
Da diefer Menſch fen Morgens, Mittag» und 
Übend » Geber regelmäflg verrichtet, dabei dad 
Zeichen des Kreuzes med, ſich nmiederfniet und 
mir audgepannten Armen beret, wie es die Pas 


tbolifchen Landleute in mancen Gegenden thun, 
fo dürf.e man aus dieſen Ueußerungen, fo mie 
aus feinen Schreib sBerfuhen, der Bermuthung 
Raum geben, daf er früber Schul » Unterricht ers 
halten, und in den erflen Jahren deöfelben feine 
Eprache verloren habe, 
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Die Schultheiſſen ⸗Aemter werden nun beaufs 


— tt⸗ 


| Er 
werden am 18. und ı9. Januar im Aufftreich 





tragt, mit Ruͤckſicht auf obige Daten und aufdie verkauft. 

unten in it — Den 99. Dezember 1856. 

enau nadzuforfhen, ob ein folher Menſch in ; 

En Gemeinden nicht fehle, und wenn dieſes — — 
der Fall iſt, hieher Unzeige zu machen, binnen PER ERERAEN 


24 Lagen. 
Den 23. Dezember 1836, 
Koͤnigliche Ober + Yemter 
j Ellwangen und Neresbeim. 
„ Perfonals: Befhreibung: 

Der flumme Menſch ſcheint ungefähr ao Jahre 
alt zu feyn, ift 5 Schub 4 Zoll groß, bat hells 
‚braune Haare, fehr gewoͤlbie Stirne, braune Mus 

enbraunen, tieflirgende dunkle graue Augen, fange 
id nabe an die Dberlippe gebogene Naſe, breis 
ten Mund, gute Zäbne, rundes Kinn, ovales Ges 
ſficht, an Lippe und Kinn einen blonden Bart: 
Unfug, gute Gefidıs » Farbe, Feine befondere 
Kennzeichen. 
Kleidung: 

Bei feiner Aufgreifung hatte er am Leibe eine 
alte zerfumpte leinene Jade, ſchwarz und geldges 
flreifte Welle, biauleinene fehr alte Hoſen, brauns 
wollene Strümpfe, abgeſchnittene Stiefelſchuhe, 
einen alten leinenen Schurz, ein ziemlich gutes 
Demd, am Brufifhlig mit den Buchſtaben W. 
G. roth gezeichnet, und ine ſchwarz baumwollene 
geſtrickte Haube. 





Ellwangen. CHaus-Berfauf,) Yus 


der Pflegſchaft der Relıfren des verflorbenen %0s 
fepb Dafner, dahier wird das zweillddigte 
Wohnhaus Nro. 206, am 
Montag den 16. Januar ded kommenden Yahres, 
Nachmittags a Uhr, 
unter walfengerichtlicher Yeitung im Ratbhaufe an 
den Meifibietenden verkauft. 
Den 23. Dezember 1836, 
Stadı + Schultheiffen » Amt. 
Rettenmair. 


Ellwangen. (Fabrniß-Verſteige— 
eung.) Die zur Berlaffenfhäft des verflorbenen 
Kanzlei-Affiftenten Jakob Friedrih Kühnle 
dahier gehörigen Zahrniffe, beſtehend in: 

Gold, Silber, Kleider, Betten, Leinwand, 
Möͤſſing⸗, Zinn⸗, Kupfer⸗, Eiſen⸗ und 
Blech⸗Geſchirre, Steingut, Glaͤſer, Schrein⸗ 
weck, gemeinen Hausrath und Süden; 





- Ellwangen. (Betfanntmadung.) Pen 
2. Juli bis letzten Dezember 1856 kammen folgend 
Perfonen in’s öffentliche Ulntofen, und zwar: 

Sattler Schneid, 
Barbara Rrüf, Wittwe, 
Maria Bühlmaier , 
Joſeph Roſenbauer'ſche Eheleute, 
Barbara Deffner, 
Thereſia Schmid, Wittwe, 
Franziska Meit mann, Wittwe. 
Voruͤbergehende Unterſtuͤtzungen erhielten: 
Siudent Borſt F, 
Franziska Vogelmann, 
Johann Jaumann's Sohn, 
Franziska Guͤntner, 
Joſeph Roſenbauer, 
Barbara Kornbek, 
Johann Schmid F, 
Katharina Sperr, 
Den 26. Degember 1836, 
j Armın Hr 





B. Der äußern Kreisbejirke. 


Bühlertbann, Dber s Aıntd Ellwangen 
(Riegen(haftss»Berkauf.) Aus der Bu 
laſſenſchafts⸗Maſſe des verſtorbenen Georg En 
gelhardt, gemefenen Steuer» Einbringers bahie, 
werden dabier am ö 

Mittwoch den aa. Januar 1837, 

Nachmittags a Uhr, 
in dem Gafibof zum Bären dabier bie in dm 
früheren Uusfchreiben vom 18. November dieſch 
Jahres, in diefem Blatte Nro. 94. und E fon 
ziell befchriebenen, Nealitäten zum letzten Mal in 
dffentlichen Aufitceich unter fehr annehınbaren dw 
dingungen verfauftz; wozu die Liebhaber hirmit 
eingeladen werden. 

Den 24. Dezember 1856. 

Waifen » Gericht 
gu Buͤhlerthang. 
vgt. Amts. Notar 

1 GBanßır. 
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Abtsgmuͤnd, Dber / Umtsaerichtd Aalen. 
(Riegenfhaftd:Berfauf.) Zu Bereinigung 
des Schulden sWefens des Meldbior Schmid, 
Zimmer » Meiflerd und Speife + Wirchs dahier, 
soerden demfelben am 

Donnerstag den 26. Januar 1857, 
Bormittags 10 Uhr, 
im Gerichts⸗Zimmer dahier im Öffentlichen Auf⸗ 


fireib an den Meifibierenden, im Ganzen oder 


ſtuͤckweiſe, verfauft werden: 
Gebäude, 


ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus fammt Scheuer 
und Stall unter einem Dache, mir Braues 


rei und Branntweinbrennerei s Einrichtung, ‚ 


dann 
ein im Jahr 1835 neu erbauter Bier» Keller 
beim Haufe. 
Güter, 
circa 5 Virtel Morgen Garten, 
circa 5 Taqwerk Miefen, 
circa 5 Morgen Aecker, und 
circa 15 Morgen Wald. 
Unbefannte Raufs » Luflige haben ſich über ihr 
Vermögen und Prädifat durch obrigkeirliche Zeugs 
niſſe auszumweifen. 
Den 19. Dejember 1836, 
Gemmeinde » Rathe- 
De Borfland 
Seibel, 





— Abtsgmuͤnd, Dber» Umtds Gerichtd Yale, 
(Riegenfbaftss»Berfauf.) Um dad Schuls 
den» Wefen des unlängft verfiorbenen Schaͤfers, 
Alois Blum von Hangendenbuch, bereinigen zu 
Fonnen, wird deffen kiegenſchaft am 

Freitag den 07. Januar 1837, 
- Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Gerichts: Zimmer im Aufſtreich ent, 
weder im Ganzen oder flüdweife verkauft werden, 
und zwar: 

ein zweifiddigtes Wohnhaus mit Scheuer uns 
ter einem Dade, 


ein Morgen Garten beim Haufe, 
24 Morgen Wiefen, 

3 Morgen Ueder, und 

2 Morgen Brmeinde Theil; 


— 
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wozn aufs » Liebhaber und Auswaͤrtige, mit Praͤ⸗ 
dikatz⸗ und Vermögens » Zeugniffen verfehen 
eingeladen werden. 
Den ıg Dezember 1856. 
Gemeinde» Rath. 
Der Borland 
Seidel. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkauf mit 
Gemeinde: Redht.) Der Unterzeichnete iſt 
willens fein Daus im Poſt ⸗ Gaͤßchen, Nro. 63,, 
mit dem dazu gebdrigen Gemeinde⸗Recht, aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Das Haus ift zweiſtoͤckigt und befichet aus 
folgenden Beſtandtheilen: 

Zu ebener Erde aus einer neu eingerichteten 
Küfers Werkflätte, einer Stallung, Polzlage und 
Keller. 

Im zweiten Stode aus einem heigbaren und 
unbeigbaren Zimmer, nebit Küche. 

Unter dem Dache aus a Kämmern nebfl 
Pak zum Waſchtrocknen. 

u diefem Berfaufe wird 
7 Dienſtag der 16. Januar 1837, 

als der St. Untonius + Zag, 
feftgefegt, und werden Kaufd : Liebhaber hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß man vorher dieſes 
Eigenthbum beliebig einfehen koͤnne. 

Den ad, Dejember 1836, 

Anton Seibolbd, 
Kuͤfer⸗Meiſter. 





Ellwangen (Unzeige) Durch die Ver⸗ 
ungluͤckung meines Vaters Fann ich meine beiden 
Gefchäfte, ald Metzger und Dekonom, nicht mehr 
miteinander fortfegen, ohne daß eints oder das 
andere unterliegen müßte, daher ich erfleres mit 
dem Schluffe diefed Jahres gänzlith barnieder lege, 
um meiner nicht unbedeutenden Defonomie beffer- 
nachfommen zu koͤnnen. 

Indem ich allen, welde. mir bisher ihe 
Zutrauen in diefem Gefchäfte gefchenft haben, 
berzlich danke, bitte ich zugleih um ſolches audy 
fernerhin in allen aus der Defonomie zu erzwediens 
den Artikeln beſtens. 

Den 24. Dejember 1836. 

Zaver Zimmerle 
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Pfeffer Mühle bei Fümangen. (Wirth 
(haft#:Empfeblung.) Der Unterzeichnete 
empfiehlt feine feit Purger Zeit ‚bezogene Wirthſchaft 
auf der Pfeffer ⸗Muͤhle mit der Zuficherung , daß 
er fich's angelegen feyn laffen wird, feine vereht⸗ 
ten Gafle zu jeder Zeit mit gutem Wein, Bier 
und beliebigen Speifen prompt und billig zu bes 


dienen, und bitter um recht zahlreichen Zuſpruch. 


Den 27. Dezember 1856. 
Joſeph Jörger 


Aalen. (Geld auszuleihen.) Es füns 
nen fortwährend verfbiedene Summen Gelder ges 
gen gute Verſicherung bei mir erhoben werben. 

Den 26. Dejember 1856. 

Dber » Amis « Pfleger Shwarzfopf: 








Kraßbronn, Schultheiſſerei Ellenberg, 
Dber» Amts EUwangen. (Liegen (bafıtd:Benw 
Fauf.) Der Unterzeichnete ift willens feine in dem 
Filiai⸗Orte Kraßbronn befigende Liegenſchaft zum 
Verkaufe zu btingen, entweder fiücdweife oder im 


Ganzen. 
Solche beſtehet in? 
der Hälfte eines Wohnhaufes nebft angebaus 
ter Scheuer und Bichflall, 


3 Tagwerf Gradi und Wurz ⸗Garten, 

84 Tagwerk Debmd + Wiefen, 

a4 Morgen Aecker, ſaͤmmtlich altes Meßge⸗ 
halt, und 

einem ganzen Gemeinde « Recht. 

— Verkaufs⸗-Verhandlung iſt Tagfahn 
Freitag den 20. Januar 1857, 
Nachmittags ı Ubr, 

— * * Kaufs· Liebhaber eingeladen 

werden in dern B — 
in Beersbadh er — 
Den 29. De zember 1836. 


Florian Weiß. 


Aalen. (Berlorener Ring.) Es iſt um 
Samstag, den 24. dieſes Monats, 

auf der Landſitaſſe zwifben Mönlingen und Nies 
deralfingen ein goldener Siegel» Ring, auf deſſen 
Wappen zwei Hirſche übereinander fieben, verloren 
gegangen. Der Lk Sinder wolle denfelben 
gegen eine qute ° elobnung bei dem Stadı 
Schultheiſſen⸗ Umt Ualen abgeben. * 
Den 86, Dezember 1836. 
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Vermiſchte Aufſfaͤtze. 


‚Gefühle am legten Abend des Jahres. 
Aufl mein Seiſt, des Tages Ende winket, 

Mit ihm ruht das müde Jahr am Ziel, 
Und zu ernflem Denfen mahnt der Beäfel 
Did, entfernt vom migren Beltgewähl, 
Naſtlos eilend ift bieß Jahr arflohen, 
Oebe fotſchend deinen Miid empor; 
Seine Freuden, alle feine Leiden 
»@ädjeln mild burd der Gtion’sung Blor. 
Biele Wonne hat ed mir gewoͤhret, 
Hft den Yufen mir erfüllt mit euft; 
War id über biefes Segens wuͤrdig ? 
Saiug auch dankbar fiets die frobe Bruſt 
Für ven Schöpfer, der fo viele Bäte 
Die bewies in dem entfhlaf'nen Jahr? 
Deſſen Allmacht weile dich geleitet ? 
Deſſen Arm dic ſchuͤtte vor Gefahr ? 


Benn bisweilen Prüfungen dich trafen, 

Haft bu dann nist mucrend oft verzagt ? 
Haft du thätin Gutes lets gewirket 

Und als Ghrift gewandelt ? — D es Hagt 
Monde Stunte wider dich, fo Häufig 
Dienteſt du der wilden Leidenſchaft, 

Den Begierden, warſt oft für das Gute, 
Bür die Tugend, deine Pfliat, erfklafft. 
Unb dieß Jahr rüdt eine Hohe Gtufe 

Näper did dem Srab, der Ewigkeit, 

=o ein Richter Rehnuug von di 

Prüfer, ob die gugemeff'ne Zeit FOR 
Du zu einer guten Xusfaot nuͤdteſt, 

Ob bu werth der froben Erndte nabflz 

Ja! er kennt die Ziefe deines Oerzens 

War dir nahe wenn bu wie ihn —8 
Sprich! wie wirſt du dann vor ibm beſtehen 
Bean er dich zu feinem Throne zufi? — 
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Heute winken dir noch Sluͤck und Freude, 
Morgen biegt vielleicht dich ſchon bie Gruft. 
D'rum verſpate, Menſch, midt deine Buſſe, 
Jedt Stunde kann die lehte ſeya; 

uebe treu was Jeſus Chriſtus lehrte, 
Waadle fromm, vom Laſterdienſte rein. 
Sabpfer! Dir befehl! id meine Seele, 
Hıre ! vergisb dem Cünder feine Schuld, 
gap mid immer mw:ifer , beffee werden, 
Reite ferner mich mit Batirguld, 

Höre gnädig meine Dankgebete 

Zar den Gegen im verfloff'nen Jahr, 

Dir verdant’ ib, Vater, Siuͤck und Beben, 
Nimm mein Der; als, einen Danf ; Altar. 
Du bif über alle Zeit erbaben, 

Deinen Stanz trübt niemals Mißgeſchick, 
Mitionen I-bre flich'n vorüber, 

Dod vor Dir find fie ein Augenblick. 

Wie du jept auf Deinem Throne Herifhefl, 
Warft Du fhon, ald Du das Weltoft ſchufſt, 
und ın gleichem Lichte wirft Du glänzen, 
Wenn in Nihts Du Deine Schöpfung ruffl, 
Doch wer könnte Deine Macht umfaffen ? 
Wer begreifen Deine Herrlichkeit? 

Ballet hin, zur Erde, Staubgebilde ! 

Betet an den Deren der Ewigkeit! 


Guter Rath für Viele, 
„Witt Du,-bof es Dir * ſiehe ſelbſt nad deinem 
inge. 
„Des Herrn Auge macht die Pferde fett." 
„@s dingt kein Miſt fo gut, als der von bes Herrn Stie⸗ 


fel auf den Acker faoͤllt.““ 
„Der rauen Augen kochen wohl, ber Mägde ibre nicht." 


Eine Haudfrau hatte in ihrer Handhals 
tang allerlei Unglühafälle, und ihr Vermoͤ⸗ 
gen nahm jährlih ab. Da ging fie In den 
Wald zu einem alten Einfiedler, erzählte 
ibm ihre betruͤbten Umflände und fagter € 
gebt in meinem Haufe ein Mal sicht mit 
rechten Dingen her. Wißt ihre Sein Mittel, 
dem llebel abzubelfen. 

Der Einfiedler, ein froͤhlicher Grels, bieß 
fie ein wenig warten, brachte über eine Meile 
ein Bleined verfiegelied Kaͤſtchen und ſprach: 
„Dieſes Kaͤſtchen müßt ihr ein Jahr lang 
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drei Mal bei Tag und krei Mal bei Racht 
in Kuͤche, Keller, Stallungen und allen Wins 
keln ded Haufed herum tragen, fo wird eB 
beffer geben. Bringt mir aber übers Jahr 
dad Kaͤuchen wieder zuruͤck.“ 

Die gute Haudmutter fegte in bad Räfls 
den ein groffed Vertrauen, und srug ed fleife 
fig umher. Als fie den naͤchſten Tag in 


den Keller ging, wollte der Knecht eben ei⸗ 


nen Krug Bier heimlich herauf sragev. Als 
fie nody ſpaͤt bei Nacht in die Küche kam, 
hatten fi die Mägde einen Eierfuhen ges 
macht. Wis fie die Stallungen durchwan⸗ 
berte, flanden die Kühe tief im Koth, unb 
die Pferde hatten auſtatt ded Hafers nur 
Hen und waren nicht geflriegelt. So batte 
fie alle Tage einen andern Fehler abzuftellen, 

Nachdem dad Fahr “herum mar, ging 
fie mit dem Kaͤſtchen zu dem Einfiedler und 
fagte vergnägt: „Alles geht nun beffer. Laßt 
mir aber dad Käfthen noch ein Jahrz «ed 
enıhält gar ein trefflihes Mittel,’ 

Da lahte ber Einſiedler und ſprach: 
„Das Käftchen kann ich cuch nicht laffenz 
dad Mittel aber, bad darin verborgen fl, 
follt ibr haben,‘ Er öffnete dad Räflchen, 
und fiehe, es war nichts darin, ald ein Blätte 
lein Papier, auf dem gefchrieben ſtand: 

„Willſt Du, dog es Dir gelingez 
Siehe ſelbſt mad deinem Dinge.‘ 


Hinrichtung der Grafin Dubarry, den 7. Des 
jember 1793» 

Der Barer diefer berühmten Maitreffe Tu ds 
wigs XV. ift nicht gewiß bekannt, fo viel aber 
fiber, daß fie aus niedrigem Stande geboren und 
Mademoifelle Baubernier genannt wurde. Gie 
war ſchoͤn, und daher, als fie in ihrer früheflen 
Jugend nach Paris fam, mar es ihr ein Leichtes, 
Tiebesintriguen zu fpielen und zulegt als Gräfin 
Dubarry ſich unter Protefrion des erflen fönigs 
lichen KRammerdieners le Bel und des ränfevollen 
Marfballd von Riche lieu zuk Mairreffe des 
alten an Leib und Seele entnervten Königs zu 
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ſchwingen. .Er war fo zufrieden mit ihr, dag — 
ald man ihn fragte: was er denn liebens wuͤt di⸗ 
ges an ihr finde, er antwortete: „Sie iſt die 
Einzige in ganz Sranfreih, die das Geheimniß 
befige, mich vergefien zu machen, daß id ein 
- Sechziger bin.” Sie hbeherrſchte ihren Föniglis 
chen Lebhaber unumfchränft, fiürte den Herzog 
von Choiſeul, machte den Perjog von Ai⸗ 
guitlon zum Minifler, befdrderte die Berbans 
nung der Parlamente und fammelte ſich ungeheure 
Neicbthümer. : Nah Ludwigs Tod, der am 
10. Mai 1774 erfolgte, ſchickte man die Dubars 
in ein Klofter. 3 

* Hier lebte fie im Stillen, bis die ftanzoͤſiſche 
Mevolulion ausbrach, zu welcher Zeit fie nach Eng⸗ 
land floh. Indeſſen, weil fie fürdhten mußte, «6 
moͤchten ihre Güter configcirt werden, kam fie im 
Sommer 1795 wieder nach Sranfreih zuruͤck. Der 
Nationalfonvent, welchem ihr groffed Vermögen 
zu erbafcben nicht gleichgültig war, ließ fie als 
eine Verbrecderin gefangen nehmen, befduldigte 
fie der Theilnahme an einer Verſchwörung gegen 
die Einheit und Untheilbarkeit der Mepublid und 
Tieß ihr am heunaen Tag den Kopf abfihlagen, 
woınad man idr Vermögen, auf deſſen Erwerb 
es eigentlich angefehen war, cunfiszirte, 


Geſchichtkalender der Vorzeit. 


Geboren Johaunn Benjamin Michaelis, ben 
31. Dezember 1746. 

Unter Die. deutſchen Dichter, die der Tod zu 
frühe megrafte, che ihre Zalenıe ſich völlig ent⸗ 
wickeln konnten, gehoͤrt auch der gute Michgelis. 
Leferte er gleich keine Meiſterſtuͤcke der Porfie, das 
in feinen Jahren noch nicht wöglich war, fo bes 
urfundere er doch feinen Beruf zum Didier durch 
feine Fabeln, feine Opereiten und vorzüglich 
feine Epiſteln, die unter feine keilen Arbeiten 
gehören. Er genoß die Freundſchaft Leſſings, 
Gellerts, Weiſſe's und anderer ausgezeich⸗ 
netet Männer; beſondets aber nahm ſich der ehr⸗ 
wuͤrdige Gleim feiner vaͤterlich an, in deſſen 
Haus er die letzte Zeit ſeines Lebens lebte und 
in deſſen Armen er ſtatb. Nur ein Jahr lang 
war er TheatersDichter der Sepler'fchen Geſell⸗ 








— 
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ſchaft; denn feiner ſchwaͤchlichen Geſundheit halber 
mußte er die Stelle bald wieder niederlegen. Die ſe 
Schwaͤchlichkeit war auch Urſache, daß er nicht 
“älter wurde, als a6 Jahre. Er war ein fleiſſiger, 
freimüthiger, munterer und berzensguter Jüngling, 
unbefümmert bei jedem Schickſal das ihn traf, 
gleichmuͤhig nnd unbeſorgt über das, was dir 
Zufunft bringen würde. Driginelle Launt, ridye 
tige, reine, zuweilen felbit Präftige Sprache, invier . 
Ien Stüden eigene Erfindungen und feine Sronie, 
waren die vorzüglichfien Eigenfchaften feiner Muſe. 
Bei Jängerm Lehen würde er vielleicht einer unfrer 
beflen Dichter in der poetifchen Epiſtel und Satyte 
geworden ſeyn. Wir ſchlieſſen dieſe kurze Schil⸗ 
derung mit-ben ſchoͤnen Verſen, die ihm lange 
nach feinem Tode fein Sreund Goeckingk weihte. 
Er farb! — Ab, feines SLodes Bub 
War vidt ber Mangel, ber ihn keüdte; 
Denn dieß erttug er mit Geduld, 
Was dreißig Jahre ver der Zeit 
Ihn nad und nah im Bram erllicke , 
War feiner Aeltern Dürftigkeit. 
Er farb bemeint von drei big vieren, 
Die ihn in Helberfladt gekannt, 
Und oft kann nidt cin ganzes Zanb 
&o einen Geif, wie der + berlieren. 
Er Narb! Ein kleines Licht im geben, 
Dem, was mit Gold und Range prangt, 
Raum einen @ritenblit gegeben; 
Er flarb! — Im Tode überſtrohlt 
Erin Lorbeer Stern und Drtenständer, 
Bun Ram’ allein deu ganzen Schworm 
Der Titel im Addreßkalender. 
‚Und diefer Dann war nibtd, — war arm 





Yuetdbotenm. 


Vor einiger Zeit wurde zu Sonjon eine Sei⸗ 
fenbüchfe verfauft, deren ſich Mapoleon lange Zeit 
bedient hatte: Ein Liebhaber machte die Bemer 
fung, „fie fey fehr abgenutzt.“ — „Das if fehr 
natuͤtlich,“ entgegnete der Verfäufer, „er bat ja 
die ganze Welt barbiert,’’ 


Ellwangen, gedrudk, nerlege und vedigirt von J. E. Schbabrod 














